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Vorwort 


1.  Eotstehung  des  Werks. 

Gross  siod  die  Verdieiuite  unserer  Vorfthreti  auf  dem  Gebiete 
der  vaterländiscbeo  Geschichtswissenscluift.  Gerne  wird  dies  jeder 

i>cli\v('iz»'rische  Historiker  zugestehen;  denn  noch  zur  Stunde  ver- 
misst  er  ungern  auf  seinem  Büchergestelle  jene  Früchte  dreissig- 
jahiigen  Fleisses :  ,Das  Schweizerische  Lexikon  von  Hans  Jacob 
Leu,  Zürich  1767/  und  Halters  »Bibliothek  der  Schwdzerge- 
schichte,  Bern,  1785.*  Vieles  wurde  namentlich  im  vorigen  Jahr- 
hundert geivammelt,  Manches  gepräft  und  in  historischen  Zeit- 
scbrilten  oder  einzeln  dargestellt.  Wie  Terdankenwerth  diese 
Leistungen  sind,  so  mnss  doch  unserer  Zelt  zugestanden  werden, 
dass  sie,  wie  billig,  hinter  denselben  nicht  xnrnekbleibt»  sondern 
vielmelir  auf  der  betretenen  Bahn  weiter  zu  kommen  strebt, 
wobei  ihr  zwar  keineswegs  etwa  grosserer  Fleiss,  wohl  aber 
günstigere  Verhältnisse  l&rdemd  zu  Gebote  stehen.  Es  zeigt  sich 
dies  zanichst  bei  der  Erforschung  der  Geseliiehts((uelten.  Unter 
denselben  ni'hnica  die  Urkunden  iitKSti'eitig  den  ersten  Rang  ein.  Sie 
gewäbreu  historische  Nachrichteu  am  IJnverlänglicbsteo ,  weil  sie 
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nicht  hiefi'tr,  sondern  am  Reditsverhältiüsse  zu  bestimmen,  ge- 
s(  hl  leben  wonlen  sind;  also  gewissermassen  den  Steiiiitel  der 
Objektivität  an  der  Stirne  tragen,  insofern  sie  zur  Feststeilang 
von  historischen  Ereignissen  und  KnltunrerhaUnissen  dienen.  Darin 
hat  nnn  die  beutige  Zeit  ein  wesentliches  Verdienst,  dass  sie  den 
Werth  der  Urkunden  weit  mehr  hervorhebt ,  ja  sogar  deren 
Studium  zur  onerlassiichen  Aufgabe  jedem  Historiker  stellt,  de. 
auf  GrüDdlichkett  der  historischen  Darstellung  Anspruch  machen 
will.  Nicht  allein  wächst  dadurch  di?  Sicherheit  der  Geschichts- 
wissenschaft,  sondern  es  werden  auch,  namentlich  aber  Spiaclie, 
Rechts-  und  Kulturzustände  eine  Menge  historische  Kenntnisse 
gewonuen,  die  man  in  andern  Gescbichtsquellen  vergeblich  sucht. 
Zur  genauem  Kenntniss  unserer  vaterlindisehen  Urkunden  trugen 
üi  der  nenern  Zeil  hauptsächlich  die  vei  aiidei  len  staatlichen  Ver- 
hältnisse bei.  Die  meisten  Urkundea  haben  dadurdi  üire  Rechts- 
kraft eiogebusst,  und  sind  einzig  noch  für  das  historische  Studium 
von  Werth.  Es  ist  daher  begreiflich,  dass  sie  weit  zugänglicher 
und  bekannter  geworden  sind. 

Oeffeotliche  und  Privatarchive  werden  auf  das  fiereitwitligste 
ge5ffiiet.  Eine  Menge  unbekannt  gebliebener  Urkunden  treten  ans 

Tageslicht  und  werden  einzeln  oder  in  Sammlnnn;en  dem  Diucke 
übergeben.  Bald  sielit  man  es  als  selbstverständlich  au,  historische 
Abhandlungen  mit  urkundlichen  Beilagen  zu  versehen.  Nothwen- 
digerwose  mnsste  der  Gedanke  entstehen ,  dass  es  zweckmässig 

wäre,  eine  L  ehersicht  des  immer  mehr  und  melir  sich  anhäufenden 
urkundlichen  Stoffes  zu  besitzen. 

Für  den  Einzelnen  erschien  dies  zu  schwierig,  ja  unerreich- 
bar; durch  das  Zusammenwirken  Vieler,  durch  Belheiligung  von 
Privaten  und  Beüördcn  konnte  das  schwierige  Ziel  erreicht  und 


dadurch  ein  bedeutendes  HUfsiniiUel  für  die  gcschichUiche  Keontoiss 
uBsers  Vaterlandes  gewonneo  worden. 

Diesen  \\  eg  zu  betreten  und  .sich  desshalb  zunächst  an  eine 
grössere  Gesellschaft,  die  das  Gesammtvaterlaud  repräsentirt,  zu 
wenden,  entschlass  sich  der  unterzeichnete  Redaktor,  nachdem 
ihm  die  Ausföhmng  dieses  Gedankens  als  höchst  wönschenswerth 
erscliieuen  war.  Demnacli  l)r;u*hlc  er  seinen  Voi  schlag,  f  s  iui)chte 
eine  Uebei'sicht  des  urkundlichen  Stoffes  zur  Srtnv«'izeigesctiichle 
in  der  Form  eines  Registers  über  alle  auf  die  Schweiz  bezüg- 
lichen Urkunden  aufgestellt  werden  mit  der  nothigen  Begrnndung, 
am  10.  Sei)lember  1851  in  Solothnrn  vor  die  zehnte  Versamm- 
lung der  allgemeinen  ge^schichtloi  schfiidcu  (uiscILschatl  der  Scliweiz, 
in  welcher  dieser  Vorschlag  freundliche  Aufnahme  fond  und  be- 
simders  von  mehreren  Mitgliedern  des  neugestifteten  historischen 
Verein  des  Kantons  Solotbum  lebhaft  unterstätzt  wurde. 

Darauf  wurde  folgender  Beschluss  gefasst: 

Die  Gesellschaft  erklärt  sidi  bereit,  die  Herausgabe  eines 
Keglslers  über  die  in  den  schweizerischen  Kanh»nalarchiven  vor- 
handenen Urkunden  zu  unternehmen,  falls  sieb  dieselbe,  gegründet 
auf  einen  diesfiillig  vorzulegenden  detaillirten  Plan ,  als  möglich 
und  zweckmässig  erzeigt.  Zu  diesem  Ende  wird  der  solothnr- 
nisclie  Verein  ersucht,  in  Verbnuiuni?  mit  dem  obgenannlen  An- 
U'agsteller  einen  detaiUirten  Plan  hierüber  der  Vorsteberschaft 
zu  Händen  der  Gesellschaft  vorzulegen ,  in  welchem  namentlich 
bezeichnet  seien : 

I)  Der  üinfanjj;  des  Registers  der  Zeit  nacli,  welche  die  auf- 
zunehmenden Urkunden  umGissen  sollen;  t)  diejenigen  Kategorien 
von  Urkunden,  welche  dabei  berücksichtigt  werden  sollen;  3)  die 


vm 

finanziellen  Verhältnisse  des  Unternehmens ;  4)  PersonaWoi'Schläge, 
betreffend  die  Redaktion  desselben.  (Vgl.  Archiv  für  schweize- 
rische Geschichte  Bd.  X,  p.  XIX,  lit.  b.) 

Auftragsgeniäss  arbeitete  der  unterzeichnete  Redaktor  einen 
Plan  zum  schweizerisclien  Urkundenregister  aus  und  legte  ihn, 
nachdem  er  vom  solothurnischen  historischen  Vereine  gebilligt 
worden  war,  der  eilften  Versammlung  (den  21.  August  185o) 
der  allgemeiuen  geschiclUfurschenden  Gesellschaft  der  Schweiz 
vor.  Derselbe  wurde  unverändert  angenommen ,  worüber  das 
Protokoll  folgende  Auskunft  gibt  (Vgl.  Archiv  für  schweizerische 
Geschichte,  Bd.  Xi,  p.  JX,  lit.  c.) 

,Ueber  das  Urkundenregister  gibt  Herr  Hidber  im  Namen 
des  vorbenithetiJen  Sfilothnnu'r-VfTt'ines  uiul  im  soini^,Mm,  als 
erster  AntragstelltT,  einen  di'taillirtLMi  Plan,  worin  er  den  Wfith 
dieser  Arbeit  theils  an  sich ,  theils  als  nothwendige  Grundlage 
eines  Codex  diplomaticus  erörtert,  die  finanziellen  Schwierigkeiten 
berührt  und  Proben  der  AI)f;issnnfr  vorlofTt.  Hipranf  pestittzt 
stellt  er  fol;j;ende  Antinge,  welche,  ent^e*.^en  dem  Vorschlag,  für 
einmal  nur  ein  Verzeichniss  sämmtlii  her  ui'drucktcr  schweizerischer 
Urkunden  als  Anlianp;  zum  Archiv  zu  veröfTetUlichen.  zum  Be- 
schluss  erhoben  wx'rden: 

1)  Das  Register  soll  einstweilen  bis  zum  Jahr  1353  gehen. 

2)  Das  Register  soll  ohne  Rnbriken  rein  chronologisch  geonlrn't 

SfiilL 

3)  Das  einzelne  Regest  soll  unter  reducirtem  Datum  und 
nach  Angabe  des  Ausstellungsortes  den  Inhalt  der  Urkunde  ge- 
drängt anzeigen,  das  Archiv,  wo  sie  liegt,  mit  Bemerkung,  oh 
und  wo  sie  gediuckt  sei. 

4)  Es  soll  von  dem  Register  keine  Urkunde  wegen  schein- 
barer  Unwichtigkeit  ausgeschlossen  bleiben. 


n 

5)  f:s  soll  viiii'  He(lakUonscominiSi>ion  vod  drei  Mitgliedern 
niedei-geseut  w^rdea. 

Die  RedaliAioascoliimisskm  wird  hierauf  bestelU  to  dea  Herren 
Hidber  von  Bern,  Professor  Winistörfer  and  Archivar  Amiet  von 

Soldüiurn.* 

Zunächst  galt  es  eine  auch  ins  Einzelne  gcdiende  Verstäo- 
digong  unter  den  Mitgliedern  der  Gommisston  zu  erzielen  über 
die  Mittel  nml  Wege,  Wiedas  Unternehmen,  auch  ohne  Aussieht  auf 

finanzielle  Bciltiilfe,  von  der  Gesellschaft  im  Leben  gerufen  vviTrton 
könne.  Aniangs  April  l&"Ai  wurde  durcb  den  unterzetchnetcu  Ke- 
dalctor,  als  Präsident  der  Redaktionscommission  eine  Sitzung  nach 
Soiotharn  zusammenbemfen.  In  derselben  wurde  eine  Liste  von 

allfalligiMi  .Milailx'iteni  in  jt^deni  Kaulon  aufgestelil  und  folgendes 
Circular  an  dieselljea  beschlossen. 
Tit. 

Die  aligemeine  geschichtforschende  Gesellschaft  der  Scliweiz 
hat  in  ihrer  eilften  Versammlung  zu  Solotlium  den  21.  August 

185")  die  Herausgabe  eines  Registers  iibt  i-  alle  die  Schweiz  be- 
treffenden Urkunden,  aus  der  Zeit  von  X — lltoi,  beschlossen  und 
hief&r  eine  Redaktionskommission  aul^tellt.  Als  einstweilige 
Norm  zur  Ausarbeitung  hat  diese  nun  festgesetzt : 

Es  solle  von  den  f?erren  Mitarbeitern  angegeben  werden : 
1)  Das  urkundliche  üalam.    2)  Der  Ort  der  Ausstellung. 
3)  Die  Sprache,  wenn  sie  nicht  lateinisch  ist.  4)  Der  Name  des 
Ausstellers  und  der  wesentliche  Inhalt  der  Urkunde.  5)  An< 
gäbe,  wo  das  Original  liegt  und  wo  es  etwa  schon  abj^edruckt  ist. 

Es  ist  leicht  ersichtlich,  dass  dieses  National  werk,  welche« 
unserer  vaterländischen  Geschicbtforsclmng  erst  die  wahre  Unter- 
lage gibt  und  nicht  minder  von  praiktischem  Werthe  für  die  Archive 
ist,  nur  dann  zu  Stande  gebracht  werden  kann,  wenn  ihm  die 


X 

allseitigsle  Thcilnahrne  ziippwc.ilel  wird.  Damm  erlanben  wir 
uns,  Sie.  Tit..  zum  Mitarboiler  zu  bezeiclineu  und  ersuchen  Sie, 
entspreclienüen  Falls  freundlichst  un^  schriftlich  in  Kenntoisfi 
setzen  m  wollen,  von  welchem  Archive  oder  Urknndenwerice  — 
am  ehesten  H'm  Ihre  Landesgegend  betreflTeiul  Sie  die  Re- 
gistrirung  zu  iiluvinelimen  gedächten. 

Mit  voizügliclier  Hochachtung! 
Bern,  den  31.  April  18S6. 

Die  Redaktionscommlssion. 

Dieses  Circular  wurde  gemäss  der  aofgesteltten  Liste  an  eine 
Menge  von  Geschichtsfreunden  versendet,  nm  sie  als  Mitarbeiter  zu 

^»ewiruien:  es  fand  Anklan<».  Den  ersten  Beitra«?.  ±i\  .\usznge 
aus  den  Urkunden  des  luccrnisrtMMi  Staatsan  hivcs,  erhielt  der 
unterzeichnete  Redaktor  vom  eidgenössischen  Arcliivar  D'  J.  Krütli, 
damals  Staatsarchivar  des  Kantons  Lucem.  Dies  ermathigte  und 
bald  kamen  auch  von  anderer  Seite  her  Beiträge.  Mit  dem  ^rössten 
Eifü'r  arbeitete  .selbst  daran  und  sanunrlt*'  W\  Anden»  I*.  Urban 
Wiuistörfer»  der,  wie  er  Uaujitsiichiich  zum  Begiuue  des  Unter- 
nehmens mitgewirkt  hatte,  mm  auch  den  thätigsten  Antheil  an 
dessen  Ausführung  nahm.  Er  war  unermüdlich  In  der  Herbei- 
schafTung  von  Urkiuidenauszi'igtMi,  in  deren  ^ri.isst  r  Zahl  er  einzi}( 
eine  sichere  Gewahr  des  Unternehmens  mit  Ikciit  sah.  Die  Samm- 
lung der  ürkundenauszuge  wuchs  rascli  an,  obwohl  die  Gommis- 
sion,  wie  der  erste  Bericht  an  die  Gesellscliaft  (19.  August  i8S6 
in  $f)lothurn)  sich  ausdruckt,  Anfan<;s  hMlighch  auf  ihren  eiiienen 
guten  WiMen  und  auf  (He  Liebe  zur  valerlan(h>('!nMi  Geschichte 
mit  Gewissheit  rechnen  konnte.  Auch  das  folgende  Jahr  (ISüG— 
»17)  brachte  einen  bedeutenden  Zuwachs.  Laut  dem  dritten  Be- 
richte an  die  Gesellschatl  (6.  Sept.  laiB)  waren  schon  8000  Ur- 
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kuiidenauszüge  voiiiauUen  und  aus  53  Archiven  der  Schweiz  die 
Urkuoden  theils  registriit,  theiU  in  Arbeit.  Nutimebr  konnte 
an  die  Herausg^ibe  gedacht  werden,  da  wenigstens  zn  einem 
Bande  Stoff  geuug  vorhanden  war.  Allein  fehlten  die  finan- 
ziellen Hilfsmittel.  Die  Gesell.Nclian .  liidar  von  einer  Anzahl 
Kantonsregieruugen  reichlich  unterstützt,  sali  diese  Quelle  nach 
Einführung  der  neuen  Bundesferfessung  allmälig  versiegen  und 
endlich  fast  ganz  aufhören. 

Als  allgenficin  schweizerische  Gesellschaft,  die  last  in  allen 
Kantonen  Mitglieder  zählt,  sah  sie  sich  anf  den  neuen  Bund  hin- 
gewiesen. Sie  bescbloss  daher  in  ihrer  vierzehnten  Jahresver- 
sammlnng  ((>.  September  1858  in  Solothiirn)  hei  dem  Bundes- 
rathf  der  scljwt'izerischen  F)idgenossenschafl  das  Gesni  h  um  Vrr- 
abreidmng  eines  Beitrages  aus  der  Bundeskasse  zu  stellen.  Dies 
geschah:  ein  Schreiben  der  Gesellschaft  an  den  Bnndesrath 
setzte  auseinander,  wie  wänschbar  die  Herausgabe  eines  schwel- 
zeiisciien  Urkundenrf»jrisf<Ms  sei,  dass  es  aber  d'iv  Gesi'llschaft 
ohne  Unterstützung  dci  Uuheu  Bundesbehorden  nicht  bewerk- 
stelligen könne.  Auf  einen  günstigen  Bericht  des  eidgenössischen 
Departement  des  Innern,  beschloss  der  Bnndesrath  bei  der  hohen 
Bundesversammlung  um  einen  daherigen  Credit  einzukoromen, 
der  von  derselben  in  der  Scunmersitzung  des  Jahro.s  1859  für 
das  folgende  Jahr  bewilligt  wurde. 

Im  Jahr  fSBO  erhielt  dann  die  Gesellschaft  vom  Bundes- 

rathe  laut  Ik'schluss  vom  i9.  Februar  iSGU  den  ersten  Beitiag 
für  die  Herausgabe  des  schweizerischen«^Urkiindenregisters.  Da- 
durch war  die  Herausgabe  des  Werkes  in  finanzieller  Beziehung 
gesichert.  Diese  Freude  konnte  P.  U.  Winistoifer  noch  erleben ; 
er  uahm  noch  den  lebhaflesteu  Antlieil  au  dem  Bescblus'se  der 


Gommission  (in  Henogeobnehsee  den  98.  Augost  demge^ 
mSss  nun  die  nnverweilte  Heran^gabe  des  schweizerisehea  Ur- 

kundenregisters  der  Gesellschall  Vi>rf?esclilageii  wenlen  sollte. 
Lieider  hielt  ihii  eine  ertistlicbe  firlcrankung,  die  er  sicti  auf  einer 
Reise  nach  Freiburg  im  Bretsgau  zngezogeD  hatte,  fom  Besuche 
ihrer  Jahresversammlung  in  Basel  (den  19.  September  18.19)  ab ; 
spättT  mnsste  man  die  Traiit'i  kiindp  v^Tuehmen,  es  seie  der  eift  ige 
Förderer  uasers  Werkes  am  ä.>.  Sejit.  1838  im  Kloslei  iVlaria- 
slein  gestoii>en.  An  seine  Stelle  in  der  Redactionscommission  fiir 
das  schweizerische  Urkundenregister  wurde  später  J.  Krutli» 
eidgenössischer  Archivar  in  Bern,  gewählt. 

Der  in  Basel  den  19.  Sept.  1859  versammelten  Gesellschaft 
legte  der  Unterzeichnete  hierauf  Namens  der  Gommission^  fiir  das 
Urfcundenre<n!«ter  einen  ausfiihrliehen  Bericht  über  das  Vorschreiteo 

dieses  Uiitrnu'limL'iis,  sowie  (Ich  Ariln^'  der  Vorstehersrhaft  vor, 
es  möchte  ihr  Vollmacht  und  Cretlit  erlheilt  werden,  in  Ver- 
bindung  mit  der  Gommission  einen  Anfang  zur  Publikation  des 
Urkiindenregi^ters  in  geeigneter  Weise  zu  machen.  Die  Gesellschaft 

gern  ttiüigu  diesen  Antrag  einmiilhig. 

In  Vollziehung  dieses  Beschlusses  hielt  die  Vorsteberschaft 
den  iß.  April  1860  eine  Sitzung  in  Ölten.  Sie  beschloss  die  Her- 
ausgäbe  mne^  erstten  Bandes  des  schweizerischen  Urkundenregisters 
VüJ»  liugeü  mit  helivvelsom  Erscheinen.  Hierauf  wuide  der 
Unterzeichnete  zum  Redaktor  gewählt  und  seine  Obliegenheiten 
ÜBStgestelli.  Nachdem  Format,  Druck  und  Papier  bestimmt'waren, 
wurde  dem  Redaktor  aufgetragen,  mittelst  Gircular  die  schwei- 
zerischen Buchhändler  zm*  l chcniahme  des  Drucken  einzuladen.  ' 
Die  äusserst  scliwierige  l'eijer wachung  des  Druckes  und  die 
vielen' Korrekturen  nöthigten  den  Druckort  wenn  möglich  in  dar 
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Nähe  des  Redaktors  zu  versetzen.  Es  kooute  ge^^etien,  indem 
mit  den  Herren  G.  Hünerwadel,  Bnchdniekereibesitzer  und  H,  Mam, 
Bachhändler  In  Dem  ein  bezüglicher  Veitra(;(  abgeschlossen  warde. 

Eine  geräumt*  Zeil  nahm  nun  die  Anfertigung  vor»  rrobt  bogen 
in  Anspruch,  welche  den  Mitgliedern  der  VorsleberschaA,  der 
Gonunission  Air  das  Register  und  verschiedenen  Gelelirten  zur 

Prüfung  vorgelegt  wurden.  Die  Mehrheit  der  Stimmen  entschiinl 
für  die  nun  belolgle  Ordnung  in  den  Niuumern,  Jaiuzalilen  u.  s.  w. 

* 

Genauer  als  bisher  studirte  nun  der  unterzeichnete  Re- 
daktor die  vorliandenen  Urkundenausziige.    Bald  überzeugte 

er  sich,  dass  sehr  viele  dersf»U>en  in  keiner  Weise  zum 
Drucke  tauglich  waren,  ilire  Abras:>uug  war  zu  unbestimmt 
und  sehr  ungleicbmässig  gehalten.  Es  lag  zu  Tage,  dass 
der  Redaktor  entweder  das  Original  der  ausgezogenen  Urkunde 
üdei  doch  wenigstens  den  allf;riligen  Abdruck  derselben  ^'cnaM 
Studiren  und  den  Atiszug  wieder  vou  iNeuem  anfertigen  mu-Söle. 
Er  konnte  demnadi  die  bereiUiegendeii  Urknndenauszüge  gleich- 
sam nur  als  Wegweiser  benutzen,  um  zu  wissen,  was  für 
auf  die  Schweiz  bezügliche  Urkunden  In  einem  gewissen*  Zeit- 
räume vorhanden  seien.  So  vortrefflicli  an  sicli  ein  solcher  Nach- 
weis war,  so  lastete  nun  immeriiin  die  Hauptarbeit  auf  dem  Re- 
daktor, der  das  erst  schaffen  sollte,  was  mau  als  geschaflen  vor- 
handen glaubte.  Der  Druck  sollte  begonnen  und  rasch  fortgesetzt 
werden,  und  es  lag  nichts,  auch  lun*  aniialiernd  Diuckleitiges 
vor.  Und  doch  liatte  man  beschlossen,  es  solle  iu  Einem  Jahre 
ein  Band  von  SO  Bogen  gedruckt  sein!  Leider  stellte  .sich  auch 
heraus,  dass  sehr  wenige  Auszüge  ans  Urkunden  der  älteren  Zeit, 
etwa  vom  achten  l>is  zum  zwölften  Jalu  liundejl,  vorhanden  waren. 
Wie  durlle  man  es  wagen,  ein  Register  der  schweizerischen  ür- 
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kuiidon  zu  gelHMi  uihI  dabL'i  die  älteren  UrkiiiKUMu  an  denen 
die  Schweiz  veriiHlUii.ssinas.sig  st  iir  rt  icli  isl,  uubeiücksichtigl  zu 
lassen  I  Die  wictiiigslen  Archive  füi-  die  ältere  Schweizergeschidite, 
wie  das  Stiftsarcblv  in  Sl.  Gallen  und  das  bisehofUche  Archiv  in 
Cur  hatten  Koch  keinen  Bearbeiter  gefunden,  und  Itir  die  de- 
schic4ile  des  Kantons  Te>Mii  war  kein  einziger  Irkundeiiaiisziig 
vorhanden.  Die  tessinisciiea  ürliundeii  waren  den  schweizerischen 
Historikern  ganz  unbekannt.  Der  gründlichste  Kenner  des  Kantons 
Tessin,  BUndesrath  Stefano  Franscini  sei.  {aus  Bodio  in  Yalle 
Levenlina)  verrieth  durch  sein  Schriflchen  :  »Date  slorichc  iiilt»i  iio 
ai  paesi  formaiiti  U  Cautone  Ticiiio.  ijigano  185^.*'  dass  ilun 
nicht  bekannt  sei,  wo  man  eigentlicli  die  auf  die  älteste  Ge- 
scbiehte  Tessins  beziiglichen  Urkunden  snchen  müsse.  Die  Fährte 
wie.s  ;iut  Mailand  und  Como  iiiri,  vvoliin  einst  alles  Land  vom  Po 
bis  zu  den  Alpen  am  Lnganer-  und  Langensee  und  deren  Zu- 
flüssen geborte.  Aber  wie  zu  den  betreflendea  Archiven  gelangen? 
Hier  half  die  unermiidliciie  Getälligkeit  des  Herrn  Pittfessor 
J.  J.  Tscheiter  in  Mailand.  DniTh  ihn  konnte  der  unterzeichnete  Re- 
daktor die  Lrkundensclialzü  im  Staabarcliiv  zu  San  Fedele  in  Mailand 
kennen  lernen,  indem  Hr.  Tscheiter  nidit  nur  einen  langen  bezüg- 
lichen Briefwechsel  mit  dem  Redaktor  führte,  sondern  ibm  auch  mit 
grosser  Mühe  wichtige  Urkundenwerke  und  endlich  die  Bekannt- 
schall des  äusserst  gefälligeü  Vrchivdiickttti  -  zu  S;iii  Fedele,  des 
Hrn.  Aloisio  Osio  und  dessen  Arcliivsekretäi*  LuigiFerrario  versdiallle. 
Herr  Lnigi  Ferrario  besorgte  dann  die  Auszöge  aus  den  auf  Tessins 
Geschidite  beziiglichen  Urkunden  des  Archivs  zu  San  Fedele. 

im  Uctober  d.  J.  löül  be;»uchte  dei  uiUerzeictinele  iiedaktor 
die  weiten  R|ittme  dieses  grossen  Mailänder  Archivs  und  konnte 
auch,  abermals  durch  die  Gute  des  Hrn.  Tsclierter,  Einsicht  nehmen 
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TOD  den  sonst  wohl  <.'ebi>rgenfin  tcss iiiischen  Urkunden  im  etz- 
Liscböflichea  Kaiutelarcliiv  in  Mailand ;  die  Auszüge  aus  denseibeu 
besorgte  spater  aach  Hr.  L.  Ferrario.  Weniger  glücklich  war 
der  unterzeichnete  Redaktor  in  Como:  die  sehr  zu  verdankenden 
Kai ()ieUiu Ilgen  des  Herrn  Archivdirektors  A.  Osio  mid  des  Herrn 
BüzzoUi-Morell  versclialllon  ihm  zwar  den  Besucii  des  sUidlisctien 
Archivs :  das  weiischicbtigere  biscboflidie  aber  blieb  ihm  wegen  der 
zur  Zeit  waltenden  Bisthomitstreitigkeiten  mit  dem  Kanton  Tessiu 
versddossen.  Doch  ist  be^Umuile  Aussicht  vorhanden,  (las>  die 
l'rkuudeD  dieses  alten  Archivs  für  das  schweizerische  ürkunden- 
regisier  eingesehen  und  benutzt  werden  können.  Einen  einst- 
weiligen, wenn  auch  nur  notbdürftigen  Ersatz  gewahrte  die  Güte 
des  II»  U  li  Tiaii(|uiUino  Garoui,  Arciprele  de^  Chorherrnstifles 
zu  Baierna.  Beim  Besuch  des  dortigen  Ai-chivs,  das  bereitwillig 
geöfliiet  wurde,  lieh  derselbe  dem  unterzeichneten  Redaktor 
das  diesseits  der  Alpen  seltene  Werk:  «Tatti,  Annali  sacri  della 
•  dl  Coiiio/  in  weli  lieiii  eine  Anzahl  auf  die  Geschichte  der 
Kaolooe  Tessin  und  Graubünden  bezügliche  Urkunden,  die  im 
bischoflichen  Archiv  zu  Gomo  aufbewahrt  werden,  abgedruckt 
smd.  Der  Redaktor  des  schweuserischen  (JrkundenregLsters  ist 
hiefür  Hin.  Arciprete  Caroid  zu  luihein  Dnnke  verpflichtet.  Un- 
längst konnte  dann  dies  Werk  in  Mailand  für  das  Urkundenregister 
erworben  werden.  In  Lugano  bemülite  sich  Hen*  A.  Reha  im 
Albergo  del  Parco  auf  das  Verdankenswerthesle,  um  dem  Re- 
d;ikl<ir  lirkunden  zu  verschalTen.  In  den  städlisrlien  Archiven 
war  wenig  zu  linden;  mehr  fand  sich  zu  Souvico  im  Kiit;hen- 
archive.  Dieses  zwei  Stunden  von  Lugano  entfernte  Bergdorf 
scheint  einst  mit  Gomo  der  besondern  Gunst  der  deutschen  Kaiser 
sicli  erfreut  zu  hüben  und  genoss  auch  unter  der  llerrscliall  der 
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Eidgeoossen  besondere  Freiheiten.  So  gefiiUig  sich  Hr.  ly*  L.  La- 
vizzari,  Prasidenl  des  Staatsratlies,  zeigte,  so  war  es  doch  nicht 
möglich ,  in  Locaroo  Urkandenauszöge  ftir  das  Urkundenregister 

zu  onvt'ihtn.  Ih.  An  ijiivle  Nessi  in  i/t)cauu»  hatte  indess  die 
Güte,  dein  liodaktor  di(>  Sdiiift  zu  geben ;  »Meuku  ic  sloricbe  di 
Locaroo  fino  al  i(m  MV  Avrocato  Gian.  Caspare  Nessi*,  woraus 
Einiges  tür  das  Urkundenregister  gewonnen  werden  konnte.  Zu 
besonUeim  Danke  ITililt  sich  der  unterzeichnek*  hi  ^aklor  gegen- 
übet  lim.  Canonico  Carlo  Sacclii  io  Belüiizona  verptliditet.  Von 
Zeit  zu  Zeit  seudet  derselbe  Ansziigie  aus  den  Urkunden  des 
Canonicatsarchives  daselbst  ein. 

Endlich  glückte  es  auch  üi  Si.  Gallen  einen  Mitarbeiter  zu 
gewinnen.  Hr.  Hermann  Wartmann,  so  eben  von  der  anti- 
quarischen Gesellschaft  in  Zürich  mit  der  Herausgabe  der  stift- 

sanctfralNschon  Urkanden  betraut,  entsprach  (Ende  Sept.  IHtil) 
der  Bitte  um  MithuU'e  zur  Ausbeutung  des  sanctgallischen  Stifts- 
archives,  des  an  älteren  Urkunden  reichsten  Archives  der  Schweiz, 
das  selbst  sein  langjnlu  iger  und  verdienstvotier  Verwalter,  Stifts- 
archivar Wefjolin  sei.  nicht  zu  registriren  wagte.  Gewiss  Uurlle 
Wegelin  die  Arbeit  ab>  zu  gross  erscheinen ;  denn  nach  einer  keines- 
wegs auf  Genauigkeit  Anspruch  machenden  Berechnung  des  unter- 
zeichneten Kedaktors  gibt  es  für  den  Zeitranm  vom  J.  700—1000 
über  800  stirtsanclgallia.che  Urkunden,  während  in  den  meisten 
Archiven  der  Schweiz  keine  oder  nur  sehr  wenige  auf  diese  Zeit 
bezügliche  Urkunden  sidi  finden.  Es  sind  eigentlich  nur  die 
Archive  in  Mailand,  Gomo  niid  Cur,  welche  ausser  St.  Gallen 
eine  zieinhche  Zahl  Urkunden  für  die  Scfiweiz  hefern.  Hr.  Stifts- 
archivar Wegelin  hatte  in  den  Regestis  Imperatorum  vom  J.  772 
Juli  5.  bis  zum  J.  1190  Nov.  13.  nur  102  Urkunden  des  sanct- 
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gallischen  StifUarchtves  ausgesogen;  dagegen  findet  sich  in  dem- 
selben von  ihm  ein  chronologisch«  Ürknndenrepertoritim ,  in 
welches  er  die  Auszüge  von  700  aul  Sl.  Gallens  Geschichte  be- 
zügliche Urkunden  aus  dam  Zeitraum  von  OCt.  9.  bis  zum 
Jahr  1353  Dec.  9B.  eingetragen  bat. 

Demnach  blieb  die  llau|itaiheit  noch  zu  [icxuiffn.  Gerade 
der  Umstand,  dass  Hr.  ly  Ii.  Waitmann  in  St.  Gallen  die  stift- 
sanctgalUschen  Urkunden  zur  neuen  oder»  vielmehr  ersten  voll- 
ständigen  Heransgabe  bearbeitet,  befähigte  Ihn  ganz  besonders, 
die  Auszüge  aus  Ueiiselben  zu  machen.  Dies  gilt  namentlich  auch 
von  der  Datirung  derselben,  welche  lir.  ly  H.  Wartmann  nach 
einem  nmfiissenden,  grdndlichen  Studium  der  Originalurkunden 
berichtigte  oder  vielmehr  zum  ersten  Mal  nach  wissenschaftlichen 
Grundsätzen  fcslstelite. 

Der  unterzeichnete  Redaktor  schuldet  ihm  biefnr,  so  wie  für 
die  nnermüdtiche  fiereitwiltigkelt,  mit  welcher  er  ihm  auf  die  so 

vielen  Anfr  agen  rasch  und  zuvorkommend  Auskuiilt  ei  iheilte,  den 
wärmsten  Daok. 

Von  grossem  Vorthoil  war  es  für  die  schiessüclie  Redaktion 
der  Auszüge  aus  den  stiftsanctgallischen  Urkunden,  dass  der 
Redaktor  das  nur  noch  in  etwa  zwölf  £xemplaren  und  seiner 
Zeit  nicht  im  Bnebhandel  erschienene  Urkundenwerk:  »Traditiones 
monasterii  S.  Galli*  benutzen  konnte,  indem  die  bemiscbe  Stadt- 
biblioihek  glückhcherweise  ein  Exemplar  besitzt. 

Gleichzeitig  konnten  durch  die  Güte  des  Hm.  D'  H.  Wart- 
mann  in  St.  Gallen  anch  die  Korrekturbogen  des  im  Dtnrk  be- 
findlichen Urkunde nbuches  der  Abtei  St.  Gallen  benutzt  werden. 
So  war  ffir  St.  Gallen  gesorgt. 
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Die  bischöflichen  Urkondea  in  Cur  konnte  der  ftedaktor  mit 
Masse  an  Ort  und  Steile  einsehen  und  registriren.  Das  bischof- 
liche Archiv  in  Cur  ist  theilweise  in  L'nnnln!iri<f  gfi-jitluMi,  obwohl 
es  einst  für-dip  bisclii)llichp  AdniiiiistiaUuu  geurdnet  war.  fc]s 
birgt  unzweifelhaft  viele  zur  Zeit  noch  nicht  bekannte  Urtiundeo- 
schätze.  Das  Datum  der  Gurer  Urkunde  (Nr.  486  im  Urknnden- 
registei)  verdankt  der  Reiiaktor  Hrn.  Prof.  D'  Sickel  in  Wien, 
dem  er  sowohl  liieliu  als  lür  viele  andere  Berichtigungen  den 
freundlichsten  Dank  ausdrückt,  namentlich  auch  für  seine  Nach- 
forschungen in  Frankreich. 

Die  auf  die  Schweiz  bezuglicheu,  ällern  ürkuFiden  in  Colmar 
und  Strassburg  hat  der  Redaktor  daselbst  in  den  betreffenden 
Departementalarchiven  eingesehen  und  die  Auszuge  ans  denselben 
angefertigt;  ebenso  die  Urkunden  im  Gartnlarium  Lansannense, 
welches  sicli  in  der  Stadtbibliothek  in  Bern  bedndet.  Ks  cdthalt 
eine  Menge  Urkunden  für  die  Westschweiz ;  jedoch  für  die  ältere 
Zeit  bis  zum  J.  1000  nur  wenige.  Ueberhaupt  gibt  es  fiir  die 
Westsehweiz  für  den  Zeitraum  vor  dem  J.  1000  wenige  Urkunden 
und  noch  weniger  Originale.  Zu  Eilurscliung  dorselben  und  um 
zugleich  eine  Uebersicht  der  für  die  Westsciiweiz  vorhandenen 
Urkunden  zu  gewinnen,  besuchte  der  Redaktor  das  Staatsarchiv 
in  Lausanne,  das  Archiv  der  Abtei  zu  St.  Moritz  im  Wallis,  das 
bisclioüiclie  KapiU'laichiv  auf  Valeria  in  Sitten  und  das  kiinigUclie 
Archiv  in  Turin.  Er  besorgte  hieliei  iiboi  Hoo  Auszüge  aus  noch 
ungedruckten  Urkunden:  eine  kleine  Zahl  indes»  gegenüber  der 
grossen  Masse  von  auf  die  Schweiz  bezüglichen  Urkunden,  welche 
in  den  genannten  Archiven  noch  unbenutzt  liegen. 

Man  kann  annehmen,  dass  das  Staatsarchiv  in  Lausjinne  bei 
0000  Urkunden  enthält,  die  in  den  Zeitraum  des  schweizerischeo 
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fikundeiiiigisters  fallen;  das  Abli'iaicliiv  in  St.  Moiitz  üW.r  liOO 
and  das  bischöfliche  KapitcL^aithiv  in  Sitten  bei  SOOO.  Die 
Archive  in  Lausanne  und  Sitten  bleiben  die  ^Hälfte  des  Jahres 
geschlossen,  sind  nicht  jreordnet  nnd  in  ungesunden  Räum- 
lidlkeiten.  Das  bischoilnhc  Kajiiteiaicliiv  in  Sitten  besitzt  net)st 
einer  Menge  in  liegenden  Schränken  aulbewahrten  Urkunden  ein 
sehr  schon  geschriebenes  Gartular  aus  dem  Ende  des  dreizehnten 
oder  Anfang  des  vierzehnten  Jahihnndeits:  es  enthält  L'rkuiidfn 
\-<m  eilften  bis  Ende  des  dreizehnten  Jahrhnndprts.  Leider  ist 
<ias  U>kal  des  bischöOichen  Kapitelarchives  auf  Valeria  in  Sitten 
weder  vor  Kälte,  noch  Wind  hinlänglich  geschätzt,  daher  im 
Winter  nicht  zu  beniitzen  und  im  Sommer  sehr  ungesund.  Dirs 
mag  Wold  mit  ein  Grund  sein,  wai  um  dasselbe  nicht  gt't>rdnel  ist. 
Die  meisieD  Urkunden  desselben  haben  das  Eigenthömliche,  dass 
sie  bei  Angabe  des  Datums  nebst  dem  jeweiligen  Bischöfe  in 
Sillt'U  aurh  den  regierenden  Kaiser  oder  Köni^  iu  Deulshiand  au- 
geben. Kaisei  1  in  im  h  11.  regiert  nach  denselben  im  Sommer 
Ii46.  bn  J.  ii47  schreiben  sie  »Imperiovacant«*;  den  'Od,  August 
littö  wird  dann  König  Wilhelm  genannt  and  zwar  bis  zum 
Sommer  1250;  hernach  heissl  es  wie<ler  »Imperio  vacanle"  und 
zwar  bis  1:^75,  worauf  »Kodulplius  re\*  bis  zum  21.  April  1291 
erscheint;  dann  »buperio  vacante*  bis  1^  »Albertus  steht 
und  iS95  «Adolpbns  rex.*  Nach  1298  wird  geschrieben:  »Al- 
berto ut  dicitur  regnanle."  In  einer  Urkunde  vom  J.  1316  steht 
»Impei'io  vacaute.* 

Der  unterzeichnete  Redaktor  registrirte  in  Sitten  107  unge- 

druckte  l'i  kuuden :  dann  begab  er  sich  nach  Turin,  wo  er  durch 
die  gütige  Bemühung  des  schweizei  ischen  (ieneralconsuls  Ban(|uier 
Geiser  den  Zutritt  ins  königliche  Ai'cbiv  erlangte.  Es  befindet 
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sicil  im  kftnigliclien  Palnsi  durcli  dici  StocInfV'crke  hidauf  und 
birgt,  wie  versichert  wird,  bei  80,000  Urkunden,  die  trefTlich  ge- 
ordnet sind.  Auf  die  Schweiz  bezügliche  Urkunden  sind  etwa 
1500,  von  welchen  der  Redaktor  125  nngedmckte  für  das  Ur- 
karnl^nregisler  registrirt  hat;  sie  betreffen  die  Kantone  Freibui^, 
Waliis,  Bein,  .Neuenburg  und  Genf. 

Bei  den  Schweizerurkunden  im  k.  Archiv  liegen  auch  zwei 
Gartttlarien,  welche  Abschriften  von  schweizerischen  Urkunden 
enthalten.  Das  Eine  trägt  die  Jahrzahl  13110  nnd  führt  den  Titel 
»HcgisUuni  privilegionim"  und  auf  p.  ii  , Hegistrum  litterarum 
feodomm.*  Wurstemberger  hat  es  in  seiner  Geschichte  Peter  Ii. 
von  Savoyen  fleissig  benutzt.  Dos  zweite  Carlular  tragt  den  Titel 
B<)<)i>ia  privilegiomm  sancti  monasterii  Agannensis.  Acta  Agan- 
nensia.  S.  Maurice  en  Valley.*  Es  statnnit  höchst  walasciieiiilicJi 
aus  dem  i5ten  Jalirliuudert  und  liat  viele  Schreibfehler.  £in  Theil 
der  St.  Moritzer  Urkunden  in  den  »Monum.  bist.  patr.  ed.  jussn 
regis  Alberti*  smd  diesem  Gartular  entnommen.  Vielleicht  sind 
ausser  diesen  noch  andere  Cailnlarien  in  dem  reichen  k.  ArcJiiv, 
w(!lchem  Hr.  Gombette,  Uiretlure  Capo  di  divisione  presso  gl» 
Archivi  generali  del  regno,  auf  das  Beste  vorsteht. 

Es  äbrigt  schliesslich  eine  Uebersicbt  von  den  ftir  das  schwei- 
zerische Urkundenregister  bis  jetzt  gesammelten  Urkundenauszägen 
zu  gcIxTi,  nach  der  alten  Raiigurdaiin^' dci- Kantune:  Zürich 
Ürkuüdeuauszüge.  Bern:  il90.  Lucern:  1408.  Uri:  10.  Schwyz: 
437.  Uuterwalden:  d04.  Zug:  301  Glarus:  18  (Aas  der  nun 
vei'brannten  Heer'schen Sammlung).  Basel:  1681.  Solothum:  240* 
Freihurg:  1080.  SclialHiauscn :  314.  Appcazoll:  Ol.  St.  dallen: 
800.  Giaubundeii:  97.  .\argau:  616.  Thurgau:  6i9.  Waadt:  308. 
Tessiu:  104.  Wallis:  470.  Neuenbürg:  641.  Genf:  ä09.  Zu- 
sammen: 1S,840.  Aus  verschiedenen  Quellenwerken,  wie  Tscbadi 
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Chron.,  Herrgott,  Gen.  Ilab<.,  Gtjschichbfrtuutl  der  V  Orte,  Dumge, 
Regesta  Badeusia  u.  a.  m.  sind  vorhandene  L'rkundenauszfige :  iOiri, 
abo  im  Ganzen:  17,4811.  Viele  Auszüge  sind  doppelt  vorhanden, 
was  erst  bei  der  chronologischen  Zasammenstellung  genau  er- 
sichtlicli  spid  wird.  Diese  grosse  Arbeit  riihrt  zum  f,Tössern 
Theile  von  folgenden  Mitarbeitern  her,  denen  hieniit  der  Redaktor 
im  Namen  der  allg.  geschicbtforschenden  Gesellschaft  der  Schweiz 
den  innigsten  Dank  ausdrückt :  Ammann,  Staatsarchivar  in  Schaff- 
hauseii,  Baaiiwart,  Profes.w  in  Zug,  B<'ll,  eitlg.  Oberst  und 
Slaatsarchivar  in  Lncern,  dem  noch  besonder  i  Dank  lur  die  Aus- 
zöge ans  den  Urkunden  des  GhorhemisUftes  zu  Münster  gebührt, 
Bitzius,  Präsident  der  Insel-Spitalverwaltung  in  Bern,  ly  Blöscb  in 
Biel,  Ü'  Blumer,  Ständerath,  in  Glarus,  D'  Lud.  An«?.  Bnrckhardt, 
alt-Criminalgerichtspräsident ,  in  Basel,  1*.  Auselm  Dietler,  im 
Uoster  Mariastein,  Luigi  Ferrario,  Archivsekretär  im  Staatsarchiv 
zu  San.  Fedele,  in  Mailand,  F.  Fiala,  Seminardirektor  ond  Dom- 
herr in  Solothurn,  P.  Sigismund  Furrer,  Kapuziner  in  Sitten, 
ilarder,  Zuchthausdirektor  in  ScliaOliausen,  II.  Hotz,  Slaatsarchivar 
in  Zürich,  Kirchner,  Trüber  Hauslehrer  l)ei  Hrn.  v.  HallMril  in  Bern, 
Krapf,  fllajornnd  Pülizeicbef  in  Basel,  J.  Krntli,  eidg.  Archivar  in 
Bern,  Kruttei',  Uberrichter  in  Solothuru,  C.  Lohner,  alt  Land- 
amrnauü  in  Thun,  J.  J.  Merian  in  Basel  H.  Meyer,  i'tan  er  in 
Freibarg,  P.  Call  Morell»  Rektor  im  Kloster  Eiasiedeln,  P.  Ignatz 
Odennatt  im  Kloster  Engelberg,  Pfyfler,  zweiter  Archivar  am 
Staatsarchiv  in  Lucern,  Carlo  Sacchi,  Canonico  in  Bellinzona, 
Sailer,  Nationalrath  in  St.  Gallen,  Schenkel,  Diakot)  in  ScliafT- 
hausen.  Schneller,  Stadtarchivar  in  Lucem,  Schroter,  Plarrer  und 
Chorherr  in  Rheinfelden,  B.  Staub»  Prof.  in  Zug,  Sulzberger,  Ptkrrer  in 
Siltersdorf,  P.  Fridolin  Waltenspiihl.  gew.  Prior  im  Kloster  Rheinau, 
tl.  Wartmaan  in  St.  Gallen  und  P.  IMotasiu:»  Wirtz,  Ka|>uziuer. 


2.  .iiilage  des  Werks. 

So  klar  nun  an  sicli  der  Zweck  des  Werkes  ist.  die  An- 
lage sich  nach  dentselbeti  ricliteii  musste,  so  konnte  die  Arl  der  Aus- 
ruhrang doch  vei'schieden  seio,  sowohl  dem  Inhalte  nach,  als 
aneh  in  der  spracbticheo  Form  und  selbst  In  der  typographischen 
Anordnung,  da  diese  fiu*  die  Brauchbaikcit  niclU  unwicUli^  ist. 

Es  flaute  sich  zunaclisl,  worin  das  Wesentiiche  der  Urkunde 
bestehe  und  was  daher  von  derselben  Inden  Auszug  gehöre.  Soviel 
stand  fest,  dass  die  stets  wiederkehrenden  Formeln  nicht  in  den 
Auszug  aurgenommen  werden  dürften.  Indess  entlialten  gerade 
die  ältesten  sanct^llischen  Ihkiiinlun  >u  viel  Eigentbiimliclies  und 
VVecIiselndes  in  den  Furmeln,  dass  es  bei  dem  Mangel  einer 
vollständigen,  allgemein  zuganglichen,  gedruckten  Sammlai^  der 
sanctgallischen  Urkunden  rathsam  schien,  dieselben  nicht  unbe- 
rücksichtigt zu  lassen.  Dei-  erste  IMobebugeii  ciilhielt  ilalier  Einiiies 
aus  den  Eingangs-  und  Scliiussformeln.  Als  aber  eine  solche 
Sammlung  dann  entstund,  wurde  dies  weggelassen  und  die  Aus- 
züge ertiielten  eine  kürzere  und  gieichmässigere  Fassung.  Oft 
hielt  es  ansserordentlich  schwer,  knrz,  bestimmt  und  klar  sich 
auszudi'äckcn  and  doch  den  wesentlichen  Inhalt  der  Urkunde  zu 
geben.  Wenn  dies  aus  Schriftstücken  jeglicher  Zeiten  schwer  ist, 
so  gilt  es  ganz  besonders  fiir  die  ältesten  Urkunden.  Die  Sprache 
ist  bekanntlich  fast  durchweg  verdorben  (Vgl.  Urkundenregister 
Nr.  "JH  lind  Urkdbch.  der  Atei  St.  Gallen  I,  17.  Fumagalli,  Cod. 
dipl.  S.  Ainbros.  18.  Urknndenregisier  Nr.  17),  der  Inhalt  ver- 
worren und  die  einzelnen  Ausdrücke  zuweilen  fast  nicht  mehr 
SU  enträthseln. 

Der  Redaktor  will  sich  daher  keineswegs  der  Täuschung  liin- 
geben,  als  ob  er  uberall  das  Richtige  gelruiten  habe,  vielnulu 
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sieht  er  hin  und  wieder  seine  liiliaii>i»(i^';tl)e  nur  als  einon  Versuch 
zur  Erklnrun);  der  betrelTendeti  Urkunde  an.  Nach  Kräfleu  be- 
strebte er  sich  übrigens  den  Inhalt  aus  allen  Urkunden  in  mög- 
lichst gteieher  Form  zu  geben,  erecliopfend  und  doch  nicht  zu 
breit.  Es  darf  jedoch  nicht  verhehlt  wenfen:  hie  und  da  mag 
die  stieiige  Durchführung  dieses  Griuidsalzes  iiiclit  s(atf  ^<^lunden 
haben.  Dagegen  wurde  der  Grunilsatz,  nur  wirkliche  Uikunden 
anzunehmen,  mögen  sie  nun  gedmckt  oder  nicht  gedruckt ,  in 
Originalen  oder  Gopien  vorhanden  sein,  streng  durdigefährt. 
//^ejidwie  zweifelhafte  Stücke,  die  sich  bei  näherer  Untersuchung 
als  bloss  annahsiische  Angaben  erwiesen,  wurden  weggelassen. 
Dies  gilt  namentlich  von  einigen  Nummern  in  der  Synopsis  annal. 
Disertin.  Dies  Werk  ist  ein  Auszug  aus  den  eigentlichen  Annalen, 
welche  nicht  mehr  vorhanden  sind.  Es  befindet  sich  aber  auch  nur 
absclii  illlicü  im  bischöflichen  Kapitelsarchiv  in  Cur  und  itn  kiosier 
zu  Disentis,  wo  es  das  einzig  noch  vorhandene  urkundliche  Werth- 
stück  des  unglücklichen  iQosters  bildet.  Manche  Angaben  scheinen  • 
skih  auf  Urkunden  zn  stützen,  shid  aber  nur  annalistisehen  Auf- 
zeichnungen entnuninien,  die  selbst  wieder  muthmasshch  eine 
nur  auf  Traditionen  gestützte  Hauschronick  zur  Quelle  haben. 
Auch  aus  andern  Klöstern  finden  sieh  dergleichen  Angaben,  die 
nk^ht  aufgenommen  wurden. 

Dem  räumlichen  Umlange  nach  wurden  in  das  Schweiz.  Urkun- 
denregister  die  Auszüge  jener  Urkunden  angenommen,  welche  eine 
bestimmte  Beziehung  auf  die  heutige  Schweiz  haben,  also  schwei- 
zerische ficgenden,  Ortscliaften,  Kt)i  iiorationen  und  Personen  u.  s.  w., 
enthalten,  wenn  diese  nicht  bloss  unter  den  Zeugen  genannt  sind, 
oder  die  in  bestimmter  Weise  auf  dieselben  bezogen  werden  können. 
Ebenso  die  Auszüge  aus  Urkunden,  betreflfend  das  Ausland,  welche 
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ia  Schweiz.  Arcbiveo  liegeo.  Gewiss  wurden  sie  nur  dessbalb  er- 
worben und  aufbewahrt,  weil  sie  auf  BesitzmigeQ  eines  scbweize- 
rischen  Stiftes,  Donators  u.  s.  f.  sich  bezogen,  während  fielleicbt 

andere  dies  Verhältniss  erldärt'iidc  ri  kiindeti  vot  loreii  gegaugcii  sind. 
Ausgeseiilosseii  sind  die  ürlkunden  über  (lebietstbeiie,  welche  einst 
zur  Schweiz  gehörten,  nunmehr  aber  derselben  entfremdet  sind, 
wie  das  Veltün,  es  sei  denn,  dass  die  betreffenden  Urkunden  auch 
auf  die  Schweiz  sich  beziehen,  wie  dies  bei  Fuschlaver,  Clävner 
und  TesMijt  I  Uriiunden  der  Fall  ist. 

Im  Uebrigen  wird  sich  der  Redaktor  nach  Kräften  bestreben, 
alle  Theile  der  Schweiz  gleichmässig  zu  berücksichtigen.  Nur 
wird  es  hie  und  da  der  Fall  sein,  dass  Ihm  eine  Urkunde,  ?on 
welcher  der  Auszug  hätte  Aufnahme  (iuüi'u  sollen,  nicht  zur 
Kenntniss  gekommen  ist.  Es  darf  dies  bei  der  grossen  Masse 
Ton  schweizerischen  Urkunden  gewiss  nicht  verwundern.  Diese 
Urfcnndenauszüge  sollen  äbrigens  in  einem  zweiten  Bande  Auf- 
nahme finden.  Gewiss  wii d  gci  adc  das  schweizerische  Urkundeu- 
register  veranlassen,  dass  manche  den  Geschichtforscbero  bisher 
unbekannt  gebliebene  Urkunde  zum  Vorschein  k&mmt. 

Der  Zeitraum,  über  welchen  sich  das  schweizerische  Urkunden- 
register erstreckt,  {;elit,  wie  schon  oben  angegeben  worden,  vom 
J.  70Ü  t)is  zum  Schlusbe  de^  Jahres  1353.  Diesem  Jahr  wurde 
dessbalb  als  Zeitbegrenzung  angenommen,  weil  in  demselben  Bern 
in  den  Bund  der  Eidgenossen  trat  und  dadurch  die  Zahl  der  acht 
alten  Orte  voll  machte. 

Eine  andere  Frage  war  die,  ob  in  das  schweizerische  ür- 
kundenregister  nur  die  Auszuge  von  den  anerkannt  ächten  Urkunden 
aufgenommen  werden  sollen.  Es  musste  fiir  die  Aufnahme  aller,  also 
auch  der  Auszüge  von  veixlächtigen  und  unächten  Urkunden  enl- 
schiedcu  werden  und  zwar  nicht  nur  desshalb,  weil  durcli  die  Uuter- 
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sucbung  Uber  Aechtheit  und  Unäcüüieit  das  Werk  sehr  t>e(lcutcnd 
ao^ebatten  worden  wäre,  sondern  auch,  weil  manche  unachte 
Urloinde  schon  so  in  den  Gang  der  geschichtttchen  Untersuchung 
verflochten  ist,  dass  sie  für  sich  schon  eine  Art  Geschichte  hat. 
(Vgl.  Schweiz.  Urkuiidenrcgisler  Nr.  40).  Auch  kommt  es  vor, 
dass  uoSchto  Urkunden,  (namentlich  solche,  welche  etwa  Privi- 
legien enthalten)  spater  durch  achte  ihrem  Inhalte  nach  bestätigt 
worden  sind.  Bei  einor  Reihe  von  Urkunden  sieht  die  Frage  üher 
ihre  Aechtheit  nnrh  so  tiiien,  dass  eine  Entscheidung  darüber  sehr 
schwer  fiillen  dürfte.  Anders  verhalt  es  sicii  freilich  mit  Ur- 
knnden,  welche  mehr  als  fünfhundert  Jahre  spater  als  sie  datirt 
werden,  aus  annali^tischcn  und  chronistischen  Aufzeichnungen 
entstanden  sind,  wio  etwa  die  St.  Moritzer  Urkunden  mit  dem 
Datum  515  und  654.  (Vgl.  Memorial  de  Frihourg  4,  m  und  a.) 
Aus  dieser  Zeit  gibt  es  gans  gewiss  keine  schweizerische  Ur- 
kunde, die  auch  nur  den  mindesten  Anspiiich  auf  Aechtheit 
hat  Jene  Urkunden  durften  daher  fugiicli  aus  dem  schweize- 
riacfaen  Urkundeoregister  weggelassen  werden;  sie  geh&ren  zu 
den  Chroniken. 

Im  Allj?emeiiieri  wurde  der  Grundsatz  festgehalten,  dum  Texte 
des  ürkundenauszuges  keine  Bemerkungen  irgend  welclier  Art 
beizufügen.  Dagegen  steht  zuweilen  hei  Angabe  des  Archivs,  in 
welchem  die  betreffende  Urkunde  liegt,  \n  Clammem  beigesetzt: 
»Carlular,  Copie",  wenn  dies  dei-  lledaktor  bestimmt  wusste. 
Auch  wurden  die  Fac-similes  von  unachteu  Urkunden  namhaft 
gemacht  (Vgl.  Urkundenregister  Nr.  10). 

In  ähnhcUer  Weise  wurden,  um  Verwechslungen  vorzubeugen 
und  den  Leser  zu  onentiien,  zu  einigen  Urlsnanien  Zusätze  ge- 
machi.  Es  darf  einem  schweizeriscen  («eschichtforscber  z.  B.  nicht 
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zugemiitbet  werden,  dass  er  die  Grenzeo  der  einsligen  Grafeehafteo 
Seprio  nnd  Stationa,  welche  beide  in  den  Kanton  Tessin  hinein 

sich  erstreckten,  kenne.  Die  Ortschaft  »Canohhio*  mussle  durch 
den  Zusatz  ,bei  Lugano"  unleisclüetleii  wcrdeu  vou  der  gleich- 
namigen Ortschaft  am  Lago  magiore.  Zum  Namen  Gampione,  eine 
italienische  Enclave  im  Kanton  Tessin  nnd  bis  zum  Jahr  1798  nnter 
schweizerischer  Oberhnlieit.  wurde  ^am  I.u^nprsee*  heigerügt, 
um  aufmerksam  zu  maclieu,  dass  die  betreileude  Urkunde  auch 
auf  die  Schweiz  bezogen  werden  miisse. 

Bei  Angabe  des  Datums  wurde  mitunter  eine  zweite  lahrzahl 
in  Clammern  beigesetzt,  weim  nicht  sicher  ermittelt  wi  rdrn  konnte, 
in  weiches  der  genannten  Jahre  die  Urkunde  gesetzt  werdeu  müi»se,  • 
Ist  das  Datum  überhaupt  nicht  sicher,  so  steht  ein  Fragezeichen 
bei  der  Jahrzahl;  ein  ganzer  Zeitraum,  in  welchen  die  Urkunde 
fällt,  wiixl  durch  die  Jalireszahlen.  mit  welchen  derselbe  beginnt 
und  schiiesst,  bezeichnet.  Bei  offenen  Widersprüchen  im  Original- 
datum wird  dieses  selbst  in  Clammern  beigesetzt. 

Links  unter  ih  m  Texte  des  Urkundenauszuges  ist  im  schwei- 
zerischen Urkundenregister  augegeben,  wo  die  belreffeude  Urkunde 
liegt.  Fehlt  diese  Angabe,  so  ist  die  Urkunde  selbst  nicht  mehr 
vorhanden,  weder  als  Original  noch  Abschi'ifl,  oder  deren  Fund- 
ort konnte  nicht  ausfindig  gemacht  werden. 

Nach  dem  Fundorte  folgt  getrennt  durch  einen  Strich  die 
Angabe,  in  welchem  Druckwerke  die  betreffende  Urkunde  allfällig 
abgedruckt  ist. 

Unter  den  Fundorten,  in  welchen  schweizerische  IJikinuien 
liegen,  ist  auch  die  Stadtbibliothek  Bremen  angeführt.  Durch 
Hm.  D'  H.  Wartmann  wurde  der  unterzeichnete  Redaktor  seiner 
Zeit  mit  der  Kunde  erfreut,  dass  die  Urkunden  der  .Tmdlttones 
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Müiia.^terü  S.  Galli,"welclie  im  sanctgaUisclien  Stiflsarchive  fehlen, 
zam  grösseren  Theile  in  der  Stadtbibliothek  zu  Eremen  vorhanden 
seieo,  im  Ganzen  52  sUftsanotgalUsche  Urkunden.  Wie  sie  den 
Weg  von  St.  Gallen  bis  dorthin  gefunden  haben,  ist  nicht  ganz 
klar.  Einmal  sind  sie  vom  Senate  der  freien  Stadl  Bremen  ans 
dem  Nachlasse  des  berühmten  Gelehilea  Goldast,  der  aus  Bischoff- 
xell  im  Thnigau  gebürtig  im  J.  163$  in  seinem  59  Lebensjahre  in 
Dentscbland  staii>,  gekauft  worden :  wie  sie  aberGoldast  in  St  Gallen, 
wo  er  sich  liiagLTt'  Zeit  aiifliiclt,  ciwarb,  ist  uidil  ermilteU. ') 

Fiir  das  schweizerische  Uikuudeuregister  war  es  von  Wich- 
ti^t,  diesen  kostbaren  Urkundenschatz,  wenn  auch  nur  vorüber- 
gehend, in  der  Schweiz  zu  sehen.  Auf  ein  Schreiben  des  unter- 
zeichneten ikdaktdi  s  Itesi  liloss  der  Bnndesrath  der  schweizerischen 
Eidgenossensciiaft,  den  Sediat  der  Stadl  Bremen  um  die  einst- 
weilige Benutzung  der  in  dortiger  Stadtbibliothek  aufbewahrten 
sanetgallischen  Urkunden  zu  ersuchen.  Der  Senat  der  Stadt 
Bremen  hatte  die  fi'eundliche  r.efiillij^kcit  dorn  (irsnclio  zu  ent- 
sprechen. Die  sanctgalHscheu  Urkunden  konnten  dann  fiir  das 
schweizerische  ürkundenregister,  wie  auch  für  das  Urkundenhnch 
'  der  Abtei  St.  Gallen  mit  .Müsse  benutzt  werden.  Der  Redaktor 
des  schweizerischen  Urkiiiidi  ii!  i  gistors  benutzt  den  Anlass,  hiefur 
dem  Senate  der  freien  Stadl  Üieineii  den  iiinif^sten  Dank  auszu- 
drücken. FreundUchst  dankt  der  Redaktor  auch  den  Herren  Schiess, 
eidg.  Kanzler  und  v.  Heymann,  eidg.  Consul  in  Bremen,  für  ihre 
bezüglichen  Bemühungen. 


*)  Vgl.  Wartmaun,  Urkdbch.  der  Abtei  St.  Galleu,  Vurrede  S.  VI. 


3.  Besondere  Bemerkui^ei  zum  ersten  Hefte. 

Da  der  Druck  dieses  ersten  Helles  längere  Zeil  sicii  hinzog, 
so  wurde  inzwischen  noch  Einiges  genauer  ermittelt.  Nr.  4  des 
Urknndenregisters  ist  Gopie  ans  dem  nennten  Jahrhundert.  Bei 
den  Nr.  10,  i\.  \^  und  i:i  soll  »Departemenfalarchiv«  statt 
jjPialeklurarchiv«  stellen.  Nr.  iO  mit  einem  königlichen  Siegel 
aas  späterer  Zeit  versehen,  ist  eine  Nachahmung.  Dabei  liegt 
noch  eine  Copie  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert.  Nr.  f  {  scheint 
eine  s[);itore  C.opie  zn  sein,  wie  namentlich  das  Ghrismon  he- 
wei-stMi  ddifle.  Von  Nr.  [i.  ist  im  Departementalarcliive  zu 
Colmar  nur  eine  Copie  aus  dem  18.  Jahrhundert  vorliandeo.  Bei 
Nr.  13  ist  »Montamacum  zu  lesen ;  das  Original  dieser  Urkunde 
ist  wohl  erhalten.  Eine  spätere  Hand  frischte  da  und  dort  die 
verblichenen  Bnch-slaben  wieder  auf  und  setzte  im  Worte  „basi- 
licas*  Punkte  über  die  Der  Abdnick  dieser  Urktuule  ist 
hei  Scböpflin,  Alsat.  dipl.  1,  Ii  und  das  Fac-simile  auf  S.  t). 
Bei  Nr.  26  wurde  nach  SchöpfUn  das  bischofliche  Archiv  in  Strass- 
burg  als  Fundort  bezeichnet;  allein  die  fiagliche  Urkunde  findet 
sich  nicht  mehr  vor.  Bei  Nr.  47  ist  zu  bemerken,  dass  das 
Original  der  betreffenden  Urkunde  längst  verschwunden  ist  und 
dass  der  angeführte  Transsumpt  aus  dem  15.  Jahrhundert  selbst 
nur  wieder  einer  Gopie  aus  d^m  J.  1491  entnommen  ist.  Die 
Urkunde  ist  nach  der  jetzigen  Fassung  nicht  acht.  Bei  Nr.  66 
ist  Turin  als  Fundort  angegeben.  Allerdings  sah  der  Redaktor 
dort  ein  sehr  fehlerhaftes  Gartular  von  St.  Moritz»  dem  der  an- 
geführte Abdnick  in  den  Mon.  bist.  pat.  %  &  entnommen  ist. 
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Allein  es  soll  noch  ein  älteres  Cailnlnr,  von  welchem  jeaed  nur 
eine  AiKschrift  wäre,  in  einem  savoisch-französiscben  Kioster  f  or- 
handen  sein.  Nr.  108  ist  atleitlings  im  Departementalarchiv  m 
Strassluir^»,  aber  so,  wie  es  jetzt  abgclasst  isi,  ^^ewiss  u nacht. 
E&  scheint  aus  dem  Ii.  Jahrhundert  zu  stammen.  Bei  Nr.  169 
ist  nach  Scfaöpflin  Colmar  als  Fundort  angegeben;  aliein  das  Gar- 
tular,  ans  welchem  Schöpflin  diese  Ui-knnde  abgedntcict  hat»  ist 
nicht  mehr  vorlianden:  wenigstens  ist  es  weder  in  Colmar  noch 
Strassbmg  zu  finden. 

Wie  schon  oben  bemerkt  ist,  sind  die  auf  Tessin  und  Graa- 
bnnden  beniglicben  Urkunden  im  bischoiltichen  Ai€hi?e  zu  Gomo 
vom  Redaktor  noch  nicht  eingesehen  worden.  Vielleiclit  dass  ein 
uimstij^'rr  Umstand  ihm  diese  Aufgabe  erleichtert.  Es  sollen  nem- 
hcb  die  fraglichen  Urkunden  dem  Kanton  Tessin  ausgebändigt 
werden ,  &lls  der  projektirte  Yeitrag  über  die  Trennung  des- 
selben vom  üisthume  Cumu  uml  dem  Krzbisthumti  Mailand  /u 
Stande  kömmt.  Die  Urkunde  iNi .  9  ist  eine  Copie  aus  dem 
ii.  Jahrhundert  und  noch  nicht  gediuckt.  Bei  Nr.  10  ist  die 
betreffende  Originalurkunde  im  k.  Archiv  in  Paris  von  Professor 
[y  Th.  Sickel  eingesehen  worden. 

Für  die  Urkunden  der  Abtei  Pfavers  ist  das  Stiftsarduv  io 
St.  Gallen  als  Fundort  angegeben,  wohin  sie  nach  der  Aufhebung 
des  Kk)8ters  Plävers  im  Jahr  1838  gebracht  wurden.  Der  dabei 

öfter  angeführte  Ti-anssumpl  (Vgl.  Nr.  Mi)  ist  die  tm  J.  itKiO 
gefeitigte  Abscliriil  von  einem  Vidimus ,  den  Abt  Melchior  von 
Hornlingen  im  J.  U96  hatte  machen  lassen.  Dieser  Transsumpt 
galt  im  vorigen  Jahrhundert  schon  mit  Becht  für  verdSditig. 

Bei  den  Orten  und  Personeu  im  scliweizerischen  Urkunden- 
register  ist  wohl  zu  bemerken»  dass  ihre  jeweilige  Schreibweise 


XXX 

nach  der  betrefitiaden  UrkaDde  gegeben  ist.  Die  tieatige  Bezeich- 
nung wurde  nur  dann  gegeben,  wenn  sie  ganz  sicher  war:  bei 

einigem  Zweifel  wurde  der  urkundliche  Ausdruck  oder  ein  Frage- 
zeichen Ix'i^'osetz  {Vgl.  Nr.  |:{H  u.  a.  m.).  Wittnau,  ^Witunauia* 
in  Nr.  i39  isi  vieiieicht  »Weitenan  im  Breisgau,'  wie  in 
Nr.  543,  «Witnnouwa.*  Ebenso  wurde  auch  der  lateinische 
Originalausdnii  k  beigesetzt,  wenn  die  deutsche  Uebersetzinm  nicht 
sicher  aier  nicht  klar  genug  schien,  wie  ,caiTnda*  Fuder  (m 
Nr.  131),  »Roneale*,  Reute,  d.  h.  ausgereutetes  Land,  und  ,No- 
vale*,  Neubruch  (in  Nr.  243),  »Onotn*  von  »onus,*  Fuder  (in 
Nr.  i90  und  «)7).  J»acalia,«  Vergleich  (in  Nr.  20i),  »Solum,* 
Grundstück  (in  Nr.  ;{()-2i.  .Massaricio-  Hof  (in  Nr.  öi8),  Nr.  53(i 
ist  doch  wohl  zu  datiren  J.  773.  Apr.  9. 

Der  Au.^diuck  »Leibeigener*  inuss  iiitlit  befremden;  es  ist 
der  bis  zum  Untergang  der  alten  Eiiig(!noi>sensciiaft  (1798)  ge- 
brauchte offizielle  Ausdruck  für  die  Unfreien.  Um  die  verschie- 
denen Stufen  der  Dnfreiheft  zu  bezeichnen,  sind  überall  die 
Origiiialausdrürkt'  beigesetzt.  Ausnahmsweise  ist  „Aldius*  oder 
,  Vldio**  mit  .llalbfrei*  gegeben  ,  da  dies  nnzweifelliaft  die  tref- 
fendste Bezeichnung  für  diese  Art  von  Unfreien  ist.  Gartuhir  ist 
zuweilen  irrigerweise  mit  »h*  geschrieben;  ebenso  soll  »Bertolds- 
baar«  überall  ohne  ,h*  geschrieben  sein  (Vgl.  Nr.  11  und 
und  »Utznach«  ohi»e  X  u"d  „Wallensee*  in  Nr,  itiS  nur  mit 
einem  ,1*.  Die  sehr  verslümmelte  Urkunde  Nr.  203  erlaubte 
nicht  den  Ausdmck  »Besitz*  als  sicher  zu  geben.  Unter  dem 
Ausdrucke  .Besitz*  im  Urknndenregister  ist  übrigens  eine  Be- 
sitzung mit  allen  Zubulujideri  zu  verstehen.  »Uebertragen'^  be- 
zeiclinet  im  Urkundf  tiregi^cr  diu  Precarei,  also  das  Uebergeben 
eines  Besitzthumes  als  Eigenthum  und  das  Zurücknehmen  zum 
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Niessbrauch  gegen  Zins.  Der  urkuadliclie  Ausdruck  »Swascara* 
in  Nr.  4il  koikote  nicht  deutsch  gegeben  werden;  ebenso  »Pisa* 
in  Nr.  434. 

Fernere  Bemerkungen  und  Berichtigungen,  welche  etwa  noch 

erfoi  derlich  sein  dui  ften,  wenlen  dem  Schiusshefte  des  ersten 
Banden,  nebst  einem  Local-  und  Personalregister  beigegeben 
werden. 

Der  nnterzeichnete  Redaktor  kann  vorstehende  Bemerkungen 

nicht  seliliessen,  uhiie  Hrn.  Prof.  IV  Georg  v.  Wyss  in  Zürich 
für  die  unverdrossenste  Mithilfe  in  Ratii  und  Tbat  den  tiefge- 
fühltesten Dank  abzustatten.  HochaditungsvoUst  dankt  der  Re- 
daktor auch  der  veretirtesten  Frau  I.  v.  May  zu  Rued,  durah 

deren  freundliche  Verwendung  ihm  die  Auszüge  aus  den  Urkunden 
der  Familie  von  Haliwil  zugekommen  sind. 

Bern,  den  3.  Jfnni  1863. 

Im  Namen  der  allgemeinen  geschichtforschenden  Gesellschall 

*der  Schweiz, 

Der  Kedaklor  des  Schweiz,  l  i kundeniegisiers : 

Dr.  IL  Uidber. 


Vorwort 


Seit  dem  Erscheinen  fies  I.  Heftes  des  Urkndreg.  ist  eine  geraume 
ZeitYerfiossen.  Dies  darf  nicht  bdremden.  £ine  Menge  Schwierig- 
keiten mnssten  gehoben,  Manches  untersacht  und  geprüft  werden, 
bis  diese  AuszOge  aus  den  Urkunden  der  Oeffentlichkeit  Qbergeben 
werden  durften.  Trotz  alledem  werden  sich  noch  Fehler  darin 
finden ,  die  eine  nochmalige  PrOfung  etwa  noch  zum  Vorschein 
gebracht  hätte.  Dadurch  hätte  sich  aber  die  Verzögerung  über 
Gebühr  verlängert  und  es  musste  nun  einnuil  zur  VeröflFentrichung 
geschritten  werden.  Sclion  im  Vorworte  znni  ersten  Helte  wurde 
darauf  hin^i:ewiesen,  wie  schwieri;^  es  sei,  den  Inluilt  einer  Urkunde 
erschöpfend  zu  geben.  Diese  Scliwierigkeit  hat  sich  noch  nicht 
Tertoren ,  wenn  auch  die  stete  Uebung  die  Arbeit  erleichtem 
musste.  Die  Sprache  verbessert  sieh  zwar,  je  weiter  wir  uns  vom 
achten  Jahrhundert  entfernen ,  allein  die  Urkunden  werden  auch 
dem  Inhalte  nach  mannigfidtiger  und  breiter.  Gerade  der  Um- 
stand, dass  die  Kotare  den  Vertragsgegenstand  und  die  d^  Ver- 
trag sichernden  Bestimmungen  genau  angeben  wollten,  hewnrkte, 
dass  die  Urkunden  um  so  undeutlicher  wurden.  Auch  sind  uns 
eine  Menge  scliweizerische  Urkunden  aus  dieser  Zeit  nur  in  oft 
sehr  schlechten  Abscln  iften  fiberliefert.  Dies  ist  besonders  bei 
den  westschweizerischen  Urkunden  der  Fnll.  In  das  Cartularium 
Lausannenae  sind  viele' Urkunden  verstümmelt  und  dessiialb  un- 
genau und  zuweilen  sogar  sinnlos  eingetragen.  Noch  schlimmer 
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steht  es  mit  den  Cartalarien  der  Abtei  St.  Maurice  im  WaUis, 

besonders  mit  denjenigen,  welche  im  königlichen  oder  Staatsarchive 
in  Turin  uulljewalii  t  werden.  Es  sind  dies  wahrticUemlich  von 
Italienern  im  vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahrhundert  besorge 
Uopien  von  ältejii  Cartularien  der  Abtei  St.  Maurice,  die  <'k\\ 
nicht  moiir  vurhnden.  Nicht  allein  sind  oft  die  Nanicn  durcli  den 
Abschreiber  auf  eine  ganz  unkenntliche  Weise  verschrieben,  sondern  ^ 
es  ist  auch  zuweilen  der  Sinn  der  Urkunde  wegen  Wortauslassungen 
oder  mehrmaliger  Wiederholung  dessdbeu  Gedankens  in  anderer 
Ausdrucksweiae  nicht  mehr  ganz  sicher  heranasufinden.  Die  Heraus- 
geber der  a  Historie  patri»  monttmentav  in  Turin  wttrden  sich 
sehr  verdient  gemacht  haben,  wenn  sie  nach  der  Weise  der  vob 
Deutschen  herausgegebenen  Uricundenbflcher  mehr  sur  genaoern 
Kenntniss  der  Orte  gethan  hätten;  manche  OrtsbezeichnangSD 
werden  jedoch  kaum  mehr  richtig  gedeutet  werden  können,  wie- 
wohl hierin,  uamentlich  dxurh  Gelehrte  au-  der  l)etreflFenden  Gegend, 
noch  Manches  geleistet  werden  kann.  Von  der  Entscheidung,  ob 
eine  Urt.sl)ezeichnun^'  auf  die  Srln\eiz  gedeutet  werden  könne 
hing  auch  die  Aufnahme  des  betreÜendeu  Urkuudenauszuges  ab, 
da  dem  früher  geäusserten  Grundsatze  gemäss  nur  solche  Urkunden 
aufgenommen  wurden .  welche  entweder  auf  das  Territorium  der 
Schweiz  und  deren  Stift«  sich  beziehen,  oder  in  schweizeriscbeo 
Archiven  lieget  oder  in  der  Schweiz  aoflgestellt  wurden.  DageglM 
konnten  die  Urkunden  nicht  aufgenommen  werden,  welche  wd 
schweizerischen  geistlichen  oder  weltlichen  Wtirdetrfigem  im  Aub- 
binde  Aber  ansUndische  Angelegenheiten  oder  Gegenstftade 
gestellt  wurden.  Von  den  Urkunden  Erzbischof  Burkhards  t(A 
liVon,  Propst  und  dann  Abt  von  St.  Maurice  im  W^allis,  Bmdcr 
König  KudolfsdIIi  von  liur^nmd.  wurden  nur  die  Urkunden  auf" 
genunnnen.  welche  er  in  Anuelogenheiten  der  Abtei  St.  Maurice 
ausstellte.  Deäshaib  Idieiieii  auch  die  T'rkundeu  der  burgundischen 
Könige  Rudolf  (I.  II.  Hl.)  und  Komail  weg,  wenn  sie  sich  nicW 
auf  das  Territorium  der  Schweiz  oder  auf  schweizerische 
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legenheiten  oder  Personen  Wzn^cn.    We-r^alassen  wurden  auch 
die  SckriftMücke.  weiche  zwar  urkundliche  Aii-abcn  enthalten 
mofren ,  nicht  aber  wirkliche  Urkunden  sind.  Hieher  gehört  die 
von  Neugart  (1,  626J,  einem  Cod.  mse.  Turic.  entnommene  und 
weh  im  Tom,  62«     789,  StiftsarchiY  St  GaUen,  rorfindliefae 
Angabe,  laat  weteher  Bischof  Eginolf  von  Lausanne  den  Ort  Hun- 
cmga  (Hmaken  bei  Ifttnsmgen  im  Kanton  BemV)  an  das  Kloster 
St  Galten  schenkt.  Desshalb  blieben  aucu  die  Gebet  verhnulenui-en 
der  Kloster  und  anderer  geistlichen  Stifte  wo-.   Ebenso  blusse 
Zinsrodelangaben,  wie  etwa  Aiüisählung  von  Ziiisi.fiichtigen  u.  s.  w. 

lieber  die  Datinniirsweise  mögen  wenige  Bemerkungen  ge- 
»ügeii,  da  eine  auslülir liebe  Besprechung  einen  zu  grossen  Kaum 
erfordern  würde.  Die  stiftsanktgallischcn  Uikunden  richteten  sich 
nach  dem  ürkundenbuche  der  Abtei  St.  Gallen  von  Dr.  H.  Wart- 
Mann,  das  aber  mit  dem  Tode  Kdnig  Koorads  (I)  schUeast  Sämmt- 
Hche  Daten  worden  genau  gsprOft  und,  wo  sie  zweifelhaft  blieben, 
bftnfiger  als  im  ersten  Hefte,  die  Originaldaten  selbst  beigefligt, 
und  «war  wurden  sie,  wenn  möglich,  den  noch  vorhandenen  Ur- 
hnnden  oder  Co|iien  selbst  entnommen.  Nr.  721.  722.  75.5,  756, 
757  and  758,  welche  Schenkungen  ;m  das  Stift  St.  Leodegar  in 
Lucem  enthalten,  sind  aus  dein  Aiitaiiire  des  6.  in  das  9.  Jahr- 
Imndert  versetzt;  sie  weisen  deutlich  auf  die  Zeit  Kaiser  Karls 
des  i/icken.    Das  Datum  bei  Nr.  815  ist  nach  der  Urkunde  ge- 
geben, da  Böhmers  Zeitangabc  von  König  Amalie  BegierungantriU 
keineswegs  massgebend  ist  In  Nr.  841  ist  gewiss  statt  L  em  C 
»  leHen,  was  vom  Abschreiber,  da  die  Urschrift  nicht  mehr  vor- 
banden SU  sem  Bchehit,  leicht  verwechselt  Vierden  konnte.  Di» 
sCiftsanktgallischen  Urinmden  ans  der  Zeit  König  T.udwig  des 
Kindes  habe  ich  nach  dem  Kalenderdatum  datirt  und  ein-ereiht, 
da  ich  in  die  Angaben  der  Regierungsjahre  kein  System  zu  bringen 
wusste.    Dieselben  führen  auf  ein  Jahr  (H91)  zuriK  k.  in  welchem 
Könifr  Ludwig  das  Kind  noch  ^^ar  nicht  geboren  war.    (Man  ver- 
gleiche über  diese  seltsame  Datirungsweise  das  Urkimdenbuch  der 
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Abtei  St.  Gallen  II.  Anm.  zu  Kr.  7dO).  Nr.  965  wurde  froher 
UDter  die  Regienmg  König  Bitdolfe  III  und  daher  von  Gniefaenon 
ins  Jahr  1007,  ?on  Wttrstemberger  ins  Jahr  1015  ttnd  von  den 
M^m.  et  Docum.  de  Gen^e  ins  Jahr  934  (eher  J.  985)  gesetst 
Die  Erwähnung  des  Bisehofe  RicaUhs  und  des  Grafen  Ayrhert 
wie  nicht  minder  das  Kalender  datum  entscheiden  fttr  das  Jahr 
yi2,  in  welchem  Jahre  König  Rudolf  I  nach  neuerer  Forschung 
(\'ergl.  das  Origiiialdatuni  in  Nr.  OSl)  noch  lebt,  und  X  kal.  ( 
mart.  nemlich  Febr.  21.  auf  einen  Freitag  tlillt.  (Man  ver- 
gleiche :  Kegeste  genevois  p.  35  und  36).  Nr.  973  fällt  en^ 
weder  in  die  Regierungszeit  König  Rudolf  des  ersten  oder  zwei- 
ten, da  die  Erwähnung  der  Könige  nnd  Kaiser  Lothar,  Karl  and 
Ludwig  för  heide  passt.  Mit  Bflksieht  auf  Nr.  990  ist  naefazn- 
tragen,  dass  Ahomeswanc  nnd  Athorinswanle  in  Nr.  4,  Amegg 
hei  Gossan  in  St  Gallen  ist.  fiel  den  Ottonischen  Urkunden 
ist  an  die  Pisanische  Zeitrechnung  zu  erhinem.  (Man  vgl.  tibri* 
gens  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs  unter  König  Heinrich  I  v. 
G.  Waitz.  Neue  Bcarbeitiiu;^  S.  180  und  Anm.  1.  Jahrb.  v.  K. 
Otto  II.  V.  W.  Gieselirecht.  Excarü  I.  p.  III  u.  ff.  Dann  (liulini, 
.Storia  di  Milano  I.  67.  324,  350.  HGl ,  050.  0.52,  656,  G61.  II. 
47,  142.  Fumagalii.  Istituzioui  dipl.  II,  HO).  Indess  möchte  es  zu 
weit  fILhren,  die  Gründe  zu  allen  einzelnen  Datirung»  anzngebOL 
Nur  muss  noch  erwähnt  werden,  dass  eine  Reihe  datBBüoser 
Urkunden  ans  Gartularien  der  Abtei  St.  Maurice  nach  den  jeweiligen 
darin  erwähnten  Aehten  und  Pröpsten  (z.  B.  Burkhard  und  Anselm) 
chronologisch  eingereiht  wurden,  wobei  begreiflich  auch  andere 
Merkmale  wie  Zeugen  n.  s.  w.  berOcksichtigt  wurden.  Urk.  reg. 
Nr.  027  habe  ich  wie  Hist.  patr.  mon.'l,  109.  auf  König  Ludwig  das 
Kind  bezogen  wegen  I'.iwähnung  des  (rialen  Otto.  Ich  verg.i?5f 
aber  dH.s  Originaldaiiun  beizufdgeu  und  dass  Mnratori  lAntiq. 
Ital.  1,  276)  und  Scheid  (Orig.  (liielf.  %  240)  diese  Urkunde  ins 
J.  837  setzen.  Der  .\bdruck  in  uHist.  patr.  mon.»  scheint  sehr 
fehlerhaft.  Leider  fand  ich  noch  nicht  Zeit  das  Original  im  Staats* 


archiv  in  Turin  zu  prüfen  und  ebenso  nicht  die  daselbst  aufbe- 
wahrten Caituhirien  von  St.  Maurice. 

Zu  emer  genauem  Prüfunsj  der  Urkunden  unternahm  ich 
mehrere  Reisen  in  die  bezüglii-heii  Archive.  Meine  ei'ste  Heise 
ging  über  den  Gotthardt  nach  der  italienischen  Schweiz,  dann 
nach  Como  imd  Mailand.  Hr.  L.  Ferrario,  Sekretär  und  Archivar 
im  Arehivio  di  San  Fedde  in  Mailand,  hatte  die  Fraondlichkeit 
mkih  in  Begleit  des  mir  stets  hfUfirdehen  Herrn  Prof.  J.  Tscherter 
in  Mailand  bei  dem  Bischolis  In  Como,  Monsignore  Giuseppe  Mar- 
nrati  einzufahren.  Mona.  G.  Marzoraü  hatte,  obwohl  er  wegen 
Losreiesung  des  Kantons  Tessin  von  seinem  Bisthume  anf  die 
Schweiz  nicht  frut  zu  sprechen  war^  die  Güte  mir  den  Eintritt 
m  bischoüi*  Arcliiv  zu  srestAtten.  Icli  erstaunte  über  dessen 
Zöftand.  rilturien,  Cartularien  und  rrkuiidiu  aus  verfichiedeueii 
Zeiträumen  lagen  auf  Tischen.  Stiihlen,  in  otfenen  Schränken  und 
selbst  auf  dem  Boden  bunt  durcheinander.  Leider  war  keine  der 
in  cTatti,  Annali  sacri  di  Comon  abgedruckten  Urkunden  darin 
n  entdecken.  Auf  meine  daherige  Anfrage  entgegnete  der  Archivar, 
jene  Urkunden  seien  verbrannt  und  was  noch  von  iltern  Urkunden,  ' 
besonders  der  deutschen  Könige  und  Kaiser,  vorhanden  sei,  be- 
finde  sich  dermalen  in  Tarin  wegen  des  Bisthumsvertrages  mit 
der  Schweix.  Ich  rausste  dies  annehmen  und  mich  einstweilen 
mit  diesem  nepitiven  Uesultate  belügen.  Ich  begab  mich  nun 
mit  Herrn  L.  Ferrario  in  das  städtische  Archiv  in  Como.  Hier 
UiiLSitü  ich  die  Erfahrung  machen .  dass  ein  selir  schon  geschrie- 
benes Cartulariuni  mit  der  üeberschrilt :  Vetera  inouunienta  civi- 
Utis  Coroi  de  anno  1153  usque  ad  annuin  1399.  aus  welchem  ich 
im  Jahr  1861  AuszOge  gemacht  hatte,  nicht  mehr  vorhanden  war; 
man  sagte  mir,  es  seie  nach  Turin  geschickt  worden.  Es  smd 
darin  mehrere  bei  Böhmer  nicht  verzeichnete  Kaiserurkunden 
z.  B.  vom  Jahr  1185,  Juli  10.  fftr  die  Stadt  Como.  Dagegen  traf 

einen  Band  mit  «Leggi  e  statuli«,  aus  dem  14.  Jahrhundert 
unter  der  Auischrift;  «Capitulum  constitutionum  papalium  edi- 
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tarniu  coutra  hereti^am  inavitalciu  •  v.  Jahr  1255,  Sept.  10.  In 
den  «Le^i  e  statuti»  int  nebst  Aiuierm  auch  von  Papst  Inno- 
cenz  rV  aus  dem  Jahr  1254  ein  Ketzeredict.  welches  hiefilr  eine 
bezügliche  Urkunde  vom  Kaiser  Friedrich  I  aus  dem  Jahr  1239. 
Febr.  22.  wörtlidi  wiederbiolt;  letztere  ist  iheflweise  abgedmckt 
bei  Huillard  Br^oUes.  Die  nebst  andern  darin  anfigeaftliteen  Ue- 
retiker  «de  aqua  nigra»  möchten  vielleidit  jene  auch  bei  Jnstjnger 
erwähnten  Binder  vom  Geiste  am  Schwarxwasser  in  Guggisberg, 
Kanton  Bern.  sein.  In  Como  ist  noch  ein  sogenanntes  Archivio 
notarile.  in  wplrheni  ich  indess  keine  über  das  lujii/i  Imte  .Jahr- 
hundert hlaaiil  ifiihoiKle  UrkutHh'  fand.  Von  (•onut  l)ei;a>)  iili 
mich  nach  Mailand,  um  die  aut'  die  Schweiz  bezüglichen  rrkundeii 
genauer  y.u  yrüUni,  nemlich  die  luailändisch-tes^sinischeu  Urkunden 
vom  Jahi'  721,  Mai  12.  bis  zum  Jahr  982,  März  1.  oder  von  Nr.  5 
des  schweizerischen  Urlomdenregisters  bis  zu  Nr.  äS6.  khkonnte 
bald  bemerken,  dass  der  Abdruck  bei  Fumagalli.  codiee  difiloma* 
tico  Sant*  Amhrosiaao  nicht  genau  ist  und  dass  Troya,  Codioe 
dipiomatioo  liongobardo  zu  seiner  Storia  dltalia,  Napoli  1858,  nur 
FumagaUi*8  Abdrack  benutzt  hat.  Dies  ergab  sich  mir  ans  der 
Vergleichung  der  Urkunde,  ausgezogen  in  Nr.  5  des  schweizeri- 
schen Urkundeuregisters,  mit  dem  Abdruck  bei  Kumau'alli  und 
Trova.  Mein  Hauptaugenmerk  richtete  ich  dann  auf  die  Aechtheit 
der  Urkunden  und  ob  Original  oder  i  o|»ie.  Die  Urkunde  von 
Nr.  9  des  Schweiz,  l  rkuudenregisters .  ist  «ntschieden  unächt 
sowohl  üi  Sclirift  als  Fassung.  Möglicherweise  ist  die  L'rkande 
vom  Jahr  713,  Nov.  2d.?  bei  Troya,  Cod.  Longab«,  S.  155  oder 
J.  989  (Robolini,  Mem.  di  Payia  1, 184—186)  beiihrar  Ab&ssuhg 
zum  Grunde  gelegt  worden.  Sie  wurde  indeas  von  Kaiser  Konrad 
J.  1027,  Apr.  J.  bestitigt;  ebenso  von  Kaiser  Heinrieh  (IV)  V 
J.  1115,  Sept.  1.  in  Novai-a.  Von  den  Päpsten  Galixius  (ID 
J.  1121  und  Leo  (IX);  angelUirt  sind  dabei  noch  die  Papste 
pÄSchali.H  <U),  Innocenz  (II),  Eugen  (IIIV.  Anastasius  (1\  i  und 
iiadiiau  (IV >.   Laut  einer  archivalischeu  Bemerkung  soll  diese 
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ürkiuide  im  Jahr  1197  angeferti<^t  worden  sein.  Zwischen  die 

blassen  Zeilen  der  Urkunde  von  Nr.  106  Urkudreg,  ist  von  einer 
spätem  Hand  eine  nicht  jranz  richti?;?  Copie  «jesotzt  ,\  m!  leu.  Die 
Urknude  von  Nr.  128  T'ikrt  L.  ist  eine  Copie  aus  dem  i:).  Jahr- 
hundert; sie  ist  zweilellialt.    hi.s  zum  Jahr  87.5  sind  die  ächten 
mailändisch^tessinischen  Uikunden  in  der  [(»gobardischen  Schrift 
gSBchneben;  von  da  ab  verschwindet  sie.  Von  da  an  werden 
aUmAUg  auch  die  tessiniadi-sehweizeTiscfaea  Urkunden  iin|ArchiTio  di 
San  Fedele  sdten;  einigen  Ersatz  gewährt  das  eFsbischOfliehe 
KapiteteardiiY  in  Blailand.  Ich  habe  die  hetieffimden  Urkunden 
seRiet  eingesehen;  Herr  Arehivar  L.  Ferrario  hatte  die  freundliche 
Güte  mir  dieselben  auszuziehen.    In  Mailand  konnte  ich  auch 
einige  in  der  Schweiz  nieht  bekaiiiite  ürknndenwerke  durchsehen, 
wie:    DfK'unienti  inediti  della  ehiesa  Tavede,  raccolti  e  pubblicati 
dal  Canonico  Giovanni  Bosisio,  proposta.  al  capitolo  cattedrale. 
£dizione  di  50  exemplari.  Pavia,  tipo^n*afia  dei  frateUi  Fusi  18.59. 
und :  Storia  dei  niunicipj  Itatiani  illostrata  con  dociunenti  inediti 
da  Cario  Morbio.  Vol.  YL  Storia  deUa  dttii  e  diocesi  di  Novara, 
«eritta  da  Carlo  Merbio.  Ifilano,  daUa  soeietä  tipografica  de*  ctas- 
sid  Italiani  BIDGOGXLL  In  Como  erwarb  ich  das  Werk :  Storia 
dl'  Gomo  descritta  dal  Ifardiese  Giuseppe  Bovelli.  Mihino  1789 
und  Como  1803.  in  vier  Bänden  mit  Urknnden.  Nach  vielfilltiffer 
iiemaiuuig  K«*l'^"rf  es  mir  in  T/U«;ano  endlich  die  Urkunden  der 
in  neuerer  Zeit  aulUehoheneü  Klöster  di's  Kantons  Tesf?in  austindi«; 
zu  macheu.    Sie  wollten  sich  niiiifuds  luidt;»,  bis  endlich  ÜeiT 
Ton  Beroldingen,  eidg.  ZoUdirektor,  sich  erinnerte,  sie  im  Arcluve 
des  Finanzdepartements  des  Kantons  Xessin  gesehen  zu  haben; 
wirklich  fanden  sie  sich  da  unter  einer  Menge  Schriften  verborgen 
in  einer  grossen  Sehachtel.  Vor  dem  Jahr  1853  finden  sich  unter 
densdben  nur  drei  Urkunden,  von  welchen  zwei  das  einstige  Vor- 
faandensein  eines  Klosters,  J.  1315,  St  Maria  de  Torello  bei  Ca^ 
nma  constatiren.  Einige  Urkunden  erhielt  idi  auch  vom  Ghor> 
herrenstiit  in  Balema,  dessen  Vorsteher  Arciprete  Tranquillino 
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Caroni  mich  wieder  auf  das  Freundschaftlichste  aufnahm,  lu  Men- 
drisio  erhielt  ich  durch  Herrn  von  Beraldingen  die  urkundliche 
Schrift  :  Es])osizione  dei  diritti  s|)Pttauti  al  hor^'o  di  Mcndrisio 
siii  ^l■m  (iel  snf^presso  i'onvento  dei  PP.  Serviti  i'oi  priiuripali  do- 
cuiuenti  che  sen'ono  al  loro  appogio  1852.  Mit  Empfehlung  des 
Herrn  Commissario  di  Govemo  A.  Veladini  in  Lugano  und  der 
Herren  Nationalrath  Bossi  und  alt-Staatsrath  Peri  verseheUf  be- 
frachte ich  die  Geroeindearchive  in  der  Umgegend  von  Lugano. 
Carona,  ein  städtisch  gebauter  Bargflecken  .anf  der  aAdlichen 
HOhenfortsetznng  des  Monte  8.  Salvatore,  ist  eine  Yon  den  soge- 
nannten-stehen  freien  Geineinden  (Garona,  Ponteeaprlasca,  Sonvico, 
Pontetresa,  Montegio,  Moroote  inferi<N%  e  saperiore)  im  Ka&t«m 
Tem%  die  selbst  unter  der  Herrschaft  der  Sforza  in  Mailand  nnd 
nachher  auch  unter  den  Eidgenossen  einer  ziemlichen  Selbständig- 
keit sich  erfreuten,  daher  sah  ich  in  dem  in  der  Sakristei  der 
Kirche  befindlichen  Arcliiv  der  Gemeinde  Carona  schöne  Statuten- 
und  Privilegienbücher.  Schon  im  Jahr  1414  fülirte  die  (Tcnieinde 
ein  eigenes  Wappen:  das  älteste  Statutenbuch  stainiiiT  rms  den 
Zeiten  der  Visconti  und  wurde  von  allen  Herrscheru  bestätigt 
(J.  1458,  64  u.  s.  f.).  Schon  früh  wurde  das  Armenwesen  geordnet, 
wie  ttberhanpt  das  gesammte  Gemeindewesen.  Das  Archiv  ent- 
hfilt  bei  300  Urlcnnden,  die  freilich  mir  bis  ins  14.  Jahrhundert 
zurOchg^ien.  Der  älteste  Ort  der  Gegend  ist  Campione.  Die 
Rdmer  sollen  dort  em  Gasten  gegen  die  Bätier  erbant  haben,  ha 
8.  Jahrhundert  besass  es  Toto,  dann  kam  Castell  nnd  Herrschaft 
Campione  an  das  Kloster  St.  Ambrosins  in  Mailand,  nnter  dessen 
Hen-schaft  es  bis  zum  .Tain-  1796  blieb.  Die  Oberhcrrilchkcit  nnd 
das  liecht  Militär  auszuheben  besassen  die  Eidgenossen.  Doch  be* 
Sassen  auch  die  Kinunhner  widiti^'c  Rechte  und  Freüieiten,  so 
dass  Campione  ei^^entiich  eine  kleine  l'riesterrejmblik  mit  eigen- 
thünilichcr  Gesetzgebuni»;  bildete.  Genaueres  findet  sich  in  der 
handschriftiichen  Geschichte  Campione's  von  Pfarrer  Gaetauo  Bovida 
in  Campione,  dem  ich  für  seine  Freundlichkeit  sehr  nt  Dani^ 
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•  verpflichtet  bin :  sie  führt  den  Titel .  Oniü  storici  riguardanti  il 
paese  e  territorio  di  Campione,  antico  feudo  dei  Padri  cisteiceiisi 
ddl'  insigne  luouastero  di  S.  Ambro^io  inaggiorc  di  Milano ,  ora 
afpurtemente  alla  Lombardia  scritti  da  me  prete  Gaetano  Rovida 
piiTpco  e  vkario  di  Campione  nell'  amia  1850.  Nachdem  ich  in 
BeDimna  bei  Herm  CaiKHÜco  Gario  Sacehi  noch  einige  Urkunden 
anflgeiogen  hatte,  trat  ich  meine  Heimreise  an*  Am  NeiQahr 
1868^4  beaachte  ich  die  Archive  in  Aarau  und  St  Gallen.  Das 
Staataanhiy  in  Aaraj  entMlIt  eino  grosse  Zahl  Urknnden  in  acht- 
zehn verschiedenen  Archivabtlieihuigcn.  Die  Uricundeu  des  Klosters 
Muri  beginnen  mit  dem  Jahr  1027,  Olsperg  m.  d.  J.  1114. 
Comniendp  Leuggem  m.  d.  J.  1118.  FnCkthal  ni.  d.  J.  1225. 
Wettingen  ni.  d.  J.  1227.  Stift  und  Amt  Zoftngen  m.  d.  J.  1227. 
Amt  Schenkenberg  m.  d.  J.  1248.  Mit  Ausnahme  einer  einzigen 
eathilt  jede  ArchivabtheUang  Urkunden  for  das  scbweiMrische 
Uiknndenrogister,  doch  kannte  ich  die  Zahl  nidit  genau  angeben. 
In  der  aarganischen  KaatonsbibUothek  konnte  Idi  endlich  auch 
durch  die  Geföttigfceit  des  Bibliothekars  Dr.  H.  Kurz  das  Fac-eimile 
der  sog.  Salia^Urkunde,  angeblich  vom  Jahr  913,  Aug.  10.,  eatp 
decken.  Das  Original  hat  nie  existirt.  Das  Fac-simile  ist  ein 
plumpes  Machwerk  aas  dem  vn  iiipn  Jahrhundert  und  walux  hein- 
lich  in  Paris,  nicht  ohne  IJeiuülie  /iiiiauliens,  fabrizirt  wurden. 
Darum  befindet  sicli  auch  das  anffehlicln  oriLnnal.  wie  Mohr  f Cod. 
dipl.  Cur.  1,  59  und  hinten  «Verbesserungen  und  Zusätze.  Zu 
Nura.  89»)  berichtet,  in  einem  so  klägli«  hni  Zustande,  dass  nur  hin 
und  wieder  einxebie  Worte  noch  zu  entKifieia  sind.  (Vgl.  aber  diese 
Urk.  Hist  de  Tacad.  roy.  des  mseriptions  et  bettes-lettres.  Tome  trente« 
sixitoe,  p.  166.  Paris  1774.  Stemmatographia  Helveti».  Tome 
XXXm  Mss.  Eibl.  Zurlauben  3,  in  der  aarganischen  Kantons- 
bibliothek. Stemmatographia  Rheticn  ftmiliffi  SaUceorum  vulgo  a 
Salis  ex  authenticis  documenta  deducta.  In  3()  Exemplaren  zu  Chur 
gedruckt  1782).  üebrigens  hat  schnn  Giesehrecht  auf  diese  Fäl- 
schung aufmerksam  gemacht;  walirscheinlicb  sei  derselben  eine 


Stelle  in  ta  Caans  s.  Gftlli  (M.  G.  II.  89)  com  Gmicle  gdegt 
worden.  (VgL  Gtewbrodit,  Geadiklite  der  dentaehea  Kaiseraeit 
Dritte  Aufl.  I,  806).  Im  Juli  (1864)  und  October  besuchte  ieh  das 

Archiv  des  Kio;sters  Eugelberj;.  Desscu  älteste  Urkunde  (Vgl. 
Kopp,  Geschichte  d.  eidg.  Bünde  2,  213)  vom  Jahr  1122.  Xnv.  22. 
auf  Pcrfianient.  aber  ohne  Siegel,  scheint  ieiiiglirh  o'uw  I  rnt  ikoll- 
Auümhine  von  der  Stiftung  des  Klosters  zu  sein.  Darauf  gesülzt 
wurde  dann  von  Papst  Calixtus  II  (Jahr  1124,  Apr.  5.)  und  von 
Kaiser  Heinrich  (IV)  V  (J.  1124,  Dec.  28.)  die  äüftung  £ngel> 
bergs  bestAtigt.  Mune  Untersuchung  eratreelcte  sieb  Uber  die 
Urkunden  des  Klosters  Engelberg  aus  dem  Zeiträume  v.  J.  1120 
bis  1200.  Im  Auguat  und  October  (1864)  prüfte  ich  die  Urkunden 
im  Archive  des  Klosters  Einaideln.  Bekanntlich  erfteute  sich  diese 
Stiftung  einer  besondern  Gunst  der  deutschen  Kaiser  Otto  I,  II 
iffid  III.  Kein  schweizerisches  Archiv  besitzt  dosshalb  so  viele 
UrkuiultMi  von  denselben.  Auch  sind  sie  voitK  lHi^h  erhalten. 
Ich  fand,  dass  keiner  der  l)isherigeii  Abdrücke  der  Irkunden  in 
Eiusideüi  geuau  ist.  besonders  uageuau  ist  liartmann,  Annal., 
d«n  die  übrigen  Abdrücke  fast  ausnahmslos  gefolgt  sind.  Die 
Regesten  der  Einsidler  Urkunden  in  «Möhrs  Begeateu  der  Archive 
in  der  sdiweiz.  Eidgenossenschaft»  sind  nicht  ans  den  Originalen, 
sondern  nur  aus  einem  iiitem  Summarlum  gezogen.  Den  besten 
Abdruck  enthä  t  das  nur  fär  die  Klosterverwaltung  bestimmte 
Urfctmdenbuch  des  Klosters  mit  dem  Titel :  «Bociimenta  Arehivi 
Einsidlensis  digesta  labor  et  industria  D.  I*hu*idi  Ahbalis.  Typis 
nionast.  Einsidlensis  A.  MDCLW.  Ich  gelangt^'  in  meiner  Prüfung 
der  Einsidler  Irk.mden  bis  zum  Jahr  1114,  März  10.  Peinige 
schienen  mir  nicht  acht  zu  seiu.  Die  Urkunde  vom  Jahr  94D, 
Jan.  1.  (Urkundenregister  1033)  ist  eine  späte  Copie  und  unsicher; 
sie  scheint  Auszug  oder  Nachbildung  zu  sein.  \on  der  Uckuude 
J«  961,  Febr.  3.  (Uikndreg.  1058)  fielen  mir  das  fein  geaucfanete 
Chrismon,  das  Notarzeichen  vom  Kanzler  Liudulfhs  (bei  Hartmann, 
Annal.  63  fehlerhaft  Lntolfus)  und  in  der  Emgangsfermel  der 
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etwas  abweichende  Ausdruck  «dei  gi  atia»  auf.  ohne  dass  ich  dess- 
h&lb  diese  Urkunde  für  unächt  erklären  mochte.  Die  so^.  Engel- 
wfih-rrkumle  vom  .lahr  1)64.  Nov.  11.  (ürkndreji.  lOTfi)  in  einem 
doppelten  Vidiinus  vom  Jahr  1383  erhalten ,  wird  wohl  kaum 
auf  Aecbtheit  Anspruch  machen  wollen.  Schon  Uönniges  (Jalir- 
btoiier  d«  deatecheB  Keieh»  Kaiser  Otto  I  iroii  951 — ^978,  p.  103, 
Anm.'  1)  beieichnet  «ie  als  nnteigesdiobeii.  Bei  Vidimus  «od 
Oopiflii  liabe  ich  es  flbrigens  unteriassen,  BeoierlraDgen  Ober  ün- 
Iditlieil  zu  niadieiit  da  sieh  meine  Untersnehimg  vonsageweise 
auf  die  äussere  Beschaffenheit  der  ürkuBden  beileht.  In  Urinmde 
.1.  9<i5.  Jan.  2H.  rkiuireg.  1079)  ist  zu  «in  coraitatui>  erst  von 
späterer  Hand  Adelberti  »  hineingeschrieben.  Der  Aujjdruck 
«portu.s  rivanus  1  daselbst  ist  unbestimmt;  er  l)ezeichnct  nur  das 
Ge.stade  am  Walensee,  wo  die  Seliitfe  unbaltiMi.  Sicher  unächt 
ist  die  Urkunde  vom  Jahr  979.  Jan.  15.  (lirkndreg.  1120).  Sie 
stimmt  mit  der  dabeiliegenden  Urkunde  (Uikndreg.  1 1 1 9)  t.  gleielmi 
Datum  (979,  Jan.  15.),  gleieben  Aussteller  (K.  Otto  II),  Kaasler 
(Hfldebold)  und  Ausstellungsort  (Erenstein)  durebaus  nieht  Aber- 
«in.  In  Nr.  1120  (Urkndreg.)  fehlt  das  Ohrismon,  welches  in  Nr.  1119 
üteht.  Dagegen  ist  In  Nr.  11^  zn  iropemtor  das  PrlMikat  «in* 
vifti:^simi  n  bei'-refilLrt,  was  in  Nr.  1119  nicht  stebt.  Der  Aus- 
stellunirsort  heisst  in  Nr.  1119  «in  erenstein  Audi  ist  auf 
dieser  die  Stellung'  der  Sciu  itt  unti  luslx-suiidere  der  Sddusslorniel 
verschieden.  Auitallend  zei!^'t4sich  die  Ver^chiedenheit  im  Siegel. 
Sie  ist  so  bedeutend,  dass  das  Siegel  in  Nr.  1L20  als  eine  F&l- 
schong  erscheint.  Uelnerbaupt  vemthen  noch  mebiere  Merkmale, 
wie  z.  B.  der  Zusatz  «Aug.*  zu  dem  abgekürzt  geschriebenen 
« impr. »  in  der  Vollziehnngsformei,  dass  wir  es  hier  mit  einem 
un&ehten  Docnment  zu  thun  haben.  Mdglieh  dass  das  Uchte  Do* 
cnment  bei  einem  Brande  des  Klosters  verloren  ging  und  nun 
eine  dem  Original  möglichst  gleichkommendelNachahuiung  verbucht 
wurde. 
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Kach  Etaniddii  besncbte  ich  das  bad.  G.  L.  Aiclüv  in  Karls- 
rohe,  desMn  anageKelctaneler  Yontand,  Hr.  ArdüTdiraktor  F.  J. 
Mone,  mich  nicht  nnr  freundlichst  aafiialnn,  sondern  auch  durch 

seine  belehrenden  und  anfinunternden  Bemerkungen  zum  innigsten 
Danke  verpflichtet  hat.  Ini  badischeii  G.  L.  Archiv  befindet  sieb 
eine  An/.ahl  st  Insriferische  Urkuiuieii  imd  zwar  aus  der  ältesten 
Zeit.  Aus  deren  Fruiung  kann  ich  Fohlendes  mittheilen.  Die 
Urk.  V.  J.  761— 76:i,  März  1:1  Urkndreg.  47  besteht  in  einem  vom 
bischöflichen  Otli/.ial  vou  Strassbuig  Arbogast.  Ehihart  im.  J.  1457, 
Oct.  7.  ausgestellten  und  von  dem  Kleriker  Leonhard  Valk  von 
Offianborg  geschriebenea  Vidimus,  dar  laut  nachtr&gUcber  Notii 
auf  der  Uikunde  angeblich  auf  eine  Copie  vom  J.  1121  eich  stfttst 
Jeden&llB  hat  beun  einen  oder  andern  Abschreiben  eine  Ueber- 
arbdtung  stattgeAiaden,  da  der  gegenwftrtige  Text  dem  ursiirflng- 
liehen  ganz  gewiss  nicht  entqnrtcht  Dfimg^  (Reg.  Bad.  p.  2)  und 
Andere  haben  sich  mit  dem  Gedanken  getragen,  es  liege  das 
Original  oder  besser  das  sie  enthaltende  Cartular  von  Kttenheim 
in  der  vatikanischen  Bibliothek  zu  Koni,  wohin  es  durch  die 
Schenkung  der  Königin  Christine  von  Schweden  aus  dem  UhuI)C 
der  schwedischen  Soldaten  gekommen  sei.  Hr.  J'rof.  Mone,  Sohn, 
üi  Karisnihc.  hat  das  augebliche  Original  im  Vatikan  eingesehen 
und  gefunden,  dass  es  eine  Abfichrift  aus  dem  17.  Jahrhun- 
dert ist. 

Von  der  Urkunde  J.  843,  Sept.  1.  (Urkndreg.  460)  liefert  das 
Wirtbrg.  Urkdbch.  (1,  124)  einen  vortrefflichen  Abdruck.  So  m* 
verlAsaig  acht  diese  Uikunde  ist,  so  venig  ist  dies  sonst  bei  mancfaen 
Reichenauer  Urkunden  der  FaU.  £s  seheint,  die  Mönche  'm  Rei- 
cfaenau  haben  sich  ein  Geschäft  daraus  gonacht,  Urkunden  su 
fälschen,  zu  interpolircn  und  zu  entstellen,  worauf  Dümg6  mit 
Recht  auiiueiksam  macht.  (Vgl.  Reg.  Bad.  p.  99).  Die  Unächtheit 
der  Urkunde  v.  J.  88:^.  Oct.  (Urkndreg.  777)  hat  I)unig6  (Reg.  Bad. 
p.  75)  nachgewieHen.  Seinen  der  ei"ste  Anl)li(k  erregt  Zweifel. 
Von  Urk.  J.  ööö,  Aug.  1.  (Urkudreg.  ö24j  bewahrt  das  bad.  G.  L. 
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Archiv  zwei  Exemplare,  von  wekhon  das  Eine  entschieden  unächt 
und  üucli  das  andere  nicht  ganz  sicher  ist.  Aecht  sind  dagegen 
die  Urk.  Nr.  836  und  837.  ünucht  ist  die  TJrk.  v.  J.  961,  Mai  17. 
Urkndre^.  1059.  Dies  erhellt  aus  Urkunde  Nr.  1060,  die  von 
Reichem  Datum  and  durchaus  acht,  aber  leider  halb  zerstört  ist, 
Bkhitig  iBt,  was  Dllliiigi  (fieg.  Bad.  p.  8)  dam  benusrkt  Die  Be- 
nerkimg  Ifolm  (Cod.  dipl.  1,  88.  Anm.),  es  sei  benerkenswertli, 
dass  Otto  I  in  dieaer  Uilauide  (ITrkndr^.  Nr.  106^)  skäi  sdioo 
Kaiser  nenne,  iUlt  desinaeb  dahin.  Unsicher  ist  die  Urk.  v.  J. 
965,  Jan.  IS.  (Urkndreg.  1078)  was  sich ,  wie  Dttmge  (Heg.  Bad. 
p.  9.)  richtig  bemerkt,  aus  dem  Wessen  Anblick  cr<,'ibt.  Offenbare 
IkÜsschreibungen  in  denOrtsiumu  n,  wie  l-:mchiugeu  statt  Tancbingen, 
Zimberhoz  u.  a.  m.  mrichten  daraul  km  weisen,  dass  sie  vieUeicbt 
die  Nachahmung  einer  ächten  Urkunde  ist. 

Das  erzbischötiiche  Archiv  in  Freiburg,  dessen  Urknndenre- 
gesten  idi  durch  die  Gflte  des  erzbischöfikhen  Archivars,  Herrn 
F.  ZeU  m  Freibnrg,  auf  meiner  Reise  naeh  Kulsnüie  einsah, 
bietet,  obwald  der  bischOflicfa-constanrische  Üikondenscliats  in  das- 
selbe gelangt  ist,  nicht  viele  Urkunden  Ittr  die  Hchweis,  tmd  vor 
dem  J.  1353  nur  vier.  Das  auch  flkr  die  Sdiweiz  widitige  «Lfber 
deeimatkmis  deri  Gonstantiensis  dicecesis  pro  Papa,»  aus  dem 
J.  1275,  wird,  wie  Hr.  Zell  berichtet,  in  einigen  Monaten  im 
ersten  Hefte  der  neugegründeten  Zeitschrift:  «Freibuiger  Diözesan- 
Archiv  w  veröffentlicht  werden. 

Nach  meiner  Rückkehr  von  Karlsruhe  besuchte  ich  die  Ar- 
chive in  Lausanne  und  Genf.  Im  Lausanner  Staatsarchive  befindet 
sich  die  angebliche  Stiftongsurkonde  des  Klosters  PiAerlingm 
(Urkndreg.  1062).  Auch  das  freiburgiscbe  Staatsarchiv  «ünent  sich 
des  angeblichen  Originals,  so  dass  also  zwei  Eixemplare  von  dem- 
selben vorhanden  wären.  AUebi  beide  sind  &lsch.  Doch  ifit  das 
Freiburger  Exemplar  älter,  da  sich  ilas  Lausanner  durch  seine 
Zusätze  nlh  Jünger  verräth.  Z.  B.  zu  «prediis  suis))  nu  i  reibuiger 
Exemplar  setzt  das  Lausanner:  »quorum  nouiiua  hic  teuentur 
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seripta»,  II.  a.  m.  Aneli  sind  die  Siegd  der  an^blicli  am  gleiehei 
Tage  anagefertigten  Onginale  Tenehieden.  Chrismon,  Monognuiim, 

Unterschriften  u.  s.  v.  fehlen.  Zudem  paest  die  Schrift  nicht  in 
die  angegebene  Zeit,  obwohl  darauf  kein  absolutes  (rewicht  gelegt 
werden  darf.  Schon  Wursteniberjzer  ((lesch.  d.  alten  Landschaft 
Bern  2.  57.  A!un.  37)  verniutiiete,  das.s  sie  uuä  ht  m  ni  ff  liten. 
Ihre  Quelle  scheint  eine  Chronik  zu  sein.  Ein  aui  den  ersten 
Blick  erkennbares  Machwerk  ist  die  dazu  gehörige  Schenkungs* 
Urkunde  von  König  Konrad  (  Urkndreg.  1063)  an  das  Kloster  Päter- 
littgea.  Sie  gedenkt  der  Stiftung  vom  J.  961  (962)  und  bestätigt 
sie  und  doch  trftgt  sie  die  Jahnahl  DGOCCXXXn.  Zwiaeheu  X 
und  II  am  Ende  der  Jafazsahl  befindet  sieh,  ein  offener  Baum, 
in  wekdiem  ein  V  mit  Punkten  angedeutet  ist  Im  J.  932  regierte 
und  zwar  bis  z.  J.  9H7  Kdnig  Rud«df  II.  Dafllr  steht  aber  das 
J.  XXmi  als  Begierungsjahr  KBnig  Konrads.  (Im  ürfcndreg.  Nr. 
1063  soll  ftbrigens  anno  regni  XXUII  stehen).  Dies  passt  nun 
gar  nicht  zur  .lahrzahl  und  verräth  den  Fälscher  zu  offenbar. 
Man  konnte  hoelistens  annehmen,  es  sei  die  .lahrzahl  erst  später 
dazu  gesetzt  worden.  Auch  v<Mi  dieser  Urkunde  liegt  ein  zweite 
angebliches  Ori^^nalexeniplar  im  Staatsarchive  in  Freiburg. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Urk.  im  bischöH.  Arch.  in  Cur  Folgendes: 
Zu  Uriuidreg.  1108  und  1193  ist  nach  Mohr,  Cod.  diid.  1,  91  ein 
Cattttlar*  als  Fundstelle  angegeben.  Ichlyid  im  bisehOlL  Arch.  m  Cur 
zu  1128  das  Origmal  und  zu  1109  zwei  VA,  mit  dem  bezH^eheo 
Inhalte;  die  Eme  entbehrt  indeis  der  VoUziehnngsfiirmel  und  die 
andere  mit  dem  Datum :  DGCGCLXX  VL  regnante  Ottone  anno  XXL 
Dompurhc  VII  (?)  kl.  jnn.  erschien  mir  sonst  Terdlchtig. 

Mehrere  entschieden  unächte  Urkunden  wurden  übrigens  in 
das  Urkndreg.  nicht  aufgenommen,  liit^lu^r  iiehören :  Urk.  von  König 
Dagobert  aus  dem  J.  70."),  Nov.  5.  auiiei)lich  im  Hasler  Staats- 
archive und  abgedruckt  in :  Grandidier.  Hist.  de  l'^glise  de  Stras- 
bourg. Pieces  just.  2.  323.  Urk.  von  Kaiser  Otto  aus  dem  J.  819. 
Jun.  2&.  eine  Sdieukung  an  das  Kloster  in  Ciel  d'oro  in  Pavia 


Digitized  by  Google 


XV 


enthaltend  und  in  einer  Copie  aus  dem  12.  Jh.  im  Archivio  San 
Fedele  in  Mailand  vorlianden.  Urk.  von  Kaiser  Ludwig'  aus  dem 
J.  821,  März  7.  zu  Mantua,  ein  Schinnbri(  f  liu  Abt  ^Salonio  van 
St.  Gallen.  Sie  ist  deutsch  und  liegt  bei  andern  klostersaukt- 
gallischen  Prozessakten  im  Lucerner  Staatsarchive;  Lucem  war 
Mitsdiiniitaerr  des  Kkntefs  St.  GaUen.  Diese  Urfcuiide  acheint 
ind0B8,  wie  Prof.  Dr.  Th.  Sicfeel  im  Wien  mit  Recht  annimmt, 
identisch  zu  sein  mit  der  bei  Neugart  1,  328  und  Böhmer  656 
und  IJilDidfeg.  592,  J.  861,  Mirz.  6.  OrigfamI  im  SttftsarchiT  in 
St.  CraDen.  Dabei  entdeckte  ich  aber  eine  sonst  nicht  bekannte 
Sehenkun^urkunde  vnn  Knnij?  Berenejar  aus  dem  J.  904,  Juni  1. 
(ürkreg.  928).  die  N^t  wohl  nur  in  einer  Copie  aus  dem  15.  Jh. 
vorhanden,  durchaus  das  Gepräge  der  Aechtheit  liat.  Im  sankt- 
galÜBclien  8tiflsarchive  fand  ich  dann  mehrere  Schriftstücke,  aus 
welchen  die  Richtigkeit  dieser  Schenkung  klar  hervorgeht.  I>te 
ürkmide  konnte  ich  in  St.  OaDen  nicht  finden.  Ich  bin  indess 
flbenEeiigt,  dass  sieh  In  dem  reichhaltigen  sanktgallischen  Stifts- 
archi^e  noch  manche  Copie  jva  noch  nicht  bekannten  Urinmden 
findet.  Allein  da  sidt  solche  Gopien  gewöhnlich  in  AkCenbiaden 
finden,  so  erfordert  das  Suchen  sehr  f!M  Zeit.  —  Entsddeden 
unächt  ist  die  Urk.  .1.  877.  Mai  22.  Urkndreg.  729.  In  der  Ein- 
gangsformel steht  tt  rex »  und  in  der  Vollziehungsformel  « inipera- 
toris  n  und  « imperii "  u.  a.  m.  Sie  wurde  von  Wegelin  m  eleu 
Pfäverser  Kege.sten  Nr.  8  (Mohr,  Heg.  a.  d.  Archiven  d.  Kidgi) 
irrigerweise  Kaiser  Karl  dem  Kahlen  zuf^esehrieben ,  obwohl  der 
voUaiehende  Kanzler  und  Vicekanzler  Kaiser  Karl  dem  Dicken 
angehören,  nemlich  «Inquirinns  ad  vicem  liutwardt»  Ueberiuuqpt 
sind  die  Ffiveraer  Urkunden  mit  Vorsicht  au&nnehmen,  beeonders 
die  im  Transsompt  vom  J.  1636  enthaltenen.  Scheochzer  verwirft 
in  einem  i^erichte  an  die  regierenden  eidg.  Stände  im  J.  1734  >) 

t)  Staataardi.  Berti.  Sar^puift-Bucli  B.  S.  625.   „Kelalioo,  waa  die  von 

fleneu  III  ho<  lilöl)l.  Stiiiulen  Züri*  li,  Btru  und  Oluius  Ab-^eorductc  in  rHiu  hen 
des  iCloston  PTeflers  Documenta,  Härchen  und  Jaiisdictiou  BeUcffendtf. 
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eine  Beihe  PftTener  Urkunden,  wie  Urkndreg.  238,  291,  395  (er 
aetit  diese  ins  J.  829  und  830).  Noch  uiuicherer  als  diese  Ur- 
kunden sind  die  Dieentiser,  welche  in  der  Synopsis  annal.  mon. 
Desort.  *)  im  Anssnge  enthalten  sind.  Mehrere  offiBnbaie  Ffit- 
eehungen,  wie  «Hohr,  Heg.  -?.  Disentis  Nr.  87»  o.  A.  m.  habe 
ich  weggelassen.  Desshalb  bHeb  anch  weg  die  dentsdie  Urkofide 
bei  Zellweger  (ürk.  z.  appenzell.  Gesch.  3,  43)  Freiheitsbrief  v.  J. 
911,  März  7. 

Die  ebensü  wohlwollenden  als  gründlichen  Beurtheiluugen  des 
ersten  Heftes  vom  Schweiz.  I  rkudrej^.  verpflichten  mich  zum  freund- 
lichsten Danke  an  die  N  erfaä.scr  derselben  und  zwar  insbesondere 
an  die  Herren  ProL  Dr.  G.  Waitz  in  Göttinnen  (Göttinger  Ge- 
lehrte Anzeigen  1863.  Stflck  47,  S.  1852  u.  ü),  Prof.  J.  J.  Uiaely 
in  Lansanne  (BihL  universdle.  Gen^ye.  Octohre  1863,  p.  80) 
und  an  die  unbekannten  Beurtheiler  in :  «Lltalie  nouveUe.  Nr.  18. 
1863.  Not.  29.  p.  142  »  in  Turin  und  m,:  «Ut  Centralblatt  für 
DeutscUand.  Von  Prof.  Dr.  F.  Zamcke.  Jahrgang  1864.  Juli  4. 
in  Leipzig.  *  Den  Bemerkungen  des  Letztem  habe  ich  in  diesem 
Hefte  nach  Kriiften  Rechnung  getragen.  Freundlichst  verdanke 
ich  auch  die  nur  so  eben  zugekommene  Beurtheilung  in  der  bist. 
Zeitschrift  von  Prof.  v.  Sybel.  Jahrgang  1864.  Heft  4.  S.  402. 

Noch  habe  ich  den  Hm.  Mitarbeitern,  besonders  aber  Herrn 
Prof.  I)r.  G.  V.  Wyss  in  Zürich,  dessen  ausgezeichnete  Beihilfe  in 
der  Redaktion  und  Correctur  und  Hrn.  Dr.  H.  Wartraann,  nament> 
lieh  für  sein  vortreffliches  Urkundenbuch  der  Abtei  St.  Gallen, 

Beimntlichen :  Joh.  Scluu.iizer .  Sied  Dr.  und  Canoiiinis  der  Stifft  zum 
Grossen  MUast4!r  ZUricb,  nnd  Jr.  Öamucl  von  MuraU  des  Kuhts  zu  Bern  und 
der  Zeit  LaudTOgi  der  Onffiteiwüt  Sargan?,  In  Begldth  HhttriU  FüeMliii,  de« 
Grossen  BAÜii  la  ZUri>  h  nh  Sci  rc  iarii  zu  Pfeffers  und  sonslen  verrlditet 
haben. "  Das  erste  in  der  .Si-InM'iz  niir  bekannte  Beiapiel  einer  imtüchtil 
UrkuudcnprUfung  nacb  den  Regeln  der  Dtplomatik. 

•)  Hohr  sogt  im  Vorwort  z.  d.  Reg.  v.  Disentis  ,  «fi  dipjso  Svno[>>iis 
im  Domcapitelsarchiv  zu  Cur.  Ich  habe  sie  iui  Kloster  Disentis  selbst  ge- 
lehen  \  ^elleieht  ist  )eitee  eine  Co|iie. 
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Bowie  den  Herren  Ammaiin-KiihD,  StaatsarebiTar  in  Schaffhanaen, 
F.  Bdl,  etdg.  Oberst  und  Staataarchivar  in  Lncem,  P.  Addricb 
Diesiger  im  Kloster  Einaideln ,  Dr.  J.  J.  Merian  in  Basel,  P.  Nikolana 
Rädle  im  FhuuEtskanerldoster  m  Freibnig  in  der  Schweix,  nnd 
F.  Zell,  erzbiBchdflicher  Aichivar  zu  Freibnrg  im  Breisgau  filr 
ihre  so  thätige  Beflnlfe  meinen  imiigsten  Dank  aussitdracken. 

Bern,  den  20.  Februar  1865. 

Der  Bedaktor  des  schweizerischen  Urkundenregisters : 

Dr.  a  fUdto. 


SCUW£IZER1SCH£S 

URKÜNDENREGISTER. 


t. 

(im  700.  Cannstadt.  —  Herzog  Godafrid  schenkt  der  Kirche  dos 
hl.  Gallus  ZBD  Unterhalte  der  Lichter  dea  Yicus  Biberburg  am 
Neckar. 

— .  Cod.  Tradd.  2.  Ferti,  Hon.  Germ.  1,  32.  Neug.  1,  9.  Wiitamb. 
Urkdbch.  1,  2.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallea  1,  1. 

2. 

Vm  7M.  —  Rodnir  selieiikt  uUmm  Besiu  in  HouCetton  dem  hLGalhu. 

BMBW,  StsdfUU.  —  Cod.  TmäjL  867.  Uikdbdi.  d.  Abtat  St  Qallaa  1, 1 

3. 

716  —  720.  Jan.  16.  Aiuimchova.  —  Erroia  und  seine  Söhne  Teolar 
und  Rolar  übertragen  der  Kirche  des  hl.  Gallus  zwanzig  Juliane 
Ackerland  in  Openwilare  und  einen  Juchart  Weinreben  zu  Ebringen; 
dazu  zwei  Leibeigene  (^colonus,  servus"). 

Bi-imcn,  StaiitUbl.  —  Cod.  Tradd.  3.  Heng.  1,  9.  Urkdbdx.  d.  Abtei 
'    S%.  GaUea  1,  S. 

1 


2 
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i 

720  -  737.  Jul.  19.  Kloster.  St.  Gallen.  —  Aloin  scbenkl  ni  Ehren 
des  bL  Gallus  und  des  hl.  Desiderius  drei  Habel  tu  Ahomi- 
neswano  (Athorinswaiiio)  oad  fünf  Huben  zu  Gaiittchesbiiiis 

(GundlihespuriaX 

St.  GaUen,  Stiftäarch.  —  Cod.  Tradd.  2.  Heng.  1,  6.  Wirtemb.  Uckdbch. 
1, 1.  Urkdbch.  d.  Abki  St.  Gallen.  1,  4. 

5. 

721.  Mai  12.  Piactnz«.  —  AosUiida  erhält,  indem  sie  durch  Ver- 
heirathung  mit  einem  Leibeigenen  (servus)  der  Brüder  Sigerad 
und  Arochi  aus  Seprio  (zprslörte  Sladt  bei  Varese  und  auch  eine 
Grarschafl)  in  Campioue  am  Luganersee  in  deren  Mundium  tritt, 
Tur  dieses  Mundium  drei  Goldsuiidi.  liire  männlichen  Nachkommen 
sollen  deren  und  derselben  Erben  Leibeigeue  sein;  ihre  Tochter 
bezahlen,  wenn  sie  heirathen,  drei  Goldsolidi.  Sie  verzichtet  auf  das 
Recht,  aus  diesem  .Mundium  auszQtreteo  oad  bfisst  jeden  derarligeD 
Versuch  mit  zehn  Goldsolidi. 

M»ilan(1.  Arch.  S.  Fedele.  —  FmaagaUi,  Cod.  dipl.  8.  AmlHi».  1. 
Troy&i  Cod.  dipl.  Longob.  3,  324. 

6. 

721.  —  LuUpraiid,  Könii^  der  Loiigobarden,  schenkt  dem  BischofI» 
Adeodatus  von  Lomo  die  GraCschaft  Beiliiizona  (ßenniQU»)  und 
nimmt  dessen  Kirche  in  seinen  Schirm. 

Comu,  biäcböü.  Arch.  —  Tatü,  AuuaU  sacri  di  Como  1,  944.  Troya, 
Cod.  dipL  Longb.  3,  330.  ^ 

724.  Apr.  2.  Lnitprand,  König  der  Longobnrden,  scfaenkt  der 
Kirche  des  hL  Carpoforns  in  Como  Teisobiedene  Gflter  nad  imler 
diesen  aveb  den  Hof  zu  Somoviio  (Sonvioo?)  und  seinen  BesiU 
in  Lugano. 

Como,  bbehOd.  Areb.  —  Tatti,  Awuli  Moi  di  Como  1, 944.  Troy», 
Cod.  dipl.  Loi^^ob.  3,  3TO. 

8. 

725.  Jun.  6.  Mailmd.  —  Ermedruda  verkault  mit  Zustinimuiig  ihres 
Vaters  Laurentius  an  Toto  von  Campiune  am  Luganersee  um  12 
Goldsolidi  einen  Knaben  gallischer  Herkuntt  (naiionem  Gnüia), 
Nameiis  Satrelano,  der  ihr  aus  dem  väterlichen  Yermügen  xoge- 
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kommen  ist.  Sie  verspricht  mit  ihrem  Valer  den  Käufer  m  st  luem 
Besitzrechl  zu  schutzeu,  oder  widrigeufalli»  deü  duppeileu  kauf- 
preis  zurück  zu  erslatteu. 

MaUiiüd,  Arch.  S.  Fedele.  —  FiunaprulM,  Cod.  dipl.   S.  Ambrns.  12. 
Sickel,  iioa.  gruph.  Fit«c.  1,  Tab.  4.  Ti'oya,  Cod.  di|d.  Luugob.  3,  40d. 

f. 

72S.  Apr.  2.  Pana.  —  Luitprand,  König  der  Lonc^obarden,  schraki 
dem  Kloster  Sl.  Peter  in  Ciel  d'oro  zu  Pam  einige  Besitzungen 
in  Laveana,  Jmmalgnas,  Bragogno,  Cumano,  Canubio,  Bellinzooti 
Baiigao,  (Blegno),  LeTenlina,  im  Mayenthal  (Yalte  Maxa),  Jazigna 
und  in  Gabarogna  (Gambarogno  am  LaageBatee}  mit  den  darauf 
gesüfietea  Kirchen. 

laibiid,  Aldi.  S.  Fedele. 

m.  M  12,  GoDdreTttiai  Tlieoderieh  König  der  FniBken, 
gewihrt  dem  Kloaler  Mnrlmoli  im  Etoa»  anf  Bitte  Bischof  Pirmins 
(Penninns)  vnd  Graf  Eberbards,  deawn  Stifter,  Immmvnilit  oad 
Iwsiltigt  sebie  gegenwärtigen  nnd  snkflnfUgen  Besitmngen. 

Mnitadi,  DoUmmmIi.,  Jetat  Mfektmardi.  Colmw.  —  SeMpOfa  iJa. 
dipl.  1,  7,  mit  uiiAchton  Fao-tinüe  Tnraillat.  1,  6S.  Gnadldiar,  Htot 
da  l'^gL  d«  Stnabomg  fnuv.  1,  37. 

lt. 

72&  Mai  13.  Strassbug.  BIscbof  Widegera  tob  Slras^arg  bestUigl 
die  Süftaag  des  Klosters  Mnrbaeb  im  Elsass  dareh  Graf  Eberbard, 
die  Uebeigabe  an  Bisabof  Pinnin  (Penninns)  and  seine  Hdache^  die 
Besiliangen  des  Klostsia  aad  befreit  es  tob  der  biscbAflioben  Ge- 
rieht8bar4eit 

Htvtadi,  Chartnlar  «na  dem  14.  Jb.,  jelst  FlräfiMtaimreb.  Cohmr» 
Oraadldkr,  hin.  da  1' jgl.  de  Stnabourg  ptanr.  1,  «3.  Traoülat.  1»  63. 
und  Mam.  VgL  Ibbilhm,  Annal.  Benedict.  2, 10,  78.  and  append.  701. 

12. 

728.  ReBdremoDi  (Romascomoaie).  — •  Graf  Eberhard,  Herzog  Adal- 
berts SobB|  scheakt  dem  tob  ihm  gestifleten  Beaediktlnerkloster 
Morbaeh  im  Elsass  Tiele  BesitsoBgea  aad  aater  diesea  aaehi  was 
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sein  Leibeigener  (sems)  Bertoin  in  Deld»erg  tob  Uim  zn  Lehen 
trtgt. 

Marbach,  jetzt  ColnijBr,  Frtifectarar«h.  —  Schöpiflia,  A3b.  difd.  1,  8. 
TrouÜlat  1,  10. 

13. 

730.  Febr.  13.  Monliimacum.  —  Graf  Eberhard  und  seine  Gemfiblin 
Hemellrudis  schenken  dem  Benediktioer  Kloster  Marbach  im  Elsass 
die  Kirchen  Sl  Maria,  SL  Desideiins  nnd  St.  Andooins  in  Pe- 
trosa  nii  deren  BeiiUnngen. 

Murbach,  jetzt  Culnun  Präfcct.  arch.  —  Schöpflin,  AIb.  dipl.  1,  4  mit 
Fa(  himile  der  Urkunde.  Trouillat  1,  74.  Fetrosa  ist  nach  Trouilhit  L  1. 
PfeUfiTkaoaen  bei  BeumevesiA  (Brucbweiler}  Amt  Primtnit,  KL  Bmu 

14. 

73i  oder  736.  Nov.  22.  Clata.  —  Petio  schenkt  dem  Kloster  St  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Clata  (Ober-  oder  ISicderglaU?}  ond  eine  An- 
zahl Leibeigene  (servi  et  ancellx). 

Bremen.  Stndtbibl.  —  Cod.  Tradd.  8.  Uftrig.  Gen.  dipl.  3.  Meng.  1, 10. 
Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  6. 

15. 

735.  Jan.  30.  Campione  fln  fundo  Campiliunis)  am  Luganersee.  — 
Johann,  des  Laurentius  sei.  Sohn,  im  Vicus  Cadelo  fCadro  bei 
LufffHio)  erklärt,  dass  er  von  den  Brüdern  Siffherado  und  .\richisso 
2  .Solidi  in  Gold  und  eine  Tremisse  (tres  assis)  als  Preis  für  das 
Mundium  über  seine  Schwester  Scola.stica  empfan«:i  n  habe,  da  sie 
sich  mit  Ursio,  einem  Leibeigenen  (^maucipium}  der  geuaunlen 
Brüder,  verheirathet. 

Mailand,  Arch.  S.  Fedclc.  —  Fnniap:aUi,  Cod.  dipl.  S.  Ambros.  15. 
Sickel,  Mon.  graph.  Fase.  1.  Tab.  b.  Truya,  Cod.  dipl.  Longob.  3,  600. 

16. 

733.  .Juu.  27.  —  Uli  ilt  schenkt  dem  hl.  Gallus  seinen  Besitz  za 
Bettenweilcr  und  einen  Leibeigenen  (servus). 

St.  Gnllen,  Stiftsarcli.  —  Cod.  Tradd.  4.  Neug.  1, 11.  ¥B1rteinb.  Urkdbeb. 
1,  3.  Urkdbch.  d.  Abtei  ät.  Gallen  1,  5. 

17. 

Um  737.  —  Lucius  wird  durch  richterliches  Urtheil  als  Halbfreipr 
(Aldiusj  anerkannt  i  er  hat  aber  ferner^  wie  seit  dreissig  Jahren, 
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seinem  Herrn,  Toto  von  Campmne  am  Lugaoersee,  in  Wiesen  und 
Weinbergen  zu  arbeiten. 

Hailand,  Ärch.  S.  Fedele.  —  Fitmagalli,  Cod.  dipl.  S.  Ambro«.  18. 
Troya,  Cod.  dipl.  Longob.  4,  354. 

18. 

741.  Nov.  19.  Kloster  Benken.  —  Beata,  Tochter  Kachinberfs  und 
der  Ata.  des  Landoalds  Gemahlin,  schenkt  der  Kirche  der  hl.  Maria, 
des  hl.  Petrus.  Marlin  Leudasjariu.s  der  hl.  PelruneHa  und  der  ubriffpn 
Heiligen  auf  der  kleinem  Insel  (Liitzelan)  bei  Ufnau  üuler  und 
Leibeigene  (homines,  cassti  mancipia  ei  {»arones^  zu  (Mönch)- 
Aildorf,  Zell.  Riedikun.  llziiarh,  Schnierikitri,  Nauikoü,  DalUkon, 
Kempraten,  und  Bäretswil  und  auf  der  Lutzeiau. 

—  Cod.  Irnld.  7.  Neug.  18.  Urkdbch.  d.  Abtei  Si.  GaUen  1,  7. 

19. 

7i4.  Aug.  30.  Gaozoin  schenkt  dem  Abt  Otmar  (Aademarus) 
seineo  Besitz  gegen  lebensttogUoheo  Unierhall. 

6t.  Gallen,  Stiftnrdt.  —  Cod.  Tradd.  9.  ll«ag.  1,  31.  ürkdbeh.  der 
Abtfli  St.  QaUm  1,  10. 

20. 

7U.  Aug.  30.  Gebhardswil(-er)  (Chiperatvilare).  DachCg)Uinda 

verkauft  an  (Abt  Otmar  zu  St  Gallen?)  ihren  Bcsiti  in  Geb- 

hardswUCar)  um  den  Preis  toh  30  GoldsoUdL 

S(.  Gtlltn,  Stiftmh.     Cod.  TVodd.  S.  Veng.  1,  90.  ürkdbcb.  d. 
Abtei  St  OaUea  1,  0. 

21. 

744.  Nov.  9.  RJoster  Benken.  —  Piela,  Tochter  Rekinberts  und 
der  Ata,  Gemahlin  Landoalds,  verkauft  mit  Willen  des  Letztern, 
der  Kirche  des  hl.  Gallus  im  Arboner  Gan  ihren  Besitz  mit  Leib- 
eigenen (cum  mancipiis,  servis,  ancillis,  acolabis}  im  Thurgau  in 
der  Gegend  (in  sito),  welche  Zurichgau  genannt  wird,  zu  Zell, 
Nussberg,  Lutzeiau,  Kempraten,  Ulznach,  (Mönch)-Allorr,  Riedikon, 
Schmerikon,  Nänikon  und  Berlikoo  für  70  Soiidi  in  Silber  und 
Gold  «ad  fünf  Pferde  mit  Aosröstiuig  in  tiaei  Reise  nach  Rom. 

Bremen,  Stadtbibl.  —  Cod.  Tradd.  6.  Herrg.  Gea.  1,  S.  Veug.  1,  16. 
Urkdbch.  d.  Abt«i  Si.  Gallen  1»  11. 
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745  —  718. 

22. 

745.  Sept,  10.  Grafslall.  —  Lambert,  Landoal  is  Sohn,  schenkt  dem 
Kloster  St.  Gallen  im  Arboner  Gau  seinen  Bcsüz  im  Thurtjau  in 
der  Gegend  (in  sHa)  Zurichgau,  zu  lllnau,  Kffrelikon,  Mesikoo, 
Ulzuacb,  Hinwil,  Durnten,  Madetswil  und  Bäretswil.. 

Bremen,  SudtbibL  ^  Cod.  Tndd.  6.  Nei^.  1,  14.  Udidbch.  d.  Abtei 
81.  G»Uen  1,  13. 

23. 

745  Sept  10.  lllnau.  —  Lambert,  Landoalds  und  der  Beala  Sohn, 
schenkt  für  Irbenslänfflichen  Unterhalt  der  Kirche  des  hl.  Gallus 
im  ThurffHu  (in  sila  Durgaugense)  und  im  Arbongau  {^lu  pago 
Arboneuse  lasiro),  seine  Besiizungen  mit  Leibeigenen  (cum  servis 
et  anciilis  peculiaribus  ~  et  mancipiis  domesticis)  zu  lllnau,  Effre- 
tikon.  Mesikon,  Brunggen,  MadetJ»uil,  Wi^slang,  Tageischwangeo, 
Hinwii,  Uurnlen,  Utznach,  Bäretswil,  Lutzelsee  und  Lulzelau. 
St.  Gallen,  SUflsarcb.  —  Cod.  Tradd.  4.  Herrg.  Gen.  dipl.  1.  Keog. 
1,  12.   Urkdbch.  d.  Abtd  8t.  Giülen  1,  14. 

24. 

747  t  —  Als  Silin  Kloster  St.  Gallen  gehörend  werden  angeführt 
die  Kirche  in  Hinwii.  von  der  Kirche  zu  lllnau  zwei  Fünftel,  vou 
der  Kirche  in  Durnten  die  Hälfte,  und  diT  Meier  Theoiilo  nebsl 
Leibeigenen  (mancipiaj  und  vcr^ühiidtnini  Besitz,  sowohl  in  den  ge- 
nannten Orlschafien,  als  auch  in  Hadlikon,  Mcsikon  und  Widenswil. 
St.  GftUea,  SUIUarch.  —  Cod.  Traüd.  251,  mit  dem  Jahr  857.  Urkdbck. 
d.  Abtei  St  Gidlen  1,  Ifi. 

29. 

748.  Apr.  9.  Tiebaoao.  —  Aleiand«?  Ton  Sportittaa  gibt  an 
Arighis  Ton  Campioae  dae  Sehuldveischreibaag  für  eineB  von  ilua 
eoUieheDen  GoldsoHdns,  den  er  wo  mOglioli  in  Jahresfrist  zurück- 
zuzahlen versprichl  nad  fdr  den  er  thm  ein  Stück  Wiese,  welches 
auf  einer  Seite  tod  der  Wiese  der  St  Viclorskircbe  in  Lugano 
begrenzt  wird,  verpfUndet.  Für  den  Fall  einer  dem  Schuldner  be- 
willigieD  längern  Frist,  bleibt  der  Gläubiger  bis  zu  seiner  Be- 
friedigung im  Besiz  der  verpfändeten  Wiese. 

Unland,  Arch*  8.  Fedd«.  —  Famagalli,  Cod.  dipl.  S.  Ambroa.  35. 
Tfoyrn,  Cod.  dipL  longob'  4,  338. 


748  ^  in. 

26. 

748.  SepL  27.  Strassburg.  —  Bischof  Heddo  (^Kddo)  von  Slrass- 
barg  stiftet  das  Kloster  Schwarzach  (ArDulfi-Augia)  im  Eisass 
uud  l&ssl  &h  ersten  Zeugen  der  Stiftuugsurkuode  Bischof  Balde- 
bert  TOD  Basel  (oder  Cur?)  unterzeichnen. 

Strassburg,  biBchui).  Arch.  —  Schupüiu,  Als.  dipl.  1,  17.  Grandidier 
bifi.  d«        deStnabourg  1,  72. 

27. 

m.  SepL  7.  WahiDkofen.  (Abgegangener  Weiler  bei  HelCingen).  — 
Ebo,  seine  Genahli«  Odabinda  und  Alodoes,  schenken  dem  U.  Gallus 
ihre  Besilznngen  mit  den  dazu  gehörigen  Leibeigenen  (mancipia 
com  easatis)  za  Wahinkofen,  Laidikofen  ond  Bodinchova. 

Bremen,  Stadtbibl.  —  Cod.  Tiadd.  1,  mit  Jahr  678.  Herrg.  Gen.  dipl. 
4.Seug.  i,  5.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUea  1^  16. 

752-  Apr.  14.  Basel-  oder  Kumt  Aiiifsl.  —  Dudar  scheiiki  dem 
Kloster  St.  Gallen  die  von  sei  nein  Viitcr  NVilbar  und  von  ieuiem 
Bruder  ererbten  Besil/ungeii  im  Aug.st  -  und  im  IJreisgau  (in  fini 
Auguslinse  vel  in  fine  Prisegaugiuse)  mit  den  dazu  gehörigen 
Leibeigenen  Cmancipia,  accolanij  in  Anghoma,  Corberio  und 
Nollingen. 

St  (fallen,  Stiilsarch.  —  Cod.  Tndd.  9.  Heng,  1,  33.  Oritdbch.  d. 
Abiei  St.  OaUen  1,  17. 

2«. 

732.  Mai  10.  Theuringen.  -  Jfothar  schenkt  der  Kirche  des  M,  GaHns 
seinen  Hof  zu  Theuringen  mit  eilf  Leibeigenen  (Casali)  and  zn 
Aahaosen  mit  rnnfzeha  Leibeigenen  CGasati),  und  den  Ort  SteUen. 

St.   GaUen,  StifiMreh.  —  Cod.  Tndd.  8.  Heug.  1,  93.  WirtemD. 
Qtkdbeh.  1,  4.  Ufkdbch.  d.  Abtei  St.  Gaflcn  1,  19. 

30. 

7j^?  Abt  Otmar  verleiht  an  Liutger  and  dessen  Söhne  Alles» 
was  von  ihm  in  Beckhofen  und  Welschingen  dem  Kloster  St  Gallen 
geschenkt  worden,  zum  Niessbranch  gegen  Zins, 

81.  (Mlen,  Stillnreh. "  Cod.  Tndd.  18.  Haag.  1, 99.  Wirtemb.  üfkdbcb. 
1,  ».  Vrkdbeb.  d.  Abtd  8t.  Gallen  1,  90. 
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7ft4  —  7(17. 
31. 

754.  Aug.  6.  Henau.  —  Rothpald  uberlragi  dem  Kloster  St  Gallen 
im  Thurgau  seinen  Besitz  iü  Rickenbach,  Wil(en),  Zubirwaiiyen, 
Oberwangen,  Dussnang,  Schlatt,  Puzzinberch  und  Wenzikun  mil 
zwei  Leibeigenen  (servi)  nnd  deren  Huben. 

Bremen,  Stadtbibl.  —  Cod.  Tradd.  Id.  Uerrg.  Gen.  dipl.  5.  Neug. 
1,  24.   Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  22. 

32. 

754.  Oct.  27.  KIostPT  St.  Gallen.  —  Cf^nzbort  überiraizt  dem  Klo.slcr 
St.  Gallen  seinen  Besitz  im  Breisgau  zu  Warmbach,  ArUüviuia, 
Hinsein  und  Adaghiliniswiiare. 

St.  GaUen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tndd.  10.  Heuf.  1,  85.  Urkdbcb.  d. 
Abtei  St.  GaU«a  1,  33. 

33 

756.  Oct  25  Campione.  —  Wiltwe  Walderala  schenkt,  mit  Zustimmung 
ihres  ISohnes  Agelmund  drr  Kirche  des  hl.  Zeno  zu  Campione 
am  Luganerspp  eine  Olivenpilafizuag  daselbst  zum  L  iih  rhaJl  von 
Lichtern  zu  ilirem  und  ihres  Mannes  Arochis  Seelenheil. 

Mailand^  Arch.  S.  Fcdelc.  —  Fuaagdlli,  Cod.  dipl.  S.  AmbcM.  SS. 
Troya^  Cod.  dipl.  Longob.  4,  625. 

34. 

757.  März  24.  Kloster  St.  Gallen.  —  Der  Presbyter  Lazarus  schenkt 
der  Kirche  des  hl.  Gallus  und  den  dortigen  MöneheD  seineii  Weiler 
Diesseohofoo,  in  welchem  eine  Kircbe  isL 

St.  GaUen,  Stiflsarcli.  —  Cod.  TnM,  11.  Vrag.  1,  36  Urkdboh. 
d.  Abtei  Si.  QtUm  1,  M. 

85. 

757.  Deo.  2f.  Kembs.  —  Podal  sehenkt  der  Kirohe  des  M.  Gallus 
an  der  Steinach  im  Thmgan  seinen  Besitz  im  Elsassgan  sa  Habs- 
heim,  so  Kembs  am  Rhein  und  an  Rodolfsvilare,  was  ihm  seni 
Vater  hinterliess  nnd  was  seine  Vassen  Amalghia  nnd  WinilHd 
Ton  ihm  zu  Lehen  trogen  (in  beneflcie  tenneronl). 

* 

8t.  Gellen,  Stiftsevdi.  —  Cod.  Ttadd.  13.  Heug.  1,  27.  Gx»iidfdiar« 
Biet.  d*Ale.  l  preofet  S5.  Urkdbeh*  d.  Am  St.  Oellea  1,  U, 


Digitized  by  Google 


9 


718  -  901. 

k 

71^  Mtl  9.  PftAatiiim  A.  —  ROicar  obeitrigt  seiDen  BesKz  and 
LeibgediDg  seiner  Motter  vnd  Miner  Fran  dem  liL  Gallns. 

8«.  laallan,  StÜtMidi.  —  Cod.  TwM.  IS.  Vaii^.  1,  81.  Oitkdbcli. 
4.  AMd  8i.  Galten  l,  96. 

^8.  Oct.  27.  Kloster  Sl.  Galleo.  —  Slrachfirtd  selieiikt  dem  Kloster 
St'  Gellen  im  Thnrgnn  seinen  Besitz  im  fireisgan  sn  Egringen, 
OnnlnchoYa  and  Mttllheim. 

8t  CfaUen,  Sliftflarch.      Cod.  Timdd.  13.  Mmg.  Omi.  dipl.  7.  Krag. 
1,  38.  Drkdbch.  d.  Abtei  8t.  Gdlen  1,  37. 

88. 

759.  Hin  1.  Kloster  SL  Gallen.  —  Hetti  flbertrftgt  dem  Kloster 
SL  Gallen  seinen  Besitz  in  HeldoMsurUafe  (Helfensvil?). 

St.  Ga!1en,  StiOsnrch.  —  Cod.  Tradd.  12.  Heny.  Qea.  Öfk.  Vat^. 
1,  29.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gtdien  1,  27, 

39 

759  Nov.  —  760.  Jul.  IFeidenfiofcn.  —  Wachar  überlriis^t  der  Kirche 
des  hi.  Gallus  im  Thurgau  (in  situ  Durgoie  vel  in  pairo  Arbonensis 
Casiri)  seinen  ererbten  Besitz  mit  vielen  Leibeigenen  (mancipia, 
servi,  ancills)  zu  Boasinheim  (Biesingen)  im  Gau  Bertoldsbaar 
(in  pago  Berlollisbara)  in  der  Gegend  Vildira  (in  silo  Yildira) 
mit  Ausnahme  des  Leibgedinges  seiner  Fran  Waldrada  und  eines 
Jacharts  Aclierrcld 

— .  Cod.  Tcadd.  16.  Kaug  1.  30.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  0*Uea  1,  38. 

40. 

760.  Aug.  20.  Kloster  Sl.  Gallea.  —  Aimo  aus  dem  Gau  .^lmai:ia 
schenkt  dem  Kloster  SL  Gallen  seinen  Besitz  zu  Eigg  im  Thur- 
gau. 

St.  Gallea )  Stiitsarch.  —  Cod.  Tradd.  19.  Neog.  1,  34.  Urkdbch. 
d.  Abtei  Sl.  Gallen  1,  30. 

41. 

.761  Mirz  27.  Kloster  St.  Gallen.  —  Wicram  schenkt  dem  hl  Gallus 
seinen  ererbten  Leibeigenen  (servus). 

8t  Qdkn,  Sliflnrdi.  —  Cod.  TnOA,  IS.  Veug.  1,  87.  Urkdbdi.  4. 
Abtei  8t  QoUen  I,  31. 
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711.  (?)  Mai  3.  Elgg.  -  Itoda  fünaclit  dtm  KloUcr  Si  GaHa 
ilireii  Besitz  z«  EIgg  in  TliiiigBU. 

Bremen,  StadtbibL  —  Cod.  Tradd.  18.  Neug.  1,  37.    Urkdbcb.  der 
Ablel  St  GMloi  1,  33. 

7il.  JM  II.  —  Die  MAiclid  St  Galleoa  mieilieii  den  Brödern 
Erispert  wd  Aimlpeit  den  ?oii  diesen  ihrem  Kloster  gescImiUei 
Besitz  z«  Zazwil  im  Tliiirgae  zun  Niessbrauch  gegeo  Ziat. 

Bremeo,  Stadtbibl.  —  Cod.  Tndd.  19.  Mmig.  1,  3T.  Drkdbdi.  der 
Abtei  St.  Geilen  1,  33. 

44. 

761.  Juli  28.  Kloster  St.  Gallen.  —  Hangar  schenkt  dem  lilosier 

Si  Gallen  seinen  ererbten  Besitz  in  der  Mark  Lipptiogcn. 

St.  GaUen,  StilUarch.  —  Cod.  Tradd.  30.  Keiig.  1,  38.  Urkdbck.  d. 
Abtei  St.  GaUen  1,  33. 

45. 

76 i.  Juli  20.  Stammhtun.  ~  i.saiihard  verkauft  den  München  der 
Kirche  Sl.  Gallen  für  ein  Pferd  und  Schwert  seinen  ererbten  Besitz 
zu  Stammbeim  Zezinvilare  (Ezwilenj,  und  Basadingen  nebsl  einem 
Leibeigenen  (servus). 

St.  Gallen,  StiAsarch.  —  Cod.  Tradd.  20.  Uerrg.  Geu.  dipl.  6.  Keog. 
1,  38.    Urkdbch.  d.  Abtei  St  OaUen  1,  34. 

41 

711 7  —  Abc  JolaOBea  verleiht  an  WaiananD  den  von  flin  den 
Kloster  Si  Gallen  geschenkten  Besitz  in  Paranva  (Berau?)  ivn 
NIesdiranch  gegen  Zina 

Si.  CtalteD,  StillMTClu  —  Cod.  Tndd.  17.  Neug.  1,  3».  ürkdbcli.  d. 
Abtei  Si  OaUen  1,  36. 

47. 

711^763.  Hirz  13.  Strassburg.  —  Bischof  Eddo  (^Heddo)  tob 
Strassburg  schenkt  mit  König  Pippins  Bewilligung  dem  Kloster 
Etienheim  die  Kirchen  nod  Zehnten  zn  Splez,  Scherzligen  «od 

Biberist. 

CarlfTtihe,,  ninnrnil-Landc?- Arrli ,  i'Tr;in??nmpt.)  —  Pr-li("iptliTi .  Als.  iMpl- 
1,  37.  Zccrleder^  Ürl(t}n4en  1,  1.  Urandidier,  UUt.  de  l  egi,  de  Stn»»\)Q^ 
jn-.  2,  91. 
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48. 

762.  JaQ.  1 5.  Konstanz.  —  Hrotbard  überträgt  der  kirctie  des  hL  Gallw 

seinen  ganzen  Besitz. 

Bremen,  Sudtbibl.  —  Cod.  Xradd.  17.  Neug.  1,  39.  Urkdbdi.  d.  Abtei 
St  edluk  1,  36. 

4»: 

7fl  Fe]»r.  26.  Weiern.  —  Hemmo  und  seil  Sohn  Waldger  schenken 
dem  Kloster  St  Gallen  Ihren  Beeile  in  Züberwangen  hn  Thvrgai. 

8t.  GaUflm  SifftMvdi.  —  Cod.  Ttadd.  aL  Heng.  1.  40.  Urkdbdi.  d. 
iMd  St.  Gdlen  1,  37. 

Iii.  Jon.  f7.  Degerschen.  —  Jol»  schenkt  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  ganzen  Besitz  zu  Degeisohen  im  Thnrgaa. 

8t.  GtUen,  Stillttirdi.  —  Uckdbch.  d.  iM  8t.  Gilim  1,  97. 

M. 

712.  Ang.  1&  Kloster  St.  Gallen.  —  Abt  Johannes  von  St  Gallen  ver- 
leiht an  Bodsinda  den  von  ihr  der  Kirche  des  hl.  Gallus  in  Nord- 
stetten geschenkten  Besitz  zum  Niessbraucb  gegen  Zins. 

8t.  GfOlen,  fitiftmh.      Cod.  TnAL  18*  Meng.  1,  36.  Wirtemb. 
IMdbcli.  1,  6.  Urkdbdi.  d*  Abtei  SL  Gdlea  1,  38. 

52. 

713.  OcL  10.  Wila.  -~  Winiberi  schenkt  der  Kirche  des  U.  Gallns 
seinen  Besitz  za  Brenggan  im  Thorgan. 

Bremen^  Stadtbibl.  —  Ck>d.  Tndd.  31.  Keag.  1,  40.  Urkdbcli.  d. 
Ablei  8t.  Gallea  1,  38  «ad  40. 

53. 

712.  —  Oesiderias,  König  der  Longobarden,  bestüligt  dem  Bischof 
Theodniph  von  Como  den  Besitz  der  Grafsohaft'BeUinzona  and  die 
bisherigen  Freiheiten  der  Kirche  zu  Como. 

Como  biürh  ofl.  Arch.  —  Tattl,  AiuuU  Mcri  di  Como  945.  Troj»,  Cod. 
dipL  Longob.  5,  172. 

54. 

763.  Oct.  il.  Stettheim  (Stetten).  —  Guodpert  schenkt  dem  Kloster 
St.  Gallen  im  Arbongau  zwei  Leibeigene  (casati)  mit  deren  Hoben 
nod  seinen  übrigen  Besitz  zu  Egringen. 

8t.  GaUen,  StmMreh.  ^  Cod.  Tiredd.  33.  UKkdbeh.  d.  Ablai9t.  Gelkii 
>,40. 


763  -  764. 

55. 

763.  Nuv.  22.  Weigheim.  -  Hog  überträtii  dem  Kloster  St.  Gallen 

&tmen  gHiizen  Besiiz  zu  Weigheim  in  der  BtTloldsbaar. 

St.  Gallen,  Stitlsurch.  --  OhI.  Tradd.  22.  Neiig.  1,  43.  Wirtemb. 
Urkdbch.  1,  6.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  4l. 

56. 

764  ?  —  März  9.  Kloster  St.  Gallen.  —  Appo  überträgt  dem  hl.  Gallus 
seinen  Besitz  zu  Nubum  und  Eigrltingen. 

St.  Gallen,  StiftsArch.  —  Cod.  Tndd.  339.  Seng.  1^  431.  UrJidbcli. 
d.  Abtei  St.  Gallen  1,  42. 

57. 

764  fVpr  21  Weiler^b  ich  —  Ippo  schenki  dem  klosteröi.  Gallen 
seinen  Bcj^ilz  tu  Nurdsicuen. 

St.  Gallen,  StiOaMreh.  —  Cod.  Tiadd.  23.  Urkdbch.  d.  Abtei  Si.  GaUen 
1,  43. 

58. 

764.  Sept.  1.  Kirchen.  —  Dato  Mbrrträfft  dem  Kloster  Sl.  Gallen 
scitfp  Be,>ilziiniren  in  Üeisiniicii  niii  z\\fi  Leibeigenen  (servi)  und 
zwei  Freien  (^ingenuijj  der  jährliühe  Zins  ist  nach  üuhtarincas  zu 
entrichten. 

St.  Galleu,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  24.  Wirtemb.  Urkdboh.  1,  9. 
Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  1.  43. 

59 

764.  Doc.  22.  Kloster  Sl.  Gallen.  —  Diotfrid  schenkt  dem  Kloster 
St.  Gallen  im  Arb(»n<:aii  einen  Leibeijrenen  (servus)  mit  seiner 
Hube  in  biaunnhetTn  im  lüurgau  und  begibt  sich  selbst  in  den 
Dienst  des  Klosters. 

St.  Gallen,  äliA«arch.  —  Cod.  Tradd.  24.  Uerrg.  Gen.  dipl.  9.  Urkdbch. 
d.  Abtei  Sl.  OnUeii  4,  4». 

<•. 

1H.  Dec  32.  Kloster  St  Gallen.  —  Oiger  echenkt  dem  Kloster 
St  GaUen  im  Arbongau  gegen  lebeasUnglichen  Unlerliall  üe 
HflUle  ties  tod  seinem  Tater  ererbten  Besitzes  in  WissUngen  im 
Tliurgan. 

8t.  GMlen,  StülMieli.  —  Oed.  Tndd.  U.  ITeog.  1,  44.  Uikdbdu  d. 
AM  St.  Oalleo  1,  45,^ 


1$ 


II. 

714?  —  Kloster  St  Gallen.  -  Olcher  schenkt  dem  hl.  Galliü 
gegen  lebensliiiglicben  Uoterbalt  die  Hüfte  des  von  seiaedi  Yater 
ererl>leii  Besitzes     Wisslingen,  Tagelscbwaiigeii  uad  AgMal. 

Sl.  Galten,  Stiftaardi.  —  Cod.  Tndd.  16.  Hoog,  1,  $4.  Utkdbdi.  d. 
ÄM  SL  GaUen  1,  4S. 

744  Fisebbach.  —  Theotram  ubt^^nragi  dem  Kloster  St.  Gallen  im 

Ihurgau  seinen  Besitz  in  Klutlcra. 

St.  Gallen,  Stlftsarch.  —  Cod.  Tndd.  25.  Neug.  1,  45.  Urkdt)ch.  d. 
Abtei  St.  üalleu  1,  47. 

63. 

74d.  FelMT.  28.  —  Drutpert  ttbertrigt  dem  Kloster  St.  Gallen  in 
Arbongau  eineD>  Leibeigenen  (smns)  mit  diei  nndem  Leibelgenen 
(nattcipia)  nnd  dessen  Hnbe^  nebst  seinem  eigenen  Besitie  in 
Zarten. 

St  Gallen,  StifUMTdi.  »  Ood.  Tndd.  96.  Hany.  Gen.  dipL  I.  Vaog. 
1,  46.  Urkdbeb.  d.  Abtat  6t.  Galten  1,  46.  . 

•4. 

745.  Juni,  12.  Kloster  St.  Gallen.  ->  Amalbert  übertragt  dem  Kloster 
St.  Gallen  im  Arbongau  zwei  Leibeigene  (casati)  mit  deren  Huben 

iu  Klengen. 

3i.  Gallen,  ÖUftMTch.  —  Cod.  Tradd.  26.  Urkdbeb.  d.Abtei  Sl.  Gallen 
1,  49. 

65. 

766.  Juni  7.  Legau  (Nibelgauia).  —  Liutulf.  Merolf,  Zaizzo  und 
Piscülf,  .Marulfs  Söhne,  ani'rk»  nni'ii  vor  dem  Grafen  Cozbert  und 
den  Gaugeoossen  die  von  ihrem  Vater  an  das  Kloster  St.  Gallen 
im  Arbongau  gemachte  Schenkung  seines  gesammleu  Besitzes  in 
der  Mark  Legau  im  Nibalgaa  und  übertragen  diesen  Besitz  von 
Neuem  dem  Kloster  St.  Gallen. 

Bremen,  SMtbibl.  —  Cod.  Tradd.  97,  Haiig.  1,  46.  Urkdbdi.  d.  Abtei 
6t.  OaÜen.  1,  49. 


u 


4 


7$%.  Oüt.  7.  —  AfToen  schenkt  dem  meldensischen  Chor  im  Kloster 
u  Si.  Jtoriii  seiMn  Hesitz  xa  Tony  Im  waadtlindiscIieB  Ga«. 

Tnrtn,  Staatsftrch.  ChntolM'  dm  lOoitan  St  Morita  ha  WaUb.  —  Hra. 
Utk  patr.  a,  4. 

17. 

711.  Oet  19.  —  OlTo  ttbertiigt  dem  Kloster  Si  Gallen  seiM  Bo- 
sUx  Iii  Schwaningeu  (Saaibiga). 

8t.  GallMD,  StUlawek.  —  Ck»d.  Tndl.  SS.  Uikaxik.  4.  AMBKIiIIm 

1,  tt. 

68. 

711.  Dec.  45.  Cur.  —  Bischof  Tello  schenkt  dem  Kloster  Diseolis 
seine  Be'^i^zunfIerl  zu  Sagens,  bumvix,  Sarrs,  Riein,  Schlcufis, 
Cästri.s,  Obersaxen,  Feliers,  Klims  llanz,  Lobene  (Luven  ?  )  Bn- 
gels,  Uuvis,  Vorce,  Schlans.  Fenils,  Arduna  (l)ardln),  Üani^, 
Vallecava,  Truns,  BuHu,  Caiiipellos,  Andest,  Husciu  in,  Nanl,  Men- 
dauu,  Ceipeoe,  Valencias ,  Ilids,  Flumiai  C^lsms?}  und  Maüe 
(Mels?). 

Eichhorn,  Ep.  Cor.  Co4.  pnk.  8.  Hftbilkn,  Am,  Benedict.  1,107. 
Mohr,  Cod.  ä»L  1, 10. 

ff. 

7f8.  (Donnerstag).  —  Amalperl  ttbertrigl  (dem  Klosler  St  Gallen?) 
telMgiM  (serfi)  mit  deiw  loben  nnd  seinen  iMiOB  Besitt 
in  Digisheim,  Hanlielm  nml  Althelm. 

8t.  ChUen,  SUIlMMh.  —  Cod.  TiM  96.  VOObA.  d.  AMd  8t.  GdUn 
1,  Bl. 

7f. 

7ff.  Hirz  IS.  Udmnan.  Sflaloomannrndienkt  dem  Kloster  St.  Gattes 
im  Arboagan  seinen  BesUs  in  Laimnau,  Apflau,  Etiaesborogo, 
Oberdorf  OberslaadorC  Pipfiarori  nnd  In  Liulraleswilare)  nnd  be- 
gibt sich  selbst  als  Mönch  ins  Kloster. 

Bremeo,  Stadtbibl.  —  Cod.  Tradd.  29.  Neug.  1, 47.  Wirtemb.  Urkdbcb- 
1,  10.  Dilidbch.  d.  Abtei  St  GaUen  1,  52. 
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769. 
71. 

711.  Sapt  35.  ~  Die  Nodm  Cottmiwi  adwnkl  den  lOosler  St  GiBeB 
ihre  BestixuigeD  \n  LavieriNich  and  Beffendoif  mit  LeilMlgeaea 
(eanli,  icrvi). 

81.  (WUm,  SmmA.  —  Cod.  Tradd.  38.  Xeag.  1,  4T.  OiiAdi.  d. 
Abtat  St.  OaUen  1,  53. 

n 

761.  Oci.  16.  —  iMaizo  ubcrira^i  üeui  K.iosier  St  Galleo  seinen 

Besitz  in  Waiüliausen. 

fit.  üftUen,  SUOMurch.  —  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  G«Ueii  1,  64» 

73. 

7M.  Od.  21.  Klosür  Si  Gallei.  ^  Abi  Johannes  van  Si  GaUai 
Terlailit  ao  Crodboli  und  daaaen  Gauin  Raipiiswiiida  geyai  Zins, 
was  sie  ZD  Baldingen  in  dar  AdaUiarlstaar  dam  Kloalar  SL  GaUen 
Oberttageii  habfla 

8t.  G«tl«D,  8tifkMnh,  —  God.  Tndd.  ao.  Veug.  1,  48.  UMMu  d. 
AM  8t.  Ctann  1,  64. 

74. 

769.  Not.  19.  Sossono.  —  Die  Nonne  Magnerada,  Wiitwe  des  Ans» 
caus,  überträgt  der  Kirche  des  hl.  Zeno  für  eine  Messe  und  Lichier 
eine  Oelpflanzung  und  Weinrtiben  in  Cumpiune  am  Luyanersee, 
erhall  aber  beides  zum  Nies^brauch  auf  Lebenszeit  zurück. 

Mailand,  Arch.  S  Fedile.  —  Famagalh,  Cod.  dipl.  S.  Ambro».  41. 
Troy»,  Cod.  dipL  Utugob.  5,  524. 

75. 

Um  719.  —  Karliaaii,  Kdnig  der  Franken  und  Loogobardeii,  be- 
slltigt  den  Klosier  GtandvaU  Rechte  aad  Freiheiten  nnd  befreä 
CS  von  aller  Gerichlsbarkeil  and  Steuer. 

Fnmtnit,  iMcbfifl.  Anh.  (Vldlm.).  —  Thrallltt,  Kon.  1,  78. 

76. 

770.  Febr.  23.  Worms.  -  Papsl  Stephan  iV.  nimmt  das  Kloster 
Piavers  im  Gau  Churwalia  in  seinen  Schutz. 

St.  GoUcn,  Sliftsarcb.  Trunäsuiupt  vou  PlAvcrs.  —  Wegelin,  Pfftver«  L 


7t 

771.  ivB.  29.  Kloster  St  GaUen.  —  GitBd&ohar  Oberlrigt  dem  Kloster 
St  Gallen  seloea  Besitx  n  Kgeskeim,  nil  Aasnalime  iweler  UÜh 
dgenen  (manoipia). 

Bremen,  Stadtbibl.  —  Cod.  Tradd.  90.  Herrg.  Gen.  dipl.  S.  Hr.  II. 
Neag.  1,  40.  Wirtaiqb.  Uikdlwk.  1,  12.  DiUbd».  d.  .Abtol  8t.  QaUes 
1,  6S. 

78. 

770  C773).  Aug.  9.  Ut'b(  rlifiLin  -  Gr  if  Rotbert,  Sohn  des  Hnabi. 
überträft  tri  kh)-,if  r  St.  Gdlltu  im  Arbougau  hciucu  ütMU  2u 
Auiüiigeu  im  (juu  Eilrahuulal. 

8t.  Gallen,  StifiMrcli.  »  Cod.  Tndd.  31.  Neug.  1,  52.  I^kdbch.  d. 
AbM  81.  Gato  1,  M. 

79. 

771.  Sept  5.  Langenargen.  ~  Hadopert  und  seine  Mutier  Teotrada 
fdiertragen  dem  Kloster  St  GaUen  im  Arbonga«  ihren  Besilz  » 
Hatzeimeiler  und  Langenargen  im  Argengau. 

8t.  Gallen,  StiftMich.  —  Cod.  Tradd.  82.  Urkdbdi.  d.  Abtd  St.  Galtea 
1,86. 

m. 

771.  März  20.  —  Der  Presbyter  Hyromo  schenkt  dem  Kloster  St  GaOei 
seinen  Besilz  zu  Ailingen  ond  Schüssen  im  Linzgan  mit  Ausnahme 
zweier  Leibeigenen  (servi)  und  5  Jucharten  Land,  und  im  Argei- 
gau  einen  Leibeigenen  (servus).mit  dessen  Hnbe. 

8t.  Galtott,  8lifk»tfcb.  —  Cod.  Tfadd.  39.  Urkdbd».  d.  AM  SC  0dl« 
1,  M. 

81. 

771.  Apr.  12.  Chuniberteswilari.  —  Ghnnibert  und  seine  Gemahlin 
Otsvinda  übertragen  dem  Kloster  St.  Gallen  im  Arbongaa  ihren 
Besilz  zu  Cbunipertcswilari  im  Thurgau. 

84.  Gallen,  Stiftearch.  —  Cod.  Tradd.  33.  Dfkdbeh.  d.  A.  St.  GaUenl,  60. 

* 

771.  Apr  24.  —  Aulpert  erklärt,  dass  er  als  königlicher  Verwalter 
(actor  regis)  von  Locate  (Laurhad«»)  von  Tuto  für  da.s  Mundium  der 
halbfreieii  (ahliaj  Hermelruda,  weiche  ^ich  mit  Teuldo,  eiueni 
Halbfreien  (Aldius)  verheirathet,  drei  (lol  ivoUdi  erhallen  habe 
Mailand,  Arcb.  S.  Fcdclc.  —  FuiuagülU,  Cod.  dipl.  S.  Ambro». 
Tro^  Cod.  dipl.  Lungob.  5,  591. 
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771  "  77i. 

83. 

771  (7743.  Jun  30.  —  Si^ifa  uLt  rirägl  dem  Klosler  St  Gallen  den 
von  ihren  SuliiitMi  tTerhlun  licsilz  zu  Kiiii;ishuf»'ii  im  Tliur^au. 
Si.  QaUeu,  StilLMircli.  —  Cud.  Tradd.  34.  Uikdbch.  d.  AbU:i  St.  Gallca 

84. 

771  C774).  Aug.  12.  Klosler  Si.  Gallen.  —  ßlitgaer  schenkt  der 
Kirche  St.  Gallen  seinen  Besitz  in  Seen  (Seheim)  im  Thargan. 

St.  Galleii,  Süftaudi.  —  Cod.  Tradd.  34.  Urkdbch.  d.  Abtei  8t.  Gallen 
1,  «i. 

85. 

772  (775).  Mai  2.  l^iiimizartcn.  —  Sialiiliar  überträgt  dem  Kloster 
St.  (lalleu  liiie  Hube  ui  Wullcrdinseii. 

St.  Gallen,  Stin:iurch.  —  Cod.  Trftdd.  37.  Kcugwt  1,  69.  Urkdbdi.  d. 
Abtei  St.  Gtdlea  1,  G2. 

8«. 

772.  Juni  S.  —  Bilibert  ferkaufl  dem  Kloster  SL  Gallen  25  Jocharte 
in  Bettenau  nnd  empßngt  dafür  einen  Leibeigenen  (servus). 
SL  GaUen,  gOflaudi.     Cod.  Tradd.  3a.  ürkdbch.  d.  Abtei  St.  GeUen 
1,  68. 

87. 

772.  JnH  5.  Im  Palaste  Broc . . .  (magad?  Bmmat).  König  Karl 
nimmt  den  Preshjter  Atnald  mit  all  seiner  Hatie  in  seinen  Scholz 
nnd  Schirm  (sob  mondeborde  vel  defensiooe). 

St.  Gatten,  Stillaareh.  -  Cod.  Tiradd.  a8.Urkdbch.  d.  Abt.  St  GaUen  1, 64. 

88. 

772.  JoFi  10.  —  Rootah  erbaot  xo  Ehren  des  hl.  Gallos  an  Will- 
mandingen im  Gan  Burichincas  eine  Kirche  nnd  stattet  sie  mit 
Gmndbcsite  nnd  vieten  Leibclgrnen  (casatibos  VIII ,  hobis  XII, 
mandpiis  XXXI)  aas. 

St  Gallen,  SOAsarch.  —  Cod.  Tradd.  99.  Wirtcmbeig*  Urlidbch.  14. 
Crlidbdi.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  65. 

89. 

772.  Oct  20.  —  Ekiseir  überträgt  der  Kirche  des  hl.  Gallus  im 
Arboogaa  (ia  pago  Arboneusr)  seinen  Besitz  in  Singen. 

St.  OaDon,  StiAaarcfa.  -  Cod.  T/ndd.  40.  Urltdbeh.  d.  Abtei  St  GaUen 
1,  66. 


1 


^8 

77t  —  774. 
90. 

772.  Nov.  22.  Fischingeii.  —  Der  PfMbyier  Hacarirad  verkauft  seinen 
Besitz  an  Witbert  und  Ralbod»  die  Patrone  der  Kirche  des  hl  Pelms 
in  Fischingeii  (bei  Lörracli  Im  Brelsgau). 

SL  Oallen,  StiRaaKii.      Cod.  Tc«dd.  31.  K«ae;art  1,  90.  Ur|[dl>cli.  d. 
Abtd  Galleo  1,  66. 

91. 

773.  Jan.  28.  —  Biso  sclienlil  der  Kirche  St.  Galleu  im  Arbongau 
seinen  Besilz  in  Wobol^ngas  (Obolgingas). 

8t.  Gallen,  SUftoareli.  —  Cod.  Tradd.  40.  Urkdbch.  d.  Abtei  8L  Okllen 
1,  67. 

92 

773.  Aug.  1.  Willmiiiidiimen.  —  Kodlah  sclicuid  der  Kirche  des 
Iii.  üullus  im  Gau  Burychingas  Besiizmigirn  und  Leibeigene  (ha- 

cula;,  mancipia). 

St.  (killen,  Stiltiuich.  ~  Ctxl.  Trudd.  41.  Neug.  l,  51.  Wirienib. 
Uikdtich.  1,  14.  UrkdbcL.  d.  Abtei  SU  Ualleu.  1,  6ö. 

93 

774  Au^.  2.  —  Pereseiidü  von  Ko^uilo  vuikaufl  an  Tolo  Aiorhis 
von  Caiiipionc  am  Lu^aiiersi'C  seinen  ganzen  licsit/  in  ('.nmiiiuiie, 
l'awliana  und  Cadoto  (^Caüro  bei  Lugano}  um  50  Guldsulidi,  deren 
Kmpfarig  er  bezeugt. 

UuUaad,  Arcli.  S.  Fedele.  —  FumagaUi,  Cod.  dipl.  S.  Ambros.  46. 

94. 

774.  Aug.  28.  Kloster  St.  Gallen.  —  Blttgsr  schenid  dorn  Kloster 
SL  Gallen  seinen  ganzen  Besitz  im  Thurgau  zu  Seen,  Veltheim^ 
Illnau,  Agasul,  Opfikon,  Kschikon,  Lindau,  I^icliL^a.  rc.sliovasleli, 
Gündlikon,  Marcholiinhova ,  Puzinwilari  und  VVoirmaresiiovasiat, 
mit  Ausnahme  des  Ortes  Ricito  (Rikon}. 

St.  Gttllou,  Süasarch.      Cod.  Tjradd.  42.  Neng.  1,  57.  Urkdbdi.  d. 
Alltel  St.  Gallen  1,  69. 

95. 

774  Sepi  13.  Vittomna  (Rankwil).  ^  Habraam  schenkt  dem  Kloster 

St.  (jalli'U  seinen  ganzen  llesiiz. 

St.  UiUlcnt  SUastircb.     Cod.  Tnidd  42.  Urkdbch.  d.  Abtei  SL  Gullen 
1,  70. 
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779. 
9«. 

775.  Jan.  5.  Achdurf.  —  Thiolfril  uberlräi»l  der  Kirche  St.  (julleii 
im  Thurgau,  im  Arboii<!:ui,  seinen  Resilz  in  AiliduiT. 

St.  Gallen,  SüiWch.  —  UmI.  Tradd.  41.  Meug.  1,  60.  ürkdbch.  d. 
Abtei  St.  G&lleu  1,  71. 

97. 

775.  Jan.  27.  l'sUT.  —  UnHinilit  .selu*nkt  dem  Kloster  St  (iailcn 
seinen  Besitz  im  Tliiirgau,  in  der  Gegend  (sitn}  Zuriclignu,  zu 
Uürnten  und  Huüiiivun. 

— .  Cod.  Tmdd.  35.  Neog.  1,  5Ü.  Urkdbcli.  d.  Abtei  SU  OiOlen  1,  12. 

98 

779  •hn.  27,  Usler.  -  Olo  scheokt  dem  Kloster  St.  Galleo  seiDen 
Besitz  im  Tliargau  -zq  Egg. 

St.  Gallen,  Süftaveh.  —  Cod.  Ti-add.  30.  Urkdbch.  d.  Ablel  Sl.  Gallen 
1,  7». 

99. 

77$.  Jan.  27.  Uster.  —  Smilirudis  uad  Ihr  Sohn  Gaerwin  scliettken 
dem  Kloster  8t.  GtUeo  ihren  Besttz  im  Thurgaa  zu  Hroadgi- 
siocbova. 

8t.  Qnllen,  StiftMicb.  —  Cod.  Tndd.  X.  Urkdbcli.  d.  Abtai  S«.  a«11«n 
1,  73. 

109 

775.  Jan.  30.  VoimheresvilarL  —  Caodhoh  nud  seine  Gattin  Boaä- 
la(ne)  schenken  dem  Kloster  St.  Galten  Ihren  ganzen  Besitz  zn 
Eschenbach  im  Thurgan,  in  der  Gegend      sito)  Zarichgao. 

St.  GüUeii,  Stülaiircb.  —  (Jod.  Tradd.  39.  ürkdbcU.  d.  AbUii  St.  üaJlen 
1,  74. 

191. 

775.  Alärz.  I  V.  Carisiacum  Palalium  (Kiersy).  —  König  Kort  be- 

slülii^l  die  Immuniliileii  der  Besiizuiigen  des  Klosters  St,  Denis, 
so  auch  derjenigen  in  der  l.nmliardei  und  im  Veltlio. 

Pnrifl,  Staataaichiv.  —  Bouqiiet,  Reciieil  des  UbturienB  dea  Gaules  et 
de  la  Fiauc«  5^  731.  Mubr,  Cud.  dipl.  1,  U. 
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102. 

775.  Juni  26.  EgringeiL  -  Atta  schenkt  der  Kirohe  -des  M.  GtUlls 
in  Kttriii'^rn  zwei  l^eibeigene  (;inancii>ia). 

St.  O.Uca,  öülWh.  -  Cod.  Tmdd.  44.  ürMbcl«.  d.  iU>»d  8t.  Gallen 

1,  15. 

IIS. 

775  Nüv.  tl.  -  Abt  Jobatmes  von  St  Gallen  verleilrt  au  Adalberl 
un,l  dessen  Söhne  die  Adaloliestoba,  welche  Kcrbert  dem  KU»ler 

Sl.  Gallen  schenkte,  gegen  Zins.  ,  ^ 

St.  (Wien,  soft««*.  -  Cod.  T«dd.  35.  Whrtemb.  üAdbch.  1,  15. 
Orkdbch.  d.  Abtei  St.  OaUen  1,  16. 

104. 

77G  (779)  Apr.  30.  Klosier  SU  Gallen.  -  Abi  Jüh.mnts  von  Si.  Gallen 
verleihl  an  TheolbaW  den  von  deaaen  Vater  Graliloli  im  Thurgau 
dem  Kloster  St  Gallen  geschenkten  BesiU  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Sültatfdi.  -  Cod.  T«Mld.44.  Heag-rt  1,61.  ürkdbdi.  d. 
Abtei  St.  Galten  1«  16. 

770.  Kloster  Marchtlial.  -  Graf  Agylolf  schcuki  dem  Kloster  Si  Gallen 
zwei  Leibeigene  (colonlc»)io  Thalbeim;  dessgkkhon  «e.n  Bruder 
Asulf  zwei  Leibeigene  (oobnic»)  in  Thalheim  ond  sein  Neffe  (nepo.<) 
Vulvin  «wei  Leibeigene  Ceolonic»)  in  DaUhauseii  ;  weiter  überträgt 
die  ganze  FamiUe  dem  Kloster  St  Gallen  Leibeigene  (colonica! 
und  servi},  welche  Agyloirs  nnd  setner  Brüder  Eltern,  Alaüolf 
und  Hitia  oder  Hüdiberga.  den  Kirchen  in  Marchthal,  Alt-Sleuss- 
lingen  und  Kirch-  oder  Alt-Bierlingen  geschenkl  haben. 

St.  üaUeu,  Stm««ch.  -  Ood.  TnMid.  4B.  Vem  -rt  1,  61.  WIrtwali«. 
Urkdbeh.  1, 16.  Urkdbch.  d.  Abt«  St.  Gallen  1.  77. 

100. 

777  Härz  8,  Mailand.  -  Toto,  Sohn  des  Aurochis,  von  Campioue 
am  Lugancrsce,  sc*enkl  seinen  Besitz  zur  Errichtung  eines  Spi- 
t.Is  daselbsl  ond  den  Kirchen  des  liK  Ambrosius,  Nnzarius, 
Victor  und  Laurentius  in  Mailand,  and  des  hL  Zeno  in  Campionc; 
seine  Leibeigenen  (servos  el  aocellas)  maohl  er  zu  Halbfreien  (al- 
dioncsl  und  stelll  sie  unter  das  mnndium  jenes  Spitals. 

Maihmd,  Areh.  8.  Fcdele.  -  Fumagolll,  Cod.  dipl.  8.  Ambroa.  67. 
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107. 

778.  Jon.  20.  Laupheim.  —  Lantberl  und  lliulo  übertrageo  dem 

KIosIlt  SL  TiHlIen  Lcibcij^cne  (maricipia)  im  Hammacgau. 

St.  Gallen,  Stiftsarcli.  —  dxi.  Tradd.  40.  Nm-art  l,  64.  Wirtembe. 
ürkdbch.  1,  21.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  Gullen  1,  78. 

108. 

778.  März  15.  Sirassburg.  —  Hischof  Reinisiu.s  von  Sirassburg 
uberlräi);t  der  Kirche  der  hl.  Maria  da<5Hb.«>t  seinen  ganzen  Besitz 
im  EUi\>s  auf  der  iiisel  Kscliau,  uial  tm^Aargau  das  Klüsterluin 
(Schoiicn)-Wtnl  auf  der  Insel  in  der  Aare  bei  Grezeribach. 

Straspburp,  Doparteraeiitulmcli.  —  Graadidier,  UUt.  de  l'^l.  de  ölras- 
bourg  2,  13').  Kcugait  1,  65.  Solothiun.  Wocheub.  J.  1824.  S.  90. 

109. 

778.  Mai  3.  —  Wallfrid  überlrägl  dem  Kloster  St.  Gallen  zu  Leipfer- 
dingcii  30  Jucharlc  Landes  (de  terra  salica),  ferner  zwei  Leib- 
eigene mit  ihren  Huben  und  t  iüc  Li  ihci^cne  mil  zwei  Kindern. 

St.  Gallen,  SU/laarch.  —  Cod.  Trudd.  47.  Mctigart  l,  66.  ürkdUcU.  d. 
Abtei  St.  Gallca  1,  79. 

778.  Sepi.  13.  Fisohbaeh.  —  Hriimbert  flbertrf  gl  dorn  Kloster  SL  Galleii 
seinen  Besitt  ra  Fisohtnoli  Im  Ltnigan. 

St.  Oatlen,  StifliaKh.  ~  Cod.  TaM.  45«  Heugut  1,  66.  Wlrtembg. 
Urkdbch.  1,  22.  Drkdbeh.  d.  Abu  i  St.  GMea  1,  80. 

Iii. 

77S.  Febr.  2.  Kloster  St.  Gallen.  —  Waldrala,  Wiltwe  des  Tribunen 
Waldram,  und  ihr  Sohn  Waldbert  übertragen  dem  Kloster  Sl.  Gallen 
im  Arbongan  und  in  der  Gegend  Thurgan  (in  pago  Arbonensi 
Tel  in  Silo  Durgangcnsi)  den  Ort  Romaushorn  mit  der  dort  cr- 
banten  Kirche  der  hl.  Maria,  des  hl.  Petrus  und  Gallus,  und  einen  Leib« 
eigenen  (serriis)!  ohne  dessen  Frau  und  Kinder,  aber  mit  all  seinem 
Bcaiixe;  zwei  bei  Waldraia  lebende  und  ihr  dienende  Nonnen  (non- 
naos,  getsfliche  Frauen),  werden  kOnfliger  Vorsorge  und  AuCsicht 
des  Klosters  emprohlen. 

St.  Gallen,  StiOsarch.  —  Cod.  Tradd.  48.  Heugart  67.  Urkdbdi.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  80. 

112. 

779.  März  16.  Schwarzenbach.  —  Hiso  mil  seinem  Sohne  Haiti  iiber- 
tragl  dem  Klusler  St.  Gallen  seinen  ganzen  Uesilz  in  Rickenbach, 
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Malzillgen,  DifftTscIicti,  Wyden  (Widah)  und  Buswil  (Bucincs- 
vilare);  dazu  das  Ij  Mcäms  der  Horisinda  io  GanlerswU  und 
Balzenheid  auf  dt  r  u  Tod  liiri. 

St.  Gallen,  StiOsarcli.  —  Cud.  Ttiidd.  43.  Beugari  1,  68.  Urkdbcit.  d. 
Abtei  St.  Gftllea  1,  82. 

III 

779  M;»rz  21K  Ivlobler  St.  Gallen.  -  Abt  Johannis  v.  St.  Gnüi  n  v(  rlrihl 

an  .\to  und  ^-viuv  (Jaltin  Hcrosla  den  voü  ilmcii  zu  Ui  rraaliagiMi  im 

Linziiau  dem  Kloster  Sl.  (iallcii  übertragenen  Bo.si'z  ciircn  Zin.s. 

St  Gallen,  Stiasiirch.  —  Cod.  Tradd.  4S,  Keugiut  1,  69.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gttllen  1,  $3. 

fU. 

779.  Alai  iO.  Klo.^ler  Sl.  Gallen.  —  Kriobald  ubrrträsl  dem  KIu.nUt 
St.  Galkii  j.»  int  n  Besitz  zu  Flozoive.«»la!e  (Klozliii'icn  ?}  in  der 
berloldäbuai  mit  Au.snahmu  eines  Leibeigenen  (si-rvu.s). 

St.  Giillcii,  Stin^mch.  —  Cod.  Tradd.  4V.  Ncu-urt  l,  TO.  Wirtembg. 
Urkdbcb.  1,  20.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gullen  1,  84. 

779.  Juli  19.  Kloster  St  Galb'ii.  —  Jmmo  ubertragt  dem  Kloster 
SL  Gallen  seinen  Besitz  zu  AfTLllraii-jen  im  Tliursau. 

St.  Gallen,  SfiOsarch.  —  Cod.  Tiadd.  50.  Neugart  1,  71.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  81. 

III. 

779.  Jvli.  Kloster  St.  Gallen.  —  Gebalinda  uberiiägt  dem  Kloster 
des  hl  Gallus  und  der  hl.  Jungfrau  Haria  im  Arbongaa  ihren 
ganzen  Besitz  in  Löhnlngen. 

Bremen,  Stadtbibl.  —  Cod.  Thidd.  SO.  Heogut  t,  74.  Urkdbch.  d. 
AMei  St.  Gmtten  1,  85. 

117. 

779.  Not.  14.  Kloster  St  Gallen  (bestftUgt  in  Weiterdingen).  —  Abt 
Juhannes  von  St  Gallen  verleiht  an  Baio  den  von  ihm  dem  hl.  Gallus 
übertragenen  Besitz  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  SUn«arch.  —  Cod.  Tmdd.  43.  Neagnfi  1,  53.  Urkdbeh.  d. 
Abtei  St.  QftUen  1,  86. 

118. 

7»ft.  März  8.  Worms.  —  Kömg  Karl  bostäliffl  eine  mit  Zustiniimmg 
Bischofs  Hsddo  von  Sirassburg  zwischen  Bischof  Scdonius  von 
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Constanz  and  Abi  Johannes  von  Sl.  Gallen  geschlossene  Ueber- 
cinkuiifl,  nach  welcher  das  an  die  Kirche  der  hl.  Miiria  zu  (-oii- 
staiiz  gehurige  hlostcr  JSl.  Güllen  diesi  r  Kirche  eiiieii  jährlichen 
Zins  von  einer  Unze  Goldes  ujid  etaem  Pferde  im  Werthe  eines 
Pfundes  bezahlen  muss. 

St  Gallen,  SUfUorch.  —  Keugart  1 .  72.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen  1, 87. 

119. 

Ib^.  Kloster  St.  Gallen.  —  Ahl  ,lnhai:nes  von  St.  Gallen  verl'  ilit  an 
Manajiüld  den  von  ihm  zu  Sv»  iiiin-.is  an  das  Kloster  iSl.  Gallen 
übcrlraiieneii  Lcibeiirent  n  (casalusj  mit  dessen  Hube  gegen  Zins. 
Bicnieii,  Suifitl.iltl.  —  Ct»d.  Tradd.  51.  Nciifjartl,  IL  Wirtembg.  Urkdbch. 
1,  25.  Urkdbcti.  d.  Abtei  St.  Gullfjn  1,  88. 

120. 

Um  780.  —  Papsl  Hadrian  I.  beslälint  dem  Kloster  St.  Morilz 
(Agaunum)  am  Hliodan  Slalulen,  Privilegien  und  Ucsitz. 

— .  GulUa  Christ.  12,  424.  Guichcuon,  Bibl.  Scbus.  322.  Jaffü,  Regest. 
Footif.  App.  Lit.  ^nr.  943. 

121. 

78t.  Mai  13.  Weizen.  ~  Witerioh  übertrtjj^  dem  Kloster  St.  Gallen 
im  Thnrgao,  im  Arbongau,  seinen  Besitz  zu  Weizen  im  Alpegau» 
mit  Ausnahme  des  Eigenthnnis  der  Kirche. 

St.  GaUen,  StiAssKli.  —  Cod.  Tmdd.  47.  ÜTeogart  1,  74  Urkdbch. 
d.  Abtei  St  Oallea  1,  69. 

122. 

782.  Jan.  II.  Oberndorf.  —  Wolfharl  überträgt  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Britüieim  in  der  Bertoldsbaar. 

St.  Gallen,  Stia-siirch.  —  Cod.  Tradd.  52.  Nctigart  1,  75.  Wirtembg. 
Urkdbch.  1,  26.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen  1,  90. 

123. 

782.  Jan.  II.  Obcrndorf.  -  Otger  überlräsl  dem  Kloster  St.  GaUen 
seinen  [ksitz  zu  Hickclsberg  in  der  BerioUlsbaar. 

St.  Oallen,  Stiasari!!».  —  Cod.  Tradd.  T->2.  Neugart  1,  75.  Wirtciubg. 
Urkdbcb,  1,  27.  Urkdbch.  d.  Al»tei  St.  Gallen  1,  91. 

124. 

78'2.  Affil  2i.  Klo.ster  öt.  Gallen.  —  Dhanco  und  seine  Gallin  Svabin 
schi  nki-n  dem  Kloster  St.  Gallen  s'cbcn  Jncharlc  zu  Steinach  im 
Arbongau. 

St. Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod. Tradd.  53.  Urkdbch.  d.  Abt.  St.  Gallenl, 92. 
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125. 

782.  Nov.  8.  (78t.  Nov.  2.)  Zuckcnried.  —  Roadpprt  ubcrlrägl  dem 
Kloster  St.  Gallen  die  Hälllc  meines  L.iiidcs  zu  Zuckonried  im  Thiir<j:au. 

St  Gallen,  SUaMorch.  —  Cod.  Tmdd.  54.  Heogort  1, 16.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Galieu  1,  HZ. 

126. 

783.  Mai  I.  —  Wichari  ubeiträgl  der  Kirche  SL  Gallon  tm  Arboa- 
gat  3  Haben  Ackertandcs  and  7  Leiltcigene  (nrnncipia)  zu  Alien* 
bevreo  im  Ltnzgaa. 

Si.  Oallen.  StiAMudi.  —  Cod.  Tradd.  S6.  Kengiuri  1, 17.  Urkdbch.  d. 
Abtei  8t.  Gtdlen  1,  93. 

127. 

783.  Scpi.  14.  Klosler  St  Gallen.  —  Wann  schenkt  der  Kirche 
Sl.  GaRen  seinen  ganzen  ererbten  Besitz  zu  Thcuringen  Im  Linzgau. 

St.  Gallen,  SUfliiarch.  —  Cod  Tradd.  51.  Hengart  1,73.  Urkdbch.  d. 
Abtoi  St.  QaUen  1,  94. 

128. 

784.  Im  KIüSlLT  zu  SL  Ambrosius  in  Mailand.  —  Benedict,  Abt  des 
Klo.slers  zu  St.  Ambro.sius,  verlcilil  mit  Zustimmung  des  HrzbisciKits 

IMir,  dos  Sliflers  desselben,  dem  Kleriker  Thcopcrl  den  von  ihm 
jenem  Kloster  sclion  früher  ul)erlrafj:eiien  liesiiz  zu  Briscono 
(lirione  bei  Locanio  ?)  zum  Ifbenilüugliclien  Niessbraueli. 

Mailand,  Arch.  S.  Fedelo..  —  FumagaUl,  Cod.  dtpl.  S.  Ambros.  71. 

129. 

784  f  —  König  Karl  nimmt  den  Bischof  Constantitts,  den  er  zom 
Rector  Räiieas  (Rsliarnm)  eingesetzt  hat,  nod  das  rälische  Volk 
in  seinen  Schirm  Csab  mundobardo  vel  derensione)^  so  hinge  sie 
ihm  Treue  bewahren. 

Cur,  bischüfl.  Ardi.  —  Eichiiom,  Ep.  Cw.  Cod.  prdb.  11.  Hohr, 
Cod.  dipl.  1,  90. 

130. 

784.  Apr.  25.  Wasserbur«.  —  Craman,  zubenannt  i'ajo,  schenkt 
einer  Lcibeigeacn  (famulaj  und  ihren  zwei  Kindern  die  Freiheit 
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unter  der  Beilins^iing  eines  geringen  jahrhchen  Zinses  an  den 
hl.  (jailus  und  den  hl.  Georg  zu  Wasserbarg,  wogegen  sie  in  den 

Schutz  dieser  Kirclie  Ireleii. 

St.  Gallen,  Stit\s«rch.  —  Cod.  Ti«dd.  VI.  Heugari  1,  60.  Urkdbch  d. 
Abtei  Si.  Gallen  1,  95. 

131. 

785.  Scpl.  l.  Sühörziogcn.  —  Anshelm  überträgt  dem  Kloster  St.  Gallen 
im  Arbnngaii  ^1  .fuclinrU'  Ackerland  und  11  Fuder  (carrads) 
Wiesen  zu  .\ltheim  und  Uoolzaioi  und  seinen  Wald  zu  Lahlut  in 
d«:r  nertuldsbiinr. 

St.  Gallen,  Stiftaar.h.  —  D.d.  Tiadd.  Ü.t.  Noiin;.irt  1,  82.  Wwtambg. 
Urkdbch.  1,  28.  Urkdbch.  d.  Abtei  Si.  GaUen  1,  96. 

131 

786  Jao.  15.  Durblieim.  —  Rkino  schenkt  der  Kirche  St  Gallen 
im  Arbon?;in  eine  Hube  und  .seine  Leibeigenen  (mancipin,  serfi, 
aDcUI»}  zo  Rieüii'im  und  Amulpertiwilarl  in  der  Bcrtoldsbiiar. 

St.  GaUen  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd  59.  Neugari  1,  83.  Wirtenbg. 
Drkdbeh.  1,  49.  ürfcdbch.  d.  Ab«ci  8i  GaUea  1,  97, 

m. 

781.  Jan.  23.  —  Die  Nonae  (humitlima  Deo  dicaia)  Gundrada  ver- 
leiht an  Sigmand  mi  seine  Gatün  Nandila  nod  an  den  Presbyter 
Ebracliardie  von  ihnen  der  Kirche  in  Lanierbach  (Kgr.  Wirlemberg) 
übertragenen  fieslUtingen  nnd  Leibeigene  (mancipia)  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Stifttardi.  ^  Cod.  Tradd.  SO.  Veogart  l,  84.  Urtcdbch.  d. 
Abtei  8t.  GaUen  1,  98. 

1S4. 

78B  ji'ebr.  27.  Maulburg  (im  ßreisgau).  Ercanbert  fiberträgt  der 
Kirche  St.  Gallen  im  Thurgau  seinen  Anihcil  an  den  Kirchen  des 
hl.  <üermanus  in  Brombach  ond  Wil  oder  Weil. 

£l.  Gallen,  SüfLsarch.  —  Cod.  Tradd.  61  Keugart  1,  65  Urkdbch.  d. 
Abtd  8t.  Gallen  1,  99. 

78$.  März  29.  Thcuringen.  —  Chnuz  schenkt  seiner  Tochter  Maganrada 
10  Jucharte  Aciierland,  einen  Hot,  einen  Leibeigenen  (servos)  mit 
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seiner  Hube  und  zwei  andere  Ltibeigene  (^ntancipia)  zn  Chnazcs- 
vilare  im  LiiiZj^rau. 

St  Gallen,  StitVsarch.  —  Cod  Tnidd.  61.  Neug»n  1,  66.  Wirtcmbg. 
Urkdbdi.  i,  31.  ITikdbcli.  d.  Abtei  St.  Q«ll«a  1,  09. 

136. 

78i<  Apr.  il.  Kloster  SU  (lallen.  —  Dudo  siheiiki  dvui  Klusicr 
St  Gallen  im  Thurgau  seinen  Besiu  la  der  Murk  öeUtugeu  in  der 
Bertoldsbaar. 

St  Gallen,  gUOiwch.  —  Cod.  Tradd.  62.  Ncugail  I,  86.  Wirtembg. 
ürUfach.  1,  3S.  Uricdbch.  d.  AhUA  St.  Gallen  1, 100. 

137. 

78fi  Mai  3.  Nasold  —  Graf  Cerolt  uhtTlränl  dem  KIosUt  St.  Gallen 
seineu  Besitz  zu  Dunnin^eii  mil  Ausrinlimc  seines  Anlheils  au  der 
dorliiieu  Kirche,  zu  PLburinbah  (Bürbach?),  zu  Seedorf,  Prtra,  Beu- 
ren (?),  Isin^en,  Wt-ildorf,  Tiialiiausen,  .Muluinizi'n,  Diciinm'ii,  J)ri- 
lingcn,  DormetUngeu,  Uissingen,  Heciungen  und  Wessiogcu  iu  der 
Bertoldsbaar. 

St.  Galleo,  StUlsarch.  —  Cod.  Tradd.  58.  Neugart  1,  67.  Wirtembg. 
Urkdbdi.  1,  34  Urkdbch.  d  Abtd  St.  Gallen  1,  XOl. 

138. 

78iCO  —  Kloster  Sl.  Gallen.  —  Agino,  Bischof  von  Coiistariz  unrf 
Rcctor  des  Klosters  Sl  Gallen,  verleiht  mit  Abt  Werdu  au  Ilu- 
pertden  von  doM  n  SchwieurrmuUcr  Herosla  dem  Kloster  Sl.  Galltn 
übertragenen  Besitz  in  Bermalingen  ge>ren  Zins. 

St.  Gallen,  SiifLsanlv.  —  Cod.  Tradd.  55.  »eugart  1,  79.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1»  1U3. 

139. 

786.  Dcc.  26.  Wittnau.  —  Heimo  und  seine  Torlili  r  Svaualiill« 
übertragen  dem  Kiosier  St.  li  ilN  n  im  ArlMMi-  iu  liiren  Besitz  zu 
Merzbausen  mit  Ausnahme  des.M  n,  was  sie  früher  an  dorlice  Kirchf 
geschenkt  halien  ,  und  mit  Ausiuiimie  einer  Wiese  ferner  zu  Mengen 
den  Odalwiu  mil  semer  Hube,  ihren  Besitz  zu  Haslach  undeineo 
Wald  zu  Wendlinucn,  dabei  vier  l.eibciffene  (mancipia). 

St.  Gallen,  Stiilfar.  h.  —  Cod,  Tradd.  63.  Jieogart  1,88.  irTkdbeh.d 
Abtei  St.  Gallen  1,  104. 
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140. 

787.  Febr.  15.  Singen.  —  Bischof  Agino  von  Conslanz  und  Abt 
Wcrdo  von  Sl.  Gallen  verleilien  an  den  Diacoiius  Ato  Besitzungen 
zu  Schlatt,  Miiliihausen,  Ehinacn,  Weilerdingen,  Welsrhiniien,  Gun- 
dihlniihüva  und  Hausen  im  Hc^iau,  sowie  was  Alo  st'ibsi  zu  Wei- 
scliins^en  und  Gunddihbiuhova  dem  Kloster  St.  Gallen  übertragen 
bat,  gegen  Zins. 

St  GalIeD,  SttaMTdi.  —  Cod.  TnOL  64.  tfeugart  I,  89  Urkdbda.  d. 
Abtei  St  GoUen  105. 

Ul. 

787.  Juni  15.  Sttrona  (SiUcrdorr?).  —  Abt  Werdo  von  St  Gallen 
lauscht  mit  dem  erlauGhien  MaDae  Liolhar  das,  was  Galla  dem  Klo« 
sti-rSt.  Galirn  in  AltnaD  geschenkt  liai,  mit  Ausoalime  der  Leibeigenen 
(roaiiciiria),  gegen  den  ßesiiz  üufliars  in  Sitterdorf  (Sidruna). 

St.  Gallen,  SlillHarch.  —  Cod.  Thidd.  65.  Heugmt  I,  90.  Uriulbeh.  d. 
Abtei  Sl.  Gallen  1,  106. 

142. 

787  Juni  17.  Henau.  —  Wnfdbcrl  trlMlt  xiri  dem  Kloslrr  St.  (iailcn 
den  voll  Uuadulf  in  Zu/.wii  und  Zuckenried  guscbcnkteu  Besitz 

gcütm  Zins. 

St.  Oallen,  Sült&arch.  -  C(h1.  Ttarld.  69.  Urkdbdt.  d.  Abtei  St.  Galien 
1,  106. 

143. 

787.  Juni  28.  Weizen.  Hirama  schenkt  dem  Kloster  St.  Gallen 
ihren  Besiu  in  Weizen. 

St  Gullen,  Stiftearch.  —  Cbd.  Tmdd.  66.  Heugwl  1,  91.  Uvkdbcli.  d. 
Abtei  Sl  Gallen  1,  106. 

144 

7HH  Jan.  6  Mark  Uuchheim,  Weiler  nenzliausen  —  Iring  schenkt  dem 
Kloster  St. Uailcn  seinen  Besitz  zu  Wciterdin^eii  ii.Oüningcri  lüi  llejrau. 
St.  Onllen,  Stift-wch.  —  Cod.  Trudd  67.  Neugart  t,  93.  ürkdbch  d. 
Abtei  Sl.  Gallen  1,  106. 

145. 

788.  Febr.  2&  Znzwil.  —  Petto  schenkt  dem  Kloster  St  Gallen 
seinen  Besitz  im  Thurgaa  zu  Glattbarg  und  was  Hiso  zn  Zacken- 
ried von  ihm  zu  Lehen  hat 

St  Onllen,  SÜftrareh  -  Cod.  Tnuld.  61.  Neogwl  1, 93.  Urkdbeb.  d 
Abtei  81.  Gallen  i,  169. 
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14t. 

788w  Mai  4w  Kirche  Legal,  —  Der  Presbyter  Ralpot  iilNsrtriigl  den 
Kloster  Sl.  Gallen  im  Thorgauj  in  der  Arboner  Gogend  (siius), 
seinen  Besitz  za  Legan  mit  Ausnahm^  des  Kirclienlaii>les  aad 
.  eioiger  Jncharle,  anf  weiehe  er  die  Nachbarn  und  die  Gcsandt«a 
des  Kloslefs  gedhrt  hat,  dabei  8  Leibeigene  (maneipla)  nhd  fa- 
gleich  einen  Weiler,  den  er  mit  eigenen  Hindcn  erworben  hat 
81.  GaUen,  Stillavdi,  —  Cod.  Tndd.  68.  Veiigart  1, 99  Urkdbdi  d. 
Abtei  St,  GaUen  1,  110. 

147. 

788  Juli  (3.  Elsg.  —  Werinbcrl  gibt  dem  Kloster  St  (i;iilcn,  was 
ihm  Waldo  und  seia  Brader  Heiio  za  ZucktMiried  im  Tliurgan  über- 
gaben, nnd  empfüngt  darur  von  Abt  Wcrdo  und  dem  Advocai 
Rihepcrt  ebensoviel  Land  zu  Kri(]apt'ri(\svilarc  in  (Icnisriben  Gau 
St.  GallPiN  Stin    ch  ~  Cod.  Tnidd.  66.  Ncuswl  1  9&.  Urkdbck.  d. 
Abtei  St.  GaUcu  1,  Iii. 

118. 

788.  Bermaim^i-n.  —  Wolfioz  iihrrträcl  dem  Kloster  St.  Gallen  im 
Thuri^'ni!,  in  der  Arboner  Gegend,  seinen  ücsilz  zu  Hounstcti  auf 
dem  üi)fircrit)(!r«  ini  Lirizgau. 

St.  UaUcii,  SUanarch.  —  Cod.  Tradd.  69.  Neiigaii  1,  92  ürkdUch.  «1. 
Abtei  St  OaUen  1,  112. 

149. 

789.  Febr.  21.  Tanikon.  —  Pratold  ubertr  iLl  (Inn  Klo.sicr  Sl.  Galle« 
seinen  Besitz  zu  Seen,  mit  .\us(ialime  eiucr  Wiese  und  des  dantfl 
gränzendcii  Waldes. 

8k.  Gallen,  Süaswdi.  —  Cod.  Tradd.  73.  Urkdbch.  der  Abtei  St,Gal!ea 
1,  113. 

150. 

788.  Febraar  28*  Kloster  SL  Gallen.  -  Giselbert  übertrigt  dem  Klostrr 
St  Gallen  den  von  seinen  Söhnen  ererbten  Besitz  in  Goldach. 
8t.  Gallen,  StiftaaKfa.  —  Urkdbdi.  d.  Abtei  St.  GaUen  1,  Iii. 

151. 

781.  Joli  10.  Trevano.  —  Peresendo  fon  Rog(^i)alo  erlisst  seines 
Vetter  Toto  seine  Scbnldansprache  an  ihn  wegen  Tödiung  des 
GaudenlinSj  eines  LeibeigenoD  (servos)  Goniaot's  und  Rntoaossl's 
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TOB  Baierna,  and  enpOngt  als  Gegenleislovg  (Laaneoluld)  ieliD< 
Silberitolidi. 

Mailand,  Arch.  8.  FedeU».  ~  Fumagullt,  Cod.  dipl.  Aiabrot.  74 

Tbl.  Dec  6.  Kolweil.  —  Cuudharl  verkauft  dem  ßiscbof  Agino  von 
Coiisiaiiz  seinen  Besitz  in  Dietingen  in  der  Berlholdsbaar  um  200 

Soli<Ii- 

St  Gallen,  Slia^arch.  -  Cod.  Tndd.  70.  Maogart  I,  lOft.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St  OftUen  1,  115. 

i5S. 

7b9  Ht  c  13   Müssitigen.  --  Adalbt-rl  oitd  WollTrcl  schenkpn  dem 
Kl«»sU  r  St.  Gallen  ihren  cigeiit n  Besitz  und  vier  Huben  mit  zehn 
Leibi'igenen  (mancipii))  m  llcchiiigea  im  Gau  liiillenlliunOiri. 
St.  Gallen,  Stingarcli.  -  Cod.  Tnuld.  71.  Keugari  1,  9ö.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  115. 

154. 

790.  Jan.  24.  Sulz.  —  Cozbcrt  iiberlragt  dem  Kloster  St.  Gallen 
»einen  Hcsil/  zu  Friari  in  der  licrluidsbaar  mit  den  Familien  zweier 
Leibeigenen  (mancipia). 

St.  (Mton,  SUftatfeh.  ~  Ood.  ^Rradd.  flO.  Jfoagart  1,  M.  Wirtenb. 
Urkdbdi.  1,  39.  ürkdbdi.  d.  AlitaiSl.  Oaltan  t,  tl6. 

155. 

790.  Febr.  26.  Siroach.  —  Trndold  schenkt  seinen  Enkeln  (Neffen) 
Thielhelm  und  Trudold  seinen  Bezitz  zu  Gebertschwil  im  Thurgau. 

St.  Gallen,  SliUäiurch.    -  CimI.  Tnuid.  64.  Urkdbch.  d.  Abtei  6i.  üulleu 
1, 117. 

159. 

799.  Nov.  8.  WiUnau.  —  Hiltine  uberlrtgl  dem  Kloster  8t  Gallen 
eine  Hube  zn  Wihlraha  und  seinen  Besitz  zn  Merzhnnsen  im  Breis- 
gau, mit  AusDahme  von  6  Jucliarlen  Ackerland,  zwiri  Joobarie 
Wiesland  und  einer  Leibeigenen  (ancilla)  mit  drei  Kindern. 

St  GaUen,  StUtoaveh.  —  Cod.  Tmäd,  74.  Neugarl  1, 99.  Dtitdbd»  d. 
Abtei  8t.  OaUen  I,  118. 

157. 

799.  Nov.  17.  Rammesattwa  (Zell).      PeralUoll  nnd  seine  GaUin 
Gcrsind  iibertnigen  dem  Kloster  St.  GaUen  Ihn  Kirche  zn  Ram- 
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miisauira  an  der  Donao,  ibren  Besitz  ia  Reutlingendorf  and  Vb  einer 
Hube  nebst  dvDi  halben  Tbeil  einer  Hilble  In  Möhringen. 

Si.  Qalleii,  Stiftnreh.  —  Cod.  Tfdä.  71.  Vmgvrt  1,  99.  Wü-tbg. 
UAdbcb.  1,  40.  Urkdbch.  d.  Abtat  8t  Gallen  f,  119. 

158. 

791  (?)  Febr.  7.  Kloster  SL  Gallen.  —  Abt  Werdo  von  81.  Gallen 
verleiht  den  von  LaiUuld  dem  Kiuster  Sl  Gallen  zu  Zuberwuiigeii 
im  Tliursaii  iibfilmjreniM»  und  andern  Besitz  iregen  Zins. 

St.  Gullen,  Sti)ts;ircli.  —  Cüd.  Ti-add.  56.  Neugart  1,  Öl.  UrkdbcU.  d. 
Abtei  öt.  üulica  1,  120. 

159 

79 1  Apr.  12.  Wängi.  —  Adalbold  sciteukt  dem  Kluster  St.  GalliHi  seineu 
ücsiU  zu  Üegerscheii  im  Tliurgau. 

St.  GaUea,  SUasarch.  -  Cod.  Tradd.  13.  UrkdtMb.  d.  Abtei  St.  Üallea 
i,  121. 

IfO. 

791.  Nov.  15.  Sciturzitigeu.  —  Rihperl  und  seine  Gallin  Kabasiuda 
übertragen  dem  Kloster  St.  GMU  u  im  Ttiurgau,  im  ArbuinT  Ge- 
biet (Gnis),  eine  Wiese  zu  Uurbiieim  und  eitteii  ßoden  (solum), 
12  Jucharie  und  drei  Leibeigene  (maocipia)  zu  Spaicbingen  in 
Gau  Purilidinga. 

St.  Uallcn,  Stütwrch.  -  Cod.  Tradd.  74.  Keugart  t,  IU3.  Wirtembg. 
Urkdbcli.  1,  41.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  122. 

m. 

792.  Juni  17.  Kloster  St  Gallen.  —  Wolfgaer  schenkt  dem  Kloster 
St  Gallen  im  Arboner  Gau  seinen  von  Adalram  erballenen  Bcsitt 
2n  Oegersoben  im  Thurgau. 

St.  Oallen,  StUtsaidi.  —  Cod.  Tkvdd.  75.  UrkdiMh.  d.  Abtei  St.  GaUea 
1,  123. 

162 

792.  Juli  1.  Buswil.  —  Der  Kleriker  Hilipald  überträgt  der  Kirche 
St.  Gallen  eine  Leilx  igene  (ancillu)  mit  3  Sühnen  und  einer  Uuii«, 
zu  Brenggau  itn  Tliiirü:au. 

St  OnMrti,  Stitt.^ar.h.  -  Cod.  Ti-udd.  7G.  Ncii^fart  I,  lül.  tJrkdbdi. 
d.  Abtei  St.  Galien  1,  124. 
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163. 

TS!  Juli  1.  —  Abt  Werdo  von  St  Gallen  verleihe  dem  Kleriker 
Rihpald  die  vud  ihm  zu  Rreng^au  im  Thar^aa  an  das  Kloster 
Sl  (iaUcA  liberlrBg«neii  vier  LeibeigeAeo  (roancipia)  mit  eioer 
Hulie  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Sttilnrdi.  -  Cod.  Tradd.  76.  Uriuibdi.  d.  Abtd  St.  Qalkii 

1, 

161. 

ISi  Aiisi.  Ü,  Kloster  St.  Uallew.  —  Cagaiihart  übtTlräut  clcm  Klusler 
Si  (iullüH  an  der  Steina  eh  im  Arbougati  sciaeo  besitz  zu  PilliDthorrj 

ii  der  Marii  Muntharilicshunlari. 

St.  (Julien,  8tia,siircli.  -  Cod.  Tradd.  77.  Nciigart  1,  104.  Wliiembg. 
Oikdbth.  1,  42.  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  125. 

165. 

793  März  27.  Kloster  Sl.  (iailin.  —  A«ino,  IM^cliüf  der  Stadl 
(ioiisUuii:  uiiii  liectuf  lU'^  kbsh  rs  öl.  ballen,  und  desson  Abt  VVt'fdü 
verleilien  gegen  Zins  au  I'eralold  den  von  ilim  dem  Kloster  St.  (iallen 
uberlfagenen  Besitz  in  Kelleswis,  Filsinwen,  Huiiunslpti ,  Kbingen, 
Vfilsingen  (?),  l.äuHinL't  ii ,  Prjffinwfn,  Thailfiii^'cu,  Zilihausen,  Lau- 
feo,  Frommorn .  Waldsieiten,  Eiidiimcii,  liaselwangen,  Tricliliiiüen, 
iligiiihusin,  Neckarburii,  DitJiiiiiieii ,  Gösslingen,  Dormellingen, 
Jabchussa ,  Tabingen  (?)^  Wchingeu ,  liuichenbach,  uebst  dem  Waid 
Wolvoial  und,  im  Breisgau,  Ebringen. 

St.  Gallen,  StilWch.  —  Cod.  Tradd.  78.  Ntu<jurt  1,  108.  Wiitembg. 
Urkdbch.  1,  44.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  1, 

166. 

WS.  Apr.  10.  Klengen,  ~  HilUgacr  iiberträgt  dem  Kloster  St.  Gallen 
^iiK'n  ganzen  Besitz  in  der  Marli  Klengen,  in  PeliincUova  und  in 

Eigiiilu)\<i. 

61.  üallen,  Stiiirunii  —  Co«t  Tnuld,  77.  Keu((;irt  1,  107.  Wirtembg. 
ürkdbcb   1,  4Ü.  ürkabcb.  d.  Abtei  Öt.  Gallen  1,  12ö. 

167. 

'53  Apr.  2'J.  All  ii  lrisio.  —  Walleram  verkauft  an  Toto,  Solin  des 
Atirucliis  von  (lanipiuiie  am  Luganersee,  seinen  Besitz  zu  iiedaao 
ttnd  fmpfängl  daliir  fimf  Silbersolidi. 

UuiUuid,  Arck  S.  Fedelo  —  Fuiua^Ui,  Cod.  dipl  S.  Ambrae.  d4. 
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914.  Jaa.  11.  LangenargeiL  —  WalifHd  schenkt  der  Kirebe  des 
bl.  Georg  zu  Wesserburg  im  Argeiigna  $eiiiftB  Besiu  a  Mitten* 
bacb  in  demselben  Geue. 

St.  Gallen,  SülWcb.  —  Cod.  TrudcL  TU.  hcugtut      lUt).  ürkiibcb. 
d.  Abtei  St.  Q«Uen  1,  1S9. 

169 

791  Aug.  25.  Ad  villain  Welina  (Müli  ?),  —  Ainalrich  schcakt 
dem  Kloster  Murbnch  seinen  Belitz  in  Aiigslgau  (iu  pago  August* 
(auQgiiise)  zu  Mtilbimise  (^MuUcnz?)  und  Sirenlze  (Siereiiz?J. 

Coliiwr,  FrifectanrabiT.  —  TtooiUai  1, 83.  Schöpilia,  Ak.  dipl.  1,  SS. 

179. 

715.  Febr.  22.  Degerscben.  Ikt  Kleriker  Vvnolf  schenkt  den 
Kleister  St  Galten  Im  Arbongaa  seinen  BesIte  zu  Degerschen  Ii 
Thvrgwi. 

at,  Qdlea,  Stinnrcb.  ^  Cod.  Tndd.  SO.  Urkdbcb.  d.  Abtei  SC  QflUei 
1,  130. 

171. 

715.  Hsl  3.  Rangodingen.  —  Heriker  schenkt  der  Kirche  des 
bl.  Petms  20  Rangodingen  seinen  Bestlz  in  der  Hark  Bangodingsf. 

St.  Giaien,  Saftsureb.  -  Cod.  Thidd.  18,  Urkdbdi.  d.  Abtei  St.  GdU» 
1,  131. 

172. 

725.  Oec.  28.  Robrbach.  —  Hertbold  ibertrigt  der  Kirche  des 
U.  Marttai  ta  Rohrbach  seinen  Besils  zu  Hadiswil  Im  Aorgan. 
Sft.  e«UeB,  SlifiMKb.  —  Cod.  T^Mld.  82.  Meogart  1,  108.  Zficikder, 
Urkunden  I,  3.  Uvkdbeb.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  131. 

178. 

79«.  A|>r.  30  Klosler  St.  Gallcr».  —  Abt  Werdo  von  St  Gallen  ver- 
tausclll  inil  I'runina:  deSvSeu  Hesilz  iti  Ai;iliniii(jva  s^ciivu  elx-iiso- 
vicl  Laad  io  Uerg  (ad  bcrga},  woiur  i*ruuiug  ciucu  jatiriiciaD 
Zins  zu  bezahlen  bat. 

st  Gtülea,  Slü'ttfarch.  -  Cod.  Trudd.  8G.  Utkdbck.  d.  Abtei  St.  Gttlleu 
i,  132. 
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174. 

796.  Mai  20.  JonschwiL  —  Wivilhar  ind  seine  Mutter  Sleta  über- 
tragen dem  Kloster  St.  Gullen  ilircn  Besitz  im  Thurgaa  zu  Wil 
und  Pramolveshova  (Bronschhofen?),  ausgenommen  vier  Leib- 
eigene (mancipia),  mit  Vorbehalt  der  Wiederei iilösiing. 

8t.  Oalko,  aiataxtiu  *  Cod.  TMld.  63.  X«ug.  1, 100.  Ifrkdbdi.  d. 
Abtei  St.  OaBM  1,  183. 

175. 

797.  März  30.  Kloster  SL  Gallen.  —  Warin  überträgt  den  Kloster 
St  Gallen  seinen  giinzen  Besitz  in  der  Bertoldsbaar,  3  Huben 
zu  Wurmlingen  ohne  diejeni^'e,  welche  er  selbst  bebaut,  und  eine 
Hube  zu  Gunningen,  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung. 

St.  GaUen^  Süftsarch.       Cod.  Tradd.  84.  Neugad  1,  UO.  WMif. 
Urkdbch.  1,  16.  Urkdbdi.  4.  A  8t  Gallen  1,  134. 

170. 

797.  Apr.  2.  Hofs  (uf  Ilova,  im  Nibelgau).  —  Die  Presbyter  F romoll 
und  Cacanward  iih«rirageii  dfm  Kloster  der  hl.  Maria  und  des  hl. 
Gallus  im  Thtirgau  und  im  Arboiigau  den  von  ihren  Yäteru  ererbten 
Besitz  zu  Aichsletteo  und  Ausnan^. 

St.  Gallen,  Stiftaarch.  --  Cod.  Tradtl.  85.  Neiigart  1,  110.  Wiribg. 
Urkdbcii.  1,  47.  Urkdbch.  d.  Abtei  Sl.  GaUen  1,  i^. 

177. 

797.  Apr.  24.  Ewatlingen?  (Klibediga  )  —  Liulpert  überträgt  dem 
Kloster  St  Gallen  im  Thurgau  seinen  ganzen  Besitz  zu  Dilleudorf 
im  Aiauiannengau. 

St.  GaUoH  Sfciftnnh.  —  Oed.  Tndd.  81.  Veag.  1,  lU.  OAdbck.  d. 
jUrtet  0k  CteUca  1, 131. 

178. 

797.  Jnnl  15.  ^  Bischof  Engilrnm  von  Metz  ertheUt,  na  das  Kloster 
St.  Avold  (SL  NaboFd?)  vor  fenern  Bedringnogen  tv  lehfUien, 
einen  Schtedsprucb,  wornacfi  Graf  Wohner  Güter  zu  Walo  (AHe 
I»ei  Pmntmt?)^  Repae,  Jagesvtle,  Salarbe,  Cnndic,  RozoabviUa, 
bstinga,  Allori,  Thamvilte  nnd  Hinkinga  erhilt 

—»  Tranülat  1,  84.  Dom  Galnet,  Uak  de  Lomine  yveuTW  1«  2S3. 

i79. 

797.  Juli  30.  Constanz.  —  Die  leiblichen  Bruder  Uupert  nnd  Isan- 
bert  ibertragen  den  Klostar  St.  Gallen  den  von  Ihren  Brüdern 
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ererbtes  Besitz  zg  Tattlingen,  ausgenonoMB  die  Hilde  eloer  Mfihle 
Bod  eiae  Wlese^  «it  VoriMhak  der  WIedereialösajig. 

8L  Odin,  StiftMKlu  —  Cod.  Tndd.  87.  Wirtbf  .  UrkdlMh.  1,  80. 
Urkdlwlu  d.  AM  St.  GaUcn  1,  138. 

189. 

717.  Juli  30.  Tiiiuiiagen  (Daiaiagas).  —  Tradliert  adwakt  den 
Kloster  $L  Gallen  in  Thargaa  aad  in  Arboagaa  seinen  Badu  in 
Welghein  aad  Trossiagen. 

81.  Gallen,  Stilterdi.       Cod.  Twdd.  87.  Hei«.  1,  113.  WMig. 
Okkdiidi.  1,  48.  Orkdbch.  d.  Abid  8t.  GmllMi  1,  138. 

181. 

7S7.  Aag.  .31.  Kloster  St  Gallen.  —  Wolfbold,  sein  Sohn  Benegar 
aad  seine  Tochter  Otsiada  Ubertragea  den  Kksier  Sl.  Gallen  in 
Thaigaa  aad  in  Arboagaa  ihrea  Besitz  za  Wetzwil,  Toggwil,  To- 
rono DUtrca  aa'l  Harchiago  maroa  in  Thargaa.  ^ 
St.  OaUcB,  StiteMvh*  —  Cod.  Tndd.  88.  Veag.  1^  114.  Uihdbch. 
d.  Alitai  8t.  GiOlOB  1, 140. 

182. 

797.  Ocl.  30.  Steusstingen  (Stiuzzeliogun).  —  Pebo  schenkt  dtm 
Kloster  St.  Galten  seioen  Ik^sitz  in  Essendorf  und  Heiügau. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  84.  Neugart  1,  115.  Wirtbg. 
Urkdbcb.  1,  51.  Urkdbch.  d.  Abu!  St.  QaUea  1,  141. 

i83. 

797  Nov.  17.  Tabinsen  (Tagvingas).  —  Die  Nonne  (Deo  sacrata) 
Ata  überträgt  dem  Kloster  Sl  fiaüpn  im  Arbongau  der  Stadt 
Conslaaz  {in  pagü  qui  dicitur  Arboneiisü  iirbi.s  Conslanliae)  im  Her- 
zogthum Alaaianaieo  ihrea  Besitz  zu  Seedorf  im  üerzogttium 
Alamannien. 

8t.  Gallen  .  Stitu^arch.  —  Cod.  Tradd.  80.  Neugart  1,  118.  Wirtbg- 
Urkdbch.  1,  52.  Urkdbch.  d.  Abtei       üalleo  1,  142. 

184. 

798.  Mai  Ii.  Kloster  St  Gallen.  —  Agino,  Bischof  v\n  Coast^ß* 
und  Reklor  des  Klosters  Si.  Gallen,  und  Werdo,  Abt  desselbeo, 
verleihen  an  Wigant  den  von  ihm  in  Wunnliogen  ood  Gunningeo 
an  Sl-  Gallen  übertragenen  Besitz  zum  Nicssbrauch  gegen  Zins. 

St.  GaUeu,  Stiftaarch.  —  Cvd.  Tr»«ld.  bS.  üeag.  1,  117.  Urkübcii. 
1,  68.  Urlidbch.  d.  AM  St.  QalltB  1,  148. 
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185. 

798.  Juui  1 1.  Langenargen.  —  Riliart  Ubertrigl  dem  Kloster  St  Galien 
und  der  Kirche  des  lU.  Geofg  zu  Wasserburg  im  Aigengnii  seinen 

Besitz  in  L^ingenargen. 

St.  Gallen,  SUft«arch.  ~  Cod.  Tndd.  89.  Neiig.  1,  118.  Urkdbch.  d. 
Abt«i  St,  GaUeD  1,  144. 

186. 

7S8  (792).  An!?.  26  Kloster  St.  Gallen.  —  Ruadker  überträgt  dem 
Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  ünter^Lenpinwanc  und  Kndingen. 
St.  Gallen,  Stift^arcli.  —  Cod.  Tradd.  82.  Wirtbg.  ürkdbdi  1,  M. 
Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUeu  1,  145. 

187. 

798.  Dcc.  16.  Alatzingen.  —  Graf  Ysanbard  scbenkt  dem  Kloster 
St.  Gallen  im  Thurgau  und  im  ArboDgau  den  fon  seinen  Vater 

ererbten  Besitz  zu  Affeltrangen. 

St.  Gallen,  StifUurch.  —  Cod.  Tradd.  91.  Seng.  1,  118.  Urkdbdi.  d. 
Abtei  8L  OaUen  1,  146. 

188. 

799.  Fpbr.  21.  Campiorie.  —  Martin  von  Melaiio  verkauf!  an  Toto 
You  Campiune  seinen  ganzen  Besitz  in  Campione  und  Melano  um 
drei  Pfund  Silber  zu  je  240  Denare,  deren  Empfang  er  bezeugt. 

Mailand,  Arctu  S.  Fedele.  —  Fumagalii,  Cod.  dipl.  S.  Ambroa.  100. 

189. 

799  März  13.  Kloster  SL  Gallen.  —  Wurmber  schenitt  dem  Kloster 
St.  Gallen  den  von  seinem  Vater  ererbten  Besitz  zu  Seeben^ 
Bläuelsliansen,  Scbaffert  (Scaffhusirum)  und  einen  Theil  der  Kircbo 
in  dar  Borg  Eschenz  (in  Castro  Exsienti»)  im  Thurgau  mit  Ans- 
nähme  eines  Leibeigenen  (manoipiom)  nebst  dessen  Familia. 

St.  Gallen,  Süftsarch.      Cod.  Tftdd.  93.  Heug.  1. 119.  UrkdMh.  d. 
Abtei  &L  Galtea  1, 148. 

190. 

799.  März.  14.  („Pridie  Idus  Mariii.  '  Nach  Eichhorn,  Mai  U.)  Pa- 
derborn. —  Papst  Leo  111.  nimmt  das  Kloster  PfävefS  wegen  dessen 
gnier  Ordnung  in  seinen  besondern  Schutz. 

^.  Eichhorn  Ep.  Cur.  cod.  prob.  12.  Uobr,  Cod.  dipl.  1,  23.  Weg*> 
ÜB,  Pfitven  1.  Jaff^  A^geiU  Pontif.  Äjf»,  Ul.  spur.  943. 


TM  -  MO. 

191. 

199.  Juni  23.  Wasserburg.  —  Reginbuld  überträgt  der  Kircäe  des 
hl.  Gallus  and  des  hL  Georg  in  Wasserburg  im  Argengan  setnra 
Besitz  zu  Ratzenhofen. 

St.  OaUen,  StiftMurch.  —  Cod.  Tradd.  90.   Urkdbch.  der  Abtd 
St.  Gtaien  ly  148. 

192. 

799.  Oct  28.  Amriswil.  —  Liutprand  überlrigt  dem  Kloster  SL  Gallen 
seineD  Besitz  in  Amriswil  uad  Guliingen. 

St.  GaUen,  SitaBftrdi.  —  Cod.  Timdd.  92.  Uifcdbcb.  d.  AM8t,G«nin 
1,  148. 

193. 

T91  Dec  21.  Adalmaa  AberlrAgt  dam  Kloster  St.  Qallei  den  vob 
adaem  Vater  «rerbten  Sesiüe  za  DeDÜngaiL 

8t.  Gallen,  SOUmmIu  -r  Cod.  Tfetdd.  91.  Veng.  1,  119.  Vlrtftg. 
Urkdbdb.  1,  55.  UAdbdi.  d.  Abtei  St.  GdlM  1,  150. 

194. 

799?  ~  Wcrdo,  Abt  von  St.  Gnlleo,  verleiht  an  Waldrada  (oder 

Waidarai)  dun  von  ihren  Klterii  zu  Sigiratcsdürf  und  Ascpach  aa 
St.  Gallen  übiTlragenen  Uebilz  zum  Nius^-biauch  gegen  Zius. 

St.  Gallen  Stiftaarch.  —  Cod.  Tradd.  56.  Neug.  1,  83.  Wirtbg.  Urkdbcb. 
38,  ürkdbcb.  d.  Abtei  St.  GaUen  1,  149. 

195. 

800.  Jan.  6.  iUoaler  81  Gallen.  Unoid  «bertrigt  den  Kjoflier 
St  GaUen  eiaett  Leibcigem  (Mf vnO  nit  deaaen  Qalw  i«  Doas- 
dorf. 

St.  GftUeOi  SliOawdi.  —  Ood.  TnuU.  96.  UfMbdi.  dt  Abtei  St.  Gdto 
1,  151. 

198. 

800.  JuH  17.  Hageobacherlior.  —  Prunlclin  obcrtrigc  dem  Kloster 
8t  Gallea  aelaeii  Besitz  an  Angln  In  Breisgaa  gegen  yerlalhaag 
des  an  die  Kirehe  Rüteln  linsbann  KkNMeranls  In  WaMskofea. 

St.  Gallen,  SOttavvh.  —  Ood.  Tndd.  9A.  Knv.  1,  IM.  IXrkdbeh.  4. 
Abtei  St.  Gdlcn  1,  158. 
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117. 

8M.  Egringen.  —  WoNj^  ftberlrigt  dem  Kloster  St.  GaReo  in 
Tburgau  and  im  Arbongtn  den  Tierfen  Tbeil  der  Kirche  des  iU. 
Petnm  in  Fischingen  (im  Breisgaa). 

St.  GaUcü,  Süiuanch.  —  Cod.  Tradd.  94.  Neag.  1,  121.  ürkdbch.  d. 
AMal  8L  QMm  1,  1 S3. 

IIS. 

flOl  (802).  JtoDi  15.  fiselieofttelL  —  Willalie]«  ftberirlgl  dem  KhMer 
SL  Gailcii  die  HSIIte  einer  Hube  zn  Eschenbaeh  im  Thurgau  gegen 
Weilern  Verteihuiig  einer  Habe  zn  BaueonllvUafe. 

Bmeiif  StiidtIrfbL  —  Cod.  Tinidd.  97.  Vengut  1,  ISl.  lUdbeh.  d. 
Abtei  St.  G«Il«ik  1,  f63. 

«99. 

N2.  Apr.  15.  (809i  Apr.  25.)  Kirche  Legan.    S^ab,  Svabbari  und 
Geröll  flbenrafen  dem  Kloster  St  Gallen  ihren  Beaitt  sn  Legan. 
St.  OftUen,  SUfliaidi.  —  Cod.  Tradd.  106.  Koqf .  1,  U3L  Wlrteinlig. 

Urkdbd».  1,  56.  Uikdbch.  d.  Abtal  St.  Qo]]«ii  1,  171. 

2N. 

802.  Mai  1&  Bregenz.  —  Der  Presbyter  Dingmund  und  sein  Bmdnr 
Rulmand  «Valien  den  Kloster  St.  Gallen  Ihren  erworbenen  Be- 
sitz im  Amtsbezirk  (ninislerium)  des  Grafen  Adalrioh  zn  Leiblaeh 
zwi.schcn  Bregenz  und  der  Bschtch,  zn  Gwiggca  .and  Hohen- 
weiler. 

St.  Gallen,  StiflMrGh.  —  Cod.  Tndd.  96.  Neug.  1.  1)9.  ürkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  161. 

Mi. 

Wl  Hai  15.  RankwiL  Priectns  und  seine  Kinder  Baifred  nnd 
Onoratus  verlaufen  an  Otolf,  an  difssen  Gattin  Ratisind  und  deren 
Sohn  Thielenzo  einen  Acker  in  Beigune. 

St.  OaUm,  SlIflMRli.  <-  Cod.  Tradd.  99.  ürkdbch.  d.  Abtei  SU  GftQon 
1,  156. 

202. 

002  C803>  Juni  10.  Spaichingea.  —  Erlobold  ttbertrigt  den  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Aldingen  in  der  BertoMsbaar. 

St.  Gallen,  StüWch.  —  Cod.  Tradd.  ICO.  Wirtanb.  üirkdbch.  1|57. 
Ürkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallon  J,  157. 


*38 

809. 

203. 

802.  Juni  22.  Zarten.  —  Wallgcr  uberträgt  dem  Kloster  St.  Galieo 
im  Arbongau  an  dem  Flu.sse  Sleinach  seinen  von  der  Mutter  erlaog- 
leo  fiesiu  (res  de  matre  conqaesitas)  zu  Ebringen  im  Breisgaa. 

St.  Gallen,  atiftMreh.  -~  Cod.  Tndäm  71.  Heng.  1,  10t.  üvkilbeli.  d. 
Abt«l  St.  Gallen  1,  1S8. 

204. 

801  laK  8.  L«gBO.  —  Ohitt  Obertrflgt  dem  Kloster  St  Gallen  ihren 
ganzen  Besitz  im  Nibelgan. 

St.  Chdien,  Stiftaardk.  —  Cod.  Ttadd.  107.  Veng.  1,  m  Wirtembg. 
Ufkdbch.  1,  S6.  ürkdbcli.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  169. 

m 

802.  Aug.  19.  —  Der  Presbyter  Dancharat  f?)  uberträijt  dem  Kloster 
St.  Gallen  im  Arbonjrau  seinen  liesiiz  {7)  zu  Raniicndiiiuen  (?). 

8t.  Gallen,  Süflsarch.  (Brachstück).  —  Cod.  Tradd.  100.  |Ieag.  1,  II. 
Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen  1,  160. 

200. 

803.  Oct  22.  Deislingen.  —  Graf  Pertold  nnd  seine  Halter  Ragin- 
sind  Uberlragen  der  Rirohe  St  Gallen  im  Arbongaa  ilirea  Besitz 
in  Asolftngen  nnd  Hnndelflngen  in  der  Bertoldsbanr. 

St  Gallen,  Stiftaanh.  —  Cod.  Tradd.  96.  Uikdbdu  d.  Abfed  St  Oallea 
1,  100. 

207. 

802  Not.  12.  Pappenheim.  —  Beginsind  sohenlit  dem  Kloster  St  Gallen 

im  Thurgau  in  der  Arboner  Gegend  (in  sito  Arbunense)  ihren 
Besitz  zu  Pappenheim  und  in  einem  zweiten  Pappenbeiro,  zn  Theot- 
furt  und  Scaminaha  im  Gau  Svalafeld. 

St.  GallcQ,  SüfUarcli.  —  Cod.  Tradd.  102.  Neug.  1, 124.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  162. 

208. 

802.  Dec.  11.  Wehingen.  —  Haduberl  und  Nidger  Obertragen  dem 
Kloster  St.  Gallen  eine  Hube  in  Bödingen. 

St.  Gallen,  Sti(l*arch.  —  Cod.  Tradd.  103.  Wirtemb,  Urkdbch.  l,  59. 
Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  163. 


Digitized  by  Google 


39 


803. 
209. 

803.  Febr.  22.  Rankwil.  —  rrieclns  tmd  seine  Muller  öcolaslega 
verkaufen  an  Otolf,  an  dessen  Galtin  Hahtsind  und  deren  Sohn 
Thieienzo  den  drillen  Theil  des  Käse-  und  Grtsertrags  der  Alpen 

Suniu  und  Caviu. 

St.  Gallen,  SUaurch.  —  Cod.  Tndd.  103.  Urkdbch.  d.  Ablei  St.  Oalka 
1,  164. 

210. 

803.  Fehr  23.  (22>  Rankwil.  —  Onoralus  und  sein  Bruder  Balfred 
verkaufen  an  Oiolf,  an  dessen  Gattin  Rahtsind  und  deren  Sohn 
Thietenzo  ihren  Antheil  an  den  Alpen  Sunia  und  Cabiu,  bestehend 
in  einem  OrittlieU  des  Käse-  vnd  Grnsertnigs. 

81.  OaUen,  StillMrdi.    Cod.  Tlndd.  103.  arkdbeh.  d.  Abtei  St.  QftUea 
1,  16«. 

211. 

BIS  (9»2),  Jnni  16.  Spnicbingen.  —  Rinding  Ubertrlgt  dem  Kloster 
St  Gallen  seinen  Besitz  zu  Spnlehingen  in  der  Bertoldsbanr,  aus- 
genommen 20  Jneharte  Ackerland  und  ein  Haus. 

St.  0«llen,  StffliaNili.  —  Cod.  Tndd*  104.  Wirtenb.  Uikdbeh.  1,  00. 
UrMbch.  d.  Abtei  St.  OaUen  1, 166. 

MS.  Not.  17.  Regensbnrg.  —  Kniser  Karl  der  Grosse  bestätigt  dem 
Bischöfe  Peter  von  Como  den  Besilz  der  GrnEichatl  BeUinzona, 
des  Zolles  und  Hafens  in  derselben  nnd  den  Chorherren  zn  Como 

den  Besitz  der  Grafschaft  Chiavenna,  mit  „le  Chiuse^  (Clusas} 

und  der  Brücke  zu  Chiaveona. 

Como,  bischöfl.  Arch.  —  Tatti,  Annaii  sacri  di  Como  1,  94ä.  Ughelii, 
Itolia  Sacra  5,  263.  Salis,  Fragm.  d.  0«t^.  Valtlbii  4^  5. 

211 

803.  Dec.  Ii.  Tuttlingen.  —  Agino,  Bischof  von  Constanz  und  Rek- 
tor des  Klüslers  Sl.  Gallen  verleiht  an  den  Grafen  Perahtold 

den  von  diesem  und  Ata  an  Sl  lialfen  übertragenen  Besitz  in 

Maiidi'lfingen  und  Seedorf  zum  Nicssbrauch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Stiasarch.  —  Cod.  Tradd.  91.  Heug.  1, 116.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  OaUen  1,  166. 


804  —  8M. 

214. 

$04.  Jas.  24.  —  Honod  erhilt  von  Bischof  Eglnao  iid  Abt  Waid« 
TOS  SL  GaUca  dea  von  ihm  aa  das  Klaaier  St  Gallon  tbortrage- 
nen  Bosita  im  Hagadaneasiachea  Hof  (in  carte  Hagadaaiaae,  Mag- 
denaa?)  zim  NIessbraaoh  gegea  Zins, 

St.  Gan«&,  StiAMTdi.  »  Cod.  TtwU.  99.  Urikdbch.  d.  Alrtfll  8*.  Gdtem 
1,  167. 

215. 

804.  Febr.  20.  —  Graf  Banbard  schenkt  di  m  Klosier  St.  Gallen 

seinen  Besitz  zu  Wiespndanffen .  Rossriiti,  Wila  (?),  Zuzwil  und 

Ganlerfjchwil,  mit  Vorbehalt  der  Wieiiereinlö^ancr. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  108.  Heng.  1,  143.  Ui^dbcb. 
d.  Abtei  St.  Gallen  1,  168. 

814.  Min  8.  Mailand.  Der  Kleriker  Urso,  Petras  geaaont,  soheokt 
der  Kirche  des  hl  Zeno  in  Gaaipioae  am  Lagaaersee  die  Htine 
seines  ganzen  Besitzes  zn  Anlellaco  im  Gebiete  von  Seprio  oad 
Asoagia  (Gastro  Azongia). 

HkOaiid,  Ardi.  8.  Fedde.  —  Fiunagilli,  Cod.  dipL  8.  Ambnw.  105. 

217. 

814.  Jnit  4^  Bachheim.  —  Begiahard  Obertrigt  dem  Kloster  St  Gallea 
seiaen  Besitz  za  Rochdorf  im  Breisgao,  GebiulichkeiteOi  30  Jacharte 
Ackerlaad,  die  zwei  Wiesea  Woifcoozreod  und  Metamiapahc  and 
zwei  Habea  Im  Orte  selbst  sammt  derea  lahabem. 

8t  Qatlen»  Stiftsareii.  »  Cod.  Tindd.  97.  Hoiig.  1,  137.  Urkdbeh.  d. 
AMBL  GoUen  1,  109. 

218. 

894  Juli  6.  Kloster  St.  Gallen.  —  Hisuatius  und  sein  Sohn 
Isuaous  soheakea  dem  Kloster  St  Gallen  das  Grandstäck  Sajia 
pilosu. 

St.  GaUen,  StiOsarch.  —  Cod.  Tradd.  107.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  170. 

2t9. 

88S.  F^r.  2t.  Wasserbarg.  —  Lanlo  tthettrigt  dem  Kloster  St  Gallen 
im  Arboagaa  seinen  erworbenen  Besitz  (conqaesitio)  zaBeitoao, 
aasgenommen  den  Ort  Linginbach. 

8t.  QdlM,  StUlMrdi.  —  Ood.  Ti«dd.  III.  Veog.  1,  m.  Uifcdbeh.  d. 
Abtei  St.  Qalka  1,  171. 
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803  —  806. 

W5  (803).  April  7.  Elgg.  —  Ri€libold  fiberlrtgc  den  Kloster 
SL  Gallen  seinen  Besilz  zu  DickbQCh  im  Tliargan  mit  vier  Leib- 
eigenen (mancipia). 

8t.  Gallen  Sttflmcli.  —  Cod.  Tndd.  106.  Ürkdbdi.  d*  Alild  St.  Odtoi 
1,  171. 

221. 

805  Juni  26.  Schörzingen.  —  Adaiuni  (Adalo  ?)  schenkt  dem  Kloster 
St  Gallen  in  der  Arbonermark      naron  Arbnna)  seinen  Besix 

zu  Dcilingcn. 

St.  GaUen,  Stülnreh.  —  Ood.  Tndd.  108.  Uikdbeli.  d.  Abtei  8t.  OUlea 
1,  173. 

222. 

m.  Oct  23.  —  Chadaloh,  Sohn  des  Grafen  Perahtolt,  übcrtrtgt 
dem  Kloster  St  Gallen  seinen  ererbten  Besitz  zn  Wengen. 

St.  Gallen,  Stiftflareh.  —  Cod.  Tndd.  95.  Neag.  1,  191,  WirtoOiD. 
ürkdbch.  1,  63.  Dfkdbclk.  d.  Abtei  St.  OittteD  1,  174. 

223. 

MS.  OcL  23.  Zell  —  Wago  nnd  Cbadaloh,  Sdbne  des  Grafen  Pemh- 
loll,  öbertragen  dem  Kloster  Sl.  Gallen  ihren  gemciosamen  Besitz 
zn  Uarchlbal,  die  Kirche  In  Bossen  nnd  zu  Seekitoh»  den  ererb- 
ten Besilz  zu  Heistilioganve,  in  Wengen,  Hochdorf  nnd  Weiler; 
dazn  gibt  Wago  insbesondere  seinen  Besitz  zn  Ohahdhorf  nnd 
Möhringen  nnd  thadaloh  seinen  Besilz  zu  Dangendorf,  Grflningen, 
Askiheim,  den  Wald  WoMk>oldes8iaza,  zn  Dhabdorf,  Unter-Möbringen^ 
EmerUngen,  Wachingen,  Sembinwano,  Sliviloheim,  Srfsletten  und 
Ober-  nnd  Unter-Wilzingen  nnd  beide  ttberhanpt  ihren  Besitz 
tn  dem  Gan  Folholtsbaar,  ansgenommea  den  Besitz  Wago*s  in 
Heidgau  und  Bmerkingen. 

St.  Gallen,  Öüiwarch.  —  Cod.  Tratld.  101.  Neug.  1,  130.  Wirtemb. 
IMkdbdi.  1,  63.  Ifrkdheh.  d.  Abtei  8t.  Gallen.  1,  m. 

224. 

806  Febr.  6.  (8).  Thionville.  —  K.um  r  Karl  der  Grosse  iheiltsein  Reich 
unicr  seine  dreiSölino,  wunacli  Ludwig  Aquitanien,  Wasconieii.  und 
die  Provence  mit  einem  Thiiie  Burgunds,  Pipin  Italien  und  was 


42 


8M. 

südlich  von  (1er  Donaa  gelegen,  nameiiilich  das  Herzoi^lhum  Cur 
(una  cum  ducalu  Cariensi}  und  den  Thargan,  und  Karl  das  übrige 

erhalt 

— .  B  niqnet,  Recaeil  des  hutoriens  des  Gaulea  et  de  la  France  5,  771. 
Mohr,  Cod.  dipl.  1,  317.  Perta,  Mon.  üerm.  \mt.  3,  {Legt»  l\  140, 

225. 

a06  (807  8ftHy  Febr.  7.  Ad Campos (Musim  ri  Hnnkwil?!  —  Graf 
Unfred  von  Hltiilifn  spricht  in  offenem  SchDlTeniierichte  mit  Hiilfo 
▼on  Zeugen  HroUielm  eine  demselben  entzogene  HoCstaU  (mm- 
sas)  wieder  zu. 

Branea,  3tMlibibl.  —  Drkdbch.  d.  Abtei  St.  G«Uea  1,  177. 

226. 

8N.  Min  28.  —  Lantoll  überlr«gt  dem  Kloster  St  Gallen  im  At- 
boDgnn  seinen  Besitz  in  Wisslang  (Wissliagen)  bdiI  Tagelschwaa- 
gen  mit  Aosnalnne  einer  Anzalil  Leilieigenen  (mancipia). 
81.  0»lkn,  StiftMKii.  -  Dikdbck.  dir  AM  81.  GiOton  1,  176. 

227. 

801.  Mai  29.  Wangen.  —  Isanbard,  Sohn  des  Grafen  Warin,  solienkl 
dem  Kloster  St  Galleo  seinen  Besitz  zn  Ganlenwii,  Oetswil  vnd 
Seen  Im  Thurgau,  zn  Kirchen  an  der  Sitraeh  im  Hegau,  zn  Ra- 
lolvespvah  nnd  Liptiogen,  anter  der  Bedingung,  dass  das  Klo- 
ster die  gegen  ihn  erhobenen  Klagen  wegen  einiger  Orte  im 
Thnrgai  niemals  weder  gegen  ihn,  noch  gegen  seine  Erben  wieder 
inflnehme. 

81.  OaUen,  StMlnitii.  —  Ood.  Tridd.  112.  Keug.  1,  135,  UAdbeh. 
d.  Abtei  St  GaUem  1,  180. 

22a 

MI.  Mai  29.  Undingen  (im  Gan  Pnricbinga).  Hariold  übertrigt 
dem  Kloster  St  Gallen  seinen  Besitz  zn  Undtaigeii  nnd  Genkhigen 
mit  Ansaabme  der  Kirche  daselbst 

— .  Cod.  Tradd.  109.  Heng.  1, 135.  VTirtbg.  ürkdbdi.  1, 65.  ürkdbcb. 
d.  Abtei  81.  Gallen  1,  179. 

229. 

89i.  Juli  31.  Sntgen.  —  Adalnm  ▼ermacht  dem  Kloster  St.  Galien 
Alles,  was  er  bei  seinem  Tode  oBTersohenhl  nnd  ingebraachl 
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ruröcklässl,  an  Pferdea  (caballi  domfiles),  Gold  und  Silber,  Schild 
und  Laozen,  Kleidern  nnd  HausraUi  überhaupt. 

Bremen,  Stadtbibl.  —  Cod.  Tradd.  116.  Keug.  1,  137.  Urkdbch.  d. 
Äbiet  St.  Gallen.  1,  182. 

230. 

807.  Apr.  19.  Wasserburg.  —  Abi  Werdo  von  Sl.  Gallen  verleiht 
an  Werdhill  den  von  ihr  aa  das  Kloster  übertragenen  Besitz  zu 
Beiliiau  zum  Niessbrauch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  SUftdarch.  —  Cod.  Tradd.  114.  Neug.  133.  Urkdbch.  d. 
Abtei  8t.  Gdlmi  1,  m 

231. 

807.  Apr.  27.  Zürich.  —  Nanzo  Oberträgl  dem  Kloster  St.  GtUen 
seinen  Besitz  zn  Flgschwil  im  Tbnrgan. 

St.  Gallen,  SttftMrch.  —  Cod.  Tradd.  US.  Heng.  1, 138.  UiUbdi.  d. 
Abtei  St.  Oallen  1,  183. 

232. 

807.  Mai  17.  Herlhen.  —  Emtbrod  fibertrigt  dem  Kloster  Sl.  Gallen 
den  von  ihrem  Vater  ererbten  Besitz  za  Wiechs  im  Breisgau  mit 
Ausnahme  zweier  Jncharte  in  Ansoldowllare. 

St.  G»Ueii,  Stiftsuch.      Cod.  Tndd.  115.  Veug.  i,  m.  üfkdbeh. 
d.  Abtei  8t.  GeUen  i,  184. 

233. 

807.  Juli  20.  Binzen.  —  Ifimmini  (flhnmo?)  nnd  seine  Söhne  £m- 

hart  nnd  Winipold  Obertiagen  dem  Kloster  St  Gallen  ihren  er- 

eibien  nnd  erworbenen  Besitz  zn  Schopfheim  im  Breisgan. 

St.  OaHen,  StlftMfch.  —  Cod.  Tndd.  116.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  Gall«i 
1,  186. 

234.  • 

807.  Jnli,  23.  Como.  ^  Gisepert,  Uopnns  Sohn,  von  Comelliano, 
Terhanfl  an  Toto,  Arogis  (Arochis}  Sohn  von  Caropioae,  zwei 
Leibeigene  (infantoli  seri)i}  Ton  Axxnngia  (Asongia  oder  Zogno?) 
nm  30  Silbersoiidi  zn  Je  12  Denare,  deren  Empfang  er  bezeugt. 

MailMid,  Ardi.  S.  Fedele.  —  Fumag^li,  Cod.  dipl.  S.  Ambroi.  113. 

235. 

807.  (801).  Aug.  24.  Krotzingen.  ^  Blidsind,  Rnadini  und  seine 
Gallin  Swanahilt  abertragen  dem  Kloster  SL  Gallen  an  der  Siel- 


80T  —  80«. 

nach  im  Thurgau  ihreü  Besitz  zu  i^clibach,  Herlhen  und  Eichen 
im  Breisgaa. 

St.  üaUon,  Stillawch.  —  (Jod.  Tradd.  III.  Nengart  1,  139.  ürkdbch. 
i.  Abtfli  St  Odlm  I,  im, 

807.  Sept.  ii.  Brescia  (Hri\la).  —  Draco,  f^odemunds  Sohn,  von 
Lii[c )( rn;ico  im  Gebiete  vüd  Brescia  (Brixia),  verkauft  dem  Ale- 
mannen Ntfuliacher  Antchas  Sohn,  von  Lindau  in  Akmaiuiien, 
um  8  Pfund  gemünztes  Silber  seineu  gcsammleu  Besitz  zu  Asbi- 
giade  (Albizale?),  Scmirago,  Gcmu,  Cistello  (Ceresaola  oder  Cts- 
huo?),  Germiguaga,  Coerezza  in  der  Grafschaft  Seprio  und  zu 
Aneg)!^  Locarno  (Leocardi)  Somma  und  Florasse  ia  der  Graf- 
schaft Siazzona  (Angera  gegenüber  Arona). 

Mailand,  Aich.  S.  Fedele.  —  FumsgaUi,  Ckid.  dipL  8.  Ambro«.  115. 

237. 

807.  Od.  1.  Langenargen,  —  Wolfbert  und  Wincidiu  geben  die  Leib- 
eigenen Hamedooh,  Clatamuat,  Liutolf  und  Wolfsind  frei  gegen 
einen  voQ  diesen  AB  das  lUosler  St.  GaUeu  za  euUiclUcadea 

Zius. 

Su  GaUen,  SUlUarch.  —  Urkdbcb.  d.  Abtei  SU  GaUen  1,  187. 

238. 

807.  Nov.  11.  LtUlenhofea  (Theodonisvitla,  Dledenhofen  ?).  —  Kaiser 
Karl  der  Grosse  nirami  das  Kloster  PAvers  in  Curwalchen  in  seioen 
Scholz  und  besiltigt  dessen  Rechte  und  Besitznngea. 

St  Galiea,  Stilksarcb.  (TniiaBttm|)t  t.  Pffiven).  —  Eiehhom,  Ep.  Cor. 

cod.  prob.  12.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  25.  Wegelio,  Ff)lver»  1.  BObmer, 
K^.  KaroL  24  mit  dem  Datum  805. 

239. 

808.  Juni  22.  Kloster  St.  Galleo.  —  Cundarat  schenkt  dem  Kloster 
.  St.  Gallen  seinen  erworbenen  Besitz  (conqaestttm)  in  Höchst  (?) 

vnter  der  Bedingnng»  dass  sein  Sohn  Albiol  lebenslingltch  seioen 
Unterhalt  vom  RIosi«  erhalle  und,  wrnn  er  würdig  dafür  scheine, 
itt*8  Kloster  eintreien  dflrfe. 

St.  Gallon,  Stillsu^.  —  Cod.  Tmiä,  81.  Heng.  1,  112.  ürkdbch.  d. 
Abist  St  GaUen  1,  188, 
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240. 

M9.  Jan.  5.  Bierlingei.  ^  Kagund  fibertr&gt  dem  Kkisler  SL  Gallen 
ihre  BesiUmgen  und  Leibeigenen  zu  Bierllngen  in  der  Albvines- 
baar  mit  Aosnahme  eines  Waldes  und  einer  Wiese  von  fünf  Fu- 
dern ;  erhält  aber  sowohl  das,  was  sie  schenkt,  als  was  ihre  Gallen 
Otulf  und  Hunolf  dem  Kloster  St.  Gallen  geschenkt  liaben,  zum 
Niessbrouch  gegen  Zins  inriick. 

|l,  Qdlaa,  StUterdu  ^  Cod.  TnAL  lOS.  Xeng.  1,  141.  Wirlbff. 
|jrkdbdi..l,  68.  Dfkdb«h.  d.  AbCd  St  Gallen  1,  UO. 

80f .  febr.  1 1.  Wasserburg.  —  Oihram  iibettfigt  4m  Klosltf  9k  (i«lleii 
Selm  Be^lt  xa  Grimnelsbofen  (?)  (Crirooltesborn)  im  Aigeogan. 
'  8t  OdkD,  SliftMtdl.  —  Otfd.  TMd.  UT.         1, 141.  Wirll«. 
IHUbda.  1,  60,  QrUM.  4*  AM  6t  Gate  1, 100. 

300.  Apr.  2i.  OttikoD.  ^  Recbiarrtd  schenkt  dem  Kloster  St  GaUeo 
im  Thvrgaa  und  im  Arbongan  seine  Besitzungen  uud  Leibeigeoen 
(mtncipia)  in  Ollikon,  wobei  es  ihm  frei  steht,  in  das  Kloster 
»I  gelMB  oder  dieseo  Beaili  gegeo  Zins  lurftckziierlMlte«» 

St.  Galltn,  Stiftsarch.  —  Cod.  t^ndd.  11t.  Vfiif.  1,  144.  Urkdbcli. 
d.  Abtei  8t  Galtal  1, 181. 

243. 

809.  Sept.  14.  Sclinezenhau^en.  —  Scroio  überträgt  dem  Kloster 
St  Gallen  seinen  Besitz  in  Fleischwangen (?}  (KUnxwangun),  mit 
Ausnahme  eines  Neubruches  (^uovale)  in  Segelbach  und  eines 
halben  Waldes  bei  Fleischwangen  uid  mit  Vorbehalt  der  Wieder- 

eioldsung. 

St.  Oallea,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  118.  Heug.  1,  140.  Wiriembg. 
Urkdbcb.  1,  70.  Urkdbch.  d.  Abtei  SU  Gallen  1,  192. 

241. 

m.*SepL  21.  Wittnau.  -  Rdilieoz  schenkt  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  erworbenen  Besitz  in  Bulxingen,  wogegen  ihm  der  tOB 
.  seinem  Yaier  an  das  Kloster  übertragene  Besitz  in  Butsingen  sum 
Mcssbrauch  gegen  Zins  verlieben  wird. 

8t.  Gdlen,  8lUli««h.      Cod.  Tnkid.  113.  X«ig.  1,  140.  lArkdbdl. 
d.  Abtat  St  Gallaii  1,  103. 


4« 
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m 

—  1b  der  Kirebe  des  VL  Yiutlto  lo  Aiogne  im  Bezirk  Lu- 
gano. ^  Lupus  verkauft  an  Tolo  an  ein  Pfimd  Silber  eUie  Leib- 
eigene (aoeella). 

MaiUiid,  AiA.  8.  Fedd«.  —  FunagtlU,  Cod.  dipL  8.  Ambrof.  124. 

248. 

Sil.  Febr.  10.  Kloster  St.  Gallen.  ~  Adalharl  lAerlrigt  dem  Kloster 
SL  Gallen  seinen  erkauften  und  erworbenen  Besitz  zu  Möisehiril 
im  Arbongau. 

8t.  GtUen,  StUlMrch.  ~  Cod.  TtM  190.  Vwg.  1,  147.  Uikdbdi. 
d.  Abtat  8l  Qill«n  1,  149. 

247. 

811.  Aug.  Ii.  Präffikon  —  Wolfcrim  ttbertrigt  dem  Kloster  S(.  Gellen 
seineu  Besitz  zu  Bubiken  im  Tburgnu  und  9  Leibeigene  (man- 
cipia). 

St.  Gallen,  Süft^rch.  —  Cod.  Ttoidd.  IIQ.  Heng.  1,  1401  Uckdbeb 
d.  Abtol  6t.  QaU«A  1,  19». 

248. 

811.  Sept.  19.  Bulach.  —  Lambert  überirftgt  dem  Kloster  St.  Gallen 
im  Thurgau  und  Arbongau  seinen  Besitz  zu  Kempten  und  Irgen- 
hausen  im  Thurgau  mit  Ausnahme  einer  Leibeigenen  (anoiUa} 
und  deren  Kinder. 

St.  Gallen,  Stif^?Rrrh.  —  Cod.  Tndd.  Mi.  Keng.  1,  148.  Urkdbch. 
d.  Abtei  Si.  GaUen  1,  196. 

241. 

(SU.  Sept.  19.)  —  Wolfleoz,  Bisehof  Ton  Conslanz,  und  Werdo^  Abt 
von  St.  GaUen,  verleihen  nn  Lantbert  den  von  Ihm  dem  Kloster 
St.  Gallen  ibertragenen  Besilz  zu  Kempten  zum  Niessbrauch  gegen 
21ns. 

St  Galkn,  Stifiaaretu  -  Cod.  Tndd.  ISS.  Beug.  1,  149.  Urkdbeb. 
d.  Abtat  St.  Gallea  i,  197. 

250. 

812.  Juni  14.  AmmerswlL  ^  Amalbert  flbertrigl  dem  Kloster  St  Gallen 
seinen  kleinen  Besilz  zu  Amriswil,  was  sehen  urber  (areblle,  Aoker- 
fi»ld?)  ist>  und  was  noch  dazu  gemaeht  werden  kann. 

St.  Qalko,  Stiftaansh.  -  Cod.  Ttadd.  123.  Urkdb«b.  d.  Abtat  81.  OoUm. 
1,  199. 
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251. 

$12.  Aug.  i9.  Hofs  (vf  Hova).  —  Albowin  ftbertrigt  dem  Kloster 
St  Gaden  seine  ererbte  Besiizitngeii  mit  flknf  LeilieigeDen  (maa- 
cipia)  im  Nibelgau. 

8t.  GftUea,  StUlMidi.  —  Cod.  Tndd.  119.  Heug.  1,  147.  Wirtbg. 
Uikdbdi.  1,  74.  Dfkdbdi.  4.  AM  St  Gdlen  1,  «». 

252. 

813?  -  Cunzo  von  Holzcolvishnsun,  der  zweier  Wergeide  schuldig 
gtwurdcü  ist  und  sich  iii  das  Kloslcr  Sl.  Gallen  geflüchtet  hat, 
erhält  ein  Aiilehen  von  lOÜ  SoliJi,  wofdr  er  Lis  zur  Abbezahlung 
dieser  Summe  sich  uud  sciue  Erben  zu  eiuem  jährlichen  Zinse 
verpflichtet. 

St.  tiail«a,  SUitsarch.  —  Ci>d.  Irudd.  55.  JüvtxQ.      Id.  ürkdbch.  d. 

AM  81.  CMlflD  t  198. 

258. 

813  —  816    -  Der  Presbyter  Madius  überträgt  dem  iüostcr  SL  Gallen 

seiiHL'n  Uc^itz  zu  Mannzell  (Maduncella). 

St.  (lalhn,  8(iftsarch.  —  Cod.  Tradd.  136.  Wirtbg.  Urkdlnsh.  1,  7ft. 
d.  Abtei  St.  üullen  äOö. 

'  251 

813  —  816-  Kloster  St.  Üalicu.  —  Bischof  Woirioz^  Aht  von  St.  Gallen, 
verleiht  an  Altahcrt  deo  von  ihm  in  Zezikon  an  St.  (iallenüber- 
Irageoen  Besitz  zum  Niessbrauch  gegen  Zins  mit  Eriaubaiss  der 
Wieden  inlösang. 

SL  Gallea,  öüitdarch*  ^  Cod.  Tradd.  121.  ^eugart  1,  165.  Urkdbch. 
d.  Abtei  Si.  Oflllea  1.  I07. 

255. 

814.  Mflra  16.  Kloster  SL  Gallen.  —  Herolf  schenkt  dem  Kloster 
SL  Gallen  sechs  Jncharte  la  Leatmlrken. 

Si.  Gallen,  Stiftasrch.  —  Cod.  Tcadd.  125.  HeuguC  1,  158.  Urkdbdu 
d.  Abtei  St.  CbUen  1,  908. 

256. 

814.  Mftn  18.  Klurtern.  —  Wicbram  überlrigt  dem  kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  in  Hebinchova  mit  Ausoahme  von  fünf  Jucharlen. 

St.  Qallen,  StUlMnb.  —  Cod.  Tradd.  198.  Heng.  1,  150.  Urkdbch.  d. 
Abtei  SL  OaUen  1,  901. 
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257. 

814.  Mai  28.  Birndorf.  —  Nidhart  und  seine  Gadin  GundbirL  ubir- 
(rageii  dem  Kloster  St.  Galten  ihren  Bt&ilz  zu  BirlLingeü  iiti  Alpgau. 
8b  OaHcB,  Slillawsb.  —  Cod.  Tndd.  134.  Meugart  1,  153.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Odl«a  1,  903. 

258. 

814.  Juli  2&  —  Kaiser  Ludwig  der  Fromme  sohenkl  den  Kanoni- 
kern  za  SL  Maria  In  Lausanne  in  ihrem  und  der  Armen  Unter- 
haU  das  Klösierlein  Balmela  (la  Baamette  de  Sl.  Loup?)  im  Gau 
Lausanne  bei  dem  Flusse  Venoge  mt(  der  Villa  Seepedingns. 

B«^^  BtadtbiUiollusk  (Chaitol.  LMMUMMt  p.  66  b).  •  ]Uni.«ldoe. 
de  Ift  SoIm«  Boiii«iide  <fi,  33B. 

2S1 

815.  Jan.  27.  Aaclien.  Knisei  Ludwig  der  Fromme  besttdgt  die 
Uebereinknntl  zwischen  Bischof  Sidonius  von  Conslani  und  Ahl 
Johannes  von  SL  Gallen,  nach  welcher  der  Ab(  von  St  Gallen  dem 
BMchofe  von  Conslanz  den  jfthrlicben  Zias  einer  Unze  Goldes  und 
eines  Pferdes  im  Werthe  eines  Pfandes  zu  entriobien  bai,  wogegen 
der  Bisehof  von  Coofiinnz  keine  weiiem  LeisCBagea  voa  dem 
Kloster  verlangen  darf. 

St.  Gdlen,  StiRttidi.  >  K«ugari  1, 1S6.  Urkdhch.  d.  Abtei  St.  OftUw 
1,  306. 

260. 

815.  Hai  12.  Rirchheim.  ~  Wolttni  uberträgt  dem  Kloster  St.  Gallen 
die  Brantgabe  seioer  Untier ,  nemlich  zwei  Huben  (II  Colonicas] 
mit  zwei  Leibelgenen  zn  Sgrinfea  im  Breisgau. 

St.  GaUen,  Stüliwch.  -  Cod.  Tnidd.  |3ft.  Voagwt  1,  tU.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St,  CMkn  1,  303. 

261. 

815.  Juni  26.  Kloster  St.  GaHen.  —  Iladubert  scheukt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  ganzen  Besitz  zu  Wass(^rbi)r<r.  Lnnfrrnargtn, 
Hazenweiler,  Zitgelbach,  Schwarzenbach,  eiii<  Hube  in  VVungeu 
und  einen  Wald  im  Argengau;  uriler  der  Iw  iJiiiguiig,  dass  jener 
Besitz  in  bctiwarzenbach  dem  rresb^ter  Iheodold  gegen  Zins 
verliehen  werde. 

St.  Galleo,  StiOsarch.  —  Cod.  Trsdd.  125.  fieugart  1«  iU.  Wirtbg. 
Urkdbeb.  d.  Abtei  St.  GaUen  1,  204. 
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M.  Dec  14.  AacheiL  —  Kaiser  Ludwig  der  Froinine  bestätigt  dem 
Kloster  ReiGhenau  im  Unterseegau  auf  Bitte  Heilo's,  Abt  desselben 
end  Bischof  voo  Basel,  die  von  seinem  Vater  verlieheneo  Immu- 
niläten,  nimmt  es  tn  seinen  Scholz  und  gewihrt  ihm  Stener- 
freiheit 

Stnaiburg,  Departeme&takrchiT.  GtAodidier,  EBat.  de  1*^1.  da 
Strutwoig  preiiT.  2,  161.  Nengart  1,  159,  ScbOpllHi,  AI«,  dipl.  1,  68. 
TrovOlAt,  Moa.  1,  04. 

811.  Mftrz  12.  MauczeU.  —  Weriupert  übertrigt  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  ererbten  Besitz  zo  Wennetsweiter  (Wertnpertivilare)  in  der 
**"Mark  Theoringen  im  Linzgan. 

Sfc.  Gullen,  Stifteareh.  —  Cod.  Tndd.  137.  Nengert  1,  166.  Wlrtbg. 
Urkdbdk.  1,83.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen  1,  300. 

818.  April  15.  DeUensee  (Tatinse).  —  Perahtlant  schenkt  dem 
Kloster  St  Gallen  seinen  Besitz  zu  Oeltensee  gegen  lebensling- 
Beben  Unterhalt  im  Kloster. 

St.  Gallen,  SUftsarch.  —  Cod.  Tredd.  130*  Keogut  1,  157.  Urkdbch. 
d.  Abtol  8U  GnUen  1,  210. 

265. 

816.  Mai.  Donnerstag  (3.  10.  17.  24.  oder  31.)  Ewatttogen. 
Cozpert  schenkt  dem  Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Ewat- 
lingen,  Hullingnn,  und  Aehdorf  und  seinen  Aulheil  an  der 
Kirche  zu  Zarten,  unter  der  Bedingung,  dass  ihm  das  Kloster 
jährlich  acht  Solidi,  8«;i  es  in  baar  und  an  Kleidern, 
sei  es  an  irgend  welchen  Thieren,  wie  dem  Kloster  beliebt,  nebst 
zwei  Leibeigenen  (dno  mandpia,  puerom  sciiicet  et  puellam) 
gebe ;  dazu  bei  einem  aUGUligen  Zuge  nach  der  Pfalz  (ad  Paladnm) 
oder  nach  lullen  enien  berittenen  Diener  und  ein  wolilausge- 
rOsietes  Pferd;  dieses  soll  ihm  von  den  PrOpsten  zu  Ewattingen, 
Asolflngen  und  Hundelllngen  gegeben  werden.  Will  Cozpert  im 
Kloster  seinen  Aufcnlhalt  nehmen,  so  soll  ihm  ein  eigenes  Zim- 
mer, eine  Pfründe,  wie  sie  sonst  zwei  Mouche  haben  und  Jährlich 
ein  wolleoeo  und  zw^  leinene  Kleider,  seehs  Paar  Schuhe,  zwei 
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Paar  Handschuhe ,  eine  Mütze  und  ßedzeag  (^leclistramentum)  uud 
alle  zwei  Jahre  ein  IVIantel  gegeben  werden  und  der  EiolriU  ia 
die  Zahl  der  Muüche  ihm  jederzeit  frei  stehen. 

St.  GaUen,  Stifläarch.  —  Cod.  Tradd.  129.  Neugart,!,  151.  ürkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Gallen  1,  211. 

26«. 

816.  Aug.  22.  Aachen.  —  Kaiser  Lndwig  dter  Fromnie  bestlUgl  dem  . 

Klosler  Morbach  die  seil  König  Pippin  daza  gehörigen  freien  Lenie» 

and  verordnec,  dass  Niemand  sie  beanrahigen  solle. 

Colmar,  Depaiiementalareh.  —  Scböpfltn,  Altat.  dipl.  1,  61.  Hartene, 
Thes.  1,  19. 

267. 

S16— 8$7.  —  Die  Gehröder  (confratras)  Perahter,  Adalcoz  und 
Olini  schenken  zugleich  mit  ihrem  Bnder  Keraloo  dem  Kloster 
St.  Gallen  ihren  Besitz  im  Aargan  in  Rorbach,  Dietwil ,  nnd 

Leimiswil  eine  Hube  nebst  zwei  Leibeigenen  (mancipia)  mit  ihren 
Familien,  unter  der  Bedinifung,  dass  ihr  Bruder  Kerloh.  wcnu  er 
mündig  geworden  ist  (qiiando  ad  inlelligibllem  axialem  perv.eneril) 
diesen  Besitz  erhalte.  Falls  er  ihn  wolle,  doch  wünschen  sie  lieber, 
dass  der  Besitz  und  ihi  Bruder  bei  dem  Kloster  bleiben  und  er 
dort  seine  Tage  beschliesse  — 

St.  Gallen,  StJftsarch.  (Frai,mient).  —  Cod.  Tradd.  199.  Mei^art 
1,  221.   Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  Galleu,  Anliaag. 

268. 

817.  Febr.  7.  Kloster  St.  Gallen.  —  Wisirih  übertrftgt  dem  Kloster 
Sl  Gallen  die  Wisirihisceila  im  Albgan.  * 

8t.  Gallen«  Stiftsurch.  —  Cod.  TMdd.  23S.  Nougarl  1, 254.  Ufkdbdi. 
d.  Abtei  St.  QaUen  1,  212. 

26t. 

817.  Febr.  7.  Kloster  SL  Gallen.  —  Abi  Gosbert  von  St.  Gallen 
verleiht  an  Wisirih  den  von  ihm  an  das  Kloster  St  Gaileo  flber- 
Iragenen  Besitz  zum  Niessbrauch  gegen  Zins. 

St.  Galleti,  Stiftsaivh.  -  Cod.  Tradd.  135.  Urkdbcb.  d.  Abtei  8t.  Gallen 
1,  213. 
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270. 

817.  Mai  20.  Rankwil.  —  Onorius  und  N  diiia  verkaufen  dem  Schull- 
heissen  Folcvin  um  vier  Solidi  eioeii  Acker  von  drei  Knderii  (onurH^ 
im  Uaukwiier  Bodca,  bei  der  Kirche  des  Iii.  Pelruä  (^sulus  sanctu 
l'elru). 

St.  Gallco^  SUfWarch.  —  Cod.  Tradd.  200.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  G»Ueo 
•     1,  214. 

27i. 

817.  Mai  21.  Kiosler  SL  Gallen.  —  Rilibald  überlräut  dem  Kloster 
St.  Gaflen  de»  von  ihm  und  dem  Preshyier  Thpotinc  erworbenen 
und  von  ihm  jenem  Kloster  noch  nicht  übt  i  tragenen  Besitz  in 
der  Mark  der  zwei  Dörfer  Breniiaau  und  Zuckeiincfl  im  Thurgau ; 
nach  seinem  Tode  soll  Thcotinc  die  nach  ihm  benannte  Cella 
gegen  Zins  behalten;  beide,  und  nach  ihrem  Tode  dns  Kloster, 
sind  als  Inhaber  der  übertragenen  Güter  zu  cinrm  j-ihrliohen  Zins 
von  10  Maller  Spelt  uud  zehn  Maller  Hafer  an  Bicbbaldä  Nickte 
(neplae)  üerisind  veififlicblet. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  -  Cod.  Tradd.  131.  Veagarl  1,  162.  Urkdbcli. 
d.  Abtei  St.  Galten  1,  216. 

272. 

817.  JoDi  4.  AhoImd.  —  Kaiser  Ladwig  der  Fromme  erlisst  dem 
Kloster  SL  Gallen  die  an  die  Grafen  zu  eatriebtenden  Zinse  von 
47  Hansns,  mit  Aasnalime  der  Zinse  and  Abgaben  (eensns  et 
iribncam)  an  die  kaiserliche  Pfalz,  und  swar  in  den  Amtsbezirken 
der  Grafen  Fnunold  zn  Bondingen  nnd  Klengen;  Cnntbard  zn 
Bissingen ;  Karaman  zn  SctaArzingeo,  Schwenningen  nnd  Weilers- 
baeh;  Hrnadhar  zn  Thnningen,  Villingen,  Nordsteuen,  Pfehren, 
Spatebingen  und  Tannheim;  Brchangar  zn  Ueimbach,  Tbalbansen 
nnd  Bochheim;  Richwin  zn  HilKwilen,  Kesswil,  Landscbiacbti 
ZItabeblaeht,  Hefenbofen,  Ifwil  und  Tinikon;  Odalrieh  zn  Stellen, 
Marfcdorf,  Fisehbaeh  nnd  Kliftem. 

St.  Oallen,  Stiftsarch.  —  Ck)il.  Tmdd.  132.  Neugart  1, 163.  Wirtembg. 
Urkdbcli.  1,  90.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Qallen  1,  U7. 
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Sil 

817  (?).  Nov.  12.  Uzwil  —  Ysinbold  and  seine  GaUin  Pnmniliill 
iiberiragen  der  Kircbe  des  hl.  Martio  zn  JonschwU  ihren  Besitz 
daselbst 

St.  GaUen,  Stiftsanib.  —  Cod.  Tndd.  140.  ITeugurt  1,  164.  Urkdboh. 
d.  Ablel  QaUea  1,  218. 

274. 

817.  Nov.  17.  Daugendorf.  —  Graf  Chadaloh  überträgt  dem  Kloster 
St.  Galkii  semet)  IJesitz  zu  Ober-  und  l'iüer-Hssendorf,  Perah- 
tramtiivilare  ad  Fedarhaun.  Heidizau ,  hinerkingt  n ,  Wachingen, 
Sübiluheiin,  Willirihiimiin  .Marchltial,  Krbstetieu,  Grötzingen,  Muhl- 
heim,  Ober-  und  UiUer  VVilzingen  und  Polslelim  (BoL«itern?)  mit 
dem  Vorbehalt  der  Wiedereinlusuiig.  Nach  seinem  Tode  soll  seia 
Sohn  Pcrahtoid  den  gleichen  Zins  für  diese  Besitzungen  bezahleo; 
verhcirathei  er  sieb,  so  hat  er  das  Recht,  die  geschenkten 
Besiizungen  zu  Emerkingen,  Wachingen,  SlibiUiheim,  Williri- 
hingun,  Marchüial,  £rbs(elten,  Grötzingen,  MiilillK  itn,  Ober-  und 
Unter-Wili^ingen  und  Polstetim  um  das  Wehrgeld  seiner  Gemahlin 
einzuigen.  Wird  ihm  von  einer  rechtmässigen  GaUin  ein  Krbe 
geboren,  so  darf  er  avch  die  geschenkten  Besitznngen  zu  Ober-  und 
Unler-Esaendorf.  zu  Heidgau  nnd  Pfrahliamnivilare  ad  Fedarhaua 
wie  der  mit  einem  Wergetd  einlösen;  Ihut  er  es  nicht,  so  isl  sein 
Erbe  dazu  berecbligl.  Allen  dem  Kloster  überlrageaen  Leib- 
eigenen (servitores,  servi,  ancillae)  soUen  keine  neuen  Dienste 
aoferlegt  werden;  die  auf  den  llansen  ansässigen  sollen  nur  für  die 
Hälfte  ihrer  Arbeitszeit  in  Anspruch  genommen  werden,  nasser 
beim  Pflogen,  und  die  im  Haus  (inttt^  salam)  wohnenden  Mägde 
(puellap)  sollen  nur  drei  Wochenlage  für  dns  Kloster  arbeilen 
und  das^  was  die  Aiamannen  Chwtiliwerch  nennen,  sollen  sie  nicht 
than;  weder  diese  noch  Jene  sollen  wider  ihren  Willen  anaser  die 
Gra£»chaft  geführt,  noch  zu  Leben  (beneflciam)  gegeben  werden; 
geschähe  es  dennoch,  so  soll  der  nächste  Verwandle  des  Grafen 
dieselben  an  sich  ziehen  und  einem  andern  kOniglichett  Kloster 
übertragen.   Graf  Chadaloh  behält  sich  übrigens  vor,  aus  seinen 
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gesammten  Schenkungen  30  I.eibeigene  (mancipia)  nach  eigener 

Wahl  für  sich  zuruckziibelialLcn. 

— .  Cod.  Tradd.  137.  Neugart  1, 165.  Wirtbg.  ürkdbch.  1,  91.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Üalleu  1,  219. 

275. 

817.  Nov.  25.  Zuzwil.  —  Kiso  überträgt  den  Kloster  Sl  Gallen 
seinen  erworbeneu  Besitz  zu  Zuckenried. 

St.  GallBn,  Stiftsarcb.  —  Cod.  Tradd.  140.  Urkdbch.  d.  Abtei  St  Oallen 

276. 

817.  £bingen.  —  Petto  schenkt  dem  Kloster  SL  Gallen  seinen  Be* 
sitz  tu  Filsingen  and  ftberlrigt  ihm  dei^eoigen  zu  Engelswies. 

SL  Gtdlen,  Säftawvb.  —  Cod.  Tradd.  134.  Nengart  1,  167.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  86.  Urkdbch.  d.  Abtd  St.  Gallen  1,  m, 

277. 

617?  —  Petto  übertragt  dem  Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  in 
der  Mark  Tnearingeu  (Th jrinj;araBiarcbo)  mit  Ansnahme  einer 
Hube  In  Kelinga  und  vier  Leibelgenen  (mancipia). 

St.  Gallen,  SiilWdi.  —  Cod.  Tnid«l.  134.  VVirtembg.  ürkdbch.  1,85. 
Urkdtich.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  233. 

m. 

818.  Jan.  2i).  W.cngi.  —  Aiialinuii  uborträgl  dem  Klu-Ster  St.  Galleu 
scioeti  Ik'Silz  zu  Heirenswil  und  Billwil. 

St.  Gallen,  SüAMrch.  —  Cod.  Tradd.  130.  Urkbch.  d.  Abt.  St.  Gallen  1, 324. 

279. 

818.  Juni  2.  Aachen.  —  Kai.str  Ludwig  der  Krümme  stelll  nach  der 
UHler.«)Ucliung  durch  den  Grafen  Richwin  dem  Khisler  St.  Gallen 
die  Besitzungen  zurück,  welche  früher  von  Iscugrim  an  dasselbe 
geschenkt,  daun  aber,  weil  er  wegen  Untreue  getodlet  wurde, 
eonfiscirt  worden  waren* 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  136.  Neagart  1,  169.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  1,  235. 

280. 

6I&  Juni  3.  Aachen.  —  Kaiser  Ludwig  der  Fromme  nimmt  das 
Kloster  St  Gallen  im  Ibnrgau,  welches  bis  Jetzt  dem  Bisthnm 
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818. 

Conslanz  unlorworfen  \v;)r,  iti  seiaeu  unmiUolbaren  Schulz  und 
verleiht  ihm  die  Immunilät. 

St.  Gallea,  Stift«arcli.  —  iMeugart  170.  Urkdbcb.  d,  Abtei  St.  QaUen 
1,  226. 

m. 

81b.  Juni  4.  Haukwil.  —  Msjjo  von  Haukwil  verkauft  an  Folcvin 

um  80  Pfuud  Eisen  (valien'e  in  TiTru  iiberas  bü J  einen  .\cker  von 

drei  Fudern  (onura)  in  ßergune. 

St.  GaUen,  Sütlsarch.  —  Cod.  Ti-add.  201.  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  228. 

818—820.  Juli  31.  (fndict.  III.  Anno  Imperli  VI).  Como.  —  Kaiser 
Ludwig  der  Fromme  schenkt  der  Kirche  des  hl.  Abundius  und 
Felagius  in  Cumo  und  den  Klerikern  daselbst  den  kütiiglichen 
Hof  Anuliom  zwischen  Agno  und  Lugano  und  was  von  Cadro 
bis  Ponte  Tresa  dazu  gehört. 

Como,  bidchuÜ.  Arch.  — ^Tatti,  Amiuli  aacri  di  Cumu  1,  946.  Ughelii, 

lldift  wen  4. 

283. 

818.  Sepi  f.  Thiiiiliigeii.  —  Cundfred  überlrlgt  dem  Kloster  St  Gallen 
seinen  eierbten  Besiu  in  Tbnningen  mit  dem  Rechte  der  Wieder- 
einlflning. 

8t  Qallett,  Stiflnrdi.  —  Cod.  Tmdd.  138.  Neuipirt  1,  171.  Wirtbg. 
Drkdbeb.  1,  93.  Uikdbcb.  d.  Abtoi  St.  GaUen  1,  328. 

284. 

818  C?)  OgL  10.  Denkingen.  —  Theolmar  ttbertrtgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  zn  Denkingen. 

St.  Gallen,  SttilMreb.  —  Cod.  Tndd.  218.  Keugartl,  157  nutDfttnm 
846.  Oct.  10.  Wirtbg.  Urlidbcb.  1, 133.  Urkdbch.  d.  Abtd  St  Gallea 
1,  »9. 

285. 

818.  Od.  24w  Kloster  SL  Gallen.  —  Liobolf  ond  sein  Sohn  Woltkis 
ttberlragen  dem  Kloster  St.  Gallen  ihren  Besitz  zn  Madetschwil 
mit  Ausnahme  der  Leibeigenen  (mancipla). 

8L  G«Ueii,  StUlNTdi.  ^  Cod.  Tndd.  130.  Veogart  1, 172.  üfkdbeh. 
d.  Abld  St  GaUeo  1,  290. 
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818.  Nov.  12.  Kloster  $L  GaUen.  —  Anno  flberirSgt  dem  Kloster 
St.  Collen  eine  naoh  seinem  Namen  beninntes  von  Ihm  erworbeoe 
Bente  (ronoale)  xn  Hohenflist 

8t.  (hUen,  SOftBMvii.  ^  Cod.  TnM.  140.  UiUbdi.  d.  AM  Sl.  Gallea 
1,  331. 

287. 

819.  Jan.  16.  Löffingen.  —  Ruadger  flbeiCrägt  der  Kirebe  des  U. 
Martin  zu  Ldtfingen  seinen  Besitz  zn  Röthenbncli. 

St.  Gallen^  StiAaudi.  —  Cod.  Tradd  134.  Nengart  1, 173.  ürkdbcb.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  939. 

^  288. 

811  Apr.  8.  Kirchen.  -  Sigifrid  Oberlrlgt  der  Kirche  des  hl.  Petras 
ZI  Fisehingen  im  Breisgaa  drei  Leibeigene  (mancipia). 

— .  Cod.  T^d.  142.  Heugart  1,  174.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen 
1,  233. 

288. 

819.  Apr.  18.  HohstedIhe  (Höchst).  —  Hatto  und  seine  Gattin  OadalhiK 
übrrtnigen  dem  Kloster  St.  Gallen  ihren  Besitz  zn  Hohstedthe 
(Höchst),  nnter  der  Bedingung,  ia's  Kloster  irelen  zn  können 
and  darin  ernfthrt  za  werden,  falls  sie  es  bedarfen. 

St.  Gallen,  StUlsarch.  —  Cod.  Tradd.  135.  ZeUwcger,  Urkunden  1,  3. 
üifcdbdi.  d.  Abtei  St  GaUen  1,  233. 

290. 

819.  Apr.  30.  Rankwil.  —  Der  Presbyter  Lubocio  schenkt  mit  Zo- 
stimmong  seines  Vaters  Dominicus  dem  Folqain  einen  Acker  von 
drei  Fudern  (onora)  zu  Ber^une. 

St.  GuUea,  Stülsarch.  —  Cod..Triidd.  219.  Urkdbch.  d.  Abt«i  St.  UaUen 
1,  234. 

291. 

819.  Juni  12.  Dieieohofen.  —  Kaiser  Ludwig  der  Fromme  bestätigt 
dem  klo>l(r  PHivers  in  der  Trovinz  Churowala  und  Grafschaft 
Cur  die  ihm  vum  Kar]  dem  Grossen  verliehene  Immunität. 

St.  Gallon.  Stifl^^arcli.  (Trunsstimpt  von  PfItTers).  —  Eerrgott,  Genea- 
log. Habsburg.  2,  38.  Wegelio,  Pfävers  1. 
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81t.  Jmii  16.  UfiriL  —  Waldbert,  CaDdram,  Folhepert  D»i  Ta|e- 
berl  flbenragen  drm  Kloster  St  Gallea  nfolge  eiocs  Vergleidis 
über  dieses  Gebiet  (pro  illad  terriiorü  pacalit)  ihren  ererbten 
Besitz  in  UswiL 

St.  ÜalieD,  Siiltäarch.  —  Cod.  Tradd.  U3.  Urkdbcb.  d.  Abtei  St  (iallen 

m 

820  (^42).  Jan.  II.  Emerkingen.  —  Wa^o  ttbertrügl  dem  Kloster 
Sl.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Wensen  (Wanga). 

St.  (fallen,  SUftaarch.  —  Cod  Tia.ld.  225.  Kcn^art  1,  245.  Wirteaib. 
ürkdbch.  121,  ürkdWli.  d.  Abtei  St  Ui*Uen  J,  23ö. 

294. 

820.  Ktbr.  17.  Tutilingen.  —  Abi  Cozbert  von  Sl.  Gallen  verhilil 

an  Lantpert  den  mmi  Erminold  iu  b^mmingin  (ab  Egg)  an  das 

Kloster  geächeukten  Besitz  zum  Niessbrauch  gegen  Zins. 

St.  Galleo,  Stiflsarch.  ~  Cod.  Tradd.  141.  Keugiirt  1, 173.  Urkdbeh.  d. 
Abtei  Si.  GiUlea  i,  237. 

295. 

820?  Febr.  25.  Schlins.  -  Maurelio  und  seioe  GaiUn  Lovacia  sehen- 
ken  aa  Folcvio  eine  Wiese  zu  Pedene  im  Sclilinser  Grunde. 

St  Gallen,  StiftBMrelt.  —  Cod.  Thkdd.  338.  Oikdbdi.  d.  Abtei  8t.  GftUen 
AaliBiif. 

210. 

820?  Febr.  28.  Schlins.  —  Aosta  schenkt  an  Folcvin  ein  Gmud- 
stock  von  eüiem  Hodins  zn  Isola,  oberhalb  der  Strasse  im 
Schlinser  Grande. 

St.  Gallen,  Stiflaaidi.  —  Cod.  T^add.  338.  ürkdbch.  d.  Abtei  8t.  Gallen, 
Anhang. 

287. 

820.  Min  28.  Bürs  bei  Pludenz.  —  Joanna  von  Bftrs  Yerkanft  an 
folqnin  nm  zwei  Tremissen  in  Eisen  (dnos  Iremeses  in  ferro  val.) 
eine  Wiese  von  zwei  Fudern  (onora)  in  Selone. 

St  G«nen,  StIAnNih.  -  Cod.  Tiadd.  14».  Urkdbdt.  d.  Abtat  8t  Gallen 
1,  m 
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«SO. 

m 

82d.  aiärz  2a  Nttildera.  —  AloiDos  von  Nflziden  sdieoki  an  Folqnin 
eis  Modiale  Feld  in  Schlins  za  laola. 

St.  GaUen,  Stiftsweli.  -  Ood.  TMld.  14$.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  GaUen 
1,  238. 

m. 

820.  April  16.  Kloster  St.  Gallen.  —  Abt  Cozbert  too  SI.  Galleo 
verleibt  an  Pezzo  den  von  ihm  lo  Zuwil,  Woppenao  and  Zooken- 
ried an  das  Kloster  obertragenen  Besitz  mm  Niessbraueh  gegen 
Zios. 

St.  Gallen,  Stlftwrdi.  —  Cod.  Tradd.  143.  Urkdbdi.  d.  Abtei  St.  Gfdleii 
1,  239. 

300. 

8?0.  Älai  7.  Uaiikwil.  -  Aimo  scht  rikl  ini  l  olcvio  einen  Acker  von 

Tirr  Fudern  (onora)  zu  Praadurcoe  (BreJeris  bei  Rankwil?). 

St.  GaUen,  StUlaarch.  —  Cod.  Tndd.  146  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  QaUen 
1,240. 

m. 

Mai  13.  Uznacli.  —  Ottani  uberlrägl  dem  Kloster  SL  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Rickenbach. 

St.  (.allen.  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  146.  Neugart  1,  178.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Gallen  1,  241. 

302. 

820.  Mai  15.  Lauben.  —  Adalhart  überträgt  dem  Kloster  Sl.  Gallen 
seinen  BeMi/  zu  Huts  (^.Vueriliufen?)  im  Nibelguu,  ausgeaomtnen 
ein  Gruiifi^tuck  (Solum)  und  20  Jucharte. 

S<   Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradrt.  147.  Neugart  1,179.  Wirteiubg. 
L'rkdbcb.  1,  d6.  Urkübch.  d.  Abtei  St.  Galieu  1,  241. 

S08. 

820  Mai  15.  Kankwil.  —  iiuua  sclieukl  dem  Foiquin  zwei  Aecker 
bei  der  via  Barbüresca. 

St.  Gallen,  Stiftaarch.  —  Cod.  Tradd.  147.  Uricdbeb.  d.  Abtei  St.  Gellen 
1»  343. 

821.  Jnni  5.  RankwiL  -  LaUnus  verkanft  an  Folovin  am  90  Pfnad 
Kisen  (vaKeDlo  in  fer.  lik.  00)  rier  Casateo,  ein  Semodiale 
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SM. 

mit  einem  Haos  (casatas  IT  semozale  com  casola)  zn  Cajolas 
Beigaaa& 

H.  Galten,  Sttanrcb —  CocL  Tndd.  146.  Urkdbch.  d.  Abtei  8t.GilleD 
1,  M3. 

305. 

820.  Juni  5.  Kankwil.  —  Latinus  verkaafi  an  Folcviii  einen  Acker 
von  drei  Fudern  (ouora)  zu  Reuti  (im  Lalernserlhale  oder  am  Rhein 
im  Kanton  Sl.  Gaiien?)  für  90  Pfund  Eisen  (bivaliente  90  lib.  fer.} 
und  schenkt  ihm  wegen  seiner  «guten "  Verdienste  einen  andern 
Acker  von  drei  Fudern  (onora)  ebendaselbst. 

St.  Gallen,  StiAMTch.  —  Cod.  Tradd.  U8.  Urkdbdu  der  Abtei  St,  Gallen 
1,  243. 

306 

820  (?).  Juni  5.  Rankwil.  _  Quiatellus  schenkt  mit  Zustimmung 
seines  Vaters  Crespio  an  Folcvin  den  Acker  zu  Spinacioia  von 
zwei  Fudern  (onoiaj  im  Rankwiler  Roden. 

St.  Gallen,  StilWck.  —  Cod.  Tradd.  14^.  ürkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  244. 

ao7. 

820.  Juni  27.  Graehlngas.  ^  Httdebarg  flbertrftgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  im  Gaa  Alamannia  ihren  Besitz  zn  Buggingen,  Zitzingen, 
Lanfen  und  Eggenen  im  Breisgau,  mit  Vorbehalt  der  Wiederein- 
lösung, und  erhält  den  Besitz  des  Klosters  St.  Gallen  zn  Schliengen, 
Warmbach,  Herltven,  Honinghovum  und  Haslach  zu  Lelien  (bent- 
ficium). 

St.  OaUen,  StiftoUbUotbelc.  —  üikdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen  1,  245. 

308. 

820  (?).  Jnli  18.  Schfins.  —  Leota,  ihr  Sohn  Isinrich  und  Isinberga 
schenken  an  Folhvin  fiir  seine  „gvten**  Verdienste  einen  Acker 
zu  Vedece  (?)  und  zu  Fascias. 

8t.  OftUen,  Stiftnrdi.  -  Cod.  Tradd.  133.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  Gdlea 
I,  24«. 

309. 

820(?).  Sept  27.  Rankwil.  —  Manras  und  seine  Gattin  Audoara 
schenken  mit  Zostimmang  ihrer  Söhne  dem  Folquin  einen  Acker 
von  drei  Modins  zu  Ylniola. 

st  Gellen,  Stiftewdi.  —  Cod.  Ti«dd.  145.  Drkbch.  dL  Abi  St.  GaUen  1, 347. 
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310. 

820  C^)   OcL  11.  SchliQS.  —  Valencia  schenkt  an  Folquin  einen 
Acker  von  zwei  Modius  zn  Fanum  (bei  der  Kirchr!  zu  Schlins?}. 
St.  GaU«D,  Stiflaarch.— Cod.  TraUd.  U9.  Urkdbcb.  d.  Abtei Si. Gdkn 
1,  247. 

311. 

620.  Schlins.  —  Satvianns  schenkt  an  Folquin  ein  Feld  von  zwei 
Hodias  zi*Va1ors  (im  Gebirge  von  Laterns  ?.) 

St.  Galleu,  Stillsarch.  —  Cod.  Xradd.  148.  UrkdbcU.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  248. 

812. 

320.  Dec.  11.  RatikwiL  —  Baldila,  Folherigner  ond  Honilenda  ver- 
kaufen an  Folhvin  am  20  Pfund  Eisen  (T^lienie  in  ferro  liberas  20) 
einen  Acker  von  drei  Modius  zu  Posles. 

St.  Gallen,  StUkMreb.    Cod.  Tradd.  144.  Ifrkdbcli.  d.  Abtei  8i.  OaUen 
1,  248. 

313. 

820?  Scheins.  —  Alonius  von  Nüziders  verkauft  an  Folcvin  im 
Schlinser  Grunde  zu  Casella.s  1  '/^  Modius,  an  der  Stra^j^e  in 
Pavanium,  i'/i  Modius  und  zu  Plevuena  ein  Fuder  um  vier  Trempssen. 
St.  Gallen,  Stiflsarch.  —  Cod.  Tradd.  339.  Urkdbdi.  d.  Abtei  6t.  Gallen, 
Anliaog. 

814. 

320?  (800— $20).  —  Remedlus  (Biadiof?)  und  die  Rieliler  erkennen 
fflr  Edaleens  und  Vigeiius  wegen  eines  Grundstückes  (terra)  den 
Eid;  da  sie  ilin  oichl  Itisien,  geben  die  Eltern  den  dritten  Theil 
des  Ackers  (agro)  zur  Ausgleichniig. 

St.  OaUen,  StiflnKh.  —  Cod,  Tradd.  364.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  Gallen. 
Ardiiv  f.  Sehweiseigeadiichte  7,  221. 

315. 

320  ?  Kloster  St  Nazarios  in  Mailand.  —  Graf  l«eo  und  die  Beisitzer 
erkllren,  es  sotlen  dem  Grafen  Alpiohar  von  Alamania  die  Be- 
sttzungea  im  sepriensischea  Gebiete  in  Agno  und  Loearno  (bei 
Varese  oder  Loearno  im  Kanton  Tessin?)^  welcbe  ihm  wahrend 
setner  Abwesenheit  als  Lehrer  (Bi^olus)  Adelheids,  König  Pipins 
Tochter,  entrissen  worden,  wieder  zurück  gegeben  werden. 

Mailand,  Arch.  S.  Fedele.  —  Fumagalli,  Cod.  dipl.  8.  Ambro«.  332, 
GiaUni,  Stoi^  di  MUano  7,  8. 
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316. 

821.  Febr.  15.  A  ichen.  —  Kaiser  Ludwig  der  Fromme  stellt  nach 
Untersucliatitii  «iitrctt  ((leu  Grafen)  Gerold  dem  Kloster  St.  Gallen  die 
einsl  von  Piela  und  deren  Sohn  Lantpreht  geschenkte,  nachher 
aber  widerrechllich  entzogene  und  mit  dem  Kiscus  zu  Zuhcb  ver- 
einigte Villa  Uhcinriuda  (Ulznach)  zurücii. 

St.  Gallen,  Stiftssrch.  —  Cod.  Tradd.  149.  Neugart  1, 179.  Urkdbch,  d. 
Abfed  81  GftUen  1,  M9. 

317. 

821.  UIrz  7.-  RnDkwiL  —  Donatus  schenkt  an  Folqnin  von  einem 
Acker  in  Frugiila(?}  drei  Vieriheile  und  einen  Vierlheil  an  Sal- 
vanns und  dessen  Brüder. 

St.  GaUoi,  SÜftsbibliotliftk.  —  Fidcl«r,  Quellen  and  PoneiiQiifen» 
Abtblg.  3,  8.  3.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gellea  1,  251. 

318. 

821  März  7.  Schlins.  —  Marceliuus,  Vigilius  und  Goueio  von  Nü- 
ziders  schenken  an  Folquin  einen  Acker  zu  .  .  . 

8t.  GnUen,  Stiftsbiblbtiiek.  -  Urkdbch.  d.  Abtei  8t.  Qallea  1,  351. 

319. 

821.  März  7.  Schlins.  —  Alonius  schenkt  (an  Folquin 7)  einen  Acker 
bei  Folquins  Haus  (super  casas  Folquini) 

8t.  tiallen,  StifUbibliothek.  —  Firkler,  Quellen  uod  Forechuagea« 
Abthlg.  2,  S.  4.  Urkdbcli.  d.  Al^td  S..  GaUcn  1,  252. 

32«. 

Ä21.  iVlärz  7.  —  Cüanus  und  seine  Galtin  Valencia  schenken  an 
Folt|uiii  einen  Acker  bei  Folquins  Haus  (super  cas«  Folquini). 
St.  Gallen,  StitUbibliothek.  —  Fickler,  Quellen  und  Forschungen, 
Abttilg.  2,  S.  4.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  üulleu  1,  252. 

321. 

821.  Hirz  la  Lansheim.  ^  Abi  Gozberl  von  St  Gallen  verleihi 
an  Albhar  den  von  seinem  Varer  dem  Kloster  St.  Gallen  ge- 
schenkten Besitz  zu  Bachthal  (bei  Ewattingen)  zum  Niessbrauch 

gegen  Zins. 

St  Gallen,  SttftNieh.  -  Cod.  Tnuid.  116.  Keugai  t  l,  181.  Urfcdbcb.  d. 
Abtei  8t.  GeUen  1,  253. 

322. 

821.  Apr.  24.  Klengen.  —  Abt  Cozbert  von  St.  GaUen  verleiht  an 
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Hammiiig  und  seloea  SohD  Pulo  den  tod  Uineo  den  Kloster 

SL  Gallea  flberlragenen  Besitz  za  Pfohren  tum  Niessbravch  gegen  Ztns. 
St.  Gallen,  SUftsarch.  -  Cod.  Tr»dd.  153.  Keiic«rt  1, 181.  Urkdbck.  d. 
Abtei  Sl  Oalien  1,  254. 

323 

h'H.  Juli  15.  Schliu.s.  —  RafaMus  siliciikl  an  Folquin  eine  Wiese 
von  einem  Fuder  (carrale  praüu)  bei  Riva  (am  Raiilvwüer  Bache?). 
St.  OalleUf  SUßsarch.  —  Cod.  Tradd.  152.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Ualieii 
1,  255. 

824. 

82t.  (SepL  15.  22.  oder  29.  Die  Domimca . .  KiL  Oet.)  Kloster 
St  Gallen.  —  Abt  Cozbert  von  St.  Gallen  verieihi  an  Rihhoh  nnd 
Readhoh  den  Ton  ihnen  dem  Kloster  St.  Gallen  übertragenen  Be<* 
sitz  za  Schweittberg  (Sohwlnberg)  zum  Niessbraueh  gegen  Zins. 
St.  GitUen,  Stiftaarcb.  —  Cod.  Trwld.  152,  Uriidbcfa.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  355. 

325. 

822.  Febr.  8.  Bosnang.  —  Hiltikern  nnd  seine  Gattin  Isanpirie  ül»er- 
tragea  dem  Kloster  SL  Gallen  Alles,  was  ihnen  Isanhari,  der  Vater 
der  IsanpiHc  hn  Thnrgan  zu  Bosnang  hinterlassen  haL 

St.  Gallen,  8tiftni«h.  —  Cod.  Tndd.  153.  Sengut  1,  ISS.  ITrkdbdi.  d. 
Abtei  St.  Odlen  1,  256. 

326. 

822.  Febr.  19.  Busuang.  —  Berahdinda  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  ihren  Besitz  zo  ßirwinken  (Wirinchova). 

St.  Gallen,  StifUarch.  —  God.Tjndd.  ISO.  Neugut  1, 163.  Uckdbeb  d. 
Abtei  St.  OaUen  1,  257. 

327. 

822.  Apr.  4.  Diessenhofen.  —  Hiltebert  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  .seinen  erworbenen  Besitz  zu  Slaniiiilieim. 

St.  üallcu,  SiilUarch.  —  Cod.  Tradd.  151.  Neiigai  t  1,  ISä.  ürkdbcb.  d. 
Abtei  8t  GaUen  1,  258. 

328 

822  Nov.  2  (?)  Slammbeim.  ~-  Otprant  dberträgl  dem  Kloster 
St.  Gallen  ein  Grundstuck  zu  Basadingen,  wie  Woirgang  das«ll»t 
etu<s  halte. 

St.  Gullen,  Sttttsareli.  —  Cod.  Tiiidd.  144.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen 
1,259. 
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329. 

823.  Juui  4.  Rankwil  —  Kaiser  I.olliar  erlheill  dem  bislfiume  Como, 
weil  dessen  Urkunden  (inslrumeat.i  chartarum )  verloren  ^eorangea 
sind,  die  Bestatiiiunjr  seiner  Besiizuiiucn  im  Gau  Como  und  im 
sepriensisctiea  Gebiete  (ilieilweise  im  lessinischeu  liezirke  Mea- 
drisio). 

Coino,  biächöü.  Ärt'h.  —  Tutti,  Atuiali  Kocii  di  Como  1^  94ö.  Ughelli, 
Ilalk  mem  ft,  366. 

386. 

823.  JiDi  21.  Frankfart.  —  Kaiser  tndwig  der  Fromne  besiiligt 
Stillang,  Freiheiten  und  Besitz  des  Klosters  Hassmllnsler,  Jedoch 
soll  duselbe  von  jedem  seiner  Hnnstts  einem  römischen  Könige 
oder  Kaiser,  so  oft  er  nach  Basel' komme,  12  Goldstücke  ent- 
riditen. 

Colraar,  Departcmcritalarch.  (Abschrift  aus  dem  18.  Jahrh.}.  —  LoguUle 
15.  Schüpllin,  AI«,  dipl.  1,  70.  Booqu«t  6,  534.  Wsitz,  Varihssunge- 
geaeUchte  4, 12. 

331. 

824.  Jan.  3.  Compl&goe,  ^  KaiFer  Loihar  I.  besl&ligt  dem  Bisthume 
Como  die  Schenkungen  seiner  Vorfahren  und  schenkt  ihm  noch 
dazo^leCIuse*  und  die  Brücke  zu  Ghiannna,  Besitzungen  im  Yelllln^ 
die  Kirchen  zn  Mazzo,  Bormio,  Foechiavo  und  das  Klösterlein  des 
hL  Fidelis. 

Como,  biächüll.  Arch.  —  Tutti,  Annali  sacri  di  Como  1,  949.  UghtUi, 
Italia  sacrn  5.  26B.  ü.  Salis,  f^mente  sar  Geschichte  Veitlim  3,  14. 
Hohr,  Cod.  dipl.  1,  31. 

331 

821  f?l  Mai  18.  —  Abi  Cozperl  von  St.  Galion  verleiht  an  Nath- 
wicU  den  Min  ihm  dein  Monier  St.  Gallun  in  der  Mark  Apllau 
uberlra^enen  üouz  zum  iNie.sshrauch  geäz;eri  Zins. 

St.  Gallen,  Stiftsurdi.  —  Cod.  Tmld.  IGl.  Ntugart  1,184.  VVirtembg. 
Urkdbch.  1,  97.  Urkdbch.  d.  Ablci  St.  Gallen  1,  2(iü. 

333. 

824.  Juni  2.  Uzwil.  Tbiolo  Ohertrlgt  dem  Kloster  St  Gallen  ein 
▼on  WillilHd  gekauAes  Grundstftck  zn  Uzwil. 

8t.  GaUen,  SUAaandi.  —  Cod.  Tndd.  151.  Urkdbch.  d.  Ahtd  St.  0«Uea 
1,  361. 
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334. 

S24.  Juni  20.  Hofs.  —  Weriapold  und  seine  Gallin  Emina  über- 
tragen dem  Kloster  St  Gallen  ihrea  Besilz  lu  Haselbarg  im 

Nibelgan. 

St    Gallen  Stifbarch.  —  Cod.  Tradd  155    Neugart  1,  ItiS.  Wirtembg. 
Likdbch.  1,  103.  Urkdbcb  d.  Abtei  Si.  UiUlea  1,  263. 

335. 

824.  Juni  20.  Hof=!.  —  Wolvold  übertraft  dem  Kloster  St  Gallen 
seinen  liesiu  zu  Haselburg  im  Nibeli^aii. 

St.  Gallen,  Stiflsarcb.  —  Cod.  Tradd.  150.  Wirtemb.  Urkdbcli.  1, 104. 
Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Uallen  1,  2G4. 

336. 

824.  Jnni  20.  Hofs.  —  Gerbald  überträgt  dem  Kloster  Sl.  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Ratbotizella  (Frauenzell?)  im  Nibelgaa. 

St.  Gallen,  Stinsardi.  —  Cod.  Tndd.  195.  XTeugart  1, 185,  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gdlen  1,  SOS. 

337. 

824.  Juni  20.  Hofs.  —  Laotprct  übertragt  dem  Kloster  SL  Gallen 

seinen  Besilz  zn  Ratpoipscella  (KrauenzellV)  im  Mbelgau. 

St.  G«Uen,  Stiftsurch.  —  Ckid.  T»dd.  156.  Drkdbeh.  d.  Abtei  St.  GaUeu 
1,  263. 

838. 

824.  Sept.  27.  Gossao.  —  Heririti  überträgt  dem  Kloster  SL  GaUen 
seinen  Besitz  zn  Gossao  im  Thurgau,  mit  Ausnahme  der  Leib* 
eigenen  (maocipia)  und  des  Viehslandes. 

St.  Oatteii,  StiftMureh.  Cod.  Tndd.  157.  ürkdbch.  d.  Abtei  St.  Oallen 
1,  m. 

339. 

824.  OcL  Kloflier  SL  Gallen.  -  Freddo  schenkt  dem  Kloster  St  Gallea 

gegen  Nahrung  und  Kleidung  seinen  ererbten  Besitz  zn  Gossan. 

St.  GaUen,  Sttftsercfa.     Cod.  Tndd.  15».  Ufkdbeh.  d.  Abtei  St.  OeOen 
1  266. 

340. 

8'U.  Nov.  6.  Kl()>iiT  St.  (lallen.  —  Abi  Cuzperl  von  Sl.  Gullen 
vcrk'ihl  nn  Olper!  den  vuu  üolesdegati  dem  Klusler  geschenkten 
Besilz  in  Mui.swil  zum  Niessbranch  gegen  Zins. 

St.  Uallen.  Stitumrai.  —  Cod.  Tradd.  157.  Neogart  1,  löt).  Urkdbcb.  d. 
Abtei  St  Gellen  1,  266.  * 
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824.  Nov.  15.  Totnnch  (Tollioheiche).  —  Sigihart  und  seiu  Sohn 
Picho  uberlrageu  dem  Kloster  Sl.  Galleu  ihren  UesiU  zu  Tolnach 
(^ToUiiiheiche),  mit  Ausnahme  eines  Leibeigenen  fmantipium). 

St.  (iallcu,  älillättrch.  —  CämI.  Traüd.  158.  >ieugai°t  i,  isti.  ürkdbcli.  d. 
Abtei  St.  QaUen  1,  261. 

342. 

82-1.  Hec.  Ii.  Klo.>ier  St.  Gallen.  —  Scui  ik)  ubeflragt  dem  Kloster 
S(.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Luinmi5  (^Loubroeissa). 

St  Luillcii,  Stift  an  ])       Cod.  Tradd.  158.  Kengari  1,  189.  Urkdbdi. 
d.  Abtei  St.  Galleu  1,  26S. 

313 

824?  —  Heriviii  überträgt  iu  öffeniiicber  Gerichtssitzung  (in  publico 
mallo)  von  Neuem  den  von  Uadalger  und  Werdhilt  dem  Kloster 
St.  Gallea  hingegebenen  Besitz  und  empfingt  denselben  wieder 
xum  Nietisbrauch  gegen  Zins  anf  Lebenszeit 

St.  GaUen,  Stiftaarcb.  —  Cod.  Tndd.  199.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  200. 

844. 

825.  Jan.  i5.  Kloster  St  Gallen.  —  Perahthard  schenkt  dem  Ktosler 
St.  Gallen  gegen  lebenslinglichen  Unterhalt  seinen  Besitz  im 
Torbenthal. 

St.  GaUen,  Stiftaanb.  —  Ood.  Tiadd.  164.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  m 

845. 

825.  Mai  1.  Rankwil.  —  Ubnclo,  seine  Gattin  Ampelia  und  ihr  Sohn 
Berfred  schenken  an  Folquin  einen  Aeker  zn  Gnrtis  (Corünnm). 

St.  Gallen,  Stiftnrah.     Cod.  T^dd.  160.  ürkdbch  d.  Abtei  St.  Gallea 
'  1,  269. 

846. 

825.  nai  f.  Bankwil.  —  Eusebius  nnd  Quinlella,  WilernCus  nad 
Orsa  von  Kankvril  verkaufen  an  Folquin  ein  Grundstück  zu  Ca- 
sales  (solu(m)  a  Gasales). 

St.  Gallen,  StUtaanfa.  ^  Cüd.Tradd  160.  Uikdbcb.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  210. 
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347. 

mti.  Mai  II.  (Basel-)  Augsl.  Uppert  überirigl  dem  Klaaler 
HL  Gallen  im  Tliurgau  den  drillen  Tbeil  seines  Besiiies  za  Firinis* 
Villa  und  Munzacli(lbal)  und  daiu  einen  Mansiis  xn  FirinisvUIa  (7) 
im  AQg$lgaa. 

Bremen,  StadtUbl.  —  Cod.  Tnidd.  160.  ürkdlich.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  271. 

348. 

8'25.  Jmn  19.  Batzenheid.  -  Gisalulf  iiberlräizt-dcm  Kloster  Sl.  Gallen 
>tu\vü  Besitz  zu  Nesciit^U  und  iu  der  Mark  daselbül,  ausgenommen 

9  Jucharte. 

bl.  Gallen,  Sliflsarch.  -  Cud.  Tr»dd.  161.  Neu^  1, 1Ö7.  Urkdbcli.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  272. 

349. 

125.  Jnli  la  Rankwil.  —  Jaliola  von  Rankwit  verkauft  an  Folqnin  einen 
Acker  Ton  drei  Modius  an  der  Via  Bergunasoa  um  eluen  Solidna 
in  Eisen  (I  soKdum  in  ferro  valieute). 

8t.  Gallen,  Stiftaafeh-  —  Cod.  Tndd.  m.  Urkdbck.  d.  Abtei  81  GaUeo 
1,  273. 

350. 

825.  Juli  25.  (VIII.  Kl.  Aug.,  Villi  Anno  imperii,  epade  XXVIII.  In- 
dicL  III.)  Slrassburg.  —  Kaiser  Ludwig  der  Krommß  stellt  dem 
Bischöfe  Victor  IL  von  Cur  die  ilim  vom  Grafen  Roderich  enU 
rissenen  Besitzungen  zurück,  nemlicli  die  KircheSt.  Sisinnius  (Sajes 
bei  Trimmia?),  den  Hof  Zizers,  das  Gasthaus  (senoduchinm)  St  Peler 
(nnf  dem  S^imer)  und  die  Kirche  StColumbaa  (im  Unarenlhale). 

Cnr,  biächöfl.  Arch.  —  S.-höpflin,  Alsat.  dipl.  1,  68.  Grandidier,  Eist, 
de  Tegl.  de  Strasbourg  2,  181.  Moln  1,  32.  Bübmer,  Reg.  Lud.  375. 

351 

hU.  Oci  23.  Pfoitren.  -  Wicrum  ubenrügl  dem  Kloster  Sl.  Gallen 
seinen  Besitz  iu  der  Mark  Pfohreii. 

St.  Gallen,  Stiftsorch.  —  Cod.  Tradd.  162.  Neugart  1, 186.  Urkdbcb.  d. 
Abtei  St.  UaUen  1,  213. 

352. 

825.  Dec.  Wängi.  —  Wolfhart  uberträgt  dem  Kloster  S(  Gallen  seinen  Be- 
sitz in  der  Mark  Zuckeuried,  mit  dem  Rechte  der  Wiedereinlosuug. 
St.  GaUen,  ätittsarch.  —  Cud.Tradd.  235.  Neugart  1,  278.  Urkdbeb.  d. 
AM  81.  Chllen  1,  »4. 

S 
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S26. 

353. 

826.  Jan.  2s  Hiiik.Ml  -  I.obo  von  K  uikwil  verkauft  an  Uoberl 
eiaen  Ackrr  k  Iii  S  inodiale  in  Üums  (Tombas)  bei  KaukwÜ 
um  ein  Kiud  und  ein  ^chwerl. 

St.  OalleD,  SUftMurdi.  —  Cod.  Tndd.  163.  Urkdbch.  d.  Abtd  Gallen 
1,  275. 

354. 

826.  März  1.  Esuhenbaoh.  —  Huadhcri  uberträgt  dem  klosterSl.  Gaiieu 
seinen  Bezilz  zu  Rueischwil. 

St.  GoUon,  Stiftsarch.  —  Cod.  Triuld.  168.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  275. 

355. 

826.  März.  22.  Gossau.  —  Abt  Cozbert  von  St.  Gallen  verleibt  an  Re- 
giahart den  von  ihm  dem  Kloster  St.  Gallen  iibertrageoeu  Besitz 
zum  Niessbraucb  gegen  Zins. 

8L  GaUen,  Stiftnodi.  —  Cod.  Tndd.  196,  Urkdbdi.  d.  Abtai  St  Galten 

1,  m. 

356. 

626.  Apr.  5.  Kloster  St  Gallon.  —  Raadsind  schenkt  dem  Kloster 
St.  GaUeo  ihren  Bezite  zn  Lnlzelsee  Im  Thargmi. 

St.-  Gdlen,  StiflsMrch.  —  Cod.  Tndd.  164.  Urkdbch.  d.  Abtd  St.  Galkn 

,    1,  an. 

357. 

826.  Mai  4.  Uzenried  (Uznaeh).  —  Dhiotoiwi  überlrigl  dem  Kloster 
Sl  Gallen  ihren  Besitz  zn  Uzeniied  (Uznaeh)  im  Thuifan. 

st  GalUnif  StiRnrcfa.  ^  Cod.  Tndd.  IM.  Urkdbch.  d.  Abtei  Si  Galten 

1,  atz. 

356. 

826.  Mai  4.  Uzenried  (Uznaoh).  —  Rlhcbolf  und  sein  Bruder  Helidolf 
übertragen  dem  Kloster  St  Gallen  Ihren  Besitz  zn  Landenberg  im 

Thurgau. 

St.  GaUen,  SlUlsar^h.  —  Cod.  TrMid.  165.  Urkdbdi.  d.  Abtei  St.  Gdlcn 
1,  278. 

359 

826- Aug.  2.  Dielerskirch.  -  drai  l'ertold,  Sohn  Chadaloh's,  be- 
stätigt dem  Kloster  St  Galleu  den  von  Fertolt  und  Kersinda  au 
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dasselbe  übertragenen ,  zu  der  Kirche  (Periolts-)  Zell  geb<(rigeii 
Besitz  zoZell)  Reailiageiidnrf  und  einen  Wald  wesllieh  des  Weges 
TOD  Eiisenbeim  bis  Woll^oltessiazza. 

St.  f'.Hllf n,  Stiftsarch.  -  Cod.  Tradd.  165.  Nmgart  1, 191.  Wirtembg. 
Urkdbdi.  1,  105.  Urkdbch.  d  Abtei  St.  UaUeu  1,  2iy. 

360 

827.  Febr.  24.  —  Abi  Cozberi  vuri  Sl.  Gallen  verleiht  an  Gemmunt 
den  von  ihm  dem  KlosU>r  St.  Gallen  überlragi'uen  Besitz  zum 
Niejssbraudi  gcceii  Zins. 

St.  (fallen,  StiOsarch.  —  Cod.  Tradd.  163.  Urkdbch.  d.  Abtei  St  Gallen 
1,  2eo. 

361 

827.  (828)  Apr.  2b.  (23).  Klusler  St.  Gallen.  —  Abi  Cozbt  rt  von 
Sl.  Gallen  verleiht  nn  Adalriiin  nml  dessen  Bruder  Halo  für  den  von 
ihnen  zu  Dletschwil  (Tliiolniarisvulare)  an  das  Kloster  St.  Gallen 
gcscheaiilen  Besitz  die  Kiclunesiioba  in  Berg  zum  Niessbraucb  gegen 
Zins. 

St.  Gallen,  Stiftaarch.  -  Cod.  Tradd.  168.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  281. 

36*2. 

827.  Aug.  16.  Edliswil  (Edineswilare).  -  ßaldebret  tibertrigi  an 
das  Kloster  St.  Gallen  seinen  Be5itz  zu  Boltschhausen  (Polleres- 
hnsun)  nnd  Büren,  den  er  bei  Theiinng  mit  seinen  SAlmen  für 
sieh  erhallen,  ausgenoninien  zwei  Leibeigene  (mandpia). 

St.  Gullen,  StiOaarcb.  —  Cod.  Tradd.  109.  Heugart  1, 192.  Ürkdbeh.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  283. 

363. 

827  (828).  Au2.  23  (21).  -  AblCo/bort  von  St.  <..iikii  verleiht  an 
Ehluir  den   von   ihm  in  .ludiiiieswiliirL-  au  das  Kloster  St.  Gallen 
übertragenen  Be.sitz  zum  Niessbrauch  iiegen  Zins. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  -  Cod.  Tradd.  169.  Neugart  1, 193.  Urkdboh.  d. 
Abtei  St.  GaUen  1,  283. 

364. 

827.  Aug  26.  Elgg.  —  Immo  ubertra^'t  dem  Klosler  St.  Gallen  .seinen 
Besitz  zu  Affeltrauffon.  Stetlfurl  Imim  [il<eräf ,  Wezikon,  Zezikon, 
Tekiiihova,  Birwiukeu  (^VViiiiiüUovaj^  Zuleres vilare,  Marwil,  Wilen 
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und  BaUlehaosen  im  Thurgaa  mil  vielen  Leibeigene!  (mancipia); 
tritt  Immo  abiT  ins  Kloster,  so  lallt  dieser  Besitz  dem  Kloster  fcauz 
zu;  ducli  iiari  er  iiur  uii  Immo's  Erbeu  verliehen  werdeu. 

St.  Gallen,  StUlaarch.  —  Cod.  Tr&dd.  110.  Neug&rt  1, 194.  Urkdbch.  d 
ikbici  ßL  GaUeo  i,  984. 

$15. 

827.  SepL  8.  Wnaserborg.  —  HtiUliDd  erbilc  Tom  Kloster  SL  GtUen 
gegen  Schenkuif  einer  Bube  in  Klaftern  eine  andere  in  Bntien' 
hofen  (Rstineshowa)  zum  Niessbnnch  gegen  Zins. 

8t.  Gallen,  Stifinfch.  ^  Cod.  Tndd.  106.  Uriidbeb.  d.  Abld  St.  GaUn 

36«. 

827.  Dec.  2.  Lommis.  —  Abt  Cozperl  von  St.  Gallen  verleiht  tn 
Lantstnd  statt  des  von  Hunolf  an  das  Kloster  St.  Gallen  über- 
tragenen Besitzes  in  Degerschen  einen  Neubrach  (novale)  in 
Wallenwil  (Wolahwilare),  von  welchem  sie  nach  sechs  Jahren 
den  ansbedongenen  Zins  zn  bezahlen  hat. 

St.  Gallen,  SüOsarch  ->  Cod.  Tndd.  180.  Haugartl,  194.  Urkdbch.  d. 
Abtei  Si.  Gallen  1,  286. 

317 

827.  Dec.  27.  LoUsielieti.  —  Hupert  überträgt  dem  KlosterSt.  Gallen  die 
Rihliarbiiube  in  Ktidüngen,  beli&U  sich  aber  bis  zu  seinem  Tode 
die  Wiedereiiilösung  vor. 

St.  GaUen,  SUllsarch.  ~  Cod.  Tradd.  167.  Neugart  1,  ld5.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  287. 

368. 

827.  Legau.  Rachil(t)  überträgt  dem  Kloster  SL  Galle«  die  Kniat  lio- 
nolfshube  zu  Leutkirch  (Chirichun)  im  Nibelgau;  bedingt  aber 
sich  and  ihrer  MuUer  Wohnun».'  in  der  Rapofszpll  (Fraueiiziii), 
Lebensunterhalt  und  lüeidung  wie  ein  Münch  aus. 

Si.  Gallen,  Stiftflarch.  —  Cod.  Tndd.  171.  Vengart  1, 196.  Würtembg. 
Urkdbch.  1, 106.  Urkdlich.  d.  Abtei  Si.  Gallen  1,  268. 

818. 

828.  Febr.  12.  Aachen.  Die  Kniser  Lndwig  und  tolhar  beslitigen 
die  Verfügung  König  Pippins^  nech  welcher  eine  kmaHA  freier  Lenle 
im  Breisgatt  den  «n  den  Fiscns  zu  entrichtenden  Zins  an  das 
Klfister  SL  Gallen  xahlen  sollen;  nachdem  eine  Uniefsnefaung 
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durch  Graf  Liathar  die  Richtigkeit  dieser  Scheakang  heraus*- 
gestellt  httt. 

St.  Gallen,  StiftiMirch,  —  Cod.  Tradd  172.  NeMpn»rtl,  196.  Zcllweger, 

ürkuuiieii  z.  iippenzeUiächen  (ieäcit.  6.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  m.  Buhtuer,  Reg.  Lud.  391. 

370. 

H2b.  Apr.  28.  (Klein-)  Hiiniiii^iMi    -  Perlcardi.s  sclier>kt  dem  Kloster 
St.  Gullen  im  Thurgau  ihren  Hesu/  zu  iNuliioffeii  im  Breisgau. 
— .  Cod.  Tradd.  176.  Keugart  1,  198.  ürkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallea 

1,  m 

871. 

828  Apr.  2a  Klbsler  SL  Galleo.  —  Wigant  ObertrSgt  dem  Kloster 
St.  GaUen  seinen  Besitz  za  Stellen  und  Schiggeadorf  mit  Aas- 
nähme  von  drei  J«cliarten  trad  einer  Casaia. 

St.  Gallea,  StiAsarch.  —  Cod.  Tradd.  176.  Neugart  1,  198.  Urkdbch.  d 
AMei  St.  GaUen  S,  291. 

372. 

828.  Juni  t.  Sobliereo.  —  Nandheri  Qbertrigt  den  Kloster  St  Gtilen 
seinen  Besitz  zu  Wflrenlingen  Im  Wehndiale  (io  sito  Wanbiottde) 
im  Thnrgav. 

St  GaUeu»  8llAa«reli.  -  Cod.  Tndd.  178.  Heugnt  1, 198.  üikdbeb.  d 
AM  BL  Gikllen  1,  399. 

873. 

828.  Juni  7.  Biilai^.  —  Ab(  Cozbert  tod  SL  Gallen  verleiht  an 
Adalliärt  und  seinen  Sohn  Allarai  znm  Niessbranoh  gegen  Zins« 
Jenen  Besitz  in  der  Hard  zn  Bftlacb  (in  Herii  maroa  In  viUa 
PniOaeha),  welchen  dieselben,  20  Jucharle  Nenbrnch  ond  die 
dazo  gehörigen  Geblade  ansgenommen,  an  das  Kloster  St.  Gallen 
mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösnng  übertragen  hatten. 

St.  Gslleo,  StUteHdi.  -  Cod.  Tndd.  119.  Vengart  1, 199.  ückdbdi.  d 
Abtd  81.  Gallen  1,  »3. 

874. 

828.  Ang.  15.  Henau.  —  Erohtnilnd  Ubertrigt  dem  Kloster  SL  Gallen 
ihren  erworbenen  Besitz  In  Znekenried. 

St.  Gallen,  StUtaarch.  -  Cod.  Tndd.  119.  Orhdbeh.  d.  Abtei  8U  GeUen 
i,  293. 
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829.  Apr.  20.  Uzenried  fUznach).  —  Gerharl  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  liesilz  zu  Bossikuo. 

St.  GaUen,  Stiftenrcli.  —  Cod.  Tkmdd.  Vt%,  Vangart  1,  MO.  Ufk^Rkeb.  A. 
iU>tfli  8t.  Gallen  1,  894. 

376. 

)lpr.  20.  Uzenried  (Uznach).  —  Wilolt  und  Hagastolt  flber- 
Cragen  dem  Kloster  St.  Gallon  ihren  Bestiz  zu  Tattitinchora  (?) 
noler  Vorbebah  der  WiederelnlAsung. 

BL  GaUan,  Stmaardi.  —  Cod.  Tnidd.  117.  Uikdbdi.  d.  Abtei  St.  Gallea 
1.  39S. 

877. 

829 .  Apr.  20.  Uzenried  (Uznach).  —  Aldegund  überträgt  dem  Kloster 
St  Gallen  iliren  Besitz  /u  Lzfnried  (Uznachl. 

St.  Gallen,  StUtsarch.  —  Cod.  Tradd.  174.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Oallea 
1,  296. 

378. 

820.  Apr.  2a  Uzenried  (UCznach).  —  Abt  Cozpert  ron  St.  Gallen 
Tarife  an  Theolini  und  dessen  Söbne  Engilram  nnd  Theotini  den 
von  ibnaflf  dem  Klealer  St  Gallen  nberiragenea  fiesilz  zum  Niess- 
braucb  gegen  Zlnsi. 

81.  Gallflo,  SHtedi.  —  Cod.  Tradd.  174.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallan 
1,  997. 

379. 

829.  Apr.  20.  Elschenbach  (EsgithorQ.  —  Wolffheri  äbertrftgt  den 
Kloster  St  Gallen  seinen  Besitz  zu  Cschenbacti. 

St.  GaUaa,  Stiftaareh.  —  Cod.  Tradd.  174.  Urkdbdi.  d.  Abtat  St  QaUan 
1,  297. 

380 

829.  Apr.  20.  Eschenbach.  —  Epuriiart  uberträgt  dem  Kloster  St.  Gallea 
seinen  Besitz  zu  Eschenbach. 
St.  Gallen,  Stittoarch.  —  Cod.  Tru.id.  174.  Urkdbch.  d.  Abt.  St.  GaUeu  1, 298. 

381. 

829  Apr.  20.  Eschenbach.  —  Abi  Cozpert  von  St  Gallen  verleifit 
an  LiupiitTi  den  von  ilirn  dem  Kloster  St.  Gallen  überlragenco 
Besitz  zu  E>chenbach  zum  Niessbrauch  gegen  Zins. 

St  Galleu,  SLüiaarcli.  —  Coü  Tiudd.  178.  Neugart  1,  2üO.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  l,  299. 
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382.  ' 

829.  Apr.  27.  Geisiagen.  —  Waltluram,  im  Begriffe  eine  Wallfahrt 
Dach  Rom  anzuireten,  fiberlrigi  dem  Kloster  St.  Gallea  seißen 
Besitz  zn  ÄQlflngen.  Stirbt  er  nnterwogs,  so  liaben  seine  Brüder 
PiriGho  uDd  Theodrich  das  Redil,  den  flbertragenen  Besitz  mit 
60  Solidi,  Einer  allein  oder  beide  zusammen ,  innerhalb  eines 
Jahres  nach  Eintreffen  der  Todesnachricht  wieder  einznlösen. 
Wollen  oder  Itönnen  seine  Brü<ier  Icetnen  Gebrauch  Ton  diesem 
Hechle  machen,  so  sieht  es  Simbald,  Iso  und  Wailfrid  unter  den 
gleicht'ij  Bedinsniicn»  zu.  Kehrl  Wallhram  zunick,  so  kann  er 
seinen  Besitz  mit  zwei  Solidi  wieder  einlösen ;  bis  er  es  thut, 
hal  er  einen  jüliriiciicn  Zins  vuii  zwei  Deiiareii  zu  bezaiileu.  Er- 
hall er  einen  gesetzlichen  ( l^eibes-)  Krben,  so  hat  derselbe  eben 
diesen  Z  ns  zu  beifahlen,  bis  er  den  Besitz  mit  einem  Solidus 
wieder  einlost. 

St.  Gallen,  Stift5arch.  —  CkKl.  Trad(L  180.  Heu^l,  '101.  Urkdbch. 
d.  Abtei  ät.  UaUen  1,  299. 

383 

8*29  Aug.  18.  Worms.  —  Altirih  schenkt  dem  kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Seen  und  Turbenthal  unter  der  Bedingung,  dass 
er  denselben  Besitz  zu  Seen  und  die  Weiler  SchoUikon  nnd 
miiton  znm  Niessbranch  gegen  Zins  erhalte. 

— .  Cod.  Tndd.  183.  Keog.  1,  202.  Drkdbeh.  d.  Abtei  St.  GaUen 
1,  300. 

384. 

828.  Nov.  7.  Henau.  —  Abt  Cozpert  von  St  Gallen  verleiht  an 
Perfaathill  den  von  ihr  dem  Kloster  SL  Gallen  zn  Uzwil  über- 
iragenen  Besitz  zum  Niessbranch  gegen  ZinSb 

Sl.  Galien,  fitiftasreh.  —  Cod.  Tndd.  186.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUni 
1,  301. 

385. 

821.  Dec  15.  Göiigkolen.  ^  Abt  Gozperl  von  Sl  Gallen  verleiht 
an  Cnnctla  zum  Niessbranch  gegen  Zins  die  Hnbe  zu  Kesswili 
welche  deren  Vater  Gtsalmar,  ein  von  Kaiser  Ludwig  dem  Kloster 
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880. 

St.  Gallen  überwiesener  Ziiismaim  (iribatarias),  dem  Kloster  ge- 
scbeakt  hat. 

St.  Gallen.  Stiflsarch.  —  Cud.  Tradd.  167.  Keug.  1,  190.  UrkdbdL.  d. 
At>tei  St.  Gallen  1,  302. 

38«. 

830  Kt  hr  27.  Gossa«.  —  Abt  Cozbert  von  St.  Gallen  verleiht  an 
Cuzü  den  von  demselbeti  dem  Kloster  St.  Gallen  geschenkten 
Besitz  zum  .Niessbrauch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  SdfUarcb.  -  Cod.  Tndd.  183.  Heng.  1,  203.  Utkdbch. 
d.  Abtei  SU  GaUen  1,  303. 

387. 

830.  Apr.  4.  Kloster  St.  Gallen.  —  Immo  überträi^t  dem  Kloster 
Si  Gallen  seinen  Besitz  za  (Kurz-)  Rickenbach  und  einen  Wein- 
berg zn  Bollikofen,  behlU  sich  aber  das  Recht  der  Wiederein- 
Idmg  vor,  wenn  Uun  ein  gesetzlicher  Krbe  geboren  .wird. 

streuten,  Skitedi. — Cod.  Tndd,  184.  Urkdb«li .  d.  Abt.  St.  Oallenl,  904. 

388. 

8ai.  Hai  5.  BAssIingen.  —  Hiltibrel  nbertrigl  dem  Kloster  St.  Gallen 
fttnf  HibeB  an  TerschiedeneD  Orten ;  nemlich  zwei  zo  Bosslingeu, 
welche  Imo  zd  Lehen  hat,  and  eine  Wiese  zii  Thalheiin  (Talmi) 
und  einen  Herrenacker  (agrum  salicaro)  and  drei  Wälder  und 
eine  Hube  zu  Wiechs,  welche  Herimuoi  zu  Lehen  hat,  und  zehn 
Jucharte,  welche  Lanthen  zu  Lehen  hat,  mil  vielen  Leibeii^enen. 
Ausser  den  von  ihm  übertragenen  fünf  Ilubt-n  soll  er  noch  die 
Daacberts  in  Busslingeu  uuü  die  Eugiiberls  zu  .\ltdorf  zu  Lehen 
erhallen. 

St.  Gallen,  Stiftäarck.  —  Cod.  Tradd.  181.  Neugari  1,  ürkdbch. 
d.  Abtei  8k.  Oall«D  1,  aoi. 

889. 

830.  Mai  17.  Zuzwii.  —  Abt  (lozbert  von  St.  Gallen  verleiht  an 
Tato  den  Besitz  zu  Puriveldun,  welchen  derselbe  mit  Vorbehalt 
der  Wiedereinlösung  dem  Kloster  St.  Gallen  ubertragen  hat,  zum 
Niessbrauch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Stiftmch.  —  Cod.  Tradd.  177.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  306. 
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3M. 

KM.  M  27.  Lratmftrken.  —  Abt  Cozperl  von  St  Gallen  mleiht 
an  Inno  den  von  Um  den  Kloster  St  Gallen  flbertfa$euen  Besitz 
zn  Affeltrangen,  Siettfurt,  Immenberf,  Wezikon,  Zezikon,  Teckin^ 
chovi,  BinriDken  (Wirinchova),  lAIrwil,  ZutUeswilare,  Paugolves- 
vilare,  Wilen  nnd  Battiehansen  zum  Niessbraach  gegen  Zins,  nebst 
der  Tille  (Möoeli-)Altdorf.  Wird  ihm  diese  letzten  durch  das  Kloster 
eatzogeo,  so  fllll  ihm  an  den  andern  Orten  das  ßigenlhnmsreclit 
wicdsr  zn ;  nach  seinen  Tode  oder  wenn  er  ins  Kloster  elnirilt, 
diu  Alles  an  St  Gallen  und  soll  nie  mehr  zu  Leheu  gegeben 
werden. 

8t.  OaUen,  Stifinwh,  —  Cod.  Tndd.  177.  Veug.  1,  204.  Urkdbch. 
d.  Abtd  8k  Gallen  i,  907. 

811. 

W,  Juni  9.  Kloster  St  Gallen.  ^  Engilran  schenkt  den  Kloster 
St  Gallen  gegen  lebenslingliche  Versorgung  in  Kloster  den  von 
seinem  Vater  ererbten  Nenbrneh  (nevate)  zn  Adalrammiswilare. 
St  GftUen,  Stiftnrch,  —  Cod.Tradd.  182.  Urkdheh.  d.  Abtd  St.  G«UeB 

1,  aos. 

392. 

M.  JuK  2.  Gossen.  ~  Plidcoz  (Perahmar)  und  seine  Galtin  Anal- 
Ibrnd  (-.•.)  übertragen  dem  Kloster  SiGalleo  ihren  Besitz  zu  Gossnn. 
St.  CHiUen  8«iftwrch.  —  Cod.  Tndd.  184.  Uikdbelt.  d.  Abt^St.  Gallm 

1,  aoe. 

393. 

830.  Juli  9.  Edliswil  (Edineswilare).  ^  Herisind  überträgt  den 
Kloster  St  Gallen  ihren  Be»(ilz  zu  Br?)unau  mit  Ausnahme  einer 
Leibeigenen  (mancipiuni)  gegen  Verabrolgnng  des  nothwendigen 
LebensunterhalteSi  nonlich  j&hrlioh  10  Malter  Speit  and  iO  Maller 
Hafer  I  im  Winter  zwei  gute  und  im  Sommer  zwei  geriaf;ere 
Vrisobltage. 

St.  GalkBf  SHAnnh.  —  Cod.  Tradd.  185.  IMdbdi.  d.  Abtei  St.  GoUea 
1,  310. 

394. 

83t.  Juni  9.  Ingelheim.  —  Kaiser  Ludwig  der  Fromme  nimmt  das 
Bisthum  Cur  und  dessen  Besitzungen  im  Curgan,  Elsassgan  und 
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Herzogthom  AMamannieii  in  seinen  Schulz  und  besUligl  dessen 
Becbte  und  Immuuitilt. 

Cur,  bischöfl.  Arch.  —  Grandidier,  Hbt.  de  l'ögl.  d«  StnMbotWg3, 199. 
Mohr,  Cod.  dipl  1,  34.  Böhmer,  Reg.  Lad.  418. 

395. 

831.  Juni.  9.  Ingelheim.  —  Kaiser  Lndwig  der  Fromme  stellt  dem 
Klo.sier  Pilvers  die  Besllznngen  zurück,  welche  Graf  Roderich 
demselben  entrissen  hiite,  ncmlich  im  Gau  Curwalden  den  Besiu 
XII  Nüzidcrs,  in  Zurigos  und  Moniainolos  (in  Thüringen  und  am 
Tbvrittgerberg?),  daselbst  die  Kirche  der  hl.  Maria,  die  Villa 
FrastenXy  die  Kirche  des  hl  Sulpitins,  eine  leibeigene  Familie 
(ramilia  enrliceila}  und  den  Besitz  zu  Birmentnm  (BttrsV);  auch 
besUiiigt  er  dessen  Imronnitit. 

8i.  Gftllen,  SliftMrcb.  (Transsumpt  t.  PflLren).  —  Ortndidkr,  IBst.  d, 
de  Strasbourg  2,  197.  Sehöpflin,  Ak.  dipl.  1,  75.  Wegelin 
Pftv«»  a.  Böhmer,  Reg.  Lud.  417. 

396. 

831.  Juni  10.  Ht-nan.  —  Der  Presbyter  Selah  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  ererbten  Besitz  zu  Zuzwil,  einen  Acker  von 
12  Jucharten  za  Farrichnn  und  eine  Rente  (runcaJe)  genannt 
Marahbacb. 

St.  Gallen,  "^tin  r  h       Cod.  Tradd.  185.  Heng.  1,  905.  Urlidbdi. 
d.  Abtei  St.  Gallen  1,  311. 

397. 

831.  Ang.  18.  Ouenbacli.  —  Adalbert  iibertrigt  dem  Kloster  SL  Gallen 

seinen  Besitz  zu  Fabrwangen  und  Scbongan  im  Aargan  mit  den 

Rechte  der  Wiedereinldsnng. 

8L  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Ttvdd.  186.  Meogui  1,  106.  Drhdbcfa. 
d.  Abtei  SU  OeUen  1,  312. 

398. 

681.  SepL  17.  Kloster  Sc  GaUen.  ^  Ebnrni  (Sburwln)  nad  sein 
Bruder  Ebnrhart  übertragen  dem  Kloster  SL  Gallen  ihren  Besllz 
zu  Mörswil. 

St.  Gellen,  SUflMoeh.  —  Cod.  Tredd.  189.  Heugert  I,  907.  UAdbch. 
4.  Abtei  St  Gellen  1,  913. 
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831  Sept.  22.  Slammheim.  —  Rfijinfriil  (ibprlräirl  dorn  Kloster 
Sl.  Gallen  scitipii  ererbten  Besitz  zu  Slammlieitn,  WallHlingen, 
Giinfalinseii  und  Gisenhard,  mit  AusnRiime  von  zehn  Lmbeigeneu 
und  mit  dem  Reeliie  der  Wiedercinlosung. 

St.  Galleu,  Stitt^anh.  —  Cod.  Tr*dd.  190.  Neugart  1,  208.  ürkdUch. 
d.  Abtei  St.  Oalleu  1,  314. 

m. 

83*2.  Apr.  3.  Kloster  St.  Gallen.  —  Waldperl  ubcrlrägl  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  ererbten  Hesitz  zu  Isliffhofen  (Juslinesho.a)  mit 
Ausiiaiimc  einiger  Leibeigenen  ( luancipia),  die  er  frei  lassen  will, 
und  mii  dem  Rechte  der  Wiedereinlüsuniz. 

St.  üatlen,  StilUarcli.  —  Cod.  T»dd.  lÜB.  Neug.  1.  211.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  316. 

401. 

832.  Apr.  3.  Kloster  St.  Gallen.  —  Wolfprot  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Istiahofen  (Justineshova),  mit  Aus- 
nahme einiger  Leibtigencu  (maucipiu)  und  mit  dem  Rechte  der 
Wiedereinlösung. 

St.  Gallen,  Stiftawrek.     Cod.  Timdd.  188.  Neag.  1,  210.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  1,  315. 

833.  Marz  27.  SleinmDr  (Steinmaiier).  Willihcri  besUlligt  dem 
Kloster  5t  Gsllen  den  von  seioem  Yaier  Nandberi  ttberlrageDea 
Besitz  zu  SiggiDgeD. 

St.  Gallen,  StiAsaroh.  —  Cod.  Tradd.  18T.  Heng.  1,  MO.  Urkdbch.  d. 
Abte  St  Gallen  1,  317. 

103 

833.  Od.  19.  Frankfurt.  —  Konig  Ludwig  der  Üeuiscbe  bestätigt 
dem  Kloster  St.  Gallen  im  Thurgau  au  der  Slrinach  die  ihm  von 
den  Kaisern  Karl  und  Ludwig  ertheilten  Urkunden  über  seine 
SteiiUDg  zu  dem  Bischöfe  von  Coustanz,  so\Yio  die  Immunität 
und  sichert  ihm  die  freie  Wahl  des  Abtes  aus  der  Mitte  der  Kloster - 
brüder  zu. 

St.  Gallen,  Stiftsnrch.  —  Neugurt  1,  212.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen 
1,  318.  Böhmer,  Reg.  Lud.  728. 
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S33  (814).  Algelshaosen.  —  Adniffoz  überiragl  seinen  Besitz  in 
der  March  Algetshausen  der  Kirche  St.  Martin  zu  JunschwU 
mit  dem  Rechte  der  Wiedereinlösunflf. 

St.  Gallen,  SUItowrch.  —  Cod.  Tndd.  191.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUea 
Anhang. 

404. 

834.  Apr.  8.  Leulmarkrn  —  Abt  Cozbert  ron  Sl  Gallen  verleiht 
dem  Presbyter  Sigimunt  den  von  ihm  dem  Kloster  Si.  Gallen 
übertragenen  Uesitz   za  Leatmärkeii  zum  Niessbrauch  gegen 

St.  Gallen,  Stiftsnrch.  ~  Cod.  Tradd.  191.  Meugart  1,216.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Galleu  1,  321. 

405 

834.  Mai  6.  Rieth.  —  Muri  und  seine  Sohne  Meginfrid  und  Morl 
übertragen  dem  Kloster  St.  Gaii(  n  ihren  Besitz  zu  Buswil. 

.St.  Gallen,  StüUarch.  —  Cud.  Tradd.  192.  Keugart  1,  216.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gauen  1,  321. 

m 

831.  Mai  I&  ScItacheD  (Birscactiin).  —  Eugilpret  übertrigt  den 
Kloster  St  Gallen  seinen  BesHz  za  Englbreate  im  Argeniraa. 

St.  Gallen,  äülkiurch.  —  Cod.  Tradd.  192.  Neugart  1,  217.  Wirtembg. 
Ujrfcdbeh.  1,  107.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  OiUen  1,  328. 

407 

834.  Kloster  St  Gallen.  —  Irm.n.sind  überträgt  dem  Kloster  St.  Gallen 
ihren  Besitz  zu  Wilen  (wilare,  qu  »  (Mperl  sedel}  im  Arbouer  Gau 
mit  dem  Rechte  der  Wiedereinlobung. 

St.  Gallen,  SUllsarch.  —  Cod.  Tradd.  193.  Neugart  1,  214.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St  Oelkn  1,  333. 

488. 

834.  Juli  36.  Janscbivil.  —  Arolf  schenkt  den  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Stanunheim. 

St  Gidlen,  StiftMKb.  —  Cod.  Tradd.  194.  VengArt  1,  333.  Oikdbdi. 
d.  Abtei  St.  OiOieD  1,  334. 

409. 

884.  Ang.  IS.  Uzenried  (Uznach).  —  Cunzo,  sein  Selm  Pataeho 
und  seine  GatUn  Regioblric  übertragen  dem  Kloster  St  Gallen  ibren 
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Besitz  zu  Uzeoricd  (_Lzii:icli)  iu  jener  Mark  und  au  dem  Flusse 
Jona,  mit  Ausnahme  einer  Leibeigenen  (anciüaj. 

St.  ütiiieu,  ätifUMTch.  —  Cod.  Tradd.  195.  Keugart  1,  218.  Urkdbeh. 
d.  Abl«i  St.  Qalleo  1,  m. 

ItO. 

8U.  OcL  i.  WormlingeiL  —  Eccbo  überträgt  dem  Kloster  SL  Gallea 
twei  Aecker  su  Kietbeim,  etnen  oberhalb  der  Laodstrasse  und 
eiaeD  unterhalb  derselben. 

Su  G«U«i,  StUtevch.  —  Cod.  Tndd.  196.  Veagwi  1,  Wirtbf. 
Ihkdbeh.  1»  106.  UAdbch.  d.  Abtei  St.  OftUen  1,  3M. 

411. 

834.  Ovi.  26.  ürlau.  —  Troffo  und  sein  Sohn  Liutricb  schenken 
dem  Kloster  St.  Gallen  drei  Nettbrüche  zu  Wiaterstetten  an  der 

'  Eschach  im  Nibelgau  und  was  Trogo  ai  Grunenberg  von  seinem 
Bntder  erhielt  (ererbte),  nebst  2  Ochsen,  2  i^flhen,  2  Kälbern, 
BOSlfiokSohnrntvieh  und?  Bieaensehwirmen,  wogegentiogo  Lebens- 
aalerhalt  nnd  Kleidung  eines  Mönches  anf  seine  Lebensseit  erhiit. 

St.  GaUen  StUtearch.  —  Cod.  Tradd.  19S,  Wirtbf*  Urkdbeh.  1,  108. 
Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  QsUen  1,  327. 

412 

(816}.  Jan.  6.  Gambs.  —  Berengar  und  seine  Gattin  Imroa 
ibertragen  dem  Kloster  St  Gallen  einen  Hof  mit  Kirche  im  Gamb- 
ser  Grunde,  mit  dem  Rechte  der  Wiedereinlösung. 

St.  GaUen ,  SüftBurcb.  ^  Cod.  TtmUL  194.   Urkdb«h.  der  Abtei 

St.  GaUeu  1,  320. 

413. 

835  Febr.  14.   Erzbischof  Engelbert  von  Mailand  setzt  Gaudentius 

zum  .\bie  des  Klosters  St.  Ambrosius  ein,  bestätigt  diesem  die 

Kirche  und  den  von  ihm  prachtvoll  gtbüuieii  viiar,  und  schenkt 
ihm  seine  licsiizuniien  zu  Olcoiluclus,  t.aiiipudu;  i  am  Luganerset^), 
Ceresola,  Graltm,  den  V  icus  Sinirami,  Casleuiade  und  Cau  iiada, 
ausgenumnien  den  ilot  Duhino,  weichen  er  noch  vertauschen  will; 
auch  sichert  er  dem  Kloster  freie  Ablwahi. 

Mailand,  Arch.  S.  Fedele.  —  FiiuiagaUi,  Cod.  S.  Ambroa.  187. 

414 

ti35.  Mai  5.  Pavia  —  Kaiser  Lothar  bt  stälist  dem  Kloster  St.  Am- 
brosius zu  Mailand  die  ihm  von  Erzbischol  l^n^elbert  geschenkten 
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KOfexo  Oleodacitts,  Campioo«  (amLoganenee),  Clapinda,  Ceresolt» 
Gralem,  ilco  Vioits  SiDtrami,  Casfaniada,  Gationada,  oder  DiibUio« 
und  sichert  deoi  Klo&ler  die  freie  AblwabI  mit  erxbiscliofllcher 
Baisiimmang. 

Mailand,  ArtHk,  S.  Fedele.  —  FnmagalU,  Cod.  S.  Ambras.  193.  Bühmer, 
Reg.  Loth.  515. 

415. 

835.  Mai  12.  Klusler  Si.  Gullen.  —  Cozberl  überträgt  dem  Kloster 

St  üalleii  seinen  Boiiz  zu  Germarespnicca, 

St.  (hiWpn.  mü<iixxh.  -  Cod.  TrM,  m,  üeug.  1,  21».  Urkdbch.  d. 
AUtci  Öt.  Oiülen  1,  329. 

416. 

b35.  Mai  30.  Si^renz.  —  König  Ludwig  der  Deuiscbe  bestitigt  dem 
Abie  Sigimar  von  Marbach  einen  Taosch,  laut  weichem  dieser 
einem  gewissen  Hagilo  achi  zo  Houoltesvilare  (Oberdorf  in  Basel- 
land?) im  Sissgliu  und  zehn  Leibeigeae  (mancipia)  mit  Ausnahme 
des  Herrenhofes  gibt  und  dafiir  zebo  Leibeigene  (mancipia)  ood 
sieben  Huben  ItOnigtiches  Lehen  zo  Hisingea  im  Elsassgau  mit 

Ausnahme  des  Herrenhofes  erbülL 

SchdpOin,  AI«,  dipl.  1,  76.  Trouillat,  Mon.  1,  106.  BOhner,  Reg. 
Lud.  131. 

417. 

836.  Jan.  8.  Frankfurt.  —  Kaiser  Ludwig  der  Fromme  stellt  dem 
Bischof  Ycrendar  in  Cur  den  ihm  wegen  seiner  Treue  für  iha 
entrissenen  Besitz  zu  Schletlstadt  im  Klsassgan  und  den  Zoll  in 

Cur  wieder  zurück. 

Cur,  biachöll.  Are  Ii.  —  SchüpÜin,  Als.  dipl.  1,  77.  Grandidier,  HiJt. 
de  r^gl.  de  Strsssbourg  2,  203.  Eohr,  Cod.  dipl.  1,  37.  Böhmer,  Reg. 
Lud.  451. 

418. 

881.  Marz  28.  Ulwil.      Ratfrid  tbertrSgl  dem  Kloster  SL  Gilleu 

seinen  Besitz  zu  Kesswil. 

St.  Gauen,  Stiflnich.  —  Cod.  Tradd.  S17.  Urkdbcfa.  d.  AJbtei  St.  Oallea 
1«  331. 

419 

887  IfH!  23.    Frankfurt.   —  Kai'.er  Ludwis  der  Krumme 

sclienkt  seim  lu  (jeircucn  Odilbert  Besitzungen  zu  Hunzikon  ao 

der  i>lurg  im  i  liurgau. 

St.  GaUen,  SüfUarch.  —  Cod.  Tiudd.  löö.  i*cug»rt  1,  1%.  Ürkdbcl». 
d.  Abtei  St.  Gallea  1,  331. 
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837.  Mai  14.  21.  Kemplen.  —  Rihi)reih  und  sein  Sohti  Iriiic  schen- 
kt'n  dem  Kloster  Sl.  Gallen  ihren  Uesilz  zu  Kempten  und  (Muncli-} 
Aliorf. 

St.  Galten,  SÜftwidi.  —  Cod.  Tnuld.  m,  K«ug.  1,  230.  Uifcdbch. 
d.  AbUsi  St  GaUen.  1,  333. 

in. 

037.  Hai  25.  Kloster  St  Gallen.  —  Regiobr^bl  aberträgt  dam 
Kloster  8t  Gallen  seioeo  bei  Theiluag  mit  seinen  Stirnen  ihm 
zagekommenen  Grundbesitz  (quod  contra  fliios  meos  in  portionem 
et  in  meam  swascaiam  accepi)  In  der  UarlL  Tarben(thal}  und  za 
HnzilLon,  mit  Vorbehalt  der  Wi^ereinldsang. 

St  GBlleo,  StifiMrdi.  ^  Urkdbdi.  d.  Abtei  St  Gallen  1,  335. 

121. 

ftS7.  Juli  12.  Klusler  St.  Gallen.  -  Kngilratii  übertrügt  dem  Kloster 
SL  Gallen  seinen  Besitz  zu  Bcr<:  im  Arbongau. 

St.  GaUen,  Stiftaarch.  —  Cod.  Tradd.  213.  Urkdbch.  d.  Abtei  St  Uallea 
1,  336. 

837.  Aug.  9. SchönenbersCSconinpcrac).  —  Der  Presbyter  Meginbrehl 
äberlrägt  dem  Kloaler  Sl.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Scbönenberg 
(Sconinperac)  .  und  mit  demselben  Tuuf  Leibeigene  (roancipia} 
und  eine  Kirche. 

St  Gallen,  SUftaareh.  —  Cod.  Tradd.  206.  Nengart  1,  233.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St  Qillen  1,  337.  ' 

m. 

837.  Aug.  89,  Kloster  St  Gallen.  —  Rvmott  schenkt  dem  Klostar 
St  Galten  seiueti  Besitz  zu  Degerschen  unter  der  Bedingung,  dass 
sein  Sebu  Ercbanger,  den  er  in  vorsehrilimissiger  Weise  Gott  ge- 
widmet bat,  als  Hönoh  in  dasselbe  aufgenommen  werde. 

St  OaUen,  Stiftsareh.  —  Cod.  Tvadd.  200.  Heng.  1,  936.  Urkdbeh. 
d.  Abtei  St  Gallen  1,  338. 

425. 

837.  Sept  19.  Bomausborn.  ^  Abi  Bern  wie  von  St  Gallen  Terlidht 
Ntdbart  and  dessen  Uutter  Engilsind  den  von  ihnen  dem  Kloster 
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St  Galleu  übertrageoüii  Besitz  tu  Zollikon  zam  Niessbraich  gegen 

Zins. 

St.  Gallen,  StifUaroU.  -  Cod.  Tradd.  106.  Heug.  1,  ^7.  Urkdbcb. 
d.  Abiei  St.  GaUea  1,  339. 

m. 

ii37.  Nov.  23.  Ringwil  ( iimiultcswilare).  -  DerPresbyter  Wittram  ufu  r- 
trägl  dem  Kloster  St.  (iallen  den  vuii  seinem  Neffen  Siarctjoif 
erkautlen  IJeailz  zu  Kiiigwil  (^Hini(illesvvilare)  mit  (Um  Theil  d»T 
Kirche,  welcher  Slareholf  ziiieliörlc.  Das  Kloster  darf  diesen 
Besitz  Niemanden  /.u  Leiieu  geben,  Sttosl  kauu  seta  nächster  Etbt 
denselben  zurückrordeni. 

Bremen,  Stadtliibl.  —  Cod.  Tnidd.  207.  Ncugart  1,  228.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  vialle»  1«  338. 

837.  Not.  25.  Ünniteii.  —  Adalbert  uberträgt  mil  seinen  Söhnen  Ut- 
delbert  und  Hildlbert  dem  Kloster  SL  Galleo  ihren  erworbenen 
8esit2  in  der  Mark  bikon  (binhaimo  maivha). 

St.  GaUcn,  Stiftnrch.  —  Cod.  Tndd.  211.  Nengaril,  2».  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Gallen  1,  341. 

^7.  Dec.  3.  Keinperc  (Rimensberg,  Raosperg?}.  —  Das  Kloster 
St.  GaUea  6berlisst  an  Winibert  zur  Beseitigung  der  Ansprache, 
welohe  er  anf  den  von  Imninram  dem  Klostrr  St.  Gallen  gescbeakten 
Besilt  tu  Berlsan  wiederholt  geltend  za  machen  ?eisaohl  hal, 
13  Jucharte  zn  Degetsehen,  womit  die  Sireilsache  erledigt  sein  solL 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  206.  Heu^art  1,  128.  ZaUwCgV« 
Urkondaa     10.  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  Galtok  1,  343. 

429. 

83S.  Febr.  8.  Frommern.  —  Pabo  überträgt  dem  Kloster  St  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Weilen  unter  dem  Rinnen,  aii«;genommen  eine 
Hube,  den  dritten  Ttteil  seines  Walilt-s,  drei  Jucharte  in  Jeder 
Zeige  (aratura)  und  bis  drei  Fuder  bei  den  Wiesen  und  nnier 
der  Bedingung,  dass  er  Zeit  seines  Lebens  von  dem  Kloster  jähr* 
lieh  ein  wollenes  Kleid  und  alle  drei  Jahre  einen  Hantel  in 
Werlhe  von  drei  Soiidi  erhalte. 

St.  Gallen.  Siirtsarch.  —  Cod.  Trudd.  212.  Ncugiirt  1,  327.  Zcll- 
weger.  UrkuiKkn  1,  13.  Wirtbg.  Urkdbch.  1,  III.  Urkdbdi.  d.  Abid 
St.  Gallcu  1,  342. 
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838.  Febr.  U.  Buchhorn  (triedrii-li^hafen).  —  Meciiiifrid  iiberträgl 
dem  Kloster  St.  Gallen  seineo  BesiU  zu  Reicheubach  (Rihchiu- 
bauh). 

St.  GallcTU  StilUsarch.  —  Cod.  Ti-udd.  202.  Nougait  1,  2U.  Wirtbg. 
UrkdlM;ii.  1,  llä.  Urkdbch  d.  Abtei  SU  Gaüen  1,  343. 

431. 

8S8.  März  28.  RickeDbach.  —  SvMUihilt  überträgt  der  dem  Kloster 
St.  Gallen  zugehörigen  Kirche  St.  Uaria  zu  Kickenbach  ihren 
ganzen  Besitz  im  Thurgan  zu  Hörikon  und  AflTeltrangen,  welchen 
ihr  ihr  Galle  Ofthere  geschenkt  hat,  mit  Vorbehalt  der  Wieder- 
emlösnog. 

St.  GaUftn,  fitiflflweh.  —  Cod.  Tndd.  203.  Heagart  1,  224.  Urkdbch. 
d.  Abtei  at.  Gallen  1,  SM. 

432. 

888.  April  2.  Pnabiliniswilare  (Bollschweil?).  —  Ranuning  äbertrigl 
dem  Kloster  St.  Gallon  im  Tbatgan  an  der  Steinach  seinen  ganxea 
erworbenen  Besiix  im  Breisgan  zu  PoabiUniswilere  (Bollschweil  7) 
DBd  den  tob  seiner  Mntter  ererbten  zu  Halüagen. 

8t.  Öalleii,  S«ift8ttdi.  —  Cod.  teM.  Kn.  Keagart  I,  225.  IMtdbeh. 
d.  Alitei  8t.  Oalton.  1,  34$. 

433. 

888.  Mal  20.  BetOghofeii.  —  Pato  übertrigt  dem  Kloster  St.  Gallen 
sein  sämmtliches  £igengut  im  Gau  Albunespara,  in  der  Centene 
Ruadoiteshunlre  in  der  villa  Bettighoren  und  in  der  villa  Risstissen, 
nemlicb  den  geschlossenen  Hof,  Herrenwohnung  und  Htrrenlaud, 
drei  vüllsiäüdig  auigcsiallelt'  Huben  ,  zwei  unterhalb  jener  Villa 
und  dte  dritte  zu  Risslissen,  unter  der  Bedingung,  dass,  wenn  er 
oder  seiu  Üruder  Kngilram  oder  seine  Söhne  wie  ^lonche  leben 
Wüllen,  sie  Lebensunterhalt,  Kleidnni/  und  WuhiiunL'  im  Kloster 
erhalten  sollen,  und  mit  Vaibeiialt  der  Wiedereiulusung  innerhalb 
eines  Jahres. 

St.  Gallen,  Stia^arrli  —  C<.d.  Tiadd.  201.  Wirlcmbg.  ürkdl>cli,  1,  liZ. 
Urkdbch.  d.  Al>tei  St.  Otdlcu  i,  340. 
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434. 

838.  Mai  20.  EeUishoren.  _  Engilniin  flbeitiigt  den  Kloster  St.  Gallen 
seinen  ererbten  nnd  erworbenen  Besitz  in  AlamanmeO)  im  Gan 
Albnnespara,  in  der  Geotene  Ruadolteshuntre  zu  Botügbofen,  nemlicb 
den  geschlossenen  Hof  mit  Hans  nnd  Herrenlaitd  beim  Hanse» 
secbs  Leibeigene  (mandpia),  Schennen  nnd  Stallungen,  zwei 
ausgestattete  Hoben  mit  deren  Inhabern  nnd  zehn  Leibeigene 
(mancipia),  und  den  Wald  Patingahei.  Durch  Tausch  oder 
Verlehnung  verwirkt  das  Kloster  den  Besitz;  die  Knechte  sollen 
nicht  mehr  Zins  bezahlen,  als  bisher  und  die  MIgde  äusserndem 
Hause  nicht  mehr  als  zwei  Pisae  Wolle  oder  Lein  arbeiten. 

St.  Üallciu  SUftsaich.  —  Cud.  Trudd.  205.  Neugait  1^  231.  Wirtembg. 
Urkdbck.  1,  113,  Urkdbeh.  d.  Abtd  Sk  Gallen  1,  347. 

435. 

83b.  Aug.  8.  Klosler  Sl.  Gallen.  —  Ribwin,  Sohn  des  Grafen  Rih- 
win,  schenkt  dem  Klosler  Sl.  Gallen  seinen  ererbten  Besitz  zu 
Leiizwil  und  Wolfrideswiiare  (Wolfertsctnvil  V)  mit  den  (Jar.iuf 
wohnenden  Leibeigenen  (inancipia),  eine  Familie  ausgenommen, 
und  miier  der  Bedingung,  dass  dieser  Besitz  nicht  zu  ixiiea  ge- 
geben  werde. 

st  (Jallcn,  SlifUarch.  -  Cod.  Tmdd.  213.  Neugarl  1,  239.  Zellwog«», 
Urkunden  1,  13.  UrkdbcJi.  d.  Abtei  St.  Gftllen  1,  319. 

43g 

838  Nov.  10.  Bossnang.  —  Abt  Bernwic  Yon  St  Gallen  verleiht  an 

Wolvini  den  von  ihm  dem  Kloster  iibertragenen  Besitz  zu  Weia- 
feldcn  (Quivelda),  l*uchinckovH.  Puabinwilare  (Buwil  ?3,  Kromui- 
barh,  EsiP<?('n  (Kskislecoder  Ehistec),Ronianshorn  und  Thuniftisthorf 
(Thundorf?}  zum  Mcs^braiich  gegen  Zins  unter  sehr  genauen 
Bestimmungen  für  die  Wiedereinlösung. 

St.  Gallen,  Stiftsurch.  —  Cod.  Tradd  209.  Keognrt  I,  234.  Urkdbch. 
d.  Ablel  SU  tialien  1,  350. 
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838.  (28).  Not.  i  t.  Löflingen.  —  Arnolf  überlrigt  der  Kirche  St.  MarttD 
zu  Lörfiugen  seiDen  ererbten  und  erworbenen  Besitz  za  Bachheim 
(Phaohheim)  im  Gau  Berchioldsbaar. 

St.  Gallen,  StiftBurch.  —  Cod.  Tradd.  210.  Neugiut  1,  335.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gullen  1,  351. 

438 

838.  Not.  21.2a  Wasserburg.^  Scnitolf  schenkt  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Hemminbah  (Himbach?).- 

St.  GnUen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tndd.  Ul.  ÜTeogait  1,  335.  Wirtbg. 
UrkdiMsh.  1,  110.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GalUn  1,  353. 

831.  Jan.  2t.  Waaserbnrg.  —  Meginbreht  überträgt  dem  Kloster 
St  Gallen  zehn  erworbene  Jncharle  zu  Mitten  bei  einer  Quelle 
an  der  Westseite  desselben  Ortes  (oppidi). 

st  Gallen,  Stiftwrch.  —  Cod.  Tradd.  3U.  Heugaii  1,  236.  Urkdbeb. 
d.  Abtd  St.  GaUen  1,  353. 

448. 

839  (830).  Od.  Huabbiiiwilare  { !!uvvil ?).  —  Kisa  uberlrägl 

dem  Kloster  St.  Gallen  ilircii  Besitz  zu  üossau  und  Stieisanwang 
(Schneisingeu  ?},  mit  Vorbeliaii  dir  Wiedereinlusung. 

St.  Galleu,  Süftaarch.  -  Cod.  Tradd.  215.  Neugart  1,  244.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  GaUen  1,  353. 

441. 

839.  Oct.  13.  Kloiler  St.  Gallen.  —  Isanbirga  überträgt  dem  Kloster 
Sl.  Gallen  drei  Jucharte  zu  Nufdiioven  im  Albgaii. 

St.  (lallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  215.  Neiigjirt  1,  240.  VVirtl^. 
Urkdbch.  1,  118.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  354. 

442. 

W9.  üct.  22.  lietteiiweiler.  —  Patacho  und  Sifiibret  vprtfHiscbeu  die 
eiusl  von  ihrem  Oheim  Palacho  dem  Klostpr  Sl.  Gallen  ubcilragetien 
zwei  Jucharte  Ackerland  und  drei  .iucharlc  Wald  zu  Bettrnwciier 
gegen  Besilz  im  Argengnu,  nemlich  zu  Apflau  zwei  Huben,  an 
einem  andern  Orte  2  Vs  Huben  Wald,  zu  Laimnau  einen  Wald  von 
filnl  Huben  und  zu  Oberdorf  zehn  Jucharte,  um  die  zeiuite  Hube 
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MO. 

voll  ZQ  machen;  Alles  zusammen  ebenfalls  zehn  Huben  nach  der 
Scliätzung  von  erfahrnen  und  zuverlässigen,  von  beiden  Seilea 
gestellten  Männern.  iJie  zwei  Huben  zu  Apllau  nebst  dem  erstea 
Wnlde  soll  ihr  Vciiur  Albericli  zum  Nie.ssbrauch  gegen  Zins  er- 
hallen, wie  er  den  von  Falacho  gesühenkteu  Besitz  zu  Bctten- 
weiler  treliabt  hnl  Leber  den  Tausch  hinaus  schenken  die  Bruder 
noch  zwulf  Jin  iiiirte  zu  Langenargen,  zu  A[)ll.iii  Wiesland  von 
zwölf  Fudern  und  einen  Wald,  der  zu  diesen  Huben  gehört;  Wiese 
und  Wald  sollen  auch  an  den  Presbyter  Albcrich  verliehen  werden. 

St.  OaHcii.  SUfli?ardi.  —  Cotl.  Trüdd.  21(>.  Netigart  1,  211.  Wiribg. 
Urkdbch.  1,  lii^.  Urkdbck.  d.  Abtei  ät  Gallcu  1,  3ö5. 

443. 

S40  (839)  Juni  13.  (lO).FischiageniinBreisgaD.  -  Uato  soheakldem 
Kloster  St.  Gallen  einen  WeiDgarten  zu  Egringen  im  Breisgau  Md  n 
Maugenhardl  seinen  Antheil  an  einem  Walde,  za  Austattung  seines 
Sohoes  Heimo,  der  in  Sana  Gallen  wie  Jeder  andere  Höncb  Woh- 
nung haben  soll. 

Sl.  Gullen,  Siinsurch.  -  Cod.  Tradd.  214.  Neugart  1,  205.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  1,  3ö6. 

444. 

840.  Juli  24.  Strassburg.  —  Kaiser  Lothar  nimmt  wie  sein  Vater 
Ludwig  und  sein  Grossvater  Karl  das  Kloster  Pfävers  im  Gau 
Retien  in  seinen  Schirm  and  erlbeiit  ihm  die  Inunnnilit  nnd  freie 
Abtwahl. 

St.  Gallen,  Stitlsarcli.  —  Eichhorn,  Episcoput.  Cur.  Cod.  prob.  16. 
Grandidier,  ilist.  de  i'ögi.  de  Strasäbourg  2,  211.  Böhmer,  Beg.  Lotliar. 
657. 

415. 

84A.  Jali  25.  Slrassbursf.  —  Kaiser  Lothar  besläligl  dem  Kloster 
Muriiach  iiti  iiii/.ügihuin  Eisnss  den  Besitz  des  Klü^ler^  Luciaria 
(Lucern),  welches  demselben  von  König  Pipin  zuirleich  mit  fünf 
zinspflichii^eu  Freien  (  honfiines  iugenuij  lu  Emmen  am  Kiuase  Keuss 
im  Aargau  geschenkt  worden  war. 

CuhiKii,  üepai'tementttlan-li.       Schüfinin,  Alb.  diyti.  1, 19-  Ge»cliicbt«- 
Ireuud  1,  loä   Böhmer,  Re^*  Lutüur.  50o. 
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•40. 
Iii. 

81t.  MiltwoclL  Kloster  SL  Galten.  —  Colalinde,  GaUin  Fridaberts, 
überträgt  den  Kknler  St.  Gallen  ihren  BesiU  za  Wilen  (Frida- 
breliteswilare),  mit  dem  Rechte  der  Wiedereinldsung.  Gleicherweise 
ttbertrigl  Fridabert  seinen  BesiU  in  der  Mark  Berg  an  das  Klosiür 
5L  GaHee. 

St.  Gallen,  Stiftaareli.  —  Cod.  Tndd.  SIT.  Kengart  1,  243.  UiMb^. 
d.  At»tet  St  Gallen  3. 

417. 

818  t  -~  Lemenae.  Dialioii  Abo  TerzictKet  auf  sein  Recht  an 
das  Hnndiofli  über  seine  Nichte  Fertinda,  die  sich  mit  Riohaid 
von  Tobiaeom  Termftblt . . .  ? 

St.  Gallen,  Siift.sbibiiotlick.  —  Flckler ,  Quellen  und  Fortdiongienf 
%  AbtbJg.,  dt,  ö.  Urkdbch.  d.  Abtei  SL  Ualleu  2. 

448. 

840—872.  Kloster  St.  Gallen.  ^  Abt  Grimald  von  St.  Gallen  ver- 
leiht an  die  Brüder  Arnoll  und  Altini  den  von  ihnen  dem  Kloster 
St.  Gallen  zu  Utwyl  tiberlragenen  Besitz  zum  Niessbraoch  gegen 
Zins  und  mit  der  fiedingang,  dass  sie  reiten,  wohin  man  es 
ihnen  befehle. 

~.  Cod.  Trsdd.  273.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Oallea  2. 

449. 

848-S72.  Rorbaoh.  —  Perchtger  sebenkt  dem  Riost»  St  Gallen 
seinen  Besitz  in  der  Hark  Sassau  und  zn  Auswit,  aemllch  zwischen 
Rorback  nnd  Huttwll  die  dem  FlOssckea  Rorbacb  nSher  gelegenen 
zwei  Drittel,  dagegen  den  Hnitwil  niher  gelegenen  Drittel  ausge- 
nommen; und  von  dem  kleinern  Fluss  Roth,  der  bei  Gundiswil 
Torbeifliesst,  bis  zn  der  von  ihm  öffenülck  mit  dem  Markzetchen 
versehenen  Tanne;  dann  von  der  andern  der  Langeten  (auf  dem 
linken  Ufer)  znlKessenden  Roth  bis  zur  weiteroben  gelegenen 
Adalgozes  Buche  (Ganzenberg?);  und  von  dieser  bis  zn  den 
obersten  gegen  Sassau  und  die  dortige  Hark  zu  liegenden  Welem 
nnd  bis  Oesebenbach. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  319.  Nengut  1,  Z80l.  Zeerioder, 
UrfcondeD  1,  4.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen  2. 
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840  -  842. 

450. 

810—872.  —  Hchcho  verlaiischl  an  Abi  Grimald  von  St.  Gallen 
seineu  ererbten  Besitz  zu  Veldhusum  im  Gau  Ulrichs  gegen  den 
Klosterbesilz  zu  Barachdorf  (Bargen  ?)  im  Gau  Witpcrls. 

St.  Gallen,  SiifiMrch.  —  Cod.  Tru<ld.  316.  ürkdUch.  d.  Abtei  St.  Gallen  i, 

451 

841.  Od.  17.  Thionville.  —  Kaiser  Lothar  schenkt  dem  von 
Verendar  erbauten  Klöstcrlein  (cellula)  Serras  im  Thal  Cnrwalden 
eine  Kirche  und  einen  Mausus  in  Sobre  (Sufers?),  eine  Beule 
(roncale)  mit  Weinbergen  in  Ouine,  in  Schanßgg  das  Kirchlein 
St.  Eusebius,  in  Wangs  und  Grabs  das  Lehen  Victors,  einen 
Mansiis  in  Klinnde  (Jlanz),  einen  Mansus  in  Ftiros,  einen  Huf  und 
sieben  Mansus  mit  Weinbergen  in  Ciarde. 

Cur,  biscbOfl*  Arch.  —  Eidihorn,  E|iis€op.  Cur.  Codf  prob.  17.  Hohr, 
Cod.  dipl.  1,  39. 

452 

841?  Aachen.  —  Kaiser  LolhRr  bt'stäliszi  dem  Kloster  St.  Denis 
seine  Besitzungen  am  Rhein,  im  Gau  Elsass  und  Salins  (Sal- 
ninsis),  im  Vcltlin,  HormiOj  Posoiliavo,  Marcelliscunt  und  MUvia- 
nuoi  und  die  Immunität. 

— .  Sali»,  Fragmente  der  Staatsgewhicbte  Veltlins  3,  6. 

m 

842  (846).  Apr.  10.  —  841  (847).  Apr.  II.  Goldach.  Heilram 
flbeifrigt  dem  Kloster  SL  Galleo  seinen  Besitz  zn  Gommerswil 
unter  der  Bedingung,  dass  er  von  den  Kloster  einen  Juohari,  30 
Ruthen  lang  und  seclis  breit,  erhalte,  wo  es  ihm  genehm  sei. 

St.  Gallen,  Stifteareh.  —  Cod.  Tnäd.  228.  ÜTeogart  1,  14$.  Urkdbeh. 
d.  AbtAi  St.  Gullen  2. 

454. 

842(889).  Jan.  ll.(?)  Emerkingen.  —  Wago  überirügt  dem  Kloster 
St  Gallen  seinen  Besitz  zu  Wangen  (Wengen  ?)  mit  Ausnahme  der 
Leibeigenen  (mancipia)  und  unter  der  Bedingung,  dass  derselbe 
vom  Kloster  nicht  zu  Leben  gegeben  werde. 

St.  Gallen.  Stiftsnrch.  —  Cod.  Trudd.  225.  Neugart  1,  245.  Wlrtbf. 
Urkdbcli.  1,  121.  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  Gallen  1,  236. 
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455. 

842  (848).  Febr.  20.  —  Abi  Grimald  von  Sl.  GnIIon  verlriht  an 
HfTivarl  den  von  ihm,  mil  Ausnalime  sciii  '^  Krw  url  i  ik n  m  das 
Kld-^icr  Sl.  Gallen  iiberfraa;eneu Besitz  zu  Busscnhaiisfii  (Piiasimhova) 
zum  Niessbrauch  gegen  Zins  und  gestattet  ihm  die  Wiedereiu- 
l(»SQng  und  den  Umlausch. 

St.  Halltn,  Stinäarch.  —  Cod.  Tradd.  221.  Keo^  1,  346.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

456. 

812.  Aug.  26.  Mailand.  —  Halcar  (Graf?)  in  Sumirairo  (Sanioriaco) 
aus  alamannisrlu'm  GeschKchl«,  SoIhi  Authecars.  uberlra'j!  (h-m 
Klos»prSt  Arnlu  osiij.s  in  Mailand  seinen  BesUz  im  S(  [)riensisclii  ii  Gt-- 
biele  (ihfilwi  isc  im  Kanton  rc>.sinj  in  Italien  zu  Stunira^o.  Caiillo, 
y  rririate,  Cesidli  (Cislago  ? )  i^ocarnu  (Leooarois)  mit  30  Leibeigenen 
(humines). 

Mailaud,  Arcb.  S.  Fedclc  —  FuniagaUi,  Cod.  dipl.  233. 

457. 

842.  Aug.  29.  Niisplinffpn.  —  Salomon  und  seine  Mutter  Mc^iurada 
übertragen  dem  Kloster  Sl.  Gallen  den  von  Salomon  zu  erbenden 
Besitz  zu  Nu.splincen,  Frnn>telten  und  Winterlingen,  mit  Vorbehalt 
der  Wiedereinlosunsi  luniu  n  10  Jahren  und  unter  der  Bedingung, 
dass  bei  wirklichem  Antall  der  Guter  an  das  Kloster  die  Leibeigenen 
(mancqjiaj  nicht  drei,  sondern  nur  zwei  Tage  in  der  Woche  arbeiten 
und  nie  zu  Lehen  gegeben  werden  sollen. 

St.  Gallen,  Stia^arcli.  —  Cod.  Tradd.  226.  Neugart  1,  246.  VVirtbg. 
UHkdbdi.  1,  182.  Urkdbcb.  d.  Abui  St  Galten  2. 

458. 

818.  lao.  18.  GoDdieville.  Kaiser  Lottiar  nimmi  das  Cnrer  Volk 
QDd  dessen  Bischof  Verendar  in  seinen  Schutz  und  Scliimi  und 
geivihrt  den  bischöfliclieD  SchilTe  anf  dem  Wallensee  Zoll-  ond 
SCenerflreiheiL 

Cor,  Wsclidfl.  Arch.  —  Lehhorn,  EpjscojMt.  Cor.  Cod.  prob.  18. 
Hohr,  Cod.  dipl.  1,  41. 

459. 

843.  Mai  22.  Hieden.  —  Reginbold  vertausi  lit  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  im  Gebiete  von  Frauenzell  (Ratpoticella)  zwischen 
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Zmzes  (8useii  bei  Legan)  und  Linierinsehflspaho  (Lantenoh) 
gegen  den  von  Ohilt  zn  Enkenhofen  nitd  Leulkireb  nn  das  Kleeler 
Sl.  Gallen  übertragenen  Besili. 

St.  G«U«n^  SÜftiMeh.  »  Cod.  Tradd.  225.  Neugart  1,  327.  Wirtbg. 
Uxkdbch.  1,  123.  Urkdbdk  d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

460 

843.  SepL  1.  Reichirr^i!  —  Aht  Wal  Fred  TOD  Reichenati  gibt  die 
Jftbrlichen  Einküiifie  des  Kloslerkellers  an,  und  unter  denselben 
mich,  dass  von  Steckborn  540  Winzer  Lauch  im  Klostergarten 
pflanzen  sollen,  jerler  1 2  Linien,  und  die  discipuli  celarü  (Küchen- 
jungen) sollen  12  Reihen  (spacta)  setzen  und  pflanzen;  wesen 
des  rf()rtoers  sollen  sie  6  Reihen  (spacia}  setzen  nnd  für  den 
Hospitarius  6  Reihen  (spacia). 

Kurlaruhe,  Geuerül-Landes-  An  li.  —  Wirtlig.  Urkdbch.  1,  124. 

461 

813.  Oct.  31.  Burg.  —  Adalhardi  schenkt  der  Kirche  St.  Verena 
zu  Barg;  im  Schcrragau  seinen  ganzen  Besitz  in  Alamannien  und 
in  Franken  im  Gau  Wormsfeld  zu  Turkheim,  mit  Ausnahme  von 
sieben  Huben,  ncmlich  1)  in  Schörzingcn,  2)  iu  Heichenbach,  3) 
in  Trossingen,  4)  in  Mülheim,  5)  in  Messstetten,  (>)  in  Storzingen, 
7)  in  Ebingen  mit  den  dazu  gehurigen  Leibeigenen  (mancipia)  und 
30  andern  männlichen  und  weiblichen  Leibeigenen  (mancipia)  nach 
freier  .\uswahl,  durch  Adalhart  selbst  oder  seine  Gattin  Svanaburg. 
Den  Ort  Burg  selbst  aber  sammt  der  Kirche  und  ihrem  gesammten 
Besitz  überträgt  Adalhart  dem  Kloster  SL  Gallen  im  Thorgau, 
mit  Vorbehalt  der  Wiedcreinlösunc:. 

St.  riall.n.  .Stiflsarch.  —  Cod.  Tradd.  252.  Neiigart  1,  248.  Wiilbg. 
Urkdbch.  1,  127.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUcu  2. 

SIS.  Dec.  26.  Kloster  SL  Gallen.  —  Reginolf  schenkt  dem  Kloster 

SL  Gallen  seinen  erworbenen  Besitz  von  20  Jncbarten  an  A«&er-> 

nnd  Wieslaod  in  der  Hark  Andelflngen  im  Gau  Appha. 
St.  Gallen,  SliftsBreh.  —  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  Gallen  %. 

S44.  März.  31.  Awangen  (Oninwanc).  —  Cozolt  ftbertrigt  dem 
Kloster  St.  Gallen  fünf  Leibeigene  (mancipia). 

^.  Cod.  Tradd.  196.  Keugart  1,  237.  Urkdbch.  d.  Abtei  St  GaUea  2. 
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464. 

644.  Apr.  5.  Kloster  St  Gallen.  —  WilUhilt  uberlräfft  dem  Kloster 
St.  Gallen  ihren  ererbten  Besitz  zu  Wickenhansen  in  der  Theii- 
ringer  Mariv  in  I.inzgaa,  mit  Ausnahme  der  Leibeigeoen  (manctpia) 
lyid  einer  Wiese. 

St.  Gallen,  SURsarch   -  Coä.  Tndd.  223.  Wirtbg.  Drkdbdi.  1,  1)9. 
Urkdbch.  d.  Abtei      Gallen  2. 

465 

844.  Apr.  Kloster  St.  Amhrn«?ius  bei  Mailanii.  —  Graf  .Johannes, 
Vicedomirnis  Guntzo  und  die  Richter  sitzen  auf  Geheiss  des  kai- 
serlicluii  .^buesandten.  Erzbischof  Engelberls,  zu  Gericlit  und  er- 
klären dass  der  F  l(^(  }leid  über  Besitzungen  in  Raierna,  welche 
das  KldsierSt  AmhroMiis  in  Mailand  als  sein  I.ii:  '!i[liiim  ansprach, 
da  es  MP  von  Hriinine  irekaiift  habe,  wogesen  Treul[)eri  behaiipletp, 
dass  Kruiiin;.'  liirsrllii'n  st  iner  Toehler  zur  MilL^ifl  iir-i  t  un  habe, 
verschoben  werden  nnisse,  weil  noch  Adclberl,  Teulperts  Sohn 
und  Brünings  ScUwiegersohii  abzuhören  sei :  doch  hatte  Brüning 
schon  in  früheren  Verhaiuilunuen  ausgesagt,  er  habe  jene  I5psit7unrren 
dem  Kloster  St.  Ambrosius  verkauft  und  seiner  Tochter  nur  dea 
Niessbranch  davon  überlassen. 

Hailund,  Arch.  S.  Fedele.  —  FumagaUi,  Cod.  dipl.  S.  Ambros.  24  0 

461 

814.  Sept.  11.  Kloster  SL  GaHeiL  —  Ratoif  und  Scniliilf  fibertragen, 
dem  Kloster  SL  Gallen  ihren  Besitz  in  dar  Mark  Theuringen  mit 
Vorbehalt  der  WiedereinlOann^. 

St.  Galleu,  Stiftsarcb.  —  Cod.  Tradd.  22  L.  Neugart  1,  252.  Wirtbg. 
ürkdboh.  1,  130.  Drkdbdi.  d.  Abtei  St.  GaUen  2. 

467. 

bii.  Oct.  27.  Kiüsier  St.  Ambrosius  in  Mailand.  —  Die  Brüder 
Agnello  und  Florentius,  Sühne  Lupons  vun  Cadamptm»  bei  Luaano 
erklären,  dass  sie  Halbfreie  (aldioncs)  des  Klosters  St.  Amfirosius 
seien,  da  sie  durch  Schenkung  des  Totus  von  Campioae  au  das- 
selbe ubergegangen  seien. 

Mailaud,  Arcb.  S.  Fedele  (Vidimiu).  —  FanwgaUi,  Cod.  dipl.  248, 
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468. 

844.  (Anno  II.  hlodewici  regis,  anno  I  Seraii  pp.  II.)  Klecjjaii.  — 
Rinloz  ver(aijs(  Iii  dcmKlosler  Rheinau  seinen  Besilz  im  kli^iuau  zu 
Laucliringen  und  m  der  durUgi:u  31äiK  gegeu  dessen  Besitz  im 
Alpgau  zu  Tözelea. 

Zilridi,  SlMtMr^.  (Cartnkr  ron  BheiiMtu).  »  H«itfOti,  Genealog. 
Httbibttrg.  2f  35.  Neiigut  1,  353. 

845.  Jan.  3.  Kloster  St.  Gallen,  -r  Der  Presbyter  Adalricli  Qbrrtrtg 
dem  Klosier  St.  Galten  einen  Weifer  in  Olteiiberg  (Ostinieperg) 
unter  der  Bediniping,  dass  er^  wenn  er  wolle ,  in  das  Kloster 
treten  könne  nnd  dort  (Jnterhali,  Kleidung  nnd  die  übrige  Nolh- 
dnrll  wie  ein  Mönch  erhalle. 

St.  OeUen,  SÜftrarcb.  »  Cod.  Tmld.  391.  KeugMt  1,  353.  Urkdbeb. 
d.  Abtei  8t.  Gallen  3. 

470. 

845.  Mai  21.  Kloster  St.  Gallen.  —  Wichram  üherlräjit  dem  Klosier 
St.  Gallen  scinea  Besilz  zu  WoHpoldeswilare  (Wolfarlsweiler  ?) 

St.  Onllcn.  Sfif>$iarph.  -  Cd.  Tradd.  224.  Wirtbg.  Urkdbch.  1,  131. 
Urkdbcii.  d.  Al>t«i  St.  üttUeu  2. 

471. 

845.  Sept.  6.  Kloster  St.  Gallen.  —  Job  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  .seinen  Besitz  zti  Buwil,  Melllcn  und  Jsligliofen,  ausge- 
nommen die  Leibeigenen  (mancipia)  und  mit  Vorbehalt  der  Wicder- 
einlösuog. 

St.  Galten,  Stiftaardi.  -  Cod.  Tradd.  320.  Kengart  1,  264.  Urbdbcb. 
d.  Abtei  St  Gallen  3. 

472. 

845.  Ocl.  8.  Hoflraha.  —  Die  Nonne  (Del  ancilla)  En^ildruda  entlässt 
ihren  Knecht  (ramulus)  Sigimar.  >velcher  der  Priesterweihe  würdig 
ist,  aus  der  Leibeigenschaft  (Vinculo  servitutis)  und  erklärt  ihn 
für  vollständig  frei  (bene  ingenuus). 

St.  (IhU.  II.  Stift  urch.  —  Cod.  Tradd.  227.  Neogart  1,  276.  ürkdbch. 
d.  Abtei  St.  ÜuUcn  2. 

473. 

846  iSrj2).  Jan.  2  drabs.  —  Die  Kinder  des  Pocianus,  Virgilius, 
Orsicinus,  Valerius^  Auiropia  und  Vene.randa  und  die  Kinder  der 
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810  —  8^7 

Fonleja  verkaufen  mi  Alderain.  der  irn  Forste  zu  Salez  wohnt,  ein 
Grundstock  mit  Gebäuden  im  Grabser  Grunde  um  15  Solidi. 
—  Cod.  Tr»d<l.  m  Urkdbck.  d.  AUei  SU  Üallea  3. 

474. 

846.  März.  25.  Basadingen  —  Wolvaral  iibertrftgt  dem  Kiosu  r 
St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Wilihdorf  (Willisdorf?),  ausffenommi  a 
drei  Jucharte,  einen  kleinen  Hof  und  eine  Wiese  von  einem  Fader 
und  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung. 

Ckni.  Tredd.  223.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  üallea  2. 

475. 

84f.  Au;r  30.  Wnlfertswi!  (Woiflrammis-wilare).  -  Wolfram  uber- 
iräiit  den»  Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Ainwil  (Anninwilare). 
St.  Galleu,  StiflsaicU.  —  Cod.  Ttudd.  220.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GhIIco  2. 

476 

846.  Oct.  14.  Ramsen,  —  Gr;»r  Liutoll  >clii  iikt  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Anfheil  an  der  Kirclie  Merisliausen  und  überträgt  ihm 
seinen  erworbeneu  Besitz  zu  Merishausen  und  Bersiuingen  im 
Hegau. 

St.  Gallea,  Stifl«arch.  —  Gud.  Tt a<l.l.  1, 229.  Urkdbch.  d.  Abtd  St.  GHllen 2. 

477. 

817-  Mai  14.  Kltisii;r  S;  Ainhro^uis  in  Mailand.  —  Lubecinus,  Sohn 
des  0<invus  jiennjinl  Maurus  von  Mendrisio,  verkanfl  dem  Kloster 
St.  Ambrosius  seine  Hesitzunizen  in  Mendrisio  und  Uelano  um  60 
SilbersoÜdi,  deren  Krnptang  er  bezeuc;!. 

Mailand,  Arcli.  S.  Fedele.  —  Fumagalli,  Cod  dipi.  S.  Ambros.  3S7 

478. 

847.  Juni  22.  Kloster  St.  Gallen.  —  Linco  mit  seinem  Hrudcr  Cotes- 
mann  und  Aarpert  schenkt  dem  Kloster  St.  Galleu  seinen  Besitz 
zu  Utwil  mit  dem  noch  stehenden  Zaun  und  Korn,  ausgenommen 
den  emenllichen  Hof.  welchen  jene  zwei  Milscheokeiiden  um  einen 
festgesetzten  Preis  t  luldsrii  durfen  luid  unter  der  Hedinjinnsr.  d«ss 
er,  falls  er  von  seiner  Krankheit  genese,  Zeil  sinies  Lrl^ns  un 
Kloster  selbst  oder  auf  dem  nächsten  Hofe  desselbeu  Lnterhait 
and  Kleidung  bekomme. 

St.  Gullen,  SlilU^iurcb.  —  Cod.Tradd.  20(3.  Neugart  1,  259.  Urkdbch.  d. 
Abtei  St.  Gallen  2. 
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847  -  848. 

479. 

847.  Aag.  17.  Meodrisio.  —  Der  Presbyler  Magiorino,  Mönch  des 
Klosters  St.  Ambrosius,  Dimmt  in  dessen  Namen  von  den  Besilzungeo 
in  Mendrisio  und  Melano,  welche  Lubccinus  demselben  verkauft 
hat,  in  Gegenwart  von  Zeugen  Besitz,  indem  er  eine  Säule  des 
Hauses  umfasst. 

Ibilvnd,  Arch.  S.  Fedd«.  «  Faroagallit  Cod.  dipl.  S,  Ambroi.  961. 

480. 

847?  Aachen.  —  Kaiser  Lothar  stellt  dem  Kloster  Saint-Deois  das 
Vcitlin,  welches  demselbt  a  bei  den  Streitiskeiten  zwischen  den 
Kaisern  Ludwig  und  Lothar  enlrissen  wordi  a  war,  wieder  zurück. 

— .  Sttlb,  Fragtuenle  dci*  Geschichte  Veltliiii»  3,  11. 

481. 

848—872.  Febr.  10.  (Samstags).  Egg.  —  Abt  Crimoit  von  Si  Galleo 
rerlauscht  an  Meginhere  gegen  dessen  Haus  (casalej   mit  20 
Jucharlen  zu  Gommerschwil  im  Arbongaii,  20  Juchartc  zwischen 
Olumviiare  (^Octwil)  und  Kzcilinga  (Esslingen  im  Kanton  Zürich). 
St  Gallea,  SUtlsarch.  —  Cod.  Ti  add.SlS.  Urkdbch  d.  Abtei  St.  (Jalleal 

482. 

848  (854)  März  20.Uzenned  (Uznach).  —  Abt  Grimald  von  St.  Gallen 
vertauscht  an  Kerharl  den  vierten  Theil  eines  Hofes  zu  Bossikon  ßegeo 
einen  sehr  grossen  Jurhart  (unumjurnalem  maximum)  eben  d»selbst- 
St.  (lallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  218.  Meugarl  1,298.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  G»Uen  2. 

483. 

848  ( 1    März  30.  Lommis.  —  Tatlo  uberträgt  dem  Kloster 
St.  daiien  seineu  erworbenen  Besitz  zu  Lommis  unter  der  Bedin- 
gung, dass  derselbe  nach  stimmTcrde  nicht  zu  Lehen  gej^eben  werde. 
8t.  Gallea.  SUftsardi.  —  Cod.  Tmdd.  24Ö.  Urkdbcli.  d.  Abici;St.  GoUeo  2. 

484. 

848  (854).  Apr.  2  Cundininga  (Kundringen?)  —  Tuoto  schenkt 
dem  Kloster  St  Gallen  eiDen  Nenbruch  bei  (Kirch  •)  Zarten  an 
Berg  Staufen. 

St.  Galleti.  StinHnnh.  Cod.— Tradd.  249.  HeagSkTt,  1,  361.  Drkdbck. 
d.  Abtei  SU  GaUeu  2. 
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485. 

848  (855).  Juni  (f.  Rankwil.  >^  Joabo  und  seine  Gattin  Andustria 
ttbertrai;en  dem  Klosier  Su  Gallen  von  ihrem  Besitze  in  Kankwil 
einen  Acker  von  VI  mod.  am  Berg  (siib  monle),  einen  Acker  von 
V!  m«d.  beim  Hcrrcnhof  (^aiJ  salica),  eint'Q  Acker  von  VI  mod. 
an  der  „Via  barbarisua"  ,  einen  Acker  mju  I.  mod.  „iiiler  Mäs" 
tiüil  einen  Acker  von  II.  mod.  ain  berge  isiih  rnoule};  sie  setzen 
feiit,  dass,  so  lange  ihr  Sohn  Drucio  auT  diespm  Besitz  woliue  oder 
wenn  er  durch  eigenes  Verschulden  davon  komme,  bleibe  die 
Ueberiraguiig  i^ullig,  drangen  ihn  aber  die  Mönche  von  demselben 
oder  kommt  er  nicht  durch  eigenem  Versctiuldeu  von  demselben, 
so  verliert  sie  alle  Guiligkeil. 

St.  GbUcq,  Suas&rcli.   —  Cod.   Tradd.  Ziö.  UikdUh.   d.  Abtei 
Sc  Oaileu  2. 

4M. 

841  Jvni  i%  Tribor.  —  König  Lvdwig  der  Deutsche  bestätigt  den 
Btoehofe  Seso  voo  Cvr  die  von  seinem  Viier  Terfiigte  Znrflcl[gabe 
der  Kirche  81  Siainnius  (Sayesbd  Trimmisf),  des  Hofes  Zixers»  des 
Gasthaises  (senodoohiQm)SL  Peter  (anf  dem  Septimer)  und  der  Kirche 
St  C«t«nd>an  (im  Urserenthale);  uch  sichert  er  dem  BisthnmCiirdie 
cnminisch-hischOflicben  Rechte  und  die  Zoll-  und  Steuerfreiheit 
des  bischöflichen  SchifTes  auf  dem  Walensee. 

Cur^   bitichull.  Arcii.  —  Gratuiidicr,  Hist.  de  I'^l.  de  SU'asbourg  2) 
231.  MoUr,  Cod.  dipl.  1,  43.  Buhiucr^  Lud. 

487. 

818  (855).  Juni  18.  Lautradi.  —  Liutpret  überträgt  dem  Klosier 
St.  Galli  u  meinen  Besitz  zu  Laulrach.  Geben  die  Übern  des  Klosters 
ihm  in  einer  ihnen  beliebii^en  Stellung  Unieriialt  un  i  Kh  i  juiisr,  so  soll 
i>einc  (luiuu  tiillibrihc  vier  Jucliailc  zu  dem  glLichcn  Zinse  behalten. 

St.  Gullen,  Siiiiäcirclt.  —  Cod.  TrudU.  24ö.  Neugurt  1,  288.  UrkUbch. 
d.  Abtei  St.  Gtillcu  2. 

48a 

848  (854).  Juli  25,  Uzeuried  (l7zDach)w  —  Wolfger  überträgt  dem 
Kloster  Si  Galleu  seinen  Besitz  lu  Uzeuried  (Uznach)  und  Puabiu- 
wilare. 

Su  CMlen,  SUfUiMrcli.  —  Cod.  Tnuld.  147.  Neugoi  t,  1,  2^2.  Urkdbcii. 
d.  Abtei  8u  tiallen  2. 
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MS  ^9. 

489. 

848  (854)  Aug.  6.  Wurmspach  und  Buss  vilch  (Bossinchirichun).  — 

Wallaral  schenkt  dem  Kloster  St.  Galleo  seineo  Besitz  zu  Fäg- 

scbwil  im  ZiHrichgau  UQler  der  Bediuguug ,  dass  er  einen  Besitz 

in  Biozikon,  den  er  ungerecht  als  Kigenthum  ansprechen  wollte» 

aber,  von  Propst  und  Vogt  ulwrwieseo,  dem  lüosler  znrilcksleilen 

mussle,  zum  Niessbraucb  gegen  Zins  erhalte. 

St.  Galkn,  Slilt^al.  il.  ~  Cud.  Trüdd  242.  Neugurt  1,  2!N).  ürkdbcii. 
d.  Abtei  St.  iialluii  2. 

849.  Ittn  6.  —  Abi  Crimold  von  St  GaHen  tfilt  mit  Rihwin  und 
seinen  Hilerben  Olger  und  Geroloo  Aber  ein  streitiges  Gebiet  bei 
Seppenwanc (Seeben?)  einen  Tergleicb;  lanl  diesen  ttberlassen  sie 
ihm  von  diesem  Gebiete  einen  bestimmt  abgegrenzten  Theil,  in 
welchem  Niemand  anders  hauen  oder  ansrenien  dtrfe;  den  übrigen 
Theil  behalten  Rihwin  und  seine  Hiterbenj  doch  bleibt  dem  Kloster 
die  Gemeinweide  auf  d«a  Aeckem  vorbehall«n. 

St.  GaUen,  SUilwurcb.  -  Cod.  Tmdd.  236.  Neugart  1,  S63.  Urkdbcli. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

491. 

849.  Mai  23.  (im  Nibelgau  Actum  in  ipso  loco,  quo  idem  Lantperlus 

Presbyter  domum  et  cappellam  habere  videbalur).  —  Abt  Grirnald 

von  St  Gallen  verleiht  an  den  Presbyter  Lantpreht  dem  von  ihm 

im  Nibelgau  von  Chancho,  Witrich  und  Wolaliub  erkauHen  und 

dem  Kloster  St.  Gallen  übertragenen  Besitz  zum  Niessbraoch  gegen 

Zins  und  gibt  ihm  vier  ausgewählte  Leibeigene  (mancipia),  zwei 

männliche  und  zwei  weibliche.   Nach  ihm  soll  der  Besitz  an  seine 

Enkelin  (nepia)  Diotpirt  übergeben;  wenn  sie  ihn  aber  aufgeben 

wUl,  soll  sie  in  Ratpotscell  eine  Pfründe  erhalten,  worauf  der  Besitz 

ganz  dem  Kloster  St.  Gallen  zufällt,  aber  an  keinen  Laien  zu 

Lehen  LM'eben  werden  soll. 

Cud.  Ti^d.  232.  Neu{,iiit  1,  264.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  G»lleo2. 

492 

849.  Apr.  7.  Kloster  St.  Gallen.  —  Abt  Uiimald  von  St.  Gallen  ver- 
leiht an  l'urcliard  zu  beiden  Seilen  der  nördlichen  (uiilern)  Argen 
drei  Hubeu  in  der  Mark  Wangen  zum  Niessbrauch  gegen  Zius. 
— .  Cod.  Tradd.  23d.  Ncmjart  l ,  292.  Wit  tbg.  Urkdbch.  1,  J**- 
Urkdbdi.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 
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493. 

81$  (SM).  BodmaniL  —  Salomen  überträgt  dem  Kloster  St.  Gallen 

seinen  Besitz  im  Liiizgau,  zwei  Leibeigene  ausgenommen,  und  zu 
Wildorf.  Kehrt  er  nicht  wolilbehalbn  nach  Hause  zurück,  ^ull 
siiu  Sohn  Madalbert  wm  (iustin  Besitze  zcfin  jHhre  laiiir  Ziii.s 
zahlen,  nachher  ilnu  «her  ii  t  istehen,  denselbtu  um  40  SoUdi  aus- 
zulosen. Von  seinem  Besitze  zu  Leutweüer  (Liudulfisvvilare)  und 
Winlcrüulgeu  sollen  sciue  Schwester  oder  deren  Kinder  zehn  Jahre 
lang  Zinsen ,  ihnen  aber  von  du  an  freisteiitu  denselben  um  bO 
Solid!  auszulösen.  Slirbt  sein  Sohn  ohne  Erben,  so  soll  seiner 
Schw('>tiT  oder  deren  Krben  freistehen.  .\IIes  au.szuiusen  für  zwei- 
mal so  Solidi;  ist  sn;  ohne  Krben,  so  fällt  Alles  au  St.  Galleu. 
Kehn  Salomott  zuriick,  sokaun  er  Alles  jederzeit  mit  eiuem  Solidus 
einlosen. 

St.  (.allen.  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  m  Neugart  1,  267.  ürkdbch. 
d.  Abtei  öt.  üallea  2. 

494. 

849  (850).  Gossan.  —  Das  .Kloster  St.  Gallen  tauscht  aaHizzi  seinen 
Waldbesits  zu  SparawartectaDnon  gegen  zehn  Jucharle  Ackerland 
s»  Aech  (Haha). 

Si.  Oftlleo,  StiftsMreh.  —  Cod.  Tradd.  234.  Urkdbcb.  d.  Abtei 
8t.  QaUcn  1. 

495. 

S49  (850).  Ang.  25.  Remiremont.  —  Kaiser  Lothar  nimmt  wie  schon 
sein  Vater  and  dessen  Vorfahren  das  Kloster  Granfelden  im  Heraog- 
Ihnm  KlsBSS  mit  dessen  Klösteriein  (eellahie)  St  Ursanne  nnd 
Vermes  in  seinen  Sehntz  nnd  erthellt  ihm  die  Immnnitftt  nnd 
Reichsslenerfreiheit  zn  Gansten  der  Armen  and  Mönche. 

Pk-itiittrnt,  t^drtiOfl.  Arch.  (ViiUnni.s).  -  S-  bopnin,  Als.  diiil.  1,  83.  Herr- 
güU,  (icneul.  HabsbaiY.  '2,  28.  TrouiUat,  Mon.  1,  UM.  Bokincr,  Reg. 
Lothar.  6U2. 

496. 

850.  Febr.  25.  Hnsnriiwaiic  (,4usnang?).  —  Haycho  hat  Olpirga  zur 
Krau  genorniiien.  welche  dHmals  frei  war,  nachher  aber  von  dem 
Vogle  Emiclio  des  Klosters  St  Gallen  als  Leibeigene  des  Klosters 
reclamirt  und  erwurbm  wurden  ist  (in  serviiium  adquisila  est), 
UBd  bat  von  ihr  zwei  Söhne  Wolviui  uud  Noto.  Uumit  nun  diese 


fl6 

nicht  tu  Leibeifrenen  des  Klosters  gemacht  werden  (ne  in  ser- 
vilem condiüonem  cogerentur),  überträgt  er  demselben  eine,  mehr 
als  eine  Hube  heliettde  Reute  (roocale)  iaHasomwaDc(Ausüaug?), 
UDter  der  Bedingung,  dass  die  zwei  Söhne  ihr  Leben  laug  dort  gegen 
Zins  wohnen  und  arbeiten.  Verstösst  sit^  das  Kloster,  so  fällt  die 
Reoie  (runcale)  an  Haviho  zurück;  enlziehen  sich  die  Sühne 
dufüti  tmenes  VuiMliuldcü  (incuria)  diTM-lben,  etwa  durch  Hei- 

ralli  mii  hcmdm  l^raueu  oder  sonst,  so  laiii  sie  an  das  kiosler. 
Brammi,  SlAdlblbUotiHsk.  -  Cod.  TrwUL-aiS.  Kcuguri  1,  270.Wtrtbg. 
Urkdbch.  1,  136.  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  tialUm  i, 

417. 

850  (844).  Apr.  8.  Kloster  SL  Gallen.  —  Wurmheri  fiberlrigt  dem 
Kloster  St  Gallen  ein  Grundstück  Im  Arbongau,  zwischen  Goldnch 
und  Rorschnch  gelegen. 

St.  GalUtt,   SafiMveb.  —  Cod.  Tradd.  231.  tJrkdbeh.  d.  Abtd 
St.  Gallen  2. 

498. 

850.  Juni  24.  Kloster  St.  Gallen.  ~  Plionunc  schenkt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  in  der  Scberr,  nemlich  zu  Beuren  mit  einem 
Viertel  der  dortigen  Kirche,  zu  Buchbeim  und  Friedingen,  ausge- 
nommen seint  n  Antheil  an  der  dortigen  Kirche,  unter  der  Bedingung, 
dass  er  auf  Lebenszeit  vom  Kloster  die  Kirche  in  Merzhausen  und 
ebendaselbst  zwei  Huben  und  eine  dritte  Hube  in  Niederhauseu  erhalte 
nnd  dieHnbetn  Nenershausen  behalte.  Wünscht  Plionuno  als  HOnch 
in  das  Kloster  xn  treten,  so  soll  es  ihm  gestattet  sein. 

St.  Gallen,  Stiflsardi.  -  Cod.  Tradd.  256.  Neugart  1,  271.  Wirlbg. 
Urkdbch.  1,  137.  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  GaUen  2. 

499. 

850  (?)■  Juni  24.  —  Abt  Grimald  von  St.  Gallen  verleiht  anThanchrat 
und  Adalpert  den  von  ihnen  an  das  Kloster  St.  Gallen  übertragenen 
Besitz  zu  Steinegg  zum  Niessbrauch  ?egen  Zins. 

St.  Galleu,   Stiftwrvh.   —   Cod.  Tradd.  241.  Urkdb-li.  d.  Abtei 
St.  Gallen  2. 

500. 

850  Juni  24.  klo5ier  St.  Gallen.  —  Thaaohrat  und  seine  Neffe  ilartprt'l 
übertragen  dem  Kloster  St.  Gallen  ihren  BesiU  im  Thurgauzu  Sleiucgg. 
St.  GaU«ii,  StillMrefa.  —  Cod.  Tradd.  241.  Veugart  1,  271.  Urkdbek. 
d.  Abtei  St.  GaUen  2. 
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501. 

850.  Juli  1.  Pfohren.  ^  Der  Presbyter  Otolf  Oberlrügt  dem  Kloster 
Sl.  GaJIen  seineu  Besilz  in  der  Baar  zn  Pfohren  nnler  der  Bedin- 
gung, dass  er  in  das  Kloster  treten  dflrfe,  wann  er  wolle. 

St.  Gallen,  SUfisaroli.  -  Cod.  Tradd.  241.  Neugwt  1,  266.  Urkdl>cfa. 
d.  Abtei  St.  Gallea  2. 

502* 

850.  Oct.  25.  Kloster  SL  Galten.  —  Waldram  übertragt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  ererbten  Besitz  za  Waldrammeswilare,  das  früher 
Uodalprebteswilare  hiess,  nemlich  was,  sein  Grossvater,  Vater  oder 
er  selbst  auf  dem  mit  dem  Schauenberg  verbundenen  Ramsperg  oder 
in  derselben  Hark  erworben  haben,  mit  Vorbehalt  der  Wieder- 
einidsnng. 

St  OeUen,  StiftMreb.  —  Cod.  Trsdd.  244.  Neogtrt  1,  272.  Urkdbch. 
d.  Abtei  8t.  Gallen  2. 

503« 

850  C8i4).  Goldaeh.  —  Cotinin  soheolLt  dem  Kloster  St.  Gatten 
die  eine  Hälfte  ihres  Bealzes  von  77  Jncharten  Wald  und  Acker- 
land im  Thnrgau,  ia  der  Waldnmmishnndert  Qu  siin  Waldraro- 
nishnndare)  zn  Cotinuowilare  nnd  verkaaft  demselben  die  andere 
Hilde  fttr  40  SoHdi  ood  10  Jaobarte  Ackerland  bei  Borschach 
nnd  Cseu)  Goldach»  unter  der  Bedingung,  dass  sie  und  ihre  gc- 
aetzllcheii  Erben  anf  ihrem  von  Ihrer  Mutter  zugekommenen  Besitze 
in  Borschach  und  Goldueh  das  Recht  der  Schweinemast  und  des 
Hoizscblagens  haben  sollen. 

St.  GaUen,  Stiftsarch.  —Cod.  Tndd.  236.  Urkdbdi.  d.  Abtei  St  Gallen  2. 

504. 

WO  oder  851  (857  oder  858?).  Raipoldeskirichun.  —  Hildiprehl 
überträgt  dem  Kloster  St.  Gallen  die  Hube  seines  Leibeigenen 
(scrvns}  zu  Rimolleswllnre  (Kemetscliwil  ?)  mit  .Viisiiiihme  einer 
Casata  und  der  dabei  Itegendeu  Wiese,  mit  Vorbehalt  der  Wieder- 
einlösang. 

St.  Gullen,  SUft^^arclt.      Cod.  Trudd.  2&4.  Meugari  1,  273.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  OaUen  2. 


«8 

850  —  851. 

503. 

850  (851  oder  858).  Ralpoldeskiriohun.  —  Wolfdhnid  fü»erlrigl  den 
Kloster  St.  Gallen  ihren  Besitz  /m  Adetschwtl. 

St.  Gallen.  Stiasarch.  —  Cod.  Tradd.  2&5.  Heugart  1,  273.  ürkdbdi. 
d.  Abtei  SL  Gallen  2. 

506. 

850  oder  851  (857  oder  8Ö8).  Leiblach.  —  Abt  GrimUd  von 
St.  Gallen  vertauscht  au  Waldram  drei  Leibeigene  (^oiaocipia) 
gegen  /.vvei  Leibeigene  (mancipia). 

St.  liallon.  Stia»arch.  —  Cod.  Tr»dd.  25&.  Neugart  1,  274.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

507. 

W  (845).  Febr.  t.  Kloflier  St.  Gallen.  RegiiiTrid  Qberlrigt  den 
Kiosier  Sl.  Galleo  seioen  BesiUt  sv  Berg. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  ~  Cod.  Tradd.  230.  »eugart      278.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Qallen  2. 

508. 

851  (815).  Febr.  1.  Kloster  SL  Gallen.  Hiltiger  fibertrigt  den 
Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zn  MOrswil  im  Arbongan. 

8t.  Gdlen,  StiflaMvb.  —  Cod.  TnMld.  230.  Uikdbch.  d.  Ablq 
SL  Gallea  2. 

500. 

851  (854).  Mflrz  2&  (Anno  .|.  (X?).  Regnante  ladovico  fmperaloie) 
—  Bisebof  Hamnann  von  Laosanne  nnd  die  (0ioci6an-)Synode  ia 
Gurlllles  enischeiden  anf  die  Ton  dem  Presbyter  Lenland  (Tenllnnd?) 
erst  in  Echartens  geführte  nnd  nnn  zn  erledigende  Klage,  dass  der 
Presbyter  Fredolo  die  Zehnten  in  Miirsens,  Eeharleos,  Wippens,  Elia- 
gerns  (Jllens?)  Aldrieo  (Avry?)  und  Rantwieo  demselben  zorftck 
zn  erstatten  habe. 

Bera,  Stadtbibliotliek  (Cartnlar.  LaoMmi.  43).  ~  Zapf;  Mon.  «necd.  6. 
U&n.  et  doc.  de  la  Sniase  ramande  6,  201. 

510. 

851  C^45).  März  3L  Kloster  SL  Gallen.  Sozo  und  Adalman 
ubertragen  dem  Kloster  Sl.  Gallen  ihren  Besitz  in  der  Mark 
Goldaoh. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  230.  Neagarl  1,  87,5.'Ufkdbcli. 
d.  AUei  St.  GaUen  2. 
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891  -  8^3. 
Ml. 

8S1  (845).  Apr.  13.  Rotenbach.  —  Der  Presbyter  Antwart  über- 
irigt  dem  Kloster  St.  Galten  deo  Ton  seinem  Vater  erworbenen 
Besitz  za  Rotenbach  im  Gaa  Albanespara  mit  einer  Anzahi  Leib« 
eigenen  (mancipia). 

St.  Gallen,  Stülsarch.  -  Cod.  Tradd.  231.  Neugart  1,  2:>5.  Urkdbch. 
d.  AMei  St.  G^Q  2. 

512. 

&5i  (^hjb}.  Juni  13.  Rankvvil.  —  Alfred  und  seine  Galliii  Evalia 
verliaufen  au  Wachar  (WacliHrnuij  und  dessen  Tochter  Odoisinda 
von  St'gavias  fGäfis  bei  Feldliirch?)  mit  Scliulasiica  (cuinde  Elsco- 
lasticanes)  ihi  t  ii  Besitz  um  12Sülidi  unter  der  Bedingung,  dass  sie 
denselben  weder  an  Hdiii  niL-n  noch  Alamannpn.  sondern  nur  an 
Prieclus  und  desM  n  Kinder  urausbern  kunniii,  Mnsgenommen,  wenn 
sie  ihn  dini  Kloster  St.  Gallen  schenken  Wüllen. 

St.  Gallea»  SüßMrch.  —  Cod.  Tradd.  254.  Urkdbch.  d.  Abtei  Si.  OmUen  2. 

513. 

851  (845).  Juni  24.  Kloster  St.  Gallen.  —  Sigibold  schenkt  dem 
Kloster  St.  Galleu  eine  Hube  im  Gau  Herchloldsbaar  zu  Sehura 
mit  fünf  Leibeigenen  (mancipia)  unter  der  ßedinguug,  dass  er 
unter  den  Brüdern  wie  ein  Muuch  leben  könne. 

St.  Gallen,  Stülsarch.  —  Cod.  Tradd.  234.  Neugart  1,  275.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  138.  Urkdbch.  d.  Abwi  6t.  Gallen  2. 

514. 

851  (?>  Dee.  (?....  KaL  Jan.).  Wingl.  -  Wollhart  tibertrtgt  dem 

Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Znckenried  mit  Vorbebatt  der 

Wiedereinlösung. 

8t.  Gdlen,  Stiftmrch.  —  Cod.  Tradd.  236.  NcugMi  1,  278.  Urkdbch. 
d.  Abtei  SL  Gallen  2. 

515. 

852  (847)  Hai  29.  Kloster  St.  Gallen.  —  WidOrag  ikberlrägt  an 
das  Kloster  SL  Gallen  den  einst  von  Staiicholf  dem  Kloster  fiber- 
Iragenen  und  ihm  (Wolfhug)  hinterhissenen  Besitz  zu  Rammisberg 


iOO 

im  Thurgau,  da  Slarichoirs  üehertragiing  iiichl  förmlicli  vdll/ugen, 
nocb  niedergeschrieben  worden  ist.  Er  behält  Wiedereuiiusuug  vor. 

Bremen,  SutdtbibliutUek.  •  Cod.  Tmdd.  237.  Nengurt  1,  279.  Drkdbch. 
d.  Abtei  St.  UaUen  2. 

516. 

852  (850).  Juni  2.  Durnten.  —  Wiia  und  ihr  Sohn  Richitii,  auf 
deren  Hube  zu  Hadlikou  der  Vugl  des  Klosters  St.  Gallen  Au- 
spruche  macht,  scheulteu  dem  Kloster  Sl.  Gallen  ihren  ererbten 
Besitz  von  2ti  Jucharlen  zu  Kägschwil,  um  in  Zukunft  die  Hube 
zu  Hadlikou  uubeläsUgl  zum  Niessbraucü  gegen  Zins  inne  zu 
haben. 

St.  (Inltou,  Süftüarch.  —  Cod.  Xradd.  261.  Meugart  1,  302.  Urkdbch. 
d.  Abt«i  St.  Gullen  2. 

517. 

852  luni  24.  Gossa«.  —  Abi  Grimald  von  Sl.  Gallen  verleilit  an 
LiiHsiiid  und  lliltkard  den  von  ihnen  dem  Kloster  St  Gallen  über- 
tragenen Besitz  zu  Eschenbach  und  Utenberg  zum  Messbrauch 
gegen  Zins. 

St.  Gullen,  Stiftsiti .  h.  -<  Cod.  Trsdd.  260.  Keaguri  1,  301.  Urkdlich. 
d.  Abtei  St.  Gallcu  2. 

5i8 

852.  Nov.  -  Adelburga,  Wittwe  des  Adelgisus  von  Schiano  fbei 
Yarese),  ubergibt  an  Baldericli  aus  alamannischem  Geschlechle 
in  Lemoli  (Limonfn uns  eitier  Thcilung  als  Rii^enlhum  laut 
früherer  Ueb(  reüikunfl,  Iii  sitz  m  Bruzella,  die  Hälfte  des  Hofes  in 
Rovio,  Besitz  in  Mendrisiu,  Melide,  Suino  (bi  i  l't  Irinatc),  Cale- 
drano,  Provatina.  Caversazio,  Baierna,  Weinzehnten  in  Bissone, 
Be«ifz  in  Scalia  die  Haifte  mit  9  und  in  Castiglione  mit  5  Scheffeln 
(ieireuie,  in  Albusciat'o  die  Haifte,  einen  Hof  (massaricio)  in  liugini 
mit  D  Leibeigenen  (familia,  sciavu,  pcrsone),  eint  ii  Hof  in  Drezzo 
mit  5  Lcibt'iL^enen  ffersone),  einen  Hof  in  Muirüio  mit  einem 
Leibeigenen  umi  seiner  Familie,  einen  Hof  in  Albioliiin  mit  einem 
männlichen  nn  I  \  weiblichen  Leibeigenen  (^personej,  eiuea  Hof 
in  .\lio  mit  zwei  Leibeigenen. 

Muiltmd,  Arch.  S.  Fedele.  ~    Fuuiagalli,  Cod.  dipl.  S.  Ambro».  202. 
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519 

852  (847).  Dcc.  28.  Kloster  Sl.  (iall.'ii.  ^  Üiü  liruJi'r  Kcilbrehl  und 
Freuvibreht  (Frewibrt  hi)  übertragen  dem  Kloster  Sl.  Gallen  den 
durch  ihre  Eltern  erworbenen  Besitz  im  Tiiurgau  in  der  Wald- 
rammishuudert  zu  Hcreahofea  mit  Vorbehalt  der  Wiedereialösaog 
ond  des  Untausches. 

St.  GhIIcu,  StiOAareh.  —  Cod.  Tradd.  337.  Heugait  1,  MO.  Okdbeh. 
d.  Abiei  Sl.  GaUea  i. 

520. 

852  (847)  ücc.  28.  Kloster  SU  Gallen.  —  Abt  Grimold  von 
Sl.  Gallen  verleiht  an  Kgilbert  und  Freuvibert  (Frewibert)  deo 
▼011  ihnen  dem  Kloster  St.  Gallen  uberlrageneo  Besitz  im  Thurgau 
in  der  Waldrammishuiidert  zu  MefeubofeD,  mit  Vorbehalt  der 
Wivdereiulösung  und  dos  Umtausches  bei  demselbea  Zioso. 

St.  OaUeB,  Stiftwrch.  —  Cod.  Tndd.  238.  Keagsit  1,  261.  (Jrkdbeb. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

521. 

W  (859).  Dec.  30.  Saakwil.  —  Vigilius  ttbertrSgt  soinera  Sohne 
Johannes  seineu  ganzen  Besilz  mit  Ausnahme  eines  Vierlfaeils 
(ex(c)epttt  falstcia  anteposita^  hoc  est  quarla  purttoor.) 

Bremen,  Stiidtbibliotbek.  —  CJrkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

522. 

852-  Mninz.  —  König  Ludwii;  der  Dculsche  bestätigt  die  Wahl  Goz- 
|)i  i  ts  um  Abte  des  klo^U-rs  Klirinau  und  erlheill  diesem  das  Keuhl 
der  Ireicn  Abt-    und  Vogt  wähl. 

Zilrirli.  Stiratsfirrh.  (Rlieinaiicr  Klo.Htcrarcli.)  — 'Npti<_'nrt  1,  279.  I-hti»», 
Theol.  (ti'uudriaa  1^  332.  Archiv  f.  Schweizgscb.  1,  7U.  Böhmer,  Heg. 
Lud.  764. 

523 

853.  März  5.  —  Der  Tresbyu  r  Cunzo  schenkt  dem  Kloster  Sl.  Gallen 
seinen  Besitz  im  Nibcicau  zu  Karbach,  was  er  zu  beiden  Seilen 
des  Haches  mit  Mark n  hezeidiuet  hat  und  dazu  auch,  was  er 
etwa  noch  erwerben  soillc. 

St.  r.allpn.  Stiftwh.  Corl.  Trii.ld.  '2.-^9.  Neugart  1,  28i,  WirOig. 
Urkdbcli  1,  139.  Urkdbch.  d.  Abtei  Öt.  üalleu  2. 
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W9. 

524. 

853.  März  18.  Uzenried  (Uznach).  —  Ruadpald  überträgt  dem  Kloster 
St.  Guiicu  seinen  Besitz  im  Zurichgau  zu  Datlikon. 

8t.  GsQen,  StUIwreh.  ~  Cod.  Tndd.  247.  Uikd]idi.''d.  AUeiSfc.  QtSUn 

3. 

521 

853.  Mai  4.  (Aono  regis  hlodewici  XI.  nense  moio  (?)  die 
jovis.  Anno  VI.  leonis  pp.  IUI.)  Reichliogen.  —  Der  Presbyter  Thielo 
▼erleiischt  dem  Kloster  Rheinen  einen  Acker  in  Baeadingen,  den 
ihm  Othere  geschenkt  hat,  gegen  einen  andern  Acker. . 

ZQrichf  Stutnreh.  (Cartalir.  v.  Rhefaiaa).  —  H«rrgottf  GenealOK.  Bnbabrg. 
3,  a».  Hei^art  1,  282. 

m. 

853  (?)  JuH  8.  Zell  an  der  Tüss.  —  Abt  Grimald  von  St.  Gallen  ver- 
leiht  an  WolfHed  den  Besitz,  welchen  dieser  dem  Kloster  5t  Gallen 
in  den  Harken  Eriken,  Schalchcn  ond  Wildbers,  mit  Ansnabme  ron 
Hadelschwtl  und  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung  übertragen  bat. 

St.  Gallen,  üLuuuirch.  —  Cod.  Tradd.  2i2.  Äemjiirt  1,  283.  Uikdbch. 
d.  AM  8t.  Gallen  2. 

521 

853.  Juli  21.  Regensburg.  —  König  Ludwig  der  Deutsche  schenkt 
dem  seiner  Tochter  Hildegard  übergegebenen  Kloster  Fraumünster 
zu  Zürich  im  Herzogthum  Alamannien  den  königlichen  Hof  dase!bst 

mii  dem  Gau  Uri  (Pageilum  uroni«),  und  den  Forsl  Albis.  ertheiit 
ihm  die  ImmuuUal  und  nimmt  es  in  seinen  Srhulz  und  Schirm. 

Zürich,  Staataarch.  —  GmlUmann,  De  reb.  HpIv  3,  3.  Her;  |„-ott,  Geneal. 
Habsbui^.  2,  30.  Neugart  1,  284.  Bliiutäcliii,  ötoats-  und  Hechtsgsch. 
Zürichs  1,  447.  v.  Wyss,  G«sdi.  d.  Abtei  Zflneh  l,  ^5  und  Beilagen  4. 
G«Mhicfatifreund  der  V.  Orte  8,  3.  Böhmer,  B«g.-  Lud.  760. 

528. 

853.  öepl.  24.  Klosler  St.  Gallen.  —  Gerhart  schenkt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  erworbenen  Besitz  zu  Lautrach  unter  der  Be- 
dingung, das^  ihm  c  ue  Hube  zu  Altstetten  zum  Niessbraucb  gegM 
Zins  gegeben  werde. 

Bremen,  Stadtbibliothek.  —  Cod.  Trsdd.  243.  Neugart  1,  286.  Drkdbck. 
d.  Abtei  St.  GaUen  2. 
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529. 

853.  KIsfSter  St.  Gallen.  —  Heilram  ubirlrigt  dem  KIo<;tPr  St.  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Berg  unter  der  Bedingung,  aus  dem  Mundinm 
des  Klosters  treten  zu  dürren. 

51.  CWlen,  StiftBorch.  —  Cod.  Tndd.  340.  Drkdbch.  d.  Abt«  BL  GftUea  2. 

m 

hdi.  Kehr.  7.  Namone.  —  üer  Presbyter  und  Mönch  Sesepert,  Propst 
des  Klösterieins  (cella)  St.  Zeno  in  Campione  (am  Luganersee), 
welches  dem  Kloster  Si.  Ambrosius  in  Mailand  gehört,  nimmt 
Tur  dasselbe  in  Namone  den  Besitz  zur  Haod,  welchen  er  von 
Benignus,  des  Urso  Sohn.  gekauH  hat. 

MailMid,  Arcb.  S.  Fedel«.  —  FiunagalU,  Cod.  dipl.  8.  Ambro«.  Mft. 

531. 

854.  Febr.  16.  Lommis.  —  Abt  Grimald  von  Si.  GalltMi  trifft  mit 
Nolgor  'inr  Ueberciulvdiift  über  iku  wrgen  seiner  reichlichen 
Quellen  jogeuannten  Ort  Bruiincn  zwischen  dem  Gonzenbach  und 
Miiselnbaih,  welcher  nach  allgemeinem  Zeiicmsse  dem  Klo^ttT 
St.  Gallen  gehörte j  an  welchen  aber  iNotüer  Ari^f)riiche  erhoben 
hatte;  er  lasst  nnn  diese  fallen  und  übergibt  dem  Klusler  St.  Gallen 
92  Jucharte zwischen Mosuaii^r  und  Alcretshaiis^'n  und  zuLommisund 
verzichtet  aif  8  Jucharte,  welche  ihm  das  kluster  schuldete,  unter 
der  Bedinffuig,  dass  er  den  Wald  zu  Brunnen  zu  Allem  be- 
nutzen dürfe,  wie  ein  Gemeinwald  benutzt  werden  könne,  und 
dass  von  diesem  Tage  an  das  Kloster  alle  gerichtlichen  Be- 
schwerden unJ  Klagen  ^^eiren  ihn  gänzlich  aufgebe. 

St.  Gallen,  itülsarcb.  —  Cod.  Tradd.  244.  Neugart  1,  287.  Urkdbch 
,  d.  Abtei  Si.  ti&lea  2. 

982. 

654  (915. 871).  A|r.  19.  (An  einem  Doiiiierstag>  Winterthnr.  ^ 
Adamar  schenkt  dv  Kiiohe  St  Gallen  seinen  Besitz  in  Etgg,  unter 
der  Bedingung ,  diss  er  künftig  seinen  Besitt  zn  TurbenCthal) 
oline  irgend  welohei  Zins  inne  haben  soB. 

81.  GftUen,  Stiftsw«!.  -  Ood.Tndd.  340.  Urkdbdi.  d.  Abtei  Si.  Gdlen 

533 

854.  Mai  I.  Erichiiigon   bei  Frauenfeld?}.  —  Waldram  vertauscht 
an  Abt  tirimald  von  »t.  Gallen  seinen  BesiU  zu  Goldach  mit 


Ausnahme  eines  kieineu  Ackers  am  See  gegeo  des  KJosters  Be- 
Silz zu  Schlatt. 

St.  Gullen.  StitUiirch.  —  Cod.  Tradd.  262.  Meugart  1,  307.  Orkdbcb. 
d.  Abtei  5t.  Gallen  2. 

534. 

854.  Jali  22.  Ulm.  —  Konig  Liidwi«;  der  Oeolsche  vergleicht  Abt  Gri- 
mald  TOD  St.  Gallen  uud  Bischor  Salomon  von  Consianz  d&bin,  dass 
die  frllliera  Verpflichtunaren  des  Klosters  Sl.  Gallen  an  das  Bisthnm 
Constanz,  an  welchen  es  Jährlich  (üne  Unze  Goldes  und  m  Prerd 
im  Werlhe  eines  Pfundes  an  den  Bischof  zu  entrichten  und  dfn  Unter- 
bau des  Daches  der  aossertialb  der  Mauern  gelegenen  Stephioskirche 
zu  besorgen  hatte,  gegen  Abtretung  folgender  Besilzungen  des 
Klosters  St.  Gallen  ausgelöst  sein  sollen:  In  der  GrafiKshafI  des 
Grafen  Chazo  in  Pagellos  Svercenbnntare  eine  Kapele  in  der 
Villa  Mundingen  nnd  die  Villa  selbst,  den  Besitz  in  Stetten,  AU- 
stenssliogen,  Haylagen  nnd  Wilsingen  mU  156  Leibeigenen  (man- 
clpia);  in  der  Grafschaft  des  Pfalzgrafen  RnadoU  im  Fagellus  Affa 
den  Besitz  zuAndelflngen  mU  44  Leibeigenen  (manopia);  in  der 
GraCsehafI  des  Grafen  Odalricb  im  Pagellus  Goldioeshaniare  zn 
Herbetingen  eine  Habe  mit  den  daranf  wohnendei  Leibeigenen 
(manoipia),  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Uto  im  Pigellns  Bereh- 
toldsbaar  zu  Baldingen  eine  Kapelle  mit  der  terra  laUca  nnd  fOof 
angebauten  Huben  mit  den  dazu  gehörigen  Leibeigenen  (manci* 
pia).  Dagegen  soll  das  Kloster  ktlaftighin  von  Jeden  Zins  nnd 
Jeder  Abhingigkett  befreit  sein.  Da  ausserdem  .  zu  der  Zeit,  als 
Bisthuro  und  Kloster  noch  zusammengehörten,  Zinslente  des  Bis* 
Chvms  ihren  Besitz  freiwillig  dem  Ktosler  übertragen  haben  und 
daher  ein  Streit  entstanden  ist,  so  gibt  der  Abt  zur  ginzUclien 
Beilegung  desselben  noch  den  ron  den  Pi^sbyter  Reglnfrid  zn 
Biscolfeshori  an  SL  Gallen  übertragenen  Besitz  und  eine  von  Peso 
zu  Boch  an  St  Gallen  übertragene  Hobe  «n  Constanz. 

St.  Gallen,  SUAfiarck.  —  Herrgott,  Gcacal.  llabsburg.  2,  32.  Neugart 
1,  289.  Wirtbg.  Urkdbcb.  1,  141.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen  2.  Böhmer, 
Reg.  Lud.  771. 
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S34  8ä3. 
535. 

851.  Juli  22.  Ulm.  ~  Konig  Ludwiij  ricr  Deutsche  besläligl  drm 
Kloster  St.  Gaileu  im  Thiir&:au  deti  koüi^Itchen  Schutz  uad  die 
immuiiiiät,  sowie  das  licuhl  der  freien  Abtwahl. 

St.  Gullen,  6iil\d«rch.  —  Neugu  t  1,  2Ö8.  Urkdbclt.  d.  Abtei  ät.  Gullen  2. 

53«. 

Zu  854  Juli  22.  —  König  Ludwig  der  Deutsche  thut  deu  Grafen 
Ato  und  Odairich  zu  wissen,  dass  von  nun  an  das  Kloster 
SL  Gallen  das  gleiche  Recht  besilzen  aoU  wie  die  ubhi^en  könig- 
lichen Klöster  nnd  Lehen>  so  iwar,  dass  es  Freie  anhalu-n  könne, 
im  Gerichte  eidliches  Zengnias  nber  seine  Besitsesrechte  abzulegen. 

St  GaU«n,  Stlftstveh.  —  Sickel,  Siftsungsbcricht«  dei*  k.  örterreieh.  Akt« 
detnie.  d.  W.  39,  159.  Vgl.  NeugHi  t  1,  383. 

537. 

851.  Sept.  4.  Ewaltingen.  —  Reginbold  ilbcrträ^'t  (it  rn  Kloster 
St.  Gallen  eine  volle  Hube  zu  Weizen  sammt  dem  darauf  woh- 
nenden Leibeigenen  (servus),  und  dessen  Sohn  unter  der  Bedin- 
gung, dass  er  von  dem  Kloster  auch  die  Hube  Keginfri  fs  an 
demselben  Orte  gelegen  sammt  einem  Leibeigenen  (servus)  daselbst 
und  noch  vier  Leibeigenen  (mancipia)  zum  Niessbrauch  gegen  Zins 
erhalte  und,  falls  er  es  wünsche,  wie  ein  Mönch  im  Kloster  leben 
könne. 

St.  (laUen,  StlflAaich.      Cod.  T^add.  266.  Heogwri  1,  291.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  tiaUen  2. 

854.  SepL  21.  Dodlniaca  villa.  —  Kaiser  Lothar  besläligl  dem  Kloster 
I?l.  Eugendiu.s  (Sl.  Claudej,  seinen  Besitz,  welclien  ihm  Graf  Mat- 
Irid  ungerechterweise  wegnehmen  wollte,  und  nimmt  es  in  seinen 
Schutz. 

— .  Dunod,  Hi&i.  des  Set^uauois,  Preuvea  de  l'Abbuye  de  S'.  Claude 
66.  Bouqtiet  8,  393.  Böhmer,  Reg.  Lotbar.  620. 

539. 

855  (882).  Febr.  12.  Grabs.  ->  Petrus  verkauft  an  Auderam  einen 
Hof  (corHoom)  im  Grabser  Grunde  (in  fundo  Quadravedes)  um 
20  Solldi,  deren  Empfang  bezeugt  wird. 

St.  Oallea,  Stiftnrch.  —  Cod,  Tradd.  268.  Urkdbeb.  d.  Abtei  6t.  OaUen  2. 


549. 

S$5.  Hin  1  Ollona.  —  Kaiser  Lothar  hett&n  die  Leute  des  Bis* 
Ihums  GoiDO  Ton  jedem  öffeDlUchen  Dienste  viid  Jeder  öffeQlIichen 
Leistiiflgr  (ab  omni  pnblieo  obsequio,  Tel  pablica  fnnclione  im- 
muDes). 

Como,  Uadiflll.  Arch.     Tatli,  Amnli  ncri  di  Como  1,  95S. 

541. 

855.  Apr.  20.  HiowiL  —  Posso,  im  Begriff  eine  Rebe  naeli  Bom 
anznirelen,  ftberlrlgt  dem  Ktosler  St.  Gallen  einige  Leibeigene 
(nancipia)  In  Jllnan,  sowie  secbs  Joch  Ochsen,  die  zn  diesem 
Hofe  gehören,  xn  Hinwil  die  Hllfle  seiner  Stnierei  (equaritia)  und 
ZM  (llöncb-)Ahdorf  seine  ganze  Sennerei  (racearitia).  Kehrt  er 
zurflck,  so  übernimmt  er  diesen  Besitz  wieder. 

St.  QftUen,  StUtaarch.  —  Cod.  Tfadd.  S61.  Neagart  1,  964.  UikAeh. 
d.  Abtei  St  Gallen  2. 

542. 

855  (8493  Juli  2.  Kloster  St.  Gallen.  —  Engilbert  überirtgt  dem 
Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Lausheim  im  Albi^au  uolei 
der  Bedingung,  dass  ihm  der  Eintritt  in  das  Kloster  frei  stehe. 
St.  Oullcn,  Stiftsardi.  —  Cod.  Tiadd.  240.  Veagurt  1,  265.  UrltdlMh. 
d.  Abtei  St.  ÜaUen  2. 

513. 

855  (860  Mi  \2.  Mengen.  —  Tbealhart  überträgt  dem  Kloster 
öt.  Gallen  im  Tiiuriiau  seinen  Hesii/.  im  oherri  Aarizaii  zu  Pcroltes- 
wilare  (Bäriswil?)  und  Langenthal,  sowie  den  Besitz  .seines  jiru  lers 
Buübü  zu  IvHniicnthal ;  der  Zins  ist  an  die  Kirche  Anwa  (  Wynau  t] 
tu  entrichten.  Kehren  sie  wieder  zuhielt,  so  können  sie  diesen 
Besitz  mit  7  Denaren  wieder  einlösen :  kehrt  nur  Einer  zurück,  so 
kann  er  seinen  Theii  mit  4  Deuareu  an  die  Kirche  zu  Weitenao 
im  Breisgau  einlösen. 

St.  Gallen,  Stin^arch.  —  Cod.  Tiadd.       Neugart  1,  320.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

5U. 

855  (860  ?).  Jnni  25.  Kloster  SL  Gallen.  —  Waldpure  aberträgt  dem 
Kloster  Sl.  Gallen  ihren  Besitz  zu  Zuckenried  und  Helfenschwil 
im  Thurgau  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung. 

St  GallMi,  SliOnreli.  —  Cod.  Tradd.  264.  Veugart  1,  293.  Urkdbck. 
d.  Abtei  St.  OaUen  2. 


Digitized  by  Google 


m 


515. 

855  (861).  Juli  12.  Mrnj^^en.  — ■  Abt  Ürimolt  von  St.  (iallen  vpricihC 
HU  Theatharl  und  seinen  Bruder  Btiho  den  von  ihnen  dem  Kloslrr 
überlrageiien  Besitz  in  den  Gauen  (in  pagellis}  Breisgau.  Aarsaii, 
Morinau  (Mortenaa  oder  Ortcnau),  und  Sasonia ,  nämlirh  in  den 
Villen  Menden,  Antparinga,  Ehringen,  AIcina,  im  Walde  8ka  n?id 
in  Anheim  mit  Ausnahme  von  12  freigpccbenen  Leibeigenen  (man- 
cipia),  zum  Niessbrauch  «legeii  Zins  an  die  kircbe  Weitenau  mit 
dem  Vurbi'halte  der  Wiedereinlosung, 

— .  Cod.  Ti^d.  265.  Neugart  1,  321.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

54€. 

855  (8§0).  Aug.  6.  Hupoldescella.  —  Der  Presbyter  Hnpuld  über- 
trägt dem  Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zo  Aapoldescella  im 

Nibelgan. 

St.  Gallen,  5?fins?\rch.  —  Cod.  Tradd.  2m.  Neugwrt  1,  334.  Wirlbg. 
Urkdbdi      145.  Urkdbch.  d.  Ahtei  St.  GaUen  1, 

547. 

855.  Aug.  2t.  (XII  kl.  Sept.  Regnanle  rege  hludewico  anno  I.  Bene- 
dil  ti  pp.  III.)  Mettingen.  —  Der  Presbyter  Meginhart  überirägl  dem 
Kloster  Rheinau  gegen  lebenslänglichen  Unterhalt  in  demselben 
seinen  Besitz  in  Hattingen  mit  Ausnahme  von  vier  Leiheigenen 

(mancipia). 

Zürich.  Staatsarch.  (C;irtular.  YOtt  Sbeinau).  —  Zapf,  HoD,  taeod.  433. 
Gerbertf  Uiat.  sUv.  nlg.  3,  1. 

548. 

855.  (An  einem  Samstage).  Poleschirichun.  —  Weliman,  Puabila,  Wiba 
und  UurnJItnü  übertragen  Alirs,  was  sie  besitzen  und  noch  er- 
werben, an  dns  Kloster  St.  dallen, 

St.  GaUen,  Stiftsarcb.  —  Cod.  Tradd.  249.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  OtUea  2. 

549. 

85)  (860).  Roggenbeuren.  -  Abt  Grimald  von  St  Gallen  verleiht 
an  die  Brüder  Ololf  und  Theoihart  den  von  ihnen  dem  Kloster 
St.  Gallen  übertragenen  Besitz  zu  Göhrenberg  im  Linzgan  zum 
Messbrauch  gegen  Zins  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung. 
St.  Gallen,  Stiasarch.  —  Cod.  Tmdd.  211.  Neagut  1,  324.  Urkdbdi. 
d.  Abtei  St.  GaUen  3. 
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85e.  Febr.  12.  Winlerthar.  Abt  Grimald  tod  St.  Galten  will  Uii> 
duroft  vor  ofenem  Gericht  als  Leibeigenen  rdclamlren  (ad  servilatis 
jugum  adlrahere),  woraof  Unduruft^  om  ihn  zum  Aufj^ebeu  seiner 
Ansprüche  zn  vermögen,  dem  Kloster  St.  Gallen  von  seinem  besten 
and  mittleren  Landbesitz  (de  optimo  et  medio^lerritorio)  vier 
Haben  zu  Hageubuch,  Elgg  und  Schneit  überlissi,  wogegen  Gri- 
mald seine  nnd  seiner  Familie  volle  Freiheit  anerkennt. 

St.  Gallen,  Stiftsoreh.  —  Cod  Tradd.  SfiO.  Neugart  1,  368.  Urkdbch. 
d.  Abtd  8t.  Gallen  2. 

551. 

851.  Jmii  i6.  Ulm.  —  König  Lvdwig  der  Deutsche  vertavscht  an  den 
edeln  Presbyter  (nobilis  presbyter)  Otnlf  gege^i  fünf  Jncharte  zo 
Pfofaren  im  Gau  Bercbloldsbaar  den  dritten  Theil  eines  Hofes  bei  der 
Kirche  in  eben  demselben  Orte,  von  zwei  königlichen  Gilslrionen 
(Steuerpfliehtige)  herrührend. 

St.  GaUea,  Saftsarch.  —  Cod.  TMdd.  277.  Neugart  1.  294.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  GaUen  2. 

532. 

856  Iiili  9.  Schwarzenbach.  —  Reginpcrt  tibertrSgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Niederwangeo  im  Argengan  mit  Vor- 
behalt der  Wicdereinlösung. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  250.  Neugart  1,  295.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  147.  Urkdbch.  d  Abtei  St.  Gallen  2. 

553. 

85$.  Goldach.  —  Cozpreth  aberlrägt  dem  Kloster  St.  Gallen  seinen 
Besitz  ztt  Goldach  im  Arbongau  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösnng. 
St.  Galten,  StiAmreh.  —  Cod.  Tradd.  252.  Urkdbch.  d.  Abtei  81.  Gallen  2. 

554. 

857.  Febr.  Ronco  (Rund)  im  Hanse  Adelberts.  —  Der  Kleriker 

Engelbert  von  Canobblo  im  seprienstschen  Gebiete,  Sohn  Amel- 

berls,  empfingt  vom  Kleriker  Adelbert  in  Agiiate,  Sobn  des 

Oensdedit,  200  Silbersolidt  Je  zu  12  Denare  und  verkauft  ihm 

daftlr  seinen  ererbten  Besitz  zn  Canobbio  (bei  Lngano)  nnd  an 

andern  Orten  mit  Ansnahme  seines  Besitzes  in  Lodrino  (Ludrini)^ 
Maiiaad,  Arch.  S.  Fedele.  —  FumagaUi,  Cod.  dipl.  S.  Ambro*.  314. 
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555. 

857  C*^).  Alärz  13.  Bodman.  —  König  Ludwig  der  Deatsctie  verleiht 
aur  Lebenszeit  an  Berold,  Presbyter  seiner  Tochter  Hildegard  bei 
deren  Lebzeiten,  die  dem  Fraumunster  SL  Felix  und  Regula  ge- 
hörenden Kapellen  St.  Peler  in  Zünoh,  zu  Biirglen  and  Silenea 
im  Thale  Uri. 

Zürich,  Stadtareh.  (Co|)icj.  —  Neuj,'art  1,  295.  v.  Wysö,  Ablti  Zürich, 
Beilagen  1,  4.  Uescbichtofreund  d.  V  Orte  8,  5.  BUhmer,  Reg.  Lud.  780. 

551. 

857.  Hirz  27.  Worms.  —  König  Lndwig  der  Denisclie  genehmigt 
den  Vertrag  iwisdien  seiner  Todildr  Hildegard  und  dem  Bischöfe 
Arno  von  Warzbnrg,  wonach  deren  Schwester  Bertha  gegen  einen 
Jährlichen  Zins  an  das  Hoohstifl  Wilrzbnrg  das  Kloster  Schwanach 
in  lebensltnglicben  Bei^ilz  bekdnunt. 

— .  Eocar.  Or.  Fr.  3,  887.  Hon.  buica  31,  93.  t.  Wyis,  Abtei  ZOrich, 
Bflilagea  1,  6.  Böhmer,  Beg.  Lud.  779. 

557. 

857.  Apr.  27.  Ltiblach.  —  PaUicho  und  sein  Bruder  Sigüjreht 
scbenkt'U  dein  kloslcr  bt.  Galleii  ihren  Besitz  zu  Liudetiberg. 

St.  imllru.  stitr  Hieb.  -  Cod.  Tiadd.  249.  Neugart  1,  2ö6.  ürkdbcb. 
d.  Abiei  St.  Uüiku  2. 

55ö 

Ö57.  Mai  15.  Bodman.  —  Köniff  Ludwiir  der  Deulsclie  schenkt  dem 

Diakonu8  Adaihelm  29  Jucharle  Ackerland  und  10  Fuder  Wiesen 

snmml  zwei  Leibeigenen  (mancipia)  zu  Busnanc  und  Wieliram- 

meswilure  in  der  Grafsclmfl  des  Grafen  Adaihelm  im  Tiiurgau,  welchen 

Besitz  Wallfrid  zu  Zeiten  des  Graten  Odelrich  und  nach  demselben 

Woivini  zu  Zeilen  des  Grafen  Adaihelm  zu  Lehen  gehabt  hat. 

Si.  Gallen,  diirt.!Mir.  h.  -  -  Cud.  Tnuld.  282.  Setigart  1,  297.  ürkbch.  d  AUei 
Sl.  tiullen  2.  üuhiner,  Reg.  Liul.  782. 

559. 

B57.  Jnoi  a.  Bodman.  König  Ludwig  der  Oentsche  bestätigt  dem 
Bischöfe  Esso  von  Cor  einen  Vertrag,  laut  welchem  Waldrada 
ihren  Besitz  im  Tridentiner  Thal  zu  Heran  der  Kirche  zu  Cur 


liO 


g»7  —  8S8. 

überträgt  und  dagegren  eine  Villa  zu  Scharans  (Cerones)  und 
einen  Weinbcri^  m  Dauis  CAiiives)  zum  Nie&»brauch  gegen  Zins 
auf  Lebenszeit  i-riiali. 

Cur,  bisL-luill.   Arch.   —  Eichhorn,   Episropat.  C«r.  (Tod.  prob.  19. 
Mohr,  Ck)d.  dipL  1,  45.  Böbmei  ,  Rt^g.  Lud.  783. 

m 

857.  Aug.  26.  Regcnsbnrg.  —  König  Lodwig  der  Deutsche  beslitigl  die 

Ueberlragung,  welche  der  edle  (nobilis)  Diakon  Adelhelm,  Cnpellan 

des  firzcapeltans  Grimold  dem  Kloster  St.  Gallen  zn  Rothenhaoseu, 

in  den  beiden  Ausnnng,  zu  Wenzineshnson,  Wichrammesirllnrey 

HnninchOYi  und  WininchoTa  mit  Ausnahme  zweier  Jocharte  und 

zweier  Leibeigenen  (mancipia)  ond  mit  dem  Yorbelialte  gemaclil 

hat,  dass  er  allen  Besitz,  den  er  vom  Kloster  SL  Gallen  zu  Lehen 

habe^  auf  Lehenszeit  hehaltA 

St.  Gdton,  Stilbtrdi.     Cod.  Tndd.  285.  Neagart  1,  Sil.  türkdbeh. 
d.  Abtei  8(.  Chilten  3.  Btthm«r,  Beg.  Lud.  786. 

561. 

858  (?)  Jan.  22.  (Anno  XXIII  regni  Indewici  rejris  in  orienlali  francia. 

Mense  febr.  XI  kl.  ciusdem  mensis  die  salurni.  VI.  anno  Nicolai 

pp.}   Ulm.  -—  Wolvene  überträgt  dem  Köniere  Ludwig  lur  das 

Kloster  Rheinau  seinen  Besitz  im  Thurgau,  mii  Au:>iiah(ii<)  de».seii, 

was  er  an  Laufen  geschenkt  hat,  und  unter  der  Bedingung, 

dass  das  Kloster  die  freie  Abtwahl  habe  und  zu  keiner  ander» 

Leistung  an  dt  n  König  Verpflichtung  habe,  als  demselben  jalirlicii 

ein  Fferd,  Schild  und  Lanze  zu  geben. 

Zurieb.  Staatsarch.  (Cartnlar.  von  Rheinau).  —  Schö|)ilin,  Alsat.  dtj^ 
1,  85.  Gerbert,  Hut.  sUv.  uig.  3,  5. 

858.  Hirz  13.  figg.  —  Lantolt  vertanscht  an  Abt  Grimold  von 
St  Gallen  seinen  ererbten  Antheil  an  der  Kirche  Egg  mit  Aus- 
nahme des  selbst  erworbenen,  gegen  eine  Hube  zu  Höngg. 

St.  Gallen,  SliftMnili.  —  Cod.  Tradd.  258.  Keogart  1,  298.  ürkdbeh. 
d.  Abtei  9t.  Gallen  2. 
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58S. 

858.  März  13.  Egg.  —  Abt  Grimald  von  Sl.  Gallen  verleiht  an  Kiiad- 
siod  d«n  von  ihr  dem  Kloster  Sl.  Gallen  ubertrageueu  Besitz  iu 
der  Miuk  Kgg  zum  Niesl>ruuch  gegen  Zins. 

St.  GftUea,  StiAaarch.  —  Cod.  Tradd.  258.  Urkdbch.  d.  Abtd  St.  QaUen  2. 

514. 

8M.  Hirz  27.  Kloster  St  Gftlleo.  Rcgioberl  sehenkt  dem  Kloster 
Sl  Gallea  seiBen  Besilz  za  Degerseben  nnd  »eUiea  Aotbeil  en  der 
Kirehe  ib  TarbeuUial  unter  der  Bedingung^  daas  eeia  Sobo  Wel- 
Iheri  im  Kloster  seiaea  gebörigeo  Unterhitt  bebe  md  seioer  Zelt 
•Is  MöDcb  aufgeDommen  werde;  widrigeDfelb  ist  Regiribert  ge- 
siattet,  den  gescheukten  Besilz  mit  einem  Solidus  wieder  einza- 
lösen. 

Sr.  (  illen    stiit  aidi.  —  Cod.  Tradd.  259.  Keugwt  1,  299.  ürkdbch. 
d.  Abtei  öl.  ÜAÜeu  2. 

85S.  April  13.  Fraakfort  —  König  Lodwig  der  Deatsche  besUMgt  die 
Scbeikaiif  ,  welobe  seia  königlieber  Vuens  WoIvId  ud  dessen  Vor- 
Ibbren  en  des  Kloster RheliMra  im  Herzogthiim  Alamanniea,  im  Tbirgeu 
uid  ia  der  Grafacbaft  Adalhelms  gemacht  beben,  nmfassend  allen 
den  Besitz  des  Wolvin  im  Tbnrgan,  ansgenommen  das  an  Laoten 
(zwisoben  Scblall,  Haselbren,  LozzUinror,  fimmenrielb;  dem  Rottn- 
bacb  ond  Bbria)  Gegebene;  nemtlcb  den  Bedtz  in  Bbeinao,  Har- 
tbalen,  Ellikon,  Holzbeim,  Wildensbnoh,  Rfldolftngen,  Tmilikea* 
Beaken,  Trotlikoa,  Scblatt,  Siammbeim,  Nnssbaumen,  MOrswil, 
and  im  Albgau  Alpfen,  WaUkirob;  aocb  seinen  Besitz  in  Italien 
im  Verooeser-  and  TortonesergaUj  zusammen  104  Höfe  mit  Aas* 
nabme  des  Herrenhores  (terra  salica),  und  300  Leibeigene  (man- 
cipia).  Dazu  ertbeilt  er  dem  Kloster  aacb  Wolvins  Tod  freie  Abt* 
wabl,  die  Immnnitftt  und  ninunt  es  In  seinen  Scbulz. 

Zürich,  SuaUiurcii.  (Rheinauer  Klosterarch.)  —  SdiüpfUn,  Als.  dipl.  1,  88 
Oefbert ,  Hitt.  ailv.  oigr.  3,  7  mit  Facaiidle.  Heugait  1,  354.  Btthmcr, 
Beg.  Ldd.  m 


iia 

566. 

858.  Apr.  16.  Krankfurt.  —  König  Ludwig  der  Deutsche  schenkt  den 
Kloster  Krauntttnster  io  Zürich  den  küniglichen  Bof  Cham  im  alanan- 
Dischen  Herxogihmn,  im  Tburgau. 

Züiirli,  StuHtsur  li     -  Koiigan  1,  30O.  v.  WyM,  iUitei  Zttridi, 
Beilagen  1,  6.  BoUiuer,  Reg.  Lud  788. 

567. 

898.  Mai  14.  Leiblach.  —  Petto  vertauscht  an  Abt  GrimaM  von 
St  Gaileo  eine  Wiese  in  Nofdwinga  gegen  eine  Casala  (Gehöfte) 
mit  Obstgarten  {cnm  pomario  et  terram  ad  eandem  oaaatam  per- 
tinentem}  zu  Westanaa. 

8t.  Gallen^  Stiflaarcli.  —  Ood.  Tradd.  fS9.  Neugart  1,  399.  Urkdbch. 
d.  Abid  8t.  Qanen  i. 

5IS. 

858.  Mai  U.  Iberg  (Hiberc).  ~  Abt  Grimald  von  St  Gallen  ver- 
tauscht an  WilUheIro  und  dessen  Söhue  Winlar  ond  Sumar,  Willi- 
lu  lm  und  Wiilichar  105  Jucharte  Ackerland  und  140  Jucharle 
Wald  zu  Keberatpswilari  in  der  Mark  Keberateswilart'  (Geberis- 

wil  oder  (nrebwilj  ^cgcii  itiiea  ererbten  Be>it/  zu  (io^^au,  aem- 
licli  iOj  Jucharte  .Xckerlaiid  uiiiJ  chic  La;.eUma»i>*;j;('  (.a^ata  ( loiri- 
lima)  mit  AuMialmit  dessen,  was  zwischen  Steinig unbrucco  uud 
Keriniswilarc  lie<:L  und  des  WeKi^^augs  und  Holzschlags. 

St.  Gnllen,  Siiti.Hurch.  —  Cod.  Tradd.  2öÜ.  Keugart  l,  301.  ürkdbcii- 
d.  Abtei  ät.  Gallen  2. 

569. 

85S^g66.  Juni  22.  (X.  Kl.  Julii.  Ke?nfinte  rege  hludowico.  sub  papa 
Nicoiao j.  Thiengen.  —  Der  Presbyter  Swab  schenkt  dem  Kloster 
Rheiaan  seinen  Besitz  im  Gaa  Alpigan  zu  Waldkircb. 

Zürich,  StiaLHurch.  (Cartidar.  von  Rlidnau).  -~  Herrgott,  Geueal. 
HnlMbiirg.  2,  39. 

578. 

858.  Juli  28.  Kloster  St.  Gallen.  —  Abt  Grimald  von  St  Gallen  verleiht 
an  die  vier  Schwestern  Adalpriho^  Ratprioh,  Henvar  und  Geila  den 
von  ihnen  dem  Kloster  übertragenen  Besitz  zu  Alterschwil  in  der  Mark 
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Fiawil  zom  Nies&braucli  gegea  Zins,  mit  Vorbehalt  der  Wieder- 
einlösung. 

St.  Gallen,  SÜA^rcli.  —  Cod.  Tradd.  257.  Neugart  1,  303.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  üalieu  2. 

571. 

858.  Aug.  11.  Lullolsberg.  —  Ralpold  uberlrägl  dem  Klosler  Si.  Gallt  u 
seiiun  lksiiz  zu  Dtntenweiler  mil  Ausnahme  der  Lcibeigeiieu 
(nuiriGipiaj  uud  eiues  Stückleios  (porciuiiculd^;  genaool  Tegeru- 
muos. 

St.  GaUen,  Stiaaarch.  — .  Cod.  Tradd.  278.  Neugart  1»  303.  VViitbg. 
Utfcdbch.  1,  ISl.  Drkdbeb.  d.  Altei  St.  QaUen  2. 

572. 

858.  Aag.  29.  Billikon.  —  Petetikl  übertriagt  dem  Klosler  St  Gallen 
seinen  Besilx  zu  Billikon  hn  Zürichgau,  ausgenommen  eine  Wiese 
zwischen  Parachsteün  (Prästenberg?)  und  HermikoD;  mit  Vorbehalt 
der  Wiedereinlösung. 

Brauen,  8tadtblblU)«hek.  -  Cod.  Tradd.  mNeugwril,  305.  Urkdbeh. 
d«  AbUi  8t.  GaUen  3. 

573. 

858  (X)  Sept.  29.  Romanshom.  —  WoWeiat  Obertrftgt  dem  Kloster 
St  Galten  seinen  Beaitz  za  KesswiL 

St  O^lkn,  Süfisarch.  —  Cod.  Trtdd.       Neegsit  1,  306.  Orkdbch. 
d.  Abtei  OL  G«Uea  2. 

574. 

858  (864).  Nov.  16.  Adalilru<l(nvil;iri'  —  Enjjilrih.  als  Sl«;llverlreler 
dt'^  Grafen  Adalbert,  sciitrikl  dtin  kiusiti  St  Gaiien  15  Jucharte 
und  eine  halbe  Casata  zu  AdaldrudowiJim:  im  f/inzifau  uiUer  der 
Bi  dingung,  dass  Ttiioipert  in  das  Kloster  riiitreten  kann  und  wird; 
g(  sdueht  diess  nicht,  so  fällt  der  geschenkte  Besitz  an  Thiotpert 
zurück. 

St.  Gallen,  Stif  sfirch.  —  Cod.  Tmdd.  27b.  Kcugait  1,  3Ü(i.  ürkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gtdka  2. 

575. 

858  (859).  (Sub  rege  lodewioo.  Anno  I.  Nieolat  pp  }  —  Der  edle 
(noMlis)  Sigemar  schenkt  t  em  Kloster  Rheioaa  die  Cella  Alba 
im  AUignn. 

ZOA^  StaalMfdi.  (Cartnlar.  von  Rheinau).  ~  Neugari  1,  307.  Zapf,  Mon. 
aoeod.  434.  Sehepflin,  Ab.  dipl.  1, 88'  Anm.  Gerbert,  übt  «ilv.  nig.  3, 2. 

8 
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57«. 

899-  Apr.  4.  Kirdieii.  —  Toto  Tertauscbt  an  Abt  Griinald  von 
SL  Gallen  4  Jucharte  zo  Weitenan  im  Breisgau  und  einen  Wein- 
berg von  einem  Mannwerlie  zu  Au  gegen  den  im  Schwarz wald 
am  Fluss  Mutiiin  ausgereuteten  und  angebauten  (extirpatum  el 
cullum)  Kloslerbesilz,  wobei  sich  das  Kloster  in  dem  unangebauten 
(incultuin)  Tlieile  des  Waldes  das  Recht  des  Holzschlages,  des 
Weidgangs  und  der  Wasserbeuulzuug  vorbeliült. 
Brainen,  Stodtbibliothek.  —  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

577. 

859  (853).  Mai  2.  Goldach  —  Gisalberl  überträgt  dem  Kloster 
St  (?nllen  seinen  besitz  zu  Goldach  und  sclienkt  den  ihm  zuge- 
hurigen  iheil  des  Waldes  in  dieser  Mturk  gegen  den  nuthigeu  Unter- 
halt in  joglieher  Bt  durftigiieit  und  unter  der  Bedingung,  dass  er  im 
l^losier  Nahrung  und  Kleidung  erhalte,  wenn  er  in  dasselbe  einzu- 
treten wünsche. 

St.  GuIletK  Süa$arclK  -  Ckni.  Tnuld.  262.  Keugart  1,  306.  Urlidbch. 
d.  Abtei  St.  Galleu  2. 

578. 

8$9  (?).  Juni  24.  Kiostor  St.  GaUen.  —  Epilo  oad  Min  Brwler 
Adalhart  übertragoa  dem  Kloster  Sl  Gallen  32  Jooliarte  za  Ge- 
berlschwil  im  Thargau  nnler  der  Bedingung,  dass  sie  Ib  derselben 
Hark  das  Recht  Holz  zn  schlageUi  Gebinde  aufienrohreD  und  des 
Weidgauges  nadi  Bedürftiiss  bebattea. 

SU  GaUen,  SUftBaKfa.  —  Cod.  Tradd.  296.  Neogart  1,  306  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  GaUen  3. 

579. 

859.  Juni.  Mailand.  —  Lupus  von  Clivio  und  Abt  Peter  vom  Kloster 
St.  Ambrosius  vergleichen  sich  unter  gerichtlicher  Vermitielang 
wegen  des  an  das  Kloster  Obertragenen  Besitzes  in  Vergiate,  Lucer- 
nate,  Locarno  und  Baierna,  welchen  nun  Lupus  zum  Niessbiaoeh 
gegen  Zins  erhilL 

Maibnd,  Arch.  8.  Fedele.      FumagalU,  Cod.  dipl.  S.  Ambro«.  335. 

580. 

859  (864).  Aug.  2a  Kloster  St  Gallen.       Abt  Crimald  von 
SL  Gallen  verleibt  an  Isanbert  den  von  ihm  dem  Klosler  St.  Gallen 
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Md. 

übertragenen  von  seinem  Vater  ererbten  Besitz  im  Thurgau  zum 

Niessbrauch  gegen  Zins,  mit  der  Befugniss,  dass  er  wie  ein  Mönch 
im  jhüu:jter  iebeu  kuime,  und  mit  \utbeiiaU  der  Wiedcreiiilosung. 
Sk  Gallen,  StUlsarcfa.  —  Cod.  Tradd.  2iH).  Neuguit  t,  390.  Urkdbch 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

581. 

8i#.  lau.  17.  Rapoldescliiriba.  Heripreth  and  Alpcoz  rertaiisobeu 
an  Abt  Grimald  tod  St.  Galleo  105  Jucharle  zu  Lendikon  im 
Züiichgau,  nebsC  ihrem  Antheit  am  dortigeo  Gemeinwald,  gegen 
105  Juebane  Acker-  ood  Waldland  zu  Liutinlswilare  (Ludet- 
schwel?)  nebst  einem  ibrem  Waldanfheil  in  Lendlkon  gleicbkom- 
menden  Waldaotbeil. 

6t.  Omlleiif  StUlnreli.  —  Cod.  Tradd.  998.  Nengart  1,  378,  Drkdbch.  d. 
Abfel  St.  Gallen  2. 

582. 

M8.  Min  15.  Hofe  (uf  HoTon>  ^  Der  Presbyter  Huppold  über- 
trigt  dem  Kloster  St  Gallen  seinen  erworbenen  Besitz  zu  Grünen- 
borg  im  Nibelgau,  unter  der  Bedingung,  dass  ihm  der  Eintritt 
in  das  Kloster  offen  «itehe. 

Si.  Gallen ,  Stiftsarch.  —  Cod.  Titadd.  361.  Veagart  1,  380.  Wirtttg. 
Urkdbdu  1,  152.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

583. 

8I8.  M&rz  25.  Wasserburg.  —  Der  Presbyter  WilHboId  and  seine 
Bruder  Sigihart  und  Uadalgis  aus  dem  Argengau  übertragen  dem 
ILloster  St.  Gallen  ihren  Besitz  zu  Siggenweiler  unter  der  Be- 
dingung, ddbs  WiiUbold  der  Eintritt  in  das  Kloster  uffeu  stphe. 
St.  Gallen,  SUa&arch.  —  Cod.  Tradd.  298.  Keugurt  1,  312.  Wirtbg. 
Urkdbdi.  1,  1S3.  Urkdbch  d.  Abtei  St  Gallen  2. 

584. 

860.  Mai  1.  Kricfruipa  (Oht  ikirch.  Lang-  oder  kurzdurt  ?}.  — Muning 
und  Huimoz  uberirappn  dem  Kloster  St.  (jallen  den  ihnen  von  Piiaso 
zu  diesemZweke  ubergebenen  Besiix  in  Kesswil  niu  .\nsnahme  einer 
Jucharts;  Puaso's  Schwestern  I-jilkiiui  und  Amata  haben  den 
Niessbrauch  gegen  Zins  und  das  Keclii  der  VViedereinlösung. 
St.  Caller  Stittsarch.  —  Cod.  Tradd.  203.  Heugait  1,  313.  ürkbch  0, 
Abtei  6U  Uuüeu  2. 


t«0. 

8<0.  Jnni  18.  Sikkinga.  —    Pereh!ram  überträgt    dem  Kloster 

St.  Gallen  20  Jucharte  Wies-  und  Ackerland  zu  Sickinffen  im 

Linzgau;    falls   seine   Töchter  Adalbruc  und  Pilikart  Nonnen 

werden,  haben  sie  den  Niessbrauch  gegen  Zios  oder  auch  nur 

Adalbruc,  wenn  Pilikart  nicht  Nonne  wird. 

St.  GuUeu,  SiUldurch.  ^  Cod.  Tndd.  283.  Keogwt  1,  319.  Urkdbeh. 
d.  Abtei  St.  äaUea  2. 

58«. 

8M.  Sept.  23.  Fischingea  (Yiskingun).  —  Williheri  schenkt  den 
Kloster  Si  Gallen  eine  Hobe  in  dem  Walde  bei  Werinbretiscella. 

Ol  Gallen,  Stiftstidi.  —  Cod.  Tndd.  SGIL  Heugart  1«  293.  Uikdbdi. 
d.  Abtei  St.  Galleu  2. 

8I§.  Oct  7.  FrankCurt  ^  König  Ludwig  derDenlselie  scheokt  den 
Kloster  St.  Gallen  eine  Yillnla  zu  Müggiogen  im  Gau  Untersee 
nad  einen  Mansus  zn  Gottmadingen. 

Sk  Gallen,  StIftMrcfa.     Cod.  Tmdd.  301.  Noogftrt  1, 335.  BtthoMr, 
Reg.  Lud.  799.  Ufkdbch.  d.  Abtei  St.  Gdlen  2. 

588. 

860  (855).  Nov.  Ii.  Kloster  Sl.  Gallen.  — Wolfcritn  übertragt  dem 
Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Che  . .  und  in  der  Wald- 
ramshundert mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösnng. 

St.  Gallen,  Stmsarch.  —  Cod.  Tradd.  26».  Keugart  1,  UQ.  Uikdbcli. 
d.  Abtei  St.  Uallen  2. 

589. 

860  (867).  (An  einem  Dienstage).  Wuppenau.  —  Kmhilt  übertragt 
dem  Kloster  M.  GaUen  fünf  Leibeigeue  (,mancipia}  mit  Vorbehail 
der  Wiedereiiilosuug. 

St.  Qallen,  StUtsarch.  -  Cod.  Tradd  293.  Uikdbch.  d.  Abtei  St  GaUen  2. 

580. 

888.  (Anno  XX.  Rindewid  regis.  Anno  m.  Nicolai  Papae).  Lanch- 
ringen.  —  Nanger  und  seine  Galtin  Adalnni  sehenken  dem  Kloster 
des  Wolven,  Rbeioao  genannt,  den  dritten  TheÜ  ihrer  Wilder^  welche 
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861. 

in  beiden  Märchen  m  Alpfen  liegen  nod  einen  Theil  von  dem  Lande, 
das  zwischen  Uff6D  übrigen  LftndereieD  liegt  und  an  eiaero  andern 
Orte  12  Jucharte. 

Zürich,  Staatsarch.  (Cartul.  v.  Bhninan).  —  Zopf,  Mon.  anecd.  43$. 
Gerbert,  Hiat.  «Uv,  nigr.  3,  2. 

591. 

861  (887).  Febr.  9.  Kloslcr  St.  Gallen.  —  Ernust  überträgt  dem 
Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Flawil  mit  Vorbehalt  der 

VYledereinlösang. 

St.  Gallen,  Süftsnr.  b  —  Cod.  Tradd.  291.  Neugart  1,  361.  ürkdbch. 
d.  Abtei  St.  tialleii  2. 

592. 

861.  März  6.  iMantua.  —  Kaiser  Ludwig  erlheiU  seinem  Yassus  dem 

Abte  Salamann  für   das  Kloster  Sl.  Maria   (Pfävers?) 

die  Immunität,  nimmt  es  in  seinen  Schulz  und  gewahrt  ihm  Steuer- 
freiheit und  die  Gerichtsbarkeit  über  die  Zinsleute  des  Klusters. 

St.  Gallen,  Stiflsarch.  —  Muratori,  Antiqu  5,  OHl.  Eichliorn,  Ep.  Cur. 
Cod.  prob.  20.  'Sow^art  1,  328.  Wegelin,  Reg.  v.  Piavers  2.  Fickler, 
Sitzgsber.  d.  k.  Akd.  Wien  14,  162.  Böhmer,  Reg.  Lud.  (U)*  6^' 

593. 

Sil.  Apr.  1.  Frankfurt.  —  König  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt 
einen  Tausch  zwischen  Graf  Konrad  and  seinem  Rrzkapellan  Gri- 
m^ld,  wobei  Graf  Konrad  an  Abt  Grimald  in  der  Grafschaft 
Linzgao  zu  Eigileswilare  eine  Kirche,  Haus  und  Hof  und  60 
Jucharte  bebaalcs  Land  in  Forst,  auch  einen  Neubmch  in  der 
Mark  Argengan,  zwischen  Eigileswilare  und  Foiat  und  Röthen- 
bach gegen  drei  Tollgemesseiie  Hnbeo  za  Richlnbach  (Riokenbach) 
«nd  Lnbiliowang  (Leibloigt)  Tertansoht.  Ueberdiess  anheilt  K. 
Ludwig  den  Bewohnern  des  Klosten  (forailia  In  eellola  manens) 
das  Recht  des  Holzscblags  nnd  des  Weidgangs. 

•  St.  Gallen,  StiAMrch.  —  Cod.  Tradd.  304.  Neagart  1,  315.  Wirtbg. 
ürkdbch.  1,  156.  Urkdbeh.  d.  Abtei  8fc.  Gallen  3.  Böhmer,  |Reg.  Lud. 
796. 

591. 

861.  Apr.  17.  Fuorewanga.  —  Thancperl  schenkt  dem  Kloster 
Sl.  Gallen  sechs  Jacharte  zu  Neschwil,  wogegen  er  seinen  er- 
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erbten  Antheil  an  dem  von  seinen  Eltern  dem  Kloster  fibertragenen 
Besitz  zu  Ludeischwtl  wieder  einlöst  und  fortan  zinsfrei  besitzt 
St  Qftltea,  StiftsaKh.  —  Cod.  Tndä,  M9.  Veugwi  1,  dl6b  Urkdbeb. 
d.  Abtei  St  GaHen  2. 

595. 

Ml«  Apr.  24.  Roto*  —  Wolaliub  gibt  zwei  Leibeigeoe  (uumcipia) 
firei  unter  der  BedioguDg  eines  JAhrliciieQ  Zinses  an  die  Rat« 
polseella  (Frauenzell?). 

Cod.  Tjradd.  270.  Urltdbeti.  d.  Abtei  St.  Galten  2. 

5N. 

861.  Apr.  24.  Roto.  —  Abt  Grimald  von  St.  Gallen  verleiht  aa 
Kisilolt  den  von  ihm  dem  Kloster  St.  Gallen  fibertragenen  Besitz 
zu  Olrammesriod  im  Nibelgau  zum  Niessbrauch  liegen  Zins. 
St.  Galleo,  Stiftsarch.  ~  Cod.  Tkadd.  289.  Keugiurt  1,  317.  Wirthg. 
Uikdbdi.  1, 156.  Urkdbefa.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

597. 

861.  Juni  1.  Kloster  St.  Gallen.  —  Ruadpert  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  ererbten  Besitz  im  Thurgau  mit  Vorbehalt  der 
Wiedereiulusuug. 

St.  GallMi,  StUlaareb.  —  Cod.  Tndd.  306.  Keogart  1,  318.  Urkdbefa* 
d.  Abtei  St.  Galten  2. 

598. 

891  (?).  Jnni  13.  iUosler  St.  Gallen.  -  Warmunt  sdieakt  dea 
Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  so  Iftwil  im  Tbnrgu»  wogegai 
er  zn  Onvendorf  (Anenhofen  bei  Utwil?)  vom  Kloster  so  viel  gcgas 
Zins  erhill,  als  er  zn  Utwtt  geschenkt  bat  Uebeidiess  soU  er  gleiol 
sndem  Bttrgem  (sicnt  alii  oives)  das  Reoht  des  RolzscUegs  babec 

8t  Gallen^  SÜflaavclu     Cod.  TitMld.  272.  itengart  1,  319.  Urkdbd. 
d.  Abtei  St  Gallen  2. 

599. 

891.  Jnni  la  Dielstort  —  Abt  Grimald  von  St  Gallen  verleibt  ap 
Batpert  den  von  ihm  an  das  Kloster  St.  Gallen  fibertragenen  Be* 
sitz  zn  Steinmur  zum  Niessbranch  gegen  einen  Jihrliehen  Zias 
an  die  Kirche  Dielstorf  nnd  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinldsnng. 
st  GflUen,  Stiftearch.  ~  Cod.  Tcadd.  270.  Neugart  1,  319.  Urkdbeb. 
d.  Abtei  St  GaUen  2. 
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000. 

Sil.  Sept.  21.  (XI.  kl.  Oei.  die  dominico.  Regnante  rege  ludowico.) 
Neukirchen.  —  Lanlfrilh  schenkt  seiu  Krbe  im  Alpgau  zu  Alpfcii 
dem  Kloster  Rheinau. 

Zürich,  Staatsarch.  fCartnlar.  von  Rheinau).  —  Gerbert,  ÜUt. 
uigr.  3,  3.  Neugart  1,  323. 

601. 

861  Oct.  3.  Wasserburg.  —  Der  Presbyter  Hasuo  überträgt 
dem  Kloster  St.  Galleu  t'lne  Hube  zu  Langeaargen  im  Argeugau 
mit  Vorbehalt  der  Wiedercliilusung. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  271.  Neugart  1,  323.  Wtrtbg. 
Urkdbch.  i,  157.  Urkdbch.  d.  Abtei  Si.  Gallen  ^. 

001 

8ii.  Oct  3.  Wasserbarg.  —  Abi  Grimald  von  St  Gallen  verleiht 
an  den  Presbyter  Hasno  die  von  ihm  dem  Kloster  SL  Galles  nnter 
Torbehali  der  Wiedereinlftsnng  fiberlragene  Hobe  zn  Langenargen 
im  Argengan  znm  Niessbraiich  gegen  Zins. 

st  Gsllen,  Stlftiarch.  —  Cod.  Tndd,  372.  Meugart  1,  323«  Wirtbg. 
Urkdbdi.  1,  158.  Orkdbdi.  d.  Abtei  St  Gdlea  3. 

m. 

86i  (867 j.  Nov.  16.  —  Nandker  überträgt  dem  Kloster  SL  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Vrintale  (Vr*  ii  lal")  mit  Vorbehalt  der  Wieder- 
einlösung,  falls  er  nicht  in  das  Kioster  (ritt. 

St.  Gallen,  StUtsarcb.  —  Cod.  Tradd.  294  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen 3. 

604. 

801  C^%7y  Nov.  16.  Kloster  St.  Gallen.  -  Abt  Grimald  von  St  Gallen 
verleiht  an  Nandker  den  Besitz,  welchen  dieser  zu  Vrintale  (Vrendal) 
dem  Kloster  St.  Gallen  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinidsang  ftber- 
tragen  liat,  zum  Niessbranch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  -  Cod.  Tkadd.  394.  Neugart  1,  314.  Urkdbeh. 
d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

605. 

802  Pet)r.  28.  (Diem  Sabbati ,  hoc  est,  II.  ICaL  Mart.,  annom 
XXVil.  regni  Hladowici  Regis}.  Thietingescella.  —  Ruodpert 
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868  -  SM. 

überträgt  dem  Kloster  St  Gallen  seinen  Besitz  zv  Helfenswü  lait 

Vorbehalt  der  WicdereinlösuDir. 

St,  Gallen,  StilWcli.  —  Cod.  Trad«!.  292.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

606. 

862  (856).  Mär^  1.  Binzen.  -  Hugibreht  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  im  Breisgau  mit  Aasnahme  seines  Leib- 
eigenen (senrus)  Stephan  und  des  Geldes,  welcbes  er  an  seinem 
Todestage  verschenken  will 

St.  Gallen,  Stiftureh.  —  Cod.  Tndd.  379.  N«iig»rt  1,  838.  Urkdbdi. 
d.  Abtei  St  GaUen  8. 

«07. 

862  (?)  Apr.  12.  Pßiflikon.  —  Reginger  schenkt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  ererbten  Besitz  zn  Verolteswilare  (Bftreiswil?) 
mit  Ausnahme  des  Erbthdis  von  YHnimann. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tndd.  300.  Neugari  1,  333.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St  GaUen  2. 

608. 

862  C?)-  Deo.  4.  Nenershaosen.  —  Abt  Grimald  ron  St  Gallen  rer- 
leiht  ad  Pleonung  den  von  ihm  dem  Klostor  St  Galten  tbertragenen, 
erworbenen  Besitz  in  der  Baar  zum  Niessbrauch  gegen  Zins; 
den  ebenfalls  übertrafi[enen  Besitz  zu  Neoershausen  im  Breisgau 

darf  ritunuiig  ohne  Zins  behalten. 

St.  üallen,  StifUarch.  —  Cod.  Tradd.  291.  Neugai  t  1,  336.  Urkdbcii. 
d.  Abtei  St  GaUen  2. 

609. 

862  (?).  Dec.  18.  Effringen.  —  Adalleip  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  erworbenen  \W<\{z  zu  Egringen,  einen  einge- 
zäunten Hol  mil  Gebäuden  und  Aeckern. 

St.  Gallen,  Stinsarch.  —  Cod.  Tradd.  303.  Ncugart  1,  337.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Galleu  2. 

610 

863  (857).  Mai  18.  Kempralen.  —  Wolfhart  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Kempraten  mit  Ausnahme  eines  Hofes 
CcnrtUe},  den  seine  Gattin  gesetzmissig  ererbt  hat  nnd  nnier  der 
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86S  ~  864. 

Redingunt;,  dass  der  überlrageoe  Besitz  nach  semem  Tode  nie 
zu  Lehen  gegeben  werde. 

— .  Cod.  Tnuid.  276.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Galten  3. 

•11. 

8€a  (857).  Hat  ia  Kempralen.  —  Abt  Grimald  Ton  SL  Gallen  ver«^ 
leiht  an  Wolfhart  den  Besitz  zn  KeropraicHj  den  dieser  dem  Kloster 
St.  Gallen  mit  Aosnahme  des  von  seiner  Gattin  gesctzmissig  er- 
erbten Hofes  nnd  unter  der  Bedingung,  dass  er  nach  seinem  Tode 
nicht  wieder  zn  Lehen  gegeben  werde,  übertragen  hatte,  zum 
Ntessbranch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Stiitaarch.  —  Cod.  Tradd.  276.  Neugart  1,  339.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  (foUeo  2. 

612. 

8€3.  Ocl.  29.  Regensbnrg.  —  König  Lndwig  der  Deutsche  nimmt 
das  Kloster  Fraiimunstcr  zu  Zürich  (in  vico  turegum)  in  seinen 
Schulz  und  ertheili  ihm  die  Immuitiiat. 

Ziiric  h,  Staatsaich.  —  v.  Wyaa,  Abtei  Zürich,  Beilagen  6.  Böhmer,  Reg. 
Lud.  8(>5. 

613. 

863.  Dec.  Kloster  St.  Ambrosin«  in  Mailand.  —  Abt  Peter  vom 
Kloster  St  Ambrosius  in  Mailand  verleiht  dem  Presbyter  Engel- 
bert, gegen  ein  dem  Kloster  nberlassenes  Gut  zu  Canobbio  (bei 
Lugano),  Unterhalt  als  Münch  im  Klöslerlein  (celia)  zu  Campione 
oder  im  Hof  zu  Canobbio,  sowie  Kleidung  und  Schuhe,  mit  der 
Verpflichtung  in  der  Kirche  za  Campione  nnd  zu  Canobbio  den 
Gottesdienst  zo  versehen. 

Maitead,  Ardi.  8  Fädele.  —  Fnaügalli,  Cod.  dipl.  S.  Andm».  861. 

lU. 

Sil.  Jan.  24.  Canobbio  (bei  Lugano).  ^  Abt  Peter  vom  Kloster 
St.  Ambro^us  in  Maihind  nimmt  den  vom  Presbyter  Engelberl 
an  das  Kloster  St.  Ambrosius  übertragenen  Besitz  zu  Canobbio 
durch  Ergreifen  einer  Säule  des  Ifnuses  zur  Hand. 

Mailaod,  Arch.  S.  Fedele.  —  i-umugalU,  Cod.  dipl.  S.  Ambros.  365. 
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^15. 

a64.  Febr  2  Klosipr  St.  Gallen.  —  Abt  Grimald  von  St  Gallen 
verleiht  an  Reginbold  den  von  ihm  dem  Kloster  St.  Gallen  unter 
Vorbehalt  der  Wiedereinlösuog  übertragenen  Besitz  in  Kesswil 
zum  Niessbraucii  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  StillMireb.  —  Cod.  Tndd.  Sm  ürkdbdi.  d.  Ali«ei 
8t.  tidlen  2. 

8#4  ($51).  Min  2d.  Ktosler  St  Gallen.  •  Alphere  ftbertrigt  dem 
Kloster  Sl.  Gallen  seinen  Besitz  xn  Zaberwangen  mit  Vitrbehalt 
der  Wiedereinlösong;  stirbt  Alphere  auf  seiner  Reise  naoh  Rom, 
die  er  vorhat ,  so  erhitt  seine  Galtin  den  Jahresutzen  Ton  dem 
tbertragenen  Besitze,  nachher  flllt  er  dem  Kloster  zn. 

St.  Galken,  Stü'UMirch.  —  Cud.  Ti-aUd.  281.  Neugart  1,  340.  Urkdbcli. 
d.  Abtei  St.  Gullen  % 

617. 

Ö64  (859).  März  26  Kloster  St.  Gallen.  —  Abt  Grimald  von 
St.  Gallen  verleiht  an  Alphere  den  von  ihm  dem  Kloster  St.  Gallen 
unter  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung  übertragenen  Besitz  zu  Zuber- 
wangen  zum  NIessbraach  gegen  Zins;  stirbt  Alphere  auf  seiner 
vorhabenden  Reise  nach  Rom,  so  hat  seine  Frau  den  Jahresnatzen 
von  diesem  Besitz;  hernach  f&llt  er  dem  Kloster  zu. 

St.  Gallen,  Sttftoareh.  —  Cod.  Tradd.  381.  Urlcdbch.  d.  Abtei 
St.  Q«Ueii  %. 

IIS. 

814.  Hirz.  Mailand.  —  Graf  Alberich  nnd  die  kalserllcben  Richter 
sprecbeo  dem  Kloster  Sl  Ambrosius  in  Mailand  Besitz  in  Bis- 
sooe  (am  Lnganeisee]  zu,  indem  sie  das  Zengnias  der  Prozess- 
gegner fttr  nichtig  erkennen. 

Mailand,  Arch.  S.  Fddele.  —  Fuma^aiii,  Cod.  dipl.  S.  Ambro».  367. 

€19. 

864.  Apr.  8.  Kloster  St  Gallen.  —  Abt  Grimald  von  St  Gallen  ver- 
leihl  an  Samohd  den  von  ihm  nnd  seiner  Gattin  WIeldrud  dem 
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Kloster  St  Gallen  unter  Vorbehalt  der  Wiedereinlösnng  über- 
tragenen Besitz  zu  Betlcnweiler  zum  Niessbrauch  gegen  Zins. 
Sl.  (iallen,  öüfüMu-el».  —  CoU.  Tradd.  274.  Neugart  1,  341.  Wirtbg. 
ürkdbdi.  1,  163.  Urkdbeb.  d.  AM  BL  Gallen  2. 

864.  Apr.  8.  Kloster  St.  Gallen.  —  Abt  Griniald  von  St  Gallen  ver- 
leiht an  Samuhel  den  von  ihm  an  das  Kloster  St.  Gallen  über- 
tragenen Besitz ,  nem'icli  die  Aussteuer  seiner  Mutter  und  was 
er  mit  seinen  Brüdern  noch  nicht  getheilt  hatte,  mit  Ausnahme 
eines  Waldes  zu  Otmunstelin.  Den  Niessbrauch  hat  die  Mutter ; 
nachher  können  die  beides  Brüder  Saranhers  innerhalb  3  Jahren 
ihren  Theil  einlösen;  oder,  wenn  Einer  diess  nicht  will,  oder 
Einer  den  Andern  überlebt,  so  liann  er  seinen  Theil  mit  2  Pfund 
an  das  Kloster  St  Gallen,  2  Pfond  an  Conslanz  nnd  2  Pfand  an 
Reichenau  einlösen. 

St.  Gallen,  SUftsmch.  >  Cod.  Tradd.  275.  Neugart  1,  341.  Drkdbeh. 
d.  Abtei  St.  Callen  2. 

621. 

^4  (870).  Apr.  14.  Ruadgozzeswilare.  —  Sigibert  vertauscht  an 
Abt  Grimald  von  Sl.  Gallen  zwei  Leibeigene  (servoe)  gegen  zwei 
andere  Leibelgene  (alios  servos). 

St.  Gallen,  SttOflarcb.  —  God.  Trftdd.  30d.  Urkdbch.  d.  Abtei 

St.  Gallen  2. 

621 

814  (876).  Apr.  16  Neidingen.  —  Erfker  vertauscht  an  Abt  Grimald 
▼on  St  Gallen  seinen  Besitz  in  der  Mark  Thuningen  und  acht 
Jucharte  zur  Einlösung  des  darauf  haftenden  Zinses  gegen  eine 
Hube  zu  Weigheim. 

St.  Gallen,  StiAfiarch.  -  Cod.  Tradd.  308.  Neugart  1,  376.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

«28. 

884.  Apr.  19.  Zell.  —  Hadamar  vertauscht  an  Abt  Grimald  von 
Sl.  Gulkii  drei  Jucharte  und  eine  lliilir  Landes  (unius  perticae 
mensuram)  zu  VViidberg  gegen  drei  Jucharte  ebendaselbst. 

St.  Galle» ,  SüfUarch.  —  Cod.  Tradd.  275.  Neugart  1  ,  343.  Urkdbch. 

d.  Abtei  St.  Gallen  2. 


'864  865. 
624. 

811.  Hai  15.  Rankivil.  —  Valerias  verkauft  dem  Kloster  Sl  Gallen 
einen  Acker  von  drei  modius  zu  Gisimu  (Gisingen  bei  Feldkircli?) 
um  vier  Tremissen  in  Ei«en  (qualuor  Iremenscs  in  ferro). 

St    Gallen,  Stiflaarch.  ^  Ck)d.  Tradd.  300.  Urkdbch.  d.  Abtei 
SU  Üsaiea  i. 

625. 

864.  Aug.  20.  Regensburg.  —  König  Ludwig  der  Drutsche  be- 
stätigt dem  Notker,  einem  Vasallen  iirodulfs,  den  ßesilz  zu  Kötlikon 
im  Aargau,  welchen  Liuthard,  Vasall  von  König  Ludwigs  Bruder 
Karl,  an  Nolker  übertragen  hal,  nachdem  der  König  diesen  Besitz 
dem  Liulhard  wegen  angeblicher  Untreue  erst  entzogen,  nach  erbal- 
tener  besserer  Kunde  aber  demselben  zurückgegeben  hatte. 

St.  Gallen,  StiOftarch.  ~  Cod.  Tradd.  310.  Neugart  1,  344.  Urkdbcli. 
d.  Abtei  St  GaUea  2.  Bübmer,  Reg.  Lud.  809. 

626. 

864.  SepL  12.  Hundingen.  —  Der  Pfesbytar  Rmnolt  tlwtiigt  dm 
Klosler  SL  GalleD  semen  erworbeoeo  Besilz  in  der  M«rk  Hui- 
dingen  nn  der  Dreisam  unter  der  Bedingung,  dass  ihm  der  Ein- 
tritt in  daa  Klosler  offen  stelle. 

St.  Gallen,  StiOsarcb.  —  Cod.  Tradd.  273.  Veiig«rtl,  345.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  tiaUen  2. 

627. 

865.  Jan.  9.  Uzoach.  ~  Waldhart  überträgt  dem  Kloster  SL  Gallen 
seinen  erworbenen  Besilz  zu  Schünberg  im  Thurgau. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tndd.  292.  Urkdbch.  d.  Abtei 
8t.  Gallen  2. 

628. 

865.  Febr.  18.  Pavia.  —  Sigeral,  Vassus  des  Kaisers  und  Sohn 
des  Grafen  Leo,  schenkt  seinen  Besitz  zu  Obiiio  (bei  Castello) 
im  Boden  zu  Baierna,  dem  Klosler  St.  Ambrosius  zu  Mailand. 
Mailand,  Arcli.  S.  Fedele.  —  Fama^ii,  Cod.  dipl.  S.  Ambro«.  361. 

129. 

865.  Hirz  10.  (HöncbOAtlorf.  —  Adalpirin  schenkt  dem  Kloster 
SL  Gallen  ihren  Boritz  in  der  Mark  Egg,  wogegen  sie  Jibriiok 
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von  dem  Klusler  vier  Fuder  Korn,  zwei  Fuder  Spelt,  zwei  Fuder 
Hafer,  in  guten  Jahren  ein  Ferkel  im  Werthe  eines  Solidus,  in 
schleciiteu  eines  von  acht  Denaren,  ein  Jahr  eine  Tunika  im  Werlhe 
eines  Solides ,  das  zweite  Jahr  eine  liooene,  geoauol  Smocclio, 
im  Werlhe  von  zwei  Tremissen  erhält. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.      Cod.  Tradd.  m,  Heugart  1,  347.  Udnlbdi. 
d.  Abtei  St.  GaU«ii  a. 

«30. 

m.  März  11.  RomaMslion.  —  WoUker  übertrigt  dam  Kloster 
St  Gallen  seinen  erwoflieiien  Brsitt  m  LnndsobJaoht,  wilor  der 
Bedingung,  dass  er,  Dille  er  wolle,  im  Kloeler  Wohnng,  Unter- 
hall  und  Kleidtmg  erhalle. 

St.  Galten,  Stiftaaidi.  —  Cod.  Thuld.  274.  »«ugart  1,  348.  Drkdbch. 
d.  Alitei  St  Oallen  2. 

SSI. 

m.  Hirz  1$.  Uzwa  —  Waldperl  iberlrigt  dem  Kloster  Si.  Gallen 
seitteil  Beslli  In  der  Mark  UxwiL 

3l.   oallen ,  ätifuuirch.  —  Cod.  Tradd.  280.   Urkdbch.  d.  Abtei 
Sk.  6allai  2. 

ist 

bbö.  Juni  ü.  Kloster  St.  Gallen.  —  Erimberl  überträgt  dem  Kloster 
St.  allen  mit  Yurbehalt  der  Wiedereinlüsung  den  von  seinem 
Vater  ererbten  Besitz  in  Bucliberg  mit  Au^Dahme  von  25  Jucharten, 
welche  er  seinem  Leibeigenen  (homini  suo  )  Keginbert  (in  pro- 
priam  hereditalem)  zum  erblichen  Eigeulhunie  gibt. 

St.  Gallen,  Süftswch.  -~  Cod.  Tradd.  366.  Uckdbdu  0.  Abtei 
St.  GaUea  2. 

865.  Juni  1 1 .  Kloster  St  Gallen.  —  firimbert  überträgt  dem  Kloster 
Sl  Gallen  seinen  ganzen,  ererbten,  noch  nicht  übertragenen  Be- 
sitz im  Thurgau  mit  Ausnahme  des  Buchbergs  (Pnohberge)  ond 
mil  Vorbehali  der  Wiedereinlösong. 

St.  GaUen,  Süftwnh.  —  Cod.  Tradd.  286.  Neugari  1,  345.  Urkdboh. 
d.  Abtei  St  Gallen  2. 


«34. 

865.  Juni  24.  Kloster  SL  Gallen.  —  Der  LevUe  (Diakon)  Adalheln 
übertrigl  dem  Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  m  den  Märchen 
Stubinchova,  Bmaang,  Oberdorf,  Hftaikon,  Winiiigeii  (Wioiiiclio- 
TUJi),  Wifibrammeswilara,  Rotbeiüiavseii  und  Weooinesliiiseii,  nim«- 
.lioii  io:  Slol^iioiiova,  Busnang,  Oberdorf,  Leitmerken,  Buowil, 
Fiiltcheo  (tSridoltesliOTa),  HIrwU,  Braunau,  Poeeliiiiliova,  Rothen- 
liausen  nnd  Boi$liaii8en,  Allee  nnter  VociMhalt  lebenslini^olieii 
Niessbraaebs  gegen  Zins,  guter  Anfnabme  in  St  Gallen,  wenn  er 
das  Ufister  besuchen  und  dort  verweilen  wiU,  nnd  auch  des  Ein- 
crittes  in  dasselbe  als  Mönch. 

5i.  GaUeo,  Si&tMrdi.  —  Cod.  Tndd.  m  Neugart  1,  349.  Uikdbch. 
d.  Abtei  St.  Ghdleii  2. 

865.  Juni  24.  Kloster  Sl.  Gallen.  —  Abi  üniiidld  verleiht  an  den 
Leviten  (Dtakoa)  Adalhelm  den  vun  ihm  dem  Kluslcr  St.  Gallea 
übertragenen  Besitz  zu  Siu!  iin  liava,  Busnang,  Oberdorf,  Leot- 
markeu,  Puubouwiiaie,  Fitlbchen,  Märwü,  Braunau,  Pucchinhova» 
Rothenbattseu  und  Boibiiausen. 

Su  Gallen,  SüOMurch.  —  Cod.  Tnidd.  m  Urkdbcb    d.  Abtei 
St  Qalleii  2. 

815  (87i>  Sept.  7.  BnabUintswUare  (BCa)u\vil}.  —  Die  Brüder 
Remmlng  und  Ettgiln*«!^  schenken  dem  Kloster  St.  Gallen  ihren 
Besili  zu  PuabttiniswUare  (Bawil?)  nnter  der  Bedingung,  daas 
derselbe  Niemanden  Terlieben  weide. 

St.  Gallen,  StUtaweh.  —  Cod.  Tradd.  811.  Neugart  1,  353.  UrkdbcJi. 
d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

•87. 

8fi5.  Nov.  20.  Winterthur.  —  WitigouTO  Überträgt  dem  Kloster 

St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  WU  (?)  und  Bichwil  im  Thurgau, 
unter  Vorbeitalt  der  Wiedereiulösung. 

ist.  Galleii,  .Stiffsarcli.  —  Cod.  Ti-add.  286.  Neugart  1,  353.  Urkdbcb. 
d.  Abt«i  Öl.  üuiicu  2. 
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m 

8C5.  Nor.  20.  Wi&terthor.  —  Die  Brider  Eogelbert  und  Olo  ver- 
laoscheB  an  Abt  Grimald  von  SL  Galiea  eioe  Casala  and  76 
jQcInite  Ackerland  zn  Uzwü ;  auch  rerkaafon  sie  iiir  Reehl  (po- 
leslas)  in  der  Hark  Goldaeli  and  dem  dorügen  Walde  am  30 
Solidi  an  das  Kloster;  von  den  Tertaasehten  75  Jnoliarten  darf 
ibre  Matter  Erehana  36Jaeharte  bis  sn  ihiem  Tode  noch  behalten. 

St.  6«U«n,  StiftBMvfa.  -  Cod.  Tradd.  367.  ITrkdjh«li.  d.  Abtei 
8t.  Gallen  2. 

•39. 

865.  LatluLsbers.  —  Abt  Grimald  von  SL  Gallen  verleiht  an  Hat- 
pold  den  von  ihm  dem  Kloster  St.  Gallen  übertragenen,  ererbten 
Besitz  zu  Hettinesrioht.  im  Nibelgau  zum  Niessbrauch  gegen  Zins. 

St.  Gttllcn,  Stiasarch.  —  Cod.  Traild.  289.  Kengart  1,  301.  Urkdbch. 
d.  Abtei  SL  Ottlien  2. 

818  (?).  Hirz  1.  Ostrnnloh.  —  Oterihc  abertrigt  dem  Kloster 
St  Gallen  seinen  Besitz  zu  Otirichisreoth  (Arrisried?);  empAngt 
er  noch  anderes  Land  rom  Kloster  zu  Lehen,  so  soll  er  einen 
hdbem  Zins  bezahlen;  dabei  hat  er  Antheil  an  Weiden,  Wegen, 
Wäldern  and  anderen  nothweadigen  Naiznngen. 

Su  Q«Uen,  Stülflureb.  ^  Cod.  Tndd.  308.  Wirtbg.  Urkdbch.  1,  163. 
Urkdbeh.  d.  Abtd  St.  GaOcn  2. 

641. 

S66.  März  19.  Marley.  —  König  Lothar  bestätigt  dem  Kloster  Gran- 
Felden  das  Klösterlein  und  die  Villa  Vermes,  in  der  pipinensischen 
Grnfschall  Nugerol,  die  Kapelle  Orvin,  die  Villa  SombcTal,  den 
Ort  Tavannes  mit  der  Kapelle ,  und  im  Sornegau  Courendlin  mit 
der  Kapelle,  Vicqaes,  Salevulp ;  Coartemaiche  in  der  aisgaoischen 
GrafschaDy  and  Sigolsheim  im  Elsassgau. 

Praatrot,  bbcbOd.  Arcli.  CVidimu»).  Ifim.  de  Jfoülier  Gnuidval 
104.  Zeerleder,  Urkanden  1,  3.  mit  Datam  Tromlht,  Hon.  1,  112. 
Böhmer,  Reg.  Lotbar.  706. 
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642. 

866.  Mai  8.  Ralpotszell  (Krauerizell'O-  —  Colefrit  und  seine  Tochter 
Hungüiid  tiberlragen  dem  KUhSter  Sl.  Galltju  üireii  Hesitz  zu  Ke- 
giubrehUswiIlare  mit  ih-r  Krwähruinsr,  dass  sie  zur  üenosseusühafl 
(famiiiarilas)  des  Klu.^iirs  und  zu  deren  Mittfliedern  (famiiias), 
so  wie  unter  das  Muudium  desselben  gehureu  uud  Weide ,  Wald 
und  andere  Nothdurfl  mitbenutzen  kunaen. 

St.  Gtaien,  Stift.H3rch.  —  Cod.  Tradd.  303.  Neugart  1,  332.  UrkdUch. 
d.  Abtei  St.  liullcit  2. 

866.  Mai  15.  Kreheuberg  (^Lhregeuberc).  —  Palacho  überträgt  dem 
Kloster  St  Gallen  seinen  Besitz  zu  Mei^inbretiieswiiare  (Megets- 
Weiler)  mit  Vorbehalt  der  Wiedereiniusung. 

St,  Galku,  Stiitüaich.  —  Cod.  Tmdd.  313.  Keugart  1,  362.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  164.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

644. 

866.  Mai  1 5  Rothen.  —  Uudalkart  uberirägi  dem  Kloster  Sl.  GaUea 
ihren  BeakU  im  ^ibelgau. 

St.  GiiUoM,  Süftsaich.  —  Cod.  Tradd.  313.  Neugait  1,  380.  WUtbg 
Urkdbch.  1,  165.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

615. 

066.  Juni  5.  Kloster  St  Gallen.  —  Herefrid  vi  rtüu.sctil  an  Abt  Gri- 
mald  von  St  Gallen  seinen  Besnz  zu  SiMfjkcrisriod  und  i'aldram- 
misriod  (Ried?)  gegen  die  fli  miuisüoba  (Hcmishufen?),  wie  sie 
anfönglich  von  Ratmot  dem  Kloster  SL  Gallen  ubergebeti  wurde. 
Damit  soll  die  Korderuni;  abgethan  seio,  mit  welcher  er  vom 
Kloster  immer  beschwert  wurde. 

St.  Gallen,  SUftfiarch.  —  Cod.  Tradd.  314.  Keugart  1,  356.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Galleu  2.  • 

Ü46. 

S66.  Juni  16.  Gossau.  —  Abt  Grimaid  von  St.  Gallen  verleiht  an 
HarlHiaan  Tur  den  von  ihm  dem  Kloster  St.  Gallen  geschenkten 
Besitz  zu  Scliwarzeiibacli  iü  noch  unaiiM^crciitele  Jucharlc  ZU  Glau- 
burg (Clalinberchj  zum  N'iessbrauch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Stiftsarcli.  —  Cod.  Tradd.  289.  Neugurt  i,  333.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  GuUeu  2. 
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866  —  M7* 

647. 

866  Juni  16.  23.  30.  (diem  dominicum  .  .  .  kal.  jalias).  Kloster 
Gallen.  —  Roinc  schenkt  dem  Kloster  Sl.  Gallen  eine  Hobe 
ia  Eichistec  (Eiclistegen  oder  Aislegen). 

St.  Gallpn.  Stifti^arrl,.  -    Cod.  TrucW.  265.  Wirtbg.  ürkdbdi.  1,  154. 
Urkdbch.  d.  Abtei  Öt.  üallen  2. 

64S. 

(VIII.  id  aug.,  ani»o  XXXIÜI.  regni  llliidowu  i  regis  in  oriontali 
francia,  indict.  ).  Auü;.  6.  Resensburg:.  —  Managold  und  Eszino 
lauschen  mit  dtiii  ubtren  Frauenkloster  Sl.  Maria  zu  Regenshuriz  /wei 
Leibeigene  (mnnripi^  )  «regen  den  Leibeigenen  (j^crvtis  i  Frcliaiijnild. 
weicher  von  Kuniü  Iji  i  .viir  dem  DeuLschen  nach  demSalischenüesetze 
durch  Ausschlagung  des  Heiierä  (per  excussioiiem  denahij  freige- 
geben wird. 

St.  üallen,  SlifUfaich.  —  Cod.  Tiudd.  315.  lieugart  1,  358.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2.  Böhmer,  Reg.  Lud.  d  D.  816. 

649. 

Sil?  —  Egino  schenkl  dem  Kloster  SL  Gnllen  zn  DeUIngen  (Ober-, 
Uoler-DellingeD)  die  Hilfle  seines  Hofes  nnd  Herrenhnvses  nnd  fttnf 
Knecbts-Hnben  (hobones  servile  V).  eine  Hube  in  Hochdorf  mit 
ihrem  Besitzer,  und  statt  seiner  eigenen  Hnbe  die  des  Alberi  nnd 

Regenbold;  dann  eine  Hube  zu  Sulmelingen  (Ober-,  Untcr- 
Suinietingen)  mit  den  vier  Besitzern  dieser  Huben  und  auf  dem 
ganzen  Besitz  52  Leibeigene  (mancipii},  welche  AUlo  und  sein 
Bruder  Raloif  in  Besitz  haben. 

St.  GaUen,  Stiftsarcb.  —  Cod.  Tradd.  340.  Neugart  1,  404.  Wir«bg. 
Urkdbch.  1,  118.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  QaUen  2. 

SM.  (An  einem  Donnerstag).  Rickenbach.  —  Adalbert  taoschl  von 
Abt  Grtroald  von  St.  Galten,  den  Hof  (locnm  curtis)  Hovblat  (Hof- 
statt) zu  Rickenbach  ein,  gegen  das  Doppelte  an  Ackerland  Jenseils 
des  Flosses  LeiMach. 

St.  Gallcii,  StifiiMvh.  —  Cod.  Tradd.  31$.  Nengart  1,  359.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

b67  Jan.  17.  Aachen  —  König  Lothar  (II)  schenkt  seiner  Ge- 
mabiin  Tliietberga  20  Villen  in  den  Gauen  Grenoble  .  Maurienue, 
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Genf,  Lausanne  und  im  amausensischen^  scudensischen  und  Lyoner 

Gan  und  auch  seinen  Besitz  in  Grosona. 

— .  Muratori ,  Antiq.  Itol.  2,  121.  Boaquct,  Recncil  des  hi<*torien:* 
des  (iaiiles  et  tlc  la  France  Sy  412.  Oiig.  Gitelf.  2,  92.  Böhmer,  Reg. 
Lothar.  707. 

6j>. 

8(»7  C^72).  Apr.  14.  lluchliürii.  —  Folcharal  lausclit  mit  Abi 
Grimaid  von  St.  Gallen  den  Besitz  lu  dir  Mark  Offinbacli  (Oplen-' 
bach?),  welchen  er  erworben  und  seinenfi  Sohne  und  nach  dessen 
Tode  seinem  Enkel  geschenkt  hat,  gegen  Dasjenige,  wa»  Volperl 
ein  Leibeigener  ( servusj  des  Klosters  bei  der  CvWd  Meginberts  be- 
sessen hui  und  was  er  selbsi  an»  Tage  des  Austausches  in  der- 
selben Mark  mil  dem  Propst  Colabert  und  dem  Vogt  Podolull 
mit  Volk  und  Zeugen  umschrilten  liat :  dazu  den  von  Engilram 
in  jenem  Gau  deni  Kloster  uberlragcuen  Besitz. 

öt.  Ualien,  Sultsardi.  —  üüd.  Tradd.  312.  Keugort  1,  370.  L'rkdbch. 
d.  iJbkei  St.  G«Uen  2. 

«53. 

867  (?}.  Aug.  17.  Regeusburg.  —  König  Ludwig  der  Deutsche  er- 
theill  auf  Vortrag  seines  NelTea  Grafen  Ulricli  nnd  des  Königs* 
boten  HUdeboM  einer  Anzahl  namentlidi  tnl|;elUhrter  Einwobner 
des  Argeogdus  gegen  Scbenliüog  von  9  Hansen  mit  den  daz« 
gehörigen  Leibeigenen  (mancipia)  das  rolle  Recht  der  flbrigen 
Alamnuncn,  genannt  Phaat,  wodurch  sie  den  von  ihren  Vorelten 
entrichteten  Zins  nicht  mehr  bezahlen  müssen. 

Sl.  Gii]|«a,  StUlwtfdi.  —  Cod.  Tnidd.  316.  Herrgott,  Geneal,  HAbfilHg. 
2,  40.  N«itg^  1,  362.  Wirlbg.  Urkdbeh.  1,  167.  Urkdbcli.  d.  Abtei 
St.  Gnllen  2.  Bdhmer,  Reg.  Lad.  d.  D.  820. 

$54. 

817.  Sept.  3.  RIngwil  Joseph  übertrügt  dem  Kloster  SL  Gallen  seinen 

ererbten  Besitz  zn  Werneishausen  und  Hadlikon. 

St  Gallen,  Süftsareli.  —  Cod.  Tradd.  290.  Neugnrt  1,  364.  IVkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

855. 

888.  UCrz  17.  Stammheim.  —  Neriprefat  überträgt  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  erworbenen  Besitz  von  20  Jueharten  zwischen  Reichlingen 
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(Rheinklingcti)  und  Appiliuhusen  (Eppishaosen)  mit  Vorbehali  der 
Wiederemlüsang. 

St  Galleii,  StiftMTch.  —  Cod.  Tndd.  297.  Neagwt  1,  364.  Uridbeh. 
d.  Abtd  St.  Gallen  2. 

8C8.  Apr.  4.  Kloster  St.  Gallen.  —  Amalpert  übrrlrigt  dem  Kloster 
Sl  Galleo  zu  Gunsten  Wallerats  einen  von  Wago  nnd  dessen 
Gattin  Hilla  cingeiauselilen  Hof  (curlile)  zn  Zezikon  im  Thurgan 
nebst  dem  von  Th^ngolt  ebendaselbst  erworbenen  Besitz. 

St.  GBllen,  S.iOaareh.  —  Cod.  Tmdd.  298.  Neugwrt  1,  365.  Urkdbeli. 
d.  Abtei  SL  Gidlen  2. 

657. 

818.  Apr.  9.  Kloster  St.  Gallen.  —  Meginfrid  vertansebt  mit  Er* 
laubnisa  des  Abts  Grimald  von  St.  Gallen  seinen  an  St.  Gallen 
zinspfliobtigen  Besitz  aar  dem  Berg  Sambiti  (Sentis?)  gegen  eben 
so  grossen  Besitz,  der  von  seinem  Bruder  Heinhart  In  der  Mark 
Gossau  iiinterlassen  und  an  St.  Gallen  flberlragen  war,  nnd  be* 
zahlt  den  gleichen  Zins,  wie  bisher. 

St.  Gnllen,  Stiftsarcb.  —  Cod.  Tradd.  299.  Ncu<iU!  t  (,  3(]5.  Zellwegcr. 
Urkunden  s.  Apponfteller  Geschichte  18.  Urkdbcb.  d.  Abtoi  St.  QaUen  2. 

658. 

818.  Apr.  9.  Kloster  St.  Gallen.  —  Wichram  und  Waldpreht  lan- 
schcn  irtit  Abt  Grimald  von  St.  Gallen  ihren  Besitz  bei  Herisan 
in  der  Mark  Gossan  gegen  eben  so  viel  Besitz  des  Klosteis 
St.  Gallen  daselbst. 

St.  Gallen,  SliftMreh.  —  Cod.  Tndd.  299.  Zellweger,  ürknnden  90. 
Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

«59. 

868  (874).  i>Iai  20.  ßettwiesen.  —  Vurmlieri  überträgt  dem  Kloster 
St  Gallen  tini'  lltilie  zu  Brttenau  mit  Ausnahme  eines  alten  Ge- 
bändes,  eioes  Ackers  und  der  Leibeigenen  (niancipia). 

St.  Gallen,  Stülearck,  —  Cod.  Tradd.  326.  Hengart  1,  306.  ürkdbeh. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

m. 

8öH  (?)  (874).  Juni  21.  Wurmlinaen.  —   Der  Presbyter  Amalperl 
und  seine  Bruder  Otger,  Oipen  und  Kicliperl  tauscfaen  mit  dem 


« 


i3a 

Kloster  St.  Gailen  ihren  BesUz  im  Gaa  (paffellus)  Berluld^baar 
im  Riedlhai  nach  der  an  dt-u  Baumen  beiderlei b  gemeinsam  be- 
zeiciineten  ürenzlioiea  gegen  eineD  ebell^Hli^  ;^emeinsam  bezei.-h- 
nelen  Bezirk  vom  Hers  Scubile  bis  ios  Tbul,  die  Marohwiese  voq 
zwei  Fadem  und  dit  (  heia wiese  von  zwei  Fadern. 

SU  Gallen,  SüiUiarch.  —  Co<l.  Tradtl.  325.  Neugart  1,  367.  Wirtbg. 
Urkdbch.  f ,  m  Urkdbeb.  d.  Abtei  St.  GtUeo  2. 

«61. 

Juli  2'A.  Hecensburg.  ~  König  Ludwig  der  Deulsche  entlässt 
zwei  Leibeigene  (mancipia )  Helmmeral  und  Gozziia.  welche  er  vom 
Kloster  Kraumunster  gegen  drei  andere  eingelauscht  halte,  au.s  der 
Leibeigenschaft  (üb  omni  jugo  servitoUs  absolvimos  et  libera  di- 
misimus). 

Zürich,  Staataarch.  —  v.  Wyss,  ücsch.  der  Abtei  Zürich,  Beil.  S.  9. 

8<8.  Sept.  8.  Kloster  Sl.  Gallen.  —  Bodo  ubertrtgt  dem  Kloster 
St  Gallei  srinea  Beälz  in  Thorgitt  mit  Aasiialime  einer  Hebe 
in  Qniveiden  (Weinfelden)  and  seines  Besitzes  In  ZUiicMaclU 
and  mit  Vorbehalt  der  Wtedereinlosong. 

St.  Gallen,  Stiftsardi.  —  Cod.  Tradd.  301.  Kengart  1, 969.  Urkdbch. 
d.  Abtei  SL  Gallen  2. 

m. 

868.  Sept.  8.  Kloster  St.  Gallen.  —  Luto  iiberlrftgt  dem  Kloster 
SL  Gallen  seinen  ganzen  ererbten  und  den  ibm  von  seinem  Vetter 
zagekommenen  Besitz  im  Thurgau,  mit  Ausnahme  seines  Besitzes 
in  KroDimbach  und  Zilschlacht  und  mit  Vorbehalt  der  Wieder- 
einlösung. 

Sf.  Gallen,  Stiftsnrrh.  —  Cod.  Tradd.  293.  Neagari  1,  368.  Urkdbch. 
d.  Abt«i  Su  Gallen  2. 

661. 

868.  Dec.  2*^  Kloster  St.  Gallei!  —  Der  Presbyter  Reginfrid  schenkt 
für  den  durcli  Kranivheit  verhinderten  f.hadoit  aus  dem  Alpgau 
dem  Kloster  St.  Gallen  dessen  Besitz  zu  Stauren. 

Bremen,  Suidtbihliothek.  —  Cod.  Tradd.  303.  Neogort  1,  370.  Urkdbch. 

d.  Abtei  »t.  Gallen  2. 
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869  -  870. 

•65. 

Nf.  Jan.  2*  Sitterdwrf.  —  Abt  Grinald  von  St.  Gallen  verleiht  an 
Horskine  die  Gftler  n  Thnrlltelhorf,  Bowil,  Pucchinchova,  Blaikeii, 
Rieth,  Hnadalbrehtiswilare,  Stegen  und  HillilelHiGli,  welefae  Hoiskine 
nit  Vorbehalt  der  MTiedereinlösuDg  und  zinsfreiea  Besitzes  wahrend 
seines  Lebens  dem  Kloster  St.  Gallen  flbertragen  hat 

St.  Gallen^  SÜftsarch.  —  Cod.  Trudd.  295.  Nengart  1,  371.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

869  .lau.  22  Orbf  —  Kunig  l.ulliar  (II)  schenkt  der  Aelitiasin 
Berta  am  Fraumüiisler  zu  Zuricli  den  Besitz,  welrhen  Kr(vngar 
in  Ammersweyer  und  Schlettstadl  im  Elsassgau  als  Leben  besitzt. 
lü  Eigen  (ad  proprium). 

Zürich.  Stnntsarchiv.  —  OrHndidter.  Hbt.  de  legi.  <ic  Strasslmurg 
2,  253.  Archiv  f.  Schweiz,  (isch.  1,  7ö.  v.  Wyss,  Gesch.  d.  Abtei 
Zürich,  Beü.  S.  10. 

m.  Mai  3.  Rikenbncb.  —  Adalker  nbertrftgt  dem  Kloster  SL  Gallen 
seinen  ererbten  Besitz  zn  Znberwangen  mit  Vorbehalt  der  Wieder- 
einlüsung. 

St.  G«Uea,  Stiftnivb.  ^  Cod.  Tndd.  300.  Urkdbdt.  der  Abtei. 
St.  \}aUeii  8. 

SI9.  Juli  \.  (8(»8.  Juni  29).  Willeralzhofen.  —  Cundperl  und  Mouvo 
und  die  Söhne  ihres  Bruders  tauschen  von  Abt  Grimald  von  St.  Gallen 
den  Besitz  des  Klosters  St.  Gallen  zu  WilIerai7.lioren  und  10  Jucharte 
Wald  zu  Herroth  gegen  ihren  Besitz  im  Argengau  ein. 

St.  Gallen,  StitlHurch.      Cod.  Tradd.  310.  Neiigart  1,  3S0.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  170.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

669 

870.  Jan.  16.  Im  Walde  zwischen  Birndorf  und  Klzwil.  --  Ktigilger 
schenkt  dem  Kloster  St.  Gallen  sein  Eigenthum  in  den  Wäldchen 
in  der  Etzwiler  Mark  und  zwar  ein  Viertel  des  Wäldchens 
zwischen  Etzwil  und  Biradorf  und  die  Hälfte  des  Wäldchens  in 
Etzwil  selbst. 

St  Odlkn,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  326.  Ueugart  1,  392.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 
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870. 

870.  Jan.  26.  Gdizenwil.  —  Hilligail  fiberirtgt  dem  Kiosler  St.  Gallen 
ihren  Besils  in  der  Mark'SchneU  in  Tlinrgan. 

8«.  CMkn,  SlUlwidi.  —  €k>d.  Tiwld.  ao6.  Keagari  1,  313.  Urkdbdi. 
d.  Abtei  St.  Gtllen  2. 

671. 

870.  Febr.  8.  Hun^ig.  —  Landeloli  uberlrägt  dem  Kiosler  Sl  (juIlcn 
seine  Kirche  in  Höngg  und  seimii  erworbenen  Besitz  zu  Dallikon 
nud  was  er  diesseits  der  Limmat  im  Zürichgau  hat,  mit  Ausnahme 
seines  erworbenen  Besitzes  zu  Wirehilleozha  (Würenlos).  Das 
Kloster  St  Gallen  uberlässt  ihm  gegen  Zins  von  1  SoUdos  dns  Ueber* 
Iragene,  sowie  ferner  einen  Hof  zu  Wurmspaeh,  zwei  Hubin  in 
Burg,  eine  Hube  in  Wagen,  eine  in  Kngstringen,  eine  in  Affoltern 
und  eine  in  Regenstorf.  Nach  seinem  Tode  soll  seine  Mutter  die 
Hnbe  zu  Affoltern  und  sein  Presbyter  Willibold  die  Hube  in 
Engstringen  mit  der  Kirche  in  Hdngg  zum  Niessbrauch  gegen  Zins 
erhallen;  alles  Uebrige  dagegen  an  das  Kiosler  fallen 

Su  Gallen,  Stiüsarch.  —  Cod.  Tmdd.  307.  Nengftrt  1,  373.  Urkdbck 
d.  Abtei  St.  GaUen  3. 

672. 

870.  April.  (Kloster  St.  Ambrosius  in  Mailand).  —  Amalrich,  Vice- 
comes  von  Mailand.  Sohn  dt  ^  Viceconies  Walderich,  schenkt  dm 
Kloster  St.  Ambn  sujs  m  Mailand  seinen  Besitz  im  Vicns  und  Boden 
zu  Albiolo  und  Gropello  und  in  dem  Orte  und  Boden  zu  Canobbio  6 
(bei  Lugano). 

Mailand,  Arch.  S.  Fedele.  —  FumagaUi,  Cod.  dipl.  S.  Ambros.  407. 
Giulini,  Storia  di  Milauo  7,  21. 

673. 

871).  Maiz  20.  (I)atu(m)  XIII.  kl.  apprilis  anno  XXXVH.  regni  domni 
hludovvici  serenissimi  regis  in  orientali  francia  regnante.  indic- 
liüue  III  ).  Frankfurt.  —  König  Ludwig  der  Deutsche  schcuki  dem 
Kiosler  Hheinau  jenen  Besitz,  den  ödiiiiu/,  in  Gächlingen,  Sih- 
lingea,  Holstel^tej)^  .lestetten,  Altenburg,  Balm,  Swabowa  („im 
Schwaben"),  Rali.  Reuti,  Wilchlincen.  Haslach,  Erzingen  und  Wels- 
weil Itatte ;  dazu  gibt  er  dem  Kiosler  Kheinao  das  Recht  von  Laufen 
bis  Swabowa  (nim  Schwaben"*}  jeden  driueu  Tag  oder  Nacht,  und 
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870. 

voD  da  bis  zur  Mftndimg  der  Thür  JederseiC  zu  flseben;  anoli 
gewfthrt  er  demselben  die  freie  Ablwahl. 

Ziiricli.  Stoatsarcli.  (Kliriiiatior  Klosterarcb.).  —  Zapf,  Mon.  anecd* 
1,  43(>.  NeugMt  1,  374.  Archiv  f.  8chweiMrg««cbichte  1,  76.  BOlimer, 
Reg.  Lud.  826. 

(»74. 

870  (^^501  yj.  Juiii  2.  Kikcnbacli.  —  Hiltibcrt  schenkt  dem  KIosIlt 
Sl.  Gallen  seinen  ererbten  IJtsitz  zu  Husen  (Hausen)  unter  der 
Bedinpiuii.  dass  it  selbst  ins  Klosfer  treten  könne  und  dass  seinen 
Enkelinnen  Liiibind  und  Ensil^^iiid  ( Tuclitr rii  seiner  Tochter  und  des 
Elt'lan'l  )  33  Jucharte  in  Turbcntii.tl  vom  Kloster  gegen  Zins  ver- 
Kelien  werden ;  darauf  haben  diese  Enkelinnen  freiwillig  28  Jucharte 
vun  den  33  dem  Kloster  um  40  Solidi  abgetreten  und  zu  den 
nbrigeu  fünf  Jucliarien  noch  eineu  erhallen,  um  von  denselben 
den  vereinbarten  Zins  zu  be/ahU-n. 

St.  Gallen,  Stillsarch.  -  Cod.  Tradd.  306.  Netigart  1,  343.  Urkdbch. 
d,  Abtei  St.  Gallen  2. 

675. 

87#.  ioli  4.  Capna.  —  Kaiser  Ludwig  II.  sehenkt  seiner  GemaUin 
Engelberga  seinen  Hof  in  der  GraCsebaa  Cremona,  seinen  Hof 
zn  Loearno  in  der  GrafichaR  Slaziona  nod  seinen  Hof  in  der 
dlanensischen  Graöcbaft. 

^.  Mantori,  Antiq.  Aal.  2,  119  und  20t.  Ginllni,  Storia  di  Mbao 
1,  261.  B&hmer,  Reg.  Lod.  II.  668.  Indiet.  10.  Imp.  2B. 

876. 

876.  Oct.  12.  Almishofen.  —  Willebart  nnd  Waldoiann  übertragen 
drm  Kloster  Sl.  Gallen  ihren  ererbien  nnd  erworbenen  Besitz  zn 
Almishofen. 

St*  Oalleii,  StiiUarch.  —  Cod.  Tr»dd.  830.  Neugut  1,  376.  Wirtbg. 
Urkdbeh.  1,  113.  Urkdbdu  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

677. 

870  (?).  —  Graf  liudoir  Abi  zu  Sl.  Maurice  im  Wallis,  verleiht  der 
Kaiserin  Ingelberg  die  der  Abtei  St.  Maurice  gehdrende  Villa 
zu  Patemo  und  Aciano  im  Reiche  Tusoien  (in  regno  Tusciae 
villam  noncopalam  Patemo  et  Aolano  onm  appendiclis)  znm  lebens- 
Unglicben  Niessbraoch  gegen  Zins. 

—  Miamtori,  Antfq.  Ital.  3, 156.  Orig.  Guelf.  2,  101. 
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871  -  872. 
•78. 

S7l?  Cö6Ö.  Marz  25.  (A.  quadragesimo  el  scplimo  reg.  Lad?ico 
rege,  diem  lunis,  VllI  kal.  aprilj.  Egi?.  —  Jermo  and  Wolfthrit 
äbertra?en  dem  Kloster  St.  Galleu  ihren  Uesilz  zu  Madelschwil 

im  Tliurgau. 

St.  Q»Uen,  StUWarch.  —  Cod.  Tradd.  316.  Urkdbch.  d.  Abtei  8t.  UaÜen 

•79. 

871  ?  (860.  806).  März  25.  (Anuo  qQadrage^iino  1 1  seplimo  r»  ün  mie 
Ludvico  rege,  die  lunis,  VIII.  kal.  april).  Kgg.  —  Abi  ÜnmoU 
von  SU  Gallen  verlcihl  an  Jermü  und  Wolfdrul  den  von  ihnen 
dem  Kloster  St.  Gallen  übertrageneu  Besitz  zu  Madelschwil  zum 
Niessbraach  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  StiOsarch.  —  Cod.  Tradd.  317.  Xteagari  1,  310.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallea  2. 

680. 

871  (••2).  (Anno  XXVUII.  Hludevici  regis.  amio  VII.  Adriani 
Papie  IL,  all  inearoaliooedoiDiiu  DCCCLXXI.)  Jestelten.  —  Wolven, 
Herr  und  Vonteber  das  Klosters  BheiDao,  schenkt  denselben  im 
Kletlgau  za  Altenborg  Itaf  Haben  nnd  za  Jeder  derselben  für 
10  Schweine  Sehweinemast  in  seinem  Walde  zu  LotsietCen,  wena 
Eicheln  darin  Yorhanden  sind;  ferner  im  Alpengau  za  Weitiei 
seinen  hirohliehen  Besitz  nnd  seinen  Besitz  zu  HetUngeni  Bahn- 
heiz  nnd  Nnssbaomen  im  Thargan.  Dagegen  empfingt  WoWen  vom 
Kloster  100  PTund,  welche  es  für  seinen  Besitz  im  tartonensischci 
Gan  Tom  Grafen  Adilbert  erhalten  hat. 

Zfirieh ,  Staalmveh.  (CaiHriar.  des  Klosters  Rhdnan).  —  Herrgott,  06* 
neilog.  Babsbrg.  2,  44 

•81. 

872.  März  19.  Monchahoit  —  Abt  Grimald  von  St  Gallen  verleibl 
an  Reginger  die  von  ihm  dem  Kloster  St  Gallen  tkbertragene 
Kirche  zu  Wangen  im  Zürichgau  mit  ihrem  gesammten  Besitze. 

St.  Gallon,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  311.  Keugart  1,  378.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallea  2. 
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S7i  -  »TS. 
182. 

872—883.  Pellinwilari  (BietlogeD  oder  Peilingen?).  -  EineAuahl 
beeidigle  Zeugen  bezeagen  vor  den  königlichen  Bolen  (cornm  re- 
galibus  missis)^  nemlicli  vor  dem  Abte  Harlmot,  dem  Grafen  Alo 
und  vor  den  andern  Grafen  WUlhelm  nnd  Alboin,  dass  ans  der 
Uebertragung  des  Grafen  Perahlold  her  die  Hftlfle  der  gauen 
Mark  Filsingen  (Fiiisininga)  dem  Kloster  R  Gallen  zugehöre  mit 
Aa5nahnie  des  kleinen  Berges  (exceplo  uno  monticulo)  Festilinperc 
und  des  Waldes  Sicginliolz. 

St.  GaUca,  Stiilaarcfa.  —  Cod.  Tradd.  335.  »edg«rt  I,  395.  Orkdbeh. 
d.  AUei  Se.  Gallen  3. 

883. 

878.  Febr.  i.  Frankfart  —  König  Ludwig  der  Deutsche  sichert  dem 
Klosier  St.  Gallen  das  gleiche  Recht  an  seinem  Besitze  wie  dem 
Kloster  Reichenau,  gebietet,  dass  kein  öffentlicher  Beamter  es  darin 
slöre,  nnd  ertheilt  ihm  seinen  Schirm  (nostrae  emuDitalis  lui- 
HoDem). 

St.  Gallen,  Siiftearch.  -  Keugart  1,  361.  ürkdbch.  d.  Abtei  Sl.  GaUcn  2. 
Böhmer,  Reg.  Lud.  d.  D.  834. 

184. 

873(874?).  Febr.  2.  (Diera  raartis,  non.  febr. ,  annum  XXXIV  regni 
Hludowici).  Romanshorn.  —  Abt  Harlrnol  von  St.  Gallen  verleiht 
an  Hillibold  den  von  ihm  zu  Kesswil  und  Utwil  ttbertragenen 
Besitz  zum  Niessbrauch  gegen  Ztns. 

St.  Gallen,  Süttearch.  —  Cod.  Tradd.  321.  Neugart  1,  388.  Urkdbch.  d< 
Abtei  St.  Gallen  2. 

885. 

879.  Apdl  9.  Frankfurt  —  König  Ludwig  der  Dectsche  ihut  seinem 
Sohn  Karl,  allen  Grafen  und  Getreuen  Alemanniens  kund,  dass  das 
Kloster  St.  Gallen  das  gleiche  Recht  wie  die  ftbrigen  königlichen 
Klöster  und  Lehen  habe,  mithin  Freie  anhalten  könne,  im  Gericht 
eidliches  Zengniss  Ober  seine  Besitzesrechte  abzulegen,  da  er  es 
unter  den  gleichen  Schulz  und  Schirm  der  Immunittt  genommen 
hebe  wie  Reichenau  und  die  Obrigen  königlicben  Klöster. 

St.  Gatten,  Stiftsareh.  —  Neugart  1,  3B3.  ürkdbch.  d.  Abtei  St  Gallen 
a.  Böhmer,  Reg.  Lud.  d.  D.  836.  (Vgl.  Nr.  536  d«e  Ufkdregiilen.  Dort 
ist  Abt  Grimald,  bier  Abt  Hartmuoi  genaani). 
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686. 

873.  Apr.  30.  Huzikon.  —  Ivr  fn  hart  liboürfiirt  dem  Klosfer  St.  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Huzikon,  mit  Vorbeljalt  der  Wicderfinlosnug. 
St.  Gallen,  SülLsarch.  —  CkxL  Tmdd.  328.  JJeugart  1,  384.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

687. 

873.  Mai  17.  Kloster  St.  Gallen.  Willebold  übenrigt  dem  Fremden- 
haus  (domus  peregrinorom)  des  Kiostere  St.  Gallen  seio  Gütchen 
(temda)  von  20  Jacharten  in  UzwU  anter  der  Bedingung,  dass 
er  in  das  Gasthaus  (domus  hospllum*)  aufgenommen  werde  und 
Zeit  seines  Lebens  dort  Unterhalt  und  Kleidung  erhalle ,  wie  der 
erste  der  dortigen  Bediensteten  (primus  iUorom  juniorom),  nem- 
lich  jährlich  ein  linnenes  Kleid  und  ein  wollenes,  alle  drei  Jahre 
einen  fllaniel,  wenn  der  alte  abgenutzt  ist  und  Beschuhuiig  und 
die  übrige  Ausstattung  (alias  impensas)  wie  die  andern  Bewohner 
des  Klosters.  Das  geschenkte  Gütchen  soll  nicht  verliehen  worden. 
St  Gallen,  StiftBureh.  ^  Cod.  Tradd.  320.  Neagart  1,  385.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

688. 

873.  Oüt.  3.  Regeiisburg.  —  König  Ludwig  der  Deutsche  schenkt 
dem  Kleriker  Baldinc  im  Herzoglhum  Alamannieu,  im  Linzgao,  in 
der  Grafschatt  des  Grafen  Odalrich  zu  Ailingen  zwei  Matisiis  und 
einen  halben  Hof  (dimidium  curtile),  zu  Trutzenweiler  zw  ei  iMansus 
und  zu  Haggenweiler  2  v«  Hansus  mit  acht  Leibeigenen  beiderlei 
Geschlechts  (Mancipia  ulriusque  sexus). 

St.  Üallen,  Stiftsarcli.  —  Cod.  Tradil.  337.  Ncu-jart  1,  iOf).  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  177.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  Uallen  2.  Itöliiuer,  Reg.  Lud. 
d.  D.  851. 

189. 

873.  Nov.  16.  Wolfenweiler.  —  Erlebald  schenkt  dem  Ktoster 
Si.  Galleo  seinen  Besitz  im  Breisgau  in  den  Marken  Utzhausen, 
Witrach  und  Weitenan  mit  Ausnahme  eines  Hauses,  unter  der 
Bedingung,  dass  er  dafür  den  Klosterbesilz  zu  Mengen,  jedoch 
vom  Herrenlande  (terra  salica)  nur  vier  Jucharte,  auf  Lebenszeit 
erhalte. 

St  GaUen,  Stiftaarch.  —  Cod.  Tradd.  323.  Neugart  1,  386.  Urkdbeb. 
d.  AUei  St.  Galten  3. 
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878. 

m. 

87a  Nov.  16.  Wolfenweiler.  ^  Abt  HarliDot  tod  Sl  Galleii  ?er- 
leiht  an  Erlebald  aus  dem  Breisgaa  far  den  von  ihm  dem  Kloster 
SL  GallcD,  mit  Aasoahme  des  Herrenhanses  (domas  salica),  ge> 
schenk  leo  Besirz  zn  Uffhausen,  Herzhaosen,  Witrach  (Wiiracbo- 
marcba)  and  Weitenan,  den  Klosterbesitz  za  Mengen,  Jedoch  von 
dem  Herrenland  (terra  salica)  nar  vier  Jncliarte»  auf  Lebenszeit. 
Bremen,  Stodtbibl.  —  Cod.  Tcwld.  334.  Urkdbcb.  d.  Abtei  S(  Oallen  2. 

691. 

873.  Dec.  3.  Kdniglioher  Hof  Zürich.  ~  Der  kduigiiche  Vasall  Wli- 
pert  tanscfat  mit  Abt  Hartmot  too  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu 
Feldbacb  im  Zarichgan:  zwei  Haben ,  and  die  Häuser  mit  den 
Hdfen  and  Qbrigen  Gebäuden,  ein  dazn  gehöriges  Wäldchen  und 
das  Rscherredit  in  dem  dabeiliegenden  See,  gegen  fünf  Huben 
St.  gallisehen  Kkisterbesilzes  zu  Rihenbaeh,  und  die  Häuser  mit  den 
Häfen  und  äbrigen  Gebäuden  mit  dem  dazu  gehdrigen  Wald  und 
eine  volle,  angebaute  Hube  zu  Fägschwil. 

St.  QaUen,  Sliftmh.  —  Cod.  Trntld.  331.  Neugvl  1,  386.  arkdbch.  « 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

m. 

873.  (Anno  XXX.  regui  Hludewici  regis,  die  luoe).  An  einem 
Montage.  Gurlweil.  —  Adibrefa  überträgt  dem  Kloster  Rheinau 
seinen  Besitz  zu  Gurlweil  im  Gau  Aipigau,  wogegen  er  zum  lebens- 
länglichen Niessbrauch  den  Besitz  des  Klosters  Rheinau  zo  Ga- 
ves  im  tartonensischeo  Gau  in  Italien  erhält 

ZUnch,  Staatflarch.  (Cartolar.  des  Klosters  Rhdnaa).  -  Herrgott,  Geaeal. 
Habsbiuv.  2,  46. 

m. 

873  ?  (Annum  XXXIII  Hludowici  junioris).  Kloster  St.  Gallen.  — 
Abt  Ilarlmol  von  Sl.  Gallen  verleiht  »n  Erchena  den  von  ihr  dem 
Klosler  Sl.  Gallen  ubertraiienen  Besitz  in  Goldacli  zum  Niessbrauch 
geii;cn  ZinM.  Für  den  Besitz,  welchen  Erchena  schon  früher  im 
Arbüuergau  un  St.  Guiicn  ubergetrageu  hat,  wird  beionders  Zius 
bezahiL 

St.  Gallen,  Stiftsweb.  —  Cod.  Trsdd.  $20.  Hengart  1,  387.  Cricdbcfa. 
d.  Abtei  St  Gallen  2. 


14Q 


874. 
fH. 

874.  llii  27.  WilUingeii  (WilriogboTe).  —  Abt  flartmot  von  St.  Gallei 
verleihl  n  Haneliob  nod  ihre  Söhne  Erltcher  ud  Harlehnvz  den 
V4>n  ihnen  in  den  Harken  WilUingen  nnd  Sinten  dem  Kloster 
St.  Gailen  Aberingeneii  Besiti,  weleben  sie  ans  der  Schenkung 
Ranlwios  erhalten  haben,  nm  Niessbranch  gegen  einen  an  die 
Kirche  Mappach  zn  entriehtenden  Zins,  mit  Terbehalt  der  Wieder* 
einlteung. 

St.  0«Uea,  Sültaarch.  —  Cod.  Tradd.  321.  Keugurt  1,  389.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Oallen  2. 

m. 

87i(?).  Mai  30.  (Diem  dominicam,  kal.  Jon.,  annnm  XXXIV.  Hlodo- 
wld  regis).  Siekingen.  —  Rnadstein  schenkt  dem  Kloster  SL  Gallen 
eine  folle  gesetsmiasig  gemessene  (plenam  et  legitime  mensnratam) 
Httbe,  nnter  der  Bedingung,  dass  sie  nicht  zu  Lehen  gegeben 
werde. 

St.  OsUeD,  StUlmrch.  -  Cod.  Tradd.  323.  Neagart  1,  300.  Urkdbch. 
d.  Abtd  St.  üftUen  2. 

m. 

874(7).  Juni  25.  (Anmim  XXXVII.  regni  HIndowid  regis).  Uz- 
nach.  —  Ruadhere  hat  einen  Theil  seines  dem  Kloster  St  Gallen 
Obertragenrn  Besitzes  zoR6etschwil(Rnadherre8Wilare)iHiZurich- 
gan  seiner  Tochter  Wieldmd  gegeben  ohne  ihn  einznldsen.  Nun 
OberlrSgi  Rating,  Wieldruds  Gatte,  biezn  von  Abt  Harimot  ge- 
richtlich gemahnt»  diesen  Besitz  aols  Nene  mit  vier  w^tem 
Jocharten  zn  Rtetschwil  an  St.  Gallen. 

St.  Galleu,  Stiftaarck.  —  Cod.  Tradd.  320.  Neugart  1,  300.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  GaUen  2. 

897. 

874.  Joni  29.  Kioster  St  Gallen.  ^  Abt  Hartmol  zieht  die  63 
Jucharte,  welche  Wakiker  zn  Zilschlackt  in  Zins  hatte,  znrack 
nnd  verleikt  ihm  dafür  einen  gleichen  Antheil  in  der  Hark  Gebhaid- 
schwil  (Kebirates  marcha)  zum  Niessbraoch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,   Stifltiarcb.   —  Cod.    Tradd.  323.   Urkdbch.  d.  Abtei 
St.  GaUen  2. 
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H74.  Juni.  Wasserburg,  -  Du  Bradei  Megiuberl.  Kridibert,  Wdhi- 
prri  und  liallricd  lauschen  mit  Abt  Hartmot  vou  St.  Gallen  ihren 
Besitz  zu  Mitten  gcgeo  ebensoviel  st.  galliscbfii  Klosierbt-sit/  /.n 
Wangen  unter  der  Bedingiitijr.  dass  sie  von  diesem  Besitz  den- 
selben Zins  be/.aiiicu,  wie  sie  von  dem  lu  Mitten  bezahlt  iiaben. 
St.  (tallen,  StiflsarcL.  —  Cod.  Tiaüd.  322.  Neupirt  1,  391.  W'irtbg. 
Dricdbcb.  l,  174.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  OaUea  2. 

699. 

874.  Dec.  28.  Mailand  im  erzbischüflichen  Palast.  —  Peter,  Abt  des 
Klosters  St.  Ambrcsius  in  Mailand,  klagt  vor  Gericht,  es  haben 

Freie.  Ansrehörige  des  Bischofes  von  Como  und  sogar  Priester,  in 
seinem  Hol  zu  Campioue  (am  Luganersee)  und  in  den  Kirchen 
daselbst,  zu  VYilhiri  und  Travenna  Gewaltlliäfijikeilpn  verübt  und 
Werlhsachen  riarau>  geraubt ;  dagegen  ervuderl  Hischof  Heliberl 
(Angilbert)  von  Cumu,  seine  Angehurigea  hiiUen  nur  rurihru  geist- 
lichen Verrichtungen  an  Festen  in  jenen  Kirchen  Pfand  genommen, 
da  man  sie  dalur  laut  HndM  und  l'ftbung  hätte  bewirthen  sollen. 
Darauf  sprechen  die  kiihcrlichen  Rotpn  I- rzli!>(  Iml  Anspert  und 
Graf  Boso  und  die  Hichler  zu  Hecht,  l.>  st  das  Kloster  St.  Am- 
brosius, sein  Besitz  und  seine  Kirchen  frei  von  jeder  Leistung  an 
den  Bischof  von  tonio. 

Mailand.  An-li.  S.  Fcdpl«*  (Copie  aus  dem  12.  Jahrh.).  —  FumagaUi, 
Cod.  ä.  Ainbi-uti.  424.  Muralori.  Antiq.  Ital.  5, 

700. 

874  (87jJ.  —  Biachof  Gebhard  (von  l^onstanz)  erklärt  nach  einer 
Untersuchung,  die  er  auf  Ansurhen  der  Erbtii  der  Kirche  zu 
Birndorf  im  Alpigau  augehoben  halle,  da.ss  folgende  Ortschaften 
an  diese  Kiirlif  den  Zehnten  7Ai  bezahlen  und  imvh  schon  seil 
den  Zeiten  Kaiser  Karls  und  Bischofs  Egino  bezahlt  tiaheii:  Birn« 
dorf,  Birkiucen.  Kuchelbach  Buch.  Elzwil  und  Heehwil. 

— .  Cod.  Ti-adU.  324.  Kciigart  1,  392.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

701. 

875.  Jänner.  Lugano  auf  der  Terrasse  bei  der  Kirche  St.  Lauren- 
lins,  —  Ks  wird  zur  Knude  gebracht,  duss  Racbioald,  Sohn  Gise- 


ber(>  von  Scalra  (^Scaria)  diu  Pfaiidgegenslände,  welche  Adelbert 
für  (las  Kloster  Sl.  Ambrosius  in  Mailand  und  die  Leute  des  hl. 
Laurerilins  lur  das  Klosier  /.u  Verna  (am  Luganersec)  von  ihm 
für  5ö  Silbersolidi  genommen  liaiten,  nicht  uusluz^en  konnte. 

MttUondf  Arch.  S.  Fedcle.  —  Fuma^Ui,  Cod.  8.  Ambras.  430. 

792. 

875.  Apr.  3.  Frankfurt  —  König  Lndwig  der  Dentsehe  stelH  dem 
Kloster  St.  Gallen  den  Besitz  za  Berlikon  (Berolresbowa)  wieder 
zurück,  nachdem  sich  ans  der  Uotersachong  durch  königliche 
Bolen  ergeben  hat,  dass  derselbe  von  Beata  dem  Kloster  St  Gallea 
geschenkt,  vom  Grafen  Gerold  aber  ihm  entzogen  ond  mit  dem 
Gebiet  (poteslas)  der  Grafschaft  Zürich  vereinigt  wurde,  und  be- 
stätigt auch  den  Taus«;h  zwischen  dem  Kloster  St  Gallen  und 
dem  königlichen  Vasallen  Widpert  im  Zürichgau,  zu  .  Feldbach, 
Rikenbach  und  Figschwil. 

St.  Gallen,  StifUarcb.  —  Cod.  Trudd.  332.  Neugart  1^  3^3.  L'rkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  3.  Böhmer,  Reg.  Lud.  d.  D*  845. 

703. 

875.  Apr.  J.  Krankiurt.   —   Koniii  Ludwiij  der  MrutNche  he.slaliirl 
einen  Tausch,  nach  welcliem  Graf  Adelbert  mit  dem  Kloster  S(.  Gallen 
eine  Kirche,  deren  Zehnten  und  einen  dazu  sehorigeu  Mansus . 
zu  Filsingen  in  der  Grafschaft  Scher  (Scherra),  gegen  20  Jucharie 
Ackerland  zu  Filsinj^en  tauscht 

St  Gallon,  Süil»areh.  —  Cod.  Tradd.  335.  Keugart  1,  394.  Uikdbdu 
d.  Abtei  St.  GaUen  2.  Böhmer,  Reg.  Lud.  d.  O.  846.  ■ 

704. 

875.  Apr.  3.  Frankfurt.  —  König  Ludwig  der  Deutsche  tu  .laiigi  den 
Tausch,  wonach  Graf  .\dalbert  mit  Abt  Hariraot  6U  Jucharte 
Ackerland  zu  Tiirben(thal)  in  seiner  Grafs^chaft  Thurgau  jrearen 
eine  voll^enii  >.seiie  Hube,  und  Haus  und  Hof  zu  Wisslang  (Wiss- 
lingenj  uu.-^Jit. 

St.  Gallen.  Stiit.^ardi.  —  Cod.  Tradil.  33G  Nenfjart  1,  396.  ürkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2.  Bühiiier,  Reg.  Lud.  d.  D.  847. 
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705. 

875.  Apr.  13.  Herisaa.  —  Waldker  sehenkl  dem  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  in  der  Mark  Zilschlaeht  (ZillioslatarrahelmoiBarclia) 
nnter  der  Bedingung,  dass  er  dafdr  ebenso  viel  st.  gallischen 
KlosterbesUz  in  der  Mark  Gebhardsschwil  zum  NIessbraoch  gegen 
Zins  erhalle. 

St.GaUeii,  SüffeMurch.  -  Cod.  Tradd.  327.  Kcuguit  1,  397.  Uckdbch. 
d.  Abtei  St.  6fll«n  3. 

706 

875.  Aug.  11.  Tribur.  —  Künig  Ludwig  dir  Deulsche  schenkt  dem 
Kloster  SL  Maria  zu  Faurodaa  die  Kapelle  zu  Brenz  mit  den  dazu 
gehörigen  Besitzungen,  welchen  er  die  Immunität  verleiht. 

St.  Gallen,  Süftsarcli.  —  C...i.  Trudd.  334.  Neugart  1,  39».  Wirtbg. 
UrkdbcU.  1,  X76.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  tiallcn  2.  Böhmer,  Beg.  Lad. 
d.  D.  800. 

707. 

875.  Aug.  11.  Tribur.  —  Komg  Ludwig  der  Dnulsche  verieihl  dem 
Diaconus  Linthrand  auf  Lebenszeil  das  Kl«)Slerjeiii  Faurndau  im 
Herzogthum  Alamannien  mit  allen  dazu  gehörigen  IkMizuiigdi. 

St.  Gallen,  Stiftfairh.  —  Cod.  Tra<id.  :m.  N.;u|,mi(  1,  397.  Wirtembg. 
Urkdbcb.  1,  175.  Urkdbc-h.  d.  Abtei  St.  UiUleii  2.  Bülimer,  Reg.  Lad. 
d.  D.  049. 

708. 

875.  Oct.  8.  (Anno  XXXni.  Uludewici  regis,  Y]li.  id.  oetobris,  die 
sabbati).  TrtlHkOD.  —  Wiallliere  «bertrigt  dem  Kloster  Rhelnan 
seinen  ererbten  Besitz  zn  Basadingen,  in  der  Grafschan  Adil- 
berts,  im  Thnrgau ,  ausgenommen  eine  Mühle ,  einen  Juchart ,  und 
ein  Fuder  Wiesen  an  der  östlichen  Seite  des  Flusses  Biberach. 
Will  er  ins  Kloster  treten,  so  soll  ihm  Unterhalt  nnd  Kleidung 
wie  zwei  Brüdern,  nbcrdirs  noch  Uiilcriiali  und  Kleidung  wie 
einem  Canonicum  gegeben  werden. 

Zttrich,  StMtsarch.  (Ciu-tulHr.  de»  Klosters  RUcinau).  —  Zapf,  Mou. 
an«cd.  190.  Gerberi,  Hbt.  cilv.  nig .  3,  10. 

709. 

H75.  Oct.  27.  Melden.  —  Amalbert  überträgt  dem  Klosli  r  8(  Gallen 
seinen  Besitz  zu  Mcltlen  und  überdies  V4  der  Erb.*^chail^  die  Wim 


sein  Bruder  Zoppo  bei  seiDem  Tode  gegeben  «nd  die  er  nacli 
alanannisciieni  Reohte  geerbt  hat,  mit  Yerbehatt  der  Wiederein- 
IÖ§Qng. 

St.  Gallen,  Stiftatfeh.  —  Cod.  Tradd.  330,  Ncugut  1,  401.  Urkdbeb. 
d.  Abtei  8t.  Galleit  2. 

710. 

875.  Nov.  24.  WAngi.  —  Adalbold  übertragt  dem  Kloster  St.  tialiea 
seinen  Besitz  im  Thargau  auf  dem  Sclmeitberg,  mit  Vorbehalt 
der  Wiedereinidsong. 

St.  Gallen,  StiOsorch.  -  Cod.  Tredd.  337.*]leiigwt  1,  402.  Ürkdbefa. 
d.  Abtei  8(.  GaUen  2, 

711. 

876-  März.  (5.  12.  19.  26.}.  Insel  Rheinau.  —  Amilf^er  überträgt 
dem  Kloster  Rheinau  ein  von  seinen  Brüdern  Tanherado  und 
Olacher  erworbenes  Gut  (prsedium)  zu  Trüllikon  zum  lebensläng- 
lichen ÜRlerbalt  seioes  Bruders  Wichram  und  dnnn  seines  Sohnes 
Amiiger ,  so  wie  zu  einem  MUtagsmabi  für  die  Mönche  Jibrlich 
am  S(.  Beni  diktsta^:. 

Zürich,  Staatearch.  (Cwrlniar.  de«  KhMten  RhefaienX  —  Zapf«  üoa. 
auecd.  442. 

712. 

870,  Mai  20.  Kloster  Sl.  Gnilen.  —  Waiizo  tauscht  mit  Abt  HartiBOt 
von  St.  Gallen  < nit  n  Judiaii  zu  Zezikon  gegen  einen  für  seine 
Ikdurtiusse  besser  Mtiligmen  Jucharl  zu  Degerschen  (Tegresca). 
St.  GaUeu,  Stiftöttrch.  —  Cod.  Tradd.  332.  Neugart  1,  406.  ürkdbdi. 
d.  Abtol  St.  Gallen  2. 

Mai  29.  Ratpoldesdilrieha.  —  Reginpert  ttberträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  zn  Dürnten,  ausgenommen  ein  Cnrtile 
mit  den  dazu  larehörigen  Gebäuden  und  drei  Jucharlen  unter  Vor- 
behalt der  Wiedereinlosung. 

St.  Gellen,  StUliereli.  -  Cod.  Tradd.  328.  Meugart  1,  406.  Urkdbeb. 

d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

714. 

87«.  Juli  19.  Wittgi.  —  Richkart  tausch!  mit  dem  Kloster  St.  Galten 
ihren  ererbten  (hereditario  Jure)  Besitz  zu  BrAtten  hn  Thurgai 
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fegen  lebenslingKobe  Verleihoog  des  Klosterbesilzes  Ztt  Glaltbwg 

im  Thurgav. 

St.  Callen,  StiOsarch.  —  Cod.  Tradd.  329.  Neugart  1,  406.  UAdbeh. 
d.  AUlei  St.  ÜaUen  2. 

7i5. 

S7$(?).  Attgttsi.  Aa  einem  Momagc  (G.  13.20.27.).  Eschenz.  —  Karl, 
Köuig  Ludwigs  des  Deutschen  Sohn,  und  Wolvenc,  Abt  des  Klosters 
Rlieinnu,  welches  Woivfnu  aursüineti  lud  hin  au  Karin  übertragen 
liat,  vertauschen  dem  Grafen  Gozpert  ihren  Klosteiboil/  zu  LaiilTeu, 
Langwiesen,  KI(irHi|gen.  Morien  uiui  Ti  Dnu  hsen  im  Tliiiigiui  mid  zu 
Lollstellen  und  Hafz  im  Klelluau  <:i'ueii  <lie  Kirche  uiul  deren  Zehnten 
zu  Krziiiiren,  tiiiigt-  Huben  /.u  Halm.  Zehnten  in  Jesfeüen  und 
llorsleilen  und  Besitz  zu  Swabowa  („im  ScJi\\ubeu"j  im  kled^rau. 
Ziliicb,  Stuatsarch.  (Carttüar.  des  Kludterti  liliuinuu).  —  Zupf,  Hon. 
aneod.  1,  438.  Hcugart  1.  407. 

716. 

876.  Dec.  7.  Zürich.  —  Adalpern  überträgt  dem  Kraumünster  im 
Castrum  Zürich  einen  Hör  in  Birmensdorr,  vier  Huben  in  derselben 
Villa  uod  den  vierten  Theil  des  zu  dieser  Villa  gehörigen  Bezirkes 
und  auch  einen  Acker  dabei,  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlüsung. 
Zttrieb,  Staatsaccb.  —  Kougai-i  1,  408.  v.  Wysa,  Abtei  ZOnch.  Beil.  S.  18. 

717 

876  (An  einem  Donnerstage).  Herisau.  —  Isaac  überträgt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seineu  Besitz  zu  Goidach  und  in  derselben  March. 
St.  Gallen,  SüAaurch.  —  Cod.  Tradd.  327.  Neugart  1,  409.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

718. 

87i.  (An  einem  Donnerstag).  (Anno  XXXVL  regni  Hlndewicl  regts, 
die  jo?is,  sab  comite  Adilberto).  Basadingen.  —  Eogilhart  über- 
liigt  dem  Kloster  Rheinau  seinen  ererbten  Besitz  zu  Geraldswil 
zn  Gunsteo  seines  Bruders  Adilgoz,  der  den  Zins  in  die  Villa 
Svarza  (Frauenklostrr  Paradies)  bezahlt 

ZOrich,  Staataareh.  (Cartular.  d.KloHtent  Rhematt).  -  Zapf,  lloii.aaecd.440. 

719. 

S7i  (?).  TrüUikon.  ^  Thielcrai  überträgt  dem  Kloster  Kbeinau  so- 
wohl den  von  ihrem  Hanne  Danchrad  ereiblen,  als  auch  von  ihnen 
beiden  erworbenen  Besitz  zu  Triillikon  und  Schlau  im  Thurgau. 
Zürich,  StaatMureh.  (Cartnkr.  d.  Kloaten  Khelaaii).  -  Zapf,  Mou  aaecd.  441 . 

10 
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87<  (?>  (An  einem  Donnerstag).  (Die  Jovis,  sub  comite  OdaIrico> 
Kloster  Rheinaa.  —  Odiram  fibertrlgt  dem  Kloster  Blieioan  seinen 
ererbten  Besitz  zu  Wisswil  nnd  Erziagen  im  Kletigan,  mit  Vor- 
belialt  der  Wiedereiuldsung. 

Zaridi,  Staatflarcli.  CCartulnr.  des  IQoKtert  ttliciaaa).  Zapf^  Hob. 
aaecd.  443. 

721. 

875  {^\^  —  ^76).  (Aclum  auno  incarriationis  domini  noslri 
D(CLCL  ).\  \  \  I  i.  Reiinanie  fflorin-^issimo  reiie  Lijdt;>vico,  sub  ob- 
batf  Rcclioiie  el  corani  oplimalihus  loci  hiijus).  —  Harlm;in  und 
Tfuuolf  schenken  dcni  kli  sii  r  St.  Leodeiinr  in  I  net  in  ihren  er- 
worbenen Ui'bilz,  nemiicii  einen  Wald,  n  uini  de»  Eiumenwald, 
in  seiner  ganzen  Ausdehnung  bis  nacli  Langnau. 

Lucern,  Stualsarcli.  (Rotiilus  aus  dem  12tLii   -  I3!en  .ThIuI!.).  —  Zapf, 
Muu.  aaecd.  1«  7.  Geschiclibrrcund  der  V  Orte  1^  157  imi  d.  iJai.  J.  510. 

722. 

876  —  881.  (Aelum  ooram  Engclgcro  advocato.  Anno  incamationls 
dominlei  D(GCCIJ[X)YH.  Indict  U  (IX)  Kegnanie  Karolo  Ul.  glo- 
riosissimo  rege  francorum).  —  Die  Brüder  Kibicho,  Oditer  nnd 
Waliker  schenken  dem  Kloster  Lucern  ihren  Besitz  zu  Schwanden 

bis  zum  Kumlig(bache). 

Luoero,  SlattMrdk  (RotiüiiB'  «tu  dem  12.  —  13«  Muh.).  ^  Zapf, 
Mon.  Mccd.  13.  Nettgact  1,  421.  Ctetchichtsfreund  der  V  Orte  1,  151, 
mit  d.  Dat.  J.  507. 

723. 

876—881  (872-883). —  Tlnulimd  iiberträül  an  das  Kloster  St.  Gallen 
ihren  iiesiiz  zu  Gundelhard  und  Charhaberg,  uitl  Yurbehali  der  Wieder- 
einlüsung. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  356.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  UuUeii  2. 

721. 

876—881.  (An  einem  Kreilagc).  Komnnshorn.  —  Liulkcr  iibcrlrägt 

dem  Kloster  St.  Gallen  seinen  gesaniuileu  ßusUü,  mit  Vorbeliall 

der  Wicdereinlüsuug. 
St.  Gallen,  SUftaarcb.  —  Cod.Tnidd.  342.  ürkdbcli.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

7«5. 

878—877.  (An  einem  Freitage).  Heldswil  (Hedolveswilare).  -  nerebret 
viid  seine  Gattin  Cnndbric  übertragen  dem  Kloster  SC.  6nUeB  ihre« 
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ßesite  iu  Heliiswil,  GOttikofen  (CoUinchove)  und  io  derselben 

March,  mit  Vorbebab  der  WiedereiDlAwiig. 

St.  Uullen,  Stift«arch.  -  Cod.  Twdd.  343.  Heogwt  l,  4U.  Urkdbdi. 
d.  Abtei  St.  GHllea  2. 

726. 

877.  Mrirz  is.  chnm.  -  Aebiissin  Bertha  schenkt  den  Kloslerfraueii 
des  FraiimiHtsfprs  zu  Zürich  den  von  Künig  Loibar  (II)  erhaU 
lentn  IlLsiiz  zu  SchleUsiadt  und  Kipnsheim,  «a  Kienshelm  bei 
Ainriursweyer,  zu  AHheim  und  Karspach,  zusaro  neu  12  Huben. 
Zürich,  Staatsarch.  (Copie  au«  Wem  12.  Jh.).  —  Grandidier,  Hist.  de 
legi,  de  Struabourg  preuv.  2,  262.    Neiigurt  1»  410;   v.  Wysa,  Abtei 
Zttricli  1,  11.  Auineikuug  5ü.  Beilage  S.  13. 

727. 

877.  Apr.  15.  -  König  Kurl  (der  DlLkcj  schenkt  an  Berlheida  (fidc- 
iissinia  noslra)  ÜesiU  zu  Mülhejin  Kembs,  Sirenz  und  Schlierbach, 
das  Herrcnland  0<*rram  .s.ilicain J  und  XI  mausus  und  16  Leib- 
eigene Cmant-ipia)  beiderlei  Ge.schlcch(s. 

St.  GuUfMi,  SiilLsan  ii.  (OkiclizPillge Copie).  -  Cod.  Trafld.341.  Neu<rai  t, 
1,  411.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2.  Bühmer,  Reg.  Karls  d,  J>.  89l! 

728. 

877-880.  Mai  1.  („Nolavi  dirm  in  kl.  mai«,  anno  regnanle  rege  ooslro 
Karulo).  Gossau.  —  MHvintiere  und  sein  Bruder  I/tulo  übertragen  an 
das  KLsfer  St.  Gailtri  itircn  trcrbleti  und  von  dem.selbcn  einge- 
lauschU  ii  und  eben^.»  ihren  erworbunen  B.'sjiz,  nonilich  20  Jucharle, 
ausser  ihrem  eiworbenen  zu  ülwil  (OUIenwilare)  und  Esslingen 
(E.scilikojij. 

St.  üalkn.  Stiiisarcb.  -  Cod.  Tr»dd.  341.  Ncugart  1,  412.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

871.  Hai  22.  Bisislal.  —  Künig  Karl  (dor  Dicke)  besläligt  dem  Kloster 
Plavers  die  Immuniiat  und  n  nwnt  es  in  seinen  SchuU  und  Schiim 
(Sttb  regia  defensione  el  njuüdioj. 
St  Gallen  Süftaarch.  (Uuächt).  — 

7ao. 

877.  Aug.  18  —  Koiijg  liarl  (der  Dicke)  bestäligl  dem  Kloster  St.  Gallen 
die  ihn  von  seiueu  Vorfaliren  Kaiser  Ludwig  dem  Frommen  und 


14S 


S7S 

KöDlg  Ludwig  dem  Oeulsohea  rerlialieoe  Immmiitilt  und  sicfceit 
ihm  die  fhvie  Wahl  dra  Abtes  «us  der  Mitte  der  Klosterbroder  zu. 

St.  Oallcn,  Stiflrarch.  —  Neugai  t,  1,  413.  Mumturi,  Autii^.  Ital.  5,  961 
mit  dem  fiibdieii  TageBdatum  Aagiui  il.  Urkdbch,  d.  Abtei  St.  OallcAl. 
Böhmer,  Reg.  KarU  d.  D.  900. 

731. 

^78.  Febr.  iO.  —  König  Karl  (der  Dicke)  verleilii  seioer  Gemahlin 
Riligarda  zw«!  Klöster  asom  lebenstönglichen  Niessbraucb^  ncmlich 
SeckiDgon  ond  das  Fraomiinster  zu  Zürich;  letzteres  in  gleicher 
Weise,  vrie  es  vormals  seine  Schwester  Bertha  besessen  hatte. 

— .  Graudidier,  Hiüt.  de  Tegl.  de  Strassbouig  2,  2GG.  Nengart  1,  AH. 
T.  Wym,  Abtei  Zürich,  Beil.  8. 14  Böhmer,  Beg.  KmIs  d.  D.  901. 

732 

878.  März  Iti.  Kloster  St.  Gallen.  —  Abt  llarlmot  von  St.  Gallen  Ter- 
leilil  au  Alline  den  von  ihm  ererbten  und  mit  Vorbehalt  der 
WiedcreinlOsung  an  das  Kloster  St.  Gallen  übcrlrageoen  BesiU  za 
UemberjE  im  Ttiurfrnu  zum  Niessbrauch  gegen  Zins. 

St.  (iullen,  Siiilsarch.  —  Cod.  Tradd.  343.  Kcugart  1,  414.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Uolleii  2.  , 

733. 

878.  Mirz  24.  (Data  oon.  kl.  apr.  Anoo  incarnatioois  DCCCLXXYIII. 
Iitdictiuue  XI.  Anno  rrgni  regis  Karoli  tereto).  —  König  Karl  (der 
Dicke)  bestätigt  den  Vertrag,  lant  welchem  Engilgoz  dem  Kloster 
GranfeldeD  seioea  Besitz  bbertrigt  und  dafttr  von  diesem  bei  and 
ausserhalb  dem  Kloster  gclegeseo  Kloslerbesitz  zum  Niessbranch 
gegen  Zios  erhUL 

Firimtnit,  biadtOfl.  Areh.  *-  TrouiUat,  Hon.  de  rancten  ivMvi  de 
Blle  1,  119.  Böhmer,  Reg.  Karls  d.  D.  903. 

731. 

878.  März  24.  (Non.  kl.  apl.  anno  incamatiODis  DCCCLXXVIII* 
Indictione  Xtll.  Anno  regiii  regis  Karoli  secando).  —  König  Karl 
(dt-r  Dicke)  besläligi  die  von  seiner  Schwester  Berta  an  das  Frao- 
munslcr  zu  Zürich  (in  casiello  Turego)  gemachte  Vergabung  von 
12  Mansus  zu  Schlcttstadt,  in  beiden  Kiensheim,  zu  Allheim  und 
Karspnch  im  Klsoud,  welche  ihr  König  Lolliar  geschenkt  hatte. 

Züricb,  Staatiiarch.  —  ümndidicr,  Hist.  de  Veglla»  de  SlnwboQUS 
3,  365  mit  Dutum  877.  Hirt  34.  v.  Wysd,  Abtei  Zürirli,  Bcüa-.  u  S.  15 
Zuatse  iiud  AnmerlimigeD  8.  It,  Aam.  50.  Böhmer,  Beg.  Karle  d.  V»  903. 
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878.  Apr.  13.  Toibenthal  (Torbau).  —  Adalpold  and  sein  Sohn 
Ribepolil  ttberlragen  an  das  Kloster  SC  Gallen  ihren  erworbenen 
Besitz  20  Neschwil  und  Lendilcon  im  tliargaa  nnler  der  Be- 
dingung, dass  ihr  NotTe  Iro  diesen  Besitz  wieder  einlösen  l[5nne, 
wofor  derselbe  und  seine  Söhne  dem  Kloster  St.  Gallen  ihren 
Besitz  zu  Fischcnliial  im  Zürichgao  ond  eine  Hube  von  Jenem 
Besitze  Adatpols  und  RlhcpoMs  zu  Neschwil  äbertragcn. 

St.  GaUen,  StülsarcU.  —  Cod.  Tradd.  343.  Neugart  1,  416.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

878.  Mai  f.  Kloster  St.  Gallen.  —  Kerenbold  Uberlrtgi  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  erworbenen  Besitz  zu  Leutnuerlten  und  Oberdorf 
und  den  reo  seinem  Vater  Wolfperi  erworbenen  Besitz  (ourlem 
ciim  domo}  in  der  March  Hescbitiorcii  (Hassinchovarromarcha)  unter 
der  Bedingung,  dass  er  als  Mönch  ins  K losler  treten  könne. 

St.  Gallen,  Üüftsarch.  —  Cod.  Tradd.  344.  Neugart  1,  417.  ürkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallea  2. 

737. 

878.  Juli  17.  —  König  Karl  (der  Dicke)  schenkt  dem  Kloster  St.  Gallen 

die  Villa  |{oliolveswiIari  (Rossriili)  in  der  Grafschafl  Thurgau. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  344.  Neiigart  1,  417.  Urkbch.  d.  Abtei 
8«.  Gallen  2.  Böhmer,  Reg.  Karla  d.  D.  904. 

738. 

878.  Od  Liubilinanc  (Lciblnch).  —  Erphorich  empfängt  von  Abt 
Hartmot  von  St.  Gallen  den  Hesiiz  zu  Eiganteswilarc  (Eggals- 
weiler), welcher  von  Hatlimiint,  Thingmund  und  Gemünd  dem 
Kloster  St.  Gallen  uberiraccn  worden,  von  Erphorich  aber  dem- 
selben entrissen  um]  dann  gerichtlich  dem  Kloster  zugesprochen 
wurde,  zum  Nicssbrauch  gegen  Zins. 

Bremen,  Stadtbibliothek.  —  Cod.  Tradd.  346.  Neugart  1,  418.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  179.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

73» 

878.  (Anno  ab  iiicariialionc  DCCCLXXVIll,  anno  V.  Johannis  papiB 
Viil  Kegui  aulem  Caroii  re^is  Ii.}.   Hagin.  —  Abt  Wolven  von 
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879. 

Rbeiuii  lauscht  aof  ADweisong  König  Karls  (des  Dicken)  mit 
dem  Grafen  Gozpert  Kloslerbesilz  in  der  March  Laufen,  nemlich 
zu  Laagwiesen,  FluritogeD,  Mörlen  und  T(D)achsen  mit  Aus- 
nahme des  allen  Acker-  und  Wieslandes,  welclies  früher  zu  Ge- 
binhovin  und  Holzheim  gehörte  und  ebensci  dasselbe  zn  Lauffen; 
ferner  den  Klosterbesitz  im  Kfeligan  zu  Letlsletlen  nnd  Ratz  mit 
Ausnahme  des  alten  Acker-  und  Wieslandes,  welches  zn  Balm 
gehörte;  dagegen  eropHingi  Wolven  von  Gozperl  dessen  Besitz  im 
KleUgau  zu  Erziogen  uemlich  das  Kirchengut  (rem  ecdeskisticam) 
und  den  Zehnten;  dann  den  vom  Bischöfe  Saiomo  Ton  Consiaaz 
eingetauschten  Besitz  und  den  eierblen  zu  Trasmnndingen  and  Rech* 
bcrg;  den  Besitz  in  Swabowa  (im  Schwaben),  den  Zehnten  zn  Je- 
stetten  ond  Hofstetten,  ausgenommen  die  za  Lunten  gehörende  zehnte 
Hube,  und  endlich  die  Huben  zu  Balm,  mit  Aasoahmc  des  alten 
Acker-  und  Wicslandes,  welches  früher  zu  Lotlsietten  gehörte. 

Zürich,  Staatsarch.  (Cartular.  von  Rheinau).  —  Zapf,  Hon.  anecd.  444. 

748. 

879  (?).  Marz  7.  (Data  non.  mar.,  anno  incarnatlonis  DGGCLXXVIIK. 
Indictione  XHIL  Anno  vero  regni  regls  Karoli  teitio).  König 
Karl  (der  Dicke)  besttligt  seiner  Schwester  Berchla,  Aeblissin  des 
Fraumfinsters  zu  Zarich,  den  BesiU  zn  Ammersweyer  Im  KIsass, 
welchen  ihr  König  Lothar  (II.)  zn  Eigenthum  gegeben  hatte. 

Zttrich,  SUdtarch.  (Copie).  ^  Gnodidier,  Hist.  de  1*^1.  d«  StnaboiUK 
3,  m  Nengark  1,  409  (B«ide  mit  Datam  877  Nlin  7.).  Wyn,  Abte* 
Zttrich,  Bellegen  S.  16.  Anm.  50.  Böhmer,  Reg.  Kurls  d.  D.  905. 

74i. 

879.  April.  An  i  im  m  Samslaire  (4.  1(.  i8.  25  ).  ürlau.  —  Riiod- 
polo  schtiikt  (ii'ii)  Klüsicr  St.  (iallLMi  von  seinem  crerbleu  Besitze 
in  Urliiu  und  in  derselben  March  um  eine  gerichtlichp  Verhandlung 
darüber  zu  vernu'tilen,  den  ihm  Tur  aem  Erbe  zukommenden  Tltcil 
der  Kirche  zu  Urlau. 

St.  Galb  n  S'ifoarch.  —  Cod.  T:ad.l.  340.  Neugut  1,.  419.  Wtttbg. 
Urkdbch.  1,  lÖO.  Urkdbck.  d.  Abtu  St.  GaUca  2. 
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879. 

742. 

b79.  Mi*!  1.  Bodman.  —  Paldinc  schenkt  dem  Kloster  St.  (jalUn  den 
ihm  von  König  Ludwig  dem  Dewtschni  gesclienkltMi  Hesilz  im 
Linzgau  zu  Trutzenweiler,  Ailiiigfn  und  Happenwcilcr  und  cmpföng* 
dagegen  den  Besitz  des  Kiu^lc^s  St.  Gullen  in  AichslcUea  zuiu 
Nies^braurh  anf  Lohenszril  Der  geschenkte  Besitz  darf  vom 
Kloster  laut  iWAchl  Koiii^'  K;irN(dc.s  üicken)  nicht  verliehen  werden. 
— .  Herrgott,  Üeneal.  ilabsburg  2, 48.  Neugart  1,419.  Wirtbg.  ürkdbch. 
1,  181.  Urkabch.  d.  Abtei  St.  OaHcn  2. 

743. 

879.  Mai  29.  Gossa«.  —  Herebret  und  seine  Gattin  Cundpric  über- 
tragen ihren  ererbteo  und  erworbenen  Besitz  zu  Heldswil  (Heidoliis- 
wilare)  dem  Klusler  St.  Gallen  und  empfangen  dagegen  vom  Klosicr 
ebensoviel  Besitz  in  der  March  Waldkirch  zum  lebenslänglichen 
Niessbrauch  gegen  Zins. 

St.  Gallen,  Stülsarch.  —  Cod.  Tradd.  345.  Netigart  1,  420.  Urkdbch. 
4.  Abtd  8t.  CUlea  t. 

744. 

871  (888).  Nov.  23.  (Data  IX.  kal  dee.  Aono  iacanutionis  DCGCLXXX. 
Iiidiolione  XIII.  Anno  rogni  in  Franoia  IV.  In  Italia  I.)  —  König 
Karl  (der  Dicke)  schenkt  dem  Kloster  SL  Galten  den  königlichen 
Hof  Slammheim  zum  Unterhafte  von  acht  Mönchen  znni  Dleosie  des 
hl  Otmar  (octo  homines  ad  servttlum  S.  Otmnri). 

8t.  Gallen,  Stlftsai^.  —  Cod.  Tradd.  347.  Heugart  1,  423.  ürkdbch. 
d.  Abld  St*  Gallen  2.  B01tm«r,  Beg.  Karla  d.  D.  907. 

745. 

871  (880).  Dec  9.  (Data  V.  id.  dec.  anno  incarnationis  DCGCLXXX, 

indicüone  XIII.,  anno  regni  in  Francia  ntl).  —  König  Karl  (der 
Dicke)  verleibt  seiaem  Getreuen  Wvlfar  Besitz  in  der  Grafschaft 

Thnrgaa,  za  Uzwil  einen  Hansus  mit  sieben  Leibeigenen  (man** 
dpia),  nnd  zu  Zackeoried  einen  Mansns,  auch  zur  Grafschaft 
ThuTSao  gehörend,  auf  Lebenszeit ;  wenn  Wolfar  einwilligt,  so 
ftllt  dieser  Besitz  nach  seinem  Tode  dem  Kloster  St.  Gallen  zu, 
sonst  aber  wohin  Wolfar  will 

8t.  Galleiii  Stiftsurch.  —  Cod.  Tradd.  348.  Neugwt  1,  434.  Ürkdbeh. 
d,  Abtei  St.  Gallen  2.  Bi>hmer,  Reg.  Kkvla  d.  P.  908. 
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711. 

880.  Pebr.  a  (VI  il  febr,  anno  iocaroalionis  DCCCLXXX.  lo'Uc- 
liooe  XEII,  auno  regoi  IV,  in  Ilalia  I}.  —  König  Karl  (der  Dicke) 
schenke  dem  Presbyier  Roodpeit  drei  Mansns  zu  Ippingen  In  der 
Gra&chaft  Baar. 

St.  (kllen,  StUlMrcli.  —  Cod.  Tiudd.  346.  Kengart  1,  423.  Urkdbcb. 
d.  Abtd  St  Gttllea  3.  BohmAr,  Rag.  Karts  d.  D.  914. 

747. 

Um  888.  ZQiich.  —  Stgiiiart  uberlrigi  den  Kloslerfranen  der  Fran« 
.mAnsterablel  iu  Ziincli  seinrn  durch  eigene  Aibeit  urbar  ge- 
machten Besitz. 

Selieueb«er,  Diplomalift  Helvetica  (Ab«dirifteii)  1,  TI3.  t.  Wyaa, 
Abtei  ZQrieh,  BeU.  S.  20. 

748. 

881.  Jan.  5.  Regensburg.  (Data  II.  noo.  januarii  aono  incarna- 
tionis  DCCCLXXX.  indiclione  XIV.,  anno  regni  in  Francia  Y,  in 
Ilalia  11.}.  —  König  Karl  (der  Dicke)  verleiht  seinem  KrzkaDzior 
Bischof  Linlward  das  Kloster  Ouvers  (zwischen  RaufcwU  und 
Satiains),  die  Kirchen  (pleves)  zu  Rankwil  (Vinomna)  und 
Nilziders  aof  Lebenszeit}  er  (anseht  vom  Bistham  Cur  150  Mansea 
zn  Schlettstadt,  Königsheim,  Breiienheim  und  Weizenheim  im  El- 
sass  ein  gegen  das  Kloster  zu  Ouvers,  die  Kirche  (plebs)  in 
Rankwil,  zu  Nüziders  im  Drusosthal  und  in  Flams. 

Cur,  bbchöd.  Arcli.  (Cartular.).  —  SchOpflin,  Als.  dipl.  1,  90.  Gran- 
didicr,  Hist.  de  l'egl.  de  Strasbourg  3,  267.  Mohr,  Cod.  dipl*  1,  17. 
Böhmer,  Reg.  Karls  d.  D.  922. 

749. 

881.  Febr.  28.  (Ii.  iii.  marc,  anno  1.  regnanlc  Karolo  imperatore).  — 
Pnsbyter  Waldram  sclienlil  der  bisthülliclien  Kirche  zu  Lau- 
sanne seinen  Hof  (oasale)  von  16  Kulheu  und  11  Fuss  Länge, 
und  14  Rullicn  und  3  Fuss  Breite,  mii  einem  darauf  stehenden 
Hause  in  der  villa  Francomerio  (Combremont?)  im  Gebiete  von 
Cranges  (in  fine  Graniacense}  im  waadtländtschen  Gau  (in  pago 
Waldensc). 

Bern,  SUuUbibliutltck  (Cartttl.  LauMB«.  p.  18).  —  lien.  et  doe.  de 
la  Soisse  Komaade  b,  3ti. 
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881. 
75t. 

881  (t).  Febr.  28  (?}.  —  Presbyter  Johannes  QbergO»  an  des 
Presbylcrs  Wafdram  Stelle  dem  bischdtliehen  Anwalt  onler  Bei- 
sein von  Zengen  den  Besitz,  welchen  Prc:^byier  Waldram  der 
bischöflichen  Kirche  zn  fiSusanne  goschenkl  bat 

Bera,  Stadlbibllotiiek  ^Cartui.  Lausaiin   p.  78).  —  Hem.  et  tloc.  üü 
la  SuSm«  Romukdtt  6,  843. 

751. 

881.  Mni.  9.  Piivia.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicki^J  verleilu  seinem  Mini- 
sterialen dm»  Pre>l)yirr  Hiiolberl  auf  Lebenszeil  Besiu  ia  Ala- 
mannipn  in  der  GraLschaft  iNcitliiificn  im  Gau  l^Ttf^Msbnar  zu 
Klcngni  1 1  lipfieiniin).  nnmlich  die  Kirche  daseibsl,  weiche  11  uül- 
bert  vorher  zu  Lehen  hatte. 

St.  Gitlltn.  StiftHarrh.  —  Cod.  Tmild.  349.  Neupnrt  1,  425.  ürkdbcfc. 
d.  Abtei  6t.  üalleu  2.  Böhmer,  Reg.  Kurln  d.  I>.  929. 

752. 

881.  Mai  22.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  verltiiii  seinem  Getreuen 
Wolfgrim  den  Weiler  Wibkinürrn  zun»  M«;.s.sbrauüh  auf  Lebens- 
zeil; nach  debseu  Tode  falll  er  der  Fraurnimsterablei  Zürich  zu. 

Ziirirh,  Staatäarc}).  —  v.  Wyst,  Abtei  Ziiiich,  Beil.  S.  17.  Archiv  f. 
Sdiweiagscb.  1,  77. 

753. 

881.  Juli  23.  (Nolavi  diem  düiniuinim  X  kl.  augnst  ,  animm  primum 
domni  imperaloris  Karoli).  —  Kerrat  uberlraü;t  an  das  Klosler 
SL  Gallen  seioen  Besitz,  welchen  er  in  der  March  Höchst  ^Hosletharro- 
marcho)  erworben  hat  und  noch  erwerben  wird,  mit  Vorbehalt  der 
Wiedereinlösung. 

St.  Gallen,  St!f>snr>-h.  —  Cf.d.  Trn<ld.  350.  Neugart  1,  426.  Zclhvpf^er, 
Urkttttdeu      A^peuzellergesch.  S.  21.  Urkdbch.  d<  Abtei  St.  Gallen  2. 

754. 

881.  Oct.  14.  Bodman.  —  Kaiser  Karl  (der  Dickej  verleiht  seiner 
GemaliÜQ  Richardis»  die  Abtei  Zurzach  zum  Nicä^brauch  auf  Lebens- 
zeit. 

— .  Keucrurt  1,  427  dnn  <  h  aus  der  Chrrutik  von  Reichenau  «ec.  XV. 
C.  Lang,  tiiat.  theoi.  Grunüms  1,  337.  Bulimcr,  Reg.  K.  Karls  d.  D.  932. 


m. 

IFn  881-887.  (Aono  incamaNoDis  domim  noslri  d.  vnit.  die-(bus) 
Karoli  Imperatoris  III).  —  Recho  schenkt  den  Mönchen  des  In- 
eernisohen  Kloslen  seinen  Besilz  zn  Kiissoacb,  Alpnach,  Sarnen 
«nd  Giswil. 

Luoern,  Stantsorch.  (Botoloa  «ns  den  12— 13len  ih.).  —  GofcUditi- 
fnvmd  der  V  Orte  1,  158  mit  d.  Datum  J.  509. 

756. 

Um  881—887.  QKuno  incarnalionls  D.XL.III.,  in  duminica  die.  lo- 
dicbus  Karoli  impennloris  III).  —  Alha  und  Cbriemhill  schenken 
dem  lucei^ischen  Kloster  ihren  Besitz  in  Kriens  von  der  Höhe  des 
Pilalttsberges  (fraoti  moDtis)  bis  an  den  See  and  in  die  Müle  des 
Flosses  Reuss. 

Lllcern ,  Staatsarch.  (RotiiliH  ans  dem  12— 13tcn  Jh.).  —  Vsogwt 
t,  438.  Oeschichtsfreuiid  der  V  Orte  1,  156,  mit  d.  Ihtam  J.  543. 

737. 

Um  881—887.  (876—880).  (Acta  sunt  hec  temporibus  Ludewici 
regis.  Anno  ab  incarnatione  domiai  d.  lU.  Indictione  XIU).  — 
Presbyter  Wichard  erklärt,  dass  sein  Bruder  Ruotperl  seinen 
ererbten  Besitz  dem  Könige  zum  ßan  und  Unterhalte  einer  Kirche 
in  Zürich  Oberlas^-en  Tind  dnss  rr  ila*i(}ß:cn  seinen  Besitz  vom  Berge 
Albis  bis  nach  Lunkitureu  der  Kirche  za  Laeera  gegebe«  habe 
und  Btönche  zum  Dienste  Gottes  daselbst  stimmrle. 

Laeem,  Staatsarch.  (Rotulus  aus  dem  12—13.  Jh.).  —  Tschudi,  Hanptr 
schlUssel  7.11  verschiedenen  Alferthümern.  Conetanz  15r>8.  p.  :4f>.  Hut- 
tinger,  Hist.  eccl.  8,  1182.  Nengart  1,  7.  mit  Datum  fiOl  und  6Ü5. 
Oa.  5.  Gescblchtsfreuod  der  V  Orte  1,  155.  mit  d.  Datum  J.  503. 

758. 

881—887  (883).  (Anno  incarnalionis  Ü.XLV.  Indictione  I.  In  diebus 
Karoli  imperaloris  III).  —  llcriger  und  Wilowo  schenken  dem 
lucer rii^ihen  Klo.ster  ihren  Besilz  in  der  Mark  iMaKers. 

Luccm,  Staatsarch.  (Rotulus  ans  dem  12-  13tea  Jh.).  —  Geschichtsfreund 
der  V  Orte  1,  157.  mii  d,  Datum  J.  545. 

759. 

882  (883).  Febr.  13.  Zell.  —  Hugprehl  flberlrftgt  an  das  Kloster 
St.  Gallen  9  Jacharte  Land  im  Zarichgau  zn  Esdiikon,  zam  HoC 
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882. 

LiQdan  gebfireid,  «od  empfitofl  9  Jaelnlrte  im  Thorgsu  in  SIgg 
zom  NiMsbravch  gegen  Zinsw 

St.  Gallen,  SUltsarch.  —  Cod.  Tmld.  390.  KflOgtrt  1,  439.  UrUbch. 
d.  Abtei  Si.  QftUen  2. 

760 

882c^b3).  Febr.  13.  Zell.  -  Abt  Hartrnoi  von  Sl.  Gallen  »  rliall  von 
flut'['Prl  0  Jutliaric  Land  im  Zurirlinaii  Eschikon,  zi»in  Hof 
IjtiÜHU  ßchnriir ,  uiul  verleihl  ihm  dafür  9  Jucliarie  ZU  Elgg  im 
Thuruau  ziini  N^esbbiaueli  gegen  Zins. 

Si.  Gullen,  äUasarch.  —  Cod.  Tradd.  3^.  Keugart.l,  430.  Urkdbch. 
d.  Abtei  6t.  Oalleu  2. 

791. 

88*1.  mn  i4w  WUlisdorf.  Ruebolf  schenkl  an  das  Klosier  St  Gallen 
einen  ererbten  Wald  in  der  March  Willisdorr  bis  mhlon  in  den 

Khein  (usque  in  medium  Hreunm  pertinentcm)  und  erliäll  dagegen 
diu  Hube,  welche  sein  Vater  Wulverat  zu  Willisdorr  an  das  Kloster' 
Si.  Gallen  geschenkt  hat,  zum  Nici^sbrnuch  gegen  Ziuä. 

61.  Gauen,  Sttftau«!». —  Cod.  Tindd.       Xeagart  1,  433.  Urkdbch. 
d.  AM  SL  GtUen  3. 

792. 

88^  Mal  tO.  Harfhausen.  —  Tnnno  verlanscbt  an  Abi  Harlmol 
von  St  Gallen  eine  Hube  und  19  Jncharte,  dazu  zwei  Fader 
Wiesland  (d«  feno  ad  II  carradas)  zu  Dietingen  gegen  den  Besitz 
des  Klosters  St  Gallen  zu  Stellen. 

81.  Oallaiif  StiAsarch.  —  Cod.  Tiradd.  353.  Nengart  1,  433.  Wirtbg. 
ürkdbeh.  1,  182.  Urkdbch.  d.  Abtei  St  OaHea  3. 

763. 

882.  Jnnt  1.  a  15.  22.  29  Romanshorn.  —  Bischof  Salomen  der 
Jüngere  von  Consianz  aberlässl  an  Abi  Harlmot  von  St  Gallen 
zar  Vermeidung  alles  Streites  den  Zehnten  zu  Möggingen  mit  dem 
Herreniand  (terra  salica}  und  den  Huben,  welche  den  Kanonikern 
geborten  und  zu  Hemmenhofen  mit  dem  Herreniand  (terra  salica) 
und  den  Huben,  und  zu  GoMach  von  dem  Herreniand  (terra  sa- 
lica) zugleich  mit  der  beiliegenden  Hube,  deren  ßelehnüng  Ihm 
zustand ;  dagegen  fiberlässl  ihm  Abt  Hartmot  den  KlosterbesiU  in 
Lenzwii,  zu  Buch  eine  Hube,  eine  Hofstatt  (curtile)  zu  Sirnach  mit 
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danmliegeider  Wiese  and  dem  Anihcil  des  Klosters  an  dem  Wild- 
chcn,  genaanC  Tegercnmoos,  zwischen  SirriHch  uud  Gluleu.  Daruber 
Wird  ein  Yecgteiclisiaslniment,  auf  deuiscb  ,Sooiibiiooh'^  genanot, 
aufgescUt. 

8t.  Gallen.  Siin^anh.  —  Cod.  Tradd.  354.  Neugart  1,  434.  Urkdbcfa. 
d.  Abtei  Öt.  Uailen  2. 

761. 

hb'l.  Juni.  Wassfciburg.  —  Abi  H;irimot  von  Sl.  Gallen  verleiht  an 
Canzo  den  von  ihm  an  das  Kloster  S(.  Gaileu  ubcrirajjenen  Be- 
sitz zu  Tetliiaug  und  Haslach  zum  Niessbrauch  L'cai'ii  Zins  und 
ppslHtfft  ihm  (Iii!  WicdcrrinlosunLt.  In  Teltnann  hal  Cunzo  drei 
Hubfii  zuruckbcUallen  uiiü  niic  Hufslatt  (ciirliU'),  und  einen  Thiil 
seines  Landes  hat  er  drei  einst  ihm  ziigeliürigeii,  dann  aber  freige- 
lassenen Frauen  (feminis  (pinndani  sni  juris,  modo  ab  illo  libcr- 
taie  doiiaiis)  gegi-beu  zum  iNiessbrauch  auf  Lebeuszeii  gegea  einen 
Zins  an  das  Kloster. 

Bremen,  StatUbibliotlifik.  —  Cod.  Tradd.  355.  Neugart  1,  434.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  lb3.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

765. 

8ü2.  Dec.  10.  (Secund.  fer.  ann.  II.  Karoli  impcralori.s,  IV.  id.  dec ). 

Möhriniron.  —  Polio  verlaii.<;chi  an  da^  Khisler  St.  Gallen  eine 

Hube  in  Wurmlin|.^eü  und  erhall  dagegen  eine  andere  in  Spaichingen. 

St.  Gallen,  SüfUarch.  —  C(k1.  Tiadd.  350.  Neugart  i,  437.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  184.  Urkdbcli.  d.  Abun  8t.  Gallen  2. 

766. 

882—883  An  einem  Freitage.  Klosler  Sl.  Gallen.  —  Abt  Harlmot 
von  St.  Gallen  verleiht  an  Uiltiihiu  den  Ik'sitz,  welchen  sie  zu 
Helfenswil  (Heiroliiswilare)  und  zu  Hemberg  (eiueu  Waidanilieil) 
ao  das  Kloster  abertragen  hat. 

St.  Gallen,  Süftsarch.  —  Cod.  Tfadd.  351.  Heugut  1,  438*  Urfcdbeh. 
d.  Abt«i  St.  Qallen  2. 

7S7. 

98!l— 883.  An  einem  Sonntag.  Klosler  SL  Galleo.  —  Welti  ver- 
tansebt  ao  Abt  Harimot  von  St  Gaili-n  5  Jueharte  in  Ramsan  and 
80  Jnohaite  in  Glattberg,  wogegen  er  von  demselben  5  Jneham 
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in  Fkihwil  und  27  Jaoharte  swisdieii^JabwU  und  Aeacii  er« 
bäit 

St.  Gdlen,  StiftsJarch.  —  Cod.  Triidd.  351.  Neugart  1,  437.  Zellweger, 
Urkuudcn  s.  appensell.  G«sch.  S.  23.  Urkübcli.  d.  Abtei  8t.  Gallea  2. 

718. 

883.  Febr.  4.  Zürich.  —  Adalbert  verlanschl  an  die  Fra«maosterab(ei 
in  Ziirioh  seinen  Besitz  in  Hültikon  g^en  den  Besili  derselben 
in  Boräiiion. 

Zaricb,  Stadtanrfa.  —  v.  Vfyts,  Abtei  Zürich,  Beil.  S.  17. 

769. 

883.  Febr.  13.  Mindersdorf.  —  Kaiser  Karl  (der  Dickt  )  bt.siäligl  dem 
Klustcr  SL  Gailea  die  linmuuiläl  uud  das  Hcilil  dir  freien  Abi- 

St.  Gallen,  Stiftttreh.       Urlidbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

770 

883.  Febr.  14.  ftlimliTsdorf.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  vcrlauschl  an 
das  Kloster  St  (^allL-it  (Miiea  Maiisus  zu  üuUiiigen  gegen  einen 
Mausus  zu  ^iiiii[ili)!irt'n. 

Sl.  OHlIen,  üiiiiHaivii.  —  Cod.  Tradd.  357.  Neugart  1,  439.  ürkUbvh. 
d.  Ablei  bt.  (jalku  2.  Bübuicr,  Reg.  K.  Karh  d.  l).  951. 

771. 

883.  Febr.  26.  Ulm.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  bcslätti?t  die  von 
seifiem  Valer  der  Fiauiuunslcrablei  im  Züriciigau  erlheiile  Im- 

Zürich  f  Staatsarcli.  —  Neugart  1,  440.    v.  VVyss,  Abtei  ZUricIi, 
BeU.  S.  18.  BOiiuicr,  Reg.  K.  Karls  d.  D.  9S3. 

nt 

883.  Hirz  2.  Tnrbenlhal.  —  Abt  Harlmot  verleiht  an  Amalbert  den 
an  d«s  Ktosifr  aberiragcnen  llesiiz  zu  Agnsul  znm  Niessbranch 
gegen  Zins  und  gestattet  ihm  die  WiedereintOsnng. 

St.  Oullcu,  Süasurili.  —  Cod.  Tradd.  35«.  Neugurt  1,  410.  UrkdUeli. 
d.  Abtei  St.  Gallen.  2. 

773. 

883.  Apr.  25.  Buchhorn  (Friedricbsliafen).  —  Pruning  Tertanscbt  an 
Abt  Hartmot  von  SL  Gallen  10  Jncharte  In  der  Hareh  Kloßern 
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(Cliiufiirfia  marcha}  %egen  zehn  andere  Jacharle  in  derselbea 
March. 

St.  GaUeu,  ätil\8arch.  ~  Cod.  Tradd.  352.  Nciigart  1,  441.  Urkdbch. 
d.  Abtd  St.  Galten  2. 

774. 

88S.  Mai  6.  Kloster  St  Gallen.  Atl  Harlmol  von  SL  GaHen 
verlaUil  an  Tbaacbo  den  von  ihm  an  das  Klosler  SL  Gallen  über- 
trageneo ,  ererbleo  BeslU  In  der  Heveninger  (Heuenhigcr)  IMardi 
(in  loco,  (]in  dicitur  Ueaeiiingare  marcha)  zum  Niessbrauch  gt  gcn 
Zins  und  gesiaUel  ihm  die  Wicdereinlösntif. 

St.  Gullen,  Süftsarch.  —  Cod.  Trudd.  352.  Nengait  1,  442.  ürkdbcli. 
d.  Abtei  Si.  Gdlen  2. 

775. 

883.  Mai  14.  (Ot)er-)Winlerlhur.--Thiolpold  vertausche  an  Abi  Bartmol 
von  SL  Gallen  55  Jacharte  .\ekerland  zwischen  Ziblsohlachi,  Wiieo» 
Aeb  und  Heffenhofen,  zu  WHotteswilare  den  eri^rbten  Ttaeil 
eines  Waidciicns  und  zu  den  obigen  Jnchartcn  alle  angrenzende 
Waldung  gegen  den  Besitz  des  Klosters  Sl.  Gallen  zu  Chreia« 
thorf  (Krähen  ?). 

St.  Gullen,  SüOsarcb.  —  Cod.  Tradd.  354.  Neugart  1,  442.  Urkdbch. 
d.  Abtei  8^  Gallen  2. 

776. 

m  (882).  Srpt  23.  (Data  IX.  kal.  oct.  anno  inoarnal.  DCCCLXXXIII. 
Indicdone  XV.,  anno  imperü  Karoli,  in  Ilalia  H,  in  Franda  I).  — 
Kaiser  Karl  (der  Dicke)  schenkt  dem  Klosler  St.  Gallen  einen  Berg, 
wo  sich  Reliquien  und  eine  Kirche  des  hl  Viktor  beflnden  mit 
einem  Schutlenconvenl  (der  Yiktorsberg  bei  Feldkirch)  sammt 
siinem  (des  Kai.sers)  ßesilz  zu  Rankwil  und  eiueu  Weiuberg  zu 
RüLis  bei  der  Kirche  des  hl.  Aiartin. 

St.  Gullen,  SiilUarch.  —  Co«!.  Tradd.  35G.  Neugnrt  1,  436.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  GuUeu  2.  Bühtnci  ,  iteg.  K.  liaiis  d.  D.  945.  * 

777. 

883-  Sept.  26.  (Data  VI  kal.  Oct.  anno  iiicariiahuais  domini 
DCCCIA  WIII.  liidiciione  I.  Regnanle  Karolo  imp.  anno  X).  Re- 
^eusburg  (^Uutispone).  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  schenkt  dem 
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Klosler  Reichenau  (Sindli-z/.esüuua)  zum»  (JuU'rhalle  der  Bruder 
(Jubt'lbsl  seinen  Besiz  in  Juneii  und  Kemprateu  (Clicnle  pralon) 
im  Zuricligau  (iu  pago  Zuriguuui). 

Kurbruhe,  0.  L.  ArcUiv.  —  Üüiuge,  litg.  Rd  S.  74  Nr.  10  (Uniichi). 

778. 

883.  Oc(.  5.  Pavia.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  besläligl  die  als  König 
iiemadilc  Sclieiikiing  seines  Ucsilzes  zu  UassrüU.und  Stamuilieiia 
ad  das  Kloster  St.  Gallen. 

St.  Hallen,  StiOdarch.  —  Cod.  Trudd.  357.  Neugurt  1,  444.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  SL  0»Uen  2.  Böhmer,  Hrj.  k.  Karls  d.  D.  969. 

779. 

883.  OcC  9.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  geslallet  seinem  Erzkaiizter 
Liuhvard  gegen  den  vom  Kloster  Keiclienau  ihm  fiberlasseoen 
tebeiislingliohen  Geiiuss  der  Thegamarscella  diesem  Klosler  nach 
seiaem  Tode  die  vom  Kaiser  zu  eigen  erhalleoe  Capella  Birotoga 
(BerKngeo?)  zu  binleriasseo. 

—  .  Fupikofcr,  G»cl).  d.  Tliurguus  1.  Beil.  1.  (Curtiiliir.  monaaterli 
Augitt  diviti«).  Böhmer,  Reg.  K.  Kurl«  d.  D.  970. 

780. 

883?  (881  887).  -  Rischur  Ciialoall  von  Novara,  Bruder  des 
haiserlictien  Erzkappellan  Liutwnrd  von  Vercelli,  stiftet  mit  dem  ihm 
TOD  Kaiser  Karl  (dem  Dicken)  geschenkten  Hof  zu  Erchingen  (Lang- 
uod  Knrzdorf  und  Oberkirch  zu  Frauenfeld)  auf  den  Todestag  des 
Kaisers  im  Klosler  Reicbenao  ein  Jahrgedächlniss  far  den  Kaiser, 
für  sich  and  seinen  Bruder. 

— .  Ans  einem  Codex  Auf:[ioii.>iä  von  J.  v.  Lassbei^,  Flckler,  Quellen 
und  FonwhungeD  2,  6.  li&billou,  Vet.  analect.  4,  340. 

781. 

884.  Mai  3.  Kloster  Sl.  Gallen.  —  lleriprel  und  seine  Gattin  Cund- 
pric  überlra^'eii  nn  Ikrnii.-ird  >on  St.  Gallen  ihren  Bc.<ilz  in 
der  Ilaruh  Heldswil  (lleidolveswilare)  und  erhalten  dage^ren 
ebenso  viel  zu  Roawil  in  der  March  Waldkirch  zum  Niessbrauch 

gegen  Zins. 

Sl  Gullen.  Stm^aroh.  -  Cod,  Tvadd.  359.  TUtngßxi  1,  446.  Urkdbch. 
d.  Abt«i  St  Gallun  2. 


SM. 


*  78'2. 

884.  Mai  23.  Merisbausrn.  —  Graf  Peringer  vcrtaDScht  au  Abi  Beru- 
hard vua  Si.  (iallcii  sciueu  Ucsül  zu  Akridiiausea  gegen  dea 
Kloslerbesilz  zu  Bargen. 

ÖL  Galleu,  SUasarck.  —  Cod.  Traüd.  3<>0.  Heugart  1,  446.  ürkdbch. 
MM  8L  CMIett  2* 

7S3. 

884.  Juni  22.  Lomiuis.  —  Feiere  überträgt  seinen  Besitz  zu  Deger- 
sehen  au  St  Gallen  ontir  der  Bedingung,  dass  er  liebst  demselben 
nach  den  von  Meridrud  an  St.  Gallen  übertragenen  Erbbesitz  za 
Degerschen  (Tegeresca)  zam  Niessbrauch  gegen  Zins  erhalle. 

St  (JalU  fi,  SiiitMiich.  -  Cod.  Tredd.  3ßO.  Keugarl  1,  447,  ürkdbdi.d. 

Al>U;i  61.  üalleu  2. 

784. 

684.  Juni  22.  Kloster  Sl.  Gallen.  —  üiliiard  schenkt  dem  Kloster 
St.  Gaiieii  zwei  Huben  Erbbesitz  zu  Sclutltikdii  und  Rumlikoa, 
welche  ihr  Vater  der  Kdle  Buozzo  aus  dem  Thtjrgau  (üurgau- 
gensis  proviiiciac  oriutidus"),  als  er  nach  Lungobardien  rei.<!le,  dem 
Kloster  St.  Gallen  ubc-riragcii  liailej  diese  Huben  durteu  aber  von 
Kloster  nicht  verliehen  werden. 

St.  Gullen,  SlitlaarcU.  —  Coil.  Trudd.  3G1.  Neiigail  1,  446.  ürkbcii.  <L 
Abtoi  St.  GftUeii  S. 

785. 

884.  Juli  9.  Klo:»(er  SL  Gallen.  ^  Noyses  selienkt  den  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  in  der  Asinger  Marcli  mit  Ansnahme  des 

sechsten  Theils  seines  erworbenen  Besitzes  zu  Otprigäriot  (Oppea- 
reote?)  mit  dem  Vorl>ehalt,  dass  sein  Sohn  jederzeit  als  Müocii 
in  das  klüsier  eintreten  könne. 

St.  Gallea »  Stiltsarch.  —  Cod.  Tndd.  IM.  Heogart     126.  Wirtbg. 
Üriidbeh.  1,  61.  UrlLdbcli.  d.  Abtü  St.  Gallen  S. 

788. 

884.  Sept.  20.  Re^ensburg.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  beslali;,'!  dem 
Kh)sler  Graiiftddeu  da.s  Klu.'-lerlein  Vermcs,  die  Villa  Nugerol  in  der 
piplnensischen  Grafschaft  inil  der  davon  aldiaugenden  Kapelle  Orviu 
(lUtiigen),  in  derselben  Grafschuft  die  Villa  Soinbeval  mit  der 
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davon  nbliaiiErendf^n  Kapelle  Tavannes  (Daelisfelden);  ferner  im 
Sdnii  giiu  die  Villa  (  -Mirrii  Ilm  rnil  der  davun  ahh.lnffendeii  Kapelle; 
feriRT  in  derselben  Orafschall  Virqiies  mit  der  Kapelle,  und  die 
Villa  Snlevulp;  sodann  Courtemaielie  in  der  alsjraiiischen  Grafscliafl  ,■ 
und  einen  fiof  im  KIsassgaii  zu  Sigolshcim  mit  sechs  Rullien 
Weinberg.  Dazu  schenkt  er  das  KlöstcrleiD  St.  Iromieri  die  YUia 
Pery  mit  der  Kapelle,  und  Hcconvillier. 

Primtrat,  biachurt.  Arch.  (Vidinuis).  —  Meni.  pour  l'ijglbe  coli,  de 
MuAticr  Grandvnl  lor».  Herrgott,  Oeii.  llabsburg.  2.  51.  Bouquet  9.  344. 
SchUptUn,  Ab.  dipl.  1.  93.  Zecrieder,  Urkd.  1,  &.  Trüuillat,  Moq.  1,  120. 
BüUmer,  Reg.  K.  Karls  d.  Dicken  »80. 

787. 

6^1-890.  —  Ijpliarl  trifl  mil  dem  Abte  Bernhard  von  Sl.  Gallen 
einen  Tausch,  laut  welchem  er  ihm  zu  KngilnuiiUtsvilare  (Rngels- 
odcr  Engetsweiler ?)  2  Ju«iiartc  Acker-  und  Wiesland  gibt  zur 
Ablösung  des  bishprijren  von  ihm  bezahlten  Zinses  und  ne^en 
dreimal  so  viel  Waid  in  der  SiivunchoYara-(SUfeQhü(euj,  Megin- 
frids-  und  raidismarcha  (Knldshofen). 

Si.  0«U«nt  StUtsarch.  —  Cod.  Tradd.  380.  Urkdbdu  d.  Abtei  SU  G«]len2. 

788. 

Febr.  20.  —  Kaiser  Karl  [der  Dicke)  schenkt  einem  Vasallen 
seines  MarkgraTen  Huoduif,  Namens  Vüdclgisiis,  Besitz  in  der 
Grafscliart  Waadt  zu  Champagne,  Fiez,  Corcelles  (bei  Chavoroay) 
Clingcriü  (?),  Clendy,  Kpaiithcyrcs ,  Suchy  und  zu  Gravaio  und 
Grava  (bei  Sennuz)  mit  der  Ka[»elle  and  6  Hansos  je  einen  zn 
60  Jucharte. 

Bsm,  Stftdtbibüotliek  (Curtuhr.  Luiann.  p.  29)*  — -  Zftpf,  Hon.  anecd. 
17.  Mein,  et  doc.  de  Is  SoiaBO  ronumde  6,  13S»  Böhnier,  Reg.  K.  I&rl« 
d.  D.  d81. 

789. 

885.  März.  25.  Bulterswil.  —  Ruodho  verlauscht  an  Abt  Bernhard 
von  St  Gallen  einen  Juchart  Ackerland  in  der  March  Httnilion 
gegen  einen  andern  Juchart  in  derselben  iMarch. 

St.  Gallen,  Süftearefa.  —  Öod.  Tradd.  362.  Neiigart  1,  449.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

11 
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8S5(?>  Hin  25.  (Die  JotIs,  YIII  kl.  April  ,  luna  XII,  aano  TU  reg- 
Danle  imperalore  ooslro  Karolo).  EsdieobacJi  bei  SL  Hiehael  (In 
atrio  saDGli  HichaelU).  Eidwarl  uad  sein  Sdia  ItliboU  ^her- 
tragen  an  das  Kloster  St  Gallen  ihren  erworbenen  nnd  erkaiiRen 
Besitz  im  2ftriciigaa  zu  Eraetswil  (BidwaKeswilare). 

Si.  Giüleii,  Sliftsanfa.  —  Cod.  Tndd.  371.  Veogart  1,  450.  IMbdi. 
d.  Abtei  St.  Ganen  2. 

79! 

885.  Apr.  15.  (886.  .\pr.  16}  Hussri;iiig.  —  Wulffiard  uberlrüLa  der 
Kinhc  SL  (iaileu  ia  Bik»siia»g  seinen  ererbten  Besitz  in  Hunikoa 

(^Huiimchnva). 

St  Galleu,  Stiftaarch.  —  Cod.  Tradd.  106.  Wirtbg.  Urkdbcli.  1,  60. 
Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GaUen  2. 

712. 

883.  April  15.  Bodman.  ~  Kaiser  Kart  (der  Dieke)  scbenkt 
Kloster  SL  Gallen  Beaiu  zo  Rötis  (Bailtms)  im  Gan  RetiM, 
anch  Orarewala  genannt,  den  Hof  »H  der  Rirehe,  wdcben  Adilf 
gehabt  hat,  mit  der  Yerpfilcbtnog,  immer  12  Pilger  (peregriai) 
auf  dem  Berge  SI*  Viktor  zu  beherbergen. 

St  GaUen,  StiAmreh.  -  Cöd.  Tradd.  98».  MengwC  1,  4&1.  UiUb^. 
d.  AUei  Si.  GiiUen  2.  Böhmer,  Reg.  K.  Ewk  d.  D.  M2. 

793. 

88«^.  Apr.  24.  Gurtweil.  ~  Reccho  überfrigt  an  das  Kloster 
St  Gallen  seinen  im  Alpengan  in  der  March  Knehelbaoh  mit 
seinem  Erbe  von  Oädalrich  eingetauschten  nnd  andern  Besüz, 
drei  geselzmissig  zugemessene  Huben,  von  welohen  eine  Rabe 

.  nach  seinem  Tode  und  die  zwei  andern  mit  einer  Wiese  in  Alpfm 
nach  dem  Tode  seiner  Schwiegertochter,  deren  Mitgift  sie  shid, 
an  das  Kloster  fallen.  Ferner  tibertrftgl  er  an  dasselbe  einen 
gezüunlen  Weinberg  in  Kuchelbach,  ein  Wildchen  mit  gcseti- 
roissigen  Grenzmarken  und  einen  Acker  in  Alpfcn.  Bagegc« 
erhalt  er  eine  Hübe  zu  Birudorf  zn  Lehen;  dazu  auch  ein  Pferd, 
10  Soiidi  Werth,  und  ein  Fuder  Wein.  Slatt  dessen  kann  er  auch 
wie  (in  Mönch  im  Kloster  leben. 

st  GalleB,  Stfftnrch.  —  Cod.  Tradd.  363.  Heogwt  1,  452.  Urfcdbcb. 
d.  Abtei  St.  Gellen  2. 
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885. 

794. 

hbi  ibbi).  Mai  f.  (Nota vi  kal.  inaias,  aiiuum  V  Karoli  imp.)  Buch- 
horn. —  Prt'sbyier  Cozbcrt  vertanschl  an  den  Abt  Bernhard 
rou  St.  (jallen  eine  HofslaU  zu  Lnngcnsee  (Ober-  oder  Unterlangen- 
see) gegen  doppelt  so  viel  Ackerland  daselbst. 

St  Gallon,  Sttflsnrch.       Cod.  Trndcl.  305.  Keugart  1,  453.  Wirtbg. 
Urkdbcb.  1,  1Ö5.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

795. 

8Sj.  Mai  (884.  Mai  17).  Bütlingen.  —  CnfHi{trel  »ibcriragt  eine  Hube 
mit  gest'lz massiger  Hüfslall  (cum  legilinio  ctniir!)  zu  Bollingen,  die 
er  bisher  gegen  Zins  besessiii  hat,  an  das  KkMcr  St.  Galten,  unter 
der  Bedingung,  dass  er  si*'  liir  1>(  ben:?z('il  ohne  Zins  behalten 
könne,  woge^aMi  sie  sogleich  nacii  seinem  Tude  an  das  Kloster  fällt. 

Sl.  Gallen,  Stirtsarcli.  —  Cod.  Tnidd.  359.  Noiigait  1,  463.  Wirlbg. 
Urkd1>cli.  1,  iöö.  Urkdbdi.  ü.  AUbei  St.  Gallen  2. 

796. 

i>b5.  Juni  30.  Leiblach.  —  Ruodpurg,  welche  aus  der  rechtlich  ver- 
nachlässigten Scheiikiin?  Ualmunds,  Thinp:emunds  und  Gemmunds 
nebst  Aiidcriii  leciainni  werden  mussle  uiiil  durch  die  zuverlfissiizslen 
Zeugen  wieder  in  die  Lüibei:jeiiscliaii  (^ad  serviiiiini)  des  klosters 
SL  Gallen  kam,  hat  durch  »ine  Hube  zu  Liiideubcrg  mit  dem 
ilnrnuf  süzeitdeii  Leibeigenen  (srrviii)  Auuo,  und  mit  9  andern 
leibeigeueu  (mancipiis)  sich  uiitl  ilue  zwei  Tuchler  und  deren 
Nachkommenschaft  vom  Joche  der  Leibeigenschaft  (ab  eodem  ser- 
vitutis  jugo)  durch  Einwilligung  des  Abtes  Bernhard  unter  Ver- 
mitteluiig  der  FrOpste  Ercbanger  und  Uuto  und  des  Vogtes  Wolf- 
pert  befreit. 

St.  Gallen,  Stirt.sarch.  —  Ood.  Ti-add.  364.  Keugait  1,  454.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

nt 

885.  Juli  30.  im).  (Notavi  diem  sabbali,  Ul.  kal.  Aug.  Luna  XXIV 
(XXVI).  Anno  V.  Karoll  imperaioris,  comile  Adalberto).  Adorf,  ia  der 
Kirche  St.  Alexander.  —  Die  AeblLssiuncD  Irmiadnid  und  Perehdrud 
Töchter  des  Uodelrich  and  der  Perehheida,  verleihen  an  fingilbiric 

zum  Niessbrauch  gegen  Zins  den  ihnen  an  die  Kirche  Sl.  Alexander 
You  ilir  unter  Vorbehalt  der  Wiedereinlosung  übertragenen  BefiilS, 
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888. 

weloben  EngÜbiric  vod  ihrem  Bruder  Rttodpert  als  EigeuChnn  erfaalieo 
hat,  oemlich  im  Thurgao  zq  HetUingcn  zwischen  den  Flüssen  Thar 
und  Töss  vnd  im  Zürichgen  (in  pago  Daridnnm)  in  Hocbfelden. 
8t.  OikU«Q,  StflUaKb.  —  Ood.  TtM.  8G6.  Nengwt  1,  464.  ürkdbdi. 
d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

798 

m(7)  Aug.  6.  iPw  vcneris  Vlii.  idus  Augostv  ann»  VI(iV?3  in- 

peranle  domno  noslro  Karolo  lercio  per  circuinquasqne  regiones}.  — 
Regiiiuld  schenkt  der  bischöflichi  ii  Kirche  zu  Lausanne  die  Kircbr 
St.  Prex  mit  der  Villa  Dracy  zu  seinem  JahrLSi]:cdächlnisse  mit  Spende 
an  die  Kanoniker,  4  Schcifel,  3  Frischlinge,  1  Scbweinelleisch 
(porcinam  I),  10  Hühner  und  4  Mass  Wein. 

Bern,  Stadlbibliothek.  (Cartular.  Lausann.  66  b).  —  Zapf,  Hon*  MMed. 
20  M^in.  et  doc.  de  Is  8tü»6  roniande  6,  215. 

799 

885 (?)  Aug.  13.  In  der  Kirche  zu  SL  Prex.  —  Markgraf  Hodulf 
(^comes  necnon  ctiam  inclilus  marchius)  sel^t  den  Bischof  Hierooi- 
mus  vüu  Luusunue  in  den  Be2»itz  der  von  H^'/molf  demselbeu  zu 
seinem  .lahresgcdficbtnisse  gescbeukteu  Kirche  SL  Prcx  mit  dcf 

Villa  Dracy. 

Bern,  Studtbibliothck  cCartniBr.  von  Lausanne  S.  66  b).  — Zapf,  Mm- 
anecd.  S.  23.  Müia.  et  doc.  de  la  Siiisse  romande  6,  277. 

800. 

885.  Sept.  8.  Kloster  St.  Gallen.  —  Ruofrid  überlrägt  an  das  Klostrr 
SL  Gallen  seinen  Besitz  in  Zuzwil  und  Zibenvnnt^en ;  fiir  «h  ^sca 
Niessbrauch  bezalilt  er  den  Zius  an  das  Gastiiaus  (cclia  Itospiium). 
das  vom  Klüsscheii  dabei  „Glatt"  heisst 

St.  Gallen,  SUilsarch.  —  Cod.  Tradd.  364.  Neugart  1,  455.  UrkdbcL 
d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

8*1. 

885.  Sept.  13.  (884.  Scpi.  14  ).  Glatt  —  Wanger  vertauscht  an  \)i 
Bernhard  von  St  Gallen  seinen  Besitz  zu  Helfenswil  g>  geu  22 
Jui harte  zu  Junnikka  (oder  Kgg  in  der  Kirchgemeinde  Obei^Ialt), 
vuii  wi'lclki'U  er  jüiiriich  Zins  zu  bezahlen  hat. 

Sl  Gallen,  StilUareh.  —  Cod.  Tradd  aOl.  Neugart  1,  456.  ZcUweger. 
UrkondMi  s.  appeaxdt  Geeebiclite  8. 34.  Urkdbch  d.  Abtei  Sl.  QaUeal. 
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802. 

tti^  Sept.  20.  Rülswil.  —  Abt  B«rahard  ym  St  Gallen  vertauscht  an 
Otker  30  Jucliarle  zu  Uzwil,  von  welchen  Otkcr  Zins  zu  be- 
ahlen  hat,  gegen  eben  so  viele  Jncharte  zu  Zuzwil. 

St.  Gullen,  Stifl^arch.  —  Cod.  Tndd.  362.  fien^Mi  1,  457.  Urkdbch. 
d.  Abtei  Si.  Gallen  2. 

803. 

886.  Ftbr.  9.  (887.  März  i.)    Buchhorn.  —  Abt  Bernhard  von 
St.  Gallen  verlauschl  an  Kccho  8  Jucharlc  in  Marbach  gegen 
ebensoviel  Iksilz  in  der  .March  Höchst  (Ilohsledlharro  marcho). 
St.  Gallen,  Stirt*arcli.  —  Cod.  Tradd.  367.  Neugart  1,  460.  ZeU- 
weger,  Osch.  d.  appenMU.  Tolkea,  Urkundaii  S. 

Ml. 

Ni  Apr.  14.  Hadlswil  (NadaleswTiUire).  —  Aba,  mil  BetsUmd  ihres 
Sohnes  Adalgoz  vnd  ihres  Vogtes  Meginhard,  verlauscht  an  Abi 
Bernhard  von  St.  Gallen  ihren  Zehnten  im  Aargau  in  der  March 
Lfinnswil  in  dem  ihr  gehörenden  Orte  (mee  dittonis  loco)  Puhsa 
(Her^ogenbuchsee?)  an  (für  die  Kirche)  Uorba  li  in  dbinselben  Gau 
gegen  vier  Huben  in  Hunu-ndiugen  (^Kumaninguu;  und  eine  fünfte 
in  der  March  Oesch  (Ober-  und  Niederösch),  die  er  zu  Eigen  erhält. 
St  Gallen,  Stifl^arch.  —  Cod.  Tradd.  368.  Ncagart  1,  462.  Zeerleder, 
Jfrkonden  J,  6.  Urkdbch.  d.  Abtei  8t.  Gallfln  3. 

881.  Jfui  9.  Saspach.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  schenkt  dem  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besiz  in  der  Grafschafi  Bertoldsbaar  zu  Lcf- 
fingen. 

8t.  GoUen,  SUftMreb.  ^  Cod.  Tradd.  370.  Heiigartl,  403.  Drkdbch. 
d.  Abtei  8t.  Gallen  3.  BOhmer,  Reg.  K.  Karl»  d.  D.  lOtfl. 

816. 

888.  Juli  9.  KirehiTD.  —  Die  Schweslem  Wiclind  und  EngiUmd 
geben  dem  Klostor  St  Gallen  den  Ihnen  von  demselben  zum  Niess* 
braneh  gegen  Zins  verliehenen  BesKz  ihres  Vaters  Seherild  so 
SeMen  und  Ambringen  im  Breisgau  zurück,  gegen  Verleihung 

einer  Hobe  in  VulvilinehoYnn. 

81.  Gallen«  Stfftoansh.     Cod.  Tradd.  UO.  Hengart  1, 129.  Urfcdbcb. 
d.  Abia  St.  GaUen  2. 
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807. 

886.  Nov.  1 1.  Winlerthur.  —  Abt  Bernhard  vertauscht  nn  Tisi  die  Leib- 
eigene (ancilla)  Paldsind  gegen  die  Leibeigene  (ancilla)  Adalhilt, 

St.  (  hIIpii  .  Stia>«arch.  —  Cod.  Tradd.  367.  Hengart  1,  465.  Uckdbch. 
d.  Abtei  St.  Galleu  2. 

808. 

887.  Apr.  8.  Raklingen  (Unter-  oder  Oberbaldiogen).  —  Ratsiod 
übt  rtragi  ihrtii  Erbbesilz  in  der  Mark  Pfohren  an  das  Klostff 
Sl.  Gallen  unier  der  Bedinffung,  ditss  ihre  Söhne  den  Niessbranrh 
gegen  Zins  auf  Lebenszeit  haben.  Lernt  Einer  von  ihnen  schrei- 
nern, so  können  sin  den  Jahreszins  mit  zwei  Schreinc?i  entrichten, 
wo  nicht,  so  soll  der  Zinv  in  i  Maller  Hafer  und  1  Malter  Spelt 
an  den  in  Pfohren  erbauten  Hof  bestehen.  Sollte  Jeniand  die  Kin- 
der der  Raisind  wieder  unter  das  Joch  der  Leibeiffenschrtfl  briiicrn 
(ad  pristinum  servilulis  jiicum  relrahcre)  wollen,  so  liönnen  ilire 
oächsten  Verwandten  jenen  Besitz  an  sich  ziehen. 

St.  Gnileii,  Stiasarch.  —  Cod.  Tradd.  368.  Neugart  1,  461.  Urkdbch 
d.  Abtei  St.  üalleD  2. 

809. 

8S7.  Apr.  19.  (Diem  Hercoiis  id  est  lY.  Feria.  IIIX.  kl.  Hai,  Tel  IHIX 
regnante  Imperalore  nosiro  Carole  Tll  anno).  Wengi  (in  alrio 
S.  Georii).  —  Walhere  gibt  dem  Sikar  zwei  Huben  in  Wengi  zn  Eigfa» 
wogegen  Sikar  ihm  ond  seiner  Gallin  Ruoddrnde  zwei  Huben  ebea- 
daselbst  zem  Niessbrancb  gegen  Zins  auf  Lebenszeil  TerleikL 

St.  Gallen,  Stittsarch.  —  Cod.  Tradd.  114.  Nengari  1,  132  mit  Dil. 
J.  808.  üilcdbeh.  d.  Abtei  St.  QaOen  S. 

810. 

887.  Mai  27.  Gossan.  —  Sigihart  Qberirlgl  an  das  IQesfer  Sl.  GaUea 
seinen  Besilz  in  (Ober-  oderUnler-)  \rnegg  (Ahnrnwang,  Amaag)» 
St.  OallaUf  SÜftflaMh.  —  Cod.  Tcmdd.  389.  Neogarl  1,  406.  üfkdbch. 
d.  Abtei  St.  GaUen  2. 

8tl. 

887.  Mai  27.  Gossau.  —  Fngilger  gibt  dem  Xbif*  Bernhard  von 
St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  H'^Ifenswil  und  ( rtiiilt  dagegen  20 
Jttcharte  zu  l'erevalla  zum  Niessbrauch  freuen  Zins. 

St.  Gallea,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  369.  Neogart  1,  466.  Ürkdbdi. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 
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812 

887.  Mai  30.  Kirchen.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  bcslalifil  dem 
Kloster  Sl.  Gallen  die  von  Kaiser  Ludwig  dem  Frommen  und  von 
Köni^  Ludwi](  dem  Deutschen  ertheiiten  Privilegieu  der  Immauitäl 
UDd  Kidesforderung  (coactum  juramenlum). 

St.  Gallen,  SUasarch.  —  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

813. 

887.  (Febr.  -  Mai  30.).  (.Anno  incarnalionis  diii.  DCCCLXXXVII. 
Imperii  VII  )  Villa  VVeiblingen.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  siellt 
dem  Adalbert  die  Besilzung,  welche  er  ihm  iLn  iirben,  aber  wieder  ge- 
liOmmen  halle,  als  er  dem  Oheime  desselben,  dem  Hisuhufe  Luilward 
Tpn  Vercellii,  seine  Wurden  entzog,  wieder  zuriick. 

Cur,  bischüH.  Arch.  —  .Scliüi>lliu,  A\i*.  dipl.  1,91.  Hohr,  Cod.  dipl. 
1,  48.  Böhmer,  Reg.  K.  Karlä  d.  D.  1Ü15. 

887.  Juli  2i.  (Data  Villi  kl.  aiig.  Anno  duminica^  incarnai.  DCCCLXXXVI, 
indicl.  V.  .Vnno  imperii  Karoli  VII.)  Lustnau.  —  Kaiser  Karl  (der  Dicke) 
erlässl  dem  Oadalbcrt,  einem  grtreuen  Vasallen  (vasallus  fidclis)  Abi 
Bernhards  von  St.  Gallen,  für  alle  Zeiten  den  königlichen  Zins. 
St.  Onllen,  StiOsarch.  —  Cod.  Tradd.  371.  Neugart  1,  467.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gullen  2.  Bölimer,  Reg.  K.  Karls  d.  D.  1020. 

815. 

887.  Nov.  27.  (Data  V  kl.  dec ,  anno  incarnationis  dni.  DGCaJCXXVlI. 

Indictionum  VI.,  aono  L  regni  Arnulfi  regis).  Frankfurt.  —  König 

Arnoir  taoscht  von  Erzbischof  Luitperl  von  Mainz  die  königliche 

Abtei  Haseiiried  im  Gau  Schwalfeld  (Swala  velda)  in  Francien  ein, 

von  welcher  dem  Erzbischof,  und  nach  dessen  Ableben  des  Königs 

Getreuen  Haiho  der  Nießbrauch  zustand.    Der  Konig  überlässt 

dafür  die  Abtei  Ellwangen  in  Allemannieu  au  den  Erzbischof,  und 

an  Hatho,  unter  gleichen  Bedingungen. 

Cor,  bischöfl.  Arch.  —  Mohr^  Cod.  dipl.  1,  51,  mit  dem  Datum  888. 
Bor.  S7. 

818. 

888.  JUL  23.  (Regeosbiirg?).  —  Kdnig  Aroolf  bestiligt  dem  Bi- 
sebofe  Diololf  too  Cor  den  Taisehverlrag  Kaiser  Karts  (des 
Dicken)  (881.  Jan.  5.)  mit  Bischof  Luitwaid  von  Veroelli  nm  das 
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Kloster  Dürers  (zwischen  RankwU  «nd  Sattains),  die  Kircheo  (plebes) 
in  Ranliwil,  Zures  (Ntiziders?)  ond  Flums  gegen  Besilzim  Elsass. 

Cur,  bischüfl.  Arch.  (Cartalar.).  -  Bac<^Un.  Rlmt.  «acr.  et  prof.  1^4. 
Granüiüici-,  Hist.  de  l  e-l-  de  Sira^' ourtr  2,  282.  Schöpüiu,  Alu.  dipL 
1,  95.  Mobr,  Cod.  dipl.  1,  49.  Bulnücr,  Reg.  K.  Aiuulfo  102Ö. 

817. 

888  )aQ.  28.  Regensburg.  —  König  Arnulf  besliligl  dem  Presbyter 

KuKippn  den  di-mselben  von  seinem  Oheim  (Kaiser  Karl  d.  D.) 
KP>(  tu  [ikten  Br  ii/  und  die  Kapelle  St.  Marlin  im  Gau  Bertotlsbaar 

zu  Klen^^cn  ((Jit'uijL^n}. 

St.  Giill.Mi,  Stiltsarch.  —  Cod.  Tradd.  372.  Keugart  1,  469.  Urkdbck. 
d.  Abtei  Sl.  Gallea  2.  BOlimcr,  Reg.  K.  Anwlft  1030. 

m. 

bm.  Febr.  II.  Regensbnrg.  -  König  Arnnlf  sobeokt  eeinem  KappcUan 
Liutbrand  für  die  scioem  Grossvaler  Ludwig  und  dessen  Söhne 
geleisieien  Dienslo  (ob  assidunm  et  Bdele  serrilium  souni)  das  KIö- 
slerlein  Faurndau  und  die  Kappelle  z«  Brenz,  welche  er  au  dw 
Kiübicr  Sl.  Galk'ii  oder  Reichenau  abtreten  kann. 

öt.  GaUeu,  Stift«arch.  —  Cod.  Tmdd.  373.  Henfart  1,  470.  WirÄf. 
Urkdbeh.  1,  186.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  G«U«ii  2.  BObmer,  Bisg.  I. 
Aranlft  1032. 

Hl". 

Febr.  28.  (III  kl.  Marl.,  aniium  Arnnlft  rem  I)  Siffiringen.  —  Koz- 
.pert  schenkt  seinen  Besiu  zu  Eggingcn  (.übereggingenj  dem  KlosW 
St  Gallen.  ^     .  .  ,  v  ,ui. 

St.  Gallen,  Stifl.^Rrch.  -  Cod.  Tradd.  374,  Neugart  1,  4U.  Üvkdbcb. 
d.  Abtei  St,  GaUen  2. 

S88.  Mai  29.  Luns».  —  König  ArnoK  schenkt  den  Able  Berahari 
von  St  Gallen  und  dem  Kloster  seinen  Besitz  zu  Tiengen  (Teginga) 
im  Breisgau  in  der  Grafschaft  Wolfo's  (in  comitatu  Wolfunes). 
St.  G»lleii,  Stlftsawli.  -  Cod.  Tmdd.  374.  Swfgßxi  1,  471.  OfWbct 
d.  Abtei  St.  aBllen2. 

888.  Juni  10.  Vabrevilla.  -  König  Rodulf  von  Burgund  schenkl 
seiner  Schwester  Adelheid  die  Abtei  Romaiumolier  in  der  Graf- 
schaft Waadt. 

Iftoia,  StaAtaarcb.  —  Mabilloa,  Annal.  Ben.  3, 690.  Or.  Guelf.  1 , 103. 
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BftoqiMl,  Beeueil  des  histariens  de  la  France  9,  961.  Mem.  et  doe.  de 
kl  Summ  iouu  3.  bll,  BOhner,  Reg.  K.  Rudolfs  I.  mr.  >484, 

8^2. 

Jaul  17.  Id  da-  Kircbe  zu  Rheinau.  ^  Vodalger  und  seine 
Gattin  Imma  tibertragen  an  das  Kloster  Rheioau  ihren  Erbbesitz 
im  Tiiiirpin  zti  Eppeihausen  ond  Ezwilen,  nusgenommcn  ihren 
Di'si(z  in  Reichlingen,  mit  der  Rediogung,  dass  sie  das  Lehen  des 
Egino  in  Sohlalt  und  des  Klosters  Besitz  in  Basadingen  zum 
lebensUnglichen  Niessbrnuch  gegen  Zins  erhalten. 

Zaridi,  Staatwreh.  (Curtular.  v.  Btieiaau).  —  Zapf,  Hon.  aaecd.  450. 

82$. 

888.  Aug.  {.  Tribur.  (Data  curte  regia  iriburia  kal.  Aug.  anno  domi- 

nic8  incamalionis  CLXXXVII  ....  goanle  domno  rege  Ar- 

notfo  I.).  —  König  Arnolf  bcsUligt  dem  Bisch:  fe  Chadoil  von 
Nof  am  den  diesem  von  Kaiser  Karl  (dem  Dicken)  geschtitklen  Hof 
in  der  Villa  Erchingea  (Langdorf  bei  Frauenfdd )  im  Thurgan,  mil 
der  Bedllkgnng,  dass  dieser  Hof  nach  Bi%chof  Chadolis  Tod  dem 
Klosler  Keichenan  zofalle,  und  niemals  zn  Lehen  gegrbeo  werde 
(exclnso  omni  beneflziario  jure). 

Karisndie,  General^LMdewreb.  ^  Dttaifi,  Rag.  BkuL  79.  Dttaunler, 
De       Arnulfo  193* 

824. 

888.  Aug.  i.  Tribur  (Data  carte  regia  triboria  kL  Aug.  Anno  do- 
minice  incamaliooie  DCCCLXXXYHL  Indiollono  IIL  regn^nle  domno 
rege  Arnolfo  I).  —  König  Arnolf  bestätigt  dem  Bischöfe  Chadolt 
Ton  Norara  den  diesem  von  Kaiser  Karl  (dem  Dieken)  geschenkten 
Hof  in  der  ViJla  Erchingon  (Langdorf  bei  Franenfeld)  im  Thorgan. 
und  ebenso  zwei  von  demselben  geschenkte  nud  schon  früher  von 
•jenem  Hofe  getrennte-  Huben  in  der  Yilhi  Toomdorof  (Thondorf); 
er  sichert  diesen  Besitz  wie  er  zur  Zeit  der  erlauchten  Mftnner 
Worin  und  Isenbard  (sicul  temporibas  ttlnsirium  viromm  Werini  et 
benbardi)  war.  Nach  Bischof  Chadolts  Tod  soll  dieser  gesammle 
Besitz  an  das  Klosisr  Beichenan  fallen ;  er  darf  aber  niemals  zn 
Lehen  gegeben  werden  (eiclaso  omni  beneftdario  Jure). 

Karlndie,  G.  LndaiarchiY.  •»-Dumg^,  Reg.  Bad  19.  Anm.  (ZweliUhaft). 
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888«  Attg.  25.  Gernsheim.  —  König  Araolf  sobenkt  seinem  KappelUin 
Oloir  den  ihm  von  Kaiser  Karl  (dem  Dielten)  Kom  Niessbraiioh  aaf 
Lebensseii  Uberiassenen  Besitz  zu  Eigcnihum,  nemltch  Im  Gau 
Hattinhnnla  und  SnHghetwa,  In  den  Grafschaften  Peringars  nnd 
Eparbards  zu  Dosslingen  (Tuzztlinga)  die  Ktrohe  mU  Hof  nnd  Hans. 

*  St.  GflUen,  Stiftsttdi.  -  Cod.  Tradd.  375.  Hengwi  1,  473.  WirCbg: 
Drkdbeh.  1,  m  Urkdbeh.  d.  Abtd  St.  Gftneii  2.  BOfaner,  K.  ArnoUli 

826. 

888.  SeiM.  2J.  (889.  Sept.  29).  (In  die  dominico,  sub  III  kal.  octo- 
bris,  amram  III.  Arnolfi  regis.)  Kloster  Si.  Gallen.  —  Wolfbold 
Terlauscht  an  Abt  Bernhard  von  St.  Gallen  die  Leibeigene  (an- 
oilla)  Liiiba  gegen  die  Leibeigene  (anciila)  Wolfkand. 

St.  Gallen,  Sriltsarch.  —  Cod.  Tndd.  380.  Neogart  1,  474.  Urkdbeh. 
d.  Abtei  St.  GüUeo  2. 

827. 

888.  Dcc.  21.  (Cliompagne).  —  Vodelgisus  schenkt  dem  Bischöfe 
Hieronymus  von  Lausanne  mit  Zustimmang  seiner  Gattin  und 
Kinder  den  ihm  von  Kaiser  Karl  (dem  Dicken)  geschenkten  Besitz 
zu  Cbampape,  Ficz,  Corcelles  (bei  Chavornay),  Elingerio,  Epan- 
theyres»  Solpiaco(?)  und  Gravato  (Grave  bei  Sermuz?). 

Ben,  Stadtbibl.  (Cartulor.  Laosann.  p.  39).  <- Ibuireaii,  GalUa  Christ. 
15.  Inalr«  126.  Zapf,  Hon.  aaeed.  24.  U6m,  et  doe.  de  1»  SqIbm  rom. 
6,  133. 

828. 

S%S(Ti  —  König  Roduif  von  Buriiund  verfüffi,  das?  drr  Besitz  der 
Abtei  St.  Moritz,  welche  von  Wnmu  SiL-muiul  *:tsii(\et  und  von 
den  Kaisern  Lothar,  Ludwig  und  Karl  (Ii)  besiatigl  wordea  ist, 
von  keinem  Abte  derselben  verliehen  werden  diirfe. 

St.  Mu«irice,  Abtciarrli.  (Copie  im  „Liber  actorum  mooasterii  Agaunenait 
ab  anno  360  ueque  ad  anaum  1357  T.  1.  p.  80).  — 

829. 

889.  Jan.  20.  Mosburg.  -  König  Arnolf  schenkt  seinem  Kapellan 
£lolf  (Otoir?)  im  Gau  Scherra  iu  der  Grafschalt  Adalberts  zu 
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Nusplingen  eine  ihm  za  Lehen  gegebene  Kapelle  2a  Eigen  mit 
der  Befiigniss  uhcr  dieselbe  mit  den  Vorsiehern  (rcctorcs)  der 
Kirchen  von  Reichenau,  Conslanz,  Kempten  oder  auch  St.  Gallen 
einen  fesettmässigen  Verlrag  abzuschliessen. 

Nengtrt  S,  10.  Mod.  boiea  38,  84.  Böhmer,  Reg.  K.  Aroolb  105i. 

880. 

888.  Jan.  21.  Frankrort  —  König  Arnolf  (Haniolphns)  nimm!  das 
Kloster  Plivers  in  der  Provinz  Rhetia  in  seinen  Schulz  und 
Schirm  diT  Immunitil  (suh  noslra  defensione  et  Immunitalis  tni- 
Hone)  und  wählt  Hugo  zum  Able  desselben. 

St.  Gallen^  Stiftsareh.  (Transaumpt  v.  Pfävers).  —  Herrgott^  Gen. 
Babslwrg.  2,  88.  Meugart  1, 476.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  53.  Wegelin,  Reg. 
T.  KRhren  S.  3. 

881. 

881.  April  24.  Bermaliiigeii.  Abt  Bernhard  von  Sf.  Galten  vertauscht 
an  Paldnrant  eine  Hof^ilatt  (unius  ourlis  locum)  zu  Bermatingen 
gegen  dreimal  soviel  Ackerland  ebcndasetbsL 

St.  Oftllen,  Stiftaereh.  —  Cod.  Trtild.  316.  Meiigiart  1,  47T.  Urkdbeh. 
d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

832. 

881.  Hai  19.  Buren  (Ober-  oder  Niederi»firen).  —  Chuuipret  übertragt 
an  das  Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zn  Hochenberg  mit  Vor- 
behalt der  Wiedereinlösung. 

St.  Gallen,  Stiftaafdi.      Cod.  Tradd.  377.  Hengart  1,  478.  Urkdbeh.. 
d.  Ablei  St  Gallen  a. 

888. 

888.  Juni  20.  (Data  XII  kal.  Jul.  anno  incamattonls  dorn. 
DCCGLXXXVHII,  indieUone  VK«  anno  regni  Aniolfi  regia  II). 
Forchheim.  —  König  Arnolf  schenkt  dm  Alberieh,  einem  VO'- 
sallen  seines  Getreuen  Adelbert,  Besitz  im  Thuigau  in  der  Graf- 
schaft Adelberts,  zn  Utwil  und  Langenriltcnbach  sechs  Huben,  und 
zu  Kesswil  und  Altnan  BrsUz  mit  12  Leibeigenen  (mancipiis> 

St.  Galleu,  Stiftaarch.  —  Cod.  Tradd.  382.  Keugart  1^  47B.  Heng., 
Gen.  EdMbnrg  2,  54.  Urdbcfa.  d.  Abtei  St.  Gallen  X  Böhmer,  Reg.  K. 
Araolfli  10b7. 
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834. 

889.  Juni  27.  Im  Fraumünsler  zu  Zürich.  —  Percliielo  überträit  an 
d;is  Fraiimünster  zu  Zürich  (in  lurego)  seinen  Hesjlz  zu  Witdikon 
mit  Ausnahme  der  Naiulcrimis  Huhc  und  unter  Vorbeball  des 
Niessbrauchs  bis  zu  seinem  und  Eugiirais  Hinschied. 

Ziiiich,  Staat«arch.  —  Neogftrt  1,  479.  v.  Wyss,  Abtei  Zürich,  Beil.  19. 

835. 

889.  Aug.  28.  Romanshorn.  —  .\bt  Bernhard  von  Si.  Gallen  verleiht 
an  WcrimbreUi  deo  Besitz  za  Uiwil,  welchen  dieser  an  das  lUosIcr 
St.  Gallea  übertragen  hat,  zom  NiessbraucJi  gegen  Zins. 

st  CMlen,  StfftMreh.  —  Cod.  Tndd.  377.  Hnxg.,  to.  fibbabwg* 
a,  54.  Neogart  1,  480.  Uricdbch.  d.  Abtei  St.  GitUeii  2. 

83«. 

88S.  Nov.  18.  (Data  XIIII  kl  dee«  anno  inoarnailonis  DCCGLXXX VUH. 
Indiciione  Yill,  anno  tegnt  II  rog.  Aniolfi>  Frankfart  —  König  Ar- 
nolf  bestiligt  dem  Abte  Haiho  von  Reiclienan  den  Besitz  der  dem 
Klosipr  Belchenan  gmbenkten  zwei  Höfe  Im  Tbnrgan  und  Nagall- 
gan zn  Piminga  (BierlIngen  In  Wirlemberg  oder  Berrmgen  im 
Thnrgatt?)  nnd  Erehiogen  (^Langdorf  bei  Franenfeld). 

Kvlirab«,  B»d.  General-IiKiidAa-Arch.  —  Wirtbrg.  UAdbcb.  1,  188. 
Dltaiif4|  Reg.  Bftd.  80.  Olinimler,  De  Anwlfo  rege  193. 

837. 

88t.  Dee.  4^  (Data  II  non.  deoembris,  anno  iacarnallonis  domioi 
DCCCLXXXVniL  Indlotlone  VII.  Anno  U  Amoin  piissimi  regls). 
Ulai.  —  König  Ainolf  scbenkt  seinem  Geireaen  DIethelm  einen 
Hof  zn  Kachanaag  (Gadinang)  im  Thurgau  in  der  Grafeoball 
Adalberts  und  einen  andern  zn  Wigoliingen. 

Karlaralie,  Bad.  Geneni-Landesareb.  —  Damg4,  B«g.  Bbd.  81.  ]MIiiin< 
1er,  De  rege  Amolfo  193. 

838. 

889.  Dürrheim.  —  Die  öffentliche  Gerichtsversammlung  im  Gau  Baar 
zu  Dürrheim  erkennt  in  Beisein  des  Grafen  Burghard,  Sohn  Adal- 
berts, dass  nach  dem  eidlichen  Zeugnisse  von  20  Vornehmen  (pri- 
mores}  des  Volkes  nur  Erchanbert,  Emril,  Hunoli,  Liutpert  nnd 
Gozpert  die  Angelegenheiten  der  Kirche  zn  LöfBngen  zn  ordnen 
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800. 

bitlen.  Als  darnach  Diejenigen,  welelie  als  Erben  nnd  Verwalter 
(disposilores)  Aber  jene  Kirche  gehalten  werden  wollten,  dnrch 
Schreien  und  Harren  widersprachen,  so  haben  die  Vornehmen 
(opiimaics)  der  Versammlung  zu  den  Sehwertem  gegrilTen  und 
feierHeh  gelobt,  dass  sb  daför  mit  ihrem  Blute  vor  den  Königen 
und  allen  Fürsten  einstehen  wollen. 

Bremen^  Stodtbibkiotkiek.  —  Cod.  TrutUl.  378.  Kcugait  1,  480.  UrkdbcU. 
d.  Abtei      Gallen  2. 

839. 

8iM).  .lau.  10.  lU'gciisburg.  —  Küiiig  Arnolf  schenkt  m  uiem  aelreuen 
Vasallen  (fideli  vasallo)  Kgino  m  den  drei  Gauen  Berlulüsbaar,  Alpi- 
am  und  Breis<^au  zu  Vaganasheiin  (Egisheim)  Pelahali  (Kclila), 
Husun  (Hausen)  Kgipctingun  (Kwat(ingen)  und  Feldberg  15  Huben 
mit  fünf  Leibeigenen  (cum  ramiliis  quinqiie). 

St.  Gallen,  Stiftsarcli.  —  Cod.  Tradd.  378.  Ncii„':irt  I.  17,..  Wwth^. 
Urkdbch  1,  193.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  Gallen  2.  üoluuer^  Reg.  K.  Ar- 
aoUn  1076. 

840. 

890.  März  21.  (Dkm  i,abbati,  XV.  kal.  apr. ,  annum  Arnolü 
regis  III).  Gurlweil.  —  Siginiunt  uberlrägl  an  das  Kloster  Sl.  Gallen 
seinen  ererbten  und  erworbenen  Besitz  zu  Buch  und  Ansiriches- 
perge  (Aysperg)  unter  der  Bedingung,  dass  er  denselben  zum 
lebenslänglichen  Niessbrauch  und  den  Kloslerbesitz  zu  ßirodorf 
zu  Leben  (beneficium)  erhalle. 

St.  QuUen,  Stiftsarch.  Cod.  TndA,  379.  Keogwi  1, 483.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Üaütiu  2. 

811. 

8M  (891).  Mai  19.  (Data  in  XtUl  kal.  Jun.  aano  donlai  DGCGXL(C?)I, 
Indictione  VUl).  —  König  Arnulf  schenkt  dem  Abte  Stephan  (von 
St.  Aper)  25  Huben  mit  2  Kirchen  (Kapellen)  im  Calmenzgan, 
in  der  Grafschaft  Stepimns  zu  Graosvillari  (Graodvillars?)  und 
Rosieres  (im  Val  de  Travel»?). 

— .  Oelmet,  Pkobftt.  Biet.  Lotbar.  1,  322.  Bouquct,  RecneS  des  hietoiiena 
de  t»  Pirince  9,  365.  Dünmler,  De  Anulto  rege.  196. 

I 
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Sil. 

890.  Mai  U.  Tumringen.  —  Helmeger  fiberlrägl  an  das  Klosler 

I 

St  Gallen  seinen  ßcsilz  zu  Tumriogoa  im  Broisgao  unter  Vor* 
behali  der  Wiedereinidsung. 

St.  OaOen ,  Stiftiarch.  —  Cod.  Tradd.  379.  Herrg.,  Qen.  Hdbaburg. 
2,  S&.  Neugart  1,  m,  Urkdbcli.  d.  AU«  St.  Gallon  2. 

.  813. 

890.  Aug.  An  «inem  Sanislag  (Aug.  1.  8.  15.  22.  29.}.  —  Bischof 
und  Abt  Saloroon  von  Sl.  Gallen  Terlcihl  an  Adalhetm  den  von 
ihm  an  das  Kloster  St  Gallen  fiberirageaen  Besitz  zn  linhwil 
znm  Niessbrauch  g«gea  Zins  mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung. 

St.  Galleu,  äiuisaicli.  —  Cud.  iiadd.  384.  Keugmt  1,  4b4.  UrkUbcU. 
d.  Abtei  8t  Gellen  2. 

841. 

890.  Aug.  30.  All  der  MOndung  des  Bheins  in  den  Bodensee.  — 
Das  Klosler  St.  Gallen  baue,  mit  Kaiser  Ludwig  dem  Frommen 
und  Abt  Gozpert  von  St.  GaHen  zu  seinem  Besitze  im  Rheingau 

das  gleiche  Ikcht  der  Mitbenutzung  des  Gemeineigenlhoms  wie 
Jeder  Freie ;  besonders  konnte  es,  ausser  in  den  unten  genannten 
königlichen  Bannwäldern  dns  ihm  zu  den  liruntileilungen,  zur  Be> 
dachung  (ad  (pgulu.s)  uinl  aiuii  zum  Secschiflfbau  nöthige  Holz 
schlagen  und  die  Schweine»»abi  Lemilzeu.  Nuü  hat  ihm  der  Graf 
vom  Linizguu  Vodalrich,  welchem  KOnig  ArnoU  den  Hot  Lusinau 
zum  Rigenthum  gegeben  hat,  dieses  Hecht  entzogen  und  sogar  die 
für  die  kirclie  Sl.  Gallen  bestimmten  Schindeln  (tegul»)  für  das 
Dach  seines  Hauses  in  Lustnau  vt  rweiidet.  Die  desshalb  von  Bi- 
schof und  Abt  Saiomoii  vuii  St.  Gullen  zusammenberufenen  Vor- 
nehmen (priocipes)  aus  dem  Thurgau,  Lintzgau  und  Ctir-KliäiiLn 
und  mit  vielem  Volk  bezeiiffcn  in  Gegenwart  des  Uiscliofi-s  Tliiolult 
von  Cur,  dass  dem  Muster  St  da'lcri  jenes  Recht  ziik(tmiue,  insbe- 
sondere die  Sefmt  iiiemast  vom  Ealiit  irtt  bis  Scrienespach,  ausge- 
nommen Hermenliiics  und  die  WäMrr  l^obel,  Diepoldsau,  Ibirinesovva 
und  BaliiHch.  Sie  bezeichnLii  ii  hiebei  als  Grenze  eine  T/mic  zwischen 
dem  Thurguu  uttü  Uheingau  von  Schwarzcuegg  ^Gemeinde  Grub  im 
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S90. 

KaalOB  Appenzell)  bis  ad  Hanm  (MoiulalD?)  in  (He  Mille  des 
Rheins  «nd  von  da  bis  znm  ßodeosee. 

—  Cod.  TmUa.  3bl.  T.^iluKly.  Alpiäch  Rhuiiu.  Keugarl  1,  485.  Zell- 
w^er,  Urkd.  i.  Appen£eUeigüi>i*h.  27.  Daza  Schweiz.  Geiiclüchtfoncher 
5,  141.  Molurf  Cod.  dipl  1,  53.  Urkdbcli.  d.  Abtei  St.  G«Uea  3. 

815. 

890.  Sept.  2.  In  Castro  Lausaniieiisi.  —  Graf  Maiuisscu<;  scheiikl  der 
bischoniclit'u  Kin  hi'  in  Lausanne  eine  ilorstall  (cusaie)  mit  darnuf 
sleht'iKk'm  Hau>e  mi  (iaii  Genf  im  hori'olanischen  Gebiete  (in  line 
Hercolana)  zu  Mustiiiiaco  ( Monligny  bei  Evian?);  dazu  eiueu 
Jlol  (culüDicam)  mit  fuur  Leibeigenen  (mancipiis). 

Rem,  Stadtbibltothck  (Cartular.  Lausanii.  p.  69).  —  Z^S,  MoD  aoecd. 
35.  Avm.  et  doc.  de  la  SuUse  romande  6,  363. 

84«. 

898.  An  einem  .^liltwoch.  Rötis.  —  Himilthrud  überirägl  an  das 
Kloster  Sl.  Gallen  ihren  von  ihrem  Manne  Piasius  zur  Aussteuer 
erhaUeiieo  BesiU  ia  Salles  (Suliz?),  Calcaieres  (Guigers?),  in 
..  anes,  vnd  im  vallis  venusta  (Finstgau?)  mit  Vorbehalt  der  Wie* 
dereinlfisong;  den  Zins  beubll  sie  an  die  Kirche  SL  Marlin  zu 
Rülis. 

St.  Gallen,  Siiasarcii.  —  Cod.  Tndd.  3Si.  Neugart,  1,  487.  ürkdbch. 
d.  AUei  Sl  Gallen  2. 

817. 

8§0.  (Vor  Mitte  Marz?)  Kegensburg.  —  Womn  .Vrnolf  gibt  dem  Odal- 
rich  und  seiner  Gallin  Perehlheda  den  wegen  Hochverrath  (pravo 
consuUo)  gegen  die  Itünigliclie  Majestät  ihnen  enlzogeueu  und 
dem  Abte  Haddo  gegebenen  Besitz  in  Ataroannien  und  Elsass 
wieder  als  £igeolham  znrttclK  mll  Ansnahme  des  Ortes  Teuren  (am 
Irchef). 

St.  üalK'M,  StiOtiurch.  —  Cod.  Tradd.  3t*3.  Ncagarl  1,  181.  ZeUweger, 
Urk.  z.  Apitenzellcr  (ieach.  31.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  UuUcn  2.  Bübiner, 
Keg.  K.  Araulü)  1077. 

890  (?)  Zürich.  —  Sijriharl,  der  Sühn  Wiührams,  hatte  eine  Leibeigene 
(üncilluj  nebst  seinem  vom  Vater  ererbten  Besitz  in  Ruii  (bei 
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Zürich)  an  das  Chorherrenslift  Zirich,  nachmals  aber  an  dte  Abtei 
Zürich  übergeben;  dem  erslern  wird  durch  gvrichUieheB  Sprach 
das  Recht  an  seiner  Scheolmng  gewahrt. 

ZUridi,  StMlaareh.  (Copitlbach  auf  «in«  FetfunontroUe  moi  dem 
6Uft«a?  Jahrli.1.  —     Wyss,  Abtei  ZBrich,  Beil.  SO  und  21. 

849. 

810  S92  (y).  —  Ercliinbcrl,  Möncli  (vir  rt  liLMosu>l  zu  Sl  Gnüm  [vx 
famiha  süticli  (lalli)  ,  übertragt  an  iJus  ivlosler  S(.  Gii Heu  seine  He- 
silzung  (prajdium)  und  ein  Lehen  zu  Fli^fr  unter  der  Bedingiinsr, 
dflss  nach  seinem  Tode  seine  Bruder  Wcnnhcr,  Presbyter,  Hillibold 
nnd  iJieboId  Laien,  jenen  Iksiiz  ohne  Widerspruch  inne  hüben, 
derselbe  weder  der  Kirche  zu  KIgg  gegeben,  noch  Jemanden  ver- 
liehen wird,  sondern  dass  aus  dessen  Ertrag  je  an  des  Herrn 
AufTahrlstag  an  die  Mönche  Hrod  und  Wein  und  an  die  Schüler 
des  Klosters  Wein,  und  aus  einem  SchelTel  Getreide  Jirod  an  die 
Armen  gegeben,  und  8  Tage  an  der  Aaffahrl,  und  so  aach  an 
Pfingsten  und  Weihnachten  aof  dem  Altar  SL  Gallus  ein  Licht  ge- 
brannt werde.  Ausgenommen  von  dieser  Schenitung  bleibt  der- 
jenige Theil  des  Lehens,  welchen  £rchliiben  an  die  lürchen  zu 
EIgg  und  Adorf  geschenkt  bat. 
8t.  Gklten,  StUlBsrch.  ^.  Cod.  Tradd.  386.  Urkdbch.  d.  Aht«t  St.  GsUen.  % 

850. 

890.  Steinacii  (Ober-  oder  Unter- Slcinacli).  —  Abt  Saloniou 
von  St.  Gallen  verleiht  der  WoirivJirt  ?iuf  Lebenszeit  den  nöihigen 
Lebensunterhalt,  und  Kosl  und  Wolniang  auT  einen  Tag;  und  eine 
Nacht,  wenn  sie  zur  Verrichtung  ihrer  Andacht  ins  Ivlosler  kuinmt ; 
dagegen  schenkt  Wolfkart  dem  Kloster  St.  Gallen  den  von  ihrem 
Vater  ik-niiiarl  ererbit  n  und  an  dasselbe  zinspflichtigen  Besitz, 
ausgenommen  die  llüllie  eines  Weinberges,  welche  ihr  Bruder 
Beruhart,  Mönch  im  Kloster,  lebenslänglich  besitzt.  Der  Zehnten 
von  dem  geschenkten  Weinberge  soll  ihr  entrichtet  werden. 

St.  Gutlen,  Stillsarcli.  —  Cod.  Tndd.  387.  Xengart  1,  506.  Urkdbcb. 
d.  Abiei  St.  QaUen  2. 
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851. 

891.  Jao.  6.  (Dal.  VIII.  Id.  Jan.  DCCCXCI.  Iiidicl.  Vlll.,  amio  IUI. 
regni  Aniolfl  regls;.  Kegensburij.  —  König  Ariiolf  jjibt  seinem 
Getreuen,  Namens  Anno,  dtsscii  b4--ht'ii<ien  Lehenbesilz  im  .Vurgau 
(in  pago  Aragowp)  in  der  (iralschalt  C.liadaloh«;  seines  Herrn  fin 
comlUUu  Ctiadakiii  semui  ^  in  <ler  Villa  Aug>l  zu  Eigeuilium» 
liemlicb  eine  Kirche  und  sieben  Huben. 

St.  Galleu,  Suitsaieh.  —  Cod.  Trfwid.  385.  lierrgott,  Gen.  Hnbsbrg. 
2,  56.  Trouillat,  Mou.  1,  122.  Urkdbch.  d.  Abtei  Sl.  Galleu  2.  Buiimer, 
Reg.  K.  AmolA  1085. 

852. 

61t.  Jan.  iZ.  (In  vieo  Mob....}.  —  Hadoroinos  und  HelMft  Ter* 
kaufen  um  15  Denare  dem  Valerius  nnd  seiner  Gattin  Agina 
eine  Wiese  in  Aqua  mbia  aus  deren  vollem  Erbtheil  in  Fassta. 

6t.GBlleD,  Siiftsardi.  -  Otd,  Tradd.  383.  Urkdbch.  d.  AUei  8t.  Gallen  3. 

853. 

811.  Apr.  22.  Regensbnrg.  —  König  Arnolf  schenkt  dem  Bischöfe  Bal- 
*  dram  von  Sirassburg  eine  Hube  su  Bach  (zum  Bach  bei  Schvarzenegg 

nnd  Thon?)  in  der  Grafschaft  £perhards  im  obern  Aargau. 

— >.  Schdpffin,  Ab.  dipl.  1,  96.  Onadidier,  Hist.  de  l'^l.  de  Stru* 
bouig  preuT.  2,        Böhmer,  Reg.  K.  Aitiölft  1090. 

854. 

812  (891).  Febr.  13.  (Coram  Gozperto  comite,  anno  V.  regis  Ar- 
nolfi,  VI  auiem  anno  Stephani  papue  Y.  id.  Tebr.).  AUenburg.  ^ 
Gualbere  ubertrigt  seinen  von  WIcber,  Bertold  und  Nangger  er- 
erbten gesetzmässigen  Hof  (oasadam  legiiimam)  zu  MuBdichingen 
Hnnderkiogeo  ?}  nn  das  Kloster  Bheinan  unter  Vorbehalt  der  Wieder- 
einlösung. 

Zarich,  Steatearch.  (Cartuiar.  v.  Rbeinaa).  —  Zftpf,  Hon.  auecd.  451. 

855. 

812.  M&rz  17.  (Arnolfo  rege  anno  V.  XVI.  kal.  japril.  Luna  XIII. 
in  die  veoeris).  Dieterskirch  im  Gau  Muuderkingeu  (an  der  Do- 
nau) nnd  Bussen.  (Arlä  et  levala  in  pago  Muiiieriheshuntere  in 
Villa  Dielhereskirlha ,  flrmsta  et  perpetrala  in  pago  Eriigeuve ,  in 
loco,  qui  dicilur  Pusso,  in  atrio  sancti  Laudegarii  publice).  — 
Chadaloh  tauscht  mit  dem  Abte  Bernhard  von  St  Gallen  zwei 

12 
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LeibeigeDe  (doos  servos)  gegen  Tier  Leibeigene  (mancipia)  des 
KIflSlers  St  Galleo. 

St.  Gallen,  StilUaich.  —  Cod.  Tradd.  376.  Neugart  1,  476.  WlrOg. 
Crkdbdi.  1,  196.  Uriidbch.  d.  Ablol  St.  Gallea  2. 

856. 

892.  Apr.  27.  (Die  jovis  V.  ka!.  maii.  anno  Vi  regiiaiiic  Kuodulfo).  — 
(iral  .\lanassiiis  schenkt  dt'm  Bischöfe  Hieronymus  von  Lausanne 
.seinen  von  König  Ruoduif  erhaltenen  Besiiz  im  Gau  (jeui  im  hcr- 
colanischen  Gebiele  zu  Mustiniacum  (^Monüguy  bei  Evian?)  eine 
Kapeile  mit  7  xMansen  und  5  Lunaticus,  zu  l.arringe,  einen  Huf 
(colonica  1),  zu  Lugria  eine  iUpelie  idU  6  Hüfeo  (colonicas  VI) 
und  2  Lunaticus  (iunalicos  Wy, 

Bem,  Stadtbiblintiielc  (Cartultr.  lAiuann.  66  b).  —  ZapC,  Hon.  snecd.  27. 
It^m  et  doc.  de  1»  6ui»e  rom.  6,  285. 

8^7. 

892.  Joni  18.  (Anno  regis  Araolfl  V,  anno  autem  1  Formosi  pap.,  XIUI  ^ 
kal.  Jolii,  die  dominico).  Im  Thurgau  im  Wäldchen  Hnontrislo. 
Abt  Gozpret  übertragt  an  das  Klosier  Rheinau  seinen  Erbbesilz 
im  Thnrgan  za  Laufen,  Mörlen  und  Flnrltngcn;  dann  zu  Eglisaa 

(Ouwa),  im  Hegau  zu  liiitingeii  und  zu  Uheinheim^  unter  Vorbe- 
lialt  der  Wiedercinlusung. 

Züi-kh,  Staataarch.  (Cartalar.  des  Kloetera  Rlieinau).  —  Zapf,  Mon* 
anecd.  452. 

858. 

892.  Juni  1&  Im  Thurgaa,  im  Wäldchen  Hnonirislo.  —  Abt  Cozprel 
flberträgt  an  das  Kloster  Rheinau  seinen  Erbbesitz  zn  Bietingen 
(Pnaiinga)  nuter  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung. 

Zfltidi,  Staataaxrh.  (Areh.  d.  Klonten  Rlieinau).  —  Zapf,  Mon.  aneed.  46S. 

859. 

892.  Juli  2;  Ranshofen.  —  Kdnig  Arnolf  Iiatte  den  Abt  des  Klosters 
Sl.  Gallen  (Bernhard)  wegen  dessen  Anflehnnng  gegen  Ihn  abge* 
setzt  und  dessen  Amtsverwaltung  seinem  getreuen  Kapellan  Salomon 
überinigi'n  (Adelem  Gapellanum  nostrom  Salomonero  in  ejus  locum 
sttbrogaremus),  welchen  die  HAndie  dann  zum  Abte  gewählt  haben. 
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Noomehr  bestfttigl  König  Arnolf,  wie  Kaiser  Ladwig  der  Fromme, 
König  Ludwig  der  Dealsclie  QOil  Köuig  Karl  (der  Dicke),  dem 
Kfosfer  St.  Gallen  die  Immiinirftt  ond  freie  Abtwahl. 

St.  Gallen,  SUfiüurch.  — .  Liktibch.  U.  Abtei  Öt.  OuUen  2. 

860. 

Juli  12.  Kloaltr  St.  Galieu.  —  Bischof  «nd  Abt  Salomon  vo« 
Sl.  (lallen  verUilit  an  Wolfrid  den  Boiiz  in  Turbcnlhal,  welche« 
WoUiid  an  das  Klusler  Si.  Gailea  uberiragen  hat. 

St.  Gullen,  Siül^rcb.  —  Cod.  Tradd.  380.  ütugtat  1,  490.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Gullen  2. 

861. 

b%S.  Juli.  6.  Frankfurt.  -  König  Arnolf  besläligl  wIl'  König  Ludwig 
der  fItMJl-clu'  und  Kniscr  Knrl  (der  Dicke")  dem  Klusler  81.  Gallen, 
iu  ü:U'icIi(T  Wiisc  wie  dem  Klu>ier  Reichenau,  die  Immuniiiil  und 
V  das  Hecht  der  Eidesfurderung  vor  (jericlit  (uoaclum  jurameniuin). 

St.  Gallen,  StifU>iircb.  —  Keugai  t  1,  491.  Urkdbcfa.  d.  Abtei  SU  Oulten 
2.  Böhmer,  Reg.  K.  Amolfe  IlUO. 

862. 

8I3(?)  Jan.  6.(?).  (KrankrurO-  —  König  Arnolf  ihul  (den  Grafen) 
Adalbert,  Perehlollo,  Pur^Jiart)  Vodalrich  und  allen  Grossen  des 
Relehs  (regni  isüns  primatibus)  kund,  dass  er  dem  Kloster  SL  Gallen 
das  Recht  der  Eidesforderung  >or  Gericht  erthetlt  habe  nnd  sie 
diesem  Gebot  nachzakommeu  habdh  (cum  joramenlo  ex  regia 
potestate  coacto)« 

St.  Galten,  Stiftsarch.  -  Keagavt  1, 492.  Ürkdltdi.  d.  Abtei  St.  Gallen  3. 

893.  Mai  7.  (Zürich)«  —  Acblissin  Chanigonda  gewährt,  nachdem 
Ihr  durch  das  ßffenllidie  Gericiit  unter  dem  königlichen  Kammer- 
boten  Hiltibotd  hiezn  die  Uefugoiss  ziigespruchen  worden  war, 
dass  Rftiino  nnd  Rihhildai  welche  wegen  derfintrtchtuiig  des  Zinses 
an  die  Abtei  in  Streit  gekommen  waren,  m  gleichen  Theilen 
für  immer  um  den  früheren  Zins  das  behallen  können,  was 
sie  unler  sich  gelauscht  haben  und  Haliuc  vuii  >:Uo  im  Thurgaa 
uud  Aargau  an  sich  gt-braciil  itai,  ausgenonuncn  den  von  ihui  auf 
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99»  -  894. 

100  Jahre  2«  Pfand  gegi^benen  Besiu  in  der  March  Ebikon 
(bei  Lacern). 

Zürich,  Stadtarch.  (Diplomatar.  v.  HUriiig.  S.  20).  ~  Hottinger^ 
Spccul.  Tigur.  227.  Meagart  1,  493.  v.  Wvw,  Qeach.  d.  Abtei  ZOrich, 
Beil.  S.  20. 

893.  Mai  14.  Lrndikun.  —  Hu(»ri'ht  übertragt  an  (Jas  Klosler  Sl.  baileu 
,   seinen  Besitz  im  Thurgaa  und  Zurichgau  lu  (Mönch-j  Altorf,  mit 
Vorbcliali  der  Wiedcreiolösung. 

St.  Gallen,  Sliftsarch.  —  Cod.  Tradd.  3tiö.  Neugart  l,  494.  Ürkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Osllen  3. 

893.  JQDi  24.  Kloster  Sl.  Gallen.  —  WaKhere  überirigt  an  das ' 
Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  in  der  Gossaner  March-,  welobea 
er  vom  Tftterlichen  Erbe  in  der  Theilung  mit  seinen  Brttdem  er- 
halten hat;  nebsldem  erhalt  er  Tom  Kloster  Sl.  Gallen  30  Jnobarte 
Acker*  und  Walöland  zu  Lehen  gegen  Zins. 

8t.  Oatlen,  StifiMureb.  —  Cod.  Tndd.  389.  Drkdbeb.  d.  Abtei  SU  GiUenS. 

861. 

893.  (Jänner  —  Pebrnar).  —  Erzbiscbof  Anselm  von  Mailand  schenkt 
dem  Abte  Peter  vom  Kloster  St,  Ambrosius  ein  an  dasselbe  stossen* 
des  Grundstück  von  7Vi  Juchart-Rnthen  (mensnra  ipsius  terra 
secundum  hqjns  temporis  geometras  perticas  Joglhles  Septem  et 
labnlas  sedecim)  und  besiSligt  auch  dessen  Besitz  zn  Capiate, 
Umonia,  Pasilianum,  Monte,  Inzago  (Anticiaco),  Oleodnclam  (Origio  ?), 
Campiooe  (am  Lnganersee)  und  anderswo.  Er  sichert  das  Kloster 
St  Ambrosius  auch  vor  der  erzbischölltchen  Beherbergung  Im 
Kloster  und  auf  dessen  Besitzungen  und  vor  jeglicher  Bedrangung 
seiner  Halbfreien  (aldiones  ejus  seu  colonos)  durch  irgend  Jeinan« 
den  und  bewilligt  ihm  die  freie  Abtwahl. 

Mailand,  Arch.  S.  Fedde  (Cupie  aue  dem  1%.  Jh.).  —  Famsgalli,  Cod. 
dipl.  8.  Ambroa.  52B.  Giullni,  Storla  di  HUano  1,  360. 

817. 

894.  Jan.  tO.  Adorf.  ^  Graf  Udalrich  schenkt  dem  Kloster  in  Adorf 
seinen  Besitz  in  Bichelsee,  zwei  Huben  in  Wiitershausen,  dis 
Eigen  Hugbalds  und  der  freien  Hinner  (Proprietäten  liberonm 
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hf'miüum),  den  d(^rliL'cii  Kirchensalz  (dolem  ipsius  »  cclesia?)  uinl  den 
Weinberg  dabei,  und  zwei  Halbjucharle  (duas  arpeiinas)  des  Puoliii 
und  Chnectclin  in  ßernegs  (Herenwnnc},  und  seine»  Zelinleii  im 
Thürgau,  die  IJegräbnissgebuhr,  die  Allaraiisslulluug,  ansireiiurnmen 
was  von  (iold  und  Silber;  seidene  Pallien  (Allardecken)  und  anderes 
teidenes  AÜargewand.  Dagegen  sollen  die  dorrigcit  Mönche  täglich 
drei  Messen  für  die  Verstorbenen  und  eine  für  die  Lebenden  lesen 
und  jede  Woche  drei  FsaKcr  fiir  die  Verslorbenen  bclen.  Üess- 
halb  gibt  Graf  Udalrich  noch  dem  Klosler  St.  Gallen  auf  sein  Ab- 
leben hin  seinen  Besitz  im  Alpigau:  fünf  Huben  zti  Gurlweil,  drei 
Huben  in  Dieilingen,  eine  in  ßannholz,  eine  in  Tiefenhäusern  und 
zwei  Mühlen  in  Gurlweil,  sowie  auch  die  seb  diesen  Orten  gehörigen 
Wftider.  Will  der  Abi  oder  sonst  Jemand  von  St  Gallen  diese 
Scbenknog  an  das  Kloster  za  Adorf  verftuFsem  oder  zo  Lehen 
geben,  so  Allt  der  Besitz  zn  Gortweil  und  was  zn  dieser  Orl- 
sohnft  gehört,  den  nächsten  Verwandten  des  Grafen  Udalrich  zu. 

St.  Gill«n,  StiflawdL.  —  Cod.  Tradd.  386.  K«»g«rt  1,  494.  üiltdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallon  2, 

868. 

894.  Jan.  27.  WenbbhL  —  Engiipret  fiberträgt  an  das  Kloster 
Sl.  Gallon  die  Hälfte  seines  Erbbesitzes,  ausgenommen  den  Hof 
ond  die  Gebäude  nnd  den  erworbenen  Besitz  seines  Bruders^ 
zn  Wnppenan,  Znkenried,  Zuzwil  und  in  der  March  Buch,  mit  Vor- 

behnll  der  Wiedereintösnng. 

8t.  GaUen,  Sdflnrch.  —  Cod.  Tradd.  392.  Meugart  1,  496.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  GaUen  2. 

S69. 

894.  Febr.  Ii.  Mazingen.  —  Abi  Salomon  von  St.  Gallen,  ßiscliof  von 
Consianz,  verleiht  an  Ruodrud  den  Besitz,  welchen  sie  im  Thür- 
gan  zn  Mazingen  und  anderswo  von  ihrem  Manne  WaUhere  er- 
halten oder  Sinnst  erworben  und  an  das  Kloster  St.  Gallen  über- 
tragen hat;  sie  kann  diesen  Besitz  mit  4  Denaren  an  die  Kirche 
zn  Mazingen  wieder  einlösen. 

St.  Gallen,  SliOsarch.  -  Cod.  Tradd.  387.  Neugart  1,  491.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Qallea  2. 
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870. 

894.  März  11.  Piacenza.  —  Köni?  Arnolf  bi^siätifft  wie  Kaiser  Karl 
der  Grosse,  Kaiser  Loili.ir  und  dessen  Sohn  Ludwig  dem  Klosler 
Sl.  Ambrosius  in  Mailand  die  Immunität,  und  deo  Besitz  und  schenkt 
ihm  dt'u  iiüf  Paliizzuolo  bei  Mclario 

Mailand,  Akcli.  ö.  Fedele  (Cupte  uuü  ileiu  12.  Jii.).  -  FuinagalU,  C<>d. 
d^.  Ambroe.  534.  Böhmer,  Reg.  K.  Amolfi»  1106. 

871 

894-  Aug.  26.  Kl  Ecusburg.  —  König  Arrmlf  besialiul  den  Tausch, 
laut  welchem  Riscliof  und  Abt  Salomon  von  Sl.  fjallon  einem  iiv- 
wissen  .Vimo  dm  Kloslerhcsiiz  ini  Kamsjfau ,  in  der  ürafM'hafl 
Arnulfs  zu  Schiuu-blirg  (Sconenpirch)  gibt  und  dagegen  von  dem- 
siiben  im  Gau  Aracrove  (Aargau)  in  der  Grafschaft  Chadalohs  zv 
(ßasel-^.Vujrsl  eine  Kirclie  und  .sieben  Huben  erhalt. 

St.  üallen,  Siift.-^arch.  —  Cod.  Tiadd.  3ö9.  Neugart  1.  41)*.  Hurruatit. 
Geueal.  Habsbrg.  2,  58.  Wutbg.  Urkdbcb- 1,  198.  Trouillat,  Mon.  1,  123. 
Urkdbefa.  d.  Abtei  St  Gallea  2.  Böhmer,  B«g.  K.  ArnoUs  1110. 

872. 

894.  Aug.  26.  Regensburg.  —  König  Arnolf  besJäligl  dem  Bischöfe  und 
Abte  Salomon  von  Sl.  Gallen  die  Schenkung  der  edlen  Frau  (^uobilis 
malroiia)  Tirin.  laui  wlcbfT  sie  dem  Kloster  Sl  Gallen  ihren  lie- 
Silz  im  obern  AarL^xi  in  der  Graf^cliafl  Hebarhards  zu  Ried,  Illingen, 
Hifilen.  Liüsach  Aliierswil  (Albiiit^u  ilare"),  Buren  (zum  Ilof)  und  Eich 
(bei  Munsinn'rii)  gibt,  aiisfreiKimnien  \\iu  n  !k^^ilz  zu  Gomerkinden 
und  eine  ]|ulte  zu  Hatoiniiiien.  Xuch  bestäligt  König  Arnolf  dem 
Bischof  und  Able  Salomou  die  Schenkung  Thiotharls,  welcher  seinen 
und  seines  Bruders  Pnobu  t^rbbesitz  zu  Bärlswil  und  Langenthal 
dem  Kloster  Sl.  Gallen  gegeben  hat. 

St.  Gallen,  StifUsarch.  —  Cnd.  Tradd.  39«.  Neufrart  1.  408.  Zecrleder, 

Urkd.  1,  7.  UrkdbcU.  d.  Abtei  St.  Gttlleo  2.  Böhmer,  Keg.  K.  AmolA 

1111. 

873. 

894.  Sept.  11.  Weiler.  -  Waldo  verlau.st  hl  an  Bischof  und  Abt  Salo- 
mou von  Sl.  Gallen  seinen  Besitz  in  Perehkeres  und  die  Hälfte 
seines  Besitzes  iu  Waltrams  (Paldrammes)  gegen  Kloslerbe»iiz. 
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Sollte  dieser  nehr  belrageii  als  jener,  so  wird  er  noch  mehr  ?on 
seiBem  Besitze  geben. 

8U  Oallea,  Stiflaarch.  —  Cod.  Tndd.  391.  Kengart  1,  600.  Urkdbch. 
d.  Abtei  Si.  GiUleii  % 

874. 

S9ä  Jan  28.  —  König  Roduir  gcwaliri  den  Kanonikern  zu  Lausanne 
die  Befugniss,  Jen  Bischof  frei  aus  ihrer  Milte  zu  wihlen.  Finden 
sie  hieför  keinen  tauglichen  anler  sich,  so  können  sie  ihn  aus 
einer  beiinvhbarlen  Kirche  wöhlen;  er  bedarf  Jedoch  der  Zustim- 
mung der  GcislttßhiieU  und  des  Volkes  der  Lansaoner  Kirche. 

Beni,  StA«UbihIiotkck  (Cartidar.  Lausaim.  p.  9  b).  ^  Zapf,  Hon.  anecd. 
30.  Uim,  et  d<K*.  de  la  Sniase  roin.  6,  S3. 

875. 

815.  März  30.  Kirch*'  St.  (ifillen.  —  Bischof  iiiid  Ahl  Salomoii  von 
St.  Gnlleii  boslHtiLTt  dem  (iiafeii  lldalrichdie  Uebertragung  seines  Be- 
sitzes an  das  Kloster  in  Adorf  und  den  daherigen  Niessbrauch  des- 
selben für  ihn  und  die  dortigen  Mönche,  sowie  auch  den  von  diesem 
Karsten  Q)rincipe)  dorthin  geschenkten  und  noch  zu  schenkenden 
KirchenschiUz  (ecciesiastiram  pecnniam),  also  dass  Niemand  Etwas 
Ton  den  Kirche nzierden  (loci  ornamentis)  wegnehme ,  es  sei  denn 
ivegen  Gefahr  eines  feindlichen  Uebcrfalls,  um  sin  an  einen  sioherera  ' 
Ort  zu  bringen,  oder  dass  das  Kloster  St.  Gallen  zum  Lebensunter- 
halte es  benöthigt  wire. 

St.  Gallen,  Stiftoorch.  —  Ck»d.  Tradd.  392,  Nengart  1,  500.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  üaUen  2. 

b76 

895.  Alai  8.  Tribur.  —  König  Arnulf  besiiiiigl  d  -m  Kloster  St.  Gallen 
den  Besitz  der  von  Liiubraiid  mit  des  Königs  Willen  an  dasselbe 
gcscheiiklcu  kleinen  Abtei  (Abbatiola)  Faurndau  und  der  Kapelle 
Brenz  mit  der  Bedingnnir,  dass  dieser  Besitz  weiler  von  eiiinn 
Able  als  Privateigeulhum  angeeii^nel,  noch  je  verliehen  werde, 
ät.  (Jralleu,  SliOsarch.  -  Cod.  Tradd.  394.  Neugart  1,  502.  Wirtcuibg. 
TTikdbch.  1,  199.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  OaUeu  3.  Böhmer,  Reg.  K. 
Arnolf«  1114. 

877. 

895.  Sepi  23.  (Diem  Marlis,  X  Kai.  Oct.  annum  VIII.  Amniß  re- 
gis}.  Kloster  St.  Gallen.  —  Hadamar  rertauschl  an  Abt  Salomen 
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TOD  St  Galletf  eine  Hebe  in  Ncscbwil  gegen  eine  andere  Hobe  In 

Wildberg. 

St.  Oalleii,  StiftBareh.  -  Cod.  Tfadd.  396.  KeugiHn  1,  507.  üfkdbeb. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2. 

878. 

895.  Sept  29.  Awangeo.  ^  Tbaauholf  ?oo  Schneit  (Ober*,  Unter-, 
Milller-Scbneit)  gibt  seiner  Galtin  Suongart  als  Heirathsgnt  sein 
mftlterliehes  Erbe  ond  zwar  einen  eingeziooten  Hof,  ein  Haus, 
12  Solldi  Werth,  eine  Scheuer  5  Solidi  werth,  5  Juebarle  Wald 
und  25  Jocharte  Acker-  nnd  Wiesland  und  was  er  noch  allfUlig 
▼on  diesem  Erbe  bekömmt;  dann  2  Leibeigene  Cmancipia  II  in 
provincia),  4  Ochsen,  2  Kahe  und  20  Haopt  anderes  Vieh,  Hans- 
nnd  Fel<^erilbscharien  nnd  dazn  das  Holzscblagrechu  Haben  sie 
keinen  Leibeserben,  so  nUt  dieser  Besitz  an  das  Klester  SL  Gallen. 

Si.  OftUen,  Stiftaarcli.  —  Cod.  Tradd.  3d3.  Neugart  1,  803.  Urkdticli. 
d.  Abtei  St.  GaUen  3. 

871 

89&  Oct.  15.  HOcbsl.  —  (Id.  Oet  annum  octavnm  Arnolfo  rege 
regnanle).  Hadamar  verinoscht  an  das  Kloster  St  Gallen  seinen 
Besitz  in  Chostancinesvilare  gegen  gleich  grossen  (aeqnali  sorle) 
Klosterbesitz  in  Farniwang  (Bernang). 

St.  Gallen,  SUfteareh. »  Cod.  Tradd.  396. 0ikdbeli.  d.  Abtei  St.  Gallen  8. 

880. 

$96.  An  einem  Diensiag.  (Jan.  13?  Die  marlis.  anno  VIH  intranie 
nono  regnanle  domino  Huodulfo  reffe).  —  Graf  Gerland  und  seine 
Gallin  Ayroara  (Ayroaua)  schenken  der  bischöflichen  Kirche  rn 
Lausanne  vnn  dem  von  König  Ruodulf  erhaiteoen  Besitze  fünf 
l\Ian<;cn  (man^a.s  V)  im  Gau  Lausanne  zu  Beoens  (Runiogis}  mit 
dein  lierrenland  und  Weinberg. 

Bern.  Stadlbililiothck  (Cartnlar.  Lauäunti.  17).  —  Zapf.  Mon.  aiiecd. 
43.  littruau ,  uullm  ctirtöt.  15.  Instr.  128.  Mein,  et  du«,  de  la  Suüse 
ron.  0f  88. 

88t. 

896.  Jan.  4.  Slrassburg.  —  König  Zuentebulch  bestätigt  dem  Kloster 
Miiaster  im  Gregorienthai  (im  Elsass)  dessen  üeMtzungea  im 
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Clsass^n  zu  Wihr  (BonifacU  vilare),  Turckhcim,  ürienlieim;  zn 
Miihlbach  (aii  ^!p!uO  P'ne  Kirche,  zu  Jpbsheim,  Sundhofen  IJnliiau, 
Hardt,  Malzeiiheim  iitul  Hibpauville  und  im  Ureisgau  zti  Wein- 
stelten  ( VVizzilislal)  und  m  Soroegau  mit  den  Zöllen  und  Wäl- 
dern und  in  IMarsal  eine  Patella  (Salzpfanne?)  und  sichert  ihm 
überdies  die  freie  Wahl  des  Ables,  Propstes  und  der  übrigen  Vor- 
geseuten. 

— .  Marlene,  Tlie?.  I,  55.  Bouqnet.  Recueil  de?  liist.  de  la  France 
9,  376.  Schöpfliii,  Als.  di[»l.  1,  97  mit  Fac-sünüe.  Ncupurt  1,  504. 
Tt-ouUiat,  UoD.  1,  125.  Buhmer,  Kug.  K.  Zuentebolds  1155. 

m. 

896.  Apr.  fl.  (^iNoiavi  diem  doiniuicam,  III  Id.  April  annum  ArnulB 
regis  VIII.)  Romanshurn.  —  Starcholf  überirägt  an  das  Kloster 
St.  Galleu  seioeu  ütsiU  in  l  Uvvil. 

St  Oalkn,  Sürtsarch.  —  Cod.  Tndd.  394.  Neugart  1,  504.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  öt.  Gallen  2. 

883. 

fi%%,  iMai  13.  (Nolavj  diem  V  fer.,  II.  id.  Maii,  annutn  Arnulfi  rcff.  !X. 
imp.  I.)  (Mönch-)  Almrf.  —  Rnadker  uberlniiit  an  das  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Erbbesilz  in  AITüliern  (Kanl.  Zürich"). 

St.  Gallen,  Stiftfiarcli.  —  Cod.  Tndd.  399.  üeugari  1,  "gOa.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  UaUen  2. 

884. 

896.  Mai  13.  CMoiich-)  Allorf.  —  Ruadker  überträgt  an  das  Kloster 
Sk  Gallen  seinen  Erbbesitz  in  der  Essliuger  Maich. 

8»  0aU«o,6tiAN««b.  —  Cod.  Tradd.  300. 0rkdbdt.  d.  Abtei  St.  OaUen  2. 

89§.  Mai  29.  Sitterdorf.  —  Pereciram  überträgt  an  das  Kloster 
St.  Gallen  seinen  erworbenen  Besitz  in  Zihlscblacht  im  Thorgan 
mit  Vorbehall  der  WiedereinlAsnng. 

St.  Oallen«  StiltMrcfa.  —  Cod.  Tradd.  305.  Kengarl  1,  505.  Urkdbch. 
d.  Ab4ei  St.  GeOen  2. 

886. 

896.  Juli  23.  (X  Kai.  AugosLi  ann.  !X.  reg.  domn.  nostro  Arnolfo). 
RaokivU.    Valerius  fibenrigt  mit  Zustiromnng  seiner  Brüder  Mau- 
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remianus  und  Oisieiniu  an  St  Gallea  20  Fuder  (oaoit)  Acker- 
nnd  Wicsland:  nemlicb  10  Fader  (onora)  bei  St.  Alexander,  ia 
Bergane  6  Fuder  (onora),  eine  Wiese  bd  Polesenos  Yon  3  Fu- 
dern (carrornm),  in  Salecio  (Salez)  ein  Fuder  (carrale  1)  9  PAind 
Riaea  werih  (de  novem  libras  ferra  valenle);  dagegen  gibl  ihm 
Decan  Hengilberl  von  St  Gallea  die  Kirche  Si.  Ylklor'aiit  dent 
Berge  (cum  priedicto  monle)  zum  lebenslinglichen  NIeasbraueh; 
von  den  Friroizen  (de  primitias)  sollen  in  GokI  oder  Silber,  oder  ' 
Paltiea  (Decken?)  zwei  Thelle  an  das  Kloster  St.  Gallen  nnddcr 
driue  Tbeil  aa  St  Viktor  kommen;  und  von  der  Wolle,  welcbe 
das  ganze  Jahr  durch  eingeht,  erhält  St  Gallen  die  Hiine  und 
St  Vikror  (opus  aaaoü  Vidaris)  die  andere  HtiRe.  Wird  Valerius 
im  Besitze  der  St  ViklorsUrefae  gestört,  so  kann  er  seinen  Besitz 
wieder  nehmen;  verliert  er  wegen  eines  Vergehens  sein  Amt,  so 
erhält  er  vuni  Kloster,  hu  welches  nun  Jeuer  Besitz  fälli,  eine 
rrrüiidc  wie-  die  andern  Bruder. 

St  Gallen,  SUftsaich.  — .  Cod.  Tradd.  398.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallea  2. 

8b7. 

89(1.  Aug.  9.  Forchheim.  —  Kaiser  Arnolf  besläligt,  wie  sein  Gross- 
.  vater  Ludwig  der  Oenische^  dem  Kloster  St  Gallen  im  Thurgaa 
am  Flosse  Sieiaacb  die  freie  Abiwahl,  Jmmonittt  and  Befreiung 
von  den  Öffentlichen  Slenera;  nur  habe  ihm  dasselbe,  wie  die 
andern  königlichen  Klöster  Jährlich  zwei  Pferde,  zwei  Schilde  oad 
zwei  Lanzen  zu  entrichten. 

8t  Gallen,  StUlaiirefa.  —  H«ugart  l,  806.  Zellwager,  UrkundMi  s.  Ajfpon- 
Mller  Geschichte  1,  33.  UiAdbeh.  d.  Abtei  St  Gallea  3.  BObmer,  Reg^ 
K.  Amolfa  1134. 

888. 

8M.  Oct  4.  (897.  Oct  3.  Notavi  diem  luais,  IV  nonas  Octobr.,  anno 
II  Arnolfi  imperatoris.)  Baiswil  (Puciaiswilare).  Unk»  aber*- 
trägt  aa  daa  Kloster  St  Gallea  seinea  Besitz  ia  Hemberg,  uater 
Vorbehalt  der  Wiedereialösnug;  dea  Zins  bezahlt  er  za  Wattwil 
an  der  dortigea  Kircbweihe. 

St.  Gallen,  Stiftmh.  —  Cod.  Ttadd.  401.  üvkdbeb.  4.  AMel  8t  Gallea  3. 
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889. 

8§6.  Ocl.  7.  ( Annu  I.  imperaiile  Arnolfu,  nonas  Oclobris)  In  vico . . . .  no 
(Hankwil?).  —  Meroliuld  sclieiikl  der  Kirche  St.  Salvator  und 
SL  Zeno  zu  Huncalem  (Rugeelt?)  den  Zt  hnUn  auf  seiner  HesUzuni; 
zu  Airtirone;  dem  Pferde  oder  Ochsen  des  den  ZehnJen  einsammeln- 
den  Geistlichen  (sacerdos)  soll  genügend  Kulter  jjegeben  wcrdiu. 

Gallen,  StiAsarah.  —  Cod.  Tradd.  376.  Uritdbch.  d.  Abtei  SL  GaUen  i. 

890. 

817.  Jan.  30.  (Oala  Iii  k;»!.  febr .  nnno  incarnat.  ÜCCCXCVII.  In- 
dii:l.  XV.  aniio  recis  ArnolQ  X.  im-n  rii  II.)  —  Kaiser  Arnolf  besfäligl 
einen  Tausch,  laut  nelcbein  das  Klosler  Sl.  Gallen  dem  Othcre 
sechs  Horslätlen  mU  37S  Juclinrten  im  Thnrgau  zu  Jonswil  inbl 
und  dagegen  von  demselben  zu  Hatzenlieid  fünf  llorslällen  mit  180 
Jucharten  und  zu  Wtlen  (Wilowa)  175  Jucharte,  und  zu  Uzwil 
22  JooliBrie  erhält  Dazu  gibt  er  überdies  zum  Besten  des  Gottes«- 
äanses  dort  noch  20  Juchartr. 

St.  Gallen,  Stiflsarch.  —  Cod.  Trudd.  403.  Neu^it  1,  SOO.  Urkdbch. 
d.  Abtei  SL  Gallou  2.  Bülim«r,  Reg.  K.  Arnolfe  1128. 

891. 

897.  Febr.  23.  (896.  Kebr.  25.)  (Nolavi  diem  VI.  kal.  mart.  IV.  fer, 
annum  VIII.  Arnulfi  regis,  imperii  II.)  Sleinach.  —  Presbyter 
Pero  überträgt  seinen  Besitz  in  Goldach  mit  Ausnahme  des  an 
Constanz  zinspflichtigen  Landes  an  das  Kloster  Sl.  Galleo,  nem«» 
vine  Hofstatt  (rurtile)  mit  Haus  und  Heuschuppen,  und  mit 
Weinberg  und  Feldmark,  uiitnr  der  Bedingung,  da.ss  ihm  vom  Propst 
jährlich  ein  leinenes  Kleid  und  ein  wollenes  Oberkleid  bis  zum 
Tode  des  Presbyters  Engelbert  zu  Manzell  gegeben  werde;  nach* 
her  soll  er  die  Kirche  zu  Mamsell  auf  Lebenszeit  erhalten. 

St  Gallen,  Stiflsarch.  —  Cod.  Tradd.  397.  Neugart  1,  613.  Wirtbg« 
ürkdbch.  1,  200.  Urkdbch.  d.  Abtei  SL  OaUen  2. 

89*2 

897.  Apr.  23.  Stanimheim.  —  Olcral  überlrügt  an  das  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  in  Slarnmlii^im  und  in  der  Schlattinger 
March;  den  Jahreszins  bezahlt  er  an  die  Kapelle  zu  Stammheiro. 
Auf  seinen  Tod  bin  kann  diesen  iibertragenen  Besitz  der,  welcbem 
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S97. 

Oteiat  ihn  verleiht  (eommiiieiido),  zum  Niessbrancb  gegen  Zins 
anf  Lebenszeit  haben;  nachher  llllt  er  ganz  ans  Kloster. 

Sl.  G»U«ii,  Sdllsardi.  —  Cod.  Tiiidd.  400.  K«ttgarl  1,  510.  ÜAdbeh. 
d.  Abtei  6t.  Oalkn  S. 

893. 

Mai  6.  Diirnlen.  —  Wiipret  überträgt  an  das  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  im  Zttrichgau  zu  Binzikon;  den  Zins  bezaliU  er  in 

Dürnlen. 

St.  Gallen,  Stifbarch.  —  Cod.  TK»dd.  309.  Keagart  1«  510.  Urkdbdi. 
d.  Abtei  St.  Uttlleo  2. 

89t. 

897-  Mai  19.  (Diem  jovis,  XVll.  kal  jun.  annum  Arnolü  regis  X- 
linpi  ratorix  poteslatis  et  apuslolics  benediclionis  II).  Wiesen- 
dangen.  —  Bischof  und  Abi  Saloiiioa  von  Sl.  (iallea  verlauscht  an 
Othore  sechs  Ilufslatieii  mit  378  Jucharlen  Acker-  und  Wiesland 
zu  Junswil  bis  zum  Hache,  der  durch  Ründal  Iiiesst,  gegen  fuuf 
Hofstätten  mit  180  Jucharlen  zn  Batzeaheid,  und  zu  Wilen  (Wi- 
lova)  175,  und  in  Uzwil  22  Jncharte  zugleich  mit  einer  Hobiati  (cur- 
tili).  Ueber  den  Gleichwerth  des  Tanschcs  hinaus  gibt  er  dem  Kloster 
noch  20  Jacharte  in  UzwÜ.  Des  Kloster  sichert  ihm  das  Besitzes- 
recht, falls  er  durch  königlielie  Gewalt  darin  gestört  wiirde.  Nach 
seinem  Tode  fitlt  sein  eingetauschter  Besitz  an  das  Kloster. 
St.  QaUen,  SÜftsMvh.  —  Cod.  Tndd.  402.  Keagvk  1,  51i.  IXrkdbch. 
d.  Abtei  St.  Oallen  2. 

895. 

897.  Juni  9.  Worms.  —  Kaiser  Arnolf  schenkt  der  Kirche  SL  Peter 
in  Worms  den  Zehnten  von  seinem  Herrenlande  in  Alzei,  Schaff- 
hausen, Ulvenesheira  und  Kockenhausen,  zum  Gedächtniss  seiner 
selbst,  sodann  des  Grafen  Erenfrid  und  dessen  Gemahlin  Adel- 
gunds .  wfirheii  dieser  Besitz  geliorle ,  bevor  er  gesetzlich  durch 
das  Gericht  dem  kitnidiclien  Fiscus  einverleihl  wurde. 

<— .  Scttannai,  Hiat.  VVorm.  10.  Böhmer,  R«g.  K.  AmoUis  1131. 

896. 

897.  Juli  2.  Kloster  S(   Gnllen.  —  Hisrhof  unl  Abt  Salomo  von 
St.  Galleo  verleiht  an  Liuio  den  von  ihm  an  das  Kloster  St.  Gallen 
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flbertrageneii  Besllz  zu  Hemberg  im  Thorgan  211m  Nlessbniuch 
gegen  Zios^  welcheo  er  jahrlicli  an  die  Kirclie  zn  Watlwil  an  der 
Kircliweilie  zn  eniriclilen  hat. 

St  GaUen,  SÜftaurcfa.  ^God.  Tradd.  401.  Ueugart  1,  514.  Urkdbeh, 
d.  Abtei  St  Gallen  2. 

897 

897.  Juli  27.  (?)  fNotavi  aunmn  Aniulli  impcr.  II.  diem  IV  fer.  IV  (VI?) 
kal.  au?  ).  WiilflinijeD.  —  Kuadprt  t  \  t  rlauscht  an  das  hloi^ler  St.  Gallen 
seinen  Krbbesilz  zu  fleitlin^tii  im  Thurgau  gegen  die  zwei  ürle 
Qoca}  Zurrinchüva  (Suuikun)  und  Tahssanarra  (Dachsleren). 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  4ßO.  Nengut  1,  512.  Urkdbcli. 
d.  Abtei  St.  tiaUen  2. 

898.  Oet  f3.  Regensborg.  —  Kaiser  Amolfbestftligl  der  vom  Kloster 
St  Gallen  gegittndeten  SL  Hagnoskirehe  am  Seiiwarzwasser  (in 
St  Gallen}  folgende  Besilznngen,  mil  welchen  das  Kloster  die- 
selbe ansgestaltet  hat,  und  zwar  im  Tiiurgan  in  der  Grafecban 
Adalperis,  den  Hof  Sitterdorr,  den  Hör  (cnrlieelki)  Tcgenan,  den 
Hof  Goldach,  in  Berg  zwei  Arpennen  (2  Halbjncharle),  ßembards- 
zell  und  den  Ort  Wotfliereshus  (Wolforshaosen  ?)  auch  Niwiheim 
genannt,  nnd  zn  Längen-Kickenbach  eine  Hobe;  dann  im  Breis- 
gau, in  der  Grafs  -haft  Wolfo*s  zo  Röteln  zwei  Arpennen  (2  Halb- 
jacharle); im  Zürich^au  (in  pago  Ttiurico),  in  der  Grafschaft  des 
Adalgoz  zu  Hungf;  die  Taufkirche  (bapdsmalem  ecciesiam)  mit 
dem  lierrenland  und  den  dazu  gehörigen  Huben.  Bei  dieser 
Schenkung  isl  liediniiuns,  dass  der  Vorsteher  dieses  Kloslerleins 
(procuralor  hujus  cellüla?J  dro  ^lonclie  und  drei  ivicriker  sammt 
den  ubrisen  Bcdicn^lelen  daraul  eihHlte,  jährlich  an  bt.  iMangen- 
inz  dni  München  im  Kloster  S(.  Gallen  ein  Feslmal  gebe  und 
ciriHiHl  im  Jahre  dem  Abie,  wenn  er  in  den  krieg  zöge,  ein  Pack- 
pferd mit  einem  Bedienten  stelle. 

St.  (lallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  404.  Herrj^oÜ,  Gencal.  Hal)5*brg. 
2.  02.  u^rt  1,  515.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2.  B^ikmer,  lieg- 
K.  Arnoiii»  11-42. 


m 

m. 

b98.  (Anno  XI.  Arnolfi  regis,  aniio  I  Joliannis  Villi  \nii>r^  Rie- 
siugrn  (Pustlinueii).  —  Hcrluiili  uberträiit  an  das  Kloster  Hin  inau 
einen  Acker  in  der  Mark  Wieclisa  mit  Vorhehatl  des  leliens- 
länglictien  NiessLrauclis  fiir  sich  izi'iirn  jdlirlirhe  Abgabe  ein»'^ 
iMülilsieitis  an  diis  Klosier  und  dann  liir  ihren  Knkel  VVarlamni 
^1  izni  Jährlich  zwei  Mai)ls(eiDe{  uachlier  fällt  dieser  Uesilz  ganz 
au  (las  Klo!»icr. 

ZUiicb ,  StMtMrdu  (Cartal.  des  KlMtan  Sheliuui).  —  ZspT,  Hon. 
aoecd.  455. 

900. 

899.  Mai  14.  I ti  La usannensioastro.-^  König  Ruodolfbestitigt  den  der 
bischüflicheo  Kirche  zu  Lausaoiie  von  seinen  Gelreaen,  Demlich 
von  Raynolf  zu  Si.  ez ,  vuu  Voldcgis  (Vodelgis}  zu  Gbampagse 
nnd  Gravatis  ^(^ü^hlixix^^on  Maüasse  tu  Moslinie  (Jlooiigny) 
und  von  Grafen  Galind  (Gerlacd?)  zn  Reaens  geschenkten  Besitt. 

Bern,  SiMUbiM.  (Gutidar.  Uuflann,  p.  68  b).  —  M4m.  et  doc.  d«  1» 
SuisM  roniMid«  6,  386. 

901« 

$99.  An  einem  Uonlag.  (Mönch-j  Allorf.  —  Reginlind  ftberlragt  an 
das  Kloster  St  Gallen  einen  Jucharten  in  Egg  und  emprängt  nebst 
demselben  eine  Horstaii  in  Kgg  zu  Lehen,  welches  Lehen  nach  ihrem 
Tude  noch  eine  Person  lebenslänglich  gegen  Zins  an  Egg  behalten 
kann. 

6i.  Gftllen^  Stiflsarch.  —  Cod.  Tradd.  405.  Herrgott,  Gencal,  lUbeibrg. 
S,  63.  Heiigvt  1,  51T.  Urkdbdi.  d.  Abtei  8t.  6«Ue&  2. 

9«2. 

$99.  An  einem  Millwoeh.  Uei  St.  jMagnns  (-Kirche  beim  Kloster 
Sl.  Gallen).  —  Cinzo  ubcrlriigt  an  die  St.  .^h^Miii.skirche  ini  Klu.sier 
St.  Gallen  seinen  Krbbesitz  in  der  March  Zililsi  hlncht;  den  Zins 
bezahlt  er  an  Sillcrdorf  (ad  Sileruua]  und  behaii  sicli  die  Wieder- 
eiuh).Mina  vor. 

St.  (iallen,  Stifhwrcli.  —  Cod.  Tradd.  405.  Herrgatt,  Gen.  iittljsbrg. 
1,  63.  Ijeugurt  I,  517.  Urkdbcb.  d.  Abtei  St.  Gatlen  % 
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903. 

fOO.  Mai  13.  Stammhtim.  —  Presbyter  Erih  überträgt  a«  das  Klosler 
St.  Galleit  eine  Hübe  zu  Siaiiiiiiheiin  tiini  t-ine  andere  im  Tausch 
crhnlteoe  zu  Wiliisdurf;  fi-rner  überträgt  »r  an  St.  Gallen  seinen 
erworbeuüri  Besitz  in  Bcisadin^en  und  dca  vuu  Liulu  in  der  March 
Schlatiiüjrrn  rrhalieneii ;  den  Zins  entrichtet  er  an  die  Kirche 
(„ad  (itulain)  in  Slammheim.  Nach  seinem  Tode  die  Hube 
in  Wilhsdorl  an  Si.  Gallen  zurück. 

St.  Gallen,  Suasarch.  —  Cod.  Tradd.  407.  Neugart  1,  518.  Urkdl)ch. 
d.  Abtei  St  Gallen  2. 

\  904. 
9N«  Nov.  t  f.  (Die  maHis  III  idos  dot.  anno  XIII  regnanle  Ruodolfo 
rege).  —  Graf  IHirimbert  lauscbt  mit  dem  Bischöfe  Baoso  von 
Lausanne  zu  Gunsten  der  Kirche  SL  Bnschlus  zu  Bnile  (ad  batulum) 
iu  Ogo  efnf  n  Hof  miC  Haus  von  90  Hodius  Ackerland,  acht  Fader 
Heu  (fenl  ad  carradas  VlII)  nnd  vier  Leibeigene  (mancipia  j  gegen 
den  Zehnten  der  Kirche  St.  Eusebius  fllr  »eine  Knpelte  In  Kue 
(Roda)  und  daselbst  auch  den  Herrcozehnten  (dominicalum  de- 
cimum). 

Bern,  Suidtbibl.  (Cortdltr.  LaoMiiii.  p.  43  a).  -  Zapf,  Mon.  aneod. 
47.  M^iii.  et  doc.  de  la  SiÜMe  vom.  6, 

991.  Jan.  1.  Bodman.  —  König  Ludwig  (IV.)  das  Kind  verfugt 
Ober  die  köugUcben  Zinsleuie  In  Berg  in  folgender  Weise :  dt 
einige  königliche  Zinse  in  Berg  mit  demselben  Orte  von  aeineü 
Yaler,  Kaiser  Arnolf,  an  Konstanz  geschenkt  wurden,  eine  Anzahl 
dortige  Zinsleute  aber  ihren  Erbbesllz  an  SL  Gallen  hbertragen 
hatten  und  nun  den  Zins  an  St.  Gallen  und  auch  an  Konstanz 
bezahlen  mnsslen,  so  entstund  darüber  Streit.  Es  suilen  nun  die 
Zinsleutc,  welche  ihn-n  Besitz  am  Kude  von  Ivai^rr  Karis(des  Dicken) 
und  am  Anfaule  von  Arnulfs  seines  Vaters  Hegicruna;  an  St.  Gullen 
ülinc  Vorbuliall  der  Wiudt ninlosunu  übertragen  oder  giiauschl 
haben,  nur  zu  St.  Gallen  gehören  und  zwar  auch  die,  welche 
nebst  dem  uberlraiienen  noch  Iretcn  Kibbesilz  (iiereditatem  abso- 
iulamj  haben  i  die  übrigen  kummca  an  kooslaoz,  sowie  dem  Bi- 


Ml  -  M9. 

schofe  von  KoosUnz  aaeh  das  Recht  auf  die  offen  steht,  welche 
ihrea  Besilx  von  St.  Gallen  wieder  einlösen ;  er  beslfiiigt  SL  Gallen 
auch  die  von  seinen  Vorfahren  zn  dessen  Gunsten  ertheilten  Er- 
lasse, besonders  die  Immoniitt. 

St.  Gdbn,  StiltMreli,  -  Cod.  TniA,  40».  KengMt  1,  519.  Uricdbeli. 
d.  Abtd  9t.  Oftlleu  a.  Bahmer,  Reg.  Lud.  1?.  d.  K.  1179. 

906. 

901.  Jan.  18.  .\nno  incarnat.  DCCCCI.  fndict.  IUI.  nnno  regni  Lud.  regis 
in  Ilalin  I  ).  Bolotriia.  —  Köni^  Ludwig  (IH.)  der  Blinde  bestätigt 
der  bischöflichen  Kirche  zu  Como  den  ihr  von  König  Karl,  seinem 
Vt'iMT  ond  Vorganger  (consühriiius  et  decessor  oosl^r),  von  Kaiser 
Karl  dem  Grossen,  und  von  Ludwig,  Kaiser  Lothars  Sohn  verliehenen 
Schutz  und  Schirm  drr  Immuniläl  fpIenisNima  (Jcfensio  Mlque  immu- 
nitatis  tuitio),  dass  üeinnach  die  Leute  dieser  Kin  he  Im  freil  seien 
von  jeder  öffentlichen  Leistung  (ab  omni  publica  uhscquio  vel 
publica  fuuctione  esse  immunes)  und  zwar  insbesondere  vom  Markl- 
zoll  zu  Lugano  und  Cnmo.  König  l.,udwig  verleiht  der  bischudichen 
Kirche  zu  Como  auch  die  Fischereien,  welche  ihr  Lothar  und  andere 
Kaiser  geschenkt  haben,  die  Imniunitat  fiir  I.oc  irno  (ccciesias  baplis- 
males  LuLurni)  und  Bellinzonn  (  HiI  cmh  i  )  unJ  lu  Jorlige Grafschaft, 
oud  den  Besitz  der  nChiusc  (_ciusub j  und  der  ikutke  zu  Chiaveuaa. 
— ,  TatU,  Ann«]!  sacri  di  Como  1,  OW  ttü  d.  Dftton  J.  879.  UgheUi, 

Kali«  MCI«  5,  3Xi  und  Tom.  IL  eplsoop.  Com.  GiuUid,  Stori«  di  MUaiio 

1.  300  and  403.  BObm«r  14S8. 

907. 

901.  Aug.  18.  —  König  Huoduir(l.)  schenkt  «einem  (betreuen  (nnsler 
fidf'tiO  dem  Priester  (sacerdos)  Aymo,  eingedenlv  der  Lcibeigen- 
schali  desselben  (.\imonis  servitii  jugis  remintsrcnles).  zwei  Höfe 
(mansr)^j  in  der  Grafschaft  Waadt  zu  Modernaco  (Mornai  bei 
Lausanney 

BeiD,  StadtbibL  (Cartular.  Lausann.  p.  14).  —  Zapf,  Mod.  anecd  32. 
Xtou  et  doe.  d«  1«  SaiflM  ram.  6,  60,  Böhmer  1488. 

m 

Sit  Febr.  10.  (Anno  DCCCCII.  dorn,  ineam.,  anno  III  regis  Bhido- 
Tici,  Idtts  FebrnariaSt  die  mereorii).  —  Waldihram  fortauschl 
an  den  Abt  Salonon  von  St  Galten  drei  Jncharte  Qvrnales)  vom 
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besleu  Lande  im  Thurgau  zu  Stammlieim  nvgen  einen  au  zwei 
Orlen  gelegeaea  Juchartea  Qugerum  un  im  m  duobus  lücis  situmj. 

Bremen,  StaiUbibliothek.  —  Cod.Trwi(L  407.1ileagwrtl,  521.  Urkdbdi. 
4.  Abtei  S(.  GaUen  2,  323. 

909. 

902.  Mai  3.  (MuDCh-)AUorf.  —  Lantfrid  überträgt  an  das  KiüsterSt.  Gallen 
seinen  Besitz  in  der  March  Usler,  mit  Ausnahme  seines  Besitzes  in 
Riedikon;  deu  Zios  bezahlt  er  an  die  Kirche  zu  (.Münch-)A1{orr. 

St.  GuUen,  SUfts&rcb.  —  Cod.  Tradd.  4Ü7.  2i«ugart  1,  522.  Urkdbch. 
d.  Abtei  8t.  (Ullen  2,  324. 

•12.  Ab  efoem  HUtwoob  (Mai  3.?)  (MOnch-)Allorr.  AM  Saiomoi 
YOiiSt.Gall«n,  Bisehof  von  KonslaDS,  Tarlelht  an  Willebreht  den  Besitz 
in  dem  Härchen  Egg  nod  Bossikon,  welchen  der  letztere  an  den 
sanhtgaUieclien  Hof  in  (MOncli-jAltorf  unter  TorbeliaU  der  Wieder« 
einUeong  fibertragen  bat;  den  Zins  bezahlt  WUlebfcIit  an  XHdnch-) 
Alinrff.  ' 

St.  Gallen,  Süftsarch.  —  Ck>d.  TiBdd.  408.  Sengtrt  1,  6M.  ürkdbch. 
4.  Alrt«i  6t.  GaUen  9,'  325. 

911. 

992.  Aug.  C  Tribur.  —  König  Ludwig  (IV.)  das  Kind  vertauscht  au 
das  Kloster  St.  Gallen  ait  seinen  Besitz  in  der  (Bertolds-)Baar  zu 
Feckenhaosen,  Steiga  (Aichsteig  oder  SteiLlmf?)  Tivnwang  und  was 
in  der  Nähe  dieser  Orie.  d.  h.  weiter  olitii  im  (k  hirge,  zum  Fiscus 
oder  Hof  Rotweil  gehurl;  ferner  eine  Hube  zu  Espasiogeo  und  einen 
Hof  am  Bodensee,  am  Flusse  Similesaha  (Sfockach?),  gegen  den 
Hof  Pappenheim  in  (Gau)  Svalaveldcn,  den  er  seinem  Gelreaen  Me- 
ginwari  zu  Eigen  geben  will. 

St.  Gallen,  Stifisarch.  —  Cud.  Tradd.  Noiigart  1,  523.  Witlb;][. 

Urkdbch.  1,  201.  Urkdbch.  d.  Abl«i  St.  Ouilcu  2,  326.  Bühmer  1184. 

912 

102.  Aug.  19.  (Oalam  die  jovis  Xlill  kal.  Scptembri.s,  aiin  t  \V 
regnante  domino  Ruodolfo  rege).  (Modernaco,  Moniai  oberli;ilb 
Lausanne  j.  —  l'falzgraf  Frcdarins  setzt,  gesendet  von  seinem  Herrn 
dem  Könige  Raodulf,  den  i'rcbbyter  Aymo  dem  Gesetze  gemäss 

13 


m 


MS. 

zn  Momai  in  den  Bcsitt  ein  (?eslitnrani  fecii) ,  welchen  Um  der 
KOnig  dort  geeohenitt  liat 

Bern,  StedtbibL  (Cartalar.  hvmaa*  p.  Ub).     lUm,  ci  doe.  de  U 

913 

903.  März  10  ff^fM  Mäti  S.  Nolavi  diem  V  fer.,  VI  id  mar.  an- 
num  V  HliitiüWKM  regis).  Biii.swil.  —  Wallhere  überlragl  an  das 
Kloster  St  Gallen  seinen  Besiiz  in  Helfenswil  (Oberbeirenswil), 
und  empfängt  von  demselben  einen  gleich  grossen  Besitz  vom 
Hofe  Waitwil  zum  Niessbrauch  gegen  Zins,  den  er  au  die  Kiiclie 
zu  WaUwii  bezahlt. 

Si,  GeUen,  StülMtfdi.  —  Cod.  Tridd.413.  Veagurt^,  535.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  8t.  Gallen  3,  337. 

•14 

MS.  Jeni  24  Fordilieifli.  -  König  Ludwig  (iV.)  das  Kind  bestiligt 
den  Biseliofe  Silenon,  der  na  der  Stelle  dei  wegen  Roohirerraili 
abgesetzten  Abtes  Bemhanl  znerrt  vom  Kfinig  als  Tenreser  des 

Klosters  eingesetzt  and  dann  von  den  Kloeierbrttdem  znm  Abte 
des  Klosters  St  Gallen  gewiblt  wnrde,  die  von  seinen  Torfabien 
ertbeillen  Privilegien  des  Klosten  St.  Gallen,  die  launnDilil  and 
besonders  die  freie  Abtwabl. 

8U  GeUen,  StiftMKlu  ^  Sengart  1,  58».  Urkdbeb.  d.  AMel8kGaU«a 
9, 333.  Böhmer  1190». 

S15. 

•03  C?)-  Aag.  —  Sept  —  Papst  Leo  (V.)  bestätigt  der  Abtei  St.  Mau- 
rice (im  Wallis)  Statalen  und  Privilegien,  des  Recht  der  Abtwahl, 
den  Besitz  von  Epenassex  (Spiaacelnm),  Aquisonia,  die  Heide  Alpine 
(Alpioonisdesertnoi)  von  Flosse  Aqoamsso  bis  za  Dorone  (Oorenasf). 

St.  Maarice,  Abteiarch.  CChronik  aas  den  13.  Jb.  (?).)  —  Qremaadf  . 
Origiiw»  de  St.  MMrice  35.  (Unächt.) 

916. 

168*  Ocl.  4.  Jonswil.  —  Abt  Emezo  (in  Jons\>il}  verleiht  an  Olhere 
den  von  Leizlenn  an  Jonswil  samml  zwei  Familien  Leibeigener  (man- 
cipia)  übertragenen  Besitz  in  der  March  Bettenan  zum  Niessbranch 
gegen  Zios^  fttr  welclien  Othere  den  Jibrlich  im  Ootober  in  die  Kirebe 
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•08  -  9041. 

Sl  M»r(in  zu  JoQswil  kommenden  Klosterbrüdern  währeaddreiTagea 
fiier,.  Brod  uod  andere  Lebeosmiuel  verabreiciit. 

— .  Cod.  TnM»  410.  Sengart  1,  628.  Üikdbeb.  4.  iUbtel  St  G«Il«n  2, 
330. 

§17. 

NS.  Not.  2.  Uster.  —  Beginker  iibenrftgt  seineii  fiesiU  ia  NossikoD 
aa  das  Kloster  SL  Gallea;  den  Zios  liexehU  er  an  die  Kirche 

BL  Gauen,  Stiftsofdi.  ^  Cod.  T^d.  il6.  Hengvfc  1,  m  Uxkdbdi. 
d.  AM  8t.  GdlOD  S,  331. 

918. 

M.  Dee.  13.  (NolaTi  Aev,  id.  dee.  UL  fer.  aanvn  reg.  Rtadoviei 
IV.).  Reiohlingen.  ~  Amaia  fiberliUgt  an  das  Kloster  St.  Gallen 
den  ihr  von  ihrem  versiorbeoen  Herrn  Linko  überlassenen  Besitz 
za  Linkeowil  mit  dem  Vorbehalte,  dass  sie  denselben  nebst  dem 
zu  Lebzeiten  ihres  Herrn  vom  Kloster  cingeLausühleu  Besitz  /.u 
Lehen  empfange  und  ebenso  nach  ihrem  Tode  ihr  jetziger.  Herr 
Wioihart;  weao  sie  ihn  aber  überlebt,  so  kann  sie  ihrea  Besitz 
mit  einem  Solidus  von  der  Kirche  St.  Martin  zu  (Nieder-)  Helfens- 
wil  wieder  einlösen;  sonst  kommt  derselbe  an  das  Gasthaus  des 
Klosters,  damit  daraus  den  Klosterbruüeru  und  dem  übrigen  Haus- 
halte (et  Oelerse  familiaej  an  St.  lUarUnslag  ein  reichliches  Mahl 
gegeben  werde. 

St.  Gullen,  Stüisarch.  —  God.  iMdd.  409.  Nengart  1,  &30.  Drkdbdi. 
d.  Abtei  St,  GaUen  2,  332. 

919. 

994.  Febr.  9.  Regensborg.  -  König  Ludwig  (IV.)  das  Kind  verfügt 
rfichsichllich  der  7Ans]pu\v  in  Berg  in  folgender  Weise:  Da  von  seinrm 
Tater,  Kaiser  Arnolf,  der  Ort  Berg  mit  den  Zinsieuten  nn  Konstanz 
geschenkt  wurde,  eine  Anzahl  dortigo  Ziosleute  aber  ihren  Erb- 
besitz  an  Sl.  Gallen  übertragen  liatten  oad  aun  den  Zina  an 
St.  Gallen  und  auch  an  Konstanz  bezahlen  mosslen,  so  entstand 
dariber  Streit.  Es  soll  nna  Folgendes  beobachtet  werden:  Die- 
jenigen Ziasleute,  welche  zar  Zeil,  als  die  Regierang  von  Kaiser 


IM 


•04. 

karl  (dtm  Dicken)  auf  Ludwigs  Valer  Arnolf  überfing.  ihren  Besitz 
an  St.  Gallen  ohne  Vorbehalt  der  Einlusong  übertragnen  (xier  gegen 
St.  Gallisches  Gul  celaus«  Iii  haften  geiiuren  an  Sl.  Gallen  und  haben 
wedpf  i\n  flie  kuniizlirfien  noch  des  Bislhnms  Beamte  irgend  etwas 
zu  i'iih  II  Ilten,  sondern  bleiben  ausschliesslich  des  Klosiers  Pflmeni 
(procuratoribns)  untcrsteilt.  Wer  daijegen  erst  nach  dem  Beginn 
von  Kaiser  Arnolfs  Regierung  an  das  Kloster  ubertrug  oder 
lauschte,  soll  an  das  BIslhum  zurückfatien.  Sind  Zinsleule  mit 
einem  Theile  ihres  Gnies  im  erslern  Fall ,  mit  einem  andern  ao€fe 
rrei  (hereditas  absoluta),  so  sollen  sie  mit  Jenem  den  bedungenen 
Zins  an  das  Kloster  enIrichteB»  für  dieses  des  Bischofes  recht- 
mässigen Anforderungen  nnlcrworren  sein;  haben  sie  aber  ail 
Vorbehalt  der  Kinlösong  nn  das  Kloster  übertragen,  so  sollen  sie 
entweder  den  bedungenen  Zin^  ferner  an  das  Kloster  entricblen, 
oder  einlösen  und  dann  dem  Biscbofe  sein  ReclU  an  den  «w 
ihnen  eingelösten  und  beworbenen  Zinsgnie  vorbebaUen  blaibes. 

St.  Gallen,  StifUarch.  -  Cod.  Tradd.  411.  Neugart  1,  531.  Ullidbcb. 
d.  AUei  ät.  GaUen  3,  333.  Biihmer,  Reg.  Lud.  d.  K.  1191. 

m. 

904.  März  5.  Heldswil  (Heidoltesvilare).  —  Witpret  vertansoht  an  das 
Kloster  SL  Gallen  die  Hälfle  eines  Hofes  mit  Bäumen  darauf,  ein 
halbes  Haus  und  17  Jacharte  in  VolkelswU  {Folcharlesrilare) 
gegen  17  Joflbarte  in  Eiganteswilar«,  wekdie  er  wm  ewigen  Nie«- 

braach  gegen  Zins  erhall. 

St.  Gallen,  Stiasarch.  —  Cod.  Trwid.413.  Mengart  1,  831.  IKrkdbch. 
d.  Abtei  Si.  QnUea  2,  334. 

921. 

904.  März  5.  Heldswil  (Hcidollesvilare).  —  Thielprehl  vertauscht  an 
das  Kloster  Sl  Gallen  eine  Hube  das  i^t  40  Jucharle,  mit  Hof  und 
Haus  (curiem  cum  domo)  in  der  March  Zihlschlaoht  gegen  eine 
Hobe  das  ist  40  Jucharle  mit  Hof  und  Haus  in  Arnegg  (Arnans). 
St.  Gallen,  SUasardi.  —  Cod.  Tradd.  412.  Neugari  1,  532.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  St.  Gflllea  S,  335. 

W4.  Miiz  a  —  Fapst  Sergios  (III.)  beattligt  dem  Kloster  St  Galten, 
dessen  Abi  Salomon  selbst  naeh  Rom  kam,  am  daseibat  zo  beten  aid 
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die  Fftrbitte  der  h.  Apostel  für  Mine  Sünden  zu  erflehen,  alle  von 
Königen  und  Kaisern  erhaltenen  Privilegien,  besonders  dasjenige 
freier  Jlblwahl ,  welches  zwar  Kaiser  Arnolf  zu  Gunsten  des  Abtes 
Salomon  selbst  bei  Seite  gesetzt  hatte,  später  aber  mit  seineoi 
Sohne  Ludwig  auf  Salomons  eigene  Bitten  wieder  bestätigte. 

St.  Gallen,  Stiftaarch.  (Copie).  —  Neugart  1.  533.  Zapf,  Moo.  anecd.  36. 
'     Crkdbch.  d.  Abtei  St  Gallen  2,  236.  Jaff^,  Heg.  pontif.  307. 

Hl.  Joni  1.  (Data  kal.  junii  anno  dominice  incarnationis  DCCCCIIII.  do- 
mini  Berengarii  regis  XXIII,  indiclione  Ml).  Pavia  iln  palacio  Tici- 
nensi).  —  König  Bereugar  (I  )  schenkl  dem  Ahle  und  Bischore  Salomon 
'  Ton  Sl  Gallen  die  Abtei  St.  JHaria  zu  iMa.s.sino  (am  Langensee  bei 
'  Arona)  in  der  atationeiisisclien  Grafschaft  (in  comitala  slationensi). 

'  iimfii,8laataiidi.  (Copiaaud.15.  A.)  Ürkdbdi.  d.  AbtdSt.  OaUm 
■  ■%  8W..'-  '  • 

■  .  921. 

994:^Jiiil>l8b  iigetiieliii.  —  König  Ludwig  (IV.)  das  Kind  schenitt 
-  den  Kloster  St.  Gallen  den  |[öniglichen  Besitt  \m  Gau  Münsingen 
in  der  Grafisdiaft  Am^fs  tu  Tapfen ,  KcheoliaMeB  und  Eglingen, 
mit  Ausnahme  dessen,  was  Hilterieh,  des  TOfgeMnnleii  Giafeo  Ar- 
nulfs Dienstmann,  dort  besitzt. 

St.  Gallen,  Süftsarch.  —  Cod.  Tradd.  413.  Neugart  1.  534.  Wirtbg. 
'    Urkdbch.  1,  202.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallea  2,  338.  Böhmer  1201. 

*•  925. 
904  .luli  30.  Büren  (Ober-  oder  Niederburen).  —  Abt  Salomon  von 
St.  Galten  verleiht  an  Trostila  M  Tiel  Besiti  in  Adelnoteswilare, 
'  als  sie  in  Niederhelfeiiswll  nad  Gebertswil  (Helfoiletrilai»  et  Ke- 
beratesvUare)  an  das  Kloaier  St  Galten  ibertragen  hat 

8t.  Gdlen,  mtmA.  —  Cod.irc«dd.  414.  Heogwt  1,  536.  ürkdbeh. 
d.  Abt«i  dt.  GälliM  t,  8». 

926. 

M4.  Juli  30.  Büren  (Ober-  oder  Niederbüren).  ^  RidMrt  ftbcrtrigt 
den  Besitz  in  Waltswil  (Valtrichesvilare),  den  er  gegen  den  seini- 
gen in  Gossau  eingetauscht  hat»  an  das  Kloster  St.  Gallen. 

St.  Gallen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  415.  Neugart  1,  536.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2, 340. 
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927. 

904.  Aug.  6.  Wangen  in  der  Kirche  St.  Columban.  —  Wolfari  über- 
trägt an  das  Kloster  SL  Feier,  wo  der  Leib  des  hl.  Colainbaa  rolil, 
zu  Bobbio  in  Italien  den  von  seinem  Vater  ererbten,  sowie  den  ton 
ihm  selbst  erworbenen  Besitz  im  Thurgau  zu  Wangen  an  der  rhäii- 
sc\m\  Grenze  (prope  marcha  rcci»),  wo  einst  der  hl.  Columban 
nach  der  Kejiel  lehle  (ubi  sanctus  columbanus  oHm  cursum  ha- 
bilare  volcbal)  und  auch  Heliquieii  von  seinem  Iii  I.etbc  vor- 
han'?en  .sind,  nomlich  einen  eingeschlossenen  Hof  (curle  clausa) 
mit  Gebiuiliclikf  it^n  und  sieben  Lctbeiseneri  (mancipiis  VII)  ferner 
deti  eingeschlossenen  Huf,  weklien  er  von  Hikur  in  der  March 
Tukcn  (marcha  lucunnise)  erhallen  liai  Den  Zins  bezahlt  er  an  den 
Altar  St.  Columban  daselltst  in  zwei  gulcn  Alben  (MessjreNvand )  zum 
goUesdieustlichen  Gcbrauiiie  (ad  mi^sam  celebrarej  an  St.  Johanns- 

tag  oder  acht  (Tage)  vorher. 

Turb,  Stnfttaarcfa.  —  Bist.  pttr.  »011. 1«  109. 

m 

964.  Scpl.  19.  (891  Sept.  20.  CNotavi  diem,  IV.  fer.  XII.  kaL  Od. 
annnm  Y  repi...}.  Heonau.  —  Btechof  und  Abt  Salomon  von 
St.  Gallen  Terleilit  ao  Wolfhcre  den  vod  iliiii  im  Rheingaa  zu 
Bernang  (Farniwang)  und  in  derliger  March,  im  Tfaurgan  zu  Uz- 
wil  uod  in  dortiger  Gegend  an  SL  Gallen  ObarirageneD  Beaiiz; 
dazu  empIXngt  Wollliwe  andi  die  Villa  Lömiswil  (tinbmaones- 
vilare),  den  Besitz  Wiliobolds  des  Schmides  (faber)  und  einen 
andern  zn  lioggwil  zam  NiesAtranch  gegen  Zins,  bis  er  in  den 
Kl()sier?erband  autgenommen  wird;  nachher  und  nach  meinem 
Tode  können  dies  Lehen  auch  seine  Gattin  und  sein  Sohn  haben. 
Dann  ubernimmt  er  auoh  zwei  Bethaoser  (oratoriola),  itas  £ine 
in  Berg,  ('as  andere  in  Steinach  zur  Besorgung  Tür  Messe,  Gesang 
und  Licht,  wofür  ihm  das  Kloster  jährlich  drei  Mastschweine,  and  vier 
Fuder  „Kernen"  (de  grano),  nrmlich  zwei  Fuder  Weizen  und  zwei 
Fuder  IfaftT.  jitbl  Nicht  inbe;:rifl"en  in  dieser  lieberlragjuiirr  v<[  eine 
Hube  iu  Bcrnaitc  ( l'  iniiwaug)  und  seine  Leibeigenen  (maucipiola 
sua)  mit  vcrMlrt  ilenera  llausratii.  welclie  er  zu  Gunsten  einer  Ver- 
wandten ipropter  quandam  nece>.- iimm  propimiuam  suam)  niiMiimmt. 
St.  üallcD,  Ölittsorch.  —  Cod.  Tmdd.  413.  Meugartl)  537.  Urkdbch.  d. 
Abtd  8t.  Gtllcn  2,  341. 
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904.  Nov.  f,  kJüsler  Sl.  Gallen.  —  Ueribret  gibt  dem  Kloster  Sl Gallea 
seinen  Besitz  in  Heldswil  (^Hcidolft.svilare)  und  empßngt  dagegen 
52  Jacharte  (Ackerland)  snd  14  Juobarte  Waid  in  Waldiirch  zum 
Niess brauch  gect'u  Zins. 

Sl.  GaUcn,  ouilsarch.  —  Cod.  Ttadd.  41ö.  Heugart  1,  530.  Urkdbch. 
d.  Alltel  St.  GdlAB  9,  341. 

930. 

994(903?)  Dec.  iO.  (Anno  DCCCCIV.  Indiclione  VII.  Rodnlfo  rege 
anao  XVI.)  Viltcneuve  (Nova-vilta).  —  König  Rodulf  (!)  ?on  Bar- 
gand  schenkt  dem  Kloster  Gigny  die  Celle  Baame  in  der  Grafschaft 
Scotindis  an  dem  Flusse  Sallia,  eine  Cellula  zn  SL  Laalerlas,  die 
Villa  CaTanacos  und  Clamenciacus. 

— .  Bonqnet,  9,  602.  Baliue,  Miscell.  2,  161.  Orig.  Guelücac  2,  107 
mit  d.  Ihti.  J.  894.  Böhmer,  1487,  mit  dem  J.  903.  ^Zweifelhaft). 

931. 

905.  Jan.  21  Bodman  -  König  Ludwig  (IV)  das  Kind  gibt  dem 
Kloster  St.  Gallen  scineii  lksilz  im  Gan  (Bertolds-)  Baar  zu  Keeken- 
Mosen,  Steig  (Steighof?),  Tiunang,  eine  Hube  za  Thaialabache 
m  Bodensee,  and  im  Osten  des  königlichen  Hofes  (Bodmann)  eine 
HeJMati  ?on  zwei  Jneharten  an  der  HOndang  des  TinfeBliaeliSf  mit 
den  Beeilte,  dass  die,  welclie  daranf  sitzen,  das  dftrre  nnd  gefal- 
lene Holz  Ifli  Walde  neiimea  Ueberdless  gewilirl  er  den  Beweknern 
das  Beehi  alUiluiieli  zehn  Mahlsteine  za  brechen.  Der  König  be- 
kommt hiegegen  vom  Kloaler  Sl.  Gallen  den  Hof  Pa|»penheim  im  Gau 
SvalaTeldeR,  am  ihn  seinem  Getreaen  Heginwart  za  geben. 

6t.  Gftlten,  Stifksardi.  — .  Ccd.  Tndd.  316.  Keuguri  1,  538.  Wlrtbg. 
Ufkdbeh.  1,  30*.  Ürkdbdi.  d.  Abtd  8t.  OiJlen  3,  344.  Böhm«  1903. 

93t 

995.  Febr.  6.  Regensburg.  —  Kftnig  Ludwig  (IV)  das  Kind  schenkt 
dem  Bischöfe  Salomen  von  Konstanz  die  Abtei  Fevers  in  Cur« 
retien  ([abbatiuncula  favares  in  retis  curiensis  parlibus)  mit  Za* 
Stimmung  des  Markgrafen  (marehio)  Barehaid,  der  sie  bisher  sn 
Leben  halte. 

St.  Gallen,  Stin,mrch.  —  Cod.  Tradd.  417.  Neqgart  1,  540.  UrkdlMh. 
d.  Abtei  SL  GaUen  2.  Böhmer  1204. 


aoa 

90«. 

933 

905.  Febr.  14.  Hclfenswil  rNieti<rlieIfenswiI),  —  Kerine  verlauscht 
au  das  Kloster  St.  Gallen  seinen  Besitz  zu  Helfeuswil,  40  Jocharte 
Wald-  und  Ackerland  (juchos  inler  sallum  et  »ralivam  (erram 
qiiadraginla)  pegi-n  einen  cIl'cIi  grossen  Besilz  in  der  March  Buren 
mil  Brenn-,  Zaun-  und  Bauholz  nach  Bedürfiiiss  zum  eingelaaschlcn 
Hofe  und  mit  Schweinemast,  wogegen  er  zwei  Denare  Zins  an* 
die  Kirciic  zu  ßunn  lu/ahlt.  Will  das  A'lnsler  den  Zins  unge- 
rcchlerweise  erhuiieti,  so  kann  er  den  Tausch  rückgängig  machen. 
St.  Galten,  StiftBwrdi.  —  Cod.  Tmld.  419.  Urkdbdi.  dar  Abtei 
8t.  Oallen  2,  845. 

m. 

995.  Hirz  U.  ZihlschlacbL^Müoübertrlgt  an  das  Kloster  St  Galleo 
die  Hllfle  seines  Erbbesilzes  in  der  March  Summeri,  mit  Vorbe- 
halt der  Wiedereinlösang. 

St.  GalleD,  Stiftsanb.  —  CM.  Ttadd.  410.  Neugut  1,  S«.  Qrkdlwb. 
d.  Abtei  St  Gallen  S,  316. 

995.  Blai  tO.  (999.  Hai  9.)  CNolavi  diem,  VL  fer.  VI.  td.  Ibii,  «nno 
VIL  Hlodwlcl  regia).  Paoenbova  (Batzetthofeii?)^  —  F»lchorat  vor- 
lanschi  an  das  Kloster  St.  Gallen  eine  Habe  zn  Wolarammeswilare 
im  Aiigeogau  gegen  eine  Hube  zu  Fiseben  im  Albgait. 

8k  Odlen,  StiOaMch.  —  Cod.  Tradd.  410.  Hengart  1,  547  mh  Datan 
907.  Mai  15.  Wbtbff.  Urkdbch.  1, 206.  Urlidbeh.  d.  Abtat  St.  GaUmi  t. 
347. 

999.  JoK  8.  In  villa  Ysingriroi  Qsikoa).  ~  Emhart  äbertrigt  an  das 
Kloster  St.  Gallen  seinen  BesUz  in  Scbttnau  bei  liUtoau  (Skonu- 
non?o). 

St.  Gallen,  Stiilaafdi.  —  Cod.  Tkadd.  4».  Heugait  1,  54i.  Urkdbcb. 
d.  Abtei  81.  GaUen  1,  348. 

937 

905.  Juli  8.  (906.  Juli  7.)  (Nolavi  diem  II  fer.,  non.  jat.  aunum 
Htgdowiei  regis  VI).  Isenorimeaswilare  (Islkon).  ^  Hiltesind 
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übcrlragl  an  das  Kloster  St.  Gallen  ihren  ererbten  «nd  sonM  er- 
hulienen  Besitz  zu  H'iUmn  mit  lebcnslängliclicm  Niessbrauch  iiegtii 
Zins  eines  Denars  und  UDler  Vorbehalt  der  Wiedereinlosuagi 
gleiches  Hecht  bat  und  nicht  mehr  Zins  bezahlt  der,  welchen  sie 
diese  ScbriU  (hano  carlam)  abtrittet. 

St.  Gallen ,  StifUarch.  —  üod.  Tradd.  430.  Hengari  1 ,  543.  Drkdbch. 
d.  Abtei  St.  GaUen  2,  346. 

m. 

S05.  Aug.  13.  (966  Aug.  12).  Kickenbach.  —  Perehcox  überträgt 
an  das  Kiosier  St.  Gallen  seinen  Besiz  in  der  March  Gebertswil, 

mit  Vorbehalt  der  Wiedereinlösung. 

St.  Gallen,  Sutuarcb.  —  Cod.  Tradd.  431.  Keagart  1,  542.  Urkdb«Ii. 
d.  AUd  8t.  OaUen  3,  365. 

939. 

M6.  Apr.  27.  (Die  dominica  V.  kal.  Maii,  anno  XVI!.  rcgnante 

Ruodulfa  rege).  Lausanne  ca.stro.  —  Fredarius  schenlii  der  Kirche 
zu  Lausanne  seinen  ihm  von  Ivunig  Uuoduir  i^egebenen  Besitz  zu 
ßiez  (zwischen  iMornai  und  liencns)  im  Bezirk  Retieus  und  Gaa 
Lausanne  (in  pago  lausanneosi  in  fine  Raningorom  in  villa  Beio), 
mit  Vorbehalt  lebenslänglicher  Nulzniessung. 

Bern,  Stadtbibliothek.  (CariaLar.  Lausunu.  p.  16  a.).  —  Muu.  äoccd. 
33.  U6m.  et  doe.  de  la  SnliM  rom.  <S,  87. 

§40. 

906.  Mai  4  ( Daiavi  the  dominico.  IUI  in  nas  Maii,  anno  XVIII  reg- 
naßte  RuoduiTa  rege).  —  Bischof  Boso  von  Lausanne  schenkt  dem 
Diakon  Airfred  für  die  Kapelle  8t.  Peter  zum  Gottesdienste  den 
Zehnten  im  Dorfe  Belhusy  (bei  Lausanne! ,  ausirenommen  vom 
Lande  zu  Sl  i'atil  (exceplo  de  terra  saiiclo  pauluj  und  mit  dem 
Vorbejialtc,  dass  er  jährlich  am  SL  Pelerstage  den  Hitbrttdern 
einen  Scheffel  Weizen,  (einen  Scster  ?)  Wein  und  zwei  Frischlinge 
(iritice  medium  I,  vinum  sex,  freskengas  berbicinas  II)  gibt« 

Bern,  Stadtbibl.  (.Gartular.  Lansaan.  p.  20 a).  —  Zapf,  Mon.  anecd. 
51,  mU  Dalnm  987  oder  9».  CMli» ChiM.  XV.  Iulr.199.  lUm.  eldoe. 
de  k  Seiaee  rom.  6»  96. 


M6  -  907. 
•41. 

9N.  Hat  31.  BottweiL  —  König  Lvdwig  QV)  das  Kind  naeht 
adsaii  Leibeigenen  (proprian  serrnm  noslram)  Johann  dvreh 
Aisschlagnng  eines  Dennis  ans  dessen  Hand  naeli  dem  salisclien 
Gesetze  frei,  erliebl  ilin  ans  den  Joche  der  Leilwigensehafl  (ab 
omni  jngo  debile  senrilntis  absohimns},  nnd  verordnet,  daas  er 
kAnllig  ab  vollfrei  (bene  tngenms  alqne  seennis)  geaehtsi  werde. 

Bm ,  ürkuodenniitmliing  des  Herrn  E.  F.  von  MaHaen-Hulecli  (Fm* 

Btoiile  ond  Abschrift  vom  Original  durch  J.  H.  Emi,  Buchhändler 
in  Ziirich,  der  nach  dem  Tode  des  Oher.stl.  .Tos.  ChrLstopli  Tsc.liudi  zo 
Zürich  im  Apiil  182G  in  Besitz  dieser  Originnlurkundc  kmn).  —  Cod. 
Tradd.  421.  Herrgott,  Gcu.  Iiab«brg.  2,  65.  Ueliu  in  der  Vorrede  so 
TidMdi*«  CAatm*  I.  Keugurt  1,  543.  Od»,  GetclHclito  tm  Bwel  1, 161. 
FkMiit)  Ldben  d.  A«gU.  Ttehndil,  117.  Blanier  im  AkUt  t  Sdnreiaer* 
gMch.  3,  49.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2,  350.  Jahrbuch  das  bist 
Vareiiii  de«  Sla.  CMaroa  1,  1.  BOhner,  1210. 

Hl.  Jan.  16.  (m  Jan.  15.)  (Nolavi  dinm  VI  f».  SCTK  U.  rcbr. 
annnm  Ladowid  regis  Villi).  Rofsebaeh.  BieohoTSalonon,  AÜ 
von  St  Gallen,  nimmt  mit  Zoslimmung  seiner  KlosteibrSder  den 
von  Gbrjsama  ilberlragenen  BesMa  tn  Händen.  Sie  Qberlitgt  an 
das  Kloster  St.  Gallen  ihren  BeSilz  an  Jonkerlswil  (Jungmanes- 
wilare)  ond  was  sie  im  Theil  von  ihren  Brfldem  erhallen  bat,  nnd 
gibt  als  Zins  fier  Halter  Korn  oder,  wenn  es  nieht  gerathet, 
einen  Solidas  Denare. 

St.  GaUen,  Stiftaarcfa.     Cod.  Tradd.  483.  Haugart  1,  544.  Orkdbeh. 
d.  Abkei  St.  Gallen  3,  351. 

94a. 

907.  Apr.  17.  Herisau.  —  Herewarl  äberlrägt  an  das  Kloster 
St  Gallen  seinen  Besitz  in  der  March  Gossau  (Gozsgsonvaro 
m:)ri  ha);  den  Zins  bezahlt  er  am  die  St  Martins  Mease  nn  die 

Kirche  zu  Herisau. 

St.  Gallen,  Stiftaarch.  —  Cod.  Tradd.  427.  Zellweger,  Urkunden  z. 
AppeaseUergeadu  3, 36.  Heugartl,  545.  Urkdbch.  d.  Abtei  SU  Gallen  2. 
352. 
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944. 

907.  Apr.  24  (91ü.  Apr.  20.)  (Notavi  diem  VI  fer.  UX  kal  mai,  anno 
XV II  hliidowiüi  rcuis).  —  Hengilliart  und  Miio  übertragen  an  das 
Klosler  St  Gallen  ihren  Besitz  in  der  March  Flahwil  zu  ^Yolfels- 
wii  (Wolfkeresvkihire);  den  Zins  bezaiilen  sie  am  St  Marlins 
Hesse  an  die  Kirche  zu  Herisau. 

St.  GaUeo,  SlifUarch.  —  Cod.  Tradd.  428.  Neugart  1,  546.  ZeUweger, 
Urkundeo  2.  AppeaxeUergesch.  3,  37.  Urkdbch.  d.  Abtei  St.  GftUcn  2, 
3j>3. 

945. 

907.  Apr.  24.  (910.  Apr.  20).  (Nolavi  diem  IIX  ka!.  mai,  aunum  XVII 
hludowici  regis).  —  Thielpram  übt  rlraiit  an  das  Kloster  Sl.  Gnllen 
seinen  Besitz  in  der  March  i^lalnMl:  den  Zins  bezahlt  er  um 
SL  Marlins  Messe  an  die  Kirche  zu  Herisau. 

St.  Gallen,  StifUnf«li.  —  Cod.  Tradd.  428.  Neiigart  1,  547.  Zrü  vej^er, 
Ürkundta  »■  Appeaaellergeacb.  3,  28.  Urkdbeb.  d.  Abtei  8t.  tiallea 
354. 

946 

907    An  einem  Samslaire    Usler.  —  Perenger  nherlräal  an  das 
Kloster  Su  Gallen  seincu  ererbten  und  erworbenen  Besitz  im 
.Zürirhgau  zu  Voiketswil  (Fulchineswiiare). 

St.  Galleii,  Süflsarcb.  -  Cod.  Tradd.  423.  Neogart  1,  548.  Urkdbeh. 
d.  Abtei  St.  Galiea  2»  354. 

917. 

908.  Febr.  5.  Gossau.  —  Bernoll  überträgt  an  das  Kloster  St.  Gallen 
seinen  envorbenen,  sowie  den  von  seinem  ScIiwiegervnitT  Wurm- 
har  zu  Eigen  erhaltenen  Besitz  zii  Eppilinvvilare  mit  Auhn;i}imc  cities 
Jucharts  AtKt  r-  mul  eines  Jucharls  Wiesland  j  als  Zins  gibt  er 
jährlich  zwei  llalnie  (pullos  caHinalios).  Wird  seine  Gattin,  welche 
er  vom  Klosler  SE  Gallen  als  Ersatz  für  diese  Ucberlra^ung  er- 
hallen hat,  während  seines  Lebens  von  der  Härle  der  Leibeigen- 
schaft befreit  (servllis  exaclio  relaxetur),  so  bekömmt  sie ,  falls  sie 
ihn  überlebt,  den  übertragenen  Besitz  aui  Lebenszeit  zum  Niess- 
brauch  gegen  Zins  von  einem  Malter  Hafer.  Wird  sie  jedoch 
wihrend  seines  Lebeos  zur  Leibeigen-Arbeit  aogehalien  (servile 
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opus  agere  compellalor),  so  hal  er  die  Befogniss,  ohne  Rück- 
sicht auf  eine  Person  über  sein  Erbe  zu  Ternigeo.  Nach  beider 
Tod  fällt  sein  Besitz,  wenn  nemlich  seiner  Gailin  die  FreiiieU 
gewährt  worden  ist,  an  das  Kloster  St.  (iaüen 

8t.  Gallen,  StiiL^arrh.    -  Cod.  Tradd.  422.  Nougart  1,  bU,  Urkdbdi. 
d.  Abtei  Sw  G&lka  2,  . 

148. 

HS.  Juli  iS.  (Die  Inn.  XV.  Aug.  anno  XX  regnaote  imm  maalm 
Buodolfo  rege).  —  Kflnig  Reodnlf  (1)  ton  Bargend  hielt  ia  Corsier 
(ens  Loirf)  Gerichlslag,  und  dft  Bischof  Boso  daseihst  etschien 
und  die  NnlmiessttDg  elies  Waldes  (Oonmariin)  un  Gau  Lavsanm 
beaospnicbt,  sandte  der  König  seine  Boten  znr  Untersuchung  nach 
Lilry,  wobei  Bischof  Boso  in  Gegenwart  der  Jäger,  Förster  und 
übrigen  Oieostlcute  (ministeriales)  darzulhun  suchte,  dass  er  die 
Nulzniessung  des  Waldes  von  der  Quelle  des  Flusses  Morens 
(Maurone)  bis  nach  Vennes  (Ovens)  habe;  was  auch  die  Jiger 
und  Förster,  alle  und  junge,  anerkannten.  Neulich  kam  nun  Bi- 
schof Boso  zum  zweiten  Male  nach  Corüier  vor  den  König  und 
bat  um  ein  gcsel/.liches  Urtheil.  Dpf  König  gewährte  die  Bitte, 
ordnete  ein  Gollesurthcil  an,  und  berief  seinen  Jäger  Emico,  der 
die  frühere  Untersuchung  gepfionen  lintie  zur  Berichterstattung. 
Hierauf  bejab  sich  Hniico  mit  Audern  nach  Donmartin ;  sie  um- 
pingcn  den  Wald  und  stie^sen  den  I.eihci^rcrien  Arnlf  an  ein 
glühendes  Eisen.  Am  dritten  T;i;ze  entsieselten  dir.  Kursii  r  (Mlva- 
tores)  Amlfs  Hand.  Sie  »ai  unverletzt;  daher  wurde  erkannt, 
es  haben  der  Hischol  ISoso  von  Lausanne,  dessen  Nachfolger,  seine 
Kanoniker  und  Leibeig^enen  fscrvi  sancte  Marie)  das  Recht,  in 
jenem  Walde  zu  Kirchen  und  \Vuhniingen  (mansiones)  Holz  zu 
schlaj?en  und  ihre  Schweine  zu  mästen.  Saiurnius.  der  Priester 
und  Kanzler,  schrieb  dtess  Gotlesurlbeil  an  obigem  Tage. 

Bara,  Sladtbibliothek  (Cartukr.  Unum.  p.  37  a).  ~  Zapf,  Hon. 

aaaed.  S7.  Mtau  ot  doe.  da  Ia  SaiiM  nm.  0, 1011.  Mom,  Zaitidirift 

13,  m. 

§09.  Jan.  7.  Bodman.  —  Konig  Ludwig  (IVj  das  Kiod  schenkt  dem 
Kloster  SL  Gallen  seinen  Besitz  an  Hof  and  Kirche  Feldkirch  in 
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Cur-Relieo  (iu  Hciia  Curiensi)  to  derGrafschafl  Purctinris.  mit  den 
Zchniei),  dem  Herreoiande  ((erra  salica)  und  aller  Zubchur. 

SU  Gallen,  Süftsarch.  -  Cod.  Tradd.  424.  JSeim»rt  1,  5&1  UiUbcb. 
4.  AbM  SL  ä»U«n  2«  3&6.  BMkmer  1224. 

M9.  Febr.  24.  Pazenhova  (Batzenhofen?).  —  Kerbold  übertrflgtan 

das  Kloster  St.  Gailen  seinen  Besitz  in  Tagebreteswilare  (Dankert- 
schweil  oder  Degptsweilcr?) ;  er  behält  denselben  während  seines 
Lebens  und  bekömmt  noch  dazu  vom  Kloster  eine  Hube  daselbst 
und  15  Jucharle  Wald.  Noch  seinena  Tode  fällt  der  grunze  Besitz 
an  das  Kloster  St.  Gallen  mit  Ausnabroa  der  15  Jucbarte  Wakt, 

I 

welche  er  frei  vererben  kaoD. 

St.  Gallen,  StiftBarch.  —  Cod.  Tradd.  49-2.  Neugart  1,  &53.  Wirtbg. 
.    Urkdbeh.  1,  207.  Orkdbch.  d.  Abtei  St.  Gullen  2,  357. 

109  (?).  Mai  26.  (Notavi  dicm   VI.  fer.  VII.  kal.  Jun.  anuum  Hludo- 
'..  wiciregis  novissimnm  sub  Ailniberto  comilel.  Kloster  (St  (iailen).  — 
>   Wioidhere  verlauscht  an  dns  Kloster  St.  Gallen  st  men  Krbbesilz  in 
Mammern  fMamborron)  und  drei  Leibeigene  ( jJuos  servos  et  unam 
anciilam  cum  Bliis  ejus)  gegen  zwei  Huben  in  Wilm,  eine  Hobe  in 
MetUiogen  (Hetiningun) »  den  Klosterbesitz  in  Madeiswil  (Ha- 
dolteswilare),  und  vier  Leibeigene  (doosserroa  et  duaa  aiicUlaa)^ 
;.  mit  Ausnahme  eines  Wildchens. 

st  <  allt  n  St uTsarch.  —  Cod.  Tradd.  430.  Keugart  1,  558.  Urkdbeh. 

d.  Äütei  ist.  oallea  2,  358, 

952. 

909(?).  Juli  18.  (Notavj  diem,  III.  fer.  XV.  kaJ.  August,  anno  XVII 
regis).  Herisau.  vor  dem  Altar  des  h.  Erln.sers,  —  Nandolf  übertrigl 
an  das  Kloster  Si.  Gallen  seinen  Besitz  in  der  March  Gussau  (in 
Cozzosownrri)  rririrchn )  zu  Adelineswilare  ( K(l!is\vi}  ?) ;  den  Zins 
bezahlt  er  um  die  St.  Marliiis  Messe  an  dm  Ktrche  zu  Hcrisao. 

St.  Gallen,  StiOsurcb.  —  Cod.  Tradd.  429.  Kcugart  1,  553  Zellweger, 
UrkoAdea  z.  Appenzeller^ch.  3,  40.  Urkdbeh.  d.  Abtei  St  Gallen  2, 
359. 
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953. 

(?).  Juli  18.  (Nülavi  diem,  III.  fer.  XV.  kal.  Aug.  aniiu  XVII 
Hludowici  regis).  Herisau,  vor  dem  Altar  des  h.  Erlösers.—  Wolvolt 
überträgt  au  das  Kloster  Su  Gallen  seinen  Besitz  in  der  March 
Gossau  (Güiizt'aüuvarfü  marchaj  zu  Adclmesv-ilnre  CEdliswU?); 
den  Zins  bezahlt  er  au  die  Kirche  zu  Hi2n:>au,  um  SL  Marlins 

SL  <Ml«o,  StÜHrdu  —  Göd.  TnM.  41d.  ZeUwegcr,  Uiteadn  ■. 
iwenidlMs^di.  S,  41.  Urkdbeh.  i,  Abtei  8t.  OtOen  3,  360. 

t34. 

909.  OcL  15.  (16).   (Die  Inais.  Id.  Octob.  Luna  XX VI.  Anno  in- 

carnalionis  domiiii  DCCCCIX,  regnante  Ludowico  rege  anno  X,  sub 
comilc  Adalt>t;rone).  Wintersweiler  (WilireswilareJ.  —  Abt  Salomon 
von  St.  Gallen  vt^rltkhi  an  Engilbold  zwei  von  ihm  an  das  Kiostur 
St.  Gallen  zu  Wintcrsweilcr  im  breisgau  übertragene  Huben. 

Bremen,  Sudtbibliothek.  ^  Cod.  Tradd.  426.  Meugart  1,  553.  Herrgott, 
Otn,  HtfMing.  3,  66.  üifcdbdi.  d.  AM  St  Odlm  %,  XL 

955. 

•09.  Dec.  28,  (Notavi  V.  fer.  V.  kal.  Jan.  XUII  Ludowici  regis). 
In  der  Kirche  St.  Gallen.  —  Bischof  Salomon,  Abt  von  Sl.  Gallen, 
überträgt  die  Abtei  Pfävers,  die  ihm  König  Ludwig  mit  Einwil- 
ligui^  Herzog  Borchards  geschenkt  halte,  an  das  Kloster  St. 
Gallii  intar  Bestätigung  seines  Schwestersohiies  Waldo,  und  des 
Vomisdes  di«8M  Knaben,  des  Gräfin  Erchanger,  di  er  die  Abtei 
fraber  eiunnl,  bei  Anzag  zoni  Kriege,  tnf  den  Fall  seines  Todes 
an  Waldo  geschenkt  hatte;  Dagegen  erUUt  der  Bischof  die  Abtei 

.  nirers  an  lebensllnglicheni  Niessbraucb  «ad  zagleidi  aach  den 
Hof  Bassnang.  Nach  seinem  Tode  soll  Waldo,  aber  erst  nach 
erreichler  Voiyibrigkeil,  in  lebenslinglicheo  Niessbraucb  der  Ablei 
and  des  Hofes  treten;  würde  er  aber  Bischof,  so  soll  er  PAvers 
sogleich  an  St  Gallen  znrftckgeben  und  nur  den  Hof  Bussnang 
aof  Lebenszeit  behalten.  Wird  Pßvers  dem  Kloster  SL  Gallea  durch 
kdnigUcho  oder  sonstige  welüiciie  Gewalt  entrissen,  so  soll  der 
Hof  Bassnang  sogleich  an  das  Kloster  SL  Gallen  zvrflckgeslellt 
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•10  -  Ml 

'werden;  würden  die  Möncbe  diesen  Hof  dem  Walda  versauen,  so 
Uitl  Letzterer  in  den  erblichen  Genuss  der  Ab i  i  ITavcr^  tm. 

St.  Gallen,  SUftsarch.  —  Cod.  Tradd.  426.  Neugart  1,  bbi.  Uohr,  Cod. 
üfL  1,  3.  Urkdbcli.  d.  Abtd  fit  Gallen  1,  388. 

956. 

§iO.  März  1.  (Nolavi  diem,  V.  feriam  kal.  Man  aimum  XVIII 
Hiudowici  regis).  Hohenflrst  —  Isaiiliarl  überlrägi  an  das  Klostir 
St.  Gallen  sieben  Jucharie  in  der  March  Waldiiircb. 

8t;  OallMi,  StUlmdi.  ~  M.  TtM  4W.  Heugart  1,  MQ.  Urkdbcb. 
a.  \Abtel  8t.  CMko  »,  964. 

*  «7. 

ilf.  Hin  sa  Gm8m.  ^  Abc  ^onoa  toiI  6t.  GaUei  vtrlcikl  «n 
Waldn»  TOH  ihoi  an  das  Kloster  SL  GaUaii  flbertrafeiieii 
Bashi  ii  dar  Mmh  Gaasan;  das  Zlas,  eineD  Daaar,  baxaUt  er 
Jttiilio^  Ml  dia  SL  Martins  Haaaa»  «ä  di«  Kirohe  u  Gossas. 

St  Gallen,  SUftsarcb.  —  Ood.  TaM.  421.  X«|gwt  1,  iSStft.  ÜAdbdi. 
4.  Abtei  8t.  OalLen  2^  m. 

958. 

9i0,  Apr.  14.  Kloster  Sf.  Maurice  (in  ^Valllsj.  —  Kunig  Kudolf  (I) 

vou  Burgund  beslältgi  seinem  Getreuen  Hugo,  und  Warner,  dem 

Neffen  und  Krben  desselben,  für  ioimer  ihren  Leben-Besitz  zu 

Pirrbois,  welchen  sie  vom  Kloster  St.  Maurice  zu  Lehen  hatten. 

— .  Jaenin,  Nouvelle  bist,  de  l'abii.  de  XoQrnuS|  preav.p.  103.  Boo^oeti 
Hiat.  des  Gaulea  9,  693. 

§59. 

110.  Apr.  ^  (Ifi.  Arr.  i8).  (Notavi  diam,  VL  fer.  XIV.  kaL 
Mail  anmia  HlalaTTioi  regis).  Amriswil  (AmalgereswUare).  — 
Wolaram  aberlrigt  an  das  Kiosiar  St  GaDea  selnan  BrUMu^d  n 
Gauiagea  and  Kesswil/antfr  Yorbahall  der  WiedereialOsong. 

8t.  Q«U«ii,  Stiiiwrab.      Cod.  Tradd.  425.  Neugart  1,  557  mit  Datum 
910.  Apr.  90  Ürkdbch.  d.  Abtei  8t.  Gtellen  9,  365. 

960« 

•ti.  Apr.  24.  (Dalavi  dia  maraarü  VlU  Italaadas  naii,  inao  XXV 
regnaftte  domao  nastro  raodolfo  rege).  —  Aasierias  aad  seise 
Galfio  Bldegand  sckenkea  der  biseJidOlchen  Kiraba  so  Laoasooe 
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ihren  Besitz  im  Gau  Waadt,  im  Gebiete  zn  Cranges  zo  Combre* 
nont  Qn  loco,  <{ii  dicitur  villare  8i?d  im  CoabfamoX  mit  der  Ka- 
pelle Sl.  Maria  aid  drei  Leibeigeaeii. 

Ben,  Stedünbliofhek.  (GteUdar.  IauniuiO     ^a)-     ^Um,  et  du«. 
4«  la  SniiM  rpm«  6,  344, 

m. 

911.  Kot.  a  —  m  Nov.  7.  Aa  eioem  NiltwoGli  (NoUivi  dien, 
reritm  IV. . .  aamni  Ciiaoaradi  regis  I>  Kloster  91.  GaDon.  — 
Abi  SaJoMOi  Yoa  81.  Mkm  Tcrieibl  aa  WolUamm  des  von  Um 
an  dos  Kloster  SL  Gallen  ftbenngeoeD,  iai  Theil  mit  seiaen  Brodor 
Linbotf  TOB  selaem  Vater  Saelbard  orhatteaea  Besits  ia  der  Marek 
Laieren  (Lalerorolieinnnaro  narcho,  Marek  LeateavU  oo  der  La^ 
feien)  tarn  Niessbiaaok  gefen  Zlas  an  St  Andreas  Messe  ia 
Wallwll 

St.  Gaflea,  StUtmcb.     God.  Tndd.  438.  HcOgart  1,  604.  Mdbdi. 
4.  Abtei  8t.  ObUmi  S,  311. 

§»2. 

tu.  Not.  8.  —  912.  Not.  7.  (NofOTi  diem....  annim  Chaoniadl 
legis  i>  Kloster  St  Gallen.  —  Linbolf  ObeKtigt  an  das  Kloster 
St  Gallen  seinen  Besitz  In  der  March  Lnleren  (intararoheimarra 
marchOy  March  Leaienwll  an  der  Loieren),  welohen  er  im  TheÜ 
mit  seinem  Brader  Weilram  Toa  seinem  Vater  Snolhard  erhalten  hat 

8t.  Oanm,  Smmäi.  —  Cod.  Tradd.  434.  Vfkdbeh.  d.  AMd 
8t  GaJkn  3,  388.  ^ 

968. 

912.  Jan.  Ii.  Bodman.  —  Kunig  Konrad  schenkt  dem  Klosl« 
St  Gallen  seinen  Besilz  im  Klellgau  zu  MuDichlnga  (Mutichingen?) 
mit  Zustimmung  des  Presbyters  Rambert,  der  ihn  gegen  Zins  liaUe. 

St.  Gallen,  Stinsan  b   —  Cod  Trudd.  431   HoiTg.  Gen.  Habsb.  2,  66. 
Neogart  1,  396.  Urkübch.  d.  Abtei  St.  Gallen  2,  366.  Böhmer,  1234. 

984 

912.  Febr.  9.  —  Hegere  mianschl  an  das  Kloster  St  Gallen  seinen 
Besiia  fai  der  March  Uznach  gegen  10  lacharle  Ackerland  ta  • 
HoUnwarta  (Hochwart  hei  Ka^el  im  Toggenbarg)  and  WaM, 
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913. 

von  welchem  er  nach  Bedarf  aosrentei  kami,  wogegen  er  an  das 
Kloster  Sc  Gallen  jährlich  einen  Denar  oder  awei  Hühner  Zins 
beiahli. 

St  Gallen,  Stifbaieh.  —  Cod.  Tradd.  431.  Noogsrt  1, 366.  üiMbeb. 
d.  iJbtei  SL  Qallea  2,  367. 

m. 

912.  Febr.  21.  (Die  veneris  X.  kal.  mart,  anno  XXIII.  regnante  domno 
nosiro  Rodolfo  rege).  —  Grälin  Eidegarde,  Wiuwe  des  Grafen 
Ayrbcrt.  schenkt  an  die  Kirche  Sl.  Peter  zn  Saligny,  im  equcslri- 
schen  Gau.  an  den  Allar  und  das  Gral»  ihres  Gatten,  wo  auch  sie 
einst  begraben  zu  werden  wiinschl.  zum  Heil  des  Kunigs  Rodulf, 
zum  Heil  und  Gedächtniss  ihres  Galleu,  zu  Vergebung  ihrt-r  eige- 
ui'ii  Sändeii  und  zum  Heil  ihrer  beidseitigen  Vorfahren,  eine  Reihe 
der  von  ihrem  Gatten  ererbten  Guter,  (h'ren  lebenslänglichen  Ge- 
nuss  sie  sich  voibehält;  nemlich  den  Herreuhof  (mansnm  indomiui- 
caluni)  zu  Saligny,  mit  Ausnahme  ihr*'s  Re^ilzes  zu  Choully 
(Cauliaco)  und  Peicy  (in  pelciaco}^  den  Htrreiiiiof  (mansum  in- 
dominicalum)  und  die  Kirche  St,  Maria  zu  Cahioi^e  (Chalex  oder 
ColoDges?),  mit  Ausnahme  ihres  Besitzes  zu  (!resf;  den  Herrenhof 
(mansum  indommicatum)  und  übrigen  Besitz  in  Logras  (Logratis); 
endlich  auch  ihren  Besitz  in  Feigeres  (Felgerias),  ausser  was  sie 
in  Gonliano  besitzl.  Sie  behält  sich  einen  Leibeigenen  (servus) 
und  dessen  Gattin  vor.  Von  diesem  Besitz  entrichtet  sie  alljährlich, 
zum  Gedächtniss  ihres  Gatten,  5  Solidi  an  die  Kirche  St.  Fcter 
in  Gen^  unter  deren  und  des  Bischofs  (pontifex)  Riculf  Schutz  sie 
die  ganze  Schenkung  stellt.  Dasselbe  soll  nach  ihrem  Tode  und 
Ueliefgang  der  Güter  die  Kirche  Satigny  thun. 

Gent,  Staatmreh.  —  Guttheiioo,  Ba>L  Scbns.  Cent.  1,  74  mit  Dat.' 

J.  1007.  Bist.  pati.  mon.  chart.  2,  III.  nuit  Datum  J.  1015.  Mem.  et 
doc.  de  Gen^ve  2,  2, 16  mit  Datum  J.  934.  Wurstcmbcrger,  Peter  II  von 
Savoyen  4,  dmit  Datum  J.  1015.  Regeate  geDevoü.  Kr.  116. 

.  Hl  Hirz  U.  Sirassbnrg.  -  König  Konrad  (I)  beslittgt  dem  Kloster 
Sl  Gallen  die  inuBnoilfit,  und,  wie  dem  Bisthnme  Cooslanx  und 
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dem  Klosler  Refcheasu  (reclores  lod  ilUos  veiol  in  Gonsttiitiii 
civitaie  et  Augessi  monasierio),  dis  Bechl,  da»  es  Freie  «&> 
halteo  kdone  im  Gerichte  eidliches  Zengniss  über  aeine  Beatties- 
reciile  abzulegen,  sowie  das  Reclit  der  freien  Abiwalil;  ferner 
besUUigt  er  die  SciienlLUDgen  an  das  Kloster  St.  Gallen,  beeondera» 
was  seine  Vorlbhren,  die  Kaiser  Karl,  Amolf  und  König  Lvdwig  de« 
Bischöfe  Salomon  geschenkt  haben,  nemlich  die  Abtei  (abbaüola) 
Pfivers  In  Gnr-Rbitien  Qm  Bhstia  Cnriensl),  den  Hof  Wihare 
(Weyem  oder  Weier?)  Im  Thnrgao,  den  Ort  Schwaningoi  in 
Albipin,  and  den  Hof  Obemdorf  (bei  Rottweil)  im  Gtt  (Ber* 
tolds-)  Baar  mit  der  Tanflilrche. 

St.  Oalleii,  Sti(Ya«rch.  (Copie;.  —  Neogart  1,  560.  Ciiron.  Gottwiconsc 
1,  94  und  106  mil  Fac-sitnile  einer  Copie  dea  12ten  (">)  Jh.  Wirtbg. 
Urkdbch.  1,  206.   Urk'lboh.  d.  Abtei  St.  Gallen  2,  m.  Böhmer  1336. 

967. 

9i%  Apr.  5.  klusler  St.  Gallen.  —  Albrich  überträgi  aii  das  Kloster 
St.  Gallen  seinen  Besitz  in  der  March  Chezt  Iiiichheim,  uuttr 
Vorbehalt  des  lebenslänglichen  Niessbiauuhes.  Auch  kann  er, 
wenn  er  das  weltliche  Leben  verlassen  will^  als  Mönch  gekleidet 
im  Kloster  leben.  Nach  seinem,  Tode  oder  wenn  er  Mönch  wird, 
atlt  der  Obertragene  Besitz  voHstlndig  an  das  Klosler  St  Gallen. 
St.  GaUen,  SlillsaKh.  —  Cod.  Tndd.  482.  Heugut  1,  561.  Urkdbch. 
d.  Abtei  St.  Gallen  2,  360. 

M8. 

912.  SepL  25.  Bodman  (Potamico  palatio).  -  König  Konrad  (1)  er- 

klärt;  nach  dem  Rathe  seiner  Getreaeo,  des  Bischors  Salomon,  des 
Pfalzgrafen  (comitis  palatii)  Erchanger  oud  Perchtholds,  Chuon- 
rads,  Heinrichs  und  anderer  Edlen,  wie  anob  nach  dem  Zeuxniss 
der  Voroehmen  (primorum)  aus  Cur,  es  seie  dem  Bischore  Dio- 
loir  von  Cur  aur  .seine  Klage,  dass  in  seintm  Bisthome  Unrecht 
und  GewaUthatigkeiten  verübt  werden,  denen  nnr  durch  könig- 
lichen Beistand  gesteuert  werden  könne,  wie  andern  Bischören 
;reslatt('i,  bei  Nachforschungen  das  Volk  eidlich  einzavernehmen; 
auch  bdichlt  er,  es  solle  kimllig  kein  der  bischöflichen  Kirche 
Cur  ftogeböriger  Leibeigener  noch  Leibeigene  (uullus  servorum 
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vel  ancillarum)  es  wagen,  aas  dem  Grunde  dreiasigjähriger  Dienst- 
zeii  (per  iricennia  tempora)  sich  frei  iq  maehen,  wie  es  bis  aahin 
nach  bteer  (iewoholieit  im  Gegeasilz  zu  anders  Kircben  ge- 
scbeben  sei. 

Cur,  bischön.  Arch.  -  Eichhorn,  fi^nacopfe.  Cor.  cod.  fvob.  21. 
Mobr,  Cod.  dipl.  1,  57,  BUhvauc  1241. 

Ml 

WL  Oct  3.  Uhn.  -  König  Konrad  (0  schenkt  dem  Bischöfe  (pen- 
tifex)  Sniomon  seinen  Besitz  im  Thvrgwi  (in  pago  Tahrhovensi) 
in  der  GnCiehaft  UdaMehs  za  Helfenswil  (Ober-  oder  Niederhel- 
fenswil  (Helfolleswilare)  2d  Eigen. 

8t.  Gallen,  StUUanai.  —  Cod.  Tiadd.  432.  Veogari  1,  562.  Hengott, 
Geo.  fiabobfg.  2,  67.  Urkdbcfa.  d.  Abtei  St.  QaUen  2, 669.  Bahmer,  1242. 

112.  Oct,  An  einem  Freitage  (Oct.  2.  9.  16.  23.  30).  (Anno  ab 
Incamalione  Domini  DCCGCXII.,  anno  regni  Chuonradi  regis  I., 
Anastasii  II.  Pape  I.  Hense  Octobri,  die  Veneris).  Hasslach.  ^ 
Pabo  tauscht  mit  dem  Abte  Rnodpert  von  Rheinaa  seinen  von 
seinem  Herrn  (a  seniore  meo)  Wolvin  erhaltenen  Besitz  zn  Hess- 
lach  and  in  derselben  March  im  Kleiigau  gegen  den  Besitz  des 
Joosters  Rhelnan  in  Osterfingen  und  in  der  dorligen  March. 

Zttcich,  Stutaareii.  (Cwtobr.  von  lUieiiUHi)^  —  Zapf,  Hon.  aiteod.  4S5. 
Sengftrt  1,  663* 

«71. 

S12.  Nov.  6.  Adort  Rnodpert  vertauscht  an  das  Kloster  St  Gallen 
seinen  Besitz  in  der  March  Büren  (Ober-  oder  Niederbttren}  gegen 
20  Jttcharte  Acker-  und  Wiesland,  in  Bichseisee,  Wallenwil, 
Itaslen  (Ittenasana)  und  Maischhaosen. 

St.  (jallea,  Ötii'tsarch.  —  Cuti.  Tru«lU.  433.  l<«etigiirl  1,  M3.  Urkdbi-ii. 
d;  Abtei  8t  Gallen  2,  310. 

972. 

912  (913).  Nov.  9.  (Notsvi  diem,  V.  id.  novembr.  annnm  II.  piis- 
simi  regis  Chaonradi).  Helfenswil  (Ober-  oder  Niederhelfenswil 
(Helfolteswilaro).  ^  Ymmo  iibertrtgt  an  das  Kloster  St  Gallen 
den  Besitz  In  HeUboswil  (Helfulteswilare),  welchen  Weriugis  er- 
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erbt  uud  ihm  übergeben  hat;  den  Niessbraucii  gegea  Zins  hui  eine 
Fraa  (mulier),  Nameos  Freorat. 
81. 0«I1«D  ,8tiilw>cb.  ^God.  Tmdd.431  Uikdbeh.  d.  AbMlSk.  0«ll«ii  %,  313. 

§78. 

912  —  937  (888-^912).  KOnig  Rodolf  00  m  Borgiud  bestiligt 
wie  seine  Vorfahren  Lothar,  LQdwijp  vnd  Karl  der  Ahtci  SL  Maariee 
(im  Wallis)  Ihren  Besitz  ond  mbieiet  einen  Jeweiligen  Abte  dessen 
l<8e8sbraoch  den  Klosierbrudern  zn  entziehen  und  Irgend  Jennnden 
zn  Lehen  zu  geben. 

Tnriu.  Staatsan  h.  (Oartular.  v.  Sl.  Maurice).  —  Hiat.  pfttr.  mon.  2,  62. 
De  Rivaz  M»s.  10.  .~>3.  a«w  dem  Mm.  dea  Abtes  i^oartery  voq  St.  Maniioe 
iiad  aiit  d.  D.  J.  HHb. 

974. 

918.  Hai  28.  (915.  Hai  26).  (Noiavi  dien,  VI.  fer.  VIL  hat.  jun. 
aannn  domni  Cbuonradl  regis  U).  Im  Kloster  Sl.  Gallen  vor  den 
Altar.  —  Dekan  Engilbreht  von  SL  Gallen  verleihl  an  Bischof  Salo« 
mon,  Ahl  von  SL  Galleo,  den  von  ihm  an  das  Kloster  Sl  Gallen 
ahertrageaen  Besitz  in  Heldswil,  welchen  er  vom  Könige  erhalten  hat; 
nach  Salomen  hat  dessen  Diener  (serviior),  Mtach  Cozzolt,  wenn 
er  ihn  Oberlebt,  den  lebenslflnglichen  Niessbranch;  nachher  flllt 
der  Besitz  an  das  Kloaler  SL  Gallen. 

St.  Gallen.  SUflsai-ch.  —  Cod.  Tradd.  435.  HeogMt  1,  59.  Urkdbeb. 
d.  Abtei  St.  G«Uea  3.  313w 

975 

914.  Mai  23.  Elgg.  —  Bischof  Salomon,  Abt  von  SL  Gallen,  schüesst 
mit  Engilramm,  eiocm  Geistlichen  (religioso  viro),  einen  Tausch^ 
verlrag  ab.  Eogilramm  vertaoscht  mit  ihm  eine  Hube  Wald  in  der 
Karch  filgg,  etnen  daza  gehörigen  Acker,  eisen  andern  in  Ram- 
melinchova  (Rtmikon  bei  Winlerthnr),  einen  dritten  In  HofsietleD 
(Pipineshovesletin)  mit  einer  Wiese,  nnd  einen  vierten  in  der  March 
Adorf  gegen  eine  Hube  in  der  Harch  Tinnikon  zn  Heistershaasen. 

Breneitf  StedtWblioOiek.  —  Cod.  Tndd.  4SS.  Vengwk  1, 586.  Vrkdbeh. 
d.  Abtei  8t.  0»U«n  3.  315. 

979. 

915.  Hirz.  30.  (AcL  V  f»  IUI  kai.  apr,  anno  HI  regnanie  Rudolfe 
rege  Jnniore  sab  comile  (Jdalrioo).  —  Nordofa»  gibt  dem  Fnia<» 
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■Itfter-KIoster  in  Zürich  seinen  Besitz  zn  Lnderctikon  (bei  Tall» 
wil  am  Zürichsee)  mU  Yorbehati  lebeasläoglioben  Niessbrancka. 

Zarich,  SUatflarch.  (Kur  als  Regest  vorhaaden  ia  den  Fraumüntter- 
Reg«8toa  Iber.  18).  —      Wyss ,  Abtei  Zürich.  Beilagen  S.  23. 

977. 

117.  M&rz  7.  (Nolavi  diem,  feriam  VL  non.  marlii.  aanum  Chaoniadl 
fagis  VQ.  iiosaaii.  ~  Parnoll  abertrftgt  seinen  Besitz  in  Geberts- 
wtt  CKeberaleswilare)  ao  das  Kloatar  SL  Gallen;  4ea  Zina  baiahtt 
•r  an  Sl.  Mariinsaiesse  nach  Gossan. 

St.  GuUcu,  Stiiuareh.      Cod.  Tradil..436.  Veogart  1,  571.  Orkdbeb. 
d.  Abtei      GaUen  2,  37ä. 

978. 

Si9.  Fcbr  14.  (Dominico  XVI  kalcndas  marcii  anno  Y  regnante 
domno  nostro  itodulfu).  —  Sienaonus  überträgt  seinen  Besitz  im 
waadlländischen  Gau  (in  pago  waMcnsc)  zu  Gertum  aud  Calmtt  an 
swei  Decanien  des  Klosters  St.  Maurice  (im  Wallis)  und  empfangt 
ihn  von  deo  Decanen  Bernerslus  (?)  and  Lanft'ed  znm  Niessbraach 
gegen  Zins  am  Sl.  ManrUiostag. 

Turin,  StMtsuch.  (Cartalar.     9t.  Kanrioe  tau  d«»  14ten(T)  Jh.)-- 
WaL  patr.  mon.  Chart.  2,  26. 

979 

919  (929).  Febr.  22.  Rom.  (Datam  per  mamis  Petri  Oileasis 
episcopi  YIII  marl.  indlcL  VIII ,  regaanie  domno  Berengario  anno 
Uli,  posiqnftm  Casar  eoDsecraliis  est).  —  Papst  Johannas  X  be» 
stfttigl  dem  Kloster  St  Gallen  alle  früher  erlaagien  PrivttegieB  nnd 
Verordnaogen  (slatula),  nachdem  er  durch  die  mit  Bewilligaag 
König  Kourads  (I)  nach  Ro^  gekommenen  Gesandten  von  Abt  Salo- 
men von  St.  Galleo,  Bisohof  von  ConstanZi  ▼emommen,  der  Abt  nnd 
Biscliof  könne  wegen  heftigen  Landesunruhen  nicht  selbst  in  Rom 
erscheinen,  habe  aber»  damals  persönlich  in  Rom  anwesendi  schon 
früher  vom  Papste  Sergins  das  Privilegium  der  freien  Abiwahl 
erfaiagt,  welche  früher  von  den  Königen  gewfthrt,  von  König 
Arnulf  nasser  Acht  gesetzt  (violainm),  endlich  doch  die  Be- 
slitigung  dnreh  König  Amnif  nnd  dessen  Sohn  Ludwig  erhallen  habe« 
St.  OaUen,  StUlearch.  —  Heiigari3,  U.  Jaffi,  S^.  pontiT.  811. 
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980 

920.  März  8.  Hnnkwil  fVinonna)  an  uffenllicher  Gerichtsstälte.  — 
Vor  Herzog  Hiiroii-in]  umi  Hichtern,  Romaneo  und  AJamauoeii,  klagt 
Bischof  Waldo  von  Cur,  dass  ihm  Dekan  Cozold  und  die  übrigen 
Mönche  von  S(.  Gallen  entgegen  dem  Schenkungsvertrage  siirus 
Oheims  Salonon  die  Abtei  Pllveis  nod  den  Hof  Busslingen  mit  Ge- 
walt gegen  das  Rectal  haben  entreissen  wollen,  wie  das  Tolk  von 
Curnwala  wisse  und  das  Volk  nnd  König  Konrad  (1),  dessen 
Vollziehungsbefehl  er  In  der  Hand  habe,  zu  RohenlKdingen  (im 
Hegau)  geurlbfllt  haben.  Der  Herzog  und  die  Bichler  (illen  nnn, 
nach  römischem  Recht,  folgenden  Eolscheid :  es  seien  Cozotd  und 
die  Mdoche  von  St  Gallen  aus  Mangel  an  Beweisgründen  mit 

ihren  Ansprachen  abgewiesen  und  wer  darum  den  Streit  nochmals 
anhebe,  werde  als  Verliomder  anffeseben. 

St.  Gall«n,  StUUarch.  —  Cod.  Tndd.  437.  Neugart  1,  572.  Hohr, 
Cod.  dipl.  1,  S9. 

9bl. 

Od.  30.  Erchinaen  (Lan^dorf  bri  Fnuenft  Id).  —  Fridiger 
schliessl  mit  dem  Kloster  St.  (iiillcn  ciiini  Taiiscliverlracr  ab.  Er 
empßnsfl  von  demselben  oiric  Kube  zu  Leudikou  und  dazu  als 
Geschenk  (pro  Aeiiio)  14  Huben. 

SU  Gallen,  StiOsarch.  —  Cod.  Tradd.  438.  Mengart  1,  575. 

982. 

Ü21  (925).  April  14.  (Dalum  die  X  lovis  XVIII  kal  muii,  regn. 
rege  Heinrico  anno  II,  Christi  DCCCCXXI).  St.  Maurice  (im 
Wallis).  —  Rt'infred  schenkt  dem  Kanzler  Turumbert  seinen  er- 
erbten und  erworbenen  Besitz  (alodum  et  lolum  conquislum)  im 
Gau  Chableis  (in  pago  caput  lacensis)  zu  Youvry  und  anderswo, 
XU  Eigen. 

8t.  Haarioe,  Abtcitrdi.  (Copie).  —  Bist.  patr.  Hon.  %,  97. 

988. 

921.  JuK  25.  Konstanz.  —  Warsind  hat  Richildis,  eine  Leibeigene 
(serva)  des  Klosters  SL  Gallen,  geheiralhct,  und  mit  ihr  vier 
Söliiie  und  eine  Tochter  gezeugt.  Er  iheilt  dieselben  laut  dem 
aiieroannischen  Gesetz  mit  dem  Kloster  St.  Gallen,  welches  zwei 
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Söhne  erMlt  Dtmit  die  Toohler  liciit  ia  die  Lsibeigenseliatt  Me, 
giM  Wtrsiiid  Arn  Kloeler  Ar  dieselbe  einen  andern  Leibeigenen 
(mneipin«)  ven  geaetetiehen  Aller  nnd  un  Preise  ven  zwei  Soüdi. 
Cod.  Tndd.  488.  Kengart  1,  576. 

m. 

121.  Sept.  22.  (Die  sBüMi  X  M.  oetobrie  anno  VIIL  peet  obitnm 
Rnodolli  legis,  regnuUe  Ilio  sne  domino  Raedolfo  rege).  ^  Pres- 
byter. Aymo  tbeniftgl  den  Kaaeaikern  der  bischöllieliea  Kirche 
St.  Maria  zn  Laosaane  seinen  von  König  Ruodoir  gesohenkten 
BeslU  im  Gan  Lausanne  im  Bezirk  Reaens  (in  ftue  Rnningomm) 
zu  Mornay,  mit  Verbehall  tebenslinglichea  Niessbrauchs.  Will 
dieser  Besilz  nach  seinem  Tede  zu  Lehen  gegeben  werden,  so 
können  ihn  seine  Erben  aa  sich  ziehen  (heredes  mei  propiaqai 
recipiant  ipaas  res). 

Ben,  StodtblbUc»tb«k  (G«rttdar.  Iavmhii.  fol.  14).  —  Zapf,  Mon.  aaecd 
40.  Min.  et  doe.  de  I»  SniMe  romaade  88. 

t2l.  Od.  23.  Gossao.  —  Amalbert  gibi  dem  Kloster  St.  Gallen  12 
Jaeharle  Land  in  HelfenswU  (Ober-  oder  Niederhelfenswil)  und 
empfingt  für  immer  (in  perpetnnm)  eben  so  viel  in  HohenflrsI 
gegen  einen  jährlichen  Zins  von  zwei  Höbnern.  Für  das  Land, 
welches  ihm  das  Kloster  zu  Lehen  gegeben  hat  (qua  in  bene- 
ftcium  pnMiUa  est)  entrichtet  er  fAnr  Maller,  ariwitet  im  Herbste 
und  Fmlgahr  Je  zwei  Wochen  and  schneidet  (fsnum  secare)  zwei 
Tage  Heu. 

8t.  Gallen,  StUlnveh.  —  Ciod.  Tndd.  430.  tfeugarl  1,  S77. 

986. 

•21.  Oct.  23.  Gossau.  Die  Brüder  Lande  und  Eagilbert  über- 
lassen lauschweise  an  das  Kloster  St  Gallen  60  Jucharle  Land  in 
Hondwil  gegen  Empfaag  ebensoviel  Landes  zn  Hobenlirst  zu  erb- 
lichem Besitze  als  Ziasgut  vom  Kloster. 

St.  Gallen,  SURfiarch.  —  Cod.  Traild.  440.  Kevgirtl,  677.  Zellweger, 
Urkanden  s.  Appenseilergeach.  3,  46. 

987. 

S2i  (925).  Oct  28.  (Notavi  diem  veneris  II  kl.  oovembris,  sab 
Heinrico  rege  anno  1,  sab  comite  Purchardo).  Kloster  St.  Gallen.  — 


3ie 

Alberioh,  Oecao  des  Klostors  St  Gallen,  veileilit  an  Heiibmal  md 
dessen  Broder  deo  von  Ihuw  «d  das  Klosier  flberirageien  Besils 
gegea  einen  Denar  jAhriicbeQ  Zins.  Sollte  das  Kloster  mehr  2ins 
Terlangen,  so  (feilt  dieser  Bealte  an  Heffibrant  nnd  dessen  Brader, 
oder  deren  Krbsehall  Surick.  Sind  sie  genötliiglt  ihn  sn  Terkanfen,  - 
80  kann  Um  auerat  das  Kloster  kaufen  und  dann  dessen  2insleute 
Ccensaitt  vel  mansiuDarii). 

8t.  OdlM,  StiftwKh.  —  Cod.  Tiadd.  438.  Senewt  1,  614.  . 

988. 

923  (?).  (Anno  ab  incarnat  DCCCCXXIII.  Indict  XI).  —  Bischof 
an^l  Graf  Anselm  von  Aosla  (und  vom  pqiicstrischcn  (lau?)  schenkt 
mit  Zuslimmung  und  liestälitrunn  Konin  Rodulf*^  (  von  Biirguiui  i  zum 
Uüleiiialle  der  Kanoniker  der  Kir>  he  Sl  Maria,  Sl.  Johannes  ond 
St.  Ursas  seitien  Besitz  im  Aostalhal  zu  Funil,  Morado  und  Arpulia, 
und  zwar  zwei  Thcile  für  die  Kanoniker  von  St.  Maria  uod 
St.  Johannes,  und  den  dritten  Thf  il  fur  die  von  St.  Ursus. 

Aosta,  l>isr!i.)fl,  Arch.  —  Besson,  M«iiö.  preuv.  110.  GftUu  cbrist  12, 
485.  Moa.  biät.  palr.  chart.  2,  28. 

989. 

924.  Jan.  4.  (Jan.  6.)  (Notavi  diem  XU.  natalis  doroini  id  est  pri* 
non.  jan.  regni  regis  Heinriehl.  Anno  VUIL  sub  eomite  LvUoni. 
Data  incamal.  anno  DCGCCXXlin).  Zarich.  —  Herzog  Burcbard 
(i)  von  Alamannien  durch  Gofes  Gnade  Uebenrinder  aller  seiner 
Feinde,  bestimmt  den  Klosterfrauen  zu  Zflrich,  auf  deren  Klage 
wegen  BeeintrScbtIgnng  in  ihren  Einkfinften  Cannona)  gegeoilber 
ihrer  Bogel  und  den  Vorsobriflen  von  Kaiser  Ludjvli^Hnd  drssen 
sahnen,  die  Elnkflnfte  der  BAfe  Zürich,  Mur,  Bdmtaag,  Wipkingeo, 
nod  Boswil,  und  gibt  ihnen  mit  Einwilligung  König  Meloriohs  (1), 
urkundliche  Besifttignsg  dieses  Besitzes. 

Zürich,  Slaatsarch.  —  Neugnrt  1,  660.       WytB,  Abtcl  Zttrieh.  BtSL 
8.  S3,  mii  d.  Dai.  J.  924.  Jan.  6. 

990. 

924.  Mai  ii.  ivlosttr  i>t.  Güllen.  —  Wito  überträft  an  das  Kloster 
St.  (lallen  acht  Juchurle  seines  lksiize.s  in  Arnc<:g  (Arananch) 
mit  dem  Vorbchalle,  dass  dagegen  seine  Schwester  Kerbiit  in  der  villa 
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GMsao  eine  Wataiiog  (mansio)  und  Land»  um  einen  Garten  an- 
zolecen,  tif  L^nszeil  erbalie.  Veberdies  soll  sie  Jihflieb  8 
Malier  Dinkel  v  einen  Frischling  einen  6oHdns  werlh,  nnd  inier 
drei  Malen  in  Jahr  den  Verbrauch  an  Brod,  Bier  und  Kflse,  sowie 
am  Feste  der  Gebart  des  Herrn  lier  Fader  (carrada)  Holz  tohi 
Venraller  der  forgenannten  villa  (de  proenntore  pnedicl»  vilte) 
erhallen.  Wurde  das  Kloster  diese  Leistungen  nicht  machen  wollen, 
so  nimmt  Wiio  das  oben  verschriebene  Land  wieder  an  sich. 

st  Oa]l«D,  StifkBaidi.  —  God.  TnM,  44'.  Herrg.  Gen.  dipl.  %  69. 
Seogut  1,  578. 

991. 

925.  Apr.  26.  (Notavi  diem  marlis,  VI.  kl.  maii,  anno  X(V)  reg- 
naiile  rcgü  Ht  iarico,  sub  duce  Burcliardo  et  comite  Liolonr,  aono 
incariialionis  DCCCCXX1(VJ.  Höngg.  —  Dekao  Liutliine  uod  die 
Brüder  Puozirich  uod  Wolvirath  der  Kirche  St.  Felix  iiud  Regula  in 
Zürich  vertauschen  an  Abt  Engilbert  in  St  Galleo  die  Leibeigene 
(ancilla)  Engiza  gegen  die  Leibeigene  (ancilia)  Kicharta,  beide  ohne 
Kinder  (Qlii);  sollten  sie  später  solche  bekommen,  so  verbleiben  die 

Kinder  bei  derjenigen  Kirche,  welcher  die  Matter  nnn  angehört. 
— .  HottInger,  Hi8t»eede8.  8,  1138.  Keog»rt  1^ 

992. 

926.  Jan  18.  Sl  Gi'r>ai>.  —  Kömi;  Kodulf  (11)  (von  liurguiid  uod 
llaiiua),  haltu  auf  die  Klage  der  Frau  Btrl.igia  und  ihres  Sohnes 
Allro,  dass  ihnen  von  Leulard  ihr  Beisiiz  im  eqaestrischeo  Gau  im 
Hofe  zu  Avenay  (in  pago  equestrico  et  in  curte  Avenaco}  vorent- 
halten werde,  vnrordnei,  es  sollen  darüber  seine  Getreuen  (Qdeles) 
Graf  Turumberl,  Anselm,  Graf  vom  equestrischen  Gau,  und  Ugo, 
Pfalzgraf,  beim  nächsten  Gerichte  (in  primo  placito)  verhandeln. 
Pfatzgraf  Ugo  und  Graf  Anselm  erkennen  hierauf  In  ulTenilicher 
Gericbtsversammlung  (in  malhi  publico)  zu  Sl.  Gervais  laut  den 
Erbgesetieni  den  beigebrachten  Schrincn  (cartas)  nnd  Zeugen, 
es  gebore  der  streitige  Besitz  der  Frau  ^lagla  und  ihrem  Sohne 
Alteo  und  seie  ihnen  zu  übergeben. 

Pltris,  Bibliotheqiie  imperiale,  collectic  n  Moreau  FV,  147.  (Copie  von 
Avocat  Lambert  de  Baiivc  und  eine  andere  Copie  in  Sitten  von  J.  P.  de 
Rivaz).  —  Zurlauben,  Schweiz.  Museom  J.  1784.  S.  ^59.  Cibrario  e 
Promia,  Doc.  sigilli  e  monele  1.  lUm*  et  doe.  de  Gcn^va  14,  376w 
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926  -  037 
MS. 

•29.  Nov.  3.  (Oau  III  lon.  naTMkliris,  «niio  iBcarnat.  DCCCCXXTI., 
isdiot  X,  «II1I0  Vi  Heinrioi  regis).  Wofins.  _  KAiiig  Heiarich  CQ 
schenkt  den  Bischöfe  Wsldo  von  Cur  den  Ott  Alnens  (Lmninins) 
im  Gau  C<r  in  der  Grafecheft  des  Grsfen  Udaliich  (in  pago  coriensl 
in  comilaln  Udiliici)  auf  Lebeasseit  zu  Eiieo;  nach  seinen  Tode 
soll  dieser  Ort  aoler  die  beiden  Kldsler  SL  Peter  za  Kalzis  (Cadas) 
and  SL  Peter  zn  Wapitines  (Impedines)  gletchmissig  yerlheilt 
werden. 

Cor,  IritfdiOfl.  Areli.  (CarlolBr.  f.  92).  -*  Z»pf,  Hon.  aii««d.  1,  48. 
Gnadidier,  Hiat.  de  l'^gl.  de  Strasbourg  2, 305.  WOrdtwein,  Nov«  subs. 
dipl.  3,  344.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  61.  Bfliwier,  Reg.  K.  Heinrich*  (1) 
45. 

994. 

926.  Not.  4b  Worms.  -  König  Heinrich  (I)  bestätigt  wie  seine  Vor- 
fahren dem  Kloster  St  Gallen  die  Immanilal,  die  (leie  AblwaU 
nad  die  Eidesforderong  vor  Gericht  (coactum  juramentam). 

St.  Gallen  Stlftsarrh.  -  Chron.  Gotiwic.  1,  150.  Mengvt  1,  581. 
Böhmer,  R^.  K.  Heinrichs  (I).  46. 

995. 

927  (928)  März  5.  -  April  13.  —  König  Ruodalf  (il)  (von  Uurguiid) 
bestätigt  die  von  der  bischöflichen  Kirche,  von  Klerus  und  Volk 
(Qero  .el  popalo)  getroffene  Wahl  Libo's  zain  Bischöfe  von  Lansanae. 

Bern,  Sladibibliotfaek  (Gutol.  Uomoii.  f.  10).  Osb  p«tr.  wm, 
Chart.  1, 130.  Mim.  et  doe.  de  la  Soiase  rom.  6,  36. 

999. 

917  (928).  Ja»  16.  (Notavi  dtem  Uli.  fer,  XVU  kL  Aug.  annnro 
VI.  Heinrid  regiS|  Hlodowicnm  coraiteai).  Herisan.  —  Ltubthrad 
nnd  ihre  Sdhne  Richpert,  Lintkis  and  Rato  vertaoschen  an  Abt 
Eagiibert  von  St  Gallen  fanf  Jucharie  im  Thnrgaa  (ia  pago  dar- 
genae)  zu  Torolveswilare  (Talfertswil  hei  Lütishnrg?)  gegen  fünf 
Jueharte  Klosterbesilz  zu  Waleesauanlon  (Wallenschwanden}; 
beides  zn  Eigen.  | 

St.  Galten,  Stiftnrdi.  *  Cod.  Tradd.  441.  Neugart  1,  682  mit  dem  | 
Dat.  J.  928.  JuU  16. 
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k 

•21.  Fd».  12.  Eperolfvlgga  (Aetom  et  leTalim  in  pago  Alp«|oaitt  ia 
.Villa  Eper  Jfvigga).     Propst  Raadperl  (von  St  GaUen)  trilTI  mit  fir- 

laobniss  seines  Abies  mit  Kngilbold  einen  Tausch,  laut  welchem  er 
von  Engilbold  ein  Gut  (predium)  zu  Wihlheim  im  Alpigau,  welches 
Engiibold  von  seiner  GaUin  bekommen  hat,  erhkh:  Kngilbold 
emprangt  dagegen  von  ihm  eise  Hube  in  Alpfen  und  ihre  Hube, 
Tünr  Jucharte  Acker-  und  Wieslaaü  (in  Alonpha  nnam  hobam, 
V  iachos  inter  agros  et  hratas). 

—  Cod.  Tradd.  442.  Keugart  1,  583. 

998. 

929.  März  4.  (Oatavi  die  mercuris  IUI  iionns  martis.  Anno  XVII. 
re£nnnt(;  rege  Riiodulfo).  —  Bischof  l.ibo  von  Lawsanne  v(»r?eihl 
aii  Presbyter  Vitalis  den  von  ihm  an  die  biscliunicbe  Kirclie  zu 
Lausanne  übertragenen  Besitz  im  Gau  Lausanne  im  Bezirke  von 
Renens  zu  Hosery  (in  pago  iausannensi,  in  One  Buningomm  in  vil- 
lare  Masiriaro)  eine  Hoftlall  (casile  IX  drai  Weinberge  (vineas  HI) 
von  drei  Fndem  Wein  (vinnm  caradas  III),  Ackerland  ^ von  20 
Mndins  (ad  modlns  XX)  nnd  WiesJand  von  drei  Fadem  Ren 
(fennm  caradas  III);  dazn  aber  noch  im  waadillndisehen  Gau  im 
Gebiei«  von  Oranges  in  Dinezy  (in  pago  Waldense  in  fine  Gra- 
niacense,  in  villare  dooadaco)  eine  Kapelle  mit  einer  Mohle 
(fariitario)  zun  Nicssbrauch  gegen  Zins. 

Bern,  SladtMbUothek  (Cartular.  Lmuuui.  foL  80b>  ~  Z»pr,  Hon. 
ftneed.  Ei3.  lUm.  et  doe.  d»  1»  Suiise  lOn.  0,  231. 

999. 

929  Mai  25.  (Ylii  kl.  Jun.  Anno  X  regnaiile  rege  Hpiririco).  Zürich.  — 
Herzog  Ilerlmann  von  Aleinaiiiiicn  nimmt  ein  Verzeichniss  der 
Leibeigenfn  (servij,  welche  ilie  (^lliorlicrren  (clcrici)  wnd  die 
Klosterfrauen  (zum  Fraumünsler)   in  Zürich   grgent'inander  in 

^^^^^  taiiT-C 

Kümlang,  Schwameudingen,  FHÜunden,  Mure,  Klunlf-rn.  Zürich  luid 
Rieda  gegeneinander  vertauscht  haben  und  setzt  sie  beidseitig  in  deren 
Besitz  ein;  auch  vertauscht  er  sonst  Leibeigene  (servi)  gegen 
Leibeigene  (servij  der  Chorherren  (clerici)  in  Znrich. 

Zarich,  SlaalMrch.  (Rotuliu  ms  dem  llteo  Jh.  C?)-  —  Bottingcr,  Hiat, 
fock«.  8^  1133.  Veagui  1,  583.  v.  W^w,  Abtet  Zttrich,  BeO.  8.  M. 


929  -  030. 


92§.  JoBi  14.  (Dtla  X?IIL  kL  Jiilii.  Anno  V  ragnanls  Rodalfo  nge. 
Indict.  IQ.  In  vitta  Bolaeo  (Bftlte?)^i<i^  Griln  Adelheid,  WIttwe 
Graf  Richards  (vod  Borgaod),  Schwester  König  RadolCs  (I  vea 
Baigand),  Matter  Köni«  Rodolfs  (von  Frankreich)  und  von  Hege 

'  und  Boso,  Aeblissin,  schenkt  den  Mdnchen  des  Kloslers  Dngny 
die  Abtei  Romaiomotier  (Romanis  nonasiMiam),  welche  Ihr  Bnider, 
König  Rodolf,  ihr  geschenkt  hatle,  zo  Eigen,  mit  dem  Vorbehallc, 
dass  sie  ihre  KtoslereinrlGblang  und  ihren  Ahl  gemeiosehafUich  mit 
dem  Kloster  Ciugny  haben  soll,  wie  dermalen  den  Abt  Odo. 

Freiburg ,  Siaatsarch.  (Cartular.  von  Romaiiituuiici).  —  ßouquet  9, 
693.  Orig.  Guelf.  2,  104.  Ifabillon  iu  clog.  S.  Adouis  13ö.  Schweiz. 
Oetchielitfbrscher  3,  1,  19.  Hein,  et  dotr.  de  1»  Snisse  rom.  3,  490. 


930.  Apr.  9.  (Dii(;i  V  Idus.  april.  Anno  incarnal.  DCCCCXXX.  in- 
dict. III.  Regnaole  Ffeinrico  rege  aiirio  XI  Frankfurt.  —  Kdoif 
Heinrich  (I)  schenkt  an  die  Kirche  St.  Fldnii  zu  Kemus  die  Kirche  zu 
Sins  im  Thal  Kn^r^idin  im  Gau  ßerthoidä,  und  gibt  beide  kirclien 
dem  Preabyter  Haripeil  zu  Eigen. 

— .  Zapf.  Mon.  1,  54.  (nach  Tschndi  and  Zorlaaben).  Horaayr,  Bei* 
träge  zm  Gesch.  Tyrols  1,  9i,  Mobr,  Cod.  dipl.  1,  63. 


9M.  Apr.  18.  (131.  Mai  19>  (Diclavt  tn  die  resumelionis  domni, 
anno  XVUI  reguanie  domno  Rodvifo  rege).  —  Pn^  Thielnerin 
und  die  Bruder  des  Ktosters  SL  Maurice  (im  Wallis)  verleihen  mit 
Zustimmung  König  Rodolfs  an  Torunbert,  dessen  Gattin  Emina 
und  Tochter  Adeyteyd,  Besitz  zum  Niessbrauch  gegen  Zins  auf 
Lebenszeit,  nemlich  im  waadtlftndischen  Gav  (in  pago  waldense) 
zu  Remanlrone  (Romanens  ?}  und  Nigraqua  1!  Mansus,  in  Nuigis» 
Frediogls  und  Muunitermueis  II  Münsas  und  in  Gravecgiis,  Taar- 


ausicense,  Gau  Ozo?)  zu  Molas  (Haules?)  im  Hofe  Vuadens 
(X  in  carte  Vuadingis)  II  Hanaus  und  in  Marsens  (in  carte  mar«* 
singis)  I  Hanaus,  und  In  Vuadens  I  Mansns  und  den  überiragenen 


lOOi 
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# 

Be«lz  im  Gav  Cbsblais  (ia  pago  capallaoeiise)  zu  Ooaoaa  (Tiioiioi?) 
mil  der  Kirobe  St  Iiuoceiiz. 

Torin^  Staatflwdi.  (Cftrtnltr.  ««ku  St.  Umrice).  IBtt.  pfttr.  non. 
ehttt.  S,43  Nr.  26  mit  dem  Datum  J.  950.  Uärz  25.  Mim*  ^  doc  de  U 
Sidwe  fom.  19,  48  Mr.  162,  mit  dem  Dut.  J.  955. 

1003. 

931  (942).  Jan.  2.  (Dal.  IV.  noii.  jan.  die  domiiiico).  Zürich  iD  der 
(Stifts*}  Kirche.  —  Liutgarde  schenkt  vor  dem  versammelten  Volke 
und  mit  der  Hand  ihres  Vogtes  Trutmann  auf  ihr  Ableben  hin  drei 
von  ihr  gekaufte  Frauen  dem  Altar  Sl.  Felix  und  Regula  (Frau- 
DdDster  zu  Zürich),  an  welche  jede  voo  dieseu  JährUcb  fier  Dc- 
ure  zu  entrichten  hat. 
Zürich,  Staaltareh.  — 

1001. 

831.  Aug.  16.  (Notavi  diem  mariis  XVIl  kl.  sept.  anno  Xlllf.  reg- 
nante  Heinrico  rege  et  sub  duce  Herimaniio.  Ab  incnrnat.  anno 
DCCCCXXXI  fndict.  IUI).  Ziirirh.  -  Batpert  nnd  mVhic  (jallin 
Truhlindp  ubcrtrageu  an  das  Nouneuklodter  zum  Fiaumuii^ler  in 
Zuricti  ihren  Hof  in  Hasli  (Niederhasli  im  Kantou  Zürich)  mit 
den  Lehen  und  drei  Leibeigenen  (cum  heneficiis  et  iribus  man- 
eipiis);  nebst  diesem  Hofe  erhallen  sie  zum  Niessbrauch  gegen 
Sos  zwei  Huben  mit  drei  Leibeigenen  (duas  hobas  cum  tribus 
mancipiis).  nemlich  Eine  in  Walt  (Kl.  Zürich)  and  die  andere  in 
Rümlaog.  Nach  ihrem  Ableben  lallt  der  übertragene  und  rerliehene 
Besitz  an  das  Kloster.  Wenn  Truhlinde  nach  Ratperts  Tod  bei- 
latbet,  so  verliert  sie  dea  Niessbrauch  desselben. 
Zfliidi,  StMtaaiolu  —  Hengart  2, 15.  v.  Wyw,  Abtei  Zttrieh.  BeiL  S.  36. 

1005. 

932.  März  I.  In  der  Kirche  zu  Gerenzaao.  —  Aosetbert,  Alit  des 
Klosters  St.  Ambrosius  in  Mailand,  rertaascht  an  Lupo  83  Masse 
(tavole)  Land  zu  Segodo  bei  Ciesaalo  gegen  23  Masse  (Tentidiio 

pezzi  di  terra)  Land  zu  Arogno  (im  Bezirk  Lugano  bei  Bissone). 
Moilmiid,  Arch.  San  Fedeie.  - 

1006. 

933  Aug.  13.  Rapoldlschiricha.  —  Ruodperl  übertragt  mit  Zu.stim- 
,  mung  seiner  Verwandten  (proximorum)  an  das  Kloster  St.  (»allen 
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feinen  BesUs  in  ZOridigau  zo  Mlnnidorr,  4en  er  aus  dem  vftier- 
hohea  Erbe  und  mit  Einwilligung  (coneenioae)  seiner  SAhne  «id 
seines  Bruders  inne  iui,  mit  Vorbehali  der  lViedereinlAsnug  für 
deojenigen  von  seinen  Verwandien  (eutcumqae  de  propinquis  nels), 
weleiiem  er  diese  Uebertragungsselirift  (cariam  precariam)  gilM. 
St.  Gallen,  StiAflardi.  —  Cod.  Tcadd.  442.  Neugvt  1«  584. 

1M7. 

m — (llt)  Ul  —  AlM  Tliieio  ven  SL  Gallen  trlffl  einen  Tausdi,  faul 
welehen  Pento ,  ein  Leibeigener  des  Klosters  St.  Gallen  (ser?us 
saacli  Galü)  die  doroh  eigenen  Flelss  und  Arbeit  (ex  suo  Studie 
et  labere)  erworbene  Hnbe  sn  Sigiliniswilare,  seinen  ebenfalls  er- 
worbenen Besitz  zn  Ratinishoven  (RiterselieB?)  und  30  Acker 
(agros)  in  Teiinishnven  gegen  ebenso  grossen  Klosterbesitz  zu  Sueni- 
nisperch  (Schwönberg?)  ond  Brüggen.  Penzo  und  seine  Gattin 
können  den  eingetauschten  Besitz  während  ihres  Lebens  behalten 
und  ebenso  ihre  Sühne  Walto  und  Pcdzo. 

äi,  Gallen ,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  445.  Neogart  1,  585. 

1008. 

134.  Febr.  (An.  XIV.  reg.  Eidricum.  Mense  febr.)  In  vico  Pedenocie  — 
Meroald  schenkt  dem  Kloster  SL  Gallen  zwei  Höfe  (colonias  II)  im 
Grunde  (iu  fiindo)  zu  Pedenocie  mit  drei  Leibeigenen  (cum  servis 
et  ancillis  Minione  et  Mioiane  cum  suos  et  Tancione  cum  quantos 
liD  pertinet). 

St.  OaUeiif  SlUlnKb.     Cod.  Tiadd.  443. 

984.  Aprü.  (Anno  XIY.  regnanle  Einrioo.  Hense  aprili).  In  vico  Pugo 
(Bncli?)w  —  Jobannes  (lohannentcs  et  nzoris  sns  IKndniganes)  und 
seine  Gattin  Dominiga  verkaufen  an  Magnus  nnd  seine  Gattin  Quintel- 
hina  einen  Hof  zn  Roneale  (Rngell  oiler  Raggal?)  (eorlinom  a  roncale). 
Brematt,  StadtbibUotliek.  —  Cod.  Tndd.  443. 

1010. 

189.  April  (Mense  aprili,  anno  XV  regnante  domno  nosiro  Einiico). 
In  Tico  Pago  (Bach?).  —  Magnus  Temaeht  seiner  Galtin  OnintUlana, 

wenn  sie  ihn  überlebt,  seinen  sämmlliohen  BesilK,  ausgenommen 
den  Fflichttbeil  (fabicia ,  faloidia)  und  was  er  für  seine  Seele  zii 
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gebeo  wdaschl,  Aeslich  30  Solidi  für  die  Presbyter  und  seine  Kinder 
(Uio»).  Ebenso  vermacht  Ouioielia  (Qnintillana)  ilirem  MaiUM  (viro), 
wenn  er  sie  überlebt,  ihren  sämmllichen  Besitz,  ausgenoni'nen  den 
Pflichttheii  (Falsicia)  oud  was  sie  für  ihre  Seele  m  geben  «ftDSclii 
Bramen,  StedOiibUothek.  -  Cod.  Tradd.  444. 

iOll. 

937.  Mai  23.  (Data  \  kl.  jun.  Anno  incarnal.  dni.  DCCCCXXXVIU. 
Indict.  Vllil.)  Main^r  zu  St.  Alban.  —  König  Otto  (1)  schenlit  dem 
Presbyter  des  Grafen  Herimann,  Hartbert  (nachmals  Bischof  von 
Cur),  in  Herioiants  Grafschaft,  im  Gau  PfulUchgau  (Pfuliingen)  z« 
flooai,  die  Fischerei  im  Vlasse  EchaU,  mit  Gnind  und  Bett  des- 
selben n  Eigen,  vun  dessen  Ursprung  an  bis  zu  der  Erweilemng 
desselben,  welohe  die  Anwohner  missbrinehlich  See  nennen  (a  na* 
lalorio  Hominis  achaza  nnnenpati  nsqne  in  gurgitem,  qnem  cir- 
cnmmanenles  abasivo  noraine  laenm  appellant). 

Cur,  bischOfl.  Arcli.  -  Eichhorn,  Upmop.  cur.  cod.  prob.  22.  Mohr, 
Cod.  dipt.  1, 64.  Wirtbi^.  Urkdbch.  1,  209.  Böhmer,  Reg.  K.  Otto'B(l)76. 

1012. 

937.  Jun.  15.  Como.  —  Die  Könige  Hugo  und  Lothar  bestätigen 
der  bischöflichen  lürche  von  Como  den  Besitz  der  «GhiBse* 
(Clnsas)  and  Brücke  zu  Chiavenna,  ohne  Öffentliche  Leistong  (in 
int^nm  renota  omni  pnblica  fonotiono). 

— .  TMtf,  Anii«l.  Baeii  di  Como  2,  796. 

1013. 

937—993.  —  Anselm  and  seine  Gattin  stellen  an  die  Abtei  St.  Maorice 
(im  Wallis)  deren  Besitz  im  genferischen  Gau  (in  pago  genevense) 
zn  Paterei  y  welchen  sie  von  Mandalfredo  erhalten  hnttea,  zurück 
und  empfangen  dagegen  von  der  Abtei  St  Hanrice  mit  Zuslimmnng 
König  Konrads  rinen  Mansus  zn  Sirsingo  (Soccinge  bei  Thonon) 
und  einen  andern  za  ....  znra  Niessbrauch  (ttr  sich  nnd  ihre 
Kinder  aof  Lebenszeit  gegen  Zins  (olei  sub  censn  sexario  Uli). 

Taria,  Staataweh.  (C»rtiüar.  v.  8t.  ÜMirice).  —  ffiat.  p»tr.  mon. 
9,  61,  Nr.  43. 

1011 

937 — 953  —  König  Kuurad ,  Keclor  des  Klosters  St.  Maurice  (im 
W  aüis)  und  Magnerius,  Propst,  verleihen  an  Amaldrich  und  seiner 
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937  -  040. 

Gattis  Riebelöis  den  tob  ihnen  flliertnigennB  BesiUs  Hn  genferisehen 
Gau  (in  |»ago  genevense)  in  cnrte  Aralis  eine  Hofslatl  (casalem  t), 
einen  ein  Fader  geltenden  Weinberg  (vinen  foeiens  caninm)  nnd 
einen  Leibeigenen  (servnO  zum  Nieesbfanch  gngen  Zins. 

Tnria«  StMtnreh.  (Cartolar.      St  Mtvriee).  —  Hi>U  patr.  bob. 

1,  64. 

1015, 

197— §93.  —  Engero  vertanschl  an  den  Abt  R.  von  EL  Maurice  (im 
Wallis)  oder  an  König  Koarad  (von  Bnrgnnd)  eine  Kapelle  in 
GanLansaane  zwischen  (den  Flüssen)  Aabonne  und  Venuge  (Albinna 
et  venobia)  za  Arlens  mU  19  Rulhea  nad  6  Fass  Acherland  (terra) 
(perticas  eripenales  XIX  et  pedes  VI)  gegen  ein  Stöci^  (peciolan) 
von  12  Rathen  und  3  Fuss  (perticas  ernenales  Xll  et  pedes  tres). 

Turin,  Suiutsarch.  (Ctirtalar.  v.  St.  Maurice).  —  HisU  paU*.  moo. 

2,  62,  Nr.  44. 

im. 

938.  Üec.  12.  Im  Hof  zu  i^ulumbier  (  bei  Morges)  in  Burgund.  (In 
Burgundia,  m  curic  f.olumbario).  —  Kuoig  Lulhar  mit  Koniü  Hutjo 
erklart,  dass  er  sh  Ii  mit  Adeleyd ,  Tochter  König  liodulplis  {ii) 
verlobt  habt-,  und  -rhcnkt  ihr  fuul  Hule,  neinlich  zu  Marincus, 
Cerianus,  üionu  mit  lÜüU  Mansus;  im  Gnu  Corvins  den  Hof  Vallis 
mit  50  .Mansus  und  dort  noch  einen  andern  Hof  mit  30  Maosus; 
die  Ablci  Sesto  im  Gau  Lucca  mit  2000  Mansus.  die  Abtei 
St.  Anton  im  (iau  Sieua  mit  1000  Mausus  und  die  Abtei  St.  Sal- 
vator  in  monte  Aniatl,  im  closeosiscben  Gau  mit  400  Maosus. 
tvim^  Atdu  0WI  Salvalon.  —  Orig.  Gudf.  2, 141. 

1617. 

140.  Apr.  7  (Data  VII.  id.  apr.  Anno  incarnat.  DCCCCXL  Indid. 
XUL  Anno  OUonis  regis  III).  Quedlinburg.  -  König  Otto  (I) 
beststigl  dem  Able  Thieto  von  St  Gallen  in  gleicher  Weise  wie 
sein  Valar  Heinrich  die  Immunttit,  die  EidesfoTderung  vor  Gerichl 

(coaclum  juramentum)  und  die  freie  Abtwahl. 

St.  Gallen,  Öiiitsarch.  —  Chiuii.  Gottmcousc  1,  162.  mit  Fac-^tmile. 
Heugart  1,  58$.  Röhmer,  K.  Otto  (1)  93. 
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940. 

im 

940.  Apr.  8  (Data  VI.  id.  apr.  Amio  incarnal.  DCCCCXL.  lodict. 
XIIL  Anno  reiiis  Oltonis  IHl}.  Quedlinburg.  —  König  Ollo  (I) 
.schenkt  dt  in  Hischofe  Wahlu  von  Cur  auf  <1ie  Klaffe,  dass  seio 
Bisthuiii  Stil  Laugen)  von  den  Sarazenen  schwer  ge.sctiädigt  worden 
sei  (suum  episcopium  cuuUnua  tlcpredalione  Saracenorum  valde 
esse  desülaium),  zwei  Kirchen  in  dessen  Spreni;el  (^parcBchia), 
nemlich  die  Kirche  im  Drususlhai  m  ßludeuz  und  die  Kirche 
Sl  Martin  in  Scliams.  Nacli  Bischof  Waldo's  Abichen  fällt  die 
Kirche  in  Sciiams  ao  das  Fruuenkloster  in  Kalzit  zum  Uuterhaite 
der  Klosterfrauen. 

Cur,  bisciiöii.  Arcb.  —  huiuioni.  K[ii.'4c.  Cur.  Cod.  prob.  23.  Mohr, 
Cod.  dipl.  I,  Öd.  Böhmer,  Htg.  K.  Uttos  (I)  93. 

1019. 

MI.  Apr.  29.  iMniland  in  der  St.  Ambrosiuskirche.  --  Bischof  Alto 
TOD  Vercelii  vermacht  den  Kanonikern  der  bischöflichen  Kircho 
zu  Mailand  ond  ihren  Vikariea  (ordioahis  et  decomanls)  die  vier 
Tidler  tos  Blegno,  LeTentlna,  Biasca  nsd  Inlrasca. 

Miilmd,  EnbiKlkOfl,  AftpitelMrch.  (Gopie).  — 

im. 

940  1^2)  —  9j9.  Abi  Cralo  von  St.  Gallen  und  die  Bruder  des 
Klosters  schliessen  mit  ilireni  Yogle  (advoiaius)  Notger  folgenden 
Vertrag:  Aus  der  Ueberlragung  Oihars,  de.s  Tribunen,  und  seiner 
Nichte  (nepiisj  Kcrchild  kam  da.-,  Gut  (pra;diumj  Jonswil  in  den 
Besitz  des  Klo.'^ter'^.  Ha  Notger  dasselbe  wie  fqoasi)  ein  Erbe 
Othars  mit  allem  tiler  und  sogar  durch  üfTenlliche  Gerichtsver- 
handlung (publica  mallacione)  an  sich  zu  bringen  suchte,  .so 
wurde  der  Streit  dadurch  becndiiri,  dass  Nolger,  Vassus  und  Voirt 
des  Klosters,  drei  Huben  in  tzwil  und  die  AIpweidc  falpem  pas- 
cuamj,  welche  er  von  Udalrich  Chadalohs  Sohn  erhallen  hat,  an 
das  Kloster  überträgt.  Dafiir  ubcriässt  es  ihm  nebst  diesem  Be- 
sitz auch  Jenen  Ort  (Jonswil)  zum  Nlcssbrauch  auf  Lebenszeit,  um 
ihn  (Notger)  dann  treuer  und  ergebener  (fideliorem  eum  deinceps  ae 
devoUarem  habere)  £u  haben.  Nach  seinem  Ableben  fäUt  sein  Be- 
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sitz  nebst  15  Leibeiironen  (mancipiis)  an  St.  Gallen,  anseenommen 
das  Vrrmöäeri  seiner  i'jn^ün  f uxoris  peconia)  und  der  Hausrafh  der 
Pirn>i!)oieri  (donicsiici  i  urn  illius  servilürum  sopellectilibus).  Doch 
soll  dieser  Besitz  vom  Klosier  nie  zu  Leben  gegeben  werdea 
— .  Cod.  Trada.  447.  Neugart  1,  595. 

1021. 

t43  (§45).  Mai  18.  (Dala  XV  kalendas  junii,  anno  ah  mcamalione 
domini  DCCGCXUll,  anno  Villi  regnanle  domno  Chiionrado  rege, 
indiclio  III).  -  König  konrad  (von  Burffiind)  erhält  vom  (iraleu 
Karl,  seinem  Verwandten,  difi  Kap»  ih'  st.  (ieiii.s  und  Land  dazu 
in  der  vienncnsischen  Grafschan  ( c.x  l  omilaiu  Vienensi«)  tind  schenkt 
diesen  Besitz  auf  dessen  Bitte  seinem  Kapellan  Knnentheus. 

P-vri«,  BibUotheqiic  imperiiile.  —  Mein,  et  doc.  de  la  Soisse  ro».  19, 

Ö5U.  ■        .  •  ,    ■  • 

if22. 

MS.  Juli  2.  {Di»  domiaica.  VI  miius  JoKL  Apno  Y.  regmiile  do- 
wmot  Chnonnulo  reg0)<  Pfopst  Meymiios  von  St  Manriw  im 
Wallis  XPuBiMsilas  St  Mancilii  ag«weii9«i  noBast»rii>  teilt^  mr 
'VaMNnbvqg  vnA  nii  Zistii^ninng  (Jqbeii^  al  oonseatiaate)  KOiüg 
koarads  an  Graf  AlbaiM  (van  Hactoa)  lan  Hiessbraich  juf  jUbaiis- 
idi  rar  ihn  and  dessan  Söbna  Leatald  nad  Ulbert,  gagaii  ZUu, 
:  Baaitz  im  Gau  Warascus  und  in  der  Grafschaft  Scodingns ,  nemlich 
die  Kirche  St.  Peter  in  c«lme  Arlicana  (Chaux-d'Allicr  bei  Pontarlier); 
Fiscus  frascinus,  die  ffäifle  von  Kroslingu«  flnuriacus  ftscus^  Bracas, 
und  den  Besitz  in  Salins  (in  Salinis);  die  Herrschaft  Arsche  (po- 
lestatem  Aiecii)  mit  der  Kirche  St.  Melanius  und  dem  Zehnten, 
ausgenommen  für  den  Allar;  die  Kirche  St.  Martin  in  Chamblai 
(Camblacin)  mit  der  Herrschaft  (potestas)  und  dem  Zehnten  in 
dem  .lurabexirk  (de  turma  jurensi)  Oseyas  (Usic?). 

St.  Maurioe,  AbUiuich.  fCopir).  —  Dunod.  Hisi.  dcy  Sequanois  2,  59ö. 
Hist.  imtr.  roou.  2.,  Xi  iihcIi  einem  L'nrtiilnr.  im  älaatoarch.  in  Turiu 
«md  nit  dem  Dftt.  J.  911. 

1I2S. 

MI.  Apr.  27.  (Daiavi  die  veoeris  V.  kalendaram  niil^  anna  TL 
regnaaia  domino  Chaonredo  rega).  —  Chrialina  nit  ihram  Vogt 
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94a. 

(adTooaifls)  Reeoo  schenkl  ihren  Besite  mil  drei  LeilMigeDen  (niiB- 
cipUs)  im  lansaiiDischen  Gau,  im  BexiriK  Reoens  (io  ]Mgo  Im- 
SMiieiisi  in  ftne  runingonun)  zo  Cheilly  (carllaco)  an  (die  Kirche) 
Sl.  Uarie  oder  für  den  Unlerhall  der  Gott  dienenden  BrQder  daselbst, 
■it  Torbebalt  des  lebenslingUchen  Niessbranobs.  Chrislina  ind 
ihr  Vogt  setzen  zn  Chailly  die  Brttder  in  Besitz  der  Schenlinng 
dem  Gesetze  gemäss. 

Beru,  ÖiadtbibUoihek.  (Cai  tulai .  Ljtusaun.  fol.  21).  -  II6m.  et  doc.  de 
la  Suia»e  romande  6,  98. 

im. 

III.  Febr.  24.  (Scripsi  ia  die  marlis  VI  kl,  rnai  (martii?).  Anno  X. 
regnante  üiiono  rege).  Iti  der  VorJialle  der  Sl.  Feierskirche  ia 
Zürich.  (In  porlicu  sancti  peiri).  -  Presbyter  Wolfhard,  Abgeord- 
neter Bischof  Konrads,  entscheidet  im  Beisein  der  Vorsteheria 
des  Fraaenkloslerä  Zürich  Cotisdiu  und  ihrer  lüoslerfraoen,  sowie 
der  Cborbrtder  der  Kirche  St.  Felix  und  Regula  (Grossroünsier)  in 
ZOricli  mit  Einwilligung  der  lürchgenossen  beider  Sprengel  und  auf 
Grund  eidticher  Aussagen  derselben,  einen  Streit  über  Zehnten 
ind  Fiscbenzen  der  Kirche  St  Felix  und  Regula  (Grossminster) 
in  Zürich  und  der  Sl.  Pelerskirche  daselbst. 

ZOrieh,  Staataarch.  (Fwcgamcatrolle  wa  dem  eilften  hhA,y. 
tiflger,  ffist  ccdca.  8»  1143.  Hengart  1,  566.      Wyvs,  Abtei  Zfliieb. 
Beflagen  8.  27. 

1825. 

IM.  Oet  27.  (Data  Tl.  kal.  novembr.  Anno  inoamat  DCCXGXLTI, 
indid.  IDI,  regnanle  rege  Ottone  anno  XIQ.  FiankfürL  Kdnig 
Otto  (1)  gewährt  den  Mönchen  zu  Mehinratescella  (Einsideln) 
nach  dem  Tode  Eberhards,  welcher  Kirche  und  Wohnung  der- 
selben wieder  hergestellt  bat,  die  CIreie  Abtwahl  und  nimmt  ihren 
Besitz  in  den  Schutz  und  Schirm  der  ImmunitlC  (sub  nostra  defen- 
sioiie  et  immuuitalis  tuitione  res  illorum). 

Einflidelu,  StinsarcU.  —  Tscliudi.  Chron.  1,  51.  iiailmaDn,  Annal. 
Herem.  46  W  urdlwein,  Nova  subs.  6,  356.  Neugart  1,  584.  Böhm«'.  B«g* 
K.  Otto  (1)  143. 


M7  ^  Mft. 


im 

947  (94^).  Apr.  24.  (Aclom  V  III  kl.  mai  Anno  XI.  regnaote  rege 
Oltone.  sub  duce  Luilolvo  filio  suo ).  Zürich,  (in  civitate  laregia)  — 
Graf  Peringer  und  die  Kiclilnr  enlschoiden  nach  der  Attssaire  vom 
Zeugen,  dä^.>  das  dui  (predium)  /u  SamiliDsriiUi  und  in  jener 
March,  welches  zwei  Leibeigene  (servij  des  Frauenkloslers  in 
Zürich  widerrechtlich  an  sich  gezogen  hallen,  einem  Leibeigenen 
(servus)  des  Chftilimiistilles  gehöre.  Es  wird  daher  diasas  fial 
dam  Cbarherrenslilit  xaräck  gegeben,  wogegen  es  dem  Fnaan- 
kloslar  Besiiz  in  Meilen  zustellt 

Züridi,  SlaatMurcli.  (PecsameirtraUe  wo»  dem  Ilten  A.).  Butr 

«Inger,  Hlat.  «ccle«.  8^  1138.  Neogart  1,  SOO.  v.  Wy»,  Abtei  Zdridi. 

BeUaMD  S.  38. 

mi. 

947.  Juii  12.  fDiiiim  IL  id.  jun.  anno  incarnai.  DCCCCXLVIl.  In- 
dicl.  IUI.  an  II  II  undrcimo  regni  Otlonis  rcgis).  Magdeburg  im 
königlichen  faldUum.  -  knnig  Quo  (1)  gesUiUcl  dem  Able  Grahloh 
von  Sl.  Gallen  in  dem  Orte  Rorscach  (Rorschach).  welcher  dem 
Klosler  Sl  Gallen  sehürt.  bpsonders  wegen  der  Reiseiidni  nach 
Italien  und  auch  nach  Koni,  Maricl  zu  hallen  und  Miinze  zu 
sclilagen,  mit  Vorbehalt  des  Kcichszolles. 

St.  Gallen,  ätiftsaioh.  —  Neug»rt,  1,  &93.  Böhmer,  lieg.  K.  Otto  s  (i) 
IM. 

im 

m.  Jan.  24.  (Data  IX.  kl.  fahr.,  anno  incamal  DGGGCXVIH, 
rdgaante  rege  Ottone  anno  Xini).  FrankforL  König  OlM»  (I) 
schenkt  der  Naginiales  Gelia  (Einaldeln)  St.  Mafia  and  St  Man- 
filivs  Besitz  in  der  GraCschaft  Retien  zu  Grabs,  nendich  die  Kirche 
mit  dem  Zehnten  and  das  Herrenland  flmm  daminicam). 

EinMdelp,  Stiftsareh.  —  HMtinnna,  Annal,  48.  Kmner,  (Mg.  HuKrioe 
2,  68.  Herngott,  Qea.  Habsbcg.  7S.  Vr.  119.  Men^wk  1,  564.  Hblir, 
Cod.  dtpl.  1,  67.  BShmor,  Reg.  K.  Otto's  (I)  151. 

im 

tl8.  Febr.  7.  (Data  Vit  id,  febr.  Anno  dorn.  DCCGCXLVDL  tadlet. 
Vit  Regnante  rege  Oiione  anno  Xfl).  Worms.  —  Kflnig  Otto  (I) 
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schenk!  dem  Abte  Grahloh  von  St  GaUen  den  Hof  Schwutngen 
im  6an  Alpegan  (in  pago  Alpegowe),  einen  zweiten  (Hof)  Obern- 
dorf  im  Gan  Baar  (in  pago  Para)  mil  der  Taotkirche  und  einen 
drillen,  Wiare  (Wüeri)  im  Thofgan  (in  pago  Tnrgowe)  zu  Eigen. 

St.  (laUen,  Stiftsaivh.  Cutl.  T.  I  l.  447.  Herrgott,  Geo.  &b»bcg. 
2  74.  Nengari  1 ,  m.  Wirtbg.  Urkdbcb.  1,  UO.  Baliaiar,  Beg.  X. 
Ottos  (I)  152. 

im 

•48  (848>  Apr.  S.  (Üala  VI.  id  apriL  anno  jnearnal.  mXCXliH 
Ind.  Vf.  regnanle  rege  Ouoae  aauo  . .  .  .}•  Toingobnrg.  —  König 
Olto  (1)  schenlit  dem  Abie  Hartben  in  der  Grafeehan  Herzog 
Herimanns,  in  Bellen  (in  comilatn  Herimanni  ducis  lebzia  nnn- 
capato)  Besitz  im  Dmsaslhale  (Valle  dmsiana)  zo  Nenzingen  die 
Kirche  mit  dem  Zefanlen  and  seinen  Besitz  zn  Rankwil  (VInomna), 
einen  Hansus  mil  dem  Leibeigenen  Solvanns  nnd  den  tbrigen 
Leibeigenen  (famnli). 

Cor,  liiachüfl.  Anb.  (Cai-tukr.).  —  Hormayr,  Weik«  3,  K.  Xoiiff, 
Cod.  dipl.  1,  67.  Böhmer,  Reg.  Otto  s  (I)  156. 

mi. 

S48.  All  iintin  !)iLn>i;iL!(  (Notavi  diem,  feriam  III,  anno  XJI  rer^e 
Oltoiie  rctMiantt",  sub  Periugario  comite}.  Zuzwil  (Zuoceawilaro 
in  ptiblit  o  mallo).  Anialpert  schpokt  seinen  drei  Söhnen  Anno, 
Amalpeil  uud  ncLniilrul.  wtkiic  ihm  von  einer  Leibeigenen  (an- 
cilla)  St.  Galleiis  jrebüreii  norden  sind,  seinen  (an  Sl.  Gallen 
uberlragenen)  H»'siiz  zu  Woleranimeswilart«.  so  zwar,  dass  sie 
den.<:elben  gegen  Zins  von  zwei  Üenareo  für  immer  behallen 
lioituen. 

Bremen,  SladtUliUothflk.     God.  Tndd.  Üfi.  Weugut  1,  SM. 

1M2. 

MS  (849).  (Anno  Xll  regnanle  dom.  nostro  Chnnrado  nge).  ^ 
Saleriiis,  Racherins  and  seine  Gattin  Eidria  verkaafen  an  Bischof 
Heneritts  (Magnerios)  von  Lansanne  eine  Hofstatt  (casale  0>  Acken 
Weinberge  nnd  Wiese  (campos  et  vineis  et  prata)  zu  Eoublens 
im  Gau  Laosanne .  im  Gebieie  von  Renens  (in  pago  lansannensi 
in  fine  Runingoram). 

Bern.  Stadtbibliüthek  (CwrluUr.  LftUMDO.  fol.lb).  Mim.  et  doc  d» 
U  Suiiwe  romande  6,  4. 


aao 


M9. 

im. 

949(948).  Jan.  i.  (Data  kl.  jan.  Anno  dum.  DCCCCXLVHII.  Indict.  Vf. 
Regnanle  rege  Ollone  anno  XIIII).  Frankfurt.  —  König  Ollo  (I) 
scheiiki  einem  gewissen  Manne,  Namens  Adam,  der  jetzt  (in  Ein- 
sideln)  Mönch  (dei  famuius)  geworden  ist,  den  Besitz  wieder  zu 
Eigen,  welchen  er  ihm  wegen  dessen  Vergehen  laut  ricbterlichem 
Urtheil  tn  Handeo  des  köDigUclieu  Fiscns  entzogeo  halte,  und 
begnadigt  ihn  in  Rocksieht  auf  das  Gesetz  nnd  sein  Leben  um 
ewiger  Vergeltung  willen.  Dieser  Besitz  liegt  zu  Sehnttlls,  Schüns, 
Heile  (bei  Fraslenz  oder  Meto  bei  Sargans?),  Nßziders  und  Qse 
im  Tmsianisehen  Thal  0"  valle  Tmsiana). 

gin^^^lft,  StiftsBMih.  (Copie  mu  dem  Ilten  Jfthrh.)  —  brtiiMiifl,  An- 
lule»  tt«reiHi  del  1,  53.  G«8chiehtaflreimd  d«r  V  Orte  1,  103  (Llb«r 
Brem.).  BObuoTt  Reg.  K.  Otto'i  (I)  160. 

lOSi. 

149.  Febr.  9.  Worms.  —  König  Otto  I  beslitigt  dem  Kloster  PIlTers 
(St  Maria)  im  Gan  Retien  in  der  Grafsehaft  Odalricbs  (in  pago 
relia  in  eomitatn  Odalrici  comilis)  die  demselben  von  seinen  Vor- 
fahren den  Königen  Karl  und  Lndwig  ertheilten  Erlasse  und  Pri- 
Tileglen  (preeepta  ac  privilegia)  besonders  die  IromnniUlt  nnd  freie 
Abtwahi,  sowie  die  so  eben  geiroffene  Wahl  Erembrehts  znn 
Abte,  ud  nimmt  es  in  seinen  Schutz  und  Schirm  (snb  nostra 
defenslone  et  emnnitatis  tuitione). 

8t.  Gall«ii,  Stifttareb.  (IQMtwsrdi.  TQiven).  —  Eiehhoni,  Epteoptt. 
enr.  eod.  piob.  6«  24,  mit  dem  Ba^erung^abr  13  statt  15.  Hobr,  Cod. 
dipl.  60.  Böhmer,  Reg.  X.  Otto'e  162. 

1935. 

949.  An  einem  Montage.  (Notavi  diem  fer.  II.  Annnm  Xlli.  regio 
Ottonis,  sub  Perlngario  comite).  Gossao^  —  Rngillmrt  ftberirigt 
an  das  Kloster  SL  Gallen  seinen  ßesiiz  in  Peremarswilare  (BilU 
wil?).  Seine  gesetzlichen  Erben  bezahlen  den  Zins  in  Btren 
(Ober-  oder  Niederbüren)  und  haben  auch  die  Nutzniessung  vom 
Hofe  (curte)  in  Weide  und  W  il  l 

61.  QaUen,  StifUMch.  —  Cod.  Xi«d4.  410.  Heosut  1,  560. 
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im. 

ist.  Febr.  13.  (NoltTi  diem  III.  Ammm  xmi  regis  OUoiiis,  d«ee 
Pnrditrdo,  Peringaiio  eonit^  II.  id.  febr.).  Goasan.  —  Folfraht 
mit  seiiier  Gailin  Roodtiinid  ttberirftgl  an  das  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  in  der  March  Sdiwlnberg;  den  Zins  bezabtt  er  an 
die  Kirche  (ad  aliare)  in  Herisaa  an  St  Harliostag.  Nach  den 
Tode  seiner  Gailin  hat  er  die  eine  Httlle  dieses  Besitzes  znm 
Niessbrauch  gegen  Zins,  und  die  andere  Hlttle  deren  Kinder;  nach- 
her die  gesetzlichen  Erben  nebst  dem  Niessbranch  in  Waid  nnd 
Weid  im  Gebiete  St.  Galleus  (in  potestate  9.  Galli). 

St.  Gallen,  StiftMrch.  —  Heri|^U,  Gen.  &lMbrg.  Mr.  1^0.  Meugiil 
1,  907.  Zdlw^itr,  Urk.  %,  Afipeiiieller  Gesch.  3,  47. 

im. 

990.  Mai  31.  Paria.  —  König  Lothar  00  bestätigt  den  Bisthtn 
Como  den  Besitz  der  Glasen  nnd  Bracke  zn  ChiaTennn  (dnsas  et 
pontem  de  Clavenna). 

- .  T»tfl,  JUnal.  MMiri  m  Como  2, 800.  UghelB,  It»Ik  am  S.  BMuMr, 
Reg.  der  llal.  Karolinger  1419. 

im. 

950.  An  einem  Dcinnerslag.  (Nolavi  diem,  V.  feriam,  anaan  XlUf, 
regis  Oltonis}.  Gossen.  —  Pernhart  ttberlrigt  an  das  Klester 
St.  Gallea  seinen  Besitz,  welchen  sein  Täter  Adalman  in  Hohirst 
selbst  erworben  nnd  ihm  wegen  dessen  (Pemharts)  Letbeigenschaft 
(propter  serritnten  mearo)  and  znm  Heil  seiner  Seele  gesdienkt 
hat. 

8t.  GaUen,  SUftsarcb.  -  Cod.  Tndd.  410.  Keugart  1,  570. 

1039. 

051.  Oct  15.  (Data  idos  ootobris,  anno  incamalionis  DCCGGU. 
Indict.  VIIIL  Anno  domioi  Otfonis  regis  in  ftaoeia  XVI,  in  Ualia> 
Pavia.  —  König  Otio  (0  scheakt  der  bischOftichen  Kirche  za  Cur 
nnter  Bischof  Heribert  in  des  Herzogs  Lindolf  Grabchaft  Recia 
die  königlichen  Einkfinfle  (omnem  Oscam)  von  der  GraTscbaft  Ckir 
selbst  (de  ipso  cnriensi  cftinitalu)  ,  wie  sie  bis  anhin  znr  könig- 
lichen Kammer  gehörten  und  die  Befugniss,  sie  mit  gerechter 
Strafe  ^ciim  districiione  justa),  wie  es  früher  zu  seinem  Nutzen 


geschah  (veluii  prius  ad  nostrum  opus)  zu  beziehen  aad  das  Recht 
dieselben  darcb  die  Qnarlnleinnehmer  linzuforderii  (Jas  a  qaadrariis 
ioqnirendum) ;  auch  soll  Niemand  diese  Kirdie  and  deren  Vor- 
Steher  irgendwie  beonrubigen. 

Cur,  btoebOfl*  Axdk,  —  ESehhora,  Ejriioop.  Cur.  Cod.  prob.  M.  Xobr* 
Cod.  dipl.  1,  e9.  Böhmer^  Reg.  K.  Otto*a  (T)  179. 

1049. 

952-  März.  i.  Zürich.  —  Könic:  Oltn  (l)  besläligl  der  Ablei  Zürich 
(in  vico  lure^ri)  iliren  Hesilz,  uemlich  die  Kirclii^  St.  Pcler  in  Zürich 
mit  dem  Hofe  dazu  und  die  Hofe  Stadelfiofm  und  Boswil .  die  V  illa 
Wipkingen,  die  halbe  Kirche  in  der  N  illa  Uiiinlaiig  mit  acht  Marisea 
zuirloich  mit  denen  in  Fälhuideii,  den  Besitz  zu  Sur  und  Üigge- 
nowa,  in  Bürglen  und  Sileuen,  weiche  beide  Orte  die  Ablei  in 
Gegenwart  des  Königs  erworben  hat,  im  Elsass  zu  Schfett^tait, 
Kienstatt  (Chuningesstadt),  Allheim,  Ikieasheim,  und  zu  Ludreiikon 
und  Morgen  den  schuldigen  Zins  (censum  debiium),  und  eriheiU 
der  Ablei  und  ihrem  Besitz  die  ImmuniUl  und  uiromt  sie  in  seinen 
Schutz  and  Schirm  (sob  noslra  defensione  et  munitalis  tuitioae). 

2ttridi,  StMtatrdi.  (Copie  ms  dem  13.  Jh.).  —  Holtlnger,  Sp<e. 

TIgur.  p.  248.  VVürdlwein,  Nov.  subs.  3,  360.  Kcii^-art  1,  598.  ArchiT 
f.  Schweizgsch.  1,  78.  Gcschichtsfrd.  d.  V  Orte  8,  6.  v.  WjM,  Abld 
Zorieh.  Beilagen  S.  29.  Bübiuer,  Reg.  K.  Otto'fl  (I)  1S3. 

1041.  . 

152.  MIrz  10.  (Data  VI.  idos,  mar.  Anno  incarnat  DCGCCLU.  iidic. 
X.  Anno  domai  Ottonis  XVI).  Erenstein.  —  itönig  OUo  (1)  schenkt 
einem  Leibelgenen  (senrus)  der  Abtei  Zürich  den  Hof  Rovaris 
(einst  Rufers  zwischen  Kirchberg  und  Adliswil  im  Kant.  Ziirich). 

Zürich,  Staatsarch.  —  Hottinger,  Hist.  eedes.  8,  1157.  Neuguri  1,  599. 
Areb.  f.  Schweizgsch.  1,  79.  v.  Wyss,  Abtol  Zttridi,  Beilagen  fi,  31. 
Böhmer,  Heg.  K.  Ouo's  (I)  184. 

1042. 

952.  März  \2.  Ercii^icin.  —  Ivuuig  Ollo  (I)  schenkt  dem  Bisrhofd 
Harlbert  und  der  bischöflichen  Kirche  za  Cur  den  durtigea  Zoll 
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zu  Eigvn.  nachdem  derselbe  schon  früher  der  bischöflicheu  Kirche 
ubergeben  wurden  war. 

Cur,  bischöfl.  Arrh.  —  Eickborn,  Episcop.  Cttr.,  Cod.  piTOb.  23.  Kohr,  Cod. 
di(iL  1,  70.  Böhmer,  Reg.  IL  Otto  s  (I)  m, 

1143. 

151  Ang.  9.  Augsburg.  —  König  OUo  (f)  schenkt  der  Kirche 
St.  Meginratescella  (Einsideln),  deu  Ort  l.ttlah  im  lireisgau,  in 
der  Grafschnfl  seines  Sohnes  LiiHolf,  welcher  Ort  von  Guntramm 
nach  der  ÖlTeiiilichen  Veri]rLiiij;!iiii<|;  (populari  judicio}  desselben 
in  den  königlichen  Kesilz  gekommen  war,  zu  Eigen. 

Elinäideln,  Süttsaicli.   —  Hurttnaiin  ,   Aniialca  Hcreiui  56.  UeiTgOtt, 
GcB.  2,  7G.  Keuijart  1,  5i»9.  Böhmer,  Heg.  K.  Otto*«  (1)  193. 

1044. 

Ml  Ocl.  15.  Frose  (bei  Magdeburg).  —  König  Otto  (I)  bestätigt 
wie  die  froberen  Könige  dem  Bischöfe  Hartpert  Ton  Cur  die  sehiteni 
Bisthmne  gehörenden  Beeitzuni^en  im  Gau  Elsas«  in  Schiellstadl 
eine  Kapelle,  ze  Weizcnheim,  Kdnigsheim  CKinshcim)  und  Bretten- 
heim  und  bettehll,  dass  diese  Besitzungen,  welche  dem  Bisthmne 
laut  der  Klage  Bischof  Hartperts  widerrechüich  entrissen  wurden, 
wieder  zurückgcsiellt  werden  sollen. 

Cor,  bl9c)u»il.  Arch.  —  Wiudtwcin,  Nov.  subfiid.  3,  303.  Uuhr,  Cod. 
dipl.  1,  71.  ilaiiiaer,  Reg.  K.  Ütto'ö  (I)  195. 

1045. 

953.  Febr.  24.  Erenstcin.  —  König  Otto  (I)  besUtigt  dem  Bischöfe 
Hartpert  von  Cnr  die  Hesiizangen  des  Bisthums  Cor  im  Klsass, 
nachdem  er  daselbst  über  dieselben  untersucht,  die  früheren  könig- 
lichen ErUisse  (precepta)  geprüft  nnd  gefunden  halle ,  dass  sie 
dem  Bisthume  Cur  widerrechtlich  entrissen  worden,  ncmlich  zu 
Sebletlsladl  die  Kirche ,  in  Königsheiro  (Ktnsheim)  die  Kirche ,  zu 
Adoltesbeim,  Breitenbeim,  Soabesheim ,  in  Winzenheim  einen  Hof 
(cnrlls)  nnd  die  Kirche,  und  zu  Houchenheim. 

Oer,  UacbBII.  itreh.  —  Wflidtirein,  Von,  rabs.  3,  367.  Sdiöpflin,  iUf. 
dipl.  1,  m.  Mohr«  Cod.  dipl.  1,  13.  BOhner,  Bog.  K.  Otlo't  (I)  108. 


9fta  -  957. 
10«. 

W5.  Nov.  22.  (NottTi  diem  iOYis  X  1»L  dec.  Loa.  Uli.  Parchardo 
dnce.  Ragoanto  nge  Ottooe).  Uri  (in  Urania).  —  Canpold  und 
Uiierich  and  die  Etawobaer  von  Uri  erliiaren  dem  Herxoge 
Purohard  als  Vogt  des  Casirnms  Zflrieli,  dass  aie,  naclidem  sie 
laal  Reclil  and  GeMlz  ihrer  Viier  von  den  Gutem  den  Zelmten  abge» 
liiet  haben  vnd  nur  noch  an  das  Kirehenlicht  eatiichlen,  New  noch 
den  Zehnten  von  den  Ertrage  derjenigen  Orle  an  entrieUen  haben, 
wohin  man  weder  mit  Wagen  noch  Pferd  hingelangen- kann  nnd 
dass  sie  mit  demselben  Heu  noch  die  Zehnlschafe  fflUein  bis 
MMie  Mai. 

Zürich,  StaatMrob.  —  Kenewrt  9,  19  mit  d.  Dat.  /.  912.  Gcidiiekto- 
freuDd  der  V  Orte  1,  W.  V.  Wyw,  äM  ZOridi.  BsUageB  9.  31. 

1017. 

05$  (050).  Dee.  28.  (Data  V.  kl.  jannar.,  anno  incamat  DCGCCLVI. 
indictione  ....  Otlone  anno  XXI).  Dombirn.  ^  König  Otto  (I) 

schenkt  der  bischöflichen  Kirche  in  Cnr  unter  Bisehof  Haripcrt, 
weil  sie  darch  den  aus  Italien  errotgten  Kinrall  der  Sarazenen  in 
Noih  gerathen  ist,  den  Hör  Zizers  itt  drr  Grarschaft  Kellen 
(Kehcis)  und  gewährt  dem  bischöflichen  Schiffe  auf  dem  Wallensee 
Oacus  rivanos)  die  ihm  schon  von  Alters  lier  ertheilie  Zoll-  und 
Ziosfreiheit. 

Ciir,  bischuil.  Ardi.  (Carniltn.)  —  Eiclihom,  Episeopat.  Cur.  Cod. 
prf>h.  W  mit  dem  Datum  J.  956.  Dec.  28.  Hohr,  Cod.  dipl.  1,  74. 
Böhmer,  Keg.  K.  OUo's  (I)  2<>7. 

1018 

957.  Mai  21.  (Notavi  diem,  V.  fcr  in  XII.  kal.  jun.  in  XXI.  anno 
Otlonis  regis).  Uorabirn.  —  Engilberl  und  sein  Bruder  Huprecht 
übertragen  an  das  Kloster  St.  Gallen  ihren  Besitz  im  Rbeingau 
zu  Üornbirn. 

St.  Gallen,  SUlUittrch.  ~  üuü.  Tiailii.  449.  Keugturi  1,  600. 

1049. 

057.  An  einem  Freitage.  fNofavi  diem,  feriam  V[.  Annum  incamat. 
DCCCCLVU.  Annum  regis  üuonis  XXI.  Purghardo  duce,  Eberharde 
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eamile,  Adale  Iribmio).  Gossau.  —  HerebnoC,  Eagilbreht  lad  ibn 
Milarben  fibertragen  ibren  Erbb«siU  in  Herebranteswilare  (HeneB- 
wilaref)  aa  das  KiMter  Sl.  GaHea;  dea  Zias  bexablen  sie  aa  daa 
Aliar  St.  Michael  (der  Kirebe)  in  (iitfsaa.  Werdea  sie  voai  Klosirr 
uAi  VageiecbliskeileD  (^lajastis  iqjariisadilicti)  bedroht  nad  erlaagea 
sie  TOB  ihn  keiae  Gereohligkdt,  so  kOoBea  sie  dea  Qbertngea  Be* 
Silz  ohoe  Zins  (ia  reslribnierias)  behalieo. 

st  QtSkn,  SttlMreb.  —  Cod.  Tkvdd.  490  Neiigwt  1,  600. 

•57«  An  eioen  Mtitwooh.  (NoUivi  diem,  fertan  IV.  Aaaum  regis 
Ottoais  XXI).  Bazeahofea  (PaceobOTs).  —  Abt  Crahloh  tob 
Sl  Gailea  triflt  aiit  Pebo  uod  dessen  Sohne  Albin  einen  Taosch; 
sie  übertragen  aa  das  Kloster  St  Gailea  ibrea  Besitz  in  Ibeadorf. 
BBd  empfangen  dagegea  dea  Kloslerbesilz  zn  Branaea  (Pronnon) 
znm  Niessbranch  gegen  Zins  aa  den  Altar  St  Bonilhcias  (der 
Kirehe)  in  Lntieraua  (Lattereo). 

8L  Galteu,  Stiftftirch.  ^  Cod.  Tndd.  4S0. 

mu 

158(959).  Jan.  16  (üaUiXvakl.febr.Annolncarnal.DCCCCi.vmi  , 
indict.  1.  regnanie  rege  OUone  anno  XXlfl).  Vrtzlar  (Friteslare).  — 
König  Otto  (1)  schenkt  der  bischöflichen  Kirche  in  Cor  seiaea 
Be}ilz  in  Correlien  in  der  Grafschaft  Adalberts  ia  der  Stadt  Gar 

(in  recia  curiensi  in  comitatu  Adalberli  comilis  in  loco  etcivitate 

curia),  nemlich  die  Hälfte  jener  Slad(,  aber  nur  so  weit  er  Rechte 
darauf  und  auf  die  sleuerpfliciiligeii  Zinsleute  und  Freien  jenes 
Gebietes  hat  (sicut  iioinines  ipsius  (olin.s  provinciai  censuales  ac 
liberi  debitores  sunt);  dann  die  Kirche  SL  Lann  iitius,  d*  ii  Hof 
und  die  Kirche  Sl.  Hilarius,  die  Kirche  bt.  .Marlin  niil  dem  Wein- 
berg daneben,  nnd  zu  Trimmis  die  Kapelle  St.  Carpoforus  mit  dem 
Zehnten;  auch  bestätigt  er  der  biscböQichen  Kirche  io  Cur  dea 
Zoll  da>e]bst  und  das  Miinzrecht 

Cur,  biscUöfl.  Arch.  —  Euhhmii,  E[iisooi>ut.  Cur.  Cod.  prob.  '18. 
Hohr,  Cod.  dipl.  1,  75.  Bubmer,  Reg.  K.  Ottu'd  (I)  218. 

1052. 

958.  Not.  26.   (Data  VI.  kal.  deccmb.  indict.  XV.,  anno  incarnat. 
nCCCCLVIUj.  FuUUtea.  —  König  Otlu  (!.}  sctieniit  das  Kloster 


m 

Pflivers  In  Gai  RlMfien  (td  Favares  in  pago  Rbelto) ,  walcbes 
eiost  dartli  gasalzittissigcs  Urlbeil  i&  den  könlglleben  Be»iix  kam, 
de»  edlen  «Ad  auagezeiolmeiea  Haniie  (noliins  et  eximiiis  vir) 
Eozelin  und  dessen  Kloalerbrfldern  dasellwl  nnd  ertheilt  denselben 
die  freie  Abtiratal. 

fii^lMHni,  Bp.  Cor.  Cod.  prob.  ST.  Mblir,  Cod.  dipl.  t,  17.  Btthm  er 
B«f .  K.  (hto't  G)  (Z««ifeUnft> 

f59.  Jan.  6.  Polilhe.  —  König  Otto  (1)  sciienkl  der  Meginradescella 
(Einsideln)  Besitz  im  alemannischen  Herzegtlmme,  in  des  Herzogs 
Burkhard  Grabchafl^  nun  Tbargau  genannt,  zu  Eschenz,  nemlich 
den  Hof,  welchen  Graf  Gundram,  wegen  seiner  Unirene  (perAdla) 
vemrlhelU,  znr  königlichen  Verfügung  stellen  musste. 

HiMideliii  StiftBsrcb.  —  Hartmaon,  AnnolcsAI.  Hcrrguti,  Q«i.  Hubtbrg. 
2,  78.  Heufart  1,  eol.  BOhm,  R«g.  K.  Otto*»  0)  323. 

1051. 

959.  Apr.  14.  Walbikc.  —  Kuniij  Ono  (I)  sdieniit  semem  Gelreoen 
(ftdeli)  Ruodnir  iipsilz  in  Colmar  und  Hütteiihcim,  sowie  den  ge- 
^»ummleii  Uesitz  tiuiiirams  im  Elsass,  ausgenommen  die  Besitzung 
Briunat. 

— .  SclH'i|illiii.  Ah.  dipl.  1.  114  nach  eiuei*  Abschritt  Zurlaabetii«  im 
Stoatsarcliive  in  Bern ,  wo  die  Urkunde  nidit  mehr  vorlianden  ist. 
Babimr,  Reg.  K.  Otto's  CO 

1055. 

960  >?ai  16  (  Joflieim  (Koslheim  hei  Mainz).  -  Kfinii;  Quo  (l) 
si  hl  II  kl  'li  r  Ahtcikirclic  St.  Martin  in  Disenlis  und  «leii  dorlippo  Mön- 
clit'n  üulcr  im  Hcrzi  LMhnm  Alcmjimi n  im  ZüricUgau,  nemlich  n  der 
Grafschaft  dns  (jraren  l.uilu  zu  riaHikon  dir  Kirche  mit  den  Zehntru 
und  zwei  iiuben  und  das  Lehen  für  den  daran  angesteillen 
Presbyter,  nemüch  eine  Hube,  die  düzu  gehörigen  Kirchen  mit 
den  Lehen  der  daiau  anseslelllcn  Presbyter  und  die  Zinsienle 
(tiomiaes  censuales);  ferner  in  der  Provinz  Cur-Rälien  (in  pro- 
TiQcia  KaUi«  Curiensti»}  in  der  Grafschaft  des  Graft>n  Adelbeil  i\i 
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Ems  (Amades)  einen  Hof.  Auch  gewfthrl  er  denselben  Mönchen 
die  freie  Abtwahl. 

— .  Mohr.  fnd.  dipi.  1,  78  nach  einer  Abschrift  in  di;r  handschrifl- 
liciien  Ürtiandcnsammlnn^  von  P.  Ildephons  Fuchs.  Eichhorn,  Epiücop. 
Cur*  Cod.  prob.  S8.  Böhmer,  R«g.  IL  Otto'«  (I)  234. 

im. 

M.  An  einein  Fieilage  (Nolnvi  dtam,  fer.  VI  unini  regis  Ottonis 
XXIV>  UaWU.  —  Abt  Bnrgbnrd  von  St  GtllOB  verleibt  an  Wille- 
nm  den  von  diesem  an  St  Gallen  ftbertragenen  Besitx  an  Uawil; 
den  Zins,  einen  Denar  oder  zwei  Ufthner,  befahlt  «ran  die  Kitehe 
Sl.  Martin  zu  JoASwil.  Stirbt  er  ohne  Leibeserbeo,  so  fUli  der 
Besitz  an  SL  Gallen.  Niemand  kann  ihn  oder  seine  Erben  an  eine 
andere  Gitichlsslitte  vorladen  als  an  den  genannten  Ort  (JooswII). 

Sl  G*Ueii,  StUtnvch.  —  Cod  Ti  iuld.  451.  Veiig»vt  I,  ttHI. 

lOäT. 

960.  (Anno  incaruat  DCCCCLX.  Indict.  lertia.  Anno  regis  Ottonis 
.\XY).  —  Kaiser  (imperator)  Otto  (I)  scliliesst  mit  Bischof  Hartpert 
von  Cur  einen  Tausch  ab.   Laut  demselben  ubernimmt  Kaiser 
Otto  (V)  dm  der  Kirche  Cur  /iiirphuriiit'n  Orl  Kirchhcirn ,  tiRbsi 
Kirche  und  Zehnten,  im  Herzoslhiim  Aiemannien  in  der  (iratschnft 
.Neckargau,  weichen  er  einst  mit  Willen  Bischof  Harlperts,  in 
Gegenwart  Vieler,  im  Orio  Kloffipim  fKostlKMin  bei  Mainz)  für  die 
Kirche  Cor  von  Kunig  Konrad  (von  finniuiid)  tanschwelse  j^egeo 
üeberlassunir  von  Besitzungen  der  KircJie  Cur  im  Elsass  an  den 
König,  erworben  hatte.    Gegen  Uebi mahiTH'  von  Kirrhheim  über- 
gab der  Kaiser  an  Bischol  Hariperi  m  der  (ijalsihatt  Hrhiien  : 
den  königlichen  Ilof  Cur,  den  bisher  (iraf  Aiialbert  \  om  Kaiser  zu 
Lehen  getraj?en:  das  Thal  Bergeil  mil  Gericht  und  Twing  (bisher 
der  Grarschud  ztislandtg).  Zinsen  und  Zoll    in  Cur  alle  Kiuknufle 
von  drr  Cenlene,  dem  Schullheissenanit  und  andere  kumyliche 
Bechle;  die  Kirche  im  Kastell  Uouadoz  und  Käzuus  milden  Zehn- 
ten, alle  Lehen  Bernhards,  Vasallen  Graf  Adalberts,  im  Gebirge; 
die  Ktrohen  Riein  und  Pilasch  mit  den  SSelinten;  die  Fischenaen 
im  Walensee  (piscatiouem  in  laeu  rivano)  nnd  im  Flosse  Soei  (in 
aqua  sedcs  cum  piscalortbus  et  lerris).  Bei  der  Schenking  des 


238 


königlichen  Hofes  Cur  bleiben  eiüzig  ausgenommen  zwei  Weinberge 
in  Trimmis  uthti  zwei  Winzern  und  zweien  eingehegten  Waldungen. 
Cwt  biiclKHI.  Areh.  —  Wflrdtwein,  Nova  subs.  3,  372.  Wiribg. 
Drlulbeb»  1, 213.  Hohr,  Cod.  dipt.  1,  7».  BOhiner,  Sag.  K.  Otlo't  (I)  23». 

im. 

181.  Febr.  3.  RegensburK.  ^  König  (rex)  Otto  (I)  ertbeilt  dar  Eber- 
btfdesoeUa  (ElnsidelD),  wo  il«r  Eienil  Eberhard  die  Kirche  mii  des 
Kdnigs  UoiartUUiuiig  voo  Grund  ans  nen  enteilt  nnd  dazu  Hönehs- 
wobnongen  erbanl  hati  die  freie  Abiwahl  nach  des  Jetzigen  Abis 
Dielland  Ableben  nnd  nimmt  sie  in  den  Schatz  nnd  Schirm  der 
Immanität  (sub  nosira  defenslone  ao  immuniiaiis  luiiione). 

Eiuaideln,  StUlsarch.  —  Hartmann,  Annale»  ü3.  Wilrdlweia,  Hov. 
subs.  3,  375.  N«ugari  1,  602.  Böhmer,  Reg.  K.  OUo'fi  (Q  237. 

1059. 

m.  Mai  17.  (Data  XVI.  kl  juii.  DCCCCLXL  IndicL  IUI.  Auuo 
XXVI.  regnante  imperatore  Ollone).  Worms.  —  Kaiser  Otto  (1) 
bestätigt  einen  zwischen  dem  Bischöfe  Hartpert  von  Cur  and  d^ 
Klflsler  Sohwarzach  mit  Einwilligung  von  dessen  Vogt  Konrad 
getroffenen  Tansch.  Bischof  Hartpert  fon  Cor  vertanscht  an  das 
Klosler  Schwarzach  seinen  Besitz  im  Breisgau  (in  pago  Prisi- 
kenne)  za  MenenhaascD^  in  der  Grafschaft  Horlenan  zn  Tlklfingen 
mit  dem  dazu  gehörigen  Besitze  in  Cloflieim  (Kostheim  bei  Mainz) 
nnd  dem  von  König  Konrad  erhaltenen  Gnte  im  Etsass  gegen  den 
Besitz  des  Klosteis  Schwanach  im  alamannisehen  Herzogthnme  in 
der  Grafschaft  Baar  zn  Böchingen;  im  Nagoltgan  zn  Kuppingen,  in 
Mungiseshnntare  zu  Böttingen;  im  Aphagan  zn  Allheim;  im  Here- 
gan  (Eritgan)  zn  Dalhansen,  Moringen,  Dftnnentingen,  Zell,  Non*> 
nenweller  nnd  Moosheim;  in  der  Munterlshnntare  zn  Reoilingen- 
dorf,  Aderazhofen,  Parchdorf,  Moosbenren,  (Ober-  oder  Unter-) 
Griesingen,  Ebingen,  Bergaeb  nnd  Allmendingen. 

Cur,  bischüfl.  Arch.  —  Würdtwein,  Nov.  flubs.  3,  378.  Sthöpflin,  Als. 
dipl.  1.  115.  Diirag^,  Reg.  Bad.  S.  7.  Wirtbr-.  ürkdbch.  1,  21d.  Hohr, 
Cod.  dipl.  1,  82.  Böhmer,  Heg.  K.  Otto  s  (1)  243.  (Zweifelhaft). 

1060. 

961.  Mai  17.  (Data  XVI.  kl.  jun.,  anno  incarnal.  DCCCCLXI.  indict. 
iül.  Kegnaiite  rege  ülluue  anno  XXYl).  Worms.  —  König  Otto 
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Cl)  bestätigt  dem  Kloster  Schwarzach  uruJ  dem  (irafen  Konrad, 
welchem  er  die  Obsorue  (procti ratio)  über  dassclbf  aufgeiragen 
hat.  Kineu  mit  dem  Bischof  Hartperl  von  Cur  abizeschlosscnen 
Tausch,  laut  weichem  das  Kloster  Schw  irzach  die  Besitzungen 
des  Bisthums  Cor  im  Gnn  Ikti^^zaii  zu  Nfuershausen  (Niweriches- 
husa)  und  in  der  Gralsihaii  Moricoau  zu  Tuntelinga  (Tüliingeu 
bei  L(*rrarh)  f'rhäli;  auch  boslaliiif  er  den  durch  Bischof  Hart- 
pert  von  Kotiig  Konrad  gesetzlich  eingelauschten  Besitz  zu  Clof- 
heim  im  Elsass. 

Karlsruhe,  U.  L.  Archiv.  —  (iiideui  6gU.  lUpI.  p.  60.  WurdtweiUi 
Not.  tniM.  3,  S7$.  Schitptlin,  AU.  dipl.  1,  115.  Deiuen,  Aktenmii». 
Gesch.  V.  Schwansch  contra  Baden  8,  40.  Diünge,  Reg.  Ba4.  8.  t  und  8. 
Mobr,  Cod.  dipl.  1,  83.  Böhmer^  R«ff*  ^  Oito  »  <i)  M4. 

1011. 

•62  (967).  März  9.  (Data  VII.  Idusmartii,  anno  natiTitate  doroinl 
DCCCCLV11>  —  König  Konrad  (von  Burgund)  stellt  das  Kloster 
Mouticrs-Grandval  wieder  her,  welches  durch  die  Schuld  seinai 
Vaters  einem  gewissen  Luitfrid  zn  Lehen  gegeben,  von  demselbei 
bald  aber  als  Eigenlhum  behandelt  und  unter  seine  Nachkommen- 
schaft vertheilt  wurde,  welche  immer  grosser  dasselbe  und  dessen 
Einkünfte  geschwächt  hat.  Durch  Kaiser  Otto  (1),  seinen  Sohn 
den  König  und  König  Kourad  wurde  erkannt,  dass  dasselbe,  weil  es 
durch  königliches  Privileirium  gegründet  wurde,  wieder  als  Eigen- 
thttm  zuruckerlangt  werden  könne.  König  Konrad  erlangte  durch 
den  ITrthcilssprnch  seiner  fletreuen  (judicium  fidelium  nostro- 
rum),  wozu  er  den  Sohn  Luilfrieds  in  seinen  Falnst  rief,  und  durch 
das  Unheil  des  Volkes  (judicanle  popiilo).  muielst  des  Privile- 
giums (per  Privilegium^  jene  Abiei  wirdcr  zurück.  Konig  Konrad 
Stellt  derselben  ihre  sämmihi  lien  Besilzungeii  N\ieder  zu,  tiemlich : 
In  demselben  Thal  die  Kapellen  St.  Ktienue  und  St.  Martin:  die 
Villa  Nugerol  iu  der  Gralscliall  bargen  mit  der  Kapelle  St.  Ur- 
sanne  and  mit  der  Kapelle  St.  Pierrt'  und  der  Villa  Orvin ;  in 
derselben  Grafschaft  die  v  iiiu  Sombeval  mit  der  Kapelle  dazu  und 
eine  andere  Kapelle  iu  der  Villa  Tavannes,  die  Kapelle  St.  Imier 
und  deu  Huf  Alerichs  ((lourielary);  Pery  mit  der  Kapeik  Hecou- 
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969. 

villier.  Diese  Besitzangea  soHea  weder  je  za  Lehen  gegeben  noeb 

fertusseri  werden. 

Pnintrut,  bischöfl.  Arch.  (Vidimns).  —  H^oi.  de  Moutier-Grandval  106. 
Herrgott,  Geu.  2,  77.  Bouquet  9,  698.  Urig.  Guelf.  2,  130.  Zeerleder, 
Urkttoden  1,  m.  TronUltt,  Hon.  de  TMicien  dradid  de  Btte  1,  134. 

fM2. 

tu  A|Nr.  1.  (Die  mutis  kal.  aprttis,  anno  vigeslnio  qnarto.  reguole 
CoAnndo  rege).  Lausanne  (Laneona  civilale}.  —  Königin  Bertba 
(Ton  Botgnnd)  scbenlLt  mit  Zuslimnang  ilirer  SQInie^  KAnig  Kon- 
radi and  Herxog  Bvdoifs,  zur  Stiftung  eines  Benediiiliner  Kioaien 
in  Piterliogen  die  Sltdt  (oppidam)  Pileriiogen  mil  den  daza  ge* 
hilrigen  Besitzungen  mit  Aosnalune  eieer  Wiese  zu  Dompierre; 
dazu  schenkt  sie  Kirchen  in  Kerzers  'aod  Piilly,  die  Kapelle  xn 
Fibiists  CBibereo}  und  die  von  Voio.  VoGülinos  und  Hissburga 
ond  deren  Kindern  (iiliis)  erhaltene  Besitzung.  Sie  setzt  den 
Mönchen  dieses  Klosters  den  lUajoliis  zum  Abte  vor,  gewährt  ihnen 
aber  nach  dessen  Tod  die  (reif  Ablwahl ;  fünf  Jahre  lang  be- 
zahlen sie.  jährlich  10  Soluii  zum  l  itlerhalte  an  die  Lichter  in  der 
Kirche  der  Apostel,  deren  und  des  römisrhen  Bischofes  fHomRni 
pofiiificis)  Schutz  sie  haben  werden  die  Mouche  sollen  iltrc  Woli- 
nnnn  selbst  bauen  und  darin  lä|^lich  nach  Nolhdurft  und  Vermugca 
Arme  und  Wanderer  unterstützen.  Sio  stehen  unter  keiner  welt- 
lichen Macht,  sondern  nur  unter  dem  päpstlichen  Stuhle,  der  Sie 
gegen  jedes  Unrecht  schui/i  a  ^oll. 

Freiburg  und  Lausanne,  Staduircli.  —  Herrgott,  Geu.  Habebrg.  2,  79. 
gcItOpilin,  AIb.  dipl.  1,  119.  Qidclieiioiit  BIU.  Sabna.  1,1.  Bouquet, 
0,  681.  Orlff.  QwSL  1.  IM.  Hartav,  Qall.  dubt.  15,  Inatr.  190.  Arch. 
d.  L  80P.  d'hist.  de  Fribourg  1,  372.  Zeerleder^  Urtid.  1,  9.  ConBerra- 
lenr  soiata  3,  47.  Vcidcil,  Hist.  du  Canton  da  Tand  1, 49.  (2weUUIuft). 

im 

9ß2  C96i)-  Apr.  8.  (Data  VI.  id.  apr.  Anno  ab  incarnat.  domini 
DCCCr.WXi  V  )II.  Anno  regoante  Chunnrado  rege  XlllI).  Lau-sannc 
(Lausauua  ctvilate).  —  Koni?  Konrad  (von  Burgund)  hat  mit 
seiner  Mutter  Bertha  und  seinem  Bruder  Ruodulf  der  Kirche 
SL  .Marie  zu  Pälerlmffen  zum  Unterhalte  der  Munche  dnsclij.^t 
Krbbesilz  (^aioüemj  laut  Ver.schreibung  (per  carla^)  geschenkt. 
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Daza  gibt  er  Dooh  das  Klfeterlein  (cdtula)  Balm  (Forenbalm?) 
nebst  Bweien  über  dem  Felsen  daselbst  liegendea  Bachen-  und 
Eiehenwitdchen;  den  Zebaten  zu  Baoeb,  Genpenach,  ond.  zu  Bi- 
beieo  dem  Laofe  des  Wassers  nacb  bis  zum  Murtensee.  König 
Konrad  beslUigt  dies  Alles  and  fligt  mit  seinem  Bmder  Rnodnif  diesem 
Besilze  des  Kloslecs  noch  den  Ton  ihrem  Grossvaler  erworbenen 
Besks  n  Carte  (Coartbei  Vo]lr)im  Vnisliacensischett  Gau  (Vully) 
bei  nnd  gewihrl  diesem  Orte  das  MOnz-  and  MariilreobL 

Freiburg  and  Lausanne,  Staatsarch»  mit,  <1.  Dat.  J.  932.—  Zapf,  Mon. 
'aiieed.  X,  CT.  Bonqaet  9,  699.  Orig.  Guelf.  9,  140.  Oolelieium,  Bibl. 
Mbw.  eent.  n.  Kr.  82.  ^»L  patr.  mon.  charU  2,  31  mit  d.  Dat.  J.  932. 
nach  einer  Copie  im  Staatsarch.  in  Turin  v.  J.  1300.  Zeerieder  1,  18. 
Böhmer,  Rag.  K.  Koorad»  1505.  (Zweifeliiaft). 

M2.  Apr.  9.  (Data  V.  id.  april.  anno  incaraat.  DCCCCLXII,  imperii 
imperaioris  Ouonis  I.  lodict.  V).  Pavia.  —  Kaiser  Otto  (I)  bestätigt 
dem  Kloster  San  Pieiro  in  Uel  d'oro  in  Pavia,  nebst  allen  ihm  Tom 
Stifter  Lttitprand  gescheoIiteD  und  sonst  erhaltenen  Besitzangen, 
nach  die  Kapelle  St  Marie  Prtmasqa  genaant,  im  Thale  Belllnzona 
nnd  deren  Besitz  in  filegno  nnd  Leventina,  mit  dem  Reobte  freier 
Einkehr  nnd  den  Investitargebtthren  CFostro,  Albergarias,  ia  vesti- 
tionibns).  Kaiser  Otto  (!)  befreit  das  Kloster  von  jeder  Gerichts- 
barkeit nnd  Oberherriicbkeit  and  bewilligt  ihm  nach  der  Rege! 
St.  Benedikts  zn  leben. 

Knratiwi,  AaOq,  ttal.  6,  65.  GiiiMni,  Stnria  di  llilaao  I»  574. 
BOiimer,  Archiv  5,  36.  BObmcr,  Reg.  K.  Otto  (1)  258. 

Nl  Ang.  1.  Caello.  —  Adeldrnda  verkanft  an  Tendebert,  Priester  von 
Geronico  (Giomico  im  Val  Leveatina  ?),  einige  Besitzungen  im  Gebiete 
von  Arogno  (im  Bezirk  Lugano  bei  Bi^soae)  nm  33  Solidi  in  Silber. 
Uallaud,  Areh.  di  San  Fedele. 

1066 

962.  Dec.  9.  i^Llala  V  id.  dec,  anno  iiicarnal.  DCCCCI.Xn.  Indict.  V. 
Regnanle  rege  Ollone  XXVII.,  imprrHtoria*  pole^Iatls  aiifiu  1). 
Pavia  (^Ticini).  —  Kaiser  Ollo  {[)  besiaiigl  wie  seine  Vorfahren 
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96d  -  963. 

dem  Abte  MaJorioDs  ? on  Pfllvers  die  dem  Kloster  Pfiren  rerlieheiie 
freie  Abiwehl  uad  ImmuniiftL 

— .  Btchhom,  £p.  Cur.  Cod.  prob.  29.  Gerold  Sultor,  AnnaL  fth. 
mit  MUK»  rsgni  ZX.  BOhmer,  Reg.  K.  Otto  (I)  366. 

1067. 

9(2.  Ao  eiDem  Freitage.  (Nuiavi  diem  Ten  Anoam  domni  OlUwiS 
XX  Vif.  et  imperü  I.  Purgliardo  diice).  Neulbhren.  —  Abi  Boi^- 
liard  TOD  Sl.  Galieo  (rifl  out  MaeegoH  fftlgenden  Tausch:  xMaoe- 
golt  abertrilgt  eine  Hobe  m  Eppdhattett  an  das  Kloster  St.  GaUea, 
welches  ihm  dagegea  eine  Hube  fai  der  Villa  SoUattiogeB  gibc 
Von  beidcfl  Hebeo  hat  er  den  Nieasbnwoli  auf  Lebeasieil;  Meb 
seinem  Ableben  fallen  ne  ans  Kloster. 

St.  Gallmi,  Stillnreh.  —  Cod.  Tradd.  m.  Xei^art  1«  CM. 

im. 

N3.  Pebroar.  (Hense  febraariam,  anno  D.  reg.  OUone  llto  Ollonls). 
Lopiene  (Lefls  bei  Feldkireh?).  —  Pretbytar  Ttlenoetts  aohenkt 
seinem  Neffen  Prieolns  seinen  Bestiz  im  Boden  (In  solamen)  zu 
Lopiene  (Lefis?). 

81.  QaUen,  SliftMurdi.     Cod.  Ttadd.  419. 

963  (961).  Jnoi  26.  (Datavi  die  Mercarii.  VI  kalendarutn  Jefii,  anno 
XXVI.  legnante  Chnonrado  rege).  —  Eiirard  ond-  seine  Galtin 
Escomburga  übertragen  «n  die  Kirche  des  hl,  Erlösers  zu  Reneni 
ihren  Besitz  im  Gau  Lansanne  im  Bezirke  Renens  (in  ine  Rnningo- 
nm)  nnd  in  der  ViOn  Renens  selbst  miC  Hinsem  nnd  Hnfstttten  nnd 
seobs  Fanriiien  Leibeigener  (manoipin),  anf  dass  diean  jtiirM  an 
MarÜ  Geburt  den  Zius  in  Waohs,  Oel  oder  Geld  (in  nrgenlo)  in 
Wertbe  von  zwei  Denaren  beiahlen.  Naeh  ihrem  Tode  (lUi  dieser 
Besitz  an  die  Kirche  des  hl.  Erlieers  in  Renens;  wird  er  dann 
zn  Lehen  gegeben  (in  prestariam  anl  benettoinm  donnin),  so  kdnnen 

ihn  ihre  £rben  nehmen. 

Sem,  Stadtbibl.  (Cartnlar.  Laoaaiui.  M.  Vt «).  —  U6m»  et  doe.  da  1» 
•  Suine  rom.  6,  90. 

1070. 

963.  Juni  28.  (Dat.  [V.  kal.  jul.  die  dominico,  in  vigilia  s.  peln  el 
pauU.  Anno  XXYlili.  (I.  XXVilj  regoante  Gesare  OUone,  aaao 
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968. 

dorn  DrrccrA'XIIü.  (I.  DCCCCLXII).  Zürich.  -  V  or  dem  Gerichte 
des  Grafeu  Gotfrid  hatten  die  Chorherren  der  Kirche  SL  Felii  ond 
negola  am  19.  Februar  die  Colbridga  belangt  wegen  wtdenreeht- 
lIcheB  Besitzes  der  GiUer  \n  Füllaadeo  des  Tersiorbenea  Engilbold, 
Sohn  Heriehs,  weleke  dieser,  nur  mter  Vorbehalt  lebeoslAnglieheo 
MiMsbrnnebs  fnr  siGb,  seine  Gattin  Heiza  nnd  den  Kleriker  Uto, 
SohM  seiner  Schwester  Periawig,  dereinst  an  die  Kirche  geschenlit. 
Die  ChorbarreD  hatten  sieh  anf  das  Zengniss  der  angesehensten 
PiSMünen  in  Zdrieb  Orineipes  de  flsco),  der  Hörigen  der  Kirche 
(ramilia  Sanctornm)  nnd  der  Hinaer  von  Zurfehberg  (testen  de 
Bonle)  bernfm ;  weil  aber  die  Letztem  von  Albirich  und  Ekihart 
miteist  Geschenks  von  15  Solidi  abwendig  gemacht  worden,  war 
ein  gülliges  Urtheil  nickt  erbiltitck  und  die  Sache  verschoben 
worden.  Jetzt  tritt  auf  Befehl  Herzog  Burchards  das  Gericht  unter 
Graf  GocDried  nochmals  zusammen  und  spricht  nach  eidlichem 
Zeugnisse  von  7  E^enten  der  Kirche  den  Chorherren  den  streitigen 
BesÜn  in,  in  welchen  sie  sofort  eingewiesen  werden. 

Zttridif  StwtMicli.  «  Hbttinger,  Eist.  eed.  6,  115S.  (Fehteriiaft). 
Kaoflwfc  1,  «M  «od  i06      sw«i  Urfcoadiii. 

1171. 

ttt-  Juni  An  einem  Freilage  (Juni  5.  12.  26.)  Ztiick  anf  dem 
Hügel  am  iUnmUr}  Flnsse  auf  St  Pelers  Ho&iau  (in  atrio 
sancU  Peiri).  —  Presbyter  Engilboll  befreit  seine  Leibeigenen 
(prt^a  Juris  mei  niancipia)  Vnallerat,  Ruoisint,  EngthSu  und 
AdHoMu  uns  dem  Joche  der  Kneebtsehaft  Qogo  servittttis)  mt 
dem  ToiMalte,  dass  jeder  derselben  Jtiirlieh  an  St.  Hnrtios- 
messe  an  den  Altar  des  M.  Martin  In  der  Kirche  zu  Übt  ei 
Denar  in  Geld  (in  argento)  oder  in  Wachs  bezahle.  Sie  i\ufii)eii 
nan  Inngehen,  wohin  ihnen  beliebt  und  nach  seinem  Ableben  das 
ftiundium  und  den  Schinnlierni  (^inutUpurJium  deleusoremj  nach 
Belieben  wählen. 

Zaridi,  Stadtirch.  (Diplomtlar.  ▼.  Hiring.).  —  Neugart  1,  607.  Hott, 
g^eenl.  tignr.  p.  230.     Wyas,  Abt«l  Zttri«b.  Bell.  8.  33. 

im 

NS;  Aug.  9.  (T.  Idns  nag.  dominico  die,  anno  XXVHI.  Otlonis  m. 
imperiL  Dnce  Burcbardo).  Trtliikon.  —  Thneio  schenkt  dem 
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Kloster  Rheinau  seinen  erworbeneu  Besitz  iu  der  Villa  uod  March 
TrUllikoo  mit  dem  Yorbebatie,  dass  sein  Neffe  Wipert,  Möoch  des 
Klosters  Rheiasii  tb  soTeher  auf  LebeasxeH  jihrlicb  drei  ScMel 
Gtireide  (III.  modios  (Mm}  und  6  Eimer  fiier  (VI  sitalas  eate- 
Tisia)  and  I  (Eimer)  Wein  und  zwei  Frischlinge  oder  einen  in 
Werihe  eines  Siolns  erhalte.  Wird  dieser  Vorbehalt  vom  Able> 
von  den  Mdndien  oder  sonst  von  Jemanden,  der  Maebt  darüber' 
hat.  verlelil,  so  niU  dieser  BesUz  an  Thnelo's  Erben. 

Ziirich,  Staatwch.  (Cartular.  n»a  BMaui).  —  Zapi;  MOB*  MMod*  4M» 
Oerbert,  Hiit.  iUt.  idgr.  3,  II. 

1073 

9li4.  Jan.  27.  (Nolavi  diem  V  m  Vi.  lial.  k'br.,  aonum  XXVilf. 
imp.  Otiüriis  rem,  dtice  Burcliariio,  siib  Eburhardu  comite). 
Gossau.  —  Herebraiil  uberlragl  seinen  Belitz  ui  der  March  Burgau 
in  der  Grafschaft  Thurpu  an  das  Kloster  St.  Gallen:  deü  Zius, 
jährlich  einen  Denar,  bezahlt  er  an  die  Kirclie  (^ad  locumj  Gossau, 
Sollte  er  von  der  Herrschali  (de  poteslalc)  St.  Gallens  Ungerech- 
tigkeiten erfahren  iinü  Lei  dem  Vogte  den  Trust  der  Gerechtigkeit 
Dicht  erhallen,  so  kann  er  seinen  Besitz  mit  vier  üeiiaren  wieder 
eiiiluseii.  Hut  er  keine  ge.setzitcheu  isrben,  so  fallt  dieser  baitl 
(nach  seinein  Ableben^  an  das  Kloster. 

St.  GaUen,  Stiftnrdi.  —  Cod.  Tradd.  453.  Veogut  1,  W. 

it74. 

M4  (917).  Febr.  3.  (Dalavi  die  domlnioo  III.  nornu.  februariL 
Amo  XXVIL  rcgnante  Chnonrado  rege).  —  Bischof  Heginharins 
(Heinarios)  aberirSgt  an  die  Kanoniker  der  Kirche  St.  Maria  su 
Lausanne  seinen  Besilx  in  Gan  Lausanne  Im  Bezirk  Renens  zn 
Ecnblens  nnd  was  er  zwischen  (den  Flässen)  Aobonne  nnd  Ve« 
noge  za  Toloclienaz  besitzL  Wollen  sie  naoh  seinem  Ableben 
diesen  Besitz  Jenanden  verleibon,  so  kdnnen  ihn  seine  Erben  za 
Lehen  nehmen. 

Bern,  Stadtbibl.  CCartular.  LaoBaao.  foL  19  a).  —  M&b..  «i  doe.  da  1» 
SuiflM  romande  6,  9i, 

Hi.  Oci.  An  einem  .UiUwocIi.   (Oct.  5.  12.  19.  26.)    Zürich,  im, 
öITenUichen  Gerichte  des  Grafen  Purchard.  —  Thiepirc  übergabt 


V. 
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in  die  Kirab»  nid  den  Altar  der  U.  Felix  und  Begula  aeiit  Leib« 
eigene  beiderld  GescMeciiis  (manoipia  airiusque  sexns),  von 
welelien  Jeder  Jiiirlicfa  Tier  Denare  in  Waclis  oder  Geld  an  Jenen 
Altar  SB  enliiclilen  hat,  sonst  aber  frei  ist  nnd  das  Mundiam  nnd 
einen  Sebaizherm  (nrnnlpurdiani  et  dominaiorem  et  defensorem} 
nach  Belieben  wAhlen  kann. 

Zürich,  SlMtMvdi.  -  Kengwt  1,  «09.  v.  Wyi«,  Abtei  Ziiiicli.  Bdl. 
S.  33. 

If76. 

Hl.  Not.  11.  Rom.  -  Papst  Leo  VHlTerDimmt  Tom  Bischöfe  Konra^ 
von  Constanz,  es  sei  derselbe  im  Jahre  948  nach  Meginrads  Cella 
(Einsideln)  gerafen  worden,  um  dort  den  14.  September  die  Kapelle 
S(.  Maria  zu  weihen;  aber  als  er  um  Mlltemaeht  nach  gewohnter 
Weise  zum  Gebete  aufgestanden  sei,  habe  er  mit  einigen  geistlichen 
Brüdern  (religiosis  ftutribus)  desselben  Orls  den  llebKehslen  Ge- 
sang gehört  Bei  genauerem  Nachforschi>n  habe  sich  ergeben,  dass 
-  Engel  nach  Weise  und  Ordnung  der  Bischöfe  bei  einer  Ktrchen- 
einweihung  gesimgen  haben.  Als  er  am  Morgen  trotz  der  Bitte, 
die  Einweihung  vorzanchmen,  bis  zur  Milte  des  Tages  zögerte  nnd 
dann  wegen  seines  Widerstandes  und  seiner  Erzählung  von  der 
Erscheinung  iicHi^  gitadclt  >vurde,  tiorle  man  mit  lauter  Stimme 
rufen:  ^Höre  auf,  Bruder!  sie  ist  von  Gott  (divinitiis)  geweiht 
worden.**  Die  Umstehenden  halten  nun  erl&annt,  dnss  sie  vom 
Himmel  (caelitus)  geweiht  worden  sei  und  er  wünsche  nun  zu 
wissen,  ob  sie  von  einem  Rischofe  jreweiht  werden  dürfe.  Papst 
Leo  VIII  vrnteint  dies  und  verordnet,  dass  Niemand  ueircn  dieses 
Privilegium  tumdlft,  Niemand  das  Klosler  in  seinem  Besitze  sture 
und  spricht  alle,  welche  diesen  Ort  reumniliig  und  zerknirscht  in 
Demulh  besuchen,  von  Schuld  und  Strafe  frd. 

Einsideln ,  ätiftsarch.  (Vtdimua  durch  den  bischor  von  Constnnz  in 
%wA  nicht  gunz  gleiehlantenden  Extmpkren  vom  Jalne  1383).  —  Hart- 
nttio,  Aanal.  Tl.  Ubertis  Biuiidl.  2,  2.  Wünltwda,  Nov.  sab«.  3,  39i 
mU  d.  D»t.  94B.  Orig.  Gueir.  2,  219.  UK^  Reg.  pontif.  Ul.  spur.  941. 

im. 

964?  (Anno  XXYli.  regnante  Chunrado  i'ege).  —  (Die  bischöfliche 
Kirche)  St.  Maria  und  Bischof  Hanerius  von  Lausanne  erhalten 
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durch  Tausch  Besitz  zwischen  (den  Flüssen)  Auboane  und  Venoge, 
nemlith  zu  Itli  ns  eine  Hofstatt,  einen  Weinberg,  acht  Scheffel  Acker- 
land und  Wiesen  von  zwei  Kurlern  Heu  (casale  (  et  vineam  i  el  terra 
arabilis  ad  modius.  VIII.  ei  prala  ad  colligendura  carradas  H). 
B«rD,  Stadtbibliotbck  (Cartular.  Lausana.  fol.  1  b).  —  IfenL.  et  doc.  de 
la  SiuBM  itNB.  6,  3. 

1178. 

165.  Jan.  13.  (Data  idus  jan.  anno  incnrnaL  DCCCCLXY.  Regni  Oltonis 
XXYIHI.,  imperii  IUI.  Indict.  Vill).  Cur.  —  Kaiser  Odo  (I)  besliligt 

'  der  Kirche  nnd  den  Kanonikrrn  zu  Oeningen  den  Besi'z,  welchen  ihm 
Graf  (Ihuono  von  Oeningi>n  geschenkt  hai,  nrmlich  zu  Oeningen,  Ei- 
men, Ruhile  (Hühl,  Ober-  oder  Unterbühl?),  Lützelshaascn,  Riedern, , 
Wuldewilare,  Sepplnanch  (Seewen  im  Thurgaa?),  Geilingen,  Gluringcn, 
Goltmadingen,  Bibern,  Büsslinfrcn,  Beuern,  Watferdingen.  Hausen, 
BerseÜngen,  Beringen,  Siblingen,  die  Leulkirche  (populärem  eccle- 
siamj  mit  den  Zebnleu  zu  Lotstetten,  Tanchingen  (Thayngen),  die 
Zinslcute  mit  dem  f.andzphnten  in  den  Orlen  Hafz  (Bassnl.  Osler- 
fingen  (im  Ivletlgauj,  Mecbliugen,  Uehhügeu,  Anselüngea,  Zimbcf- 
hoz,  Ziia  (Zeilen?). 

Karlsruhe,  0.  L.  Arch.  —  Qerbcrt,  De  Rudolfo  rege  Suevico  p.  153.  Keugart 
1, 610.  Diimgc,  Reg.  Bad.  8.  BOhiiMr>  Reg.  K.  Ottos  (I)  283.  (ZwdfalhKft). 

im. 

N5.  Jan.  23.  (Uata  X  kl.  Cebr.  Anno  inisamtl.  DCGCCLX?.  Indict.  VIII 
Begnante  imperatore  Olione  anno  II).  Reicbcnan.  —  Kaiser  Olto  (1) 
schenkt  dem  Abte  Gregor  nnd  den  Höncheon  Megiiirads  Cella  (Kin- 
«ideln)  Ufnan  nnd  den  dazugehörigen  Besitz  im  Herzogiham  Alle* 
mannien,  in  der  Grafschaft  Zärichgan  zu  Pllfllkon  und  Uerikon,  die 
Kirche  zn  Heilen  und  die  tbrigen  zn  Ulbau  gehörigen  Orte.  Obge- 
nannle  Orte  hat  er  von  der  Abtei  Sekingen  gegen  Besitz  in  der  Graf- 
schaft Adelberts  Rhllieo,  den  HofScana  (Schftnnis),  die  Kirche  da- 
selbst, den  Porium  rivanum  (Walenstad)  nod  die  SebÜfahrl  (auf  dem 
Walenseel  mit  dem  MarklschifT  (navigium  cum  naulo)  eingetauscht. 

Eiii6i<Mii,  Stitlsarch.  —  Hai-tmann,,  Annal.  76.  Herrgott^  Oeo.  Habtbrf. 
61.  I^cugiu-t  1,  612.  Uühmcr,  Reg.  K.  OUo's  (1)  285. 

1080. 

965.  Jan  23  (Üaia  X  kal.  febr.  Aniiu  iiicftrnal.  DCGGCLXV.  Indict  VHI. 
Kegiianle  rege  OUone  anno  XXll.  imperaloric  poleslatis  aono  II). 
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ReKcheDati.  —  Kaiser  Otto  (1)  gowlhrl  den  Mtochr  n  m  Hegiotafls 
Celja  (Eiosideln),  wo  Eremit  Ebfriiard  mit  Hilfe  Herzog  Hemanns 
dieCiivbe  St  Haria  and  Jfaaritiiis  mid  MöochswciuraiigeD  gebaut  hat, 
die  freie  AbtwaU  and  die  ImoiaoitAi  aad  nimmt  sie  ia  seinen  Scbuti 
and  Sehirm  (sab  aostra  defensione  et  immuaitatis  taitioae). 

EiiiBideln,  Stiftaareli.  —  Hartmaim,  Aniwl.  73.  UbertM  EinridL  3,  7. 
Neugart  1,  613.  Grandidter,  Bist.  d'Als.  tit,  393.  Böhmer,  Beg.  K. 
Otto'«  (0  38$. 

1081. 

M5.  tSepJ.  i).  (Anno  ihcarnal.  DCCCrj.XV.  Imficl.  VIII.  Oltone 
imperat.  regtiaiilc  anno  iV,  rejini  aultui  ejus  XXXJ.  Ehreslein.  — 
kai.ser  Oilo  (I)  schenkt  (hm  Kloster  Sl.  Martin  zu  Disentis  im 
Curergau  (ui  |»ago  Curinrum)  m  ikr  Grafschaft  des  Grafen  Adel- 
berJ  (Jen  Huf  Pfafflnghovuu  im  Zunchaaii  (in  pago  Thiiregtim)  in 
der  Grafschafi  drs  Grafen  Burchard  ind  den  6inu  gchorendeo 
Orischaftc»  Zeil,  Eudiveid  (l^aUelden?)  uud  iltöilLoa  (Masiliagbovua) 
bei  Fehraltorf. 

— .  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  85  nach  einer  Cofde  in  Udepb.  Fachs  Doc. 
Buch  S.  18.  Heg.  v.  Diaentia  p.  7.  Kr.  34. 

1082. 

§•5.  (Notavi  anniim  i;h  iru ationis  domini  DCCCCLXV.,  sub  Eburhardo 
comittV).  /uzwil.  —  lleriman  übertragt  au  das  Kloster  St.  Gallen 
sfintri  Erbbcsilz  in  Zuzwil;  den  Jahreszins,  einen  Denar^  bezahlt 
er  nach  Linkcnvvil,  an  das  Amt  des  Ga.stshaiisvorstehers  (in  mini- 
slcrio  hospitarii).  Sollte  er  aber  an  seinem  ßesilze  irgend  einen 
Schaden  erleiden,  und  es  würde  ihm  der  Verwalter  jenes  Amtes 
nicht  helfen,  so  kann  er  seinen  Besitz  wieder  zu  sich  nehmen. 
St.  (mllon,  S«it>s  irch.  ~  Cod.  Triuld.  453.  Neagart  1,  613.  Herrgott» 
Gen.  Uab&bm.  2,  62. 

1083. 

915.  (Anno  XXVIII.,  rcgoanle  Ghunrado  rege).  —  Ricaudus  schenkt 

der  Kirche  Sf.  Maria  zu  Lausanne  und  dem  Bischöfe  .Manerius  im 
Gau  Lausanne  im  Ik/.irk  Grangcs  [m  Tuie  Gi  unacensi.)  zu  Luccns 
(in  Villa  losingus .  I .  luceus)  eine  Hofstau  uud  ein  Grundstuck 
(casale  I  et  campum.  I.). 

Beni,  SudtbibliuLhek  (Cartuiar.  Laui»anD.  ful  1  b).  —  Meiu.  et  doc.  de  la 
Maie  fOB,  6^  3. 
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lest 

—  Papst  Johannes  XIII  cini>llehU  wie  Yersobiedenen  andorn 
Biscböfea  auch  den  Biseh^ren  Gerald  von  Genf  nnd  Magnerint  von 
Lansanne  den  Abt  Hajolns  von  Clngny  and  dessen  Klöster. 

BttUar.  Clnnkt.  5.  JtflÜ,  Reg.  pontiT.  990.  Nr.  2880. 

1085. 

n%.  Apr.  22.  (Data  X  kl.  Mai.  Anno  dorn,  incarnat.  ÜCCCCLXYI. 
Indict.  Villi.  Anno  regni  Oltonis  XXXI).  Ouedlinburq:.  -  Kaiser 
Oltü  (I)  bestälif^t  drm  IJi'^rhofe  llartperi  von  Cur  den  von  dm 
zwei  Kn  igela^seiien,  ....  rainbreiit  und  UodelbrelH,  welche  durch 
des  Kaisers  Ciulo  mitleLsi  Ausschlagung  der  Münze  (nnminorum 
excussione)  aus  der  Hand  vom  Joche  der  Knechtschaft  befreit 
worden  sind,  demseibi  a  und  der  Kirche  zu  Cur  zu  Eigen  ge- 
schenkten Besitz  im  (Im  Uibliuouuc  (Nagaltgouue)  in  der  Graf- 
schaft Anshelma  zu  Ijippmfren;  auoh  gcnehmigl  er,  da*s  Bischof 
Hartpert  denselben  ik^itz  gegen  Besilz  Adalberb,  Sohn  Lintwards, 
im  Gau  Suerza  in  der  Grafschaft  GoUfrids  za  Allineadiügea  ver- 
tauscht hat. 

CuTf  bSeehOfl.  Aidi.  —  Wttxdiwdn»  Vor.  sab«,  dpi.  3, 307.  Veiigirk  1, 
614.  WirttNV.  Urkdbeh.  1,  217.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  86.  Bühmer,  B«g. 
K.  Otto'f  (I)  318. 

966.  Aug.  6.  i^Data  III.  iion.  aug.  Anno  inc^iniat.  dni.  DCCCCLXXVI. 
Indict.  Villi.,  rcgni  Olloiiis  VI]  _  König  Oito  (II)  schenkt  der 
Kirche  zu  Cur  unter  Bischof  ilaripeit  den  Hof  Ztzers  in  der  Graf- 
schaft Rchlia,  Weinberge  zu  Trinimis  und  M;ilans  und  die  Kirche 
mit  dem  Zehnten  in  Oberaaxeü. 

Cor,  bischtffl.  Areh.  —  Mobr«  Cod.  dipl.  1,  88. 

1087. 

HS.  Aug.  10.  (Dainm  die  veneris»  IIIL  aagnsti  Idas,  anno  XXVIill. 
regnante  Cbnondrado  rege).  —  KOnig  Chnonrad  (von  Borgend), 
seine  Gattin  Matbilt,  Königin,  und  sein  Sohn  Cuono  verleiben 
an  ihren  Getreuen  Ratzllln  und  dessen  Gaiiin  Ermelind  Besilz 
des  Klosters  Romaiiimötier  (sandi  Peirl  Romaaiase),  nemlicb 
zn  Orbe,  welches  man  Tabernis  nennt  Qn  Vrba  qne  VQOant  Ta- 
beniis),  eine  Wiese  und  13  Acker  Herrenland  und  eine  Hofstatt 
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frampo  I.  et  Cöllnras  indomicalas  Xlll.  rt  casale  I.)  zum  Niess- 
b rauch  firp?en  Zins  von  zwei  SoUdi  jäbrUcb  den  30.  Juni  an  das 
Kloster  Romaiiimotier. 

Lamaane,  Staatiarch.  —  Hi«t.  patr.  mon.  chari.  1,  310. 

1088. 

§67.  Mai  14  (13).  (Data  IM  die  lunis  prid.  id.  k!  jun.  Anno  XXX, 
rerrnanle  Chuhonrado  rege}.  (Mouliers-j  Grandval.  —  Teroard 
uberiassi  seinen  Leibi  igenen  (servum)  Ilüger  dem  Kloster  Mooliers- 
Graadval  (ad  sanciam  Maria  Graudevalense),  dass  derselbe  dem 
KlosUT  jährlicb  an  Allerheiligen  zwei  Denare  in  Wachs  oder 
Geld  entrichte  und  nicht  mehr,  weil  er  ihm  gut  und  eUHg  ge«* 
dient  hat. 

Porrentraj,  biMhOfl.  Ardi.  (Cn'<\r}.  —  TrouiUat,  Moo.  1,  136. 

1089. 

M7.  Julia  (Data  VIII.  Julii.  Anno  incarnal.  ÜCCCC  imperii 
OtloBis  cesaris  VI.  indicl.  X).  Marila  in  der  Gratischafi  Luccn.  — 
Kaiser  Otto  (I)  sohenlit  dem  Arcbtpresbyter  Victor  wegen  seiner 
unbegrenzten  Treoe  nnd  Dienstleistniig  die,  ohne  Krbeo,  bis  Jetzt 
dem  Reiche  gehörende  Terra  mortnornm  In  der  Grafschaft  Relieo, 
in  den  Thtiern  Venaste  und  Engadin  (ISQ^^dine)  zn  Eigen. 

Cur.  biachüH.  Arch.  (Cartular,  p.  72).  —  Zapf,  Mon.  1,  61.  Hormayr, 
Werke  2,  36.  Kohr,  Cod»  dipl.  I,  89.  Böhmer,  Reg.  K.  Otto's  Cl)  334. 

1090. 

908.  Oclober  (In  mense  Octobris  ei  indiciione  XI).  —  Papst  Johannes 
(XIII)  Ihut  kund  (pracipimns),  dass  das  Kloster  SU  Gallen  unter 
Iteiner  andern  Macht,  weder  geistlichen  noch  welllichen,  stehe,  ab 
unter  der  königlichen  Majeslftt 

St.  Gallen,  Stiflsarch.  (Offizieller  Druck  de»  Kloetos  St.  Gallen: 
Bulla  et  firiTUegia.  Band  62  a  p.  5).  ^ 

1091. 

068.  Nov.  22.  (Datavi  die  domiaico  X.  kl.  decembris,  anno  XXX. 
regnanle  donno  nostro  chuoorado  rege).  Marcy  (In  villa  Mar- 
ciaco).  —  Levita  (Diacon)  Amico  schenkt  den  Klerikern  der  Kirche 
St  Maria  zu  Laosanne  seinen  Besitz  im  Gau  Lansanne  zwischen 
den  Flossen  Aubonne  nnd  Venoge  zn  Marcf ,  nemlich  den  Zins 


Mi  -  m 

daroD,  welchen  seine  Brüder  jälirlicb  am  St.  Cecilientag  bezahlen, 
und  zwar  zwei  Mod.  Getreide,  ein  Mod.  Wi'in  und  ein  Schwein 
(frumenli  mod  II,  vini  mod.  I  et  porcum  I).  Wird  die  KiUiichiuDg 
dieses  Zinses  verabsäumt,  so  faili  der  Besilx  au  die  Kleriker. 
Bern,  Stadtbibliothek  (Cartular.  Lauaann.  foi.  67  a).  ^  M^m.  et  doc. 
4e  U  8itt6M  lom.  6«  379. 

im 

NS  (NT).  (Adoo  XXX  reg.  ClmoDndo  lege).  —  Tfebold  sehMkl 
dem  Bischöfe  EgUoif  von  Livsanne  seinen  Desilz  (alodiom)  sn 
Cogj  (Cozzlaco)  in  der  Grafsciian  Warascns  im  Gau  Tally  (in 
pago  Vui«liaceDse),  welclien  Besitz  er  durch  schrifUiche  lieber- 
iraguDg  (per  iasirameola  carlarum)  von  Teallio  erhalten  hat 

Bern ,  StadtbibUoth«k  (Caitular.  LftUSUD.  fol.  1  b).      Mem.  et  doc 
de  I»  Sollte  ffon.  6,  4. 

im 

N8.  An  einem  Mittwoch.  (Notavi  diem  Ter.  IV.,  onnam  Imp.  Ottonis 
VII.  Piribtilone  comite).  —  Das  Klosler  Sl.  Trudpert  (monasteriam 
S.  Drulhperti)  verUinschl  nn  drn  \bt  Porghard  von  St.  Gallea  ehien 
Theil  eines  Weinberges  zu  Kachinchova  (Kirolihofen?)  gegen  ehie 
mit  AepfelbAumen  bcpHaozte  Hofülait  (curtile),  einen  Theil  einer 
andern  Hofstatt  ond  einen  Theil  einer  Wiese  zu  Perchusa  (Berg- 
hausen  bei  Ebringen). 

St  Gallen,  SUllsereh.  —  Cn<\.  Tradd.  452.  Kengari  1,  614. 

1094. 

971  CW3>  Ocl.  25.  (üaiavi  die  mercurii.  V|||.  kl.  no?.  an.  XXXVI. 
Reg.  cheonrado  Rege).  —  Bischor  Eginuir  (von  Lausanne)  schenkt 
an  den  Altar  Sl.  Maria  und  Johannes  Baptist  »der  den  Kanonikern 
(der  bischudichen  Kirche)  St.  Maria  zu  Lausanne  den  Besitz, 
welchen  ihm  Rccco  im  Gau  Yverdon  (in  pngo  cverdunense)  zu 
Chevressj  gegeben  hal,  mit  dem  Vorbehalte ,  dass  die  Kanoniker 
jahrlich  am  Tage  des  hl.  Johannes  Baptist  den  Briidem  ein  Gast- 
mahl (refeciio)  bezahlen  sollen. 

Bern  ,  Stadtbibliothek  (Cartular.  LUMno.  fd*  28b),        ZepC,  HoD. 
aneod.  63.  M4ai.  et  doc.  de  la  Suisse  rom.  6,  130. 

1095. 

971.  An  einem  Donnerslage.  (Nofnvi  (iit  m  jovis,  aoDum  incarna- 
tionis  DCCGCLXXI,  imperii  auiem  domni  Ottonis  X,  snb  Boroardo 
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doce,  Kberhardo  comite).  (lossau.  vor  oflentlichem  Gerichte  (in 
pubiico  mallo).  —  Ricbbold  überträgt  an  das  Kloster  St.  Gallen 
seinen  Besitz  in  Durraha  (Durrenbach  bei  üruaschea?);  den  Zins, 
einen  Denar,  bezahlt  er  an  die  Kirche  zu  Gussau.  Falls  ihm  legi- 
time Leibeserbea  fekleo,  so  fälU  dieser  Besitz  aa  das  Kloster. 
81.  Otlkov  StillMnh.  —  Ood.  Tndd.  463.  Veogait  1,  616. 

im. 

972.  Mm  18.  (Uatavi  die  sahbalo.  XV.  kl.  junn.  nnnn  XX.XIII.  regnnnlo 
chüonrado  rege).  —  l'ropst  Turimberl  und  die  lirtider  der  Kirche 
Ton  Lausanne  verleihen  an  Aospert  den  von  ihm  an  dieselben 
uberirajiencn  Be.sitz,  nemlich  eine  Mühle  und  einen  Weinberg, 
sowie  auch  das  Pre.sbylprat  der  Kirche  zu  8i.  i'rex  zum  lebens- 
länglichen Niessbrauch,  mit  dem  Vorbehalte,  dass  er  jährlich  an 
St.  Ciemenslag  den  firudern  der  Kirche  St.  Maria  zu  Lausanne 
£0  eineia  Gastmahle  (refectio)  zwei  fette  Schweine  (ü  porcos 
optimos),  zwei  Modius  sorgßilig  gereinigtes  Korn  (II  modios  fro- 
roeoti  purgatissimi)  uud  einen  Modius  Wtia  gebe;  aacli  Ausperts 
Ablebe»  (illt  der  Besitz  an  die  Kirebe  m  Uvsanne  oder  an  deren 
Bröder. 

Bern,  Skadtbibliolliek  (Ckrtnlur.  Lmsmui.  UL  66  b}.  —  Zapf,  Hqb. 
«oecd.  65.         «t  doe.  de  la  SuiMe  rom.  6,  318. 

im. 

172.  Juli  H.  (Data.  V.  id.  lul.  aiuio  mrariiat.  dominicae  DCCCCLXXII. 
Indict.  XIU,  anno  regnl  domni  oiioiuä  XXXllII.  Imperii  auiem  XI.) 
Brixen.  —  Kaiser  Otto  (I)  bcsiätigt  dem  Kloster  rßvers  im  Gau 
und  in  der  Grafschart  Rclien  (in  pago  et  in  comitaiu  reiia)  wegen 
Bedrängungen  böswilliger  iMenschen  (propler  quorundnm  perver- 
sorum  hominum  lergiversationes)  die  demselben  von  seinen  Vor- 
fahre» erlhcilten  Kr!«sse  und  Privilegien  (prccepia  et  privilegia), 
besoniiers  der  Kaiser  Karl  und  Ludwiff.  laut  welchen  das  Kloster 
mit  sLinem  Besitz  in  den  königlichen  und  kaiserlichen  Schutz 
(regiT  ei  imperialis  defensione  tiiilionis)  aufgenommen  wurde, 
sieben  ihJD  die  freie  Ai»twabl  und  nimmt  besonders  dessen  Besitz 
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S92 


JftTt. 

in  seinen  Scholz  (sed  sub  noslra  dereosioae  illonun  res  perpe- 

tualiler  permaneanl). 

Si.  Gallen,  Stiftaarch.  (Klosterarch.  Pläven).  — 

1098. 

171  Juli  11  (OalaY.  id.  iul.,  anno  incarnationis  dorn.  DCCCCLXXif. 
Indictione  XIII,  anno  regni  domni  oUoiiis  XI,  iniperii  aulem  IIIL) 
Brixen.  —  Kaiser  (Mitkaiser)  Otio  (II)  besiäUgi  den  Kloster 
Pflveis  iD  Gan  oad  in  der  Grafsobaft  Retieo  (in  paf o  el  ia  comi- 
tala  retia)  wegen  Bedrlogongen  böswilliger  Menschen  (propler 
quoraadam  perTersomm  hominum  tergiversationes)  die  denselben 
Yon  seinen  Vorfahren  ertheilten  Erlasse  nnd  Privilegien  (preoepia 
el  priTilegia),  besonders  der  Kaiser  Karl  und  Lndwig,  lant  welehen 
das  Kloster  mit  seinem  Besitz  in  den  königlichen  nad  kaiscrlicheii 
SehuU  (regi8  et  imperialis  defensione  taitioais)  anfgenommen  werde» 
sichert  ihm  die  freie  Abtwahl  and  nimmt  besouders  dessen  Besiti 
in  seinen  Schuix  (sed  sub  noslra  defensione  illorum  res  perpetua- 
liter  permaneant).  . 

St.  Gullen  ,  SiiAäardi.  (Klosterarch.  Pflivers).  —  Zapf,  Hon.  anecd.  67. 
Eicbluum,  Episcoput.  Cur.  Cod.  prob.  274.  BObmer,  R«g.  K.  Otlo*s(II)  4M. 

1090.  vnn 

972  Aug.  14.  (Data  X Villi.  Iial.  sept  Anno  inearnal.  OCCCLXXIII. 
Indictione  XV.  Anno  regni  Ollonis  XII.,  tmpcrii  anlernY.)  Kloster 
St.  Gallen  diesseits  der  Alpen  (In  sancti  Galli  ihonasterio  cisaf- 

piiiü).  —  Ouo  (II),  dir  Jüngere.  Milkaiser  durch  die  Giile  seioes 
ValtTS,  bestätigt  mit  dessen  Willen  der  Meginrades  ('ella  (Ktosler 
Einsidelii)  und  den  München  daselbst  die  von  seinem  Vaier  und 
von  Andern  ireschenkten  Besitzungen,  nemlich  den  königlichen 
Hof  Klegel  mit  den  Orlen  Endinjren.  Wendlinffen,  Kenzinffen, 
Thfnningen,  Burkheim,  liahlingen,  (über-  Nieder-)  Kolweil, 
Hetzenhausen,  (Ober-  Nieder-)  Berffpn,  Boksberii,  Zarten,  Liel, 
Tuticsvelda  fTuLschfelden )  Rihliüiiüa  f Riedlingen  1,  Birlnheini,  (Obet- 
Unler-Birken?)  im  llcrz.ogthum  Alamaiifiien.  im  Ga;i  Breis^au ;  da  aß 
im  Gau  Zurichgau  Ufnnu  mit  den  dazu  gehörigen  Orlen  Pfaffikön, 
UeriiLOtt  (Urinchova)^  die  kirciie  in  Meilen  (Heiolano),  ferner  Oetwii. 
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97d. 

KaUbmonen  (Chaldebriinna),  Stäfa  (Steveia),  Bachiu  (Büch  in  der 
Naroh),  LiAdaaoaoa  (Liodio  im  Ktnloji  Zorich),  Rüü,  Minni- 
derf  {MtniiiBdorf),  Esslingen,  Freienbacb,  (All-)  Rapperswil 
(RHhprehteswilare),  Sibneii  (Sibineihha),  Wagen  (bei  Rapperswil),  • 
RiUü  (HuUtn),  Wangen,  Schwiz  (SuiUes) ;  in  der  Grafschaft  Thor- 
gau (Targouuel  Eschenz  mit  den  dazu  gehörigen  Orlen;  in  der 
Grafschaft  Linzgau  Tyziuüorf  (Hiendorf),  iuringa,  Kuilin;  in  der 
Grafschaft  llrelia,  Grabs  (Qnadravades) ,  Meil*s  (Mels),  Schnüfis, 
Schlins,  Niizidurs,  Cise,  Vallis  Inisiana  (Wallgau)  und  Garns. 

Einaidcln.  Süft?arrh.  —  Hurtinana,  Aaiial.  80.  Herrgott,  Gen.  Hbsbrg. 
2,  83.  Kt  u-rart  1,  Ült).  Lib.  Krem;  2,  13.  Oeschichtsfrd.  1,  III.  Wirtbrg. 
ürkdbch.  i,  216.  Bulimer,  Reg.  K.  Otto's  (U)  422. 

1100. 

S72.  Aug.  17.  (Data  XVI.  kal.  sepl.  Anno  incarnal  DCCCtLXXlII. 
ludict.  XY.  Anno  regni  Ottonis  XU,  impeni  autem  V.)  Reichenau 
(Augis  Insulari).  —  Otto  (U)  der  Jüngere,  des  ällcrn  Mitliaiser, 
befreit  mit  Wissen  and  Willen  Burghards,  Herzogs  der  Allamaunen, 
die  Mönche  im  Waldkloster  (in  ccenobio  siivestri)  Namens  Megio* 
rades  Cella  (Einsideln)  vom  Zoll  ia  der  Stadl  Zttrich  (in  iarego 
civitate)  und  von  der  Münzabgabe. 

EinsidelD,  Stiftsarch.  —  Hartmann,  Annal.  82.  Gnillimann,  Hubsbrg.  2, 
Cap.  7.  Lib.  Einsid.  2,  13.  Herrgott,  Gen.  11,  140.  Mcugart  1,  620. 
Lang,  irt  uiidriss  1.  383  u.  Wysd,  Abtei  Zürich.  Beiiagon  S.  34.  Böluaer, 
Refe,  1^  ÜWo  ö  (Jl)  423.  .  . 

llfll. 

972.  Aug.  18.  ^Dola  XV.  kal.  sept  Anno  innriinl  DCCDCLXKIU., 
;   iodict.  XV.^  aiii»ü  rti^ai  Oiloias  XWillL  iinjin  n  aulcni  XVI\  Con- 
Miiiu  —  Kaiser  Olto  (1)  bestätigt  dein  Kl()>it  r  Rheinau  die  freie 
Abtw  ilil  und       InunMuifat    und  miium  es  iu  seiacu  Sthu-'z  und 
,,i>etuiai  \3Hh  nu»lta  tuilioni.-?  i.'iirmuulalt'j. 
,»    Züiich.  Stiuit*aivh.  (Arch.  4.  K.iuäters  Ilheiuuu).  — Zapf,  Muu.  auecd. 
.4ä7.  Neugart  l,  Oiy.  BüLmcr.  Reg.  IL  ütio'i  (1)  391. 

1 102 

972.  Aug.  18  /Data  XV.  kl.  sepl  anno  d(»ni.  mharnat.  DCCCCLXXIU. 
Iodict..  XV.  auiiu  regqt  dumm  üllouis  Xil.  imperü  autem  V.; 


I 


St.  Gallon  —  Kaiser  üiio  (ii)  ertheUl  wie  seile  Vorfahren  Qod 
i>ein  \  iier  Kaiser  OUo  (1)  dem  Kloster  St.  Gallen  diß  Immuoitit, 
di«  ffeie  Abtwahl,  das  Recht  der  Eidesforderun»  vor  Gericht 
«  (conclum  juraraciituni)  uud  nimnii  es  in  seitieu  ScliuU  (sub  üUäU<B 
tttilioois  infnuüitiile). 

6t.  OaUm,  Mlweh.  -  Jiei«utl,  «18.  BUmer,  Reg.  K.  Otto*e(I0 

1103. 

972.  Aug.  28.  (Dat.  V.  kl.  sept.  Anno  iDcarnat.  DCCCCLXXUI.  In- 

dicl.  XV.  Anno  regni  Oltonis  XX...,  rmperii  aotem  XII).  Con- 
stanz.  —  Kaiser  Olto  (I)  vernimmt  von  seinem  Bruder,  dem 
Erzbischüfe  Bruno,  dass  der  kouigiiche  Hof  Zizers  in  der  Graf- 
schaft Hretia,  welchen  er  der  bischöflichen  Kirche  in  (liir  wegen 
des  Kinfalls  der  Sarazenen  aus  iiaiieü  «od  der  daherigea  Ver- 
wüstung bi>r!tuflich-curischer  Orle  geschenkt  hatte,  von  einem 
gewissen  Arnold,  Udalrichs  Sohn,  für  dessen  K  rchc  Scheanis 
(Schennines)  beansprucht  werde;  er  lässt  daher  Bi)r<jer  von  Cur 
(cives  curieoses)  nach  Constanz  kommen,  welche  den  \\\A  fiir  ihre 
Aussage  than  wollen  und  legt  den  Streit  denselben  und  seinen 
Vornehmen  (primali  si  vor.  Sie  beglaubigen  eidlich,  dasö  der  Hof 
Zizers  dem  Kaiser  Oiu>  i\\  gehöre,  worauf  dieser  deuseiben  der 
bischöflichen  Kirche  in  Cur  bestiiUgl. 

Our»  blMhAO.  Aidb  <partator.)*  —  Hanrgou,  Qw.  1,  84.  <k»old 

Suitera  Jürnal.     FOft»  p.  116.  ]|«ii«aH,  1,  0».  Xbbr,  Cod.  dipL  X, 

91.  Böhmer«  B«g.  K.  Otto'«  (1)  m 

1104. 

973.  Juni  28.  (Data  VSL  kl  Jul.  Anno  incarnat.  DCCCCLXXIin. 
Indici.  I.  Anno  regni  Oltonis  XIII.,  imperii  VI).  Worms.  —  Kaiser 
Otto  (II)  bestätigt  dem  Kloster  Rheinau  die  freie  Abtwahl  und  die 
Immunität  und  nimmt  es  in  seinen  Schatz  and  Schirm  (sab  nostn 
tuitionis  immunitale). 

ZUricii,  Staatsarch.  (Arcli.  d.  Klosters  Kheiauu).  —  Zapf,  Mon.  uuecd. 
469.  Böhmer,  Reg.  K.  Otto  s  (II)  440. 

1109. 

HS.  M  2S.  (Halt  Via.  kal  «ng.  Anno  incarnat  don.  DCGCCLIXHII. 
Indict  l  Amio  regni  OtloBis  Xlir.|  Inparii  Vl>  Aacbea  im  grossen 
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t>7S  -  974. 

Mail  (aqaisgftBl  OMigno  (»alatio).  —  Ktiser  Ouo  (II)  bMÜligt  d«m 
Alto  MaiiilM  wte  saloe  VoilUirM,  Ktaige  wd  Kaiser »  «i4  be* 
iMdeis  sein  Talir  dia  den  KJosier  PilerliBgeii  veo  Herzeg  Raedoir 
gMcheBkien  UOfo  (oviks)  Colmar  (eholambni)  nad  fletlealieiny  in 

Gau  Elsass,  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Liutfried;  dann  tob  des 
Kaisers  eigenem  Besitz  einen  Mansus  in  der  villa  Badelesbah  in 

Gau  Murtenau,  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Konrad,  und  Guntrams 
B(!:>iiz  IUI  Elsass,  ausgenommen  Brumat  (l'fuomat])  ifii  Gaii  Elsass 
in  der  Grarsciiaft  des  Grafen  Huj^o;  auch  nimmt  er  das  Klos4er 
in  seinen  Schulz  und  Schirm  (vub  noslri  luitionis  iiiiinuiiUatij. 
Luut»buue,  Öuuitdurch.  —  Herrgott^  Gen.  2,  bü.  Schö^Uio,  Ali),  dipl- 
1,  IM.  Btthmer,  Reg.  K.  Otto*»  (D)  447. 

1106 

973.  (An  XXXVI.  reg.  Chuiirado  rege).  —  Uusaanus  scheniLt  der 
(Kirche  der)  hl.  Mana  und  dem  Bischöfe  Egilolf  von  Lausanne 
Titr  Wiesen  (campos  liil)  im  Gau  Yverdon  (ia  pago  everduneose) 
zo  Rances  (Rancias). 

Bern ,  StadtbiblioUiek  (Carialar.  Lau«ana.  toi,  1  b).  —  Ifem.  et  doo. 
de  la  Suisse  rom.  6,  5. 

lf«7. 

974.  Oct.  13.  (l)aia  III.  id.  oct.  anno  incamat.  DCCCCLXXIIII.  tndict. 

JI.  Anno  regni  Olioois  Xlll,  imperii  VI).  Dornburjr  fdorenburch).  — 
Kaiser  OiloCII)wahUauf  das  Ansuchen  der  Mönche  der  Abtei  Pfavers, 
denen  sonst  laut  den  Erlassen  (precepta)  seiner  Vorfahren,  beson- 
ders der  Kaiser  Karl,  Lii  J^vil:  und  seinem  \  ai(  rs  Ollo  (1}  die  freie 
Abtwiihl  zustellt,  den  Mönch  Alawich  aus  dem  K!(i!^ter  Reichenau 
zum  Abte  derselben,  nach  dessen  Tode  sollen  ?5ie  abt  r  die  freie  Abt- 
wahl haben;  er  nimmt  den  Besitz  des  Klosters  in  seinen  kaiserlichen 
Schulz  (scd  sab  nostra  imperial!  defeiieioae  illorum  res  perpetua- 
Mter  permaneant). 

St.  Gallpf!   Stiftsrirdi.  (Klofltenirrli  PHivei-H).  —  Eichhoni|  Episcopat. 
Cur.  CoU.  prob.  30.  Böhmer,  Reg.  K  ütto's  (U)  481. 

IlOH. 

974.  (An,  XXXVII.  reg.  Chufniradu  rege).  —  Riraudus  und  seine 
Gatüu  Eidria,  Wilhelm  und  seine  GaUia  Engizza  schenkca  der 
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OLirehe  der)  iU.  Maria  ond  dem  BisclMifo  EgMf  von  Lattsaane» 
in  waadtllBdiscJieo  Gau  (in  pago  WaMaosa),  ia  der  Tilta  BanBgoi 
(BaaseiigM?)  eine  HefirtaU  (casale  1),  Aekerkad  in  i5  liodius 
(ad  med.  XV)  aad  Wiesen  tu  zwei  Fadem  Hea  (praU  ad  bona 
ooltigeod.  oanadas  II). 

Boro,  StodtUbUotlMk.  (CtrUdar.  Lmumoi.)  16L  I  b).  -  Ittn.  «t  doe. 
de  ]*  tebM  roii.  6»  4. 

1199. 

§75.  Dec.  26.  (Data  V!I  k«!  j;hi.  Anm>  inrarnat.  DCCCCLXXV. 
Indict.  im.  Aaiio  regni  Oitonis  impeni  N  Iii ),  Eribiein.  — 

Kaiser  ütlu  (II)  bestätigt  der  CdVd  Me^rinradä  dus  Eremileu  (Eiu- 
sidelii)  die  Besilzuns^en  Ufnau  (Lvanouua),  Uerikon  (Urinchova), 
Pfäffikon  (Pliaffinchova)  und  die  Kirche  zu  Meilen  (^de  Megilano) 
im  Herzogihum  Alamaunien.  im  Gaa  Zürichgaa  uud  in  der  Graf- 
schaft Maaagoids  (in  pago  alamannico,  in  pago  ZurichgeuQC,  in 
comitato  Haoagoldi)  welche  Besitzungen  sein  Vater  von  der  Abtei 
Seckingen  gegen  den  königlichen  Hof  zu  Schännis  (Scana)  mit 
der  Kirche  im  Gau  und  in  der  Graf:>chaft  Retia  und  in  deaueUwn 
Gan  die  Schilf  fahrt  mit  dem  Haiklecbiffe  (porlu  rivano  naTlgio 
com  aulo)  aaf  dem  Waleoeee  eiogetaosciil  ajui  der  Gella  Megin- 
rede  (Einsideln)  gegeben  hotte. 

Bimiidalii,  Süftnicli.  —  Bartmami,  Aiinal.  66,  Heigott,  Qm.  81* 
Würdiwda,  Vor.  mIm.  3,  416.  MMcafk  1,  681.  Bebmw,  Rag.  Otto'bOl) 
fiOO. 

1119. 

m.  Dec.  38.  (Data  V.  kal  Jan.  Anno  Ineamat  DCGGCtXXT. 
Indicl.  IDI.  Aono  regoi  OUoois  XV,  iinperu  VUI).  Erislein.  - 
Kaiser  Otto  (Ii)  beslAligc  der  MeginraCes  Cella  (Einsideln),  wo 
Herr  Eberliard  der  Eremit  die  Kirche  St.  Mario  ond  Manriües  ond 

Wohnungen  für  die  Mönche  gebaut,  wie  den  aadern  lüöstero  die 
freie  Abiwahl  und  Immnnilit  ond  nimmt  sie  in  seiaen  Schutz  lad 
Schinu  (sub  nostra  defensione  et  immunilalis  tuitione). 

EfmidAlii,  StiftMrdi.  Hartnami,  Attnal.  86.  Keugiu-t  1, 6X1.  liOhvar, 
Rag.  K.  Otto  »  (10  StA. 
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Uli. 

175.  (An.  XXXV.  reg.  CJinoiirtdo  rege).  —  Salieriis  adieiib  der 
U.  Maria  za  Laasaana  lad  dem  BiaehaflB  Rgiaatf  'im  aasoreasi- 
aebea  Thal  (io  ralle  ausorense)  in  Ogo  in  der  villa  Soutens 
(So^ingos)  eine  HofslaU  und  in  dem  Orte  Brisicol  eine  Wiese, 
welclie  ein  Fuder  gibt  und  in  der  villa  «selbst  und  vom  Lunalicum, 
welches  Johannes  Ual,  Ackerland  zu  XII  Modius  und  Wieslatid  zu 
drei  Fudern  Heu, 

Bern,  Stadtbibl.  ^C«r(iil«r.  LAiuftnn.  M.  1  b>.  —  Uim,  tt  doc.  d«  U 
Saiase  rom.  6,  5. 

Hit 

ft%.  Jaa.  2.  (D. . .  (IT  aoa.) . . .  a  fan.,  anno  incaraal.  DCCCCLXXVI. 
ladicc.  Iia,  anao  regai  Ouonis  XV.,  imperil  VIII).  EriaCein.  — 
Kaiser  Otto  (U)  bestttigt  dem  Biscbofe  HUtebald  von  Cor  den 
Ton  seinem  Vater,  Kaiser  Otto  (I),  mit  Bisehof  Hartiwft  von 
Cor  Qm  Jahr  960)  abgeschlosseaea  Tansoh.  Laat  demselben 
hhemahm  Kaiser  Otto  (1)  den  der  Kirche  Cor  sagohArigea  Ort 
Kivehheim,  nehst  Kirche  and  Zehnten,  im  Henogtham  Alemannien 
in  der  GraCMbaft  Neekargau,  welchen  er  einst  mit  Willen  Bi- 
schof Hartpeits,  In  Gegenwart  Vieler,  im  Orte  Klofheim  (Köstheim 
hei  Mainz)  fär  die  Kirche  Car  Ton  König  Koarad  (von  Burgund) 
tauschweise,  gegen  Ue!>erlassong  von  Besitzungen  der  Kirche  Cur 
im  Klsass  an  den  Kuuig,  erworben  halle.  Gegen  Uebernahme  von 
Kirchheim  übergab  der  Kaiser  an  Bischof  Harlpuri  m  der  (jrai- 
schafl  Reblien :  den  königlichen  Hui  Cur,  den  bisher  (iraf  Adalbert 
vom  Kaiser  zu  Lehen  u«  tmL^en  ;  das  Thal  Hergell  nii(  üericht  und 
Twing  (bisher  der  Gralsthalt  zustaiidia),  Zinsen  und  Zoll ;  in  Cur 
alle  Kinkftnflc  von  der  Oiilene,  dem  Sehullheissenamt  und  andere 
koriieliche  Rechte;  die  Kirche  im  Kosteil  Bonaduz  und  Razuns  nal 
den  Zehnten;  alle  Lehen  Bernhards.  Vasallen  Graf  Adalberts,  im 
Gebirge;  die  Kirche  zu  Klein  und  Pilasch  mii  lieii  Zehnten;  die 
Fischeuzen  im  Walensee  (lacu  rivano)  und  im  Klusso  Seez  (in 
aqua  sedes).  Bei  der  Schenlmng  des  liüaigiichea  Hofes  Cur  bleiben 
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einzig  aasgenommeii  zwei  Weinberge  in  Trininis  wtUt  zwei 
WiBzeni  und  zweien  eingeliegten  Waldungen. 

Cur,  bisdiofl.  Areli.  —  Wärdtwefn,  Nov»  siiIm.3v419.  SehöpaiOf  Ali. 
dipL  1,  IM.  Hohr,  Cod.  dipl.  1,  93.  Wlrtbtg.  Ufkdboh.  1,  t».  BOlmer, 
Reg.  K.  Otto'«  CD)  908. 

1113. 

171.  Juli  4.  (Data  IUI  nonas  jolii,  anno  incaraat  DCCCCLXXVL  Indicl. 
IIU,  anno  rcgni  Oltonis  XV.,  imperii  VQI).  —  König  Olto  (II)  be* 
stttigt  den  Kloster  Diaenlis  unter  Abc  Victor  die  demselben  you 
seinen  Vorgingen!,  den  KOoigen  und  rOmiscben  Kafsern  Tcriiebene 
freie  Abtwahl,  den  Hof  PAflUion  (Pfaflinghovum}  im  Gau  ZAiidi 
fm  pago  Turegom)  in  der  Graläcbaft  Mangolds  und  den  Hof  zu 
Ems  (Amedes)  genannt  Hoochshof,  im  Gan  Ritten,  in  der  Graf- 
schaft des  Grafen  Adelben. 

— .  ndephüuä  Fuchs,  Doc.  Sammlung  S.  18.  Ibbilloo,  Lib.  48,  640. 
Mohr,  Cod.  di(l.  1,  95. 

IUI 

•76  (977).  Nor.  23.  (Noao  kalendas  dooembris,  anno  VL  ngnanle 
cbuonrado  rege).  Sc.  Maurioe  (in  Agauno).  ^  Burcard  scbeokt 
an  St.  Maurice  (im  Wallis)  einen  Mansns  mit  dem  Leibeigenen. 

der  ihn  bearbeitet  (cum  servo  eum  laboraDte),  im  Gau  Laasaane, 
in  der  waadlländischeo  Grarschafl,  im  Bezirli  Renens  (in  ftne  runln- 
gorum)  zu  Fresiy. 

TuiB,  StMlürdi.  COartnlv.  St  Maurleo).  —  Bat.  potr.  ww. 
Chut  a,  48, 

lltö. 

§7i  —  M3.  Aug.  1.  (Dia  niurlis,  kalendas  augosti).  SL  Mnurica 
(im  Wallis).  Abi  Auuerardus  tod  St.  Maurice  Terleiht  an 
Holdricus  und  Loduious  den  von  ihnen  Übertragenen  QesUs  zu 
Lausannela  und  einen  Luoaiicns  zu  Verna  (Vemay  ?). 

Turin,  StoatMrch.  (Owtahr.    Sl.  Maniko).  ~  Htot  palr.  moiu  1, 83. 

1116. 

976.  An  einem  Mittwoch.  (Anno  ab  incarnat.  DCCCCLXXVI,  sub 
iniperaiure  Oüuiie,  dure  Ollune ,  LandoUo  comile.  feria  quarla). 
Go^sau  in  ufTentiichem  Gericht  ^iu  publico  luuUu;.  —  Alil  imnio 
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von  St.  Gallen  verleiht  an  Wolfram  den  von  ihm  übertragenen 
ßesitz  zu  Votenbecca  (Ortenegg) j  den  Zins,  einen  Denar,  bezalilt 
Wolfram  am  Fesle  des  hl.  Martin  an  die  Kirche  in  Gossau. 
St.  Qftlten,  Süfksarch.  —  Cod.  Tradd.  4&4.  Neug«il  1,  621. 

mr 

97t»  (98  t).   (Notavi  diem,  anno  Ollonis  imperatoris  VIII.  Landoldo 
comiic.  Indictione  IX).  Gossau.  —  Okin  und  sein  Sohn  Thielperl 
vertauschen  an  Abt  Ymmo  von  St.  Gallen  ihren  Besitz  zu  Hoen- 
gegen  ebensoviel  Besitz  des  Klosters  Sl.  Gallen  in  Zuzwil. 
St.  GaUen,  Stiftsarch.  —  Co  l   Tradd.  4ä^,  Keugart  1,  622. 

Iiis 

177.  OcL  5.  rf>nla  teriio  non.  oct.,  anno  incarnat.  DrcCCLXXVIlI. 
Indict.  VI.  Imprrii  domiiiis  Otlonis  quiiito).  Regensburg.  —  Kaiser 
Otto  (II)  bestätigt  dem  Bischöfe  Adeigisius  von  Como  für  seine 
bischöfliche  Kirche  die  Immunität  und  ebenso  für  di«  dazu  ge- 
hörenden Klöster,  Spitäler  und  für  die  Taufkirchen  zu  Locaroo 
und  Belliiizoiia;  den  Zoll,  welchen  man  jede  Woche  auf  den 
Märkten  zn  Lugano  und  Como  erhebt;  die  Fischerei  in  den  See'a 
von  Como  und  Mezola  mit  dem  Uferzoll,  die  Grafschaft  Beliiazona 
iDii  dem  Zoll;  die  ^iose**  and  die  Brücke  za  Chiaveont^  für  die 
Kanoniker  und  das  Kiosler  SL  Maria  das  sog.  alte  Kloster. 

— .  Tatti,  Annali  sacn  di  Como  2,  613.  Rovelli,  Storta  di  Como,  parte 
n.  Epoca  IX.  C.  2.  p.  94.  Oiuliui ,  Storiu  di  Milano  1,  618.  Ughelli, 
Ital.  Sacra  5  and  Huratori,  Antiq.  ItaL  5  mit  d.  Dat.  968. 

1119. 

179.  Jan.  15.  (Data  XVIII.  kl.  febr.  Anuo  incarnat.  DCCCCLXXVilll., 
regni  aatem  Ottouis  imperatoris  XTIIII.,  imperii  XII.  Indictione  YII). 
Eretistem.  —  Kaiser  Otto  (II)  scheukt  der  hl.  Mutter  Gottes  Maria, 
dem  hl.  Märtyrer  Mfniriüns  tmuJ  den  nbrigen  Heiligen,  deren  ge- 
meinsamer Verehrung  im  Walde  und  Orte  Äleginrales  Cella  (Kiii- 
sidelu)  der  Eremit  Gregorius  und  die  übrigen  Brüder  als  Manche 
sich  widmen,  seinen  Besitz  in  seines  Neffen  Otto.  Herzogs  der 
Alamannen,  Grafschaft  Recia,  zu  Grabs  (Qnniravcdes),  nemlich 
die  Kirche  mit  dem  Zehoteo  oud  das  Herreniaiid  (lerfam  doroi- 
nicam). 

Einsideln,  Stift  [ir  !?.  -  nartmami,  Aiinul.  89.  Neagart  1,  623.  Mohr, 
Cod.  dipl.  1,  96.  Böhmer,  äeg.  K.  Otto't  (U)  &38. 
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9m  -  980. 

1120. 

S79.  Jan.  15.  (Data  XVIIl.  kl.  febr.  Anuo  iiicarnaL  DCCCCLXXVIIU  , 
regni  Otloai»  impeiatoris  XVIIll,  imperii  XII.  Indictiooe  Vü).  Ereu- 
sieiD  (HeFenslein).  Kaiser  OUo  (II)  bestätigt  eiaen  Tausch, 
laat  welchem  Euerhard  mit  ZttsümmuDg  seiner  Gaiiin  Gisila  nid 
seines  Sohnes  Genehard  seinen  Besilz  an  BrAtlen  (firilla)  in  Zttrieh- 
gau  (io  pago  doricgonoe),  zn  Winierberg,  Sirnbikon  (SlnihialMTao) 
nod  Grabiall  (Graoldesdale),  nebsl  Kirclieo,  einem  Kierilier  Raolai* 
linns  ond  allen  dessen  Söhnen  (enm  qnodam  olerico  RaotciHans 
nuacttpato  enm  omnibaa  ftliis  aais),  an  den  Abt  Gregor  von  Megin- 
rates  ceUa  (Einsideln)  za  Händen  dieses  Klosters  ilborgibl,  gegen  Ab; 
trelong  der  Gaiar  des  Kloators  in  (dem  Gaa)  Morlenan  und  im  Eisaas- 

Einsideln,  Stiftsarcli.  —  llarUnunn^  Annal.  1^1.  Nougart  1,  624.  Eccard, 
Orig.  Hahsbrg.  239.  Bökiner,  Ri  g  K.  Olto's  (U)  539.  (ZweifeUaaft). 

1121. 

980.  Jan.  2y.  (l)ala  Uli.  kal.  febr.  Anno  incariiat.  DGCCCLXXX,  reani 
Ottonis  secundi  XIX.,  imperii  Xiil.  Indict.  VI.  (VIII).  Helpiihe 
(Heiita  bei  Eisltbtn).  —  Kaiser  Ollo  (II)  schenkt  der  Abißi  St. 
Marie  zu  Mcginrades  Cella  (Einsideln)  seinen  im  Herzoglhura  seme.s 
NelTt'n  Olto,  im  Gau  (lurüwaialion  gelegenen  Ort  Beruvha  mit  der 
Kapelle  in  der  viiia  Wan^^a.  mit  der  Ziegelei,  Fleischbauk  und 
Eiulriedung  (laleria,  bochana  et  cüiciis)  nebst  Allem,  was  in  der» 
selben  March  zur  koniglicbeo  HerrschaA  (poieotia)  gehurt 
EliMidcin,  StiftMMvb.  —  HMtnami,  Anaalet  M.  Seugartl,  6M. 
BOluner,  Beg.  K.  Otto'»  (U)  5S6. 

1122. 

2M.  Oat  29.  (Data  IIIL  lud.  novembfia,  anno  incanwL  DGCCCLXXX., 
jadict.  VII,  anno  regni  seonndi  OUonis  XX,  imperii  Xill).  SL  Johann- 
HöcbsL  —  Kaiser  Otto  (H)^  dessen  Beamte  (missi)  Güter  in  Ale- 
mannifn  ans  dem  Besitze  (vestitora)  des  Klosters  St.  Gallen,  wie 
sie  behanplen,  nach  gesetzlichem  Rechte,  zur  königlichen  Herrschaft 
(dominum)  gezogen  halten,  stellt  dem  Abte  Ymmo  von  St.  Gallen 
und  dessen  Naehfolgera  diese  Giiitr  mit  voller  Immunitit  zurück 
(de  rebus...  immunes  reddimus).  Es  liegen  diese  Güter:  in  den 
Villen  Diet«rskirch  nnd  Pargdorf  im  Gau  Monderichsbantere  (Man- 
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derkiogen)  in  der  GrafscliaU  Hartmanns;  im  üorr  Schwarzensee 
im  Gau  Nibelgau  in  der  GrafsihnTl  Adalberts;  iu  deu  auf  beiden 
Ufern  (des  Rheins)  gelegenen  Dörfern  St.  Johann-Höchst  und 
Donibirfi  (in  vicis  utriusqae  rip»  Hohsiodi  et  Torrenibarra)  im 
Gau  Rheiogaa  io  der  Grafschaft  Adalberts. 

St.  GaUen,  Stiftsarch.  —  Cod.  Tradd.  454.  Neugart  1,  62j.  Wirtbrg. 
Urkdbch.  1,  22f>.  /<  Uweger,  Urkd*  s.  Ap[>eaxelleiige8ch.  3,  48.  Böhmer^ 
Reg.  K.  Otto  8  {Ii)  572. 

1123. 

M.  Des.  5.  (DaU  Don.  deceinbr.,  anno  inoanial.  DCGCGLXXX. 
iDdictione  IX,  anno  regni  seoundi  Ottooia  XX.,  imperii  XIII). 
Pavia.  —  Kaiser  Ollo  (II)  seheokt  der  biselMiflichen  Kirche 
in  Cur  ualer  dem  Bischöfe  Hitdebold  den  ganzen  Zoll  von  der 

Hr<iike  über  die  Maira  zu  Cliiaveuna,  wie  er  nach  künislichem 
und  kaiserlichem  Rechte  von  den  Kaulleuten  (a  negotialoribus) 
bis  anhin  gegeben  wurde,  und  den  dortigen  nriickenhüler  Leo  mit 
seinen  Söhnen  und  andern  zur  kuniglii-lien  viiia  Chiavenna  ge- 
hörigen Leibeigenen  beiderlei  Geschlechts  (cum  tiliis  suis,  el  aliis 
ulriusque  se.xtLs  mancipiis). 

Cur,  bischöll.  Arcb.  —  v.  Salig-Harschlins ,  Stuatsgeechichte  Veltlin» 

4  (3),  19.  Eichhorn,  EplMOpt.  Cor.  Cod.  prob.  30.  Mohr,  Cod.  dipl. 

1,  97.  Böhmer,  Reg.  K.  Otto'i  (ü)  573. 

im. 

SSI.  Jan.  tr.  (DaL  die  Innfs  XVl  kl  febroariis,  anoo  XLII  regn. 
Chnonrado}.  —  Ilderadis  mil  ihrem  Vogte  Gaslabttlas  befreit  die 
zwei  Leibeigenen  Irohimbert  nnd  Durand  ans  der  Leibeigenschafl, 
jedoch  mil  der  Vtrpflichtong  an  das  Kloster  RomainmAtier  jihrlioh 
(einen  Denier)  Wachs  zu  entrichten. 

— .  Mem.  «t  doc  6»  1»  Saiase  rom.  19,  56  Kr.  196  nach  dem  Invent. 
vert.  Hti.  A.  Im  Stutnidi.  in  LaoMiUM. 

im.  , 

•81.  SepL  2.  (Dat  die  mereoris  IUI  nonaa  seplembr.  anno  XLIII 
legnanie  Cliuonradi  regisj.  —  Cnslabulns  und  seine  Galtin  Ilde- 
rndis  befreit  den  Leibeigenen  Isaerd  (ex  famiiia  nostra)  von  Jeg- 
lieiier  Fessel  der  Leibelgensolian  (ab  omni  vinenlo  servitotis),  wie 
wenn  er  Ton  freien  Eltern  (ab  iugcnuis  parenlibns  natus]  geboren 


983. 

«Ire  für  sich  und  dessen  Nachkommen,  Jedoob  mtt  der  Terpilich- 
ivatg  Jfthrtich  einen  Denier  Wachs  an  das  KtosCer  Romainmöfier 
(nisi  de  anno  in  anno  ad  altare  S.  Peiri  Romanense  in  oera  Ta- 
lente dr.  I.  persolvat)  su  entnchten. 

LattMnue,  Stutsureb.  —  Wm,  et  d«w.  d«  G«ii^  8,         H^in.  ei 
doe.  de  1a  Snlaae  rom.  19,  S6  St,  197. 

ine. 

988-  Jan.  15.  (Data  XVI.  kal.  Julii.  Anno  domioics  incarnalioais 
DCCGCLXXXIII.  lodict.  Xf.  Anno  regoi  secvndi  OUonis  XXV.» 
imperii.  XV).  Verona.  -  Kaiser  Otto  (II)  bef^H  das  UtltsUßt  Plter- 
liiigen  nnd  seinen  Besitz  In  Colmar  (Golambaria),  Hellenlwim  nnd 
andern  Orlen  von  jeder  Macht;  nimmt  es  in  seinen  Scholz  und 
Schirm  (sab  hac  ooslne  Inllionis  et  prccepttools  emonitate)  und 
^eiU  dem  Abte  Majolus,  den  Nachfolgern  desselben  und  den 
Mönchen  daseihst  die  freie  Vogtwahl. 

lAonniie,  Staaiwrdi.  —  Schöpflin,  Als.  dipl.  1,  132.  Herrgott,  Oea. 
St  60.  Htst.  petr.  non.  diart.  8,  51.  BOliroer,  B^.  K.  Otto*«  0»  ^13. 

1127. 

983.  Sept.  24.  (Amo  incaroat  DCCGCVIlIf,  regni  vero  regis  chuon- 
radi  XL  VI,  Villi  kal.  ociobris).  SL  Maurice  (Agauno).  —  König 
Konrad  (von  Burgund)  verlauscht  mit  Zustimmung  seloes  Sohnes, 
des  Erzbischofes  Bnrcard,  Propst  der  Abtei  St  Maurice  (im  Wallis) 
und  der  Kanoniker  daselbst,  an  den  Mlles  Ricard  einen  Hansns 
zu  Condaraina  (Coodemines  bf  I  Silieo),  welchen  Tedoaid  baut  nnd 
einen  Lunaiicua  in  visinado  (Visfoaaz?)  gegen  dto  viUa  Hageleeis. 

Turin,  Steatsarch.  (Cartnler.  von  St.  E»iirice).  —  OalU«  ehrtet.  12. 
Instr.  4S6.  Pnrrer,  Qeaeliidtte  Wellie  3,  19.  Bist.  pelr.  mon.  diert. 
2,  50  mit  d.  Dat.  J.  962.  Bdhner,  Ref.  K.  Konrad«  1514. 

1128. 

983-913.  Jan.  30.  (Tercio  kal  februarii).  St.  Maurice  (Agauno).  - 
ErzbiKchof  Burcard  von  Lyon ,  Propst  der  Abtei  St.  Maurice  (im 
Wallis)  verleiht  (per  haue  nosiri  prestariam)  an  Everard  und  dessen 
Galtin  TrutUa  nebst  einem  Sohne  deiselhen  Ackerland  (len»)  in 
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4er  yilla  Vibris,  wogegen  sie  an  St.  Maurice  Ackerland  in  der 
Tilla  Exartis  (Ksserles)  überlragen. 

Turin,  SUauarch.  ^Cartiü.  v.  St.  Maurice).  —  Bist.  patr.  mon.  cb&rt.  2, 67. 

1129. 

•83 — 9%Z.  Od  30.  (III  kuleatlas  novembris).  St,  Maurice  (  Agauno).  — 
Erzbiscfiof  Burcard  von  Lyon.  Propst  der  .\biei  St.  Maurice  (im 
Wallis),  verleiht  (per  hujus  ['it.alarie  paginami  an  Wilboti,  Sohn 
Saju'os,  an  dessen  Erben  ^cum  uno  siio  heredt)  und  Gallin  Acker- 
land (quasdam  lerras^  dtT  AMei  St  Mnuri'p  tk  rüii  Ii  IV,  Mansus 
in  RifielOj  zwei  Mansus  und  einen  Lunaticus  in  linxiietu,  einen  Man- 
kos mit  eini-m  Lunaticns  in  Avisserio  zwei  Mansus  rnil  (  iriem 
Lnnalicus  und  einem  Weinberg  bei  der  Kirche  St.  Maria  zu  Alingo 
(Atltnges?)  und  einen  Mansus  in  Soceto ;  wogegen  sie  einen 
Mansus  in  Albuceto  (Auboune  ?)  und  zwei  Mansus  in  Exerio  (Es- 
sertes)  an  SL  Maurioe  abertragen. 

ToxiD,  SiMiMreh.  (Cartd.    St.  Uaurioe).  —  fiiet.  patr.  non.  ebari  2, 66. 

1180. 

983—913. ' —  Erzbischof  Borcard  verleiht  (per  prestarie  sive  precarie 
flnrnlalem)  mit  ZvsiinnDnng  KAnig  Koilrads  (von  Bnrgnnd)  an  Wit- 
bert  ond  seine  zwei  eheliche  Söiine  (iegaltbvs  Aliis)  zwei  Man- 
ns zu  GemeNa  (Gimel),  wogegen  Wilbert  ron  seinem  Erbbesifz 
einen  Mansns  in  Mnsicata  an  St  Maurice  fibertrigt. 

Tartef  StMtnrch.  (Cartid.    8t  Hftiiric«).  —  Bl$t.patr.  moii.dtart.  3, 65. 

1131. 

183^993.  St  Haorice  (Agauno).  -  Erzbisobof  Baroard  von  Lyon, 
Propst  der  Abtei  St  Maarice  Qm  Wallis)  Terleiht(peraucteril8tem 

nostre  precarie)  an  Egilo,  an  dessen  Gattin  ond  Sohn  zwei  Mansus 
in  der  villa  Gulada  (Golaten  bei  Kerzers),  wogegen  er  an  St.  Mau- 
rice einen  Mansus  zu  Maium  pratum  in  der  Grafschart  bargen 

(in  comitaiii  bargtnsij  überträgt. 

Turin,  Staatsarcb.  (Cartul.  v.  St.  Maurice).  —  Hist.  patr.  mon  chart.  2,  66. 

1132. 

983—993.  —  Krzbischof  Burcard  von  Lyon,  Propst  der  Abtei  St  Mau- 
lice  (Aganoi)  homail  in  den  Hof  (ad  curlem)  nach  Coodaceasem 
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(Condemloes?)  und  enlsdiefiel  dorch  beeidigte  Zeogeo  (per  Jon- 
meoia  lesliam),  dass  die  Söltiie  Girard'e  de  orleria  den  dritten 
Theil  flinea  Acliera  (Gtiapna)  ta  Bassaoa  (Basvgee,  St  Frei  oder 
Bassias  ?)  und  für  den  Weinberg  in  dem  Orte  Rotnnda  (Relmont  bei^ 
Lansanne?)  einen  andern  Weinberg  vom  Masse  eines  Modins  (Tinram 
anaiq  iicienleni  modtnm  nnnn)  2n  Treseress  an  die  Abtei  Sl.  Uao- 
riee  abzotreien.  haben;  dagegen  können  sie  die  swei  Drittel  der 
Wiese  zu  Basnas  nnd  den  Weinberg  zu  Rotonda  zum  Niessbrauöh 
behalten. 

Turin,  Staalaarcli.  (CftrloUr.  v.  Sk.  Hamicc).     EM,  p«(r.  no».  AatL 

3,  65. 

1133 

983 --993.  ErzbiS(-liof  Burcard  von  Lyon.  Propst  der  Abtei  Sl.  Mau- 
rice (tm  Wallis)  vrrleiht  (prc?l«rir  aiiclorilale)  an  Anursas  nnd 
dessen  Sohn  Siirn  mit  tiuem  fcrbeo  desselben  (cum  urio  eius  berede) 
i'a  >!aiisus  Ackerland  (lerral  zu  Becillinus,  woffearen  sie  an 
Sl.  Maurice  einen  Mansus  Ackerland  (terraj  zu  Magingelo  äber- 
Iragen. 

Turin,  Staatearch.  (Cartular.  v.  St.  Mauric«),  —  Hiat.  p&U".  motu  churt. 
2,61. 

liSI. 

M^f|8.  Evzbischof  Bnrehard,  Propst  Ton  St.  Ifaurice  (m 
^ii8j,,  jrertaoscihl  mit  Zustimmung  KOnig  Konntds  und  aller  KIc- 
.riket  .zjii  si  Vautice  (Agauni)  an  Bodulpb  und  defisen  Gattin 

.  BeFcbaribijelnen  ^Mansus  in  waadtlindischen  Gau  (in.jwgo  wak 
deo^)  zn  Helinum»  nebst  einem  Hause, -  einem  Weinberge,  der 

,  ein  Fttjder  Wein  (vini  carraia)  gibt,  einer  Mühle  daselbst  (molen- 

.  dinum  ibidem)  und  dem  Aciterlande  (lerra)  am  Weinberge,  gegen 
swer  Itfansus  in  demselben  Gau  zu  Roda  (Kue)  und  einen  Wein- 

.  barg  zu  Afalcia,  der  .jihrlich  ein  Ifader  Wein  (carrata  vini)  gibt. 
Turiu,  StastMUMh.  (Ourtidar.  von  St.  Mnuite)..  —  Biil.  pvir.  mpn. 

1135. 

9b3-993.  —  Erzbiscfiof  Uurcliard  von  Lyon,  (PfO[ist )  von  der  Abtei 
SU  Maurice  ^(im.  WaliisJ,  yerle.ilit  (j>restaria  auclorilate)  an  Ro> 
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dulph  und  an  einen  Erben  desselben  (ono  ejus  berede)  einiges 
Ackerland  (aliquantulum  terre)  der  Abtei  St.  Maurice,  nemlich 
iwei  Mansos  io  «itdlMiHliselifla  Gf«6cliiift  (infra  commttaliMi 
wtldenseM)  n  Fauriaco. 

TttlD,  Stninrdi.  (fiutniu  v.  flk.  lÜMulce)»      ffiiC  pair;  moo. 
J,  71. 

113«. 

M3  (Anno  incamat.  DCCCCLXXX.,  regnanle  Oltone  imperatore  l[do, 
aoao  imperii  X.  Indiclione  XI).  —  Bischor  Gebehard  von  Conslanz 
luit  mit  Zusiimnit»^  des  Kabers  Otto  (11)  an  den  Abt  Alwich 
von  Rhi  inau  die  von  seinen  Eltern  ererbte  Besilz.uni;  (pnedium) 
Zurzacb  verlauscht  gegen  eine  Besitzung  (prsdiolum)  bei  Constanz 
am  KheinuftT.  Von  der  erworbetipn  Hesitziinff  hal  er  «'inen  ThHl  für 
sich  uudsciuf  NncfifHlüfT  ciiifn  /wiilen  Thnl  für  die  Bruder  (Kano- 
nilier)  der  Kirclie  ^twnmt  in  J  auf  dem  drillen  Tlieil  das  Klosler 
SL  Gregor  (Pelershaustuj  geb  iüt,  »elchcm  er  nun  auch  ^(  iiuti 
gesammh  n  Besitz  zum  rnterhalie  der  uadi  der  Kegel  Öt.  Benedikts 
dort  lebenden  Muncbe  schenkt. 

— .  tittrbcrt,  Cod.  dipL  hitt.  silv.  nigr.  3,  14.  Neugwi  1,  634  uad 

636. 

1137 

9ü4.  Od.  27.  (Data  VI.  kal.  nov.,  aimo  iiu^rnat.  OCCCCLX.XXIIII. 
Indiclione  Xlil.  Anno  regni  terin  Oiionis  primo).  lugelbeim.  — 
König  Otto  (IH)  be^lallgl  der  Megiuradis  Cella  (hjosideln)  die 
von  seinem  (irossvaler  Kaiser  Otto  (I)  erthcilte  Befreiung  vom 
Zoll  und  von  der  Münzabgabe  in  Zürich  (Turegum)  und  den 
Besitz  der  Ufnan  und  zu  POflikon  (Paffinghova),  Uerikoa  (Vriog* 
hom),  lUedikon  (RedilinghOTa),  Willikon  (Willlringhova) ,  die 
Kirche  zu  Meilen  (Mediolaua)  and  den  Besitz  zn  Riegel  CR<^gaIe)^ 
Sndingen,  Oeningen,  (Langen-}  Denzlingen  COenzilinga),  Wellogen 
(Weneliogen),  Burktaeim  (Burgheim),  Rotireil  (RolwUa),  Bezea* 
hanseo  (Bezoenhnsa).  Zarten  (Zarda)^  Balingen  (Baldinga),  Llel, 
Eschenz  (Aseinza)  nnd  Bochaberg  (Bochchesberg). 

Blualdeln,  Stiftaarch.  nwtownn,  AnulM  96.  Venpwi  1,  635. 
Wyu^  Abtei  ZOridi,  Beilagen  8.  84.  BOlmier,  B«g.  K.  Otto*a  (Dl)  6S6. 


m 
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11S8. 

t8<k  MIR  19t  CAnno  regai  ejiu  (ChsoBradi  regia)  XL.  VIII.  locinal. 
OCCCaXXXIIII.  IndioL  XHI.  Eptela  XXVI.  Quartodeuimo  Ul. 
apriüs).  St.  Maurice  CAngono).  —  König  Koniad  von  Burgund 
terleibt  mit  ZusUmmung  (ad  landen)  des  Biscbofes  Amizo  nnd 
Anselms,  als  der  Pfleger  des  Spitales  zu  St  Maurice  im  Waliis 
(hospitalis  provisores),  an  Eremberl  und  seinen  Solln  Azo  einen 
Hansus  in  dor  Grafeehaft  Wallis  0»  eomilalu  Talensi)  iu  der 
Villa  Nendaz.   Den  Zins,  12  Denare,  beznhicn  Letztere  an  den 

'  Spiiiil  an  St.  Mauritiostag;  nach  ilirem  Tode  (iUt  dieser  Besitx 
an  den  Spital  zurück. 

8i.  Mftarice,  Abteiarcb.  —  Hist.  patr.  mon.  ehart.  1,  968  und  2,  52. 

1139. 

981  0€t.  25.  (Data  Vill  kal.  nov.,  aono  inearaal.  DCCCCLXXXVI. 
Indiot.  XV.  Anno  terlii  Ottonis  regnanlis  t<-rlio).  Gruona.  — 
König  Otto  (III)  bestätigt  dem  Kloster  Päterlingen  unter  dem 
Abt  Majolus  die  demselbrn  von  seinem  gleichnamigen  Grossvaler 
und  Vater  pe^clipnktpn  itnrl  besuiliclen  zwei  Villen  (villas)  im 
Elsass  zu  (".oimar  (Columbra)  in  rler  Grafschaft  des  Grafen  Liulfrid, 
und  zu  Hetlenheim  (Hitlinheim)  in  der  Grafschafl  des  Grafen 
Eberhard,  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  kai'^erJirlH  a  und  könig- 
lichrn  Sc  niz  und  Schirm  C^ub  imperiali  luitiouc  et  Bostra  regia 
defeiistone). 

'    Lausanae ,  Stoatsarch.  —  Uerrgotl,  Gen.  2,  ö9.  Schöpflin,  Als.  cUpl. 
1.  m.  Böhmer  64S. 

1149. 

987.  Mlrx.  4  —  Amns  sehenltt  seiner  GaUin  Petronilla  nnd  seinen 
SAhscB  Gonstaniin  nn  l  Waraertns  eine  HoGMaU  (casale)  zn  Colom- 
b'ier,  im  Bexirii  Lausanne. 

IUI. 

987.  Aug.  27.  CDal.  VI  Ul  aepl.  Anno  inoanai.  DCGCCLXXXVII. 
IttiMei.  XV.  Aoao  tertii  Ollonis  regnanlis  quarto).  Memlebea.  ~ 
König  Otto  c&t)  schenkt  seinen  Getreuen  (adeli  ncitn»)  dem 
Gfufen  Maoagold  seine  Bedtsung  (prmdium)  in  dam  Orte  Baden 


Digitized  by  Google 


»7 


(io  loco  badoo)  im  Gau  Vfs.wx  (la  pago  ufgonae),  in  der  Graf- 
schaft des  Grafen  Kotirnd,  zu  Eigen. 

Sdiaffbaasen,  Staataarcb.  —  Fickler,  Quellen  2.  AbiUg.  S.  10t 

1142. 

988.  Oct.  21.  (Dala  Xl(  kl.  nor.  Anno  incarnat.  DCGCCLXXXVHI. 
indict.  I.  Anno  tertii  Ottonis  rcgnantis  qainto).  Consianz.  —  König 
Odo  (III)  Ternimmt  aus  den  ihm  von  Bischuf  ll  l  iibold  ron  Cur 
▼orgeleglen  Kriassen  seines  Grussvalers  und  gleichnamigen  Vaters 
Folgendes;  Sein  Grossvafer  (Kaiser  Otto  l>  schenkte  der  bischöf- 
lichen Kirche  vonCur  den  Ort  Zizers  un  1  bestätigte  derselben  den 
von  Königen  und  Kaisern  geschenkten  Besitz;  sein  VaJer  (Kaiser 
Otto  II)  bestiiligte  dies>.  Hierauf  beliHijplete  aber  Arnald.  Sohn 
Odalrichs,  vor  des  Königs  ürossvaler ,  der  Ort  Zizers  gehöre  seiner 
Kirche  Scliennis,  welcher  er  denselben  geselienkt  habe.  Da  liess 
des  Königs  Grossvater  die  Vornehmsien  der  Grafscluirt  Cur 
(viros  oblimales)  aulTordern  (cum  dislrieluuie  banm  j  vor  ihm  in 
der  Sliuit  (iirbemj  Conslanz  zu  erscheinen,  und  vernahm  sie  eid- 
lich ein;  sie  bezeugten  eidhcii,  der  Hof  (curtis)  Zizers  habe  dem 
Kaiser  zur  Zeit  als  er  ihn  der  bisehOflichen  Kirche  in  Cur 
schenkte,  rechtmässig  gehört;  darauf  bestätigte  der  Kaiser  (Otto  1} 
denselben  der  bischöflichen  Kirche  io  Cur.  Desshnib  bestätigt  nun 
aucb  König  Otto  (Iii)  der  bischödiclien  Kirche  In  Cur  den  Hof 
Zizers  und  dereo  gesammlen  Uesitz  und  alle  ibre  von  Kaisem 
vttd  KdDigeQ  erlheilte  ScbeokangcD  (donationea)  aud  niinml  die 
Stadl  Gor  selbst  (ipsam  curienseiü  eiTifaleiD)  In  seiDea  könig- 
Kcben  Schulz  (ßnh  noslraro  Feglan  ivitioocm)  in  der  Weise,  wie 
sie  Ton  Alleis  her  zur  köoigticheD  Herrschaft  gehftri  «ad  wie  an 
dieselbe  die  Zinsteile  und  Freien  m  der  Grafschaft  Cur  (hoMi* 
ues  censuates  ao  Üben  in  i|»so  eontlaiu  eorieosi)  pliiehlig  sind ; 
er  besuagt  der  bischöflichen  Kirche  in  Cur  auch  das  Thal  Beigell 
mit  den  Casiell,  der  Zebnikirche  (decimali  ecclesin)  Geriohl,  Bann, 
Zoll  und  Steuern.  Rr  beftelt  die  Kirche  von  jeder  weUliehen  Ge- 
richlsbtrkeU  und  Verwaltung;  aar  der  vom  Bischöfe  gewihlte 
Vogt,  wie  auch  in  den  übrigen  Bisthümern  des  Reichs  ttblich  ist, 
soll  ilber  ihre  Aogebörigen  in  Gericht  silsrn. 

(hir,  UidktHI.  Aich.  «  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  9S. 


ai8 

1143. 

•81.  Apr.  5.  (Da|a  miis  aprilis,  anno  Incarnal.  DCGGCLXXXVini. 
IndicL  secvnd  Anno  (eitii  Otlonis  regnanlis.  sei(o).  Quedlin- 
burg. —  König  Otto  (III)  bcsiäiigi  den  Kloster  Ciel  d'oro  In 
PtTin  den  von  dessen  Stifter  geschenkten  Hof  Alpe  Plana,  die 
iwei  HOfe  (eortioellas)  HaUiaoes  nnd  Calderades  und  die  Kapelle 
St  Marie,  Prbnasca  genannt,  im  Thal  Bellinzona  nnd  die  leib- 
eigenen Huliarbeiler  (Garpeolaril)  im  Thal  Antelmo  nnd  in  Be* 
miolo  (Bisnobio  cm  Luganersee?)^  die  Wasserleiiong  Banga  Liad- 
prandi  geoanni,  znr  Gartenbewissernng;  er  bestiligt  dem  Kloeier 
nucli  die  C^eie  Abturahl. 

Anh.  dm  XkMtei«  8*ii  Fietio  In  GM  d*(ko,  —  Mtmtoii,  Antiq. 
med.  Mvi  6,  349.  Troy»,  Stom  dWta  4,  3,  155.  Böhmer,  Refe.  K. 
Otto't  (lU)  663. 

Wii 

990.  Juni  la  (Data  XIIll  kal.  julii,  anno  incarnat.  ÜCCCCXC, 
indicl.  Iii,  anno  lerlii  Oilonis  rcgnaniis  VII)  Frankfurt.  —  Konii^ 
Otto  (III)  .schenkt  der  bisohuflichcn  Kirche  St  !V(er  in  Worms 
unicr  Uischof  Ihlfühald  dio  Besitzung  Scaleia  (bchiitiiiTii  ^)  im 
(iau  Brei>gau.  in  i!«  i  GrH^rhfin  flrrifi-n  liir»  hiilo's  (in  üürnitalti 
Birhiiinni«;  comiiusj,  rmi  dmi  \  tu  lirlialt«' .  flnss  der  Propst  mit 
Zustimmiiug  des  BisüUuts  uui  der  Brü<kr  frei  über  diese  IksiUung 
verfügen  kann. 

.  ..  Eiaaidelii ,  S<ift.sarcli.  —  Umliimunu,  llaba.  4.      2.  Eocanl ,  Oiig. 
BiUb.  338.  Sduuioat)  Ili«t.  Wm.  3,  38.  H«rrgi)U,  Gen.  2,  90.  Vev 

Iii  Jan.  24,  ([Data  iX  Imü.  febr.,  anno  inearnat.  UCCCCXCIl,  indicl. 
anno  terlU  Ottionis  regnatttislX>  Franknirt  -  KAnig  OUoCill) 
bestiligt  nach  Einsieht  der  Krlasee  (preeepta)  seines  Groisvaters 
nnd  gleichnamigen  Vaters  der  Meginiads  Celle  (fimsideln}  die 
deiaelben  nm  seinem  Groosval^r,  Kaiser  Otto  (Oi  geoobenkle  Kirche 
In  Rrelin  in  d^  Yilla..Gnibs  (QotdfnirMles)  mlt  dem  Zehnien  nnd 
dem  fleQ«nlando  Xiem  dominien)  .  niKl  dem,  ttlwigen  kOnlglMien 
BesilE  dnsetbslr;  ftner  den  Orl.  Beroaht.  in  der  Tillt-Wwga  iind 
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999  999. 

dazu  die  Ziegelei,  Flcischttank  und  Einfnedütig  (iuleria,  bocharia 

el  cinctus)  und  allen  konigliclicu  Ik^.iU  iii  derselben  Mafcii. 

Einäidelu,  Sül\äarcii.  —  llurtuiaun,  Aaiml.  98.  Libeit.  Elosidl.  2,  18. 
Keugart  1,  638.  Böhmer,  Reg.  K.  Otto's  (Ul)  681. 

UM. 

m  Wn  15.  (Data  UibMOirtii,  anno  iacaroat  DGCGCLXXXXU., 

indiGl.  V.,  anm  Oltoais  terltt  regnaofis  VIUL).  ffildesheim.  K4flig 

Otto  (III)  bestätigt  naob  Eiasioht  der  Briassa  (precepia)  der  beides 

Olionen,  sebies  Gfowvaiars  oad  Vaters,  dem  Kloster  Pllvers  üb 

Gan  rad  fai  der  Grafschaft  RMeii  Churowalben  voltottndigo  Im- 

mottiiit  and  Freiheit  (omiem  imnailatem  aique  libertalem). 

— .  JBidiboni,  Bpiiwyat.  Cur.  CcA,  prob.  S.  31.  Hohr,  Cod.  dipl. 
1, 101  im  Atmog. 

il47. 

993.  Febr.  7.  (Data  VII.  id.  febroar.,  aono  inoamaL  DCGCGXCIR. 
ludict  VI.  anno  tertii  Ottonis  regoant'is  X).  Dlaa|iorgo.  König 
Otto  (Iii)  besMligt  nach  Einsicht  der  Erlasse  (precepta)  setaes 
Grossvaters,  und  gleichnamigeo  Vaters,  der  beiden  Kaiser,  dem 
Kloster  Diseniis  die  freie  Abtwahl  and  sichert  denCelheB  den 
gesaauBten  Besiiz. 

— .  Eichhorn,  Epi^-  opat   Cur.  cod.  prob.  32.  Molv,  Cod.  dipl.  1,  101« 
Böhmer,  Beg.  K.  Uiio  »  {lU)  706. 

im.  ] 

993—1040.  Kloster  Roinainmötier  (Romano  mniiRs!erin,  ubi  dumous 
Odilo  abba  preesse  videtur,  preseote  .\cplin(t  prep()>üo).  —  Adal- 
bert verkauft  mit  seinem  Neffen  Adalbt^ri  an  da»  Kloster  Romain- 
mötier  (sanclo  Petro  romano  monüslerio)  den  von  meiner  Mutler 
Hilderude  ererbien  Besiiz  zu  Agiez  (Aziacus)  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Amadeus,  Kutcbard  und  dessen  Sohn  .Amadeus  um 
50  Solidi. 

Laasaitdc,  StaaturA, 

1149. 

998  (?).  —  Kdoig  RodalC  (III)  von  Borgond  Terleihi  mtt  Zisiim- 
nong  seines  Braders,  des  Rrzblsebofs  Bnrchard,  Propst  der  Abiei 
St.  Manrice  (im  Wallis)/  and  der  BrOder  deiselben,  den  BesUx, 


m 


Mi. 

welchen  Magiuerios  zu  Lehen  .  auch  an  dessen  (lattin  und 
Söhne,  nemUch  den  Besitz  zu  Kr  kihis  und  Lutry  (Luslriaco)  und 
den  voQ  MagiiiiTius  fibeilragenen  Besitz,  nemlich  einen  Mansus 
ZU  Peiciato  und  einen  Mansus  zu  Cartaco  (CharJonne  ?). 

Turin,  Staat«ardi.  (Cartular,  voa  St.  Uaorice).  .—  Hist.  pafr.  mon. 

UM. 

M3— —  F.rzbisrliol  llurchard  von  Lyon,  Abt  von  St.  Maurice, 
verleiht  iiui  Zusiiinmung  König  Kudulfs  (III)  und  der  Kanoniker 
zu  St.  Maurice  (im  Wallis)  an  Odolrich,  dttnn  an  dessen  GalUa 
Gireldis  und  an  einen  Sohn  derselben  den  von  Odalrich  an  Sl.  Man- 
rtca  tbertragenen  Besitz  in  der  Grafsohaft  Genf  (in  eonnitalii 
genaveiise)  in  Mnlbeeng  und  daxn  aooh  Besiiz  (der  Abtei  St.  liat- 
tiM)  Ii  6ttt  LiiMume  (in  pag6  Uwseneiise),  in  dar  bargens^schan 
6f*Maft  (in  eommitato  Iwrgense)  Corlingliras. 

Turin,  SiaaUarch  (Cartular.  vou  St.  Haurice).        Eist.  patr.  moa. 

im. 

913-996.  —  König  Roduir  (III)  von  Vorgnnd  Terleiht  mit  2v- 
siimmuQg  Kr^biaeliiif  Bnrohards  nn  Vininerias  und  Aliericii  ind 
deren  ßrflder  Totmemdo,  Isinbald  nnd  Floniald  BesUz  (terra}  Ton 
(dj^  Abtei)  St  llasrlee  in  der  Tilla  GarbiHs  zn  Daatelelaqi  ad 
f^(|i^BHi  benediotnni  (z^  St.  Benedict^,  neaM  einen  Aeker  (ji^ 
pu^  unus).  ^ 

T^ria,  StMtoarch.  (Ovlabr.  v.  81.,  IfMii^       WH.  pi«r..amu 

•93—996.  Juni  22.  (X  kal.  Jolli).  SL  Maurice  (Agauno).  Erz- 
bisehof  Bnrchard  von  Lyou ,  Abt  vou  St  Haurtce  (In  Wallis), 
verleiht  an  Helnierad,  seinen  Getreuen  (fldeli  uosiro),  an  dessen 
Gattin  Aalgert  and  einen  Eiben  drssetben  eine  Kirche  mit  sechs 
Manstts  in  der  Grafschaft  Genf  (In  conilatn  genevensi)  za  Maxlniaen 
(Massonger?)  und  einen  fon  demselben  Uberiragenen  Weinberg 
in  deisetben  Gralhehall  zn  Latehei  in  der  Herrenwiese  (hi  prato 
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iMaieo)  utd  öh  am  WeHibcflg  beoMhiglo  tnä  (ttintam  terre 
■ade  poM  compoii  vim  ipsa), 

8t.  tbuKloe^  AUiiareh.  (Cepie  tnt  dMr  Chronik).  ~  Hftt  ptlr. 
moo.  2,  76  und  77. 

1153. 

993—996.  —  Erzbischof  Burcard  Toa  Lyon,  Abt  von  St.  Maurice 
On  Wallis),  vertauscht  mit  Zusiimmong  König  Rodolphs  (III)  an 
den  Vogt  (advocatus)  Kodulph  Besitz  in  der  bargensischen  Grar- 
^hafl  zu  Nu(g)erolus  eine  Kapelle  St.  Maorittus  mit  vier  Maasus 
und  dazu  16  Maostis  und  ein  Fader  Wein  gegen  eiie  Kapelle 
St.  Marcellus  und  eioen  Hof  (cuile),  BesiU  in  Corligiiiniis,  Wald 
and  Wiesen  (boscun  et  pratum);  in  NisleUo  nnd  Lergiace  10 
Hansa  und  8  in  Savaia. 

Törin,  Stafttnrdi.  iCkrtolar«  von  St.  Mnnric«).  —  Ifi«».  pntr,  moii. 
2,  78. 

1154. 

993—996  —  Erzhi<;tliüf  Burcard  voü  Lyon  Ahl  von  Sl.  iMaurice 
(im  Wallis),  verleiht  mit  Zastimmun<i  Konik^  Hodulphs  (Iii)  an 
Odu^Jnus,  an  dessen  GaUio  und  einen  Erben  desselben  men 

WeinhtTg  zu  Nugizolis  (Nugirolis?). 

Tuiin,  Stastsarch.  (Cartular.  von  St.  Maarice).  —  Hut  patr.  non. 

2,  bü. 

UM. 

Iii  Mr  31.  CAono  iicarnat  DCCGCXCIII.,  regni  regis  pi^mo. 
JMe  kal.  apriL).  Siaao.  —  König  Rodulf  (III)  von  Burgund 
sehenkt  der  Kirche  and  den  Kanonikern  zn  St.  Maurice  (im  WalUs) 
die  Villa  PuHjr  (btJi  Lauadime).  '  '  * 

,    .St.  Ibmoee,  Abteiarch.  —  Quichenon,  BibU  Sabin.  Cnnt.  I.  33. 
Bonqoet,  Reeneil  dee  hiit.  dea  Qaolea  9,         QalL  Chriit  XO,  faitr. 
,tt7.  Fnnrer  3,  29.  Orfg.  Qnelf.  2,  ISO.  BOiim«r>  1515  mit  den  Dat. 

1156 

194  (9^?)  —  1049.  Apr.  28.  (IUI.  kal.  maii).  In  villa  romanensis 
monaslerii  (Romainmöiier).  —  Waldo  und  Leotherius  verkaufen  an 
das  Kloster  Romainmötier  unter  dem  Abte  Odilo  zwei  Weinberge, 
von  welchen  der  Eine  sechs  Halbruthen  (perticas  heribenales  VI) 
lang  nnd  einen  Halbrulbe  breii  and  der  andere  fünf  Haibrotiien 


272 


M4  -  tMr 

lang  ist.  Waldo  erhalt  für  dtn  eiuen  Weinberg  voij  den  Möocben 
dtselbst  fiinf  Solidi  und  Leolherius  für  den  andiru  drei  SoUdi. 
Beide  Weinberge  liegen  im  equesUiscben  Gau  in  der  villa  Glaiid 
(Gltnnis).  • 

LMsanne,  SiMtMrdi.  —  Hte.  et  doe.  de  Oenire  14,  S. 

«57. 

Hl  Mai  ia  (OMa  XV  kal.  jun.,  anno  incintl.  DCGCCXOtn,  Met. 
vn,  anno  letlll  Oltonii  ragnanlls  XI}.  Btrtital  (Sidslao.  ^  KAiHg 
Otto  (Iii)  besifttigi  wie  seine  Vorfaliren  den  Kloaier  St.  Galle» 
OBter  Abi  Gerhard  die  Inunttallli,  die  freie  Abcwahl,  das  Redil  der 
Eidesfordemag  vor  Gericht  Ccoaccani  inranieBtam)  nnd  erUIrl, 
dass  das  Kloster  St.  Galten  ausser  Id  geistüchen  Dingen  nnr  ihn 
nnd  seinen  Nacbfolgem  nnterworfen  sei  Cnostro  nostroranMine  sne- 
ocsaoran,  post  denm  et  sanetos  ejns  mnnicipaini  subjeetnin). 

8t.  Gelleii,  MAnreb. KengMt  1,  640. 

Hl  Dee.  26.  (llaL  sepc  kal  Jan.,  anno  Inoarnat.  DCCGCXCV.  ladiot. 

VIL  Anno  tercii  Ottonis  legaanlis  XII).  Erenslein.  ~  König 

Otto  (lU)  lehenlu  dem  Ton  seiaer  Groeaaiaiter  Adelheid  gesttfleien 
.  JOoslsr  Ssb. seine  Höfe  (cnries)  in  Kirehberg  im  Aaigan,  in  V«Mn- 

dorf  nnd  Wimmis  in  Aufgav  CKyrebbero  in  Argauwe,  Uodendorf 

et  Wlode^üs  in  OfgnaweX  m  E^gen. 

Bern,  Staat^arcTi.  (Tranesumpt  v.  J.  1266).  —  Solothvner  Weehe» 
7f         iehrg.  1829.  &        Zcerleder,  Urkd.  1,  19.  «  ri>i 

1159. 

H5.  Oot  8.  (l)aU  VlU.  od.,  anno  incarnat.  i>C<:(:(:XCV.  rndicl. 
VIÜQ.  Quedlinbarg.  —  htmig  Otlo  (III)  bestätigt  der  biscliullichen 
Kirche  zu  Cur  die  Verwaltung  uud  Gerichlsbarkoit  (tale  regmua 
ac  dislrictioncm  placili  et  bauui} ,  wie  sie  dei^elben  \m  setiiem 
Vater  un]  drossvaler  dtm  glelchüauiigeu  Kaiser  Otto  gtwäbrt 
worden  isi  im  La^tdl  Chiavi  niiii  innerhalb  und  ausserhalb  mit  Recht 
und  Nutzen  wie  Graf  Amizo  dasselbe  zu  Lebten  hatte  uud  mii  dem 
Zull  0»  (eloneo  mercalu). 

Cur,  bUchöU.  Arch.  —  Salia,  Staatsgesdi.  Veitlins  3,  22.  Mohr,  Cod. 
dipl.  1, 103.  Böhmer,  Rag.  K.  Otto  (HO  753. 
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895  Oct.  13.  (Data  lU.  id.  oct.  anno  incariiat.  DCCCCXCV.  in- 
dicl  VIII.,  anno  lerüi  Oltonis  re<;nanlis  XII).  Quedlinburg  (Quililini- 
burg).  —  König  Otto  (III)  stellt  dem  Kloster  Rheinau  unter  Abt 
Notker  den  Besitz  zurück,  welchen  Bischof  tiebbard  von  Conslaiix 
deatöelbea  entrissen  balle. 

Zttricb«  StvatflMch.  (Arcli.  d*  Klosters  Rheinau>  —  De  jan  «dvocat. 
mon.  R}ieDov.  p.  26.  Zapf,  Hon.  anecd.  459.  Nengart  1,  643.  BOhmer, 
Bcg.  iL  Otto'a  CUI)  754. 

Hfl. 

9M.  Dec.  9.  (Data  Y  id.  decembris,  anoo  incarnaliottis  DCCCCXCV., 
indicL  YIII,  anno  lerlil  Oltonis  regnaniis  XII).  Frankfurl.  ~  König 
Otto  (III)  beslftligt  einen  Taitscli,  laut  welchem  Bischof  Hildibrand 
von  Worms  dem  Able  Gregor  f  om  Kloster  Meginrales  Cella  (Ein- 
sidclu)  seine  Besitzung  Scheleia  (Schliengeu  oder  Schalstait?)  im 
alamannischen  Herzoglhum,  im  Gau  Breisgau  (in  pago  Prisachgowe) 
in  der  Grafscliafl  des  Grafen  Berchlold  (in  comilalu  Binlililuiui} 
cointlis)  giiji  uad  dagegen  von  demsclbeu  die  Besitzung  Gruauwa 
erhält. 

Eiusideln,  SüfltMuch.  —  Hurtmuiiii.  Aisnnl.  101 .  Herrgott,  Gen.  '2,  92. 
Ncugart  1,         Sclmnuat,  üist.  Woruial.  33.  Bühmer,  K.  Otto  (Ul) 

1162. 

$85.  An  einem  MiUwoch.  (Anuo  incaniat.  nongentesimo  nonagesimo 
quiiHo,  feria  IV.,  indict.  VH.  (VIIIJ.  In  sancta  synodo  Conslanliensis 
ccclesiie).  —  Bischof  Gebhard  von  ConsiaDz  vertauscht  an  den  Abt 
Pezilin  vom  Kloster  St.  Gregorios  (Petershause n  bei  Constanz) 
seinen  Besitz  zu  Toginga  (Thaingen  im  Kt.  SchalThausen)  im  Gaa 
Hegan  and  zu  Epfendorf  im  Gau  Baar  gegen  Besitz  zu  Lulwanga 
(Langenwangen  im  Algau?)  im  Gau  Albgau  und  zu  Raptrgahusa 
(Roppertsweiler  bei  Schussenried?)  im  Gau  Eritgau  (Erreggon). 

Ksrlaruhe,  G.  L.  Arch.  (Copie  im  Cliron.  Petcrahusan.).  —  Ussermann, 
Chron.  Peterehusan.  I.  §.  14.  TIcrr;T„tt,  Geu.  2,  88.  Neugart  1,  64ö. 
Moite,  Cbron.  PeteraUiuaa.  1,  122.  Wütbig.  Urkdbch.  1,  233. 

18 


274 

996. 
1163. 

(Adoo  tercio  regnaate  Kodidfo  rege).  ^  Ailalmimd  scbr&kt 
mit  Bestätigong  König  Rodulfs  (lU)  von  Burgund  dem  Kloster  Ro- 
muinmdtier  (St.  Pelro  et  Paulo  romano  monasterio)  eine  Hoblall  mit 
einem  Hause  Coasalem  unum  cum  easa  superpo«la)  und  zwei 
Weinbeit^e  in  der  Villa  Monlaniaeum  (Mootagliy  im  Bezirk  Yver* 
don)  und  eine  RoCslatt  mit  Garten  und  Haus  (oasalem  unum  cum 
orto  et  cum  casa  superposiia)  zu  Tabernis  (Orbe)  tN»i  der  Kirclie  (Ba- 
silica)  St.  Marlin  und  ebendaselbst  ein  GrundsldclK  von  fünf  Jnchar- 
len  Ccampum  unam  de  qulnqoe  iomales). 

LuMDii«,  Staalaarcb.  ^  IßsL  patr.  mon.  1, 206.  R^geote  Qenevoii  p.  40. 

1U4 

M6— 1017.  Febr.  27.  (III  lial  marcli).  —  Erzbischof  Burcard  von 
Lyon,  Abt  von  St  Maurice  (im  Wallis)  verleiht  an  die  beiden 
Brüder  Benrelmus  und  Milo  Grundbesitz  (quandam  terram)  der 
Abtei  Sl  Maurice  in  der  GrafsohaA  Waadt  (in  commitatu  waldense) 
in  der  villa  Lovalingis  (Lovatens)  eine  Hofstatt  (easalis  I),  einen 
Mansus  in  derselben  GraG»obafk  in  der  villa  Sarningis  (Sarzens?) 
und  Land  (terram)  von  12  Modios  zu  Mastiraco. 

Turin,  StMtnveh.  (Cartiilar.  v.  St.  Hamrioe)  — .  Hiat.  patr.  non.  3,  74. 

ii65. 

996.  März  4.  (III!  nonas  marcH  atque  feria  quarta  VI.  anno  III 

regnaute  Roduiro  rege).  Schloss  Mont  (Vico  S.  Marie  que  dicitur 

casleliu  mont).  •—  Presbyter  Marin  sclienkt  dem  Klosler  Romaiu- 
mutier  (Romauo  monaislcnu)  seinen  Besiiz  lu  der  equestrischeii 
Grafschafl  (iu  coinilalu  ajquesiiito)  zu  Balgeilelco  (Bouyel  bei 
Bur<iins),  mit  dem  Vürbeliallc ,  dass  Niimaiid  denselben  weder 
vcriiaufen,  noch  vorschenken,  noch  verlansclien  dürfe. 

Lausanne,  Staatätiidi.  >-  Cibrarioe  Fromü,  doc.  Sigilli  e  monetc  S.  4. 
R^ettte  Genevois  ji.  40. 

im. 

996.  Oct.  25.  (Die  doininica  VIll  kal.  iiovembris).  Sl.  Maurice 
(Agauno).  —  Hisctiof  Auselm  von  Aos(«i,  Propst  der  Abtei  St.  Mau- 
rice verleibt  (ad  censum  concedere)  an  Adelbert  de  Auua  and 
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99«. 

seine  Erben  Grandbesilz  (terra)  der  Abtei  im  Aosialtia]  zn  Coriolo, 
welches  Adelberl  bis  jelzt  zu  Lehen  halle  (in  beneficiü  tenoit). 

8t.  Maurioe  (im  WalU«)^  Abteiarch.  —  Cibrario  e  Fromis,  doc.  SigUU 
e  muuetc  S.  11. 

1107. 

916.  Od.  31.  (I)ala  pridie  kal.  nov.  anno  incaruat.  ÜCCCCXÜVl. 
Iiidicl.  X.  Anno  tcrcii  OUonis  regnantis  XIII ,  iinperii  autem  pnmo). 
Brüssel  (Broxole).  —  Kaiser  OUo  UU)  bfistäligt  der  Abtei  Me- 
ginradi  Cella  (Einsideln)  Befreiung  vom  Zoll  und  von  der  Münz- 
tbgabe  in  Zürich  CTuregum)  und  die  Orie  Ufnau  (Uvcnhowa), 
Pfäffikon  (PafQnghowa),  Uerikon  (Uringhova),  Redicken  (Red- 
dilirt?hova),  WilÜkon  (Willinnghova),  Slafa  (Sleveia),  Lindau  (Lin- 
deooaiua),  Höngg  (Hoica),  Wanga,  die  Kirchen  in  Meilen  (Me- 
diolano)  und  die  kuoiglirhen  Orte  Rödingen,  Oeningen,  Denzlingen» 
WeliDgen,  Bezenhansen,  Zarten,  Lieta,  Eschenz,  Bretten,  und  die 
Orte  in  Reden:  Grabs,  (Qnadrabades),  Garns  (Gampessis),  Hels 
(HeiHs)  und  Perowa. 

Hndddn,  StillMurch.  —  Hiirtnawn,  Annal.  103.  Neagarl,  1,  646.  ir. 
Wps,  Abtei  Zttiieh.  Bett.  S.  36.  B5hmer,  K.  Otto  (Ol)  784. 

IIIS. 

m~10l7.  Ocl.  31.  (Fridte  kal  novembris).  König  Rodolf  (ID) 
von  Burgund  vertauscht  «nd  verleiht  mit  Zustimnmng  des  Erzbl- 

schofs  Burchard,  Abt  von  Sl.  Maurice  (im  Wallis)  und  des  Bi- 
schofs Anselm,  Propst  der  Abtei  Sl.  Maurice,  an  die  Bruder  Seu- 
diadus  und  Muchardus  diundbe^itz  (icnauO,  nemlich  zwei  IVIunsa  in 
Macosogo  mit  zwei  Solidi  Zins  au  St.  Mauritiustiig  eirieiu  Magister 
(alicui  matfistiü)  desselben  Ortes,  wogegen  sie  uiucu  Mansus  in 
Olülauda  COechtland?)  zu  Ranselus  iiberttageii. 

Turin,  Staatsarch.  (.Cartolar.  v.  öt.  M«urioe).  —  Hut.  patr.  mon.  2,  71. 

1169. 

996-1017.  —  König  Rodulph  (III)  von  Burgund  verleiht  mit  Zustimmun«; 
firzbisohof  Borcbards,  Abt  der  Ablisi  SL  Maurice  im  Wallis) 
nnd  Bisohof  Anselms,  Propst  der  Abtei  St.  Maurice,  an  Eorinus  und 


seuie  Gauin  Eagidre  GtWMlbesiiz  ((erram)  in  der  Orafoohaft  Waadi 
(in  GomilatH  waldeuse)  zu  Cardona  (Gbardoaiie)  eioen  Haaras 
und  zwei  eiageiaoachla  Haiua  za  Momancam. 

Turin,  Staataarcb.  (Oartiibr.  v.  8t.  Krartoe).  —  BM.  pttr.  man. 
%^  09» 

im. 

§91^1117.  —  Erzbisobof  Buroard  voa  Lyon,  Abt  von  Si.  Mauriaa  (m 
WaUis),  ▼erietbl  mit  ZasUmmuDg  König  Rodulphs  (III)  «od  Bischof 
Anselm»  (Ansalmns  episcopu^  (von  Aosia)  Undavtl  et  Armavit)  an 
Johannes ,  an  dessen  Gattin  Hoda  nnd  einen  Erben  derselben  den  der 

Abtei  St.  Maurice  gehörenden  Besitz  im  Gau  Genf,  i»  der  equeslrischea 
Grarschart,  zu  Mauras,  welchen  Besitz  bis  jetzt  zum  Niessbrauch 

gegen  Zins  0"  presUiria)  dessuu  Valer  Johannes  halle;  dagegen 
überträgt  Johannes  an  die  Ahlei  Sl.  Maurice  scitii:!!  Üibiu  hl  dem- 
selben Gau  and  in  derselben  Grafschatl  zu  Chiseras  (Cheserex) 
und  Pellengs  (Pellens). 

Turin,  Staatdarch.  (Cartular.  von  St.  Maurtco).  —  Itist.  p»tr.  noo. 
2,  77.  Rägestc  genevoi«  p.  47  Nr.  167. 

im. 

991—1017.  —  firzbischof  Bnrcard  von  Lyon,  Abc  von  SL  Maurice  (im 
WalUs}  nnd  Bischof  Anselm ,  Propst  der  Abtei  St  Namioe,  rm* 
leihen  mit  Znstiqunong  König  Rodnlfs  COI)  an  Wilhelm,  an  dessen 
Galtin  Esconborga  nnd  einen  Erben  derselben  zwei  mansBS  zi  Haa- 
driniaeo,  wogegen  Wilhelm  einen  Hansos  zu  Abristnringo  an  die 
Ablei  SL  Haorice  ikberlrigL 

TariQ ,  StMtMTvh.  (Cattalar,  «oo  St.  Haarioe).  —  Hiik.  pttr.  ww. 
9»  IS* 

ll7^ 

99$— 1017.  —  Erzbisohof  Buroard  von  Lyon,  Abt  von  SL  Maurice 

(im  Wallis)  verleilil  »nil  Bestätigutii(  des  Bischofes  und  Propstes 
Anselm  vuri  St.  Maurice  (qui  haue  preslariaiu  liunavil)  an  den 
GeLstlicheu  (sacerdü.>)  llhiisliaii  uad  an  einen  einzigen  So lui  dts- 
selbeo  den  drittel)  Theil  des  Zehnten  der  Sl.  Juiianmskirciie  zu 
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Xaxiatact  mit  ZniinimDng  des  Grafra  Adalgaadis^  wogegen 
Ghffieliiii  eeineB  BesUi  in  Lepiaco  an  St  Haurioe  liberlrlgl, 
nenlich  einen  Weinberg  von  etoem  Foder  Weia  C^ini  oarratam  0 
nnd  zwei  Medins,  and  einen  Acker  (eampam  unnni)  von  zwei 


Si.  HMuke»  Abtetareh.  (Copte  aui  einer  Chronik).  —  BUk.  p«tr.  nuKU 

1173. 

99i— 999.  —  Papst  Grpfjfor  V  bestäfii^i  dem  Ablc  Oiiilo  von  Clugny 
das  Klosler  Clu^iny,  dessen  uiinbiiangise  Verwalliinii,  Zehnten  tind 
Kirchen;  ferner  das  von  König  Konrad  an  denselben  übergebene 
Kloster  Romainmutter  (romanum  monasterium),  welches  von  König 
Oodovefis  (^esiifiei  und  von  Papst  St  Stephan  bestätigt  und  von 
jeglicher  Macht  befreit  wurde;  ebenso  bestAligt  rr  ihm  das  Ton 
zwei  Ottoiien  iibergebeoe  Kloster  Plierlingen  und  befreit  es  be- 
sonders von  jeder  Macht  der  Erben  König  Konrads  und  erlheitl 
aberhaapc  ihm  nnd  dem  Besitze  desselben  die  voUsiftndige  Inunanitlt 
(saromam  imnranilaiem). 

Fireibatgf  Staatsarch.  (Cartulkr.  v.  Romain i notier,  p.  4  b  und  ff.).  <— 
Sebweizcnsclier  Geecliirhirorscher  3,  1,  27.  M^ra.  et  doe.  de  1»  Sntee 
nun.  3,  425.  BuUer  Clua.  10.  Juffe,  Reg.  poatif.  343. 

Ü74 

997.  Jan.  15.  (Anno  iacamat.  UCGCCLXXXXVI,  anni  vero  regni  Ro- 
dttlphi  IUI).  St.  Maurice  (In  Ajzauno  die  festo  sancli  Mauricii  confes-* 
sorisXpi).  —  König  Rodulf  (III)  von  Burgund,  unter  dessen  Verwaltung 
die  Abtei  St.  Maarice  (im  Wallis}  stebt  (sab  cujus  regimine  Aganni 
abbacia  fore  dignosciiur),  nnd  Anseimas,  Props(  derseHmn,  vtt* 
leihen  an  Balfred,  an  dessea  Gallin  Wilhelmioe  (WUlerme)  nnd 
einen  BrbOn  derselben  den  Besitz  ,»10  convenlu  italdensi*,  nemlich 
vier  Hansa  in  der  vUla  Walmareogi  nad  die  Hälfte  des  Zehnten 
der  Kirche  St.  Hauritios  and  St  JHedardas  in  der  villa  Morlingio 
(Morlens  im  fl'eiborg.  Glane-Bezirk  wogegen  Balfred  and  seiae 
Gattin  den  Wald  (boscum)  BlusUosa  aad  ibrea  Besitz  in  der  vilta 
Kons  nad  im  dortigen  Bezirk  an  St  Hanrice  ftbertragen. 

Tniia,  Staatsavch.  (Oartoler     St  Manriee).  —  Bist.  pelr.  non.  3, 57. 
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997  r-  999. 
1175. 

997.  TAnno  incanintionis  nonfr^ntesimo  noiiaiiesimo  VII,  reirni  resris  Ro- 
duHi  (luaito,  iridieioiie  aulem  V(X?)  St.  .Mnurice  (In  Agauüo),  — 
König  Rodulf  (lllj  von  Burciind  schenkt  seinem  Erzkanzler  Auselm 
einen  Mansu.<?  zn  Periola,  dfu  Weiübe^^I  in  Lülry,  welchen 
Constabilis  bearhuitct,  seinen  Besitz  zwischen  der  Fichte  und  dt-m 
Ii  Mi  hin  Hruuueu  oder  Caiial  (inter  pinum  et  amabilem  fun- 
lauam  scu  caaalem)  und  Acker  (campos)  ia  Badesi  mit  dem 
Walde. 

Lauttone,  Slaataarch.  —  Mem.  et  doc.  de  la  Suine  rom.  19,  &53. 

117«. 

918.  Febr.  6.  (Dat  VHI.  id.  febr.;  anso  inoarnaUonis  DCCGGXCfll. 
lodiot  XI.  Addo  (ercii  (Monis  reg.  XV.,  imperil  II.)  Raveima.  — 
Kaiser  Otto  (III)  bestitijjft  wie  aein  Vater  und  Grossralcr  den 
Kloster  Pälerlingen  den  Toni  Herzoge  Rudolf  demselben  geschenk- 
ten Besitz,  nemlich  die  Höfe  (cartes)  Colmar  und  Hcllenhcim ; 
dann  einen  Mansus  königliehcfi  Besitzes  in  der  villa  Badelesbach 
im  Gan  Morlena»,  in  der  ürafschaft  des  Grafen  Konrad,  und  (kn 
Besit-^  Giinlrains  im  Elsass,  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Luitfriil, 
aui»genommen  dessen  Besitz  zu  Fruinad ,  nnd  nimmt  dirsen  ^e- 
sammleu  Besitz  in  seinen  Schutz  (sub  noslra  luiiionis  imniuniiaie). 

LnM?nnne,  SUiaUarch.  —  SchripfTm,  Als.  rlipl.  1,  110.   Herrgott,  üen. 
2,  93.   Bülimer,  Bog.  K.  Otto  s  (lU)  809.  (Zweifelhaft). 

1177. 

9f8.  Febr.  8.  (Anno  incarnal.  DGCCCXCVII,  rcgni  Ruodolfi  regis  IV, 
VI.  id.  febr).  S(.  Maarice  (in  Agauno).  —  König  Ruodulf  (III) 
von  Bnrgand  stellt  auf  Ermahnung  Kaiser  Ouo's  (III)  der  bischül- 
liehen  Kirche  zu  Lausanne  den  Besitz  iu  der  GrabofanCl  Waadl 
(in  comitatu  Waldensi)  zu  Umbra  (Orbe?)«  welchen  seine  EHen 
dem  Bischöfe  Boso  von  Lausanne  ungerecht  entrissen  hatten» 
wieder  zurftck. 

LaoBttim«,  Staataarch.  (Copie).  ~  Zapf,  Hon.  anecd.  69.  GalUa  ckriit* 
XV.  huL  134.  Böbmer  1518. 
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1178. 

9S8.  Apr.  28.  (DaUi  IUI.  kal.  maii.  Anno  incarnal.  DCCCCXCVIII. 
IndicL  XI.  Anoo  lercü  Oitonis  regiiaiUis  XV.,  imperii  H).  Kum.  — 
Kaiser  OUo  (III)  scheukl  der  Kirche  S».  Marie  zu  Meirinratesculla 
(Einsideln)  vier  Maiisus  in  der  villa  I^Üolvesli  isa  CWohliiauseii?) 
und  in  der  Grafscliaft  des  Grafen  Walihenus,  im  Gau  Yilvesgewi 
(Willisau?)  zu  Eiixen  ein  proprium). 

Eiiisideln,  Stiflsanh.  —  Hartmann,  Annal.  109.  lierrriütt,  Gen,  2,  95. 
MabiJlon,  Annai.  ürd.  S.  B.  4,  117.  Neugart  1,  UT.  Bdkmcr  1816. 

1179. 

W8.  —  Papst  Grejior  V  liimuu  das  Kloster  rfävers.  welches  dem 
Kloster  des  Jil.  \  aienlian  (St.  Luzius-Klosler  in  Cur)  bei  der  Burg 
(prope  caslra)  Martiola  (Mar.^nl)  vorsieht,  in  seinen  Schutz  sammt 
dessen  Besitz  da,  wo  es  stellt,  und  ftrner  den  Hof  in  Nu/i  It  rs, 
die  Kirclien  Sl.  Georg  und  Zeno  in  Ladir,  Hii>iliein,  Kliins,  hchan- 
fik  HiiMs  und  Sepl  (Russis  et  Seil);  diehin  li  n  mit  den  Zehnten 
in  Antli  st,  Ilaiiz,  flliande) ,  Selaune  und  Klemme;  die  Kirche 
St  Gaudrniius  am  Fuss  des  Septimers  (ad  pedem  Sepümi  moutis), 
die  Kirche  und  Besitzungen  im  Gebiete  zu  Cliiavcnna;  den  Besitz 
für  den  Marschalk,  Truclisess,  Schenk  und  die  Vogte  des  Klosters 
in  Uuicaha,  ßidennis  und  Knmpazh;  ferner  Besitz  in  Castelmur, 
Laogwies  (in  Prato  longo)  in  Ragaz  (Ragez),  Falezhe  und  Ma- 
genze  (Fläsch  und  Maienfeld),  in  Viltcr.<i,  Wangs,  Rumos,  Sem- 
pania,  Watiwil,  Stadelborcn,  Montlinscn,  Arbon,  Sludeez  bei  Prsge; 
Kircfien  und  Besitz  in  Metmenstetten,  in  Cur  (in  curia),  Marche- 
dow,  im  Gasler,  nemlich  in  Terzen,  Quarten  and  Quinlen,  die  Kirche 
Walenstadt  mit  der  Tochlerkirche  in  Quarten  (onm  fltia  Quart);  die 
Kirche  mit  der  villa  in  Quattgiso  CWftggis),  in  Toggen  (Toeonia), 
in  MilchlnohoT;  die  Kirche  St.  Stephan  in  Minnidorf;  den  Hof  in 
Wfieri  (in  Wihare)  im  Thurgau,  Schwaningen  im  Albgan  und  im 
Gau  Baar  (Para)  einen  Hof  in  Oberdorf  mit  der  Tanfkirche  (ec- 
clesia  baptismalis);  allen  Besitz  im  Gau  Zürich  (iß  pago  Thori- 
censl)  sn  Ami  nnd  Tnolle;  den  Zehnten  mit  den  Leuten  (com 
hominibns)  in  Hedingen,  die  Zehnten  in  RQte  und  Ferren  and 
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allen  Besitz  in  Wattwil  und  auch  för  dtn  81  Chrisloph-Spilal  in 

Heb  (Meiis)  den  Zehnlt  n  daselbsl. 

St.   rrallen ,  Süilsan-li.   ';Tian9stimpt  vom  Jahr  lfi5n).  —  Eichliorn, 
Episcop.  Cor.  Cod.  prob.  33.  Mohr,  Cod.  dipl.  1, 104.  Jade,  Eeg.  pontif.  343. 

1180. 

998.  —  l'<i[ist  Gregor  \  iiimrnl  das  von  Bischof  Gebhard  von  Consinnz 
gestiftete  Kloster  PetiTslian^en,  besonders  den  von  Sigger  dem- 
selben zu  Tussnang  und  Wartgea  (ölierwangen)  im  Gau  Thurgau 
in  der  Grafschaft  des  Grafen  Berhtold  «Teschenkten  Be>iiz  in  seinen 
Schulz  und  erllseilt  ihm  mit  Zustimmunij  des  Knisers  Ollo  III  und 
di'ä  Biächofes  Lampert  von  Constanz  die  freie  AU-  und  Voginabl. 
Ibnrlnnihef  0.  L.  Arch.  (Chroaieon  an«  den  Kloftler  St.  BbaieD).  — 
Hmtgott,  Oen.  2,  94.  UMamuuta,  CSiron.  Pctenli.  in  Germ.  «H»r.  prod. 
p.  S34.  ITeMgHi  1,  648.  Hone,  QaeUeDsammlaDg  der  bedlsdiea.Lattde«- 
geacbichte  1,  130.  Nemi  19,  905.  Jftfl6,  Reg.  pontif.  343. 

1181. 

998  (1095).  (Anno  ab  iocarnatione  DCCCCXCVIII. ,  quinlo  anno 
rcgni  Rodulfi  regis).  —  Rodulf  stiftet  mit  Rath  und  Hilfe  Ahl 

Odilü's  von  Clu£rny  und  Palerliniren  und  der  dortii2;en  Bruder  ein 
Kloster  (Hrvaix^  welches  Hiscliof  lleinru  h  vmi  T.nnsjinne  auf  Kodulfs 
Einladung  im  J.  99S  einivriht.  Kodulf  sciienkl  diL-snn  Kloster  am 
Uffr  des  Yverdonischeu  See's  i^u\m  ripam  lacns  Kverdunensis), 
im  lUstiium  Lausanne,  in  der  Grafschaft  Waadl  (in  comilalu  Wal- 
dcusi),  Sl.  Peter  geweiht,  folgende  Besitzungen:  den  Mausus 
Chuniberts  im  Thal  Bevaix  (in  valle  I]evacen«i),  den  Mansus 
Girolds,  den  Mansus  des  Dominieus,  den  Alansus  Adelberts,  den 
Mansus  des  CusiaiMlis ,  den  Mansus  Odulbalds  und  den  Mansus 
Martins:  ferner  schenkt  er  seinen  Besitz  vom  üttVntlichtm  Weg 
beim  Kloster  i)is  zum  Flusse  (usque  ad  currivum)  und  von  diesem 
bis  zum  See  und  vom  brechenden  Berge  (nions  francens)  bis  zum  See; 
den  Weinberg  unterhalb  der  Kirciie  zu  (ad)  O  lias;  Besitz  zu  Broch 
(Brot),  und  von  Casilium  bis  zum  Rerir  von  Niizra  aqua  (Noiraigue); 
die  Kirche  und  villu  Sainl-Marlm  (im  Val-dt'-ivuz)  uud  31  Leib- 
eigene (servos  et  ancilias)  und  leibeigene  Familien.  Jährlich  hat 
das  Kloster  (Bevaix)  zwei  Solidi  an  die  St.  Peterskirche  in  Rom 
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999, 

ZV  bttzaUen;  den  Vogt  des  Klosiers  wählt  Rodalf  selbst;  nachher 
soll  er  inmer  aos  Rodalfs  Naohkommen  gewählt  werden,  falls  sie 
nicht  nntanglich  sind,  die  TerwaUang  des  Klosters  zu  besorgen. 
Fluii,  Arckiv  von  Cingnj.  —  llabiUon,  Ann.  Bencd.  4,  135.  Hoalr 
mottin ,  X4m.  de  Kenchätel  3, 264.  Maüle  1, 1.  Zeerieder,  Drknttden  1, 15. 

im., 

Nl.  Jan  3.  (Anno  incarnacionls  nongentesimo  (nonagesimo)  nono,  III 
nonas  ianuarii).  St  Maurice  (In  Agauno).  —  König  Rodulf  (HI) 
von  Burgund  verleiht  mit  Zustimmung  seiocs  Bruders,  Erzbischof 
Burchards,  Propst  von  St  Maurice  (im  WallLs),  und  der  Kanoniker 
daselbst  an  Heinen  Getreuen  (aoster  fldelis)  Tnico,  Sohn  Martins  von 
Columbariom  (Coiombier  im  Bezirk  Morges  oder  Colombey),  Grund- 
besitz von  St  Maurice  (terra)  zn  Venieto  (Vernex),  welcher  an  den 
Rodan  uad  an  Vosdesia  grenzt  (Unit  ipsa  terra  de  una  purte  in  roda- 
num,  de  secnnda  iu  Yosdcsiam). 
Turin,  Slaatsnreh.  (CMrIolur.  v.  6t.  Maorioe).      Hlst.  p«tr.  mo».  2,  £9. 

1188. 

999.  (Anno  domini  DCCCCXCIX  Anno  regni  VI).  Basel.  —  K6ni<t 
Rodoir  GII)  von  Burgund  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Galtin 
Agetdrod  dem  Bischöfe  Adelbcro  von  Basel  wegen  seiner  treuen 
Dienstleistungen  (fldeliter  nobis  impensa  servitia)  die  Abtei  Moütier- 
Grandval  zum  Nutzen  des  verarmten  Bisthums  Basel 

Ton&aHruf ,  btodiöAldi  Archiv.  (Codox  diplom.  eedeal»  Baailienab, 
t  52»).  —  Mhn.  de  Modtier-Gfsodvnl.  Schöpflin,  Ale.  dipL  1,  112. 
Trouillat,  Müh.  «le  BAle  1,  138.  Mone,  Zeitschrift  4,  488.  B5boier,  Reg' 
K.  Rndolis  (Ul)  1519. 

1184. 

999-  (Anno  dominice  DCCCCXCVIIII).  Codreftn.  —  König  Rodulf  (Iii) 
von  Burgund  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  Gattin ,  Königin 
Agildrudis,  seines  Bruders  Erzbischof  Burchards  von  Lyon,  und 
Biscbof  Hugo's  von  Genf  dem  Bischöfe  Hugo  von  Sitten  wegen 
seiner  BiensUfislungen  (impensis  serviliis)  und  der  bischöRichen 
Kirche  in  Sitten  die  Gralschaft  Wallis  (comitatnm  Tallensem), 

[%{ten,  biachöflichcs  Kapitelsarrhiv  auf  Tnleria  {^dimus) .  —  Blanche 
de  Ifanfl  ou  d^couverte  des  caux  de  Lo€ehe,  Laueanne  163(>.  Mein,  et 
doe.  de  la  Suisae  rom.  1, 151.  Fuirer,  Qeachichte  n.  Ork.  v.  Wallis  3,  30. 


18fM.  Mai  26.  (Anno  taMraacionls  H,  regni  regis  RbdnlS  VII,  oolaf o 
peolecosles).  Sl.  Manrioe  (In  Agaono).  —  firzbischor  Bonard 

'  von  Lyon,  Abt  ond  Fropsi  der  Ablei  St.  Maoriee,  rnkUkl  mil 
Znstimnimig  König  Rodutfs  (lU)»  Anselms,  Paironus  und  Reolor 
der  Abtei  61.  Hanrice,  ond  der  dortigen  Brader,  an  Goslin}  an 
dessen  Gattin  Hennenimd  ond  deren  Erben  den  von  llmen  fibertmgenen 
Erbbesitz  in  der  Grafscbaft  Wandt  (infra  commitatnai  waldeasem), 
nemlich  zwei  Hansus  in  Scor,  einen  Lnnatiens  in  der  Villa  Castel- 
lom  (Chatel  S.  Dtois?),  ond  einen  Lnnaliens  in  dem  Orte  Bvrgondia 
(m  loco  qui  vooaCnr  Burgondia),  mit  der  Befugniss,  anf  diesem 
Besitze  zn  bnuen  (consimendi),  was  er  will^  den  Zins  12  Denare 
bezahlt  er  an  Sl.  Mauriliustar 

TuriD)  Staatsarch.  (Gartular.  v.  St.  Maurice).  —  Hist.  palr.  mon>  2,  60. 

ii86. 

1000  (Anno  domioi  M,  anno  regni  VIl).  Bruchsal.  —  König  Rodolf 
iß\)  von  Burgund  scheulil  mit  Zosümmung  seiner  Gallin  Agelirnd 
und  seiner  Vasallen  und  zu  grösserer  Siclierlieit  unter  ßeiralh 
Kaiser  Ollo's  III  mil  den  Bischöfen  Hugo  (von  Sillen).  Heinrich 
fvon  Lausanne)  und  Hugo  dem  jftngeren  (von  Giiir).  mil  dem 
ITaizgrafen  (comite  palacii)  Cuono,  und  mit  Kodoir,  dem  Bischöfe 
Albero  von  Basel  wegtrn  lortwihrend  treu  geleisteter  Dienste  (ob 
continiia  lldeliler  nobis  impensa  servicia)  zum  Notzen  des  yerarmlen 
Bistimms  Basel  die  Abtei  llloütier-Grand?al  zn  Eigen  (in  proprium  Jos). 

Forrentray,  bisdhöfl.  Areii.  (Codex  dipl.  eocles.  BasUieiis.  f.  51  b.)  — 
SdiOpnin,  Als.  dipl.  1,  144.  Gerbert,  Hist.  »IW.  3,  20.  Tronillst,  Hon. 
de  BUe  1,  140.  Bvhmer,  Beg.  K.  Rudolft  (HD  15M. 

1187. 

lOM— 1909.  ^  König  Rodolf  (III)  von  Bnrgnnd  schenkt  dem 
Pfalzgrafen  (comes  palatii)  Ghnono  den  in  der  Grabcbaft  des 
Obern  Aargau  liegenden  Hof  Httnsingen  (cnrtem  Mnnistngan  infra 
comitatnm  soperioris  Aragaugeosis  coniacentem),  welchen  er  früher 
seiner  Gemahlin  der  Königin  Agcidrud  geschculLt  halte.  Die  Kö- 
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IMl. 

nisin  Aüeldnid  erhält  darür  an  dem  Or(e  Mndriüild  die  beiden 
Hofe  (duns  ciirta«;)  Ampeluti  und  Maregum  zu  Kigen. 

Porrr^nt  iiy,  biachötl.  Arcli.  (C<)i»ic  am  d    1t   Jh.  ood  DiptonwtMiaill^ 
ü.  foL  26).  —  Trouiilat,  Hon.  de  B4le  2,  733. 

!1S8. 

iOOl.  März  20.  (Die  jovis  XIII  kalendas  apriiis,  (VliJ)  anno  regni  rcgis 
Uodniphi).  Sl.  Maurice  (In  Agauno).  —  Krzbischof  Burcard  von 
Lyon ,  Abi  von  St.  Maurice  (im  Wnlli'^)  und  Bischof  Anselm, 
Prr>p.sl  derselben  Ablei,  verleihen  mit  Ziislimniunij  ihres  Herrn  und 
Hnidpr'!.  des  Königs  Kodulf  (laudanle  st  iiiore  frntro  noslro  rose 
Kodulfo),  an  Dodo,  an  dessen  Galtin  Ciinirc  und  einen  Krheri  des 
Üodo  sanklmorizisrhen  Grundbesitz  (terram  s;ini  ti  Mauricii)  in  der 
Grafscli-tf!  NYaadl  (in  coinmilaliim  \v;i|(lcn>en) ) .  iiemüch  die  Kirche 
Sl  M  riiz  zu  Ciens  und  die  drei  von  denselben  ubcriragenen  Mansa 
zu  Wiilar  Abonoio. 

Turin,  StaaUarcb.  (Cartulur.  v,  St.  Mamice).      Ilist.  pa»r.  mon.  2^  74. 

im, 

IMl.  Jiiiil  An  einen  MUtwoeh  (4.  11.  18.  25.)  (\^'^^  merehoris, 
monse  Junlo.  Regnante  Rnoduiro  rege  anno  octavo).  Vor  Gericht 
in  Orbe  (In  mallis,  in  vUia  Orba).  -  Markgraf  (marciiio}  Adal- 
bert mit  dem  Vogte  (advocains)  Rodolf  genehmigt ,  da«  der  Miles 
Fredotn  dem  Kloster  Romainm6iier  (Sio.  Petro  remano  monasterio 
et  Sto.  Marceilo}  die  Lehen  (precarias)  zu  Bannens  (Banniiigis), 
weil  er  dort  wegen  der  Feindseligkeiten  der  Söhne  des  Grafen 
Walcher  nicht  l^ben  kann,  znräckstellt  nnd  dafdr  vom  Kloster  vier 
Pfund  (quatuor  Übras)  empflingt,  mit  dem  Vorbehalte,  dass  wenn 
Fredoha  in  Frieden  wieder  zurückkehre  und  wieder  in  die  Lehen  auf 
Lebenszeit  eingesetzt  werde  i  er  de»  Kloster  Romainmötter  hieftir 
Tunf  Pfund  ODlrichie;  auch  bestimmt  dasselbe  dann  den  Jahreszins. 

Freiburg,  Staataardi.  (Oartulftr,  v*  BomainnuHter  p.  23)*  ->  Hirn,  «k 
doc.  d.  1.  Solaae  roni.  3,  481. 

1190 

lOOi.  Oct.  31.    (l'ridie  kn!  novemb.,  anno  VIII  Hodulj)hi  reiris  rec- 
naniis}.  —  Krzbischof  Burcard  von  Lyon,  Abt  der  Ablei  St.  Mau- 


1001  1009. 

rice  (im  Wallis)  und  Bischof  Anselm,  Propst  dersf^lben,  verleihen 
(per  prestarie  (iniiUaiem)  an  GaiLslin,  an  seine  Galliii  Hermmtrad 
und  cirion  Krbt  n  derselben  Besitz  zu  Ciiarnens  (Quarmiij^i.-.),  ncm- 
lich  die  Kapelle  Sl.  Üesidcrius  in  der  Grafschaft  Waadt  (in  comi- 
Ulu  waldense)  mit  dem  Besitze  (terra)  in  Brilimaca,  welchen 
Gioslins  gleichnamiger  Vater  mit  jener  Kapelle  unter  Zustimmung 
Kfioig  Bodulphs,  in  dessen  Herrschaft  sie  liegt ,  zu  Lehen  hatte. 
Ferner  verleihen  sie  an  dieselben  den  von-  GansHa  hheriragenen 
ßcsilz  in  der  Grafsohaft  Waadt  zu  Aceassis  und  Montiltis  nnd 
auch  den  Besitz  zwischen  den  Flüssen  Venoge  (mogiam)  und  Iseroa 
(MMge^ei-  Göntey-nuiHaisefneM-Ardofl);  den  Zins,  6  Solidi,  he« 
zahlt  er  Jlhrlioh  an  St.  Nanrttinstag. 

St  Haurice«  A1»teiarch.  (Copte).  —  HM.  patr.  non.  t,  64  nadi  dnem 

Cartuter  im  Stoatsarch.  in  Turin  mit  d.  Dmt.  Vit  idni  novmnbris,  •noo 

VUn  n^Daote  Roduipbo  rege. 

IUI. 

Mi  —  Adalbert  iiberträgt  an  die  Abtei  St  Maurice  (im  Wallis) 
einen  Mansas  in  der  Viiia  Genadrtgenio.  Nach  seinem  Abieben 
fällt  dieser  Manstis ,  den  er  zum  lebenslftnglichen  Niessbrauch  gegen 
3  Soldi  Zins  an  St  MRiiritiusln;;  hat,  wie  noch  zwei  andere  zu  Gra- 
vado  (Graudvaux  bei  Cully),  die  er  auch  zu  Lehen  hat,  an  die 
Abtei  Sl.  Maurice  zum  Unterhalte  der  Hnider. 

Turin,  6tM(«»rcb.  (Cartaiar.  v.  St.  xVIaurice).  »HisU  patr.  mon.  2,  80. 

1002.  März  2.  (VI.  non.  marcii,  anno  Villi  regnante  rege  Rodulpho). 
St.  Maurice  (Agauni).  —  Erzbischof  ßurchard  von  Lyon,  Abt  von 
St.  Maurice  (im  Wallis),  verleiht  (per  prestarie  Grmitatem  con> 

cedcre)  mit  Zustimmung  (per  consensnm)  König  Rodnlphs  (III) 
und  Bischof  Anselms,  des  Tropsles  von  St.  Maurice  (episcopus  et 
Saudi  Mauricii  abbacie  prrposilns  qui  hoc  laudavit)  an  Ciionnid,  an 
dessen  Gallin  Agatha  und  einen  Krl>*'n  derselben  (irundbesilz  (lerra) 
in  der  Grafschaft  Waadt  (in  comilalu  waldense),  nemlich  M;nisa 
mit  dem  ilerrenlandc  (cum  terra  indominicaia)  in  Asiituus,  und 
empfängt  dagegen  von  demselben  zwei  Mansa,  der  i^iue  in  Co- 
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lombier  (in  Colomberio)  um]  dor  andcrp  in  Ariengus,  dea  iÄUr* 
lieh  6  Solidi,  bezahlt  Chuurad  au  St.  .^lauriliusta?. 

Turin,  Staatsaxcb.  (.Cartular.  v.  St.  Maurice).  —  Uiat.  patr.  mon.  2,  Ö2. 

il93 

1002.  Mär?:  25.  Im  Castrum  Montigium  (Moniii^liu  zwjscIieFi  Turin  und 
Casale).  —  Kunig  Ardoin  von  Italien  bestätigt  der  bischuOichcii  Kirrhe 
Sl.  Abuiidius  und  dem  Bischöfe  l't  ler  von  Conio  und  seinen  Njich- 
Tolgern  seinen  königlichen  Antheil  am  Castcll  Ikllinzuna  mit  dem 
Thore,  welches  bis  antiin  znm  üfTcnllichen  Gebrauche  gedient  hat  und 
verbietet  sowohl  diesen,  sowie  jeglichen  Besitz  der  bischüflichea 
Kirche  von  Como  irgendwie  zu  beeinträchtigen  und  zu  beläsdsen. 
— .  Tatti,  Annali  sacri  di  Como  2,  817.  Ugbelli  5, 289.  Stumpf,  ßeidis- 
kauzier  2,  1.  S.  149.  (.Im  Auszngfc.) 

1194. 

lOO:^.  Mar^  25.  Im  Castrum  Montigium  (Nontiglio  zwischen  Turin  und 
Casale).  —  Künijif  Arduin  von  Italien  nimmt  wie  seine  Vorfahren  Kaiser 
Kar!  der  Grosse,  Ludwig  der  i<  romme,  Lothar  und  dessen  Sohn  Ludwig, 
und  die  Könige  Karl  und  Berengar  die  bischöfliche  Kirche  von  Como 
in  den  vollsicn  Schutz  und  Sclmm  der  Im-nunilat  (suh  plenis.sima 
ikli  iisioüü  ulquo  imaiunilalis  tuiciouej  uii  I  befreit  wie  jene  Könige 
und  Kaiser  die  Auge.hürigen  derselben  Kirche  von  Jeder  öffentlichen 
Leistung  und  insbesondere  vom  Marklzoll  in  Lu^niio  (de  !ploneo  mer- 
cali  Luanij  und  Como;  bestätigt  ihr  die  Fischerei  im  Cumer-  und 
Mezolasee  und  iu  den  Gewässern  der  Grafschaft  Lecco,  und  die 
Abtei  St.  Maria,  genannt  das  alte  Kloster  (monasterium  vetus). 

— .  Tatti,  Annali  Bacr!  di  Como  2,  821.  Prov*  a4tt4.  cd(.  360.  StMfi^ 
Ibeichäiianzler,  2,  1.  8.  149.  (Im  Aufzuge.) 

1195. 

1002.  Juni  25.  (VII  kal.  jul, ,  anno  nono  regnanle  rege  Hoduipho. 
die  jovis  luua  decima).  St.  Maurice  (Agauni).  —  Erzhischof  Burchard 
von  Lyon,  Ahl  von  St.  Maurice,  verleiht  ( per  prcstarie  firmitalem) 
mit  Zustiininuiig  und  Bestätigung  K  hh  ^  Kodulphs,  unter  dessen 
Ilerrscliafl  und  Leiiiniü  die  Kirche  St.  Maurice  steht,  an  die  beiden 
Bruder  Adagald  und  Amaliirich  und  an  ( inen  gesetzlichen  Sohn  des- 
selben oder  seines  Bruders  Chuono  tauschweise  Besitz  im  Gau 
Lausauue  (iu  pago  lausauueuse)  und  in  der  GnUäohafl  Waadl 


low  '  IHM. 


(in  comitatu  waldeiise)  zu  Maciata  12  Mansai,  wogegen  die  beiden 
Brüder  5  Mansa  in  derselben  GraCschafl  zu  Erplnox  und  Piarleis  an 
die  Abtei  St.  Maurice  ttbertrageo;  sie  bezahlen  jährlich  5  Solidi 
Zins  an  S(.  Marlinstag. 

Turin,  Stttaatearch.  (Cartular.    St.  Uauice).  ~-  Hist.  patr.  mon.  3, 83. 

IIN. 

lOttl  Aq  einem  Oieoslag.  (In  anoo  Vlid  regnante  Rodolfo  rege, 
feria  tertia).  Zn  Eysius  (Osinco)  in  der  egnesbiscben  Gra&chaft, 
im  Haose  Presbyter  Bernhards.  —  König  RodalT  (III}  von  Bur- 
gund besliligt  dem  Kloster  RomainmdUer  den  BesiU  in  Boqgei, 
welchen  Presbyter  Earinns  demselben  Kloster  gesohrnkt  hat. 
— .  (äbmio  «t  Promis,  IK>e.,  a%.  e  moo.  1, 7.  Eheste  generoia  p.  41. 

liW. 

1099.  JoK  t.  (Kalendis  Jolii,  anno  X  regnante  rege  Rodolfo). 
Si  Maarice  (Aganno).  —  Rrsbischor  Bnrchard  von  Lyon,  Abt 
von  St.  Maarice  nnd  Bischof  Anselm,  Propst  derselben  Ablei,  ver- 
leihen mit  Znstimmiing  König  Rodolli  und  der  Königin  Agiltrodis 
an  ihren  Getreoeti  (fidelis  noster)  Kanoniker  RatzeKn,  an  dessen 
Getreue  (Itdeli)  Amandola  and  iwel  Kinder  derseU>en  (oatis  aiqae 
de  illls  duobos  procrealis)  eine  Hofstatt  (casale)  im  Borgflecken 
Sl.  Maurice  (in  burgo  sancli  Maurtcii)  bei  Bischof  Anselms  Hof- 
älall  (casale}  j  den  ZinS;  ü  Solidi,  bezahlt  er  an  Allerheiligentag. 
Tuiia,  StMtMreh.  (Cartular.  v.  St.  Mauioe).  —  Htti.  palr.  mon.  3, 90. 

1198 

1003.  Oct.  21.  (Uat.  XII.  uov.  anno  iucarnal.  MIII.  Indict.  1.  Anno 
Henrici  II  regis  II).  St.  Hypolit.  —  König  Heinrich  (II)  besiaiigi 
dem  Kloster  Paterlingen  .unter  Abt  Odilo,  die  demselben  laut  den 
Schriften  (.scrip(a')  der  drei  Ottone  gescticnklcn  lli»le  (curlcs) 
Colmar  und  Helti  iiln  iin,  den  Besitz  Gunlrams  im  KMss,  i'niomndt 
ausgenommen,  und  einen  ManstK  vi  IJadclesbach  im  Gau  Mor- 
tenan,  in  der  Griifsctiaft  des  Grafen  (.iiucnos^  das  Uebrige  ist  im 
KIsass,  in  der  Grarschaft  des  Graren  Odo. 

— .  Tf>rhudi,  Cluron.  1,  2.  UerrgoU,  Gen.  Ubsbiig.  2,  96.  Grandidier) 
tiiat.  d'Alaace  1.  tit.  3ö8. 
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1004.  Juni  4.  Cnd^^mpino  im  Affnothai  (l".;inton  Tess'm  bei  Lugano).  — 
Kötiiff  Hiiiii'icli  (il)  beslitligl  iJem  Kloster  S(.  Peler  iu  Ciel  d'oro 
zu  Pavia  dessen  säinmiiiche  Besitzungen. 

— .  Trbtano  C:ili(i  lib.  VI.  Giulini,  Storiaili  Miliino  2.  21.  (Besproclieii.) 
Mone^  Zmt.'^chriU  für  (i^dt.  d.  Obcrrh.  4^  4^4)  (Im  Aussuge).  Stumpf, 
Keichakanzler  2,  1,  S.  115  (Im  Auuüugo}. 

1200 

1004.  Juni  12.  Locarno  (Lacunnvara).  -—  König  Heijiricli  (II)  bo- 
sUlligl  dem  RistliiiniL'  Como  uiiler  Bischof  Everard  (Jas  Casleil 
Bellinzona  (liiii/ uia)  der  zum  Keiciie  gehört  (qua  ad  iioslram 
publicam  pertinuii )  sammt  dem  Thore,  welches  bis  anhiu  zum 
offeuUicheu  Gebrauche  gedient  hat. 

— .  Tatti,  Anuali  socri  ili  Comu  3,  4.  (JgUelU ,  Italia  sacra  5,  280. 
Bübmor,  955. 

1201 

1004.  Juni  12.  (I)ala  secundu  id.  juu.  anno  incarnat  tnilie^iniu  quarto 
Indicl.  II,  Anno  Heiorici  regis  secuodi  tertio).  Locariiu  fl.acuiia- 
vara  uud  Lacnvara).  -  König  Heinrich  (^U)  bestaiigt  dem  liis- 
Ihume  Coruu  unter  Bischuf  Everard  uen  Besilz  der  „Chiuse'*  (Clusas; 
uud  der  Brücke  zu  Chiavenna. 

— .  TaUi)  Aunali  sacri  cU  Como  2,  825. 

im 

IMI.  itni  17.  (DtUi  XV  ]t«l.  Jol.  Anno  iucarnal.  MIHI.  Indict.  I. 
Anno  rcgi»  lU).  Zürich.  —  Heinrich  (II),  der  Heilige  (sanclus), 
König  der  Franken  uud  LoDgobarden,  bestätigt  dem  Kloster 
81.  Gallen  die  demselben  von  den  Kaisern  Otto  dem  altern  und 
Otto  III,  sowie  von  seineu  übrigen  Vorfahren  ertheille  Immunität 
und  freie  Abtwahl,  sowie  das  Recht  der  Kide^forderung  vor  Ga- 
riciit  (coaotum  Jararoenlein)  laut  dem  Inhaiie  der  an  St.  Gallen 
vertieheneD  Urkanden  (textas  chartarun). 

St.  OoUen,  Stiftsarcli.  —  Tichodl,  Cliron.  1 ,  3  angeführt.  BObmer 
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1004 

im 

1H4.  Juni  17.  (Data  XV.  kai.  Jalti.  Anno  inearnat.  Müll.  lodieL  I. 
Adbo  Heiorici  regis  Hl).  Zürich.  ^  Ktoig  Heinrich  (II)  bestiUigt 
der  Kirche  St.  Maria  in  der  Galla  Meginrads  des  Eremiten  (fiin- 
sideln)  unter  Abi  Wirand,  den  königlichen  Hof  (curtis  ngü)  Hieiiei 
im  Herzogtham  AllemaoBien,  in  der  Grafechaft  Breisgan  mit  den 
Orten  Endiogcn,  WendKiigeo,  Kenzingen,  Theningm,  Borkbetm, 
BahÜDgcn,  nebst  den  übrigen  anm  Hof  Kiegel  gehörigen  Orten 
nnd  swar  in  gleicher  Weise  za  besitzen,  wie  diesen  Besitz  Goittran 
einst  besass,  dessen  Eigeutlium,  da  er  der  Untreue  gegen  den 
KOni]?  beschuldigt  uud  in  öffeuilichem  Gerichte  überwit^en  worden 
war,  dem  Könige  zuerkannt  wurde. 

fSiuidelQ,  Stiftsireh.  (Copie  wo»  dam  lt.  Jh.).  —  Hartinanii,  Ajuiftl. 
112.  Hflcrgottf  G«o.  Habebrg.  2^  70.  Böhmer  957. 

1204. 

1004.  Juni  25.  (Dal.  VII.  kal.  jol.  Anno  incarnal.  MIHI.  Iiidicl.  1. 
^  Anuo  Heinrici  secundi  regis  III).  Sirassburg.  —  Heinrich  (Ii), 

König  der  Krawktii  und  Lon^iubardeji ,  gibt  dem  Klinker  Uecilin 
auf  das  Ansuchen  des  Bischofs  Adelbero  von  Basel  zur  grossem 
Verehrung  des  hl.  Märtyrers  Cyriacus  die  Erlaubniss  einen  Markt 
zu  errichten  zu  Kingsheim  (Kinoka)  im  Gau  Bretsgau  in  der  Graf- 
schaft Benhokls  mit  Zoll,  köoiglichem  Gericht  und  aller  öfent- 
lichen  Befugniss  (regio  banno  et  omni  publica  functione)  mit 
Ausnahme  des  Muuzrechles,  und  Tiimmt  die  Kaulleute  in  den 
liönigliehen  Schutz  (habeant  ibidem  iiegotiantes  pacem  nostr« 
auctoritaiis  et  defensionis}^  wie  in  den  grössern  Orlen  und  Städten 
des  Heichs. 

Fruutrut,  bbcltoü.  Aich.  —  Hengott,  Qea.  Hababrg.  2,  96.  Trouillat, 
Man.  l,  144.  Böhmer  958.. 

1205. 

1004.  Juli  1.  (l)aL  kal.  jui.  .\niiu  domiui  MIHI.  Indict.  I.  Anno 
Henirici  secundi  re^is  III).  Mainz.  —  Kunig  Heinrich  (11)  schenkt 
dem  i>i:^i:büre  Adalbero  vou  Ba^el  einen  im  Elsass  am  Rheine  in 
der  Graischait  üto's  gelegenen  Wold,  den  er  bis  daiiin  mit  Za- 
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stimmg  äm  gtaxeo  Volkes  iud  Niessbitwb  kalte,  ra  ßgeo 
(iA  propiiBBi).  YoD  der  Hinck-,  Rek-,  Eber-,  Biieo-  aid  Biber- 
Jifd,  welche  sonst  bei  königliclier  Strafe  (aostre  baniio  inler- 
dieeatcs)  Mlersagt  ist,  kaon  er  tm  nlnnliehes  oder  weibliekes 
Thier  oder  deck  wenigsteos  eiB  Vögelckea  (avicala),  welckes  man 
Parix  (Rebkaka)  keisst,  erlegen  oder  .einfangen. 

Rninlrut,  bfocIiOfl.  Arch.  (Copfe).  ~  HerrguU,  Gen.  Uabebrg.  98. 
TroiiUlat,  Hon.  1,  145. 

im 

IN3.  MAra  3.  (Utt  sabalo  V.  noa.  mar.  Anno  XII  regaanle  Ro^ 
dilfo  rege).  -  Elesooa  (KIcsod»}  soheaki  ihren  Söknea  Raiaer, 
Odo,  Enckitio  and  Geao  ihren  vom  Yaler  erkalteaen  Besilz  (res) 
kn  Gaa  Laasanne  zwischen  (den  FlOasea)  Aaboane  and  Yenoge 
za  Denens  (Disnens),  nemlick  eiaea  Weiaberg. 

Lausanne,  Staat^ta-ch.  —  Mtitii.  et  doc.  de  Gcueve  14,  1. 

1207. 

1(105.  Monat  März.  Ao  eineui  Doiiueräiag.  (^Mense  mar(.  fr.  Y. 
März  1.,  8.,  15.,  22  ,  29.  Anno  X  regnanle  HoduJfo  rege).  — 
Wilbert  verpfändet  (rnitto  vobis  in  cuiivadiiirri j  an  trchinger  und 
an  dessen  Galtin  Adaliuda  \m  seinem  Besitze  im  Güii  Lausanne 
(in  pasro  Lausonense)  und  iti  der  viila  Quarnens  einen  Luuaticus 
für  35  Süiidi  auf  29  Jahre  (ad  annos  XXVIIII);  wenn  innerhalb 
dieser  Jahre  eine  Wiedereinlüsuiii^  nickt  statt  findet,  so  soU  die 
Yerpläadoag  als  ein  Yerkan(  gelten. 
Lamaanne,  Staataardi.  ~ 

1208. 

1005  (1006).  Mai  28.  (Data  Y.  kl.  Jun.  Indict.  III.  Anno  incarnat. 
MY.  Anno  Heiahci  secandi  regnaatis  IUI).  Erisiein.  —  König 
Heinrick  (II)  vernimmt  aus  den  ihm  vom  Bischor  Udalrieh  von 
Cor  vorgelegten  Erlassen  der  Kaiser  Otto  des  Grossen,  dessen 
gleichnamigen  Sohnes  und  OUo  des  Dritlen,  seiaes  Yorgängers: 
Otto  der  Grosse  schenkte  der  biscköflichen  Kirche  von  Cur  dea  Ort 
2izef8  and  bestitigte  derselben  jenen  Hof,  sowie  allen  andern 
Ktalgeii  oad  Kaisern  geschenkten  Besitz;  dies  beststigten  dessen 
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lOM. 

gleichnamiger  Sohn  uod  Olto  der  Dritte.  Aber  nach  dieser  Scheu- 
kaog  Otto  des  Grossen  behauptete  Arnald,  Sohu  tldalriehs,  der  Ort 
gehöre  seiner  Kirche  Schennis ,  welcher  er  denselben  geschenkt 
habe.  Da  Hess  jener  (Kaiser  Otto  I.)  die  Vornehmsten  der  Graf- 
schart Cur  (viros  oplimates)  aafTordem  (cmn  districtioM  Iwui) 
Tor  ihm  in  der  Stadt  (urbero)  ConsliBi  zu  erscheinen,  und  ver- 
mhm  sie  eidlich  ein;  sie  beieiigleii  eidUdi,  der  Hof  (curtis) 
Zizeis  habe  dem  Kaiser  zur  Zeil,  als  er  ihn  der  bischöfliclieB 
Kirche  in  Car  scheDkle,  recbtmissig  gehört;  dannf  bestitigte  der 
Kaiser  (Otto  I.)  deiselbeo  der  bisehölicheii  Kirehe  in  Gor.  N«t 
besttiligt  anch  KAaig  Heinrich  (II)  der  Uschdffiohen  Kirche  Ton 
Gar  den  Hof  Zizers,  sowie  deren  gesammien  Besitz  and  nimmt  die 
Stadt  Gir  selbst  (ipsam  cariensem  eivitatem)  in  seines  köBigKchen 
Schutz  (sab  nosiram  regiam  tniciooem)  in  der  Weise,  wie  sie 
TOB  Allel«  her  zar  königlichen  Herrschaft  gehört  uid  wie  an  die- 
selbe die  Zinsleate  and  Freien  in  der  Grafschaft  Gnr  (homines 
eensnales  ao  liberi  in  ipso  comitalo  scilicei  a  qnartanis  et  qna- 
drsriis)  pflicbtig  sind;  er  besilUgt  der  bischöAiciien  Kirche  in  Gar 
nach  das  Thal  Bergell  mit  dem  Gestell,  der  Zehntklrohe  (dedmaS 
ecclesia)  Gericht,  Baan,  Zoll  ond  Sieiero.  Er  beftait  die  btsehif 
liehe  Kirche  von  jeder  weltlichen  Gerichtsbarkeit  and  Verwaltang ; 
nur  der  vom  Bischöfe  gewählte  Vogt,  wie  es  auch  in  den  übrigen 
Bislhümern  des  Reichs  üblich  ist,  soll  über  ihre  AugeUungen  zu 
Gericht  sitzeu. 

Cor,  bischöll.  Arch.  —  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  106.  Stumpf,  Die  Reichs- 
kAQsler  d.  X.,  XI.  und  XU.  Jahrhdts.  2.  Bd.,  1.  Abthlg.  S.  118  mit  d. 
Dat.  J.  1006. 

1209. 

1005  (1006).  Joli  U.  (DaL  II.  id.jal.  Indici.  III.  Anno  incarnat.  MV. 
Anno  Heinrici  secundi  regnaiitis  Y).  Basel.  —  König  Heinrich  (II) 
schenkt  seinem  Gelreuen  Otim,  Pfründer  (prebendaiiiis)  and  Propst 
der  Basler  Kirche  eine  durcli  Rechlsprnch  ihm  zogekommeae  Be- 
siiznng  zn  Haslach  uod  Beliingen  (Belliokon)  im  Gaa  Breisgaa 
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(io  pago  Brysichgowe)  wnd  in  4er  GraCsoiiifi  Gnfea.AdeR»ero, 
SU  Eigen  (!■  propriem). 

Bern,  Staatsardi.  (Copie  im  Cod.  di\A.  c*  cl.  Basil.  p.  19).  —  Herrgott, 
Gen.  Habsbrg.  2,99.  Truuiltat,  Muri.  1,  !4(;  Sinmpf,  du>  Raiclukansler 
2.  Bd.  1.  AbUUg.  S.  118  mit  d.  Dal.  J.  lüOä. 

1210. 

iM5.  JttU  15.  (1)at  id.  jul.  Indict.  IIL  Anno  incarnacionis  MV.  Anno 
Henrici  secuiidi  Y.)  Basel.  —  König  Heinrich  (11.)  scheokl  der  bischöf- 
lichen Kirche  Sl.  Maria  zu  Basel  nnler  dem  Bischöfe  .\delbero  eine 
ihm  durch  Rechlspruch  zugekommene  Besitzung  zu  Opfingen  (Ob- 
phinga}  im  Gau  Breisgaa  (in  pago  Brisihgowe)  und  in  der  Graf» 
Schaft  des  Grafen  Adelbero,  zu  Eigen  (prepiietavirous'). 

Pruntrut,  bischOfl.  Arch.  (Bcsoudere  Copic  uikI  im  Cod.  dipl.  Baäil. 
f.  28  b  im  vSt;mt.-iarch.  Ikni)-  Herrgott,  (Jen.  Hbsbrg.  2,  102.  Trouillat, 
Mou.  I,  147.  6iuiapl\  die  lieicliäkanzler  2.  Bd.  1.  AbÜil^;.  S.  IIÖ.  mit 
dam  D$i.  J.  1006. 

1211. 

1005  Aug.  20.  (üatavi  die  louis  XUI  kl.  Seplembris.  Annis  XII 
regnante  Rodulfo  rege).  —  Teouvenus  und  Suficiana  treffen  einen 
Tausch  um  Grundbesitz  (df  coumutandis  terris).    Teouvenus  gibt 

von  seinem  Besitze  {_dt  i>ua:>  res)  dci  Suliciaua  ein  Grundstück 
(campum  nnnm)  im  Gau  Lausanne  (in  pago  laus.)  zwischen  (den 
Flüssen)  Aubonne  (Albiiiiua)  und  Venoge  (Venobia)  und  im  Be- 
zirke Denens  (in  flueni  dedisnens);  es  grenzt  auf  zwei  Seilen  an 
Besitz  von  (der  Abtei)  St.  Maurice  und  auf  den  andern  zwei 
Seiten  an  Grundbesitz  von  Romainmotier  (de  uno  Ironie  lerras 
Petri  romaneosisj  und  an  die  offenliiche  Strasse  (de  alio  via 
publica).  In  gleicliem  (similiterj  gibt  Suficia(na)  dem  Teouvenus  ein 
Grundstuck  (campum  I)  in  demselben  Gau  und  im  Bezirke  Denens 
(in  ßnem  dedisnens)  in  usura  (Yersura  ?}  Ue  guUrea* 
lAUBBiwe,  Stuutäaicb.  — 

1212 

1005.  Sept.  24.  (VIII  knl  oclob.  Anno  XII  regnante  HuudiilJu  reL't\)  — 
Bischof  Hugo  von  SiUen  iibergibt  tauschweise  un  ßisctiul  Huü:o 
von  Genf  BesiU  seiner  bisehöfliclien  Kirche  Sl.  Maria  (Domkirche 


IMS. 

in  Sitten)  gelegen  in  der  Grafschaft  Waadt  (in  comitato  WaMMte), 
nemlich  in  der  Villa  Compengiez  (Compendiaco,  Villeneave)  fiar 
LnnaUcos,  den  Hema-Weiiiberg  (^vineam  indominicatam)  nnd  Acker 
genannt  Grahdis  campos  (Grandchamp)  und  das  SisMössleio  (castel- 
lare,  CliiUon?)  beider  genannten  Villa  sammt  NaCrang  in  Alpen,  Wald 
ond  Weiden  gegen  den  vierten  Theil  dea  Gnies  in^der  Vinn  Vaelns 
(Vassloa?)  in  der  Grafwhaft  Waadi,  weichen  einsl  Herzog  Rao- 
dolf  an  LnilaFi  dieser  aber  an  seinen  Brader  Bisobof  Hngo  von 
Genf  gescbenki  hatte. 

,  Sitten,  Coli.  J.  de  Rivaz  10,  105  ex  ArcbWo  Valeriai  n  iater  inttni' 
menta  repudiata.  —  Mcm.  et  doc.  de  la  Simse  rom.  lö,  337  et  mime 
tom.  löf  Avouerie  de  Vuvey.  Piccus  ju^tif*  tti. 

1213. 

1005.  Oct.  1.  Ulm.  —  Köllig  Hiiiiiich  (Ii.)  versetzt  das  von  Herzog 
Purcliard  und  dessen  Galliu  Hedwig  zur  Ehre  Sl.  Maria  und 
Sl.  Georg  und  Lynil  zu  liohentwiel  gcslifldc  kloster  auf  den  Wunsch 
der  Mönche  und  Rewohner  (cosnobiots  et  accoIaß\  weil  der  sehr 
steile  Berg  ihnen  beschwerlich  sei,  nach  8lein  am  Kheiauler.  Zu- 
gleich schenkt  er  diesem  Kloster  seine  Besitzungen,  welche  er  von 
Hedwig,  der  Wiltwc  Herzog  Purchards,  ererbt  hat,  in  verschiede- 
nen Gauen,  Grafschaften  und  Orten,  nemlich  zu  Arien,  Etzwiei 
Hilzingen,  Nupo!!  Epfendorf,  Fischingen  (bei  Sulz  am  Neckar) 
mit  der  Salzquelle,  (Ober-,  Unter-)  Iflingen  (Ufeninga),  EiTringea 
(Alfraninga),  Rothfelden,  Sindelstetten,  Honstetten  (Honstelta)  Ried- 
heim (Rieden),  Schwaningen  (Suaoninga)  and  Barg  (Purch). 
£r  sieUl  das  Kloster  anter  die  Obsorge  des  Bisthums  Bamberg, 
das  er  gründen  will.  Jedoch  ertbeilt  er  ihm  die  fl«ie  Abi-  nnd 
Vogtwahl  nnd  gestallet  den  Lehenangehörigen  (minislerialibns  Ihs- 
sallis)  anf  den  Besitzangen,  welche  er  dem  ÜTloster  nnd  Btslhnn 
^bl,  gegenseitige  Heirathsfreiheit. 

Zttridi,  StaaUiurch.  (Cupie?)  mit  der  Angabe,  das  Or^jinl  liefe  In 
StaatMrctiiY  m  Zarich,  allein  bis  jetzt  konnte  es  weder  dort  ^  noch  in 
Schaffliausen  «iifgefurHlcn  werden.  Npul'!»!»  2,  20,  (Dat.  kid.  uct.,  in- 
dict.  III,  anno  iucarnat.  \\\  unuo  vv/is  Henün  i  Uli).  Lüniir,  Kx-ichsarch. 
18,  425.  Wirtbrg.  Ct  kdbcli.  1,  24i.  ätumpl ,  Die  Keich6kau2.icr  2.  Bd. 
I.  Abthlg.  S.  117.  (UoKelit.) 
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1005  -  1007. 
f2i4. 

ie05.  An  einem  MiUwoch.  (1005.  Mätz  28—1006)  (I)ala  die  mer- 
cuiil  regnanlc  Rodulfo  rege  aimo  Ml.  Indictioiie  lertia .  anno  ab 
iDcarnatioue  millesimo  quinlo).  —  Der  sehr  edle  (nubilis.Mmus) 
Herr  (dominus)  Uodulf  vertauscht  an  Abt  Odilo  und  die  Brüder 
des  Klu.siers  Bevaix  die  Leibeigene  (ancillaj  Dominica  gegen 
die  Leibeigeoe  (ancilla)  Aldedrudi.^. 

Paris^  Archiv  von  Cliigny  (?).  —  Zurlaaben,  Charl.  Burgund.  1,  241. 
Zeerleder,  Urkondeo  1,  17.  Hatfle.  Mon.  1,  3. 

1215. 

IMft— 1049.  —  Wilberl  scbeokt  an  das  Kloster  Romainmdtier  (ad 
locom  ronaDonsis  inonasterii  qund  est  coostructum  in  honore 
bealonim  apnstniorum  Petri  et  Pauli)  unter  Abt  Odilo  für  die 
Seele  seines  Bruders  Allold  seinen  Besitz  in  der  Villa  Cabliaco 
(ClMbHe),  woraber  die  VorsCefter  des  genannten  Klosters  Qam 
dictt  M  rectores}  vollsündiges  EigeoHnnis*  md  YcrfttgHngs- 
recfat  haben. 

LMuanne,  Staatoarch.  — 

1216 

1007  Febr.  18.  (Anno  regm  regis  Kodulphi  Xflf  die  marlis  ante 
Caput  jejunii.)  St  Maurice  (lü  Agauno).  —  Krzhisehof  Riirchard 
von  Lyon  Iriffl  mit  Bischof  Anselm  von  XosUi  eiiitn  Tausch  um 
Besitz  von  (der  Ablei)  Sl.  Maurice  (im  Wallis)  im  Aoslathal. 
Biscliof  Anselm  gibt  dem  Erzbisnhofe  Burchard  seinen  Besitz  zu 
Opoliogen  (Oponlengis)  in  der  Grafschaft  Oltingen,  welche  er  von 
seiner  Mutter  Aldiad  mit  Bewilligung  König  Konrads  erhalten  liat 
nnd  empfangt  dagegen  den  Besitz  von  (der  Abtei)  SU  Maorice  an 
folgenden  Orten  :  einen  Mansas  in  Brejanto ,  einen  zweiten  in 
Paliano,  einen  dritten  in  Adulgiano,  einen  vierten  in  Roslano,  einen 
ftnflea  in  Ragiano  nnd  einen  sechsten  in  Bibiano  nnd  eine  Wiese 
in  Sparaveria, 

SU  Uaurioe,  Ableiarcli.  (Gopie).  —  Ze«rieder,  Urkunden  1,  23.  mit 
d.  Dftt  1007.  Hiat  patr.  mon.  2,  91  mit  d.  Dal.  1005.  Febr.  14. 
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1217. 

1M7  (1101).  Mai  28.  (Die  imrcoris  V  . . .  kl.  Jon.  VI(?)  rog- 

nante  Rodolfo  rege)  —  Haria  und  ihr  Vogl  Kuh««»  ? er- 

kaofeo  an  den  Presbiter  Bnroard  eine  m  Ihren  Leibeigenen 
Namens  Bomerda  (Borcardo  presbitero.  Ego  in  de!  nomine  Maria 
el  adTocatns  mens  Enhenzo  vendinos  Übi  de  manci|»iis  meis  I 
nomine  Bomerda)  nicht  fluchtig,  fondern  mit  gemtndem  Geist  and 
Leib  (non  furan  (?)  ftagilliva  sed  mente  ee  (esse)  corpore  saaa) 
ond  empfangen  Yon  ihm  den  Preis»  wie  sie  ihn  onter  sich  ansgr- 
macht  hatten,  zehn  Soiidi  (et  accepimus  de  Ce  prednm  sicot  inier 
OOS  convenit  solidis  X);  für  diesen  Preis  geben  sie  Ihm  dieselbe 
ztt  freier  Verrugung,  ohne  dass  die  Verwandten  Einsprache  gegen 
diesen  Verkauf  erheben  dürfen. 
Laaettonef  SiMlaardi.  — 

1218. 

1M7?  (Ml).  Ang.  30.  (Ego  Pontius  dalavi  die  sabbslo  III  kal.  sept. 
Regnanle  Rodnlfo  rege  anno  XQ.  —  Odilo,  Abt  der  Klöster  aognj 
und  Roniainm6tier  (alme  elnniensl  el  romano  monasCerio  cmnebiis 
regente)  yerleiht  mit  Zostimmung  des  Propstes  (Prmpositns)  Pon- 
tius und  des  Tedbald,  Petrus,  Domintcns,  Humben,  Jobannes  und 
FttIchrannus  an  Engoezo,  nn  dessen  Gattin  Eldiverga  und  an  deren 
Sohn  Susmnnd  Kleriker  den  von  ihnen  an  RomainmOtier  über« 
trngenen  Besitz,  nemHch  im  Gau  Wandt  und  im  Hofe  Bottens  (m 
pago  Vualdense  el  in  carte  bofVennis)  neun  llodius  Ackerland 
und  drei  Fuder  Heu  (novem  mod.  de  terra  laborniiTn  et  ad  III 
oarr.  fenum)  und  dazu  Besitz  von  der  Abtei  St  Peler  (Romahio 
mdtier)  in  demselben  Gau  und  im  Hofe  Teoderiueus,  nemlich  zwei 
Mansus  und  was  zu  denselben  Höfen  (ad  ipsas  colonicas).  gehört 
oder  zu  gehören  scheint,  zum  Niessbrauch  auf  Lebenszeit  gegen 
jährlich  einen  Solidus  Zins ;  nach  ihrem  Tode  fällt  dieser  gerammte 
Besitz  an  das  Klosler  Romaiamotier. 
Latuanoe,  Staatsardi.  — 

1219. 

1907.  Nov.  f.  (DaL  kal  nov.  lodicL  V.  Anno  incnrnnt.  MV1L  Anno 
IL  dom.  Henrici).  ~  König  Heinrich  (H)  schenkt  dem  Kloster 
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8l0to  m  Kheii,  das  er  anler  die  Leilng  des  too  ihn  aif  seinem 
IfMeslp  Banlierg  gegriadeleo  Bisthames  gestellt  kat,  wegen  dessen 
Amilh  (ine|Na)  dea  Ort  KireUieiin  im  Gaa  Breisgau  (in  pago 
Prisiehgowe)  and  in  des  Giafen  Adalbero  GiaCwbafl^  nebst  den 
deftigen  Reiebssteieni  nnd  RiwinsohtiMMIea.  Jedocb  ist  dem 
jeiveiligan  Abte  nielit  gestattet,  diesen  BesUs  sn  Leben  an  geben 
oder  fiberbanpt  dem  Unterhalte  der  dortigen  Klosterbrüder  an 
enisiebro. 

SdaafftwuMD,  StMtaarch.  (Uosterarch.  v.  8t.  Geotgeo  ia  Stein)/^ 
Neagwl  S3.  tlMtrmaaik«  Bpisoopt.  Bunb.  11.  Stumpf,  IHt  Rdehs» 
kaozler  2.  Bd.  1.  Abthlg.  S.  122.  Nr.  1485.  Ltttiig,  BddiMKli.  Id» 
427  in  deutsch.  Ueben.  Böhmer,  hm. 

mo. 

1807.  Nov.  I.  (DaL  iLal.  nov.  Anoo  incarnat.  MVIf.  Indicl.  V.  Anno 
Heinrici  secundi  regnantis  VI).  Franiirurt  —  König  Heinrich  (II) 
schenkt  dem  ßisthume  Bamberg,  das  er  nntcr  römischer  Autoritit 
(romana  aactoritate)  und  mit  Zustiramang  Bischof  Heinrichs  von 
WQrzburg  aar  dem  von  seinem  Vater  ererbtoo  Orte  Bamberg  ge- 
stiftet hat,  die  ihm  gehörige  Abtei  Stein  im  Hegan  mit  ihrem  ge- 
sammten  Beätze  zu  Eigen,  also  dass  dessen  Bisehof  Eberhard  und 
dessen  Nachfolger  nach  Belieben  Uber  dieselbe  vertilgen  können. 

Müncheo,  Staatearch.  Mon.  Tx.icu  28,  346.  SchnldieSf  HLst.  Sclir. 
337.  Stuinpr,  Die  Reichskanzler  2.  Bd.  1.  AUhlg.  S.  Itl.  Mr.  1462. 
Bi>hiaer,  Reg.  K.  Heisr.  U.  T^r.  1005. 

1221. 

i807.  (Anno  miliesimo  Vii.  Indicl.  V).  —  König  Rodulf  (von  Burgund) 
verleibt  an  Hocelin,  an  dessen  GaUiu  (fidelis)  Amandola  und  an 
zwei  Erben  derselben  Besitz  (terra)  za  Autunnis  (Autannas:  Au- 
laa,  Octanei?)  bei  Martigny  (Oclodurom)  gegen  einen  Jahreszins 
von  12  Solidi  an  die  Kirche  St  Haarice  (im  Wallis). 

8t.  Haoric«,  Abteiarch.  (Copie  mm  dem  12.(?)  Jb.).  —  HUt.  patr. 
moo.  1,  aai  mit  d.  Dat.  1011. 

1222. 

MOS.  März  21.  (Dalavit  die  dominico,  XII  kal.  apr.  annos  Xiil.  regnante 
Rodalfo  rege).  —  Freold  vertauscht  au  Witger  mit  Zustimmung  König 


296 


lOOS. 

Rodulfs  und  der  Königin  Adgillrudu  von  seinem  Leben  (de  äuum 
f«o)  ein  Feld  (campo  I)  im  equeslrischen  Gau  (ia  pag«  i^MStrioo), 
im  Hofe»  Monlagrny  (in  curle  mon(aniacho)  gegen  ebensoviel  ond 
die  Hälfte  soviel  von  Wilgers  Eigenbesitz  in  zwei  Stücken  (inter 
duas  peciolas),  das  Kioe  Stück  in  Ursingio  (Ursins  im  Betirk 
Yverdon)  ond  das  aadere  io  Cranes  (Grans  bei  C^Kgoy). 

Lusanne ,  SlMtoareh.  —  Bist.  (Mtr.  mon.  1,  367.  fgatetm 
42.  Nr.  149  und  Hern,  «t  doc.  de  1»  8ai*M  lom.  19,  90.  Vr.  WO  mit ' 
*  d.  D»t.  i.  1009.  Jlin  21.  (Im  Ati8Siige.j 

1223. 

1M8.  Hirz  28.  (V  kal.  april.  Indict.  VlU.  Anno  inoarnat  nill.  VIfl. 
Anno  Heinrici  secaAdi  regnancis  VIII).  Basel.  -  Pircielo  scbenkl 
dnreh  seinen  Bruder  Gebhard  den  Benediktiner  Fraoenkloster 
Solzberg  (Möns  Salsoginls)  St  Ciriacos  seinen  ganzen  Erblkeil  in 
Gan  Breisgau  (Prisiohenne)  in  der  Grafsohall  des  Grafen  Adelbero 
and  zwar  folgende  Besitzungen:  Bingshein,  Baggingen,  Baden* 
Weiler,  Rinsingen,  Rillle,  Vorsleilen,  Holzkanseo.  Den  vorgenann- 
ten Ort  (prsfalnm  locnm)  Sulzberg  (Möns  Salsuginis)  übergiltt  er 
in  Gegenwart  vieler  Zeugen  in  den  Besitz  der  bisctiöflichen  Kirche 
St.  Maria  zu  Basel  unter  dem  Vorbehalt,  dass  dort  (in  Sulzbcrg)  das 
klösterliche  Leben  für  immer  eiimcrichlel  werde.  Damit  das  klosfer- 
lichc  Leben  um  so  Cesler  bewahrt  bleibe,  schenkt  Bischor  Adalbero 
von  Base!  mit  Rath  (cum  consullu)  König  Heinrichs,  seiner  Mit- 
bischüfe  urnl  seiner  Kanoniker  diesem  Kloster  die  Besitzung  Bi- 
schoiTiugen  und  Seefelden  und  eriheilt  demselben  die  freie  Wahl 
der  Aebtissin. 

Pruntrul.  bischöflichrs  Aroh.  —  Hori*r()tt.  (!cn.  Ilultshrtr.  3,  102  nach 
d.  Cod.  dipl.  eocles.  Basii.  p.  48  und  14Ö  mit  d.  Datum  10  t>.  März  28. 
ScUöiillin,  IlUt.  Zar.  Bttd.  V.  Nr.  9.  Trouillat,  Mon.  J,  140.  Dumgc, 
Reg.  Bad.  14  nucb  einer  Gopi«  im  B.  G.  L.  Arcblv  In  biinube* 

1224. 

It08  (1063).  SepL  4.  (Ego  Lelnoerins  Canceltaiitts  rogitus  scripsi 
die  sabbaü.  Pridie  Non.  Sepib.  Anno  duodecimo  regnante  Ro- 
dnlfo).  —  Lentfred  trifft  mit  Euroard  einen  Tausch  um  Grund- 
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1009  -  1009. 

'  JnsÜz  (de  oeiiniilawiis  Iaitis  ister  se  conmutare  debem).  Leotfred 
(fjtti  im  Kwoard  mImb  AbUmH  8B  der  Kirche  in  der  Villa  Mens 
iB  GtK  LnsaBM  lad  in  der  GnCnhaR  Waadt  (ia  paea  laas.  et 
ia  eoBüala  Yaida.)  aad  »II  Wald  oad  eineoi  GraadflUlek  (et  de 
äM»  et  eaapaa  1>  In  glelclwn  (siaililer)  gibt  Earoard  den 
Lealfred  eine  Witaa  (pratan  I)  ia  der  Villa  TriviKaoo.  Dieser 
Taaseh  gilt  für  sie  aad  ihre  Naohkommea  für  iamer  (litL  qaod 
aaasqaisqaa  aeeepH,  leaead  adqae  poxedead  et  sais  posleris  at 
poxideadam  reümqaat). 

LaiMiine,  StMturch.  — 

im. 

MOS.  Sept  12.?  (Aaao  lacarnat.  HVIll).  Trier.  —  Kteig  Heiarich 
(11)  sclteakl  dem  Bisclurfe  Adalbero  nad  seiaer  bisoböfliahea  Kirohe> 
Maria  ia  Basel  dea  Wildbana  (baaaam  btslieraai)  ia  eiaigen 
Forslea  mil  fotgeadea  Greazea :  Voa  der  Villa  Tbieagea  (Togia- 
gna)  bis  zar  Villa  Uffhiasea  and  Adelhaosen;  Toa  Wiehre  (Woria) 

'  bis  aach  Herdera^  Zlriagea,  Gaadelttagea,  Vörstetlea  aad  Thier- 
moadiagea;  voa  da  aaah  Reolhe  aad  Rötziogea  (Bezsciagea)  aad 
dem  Flusse  Dreisam  nach  hiaenf  bis  zam  Orte,  wo  der  Flass 
Bamlach  ia  die  Dreisam  fllll|  aad  der  Bamleeh  aaob-  hiaanf  bis 
zar  Villa  Thieageai  gemiss  der  Gaibeissung  der  dortigea  Gdler- 
besilzer. 

Bern,  Staatowch.  (Cod.  dipl.  ecci.  BasU.  p.  27).  —  Troniltal,  Mon. 
1,  ISO.  Stumpf,  Die  Reichakansler  2.  Bd.  1.  Abllüg.  8.  124.  Nr.  1509. 
Bttbnier,  Reg.  Hdnrieh  II.  Kr.  104S. 

122B. 

1009.  Jaai  6.  (Die  laais,  octava  Idas  Jaaias,  ab  iaearaei  II  Villi, 
aaao  legaaate  Rodalfo  rege  XVI).  Im  Kloster  Si.  Maurice  (Ia 
monasterio  saaeli  Maarieii  ia  loeo  Agaaao)  ia  Gegeawart  Köaig 
Rodalfe  «ad  Borchards,  Abt  voa  SC  Maurice.  —  Hopald  tberirigt 
(doao)  der  Ablei  St.  Meorice  eiae  vollstiodtge  aad  gesetzliche 
Hofstatt  (casale  iategram  et  legale)  mit  daraaf  slehoadem  Haase 
aad  einem  Weiaberg  za  eiaem  Fader  Weia  (ad  vioi  carratam) 
aad  das  zam  Baaea  des  Weiaberges  erforderliche  Ackertaad 
(taatam  terra  laborative  aade  Tinea  elaboietar),  in  der  Grabchall 
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Bargen  (in  oonulddi  barc^ense),  in  der  Villa  Ins  ( Atieslre)  und 
empföngt  (cepi)  dagegen  von  Erzbischof  Burcard,  Abi  vpn  St  Mau- 
rice, mit  Zttsiimniung  König  Rodolphs  (III)  von  Bnrgand  (laudante 
Midpho  rege)  die  KMa  in  der  GrafMhall  Uiisliirf  0t  eonilatn 
UnneelorAis)  in  der  Villa  Lyss,  gegen  JilirliGli  swei  SoMi  Zim* 
Nach  seiaea^  seiner  Gattia  oad  eeiaes  Sebaes  Gmutaalia  Ted  imt 
dieser  graamaite  BesiU  (alreiiae  res)  an  (die  Abiei)  Sl.  Maurice. 

Twin,  StMtsareh.  (Cartalar.  v.  St.  Uaurice).  —  Uist.  patr.  mim.  chari.  2, 
109.  Anaeiger  fOr  idiwdMiiidi«  QeMKichte     18B0.  8.  89. 

mr. 

1M9.  JnK  II.  (Joannes  regilns  scripsi  dalavi  die  laais  Y.  id.  Jnl. 
aaaos  XIIII  RegnanCe  ro  das  lex).  In  der  Villa  Severy.  (Actsm 

'  Sevcriaco  vina).  ~  ErleTirdns  Irilt  mit  InUlxoaos  einen  Taasoli. 
Erlevirdns  gibt  mii  Zaslinanvag  König  Rodulb  (RodnIAis  rez  con- 
sensU)  den  Milzonvs  von  den  Besiix  (der  Abtei)  St  Maarice 
(de  res  sei.  Maaricii)  zwisohen  (den  Flossen)  Aabonne  und  Ve- 
nage  in  der  Villa  Severiaoo  (Severy)  OKca  I,  welches  van  drei 
Seilea  von  (Besitz  der  Abtei)  SL  Maurice  und  von  drr  vierten 
von  Wege  begrenzt  ist  Dagegen  (Bconin)  gibt  Eaehiizo  dem 

-  Krievirdunus  ia  denselben  Bezirke  ebensoviel  und  halbsoviel  (in 
ipsa  llne  tentun  et  dinidian  teaten). 

LamaMie,  fltealwrdi.  — 

1228. 

1009—1049.  —  Gontard  und  sein  Bruder  Armann  (el  germanus 
mcus  Armannus)  und  Engiizo  schenken  (concedimus  ut  ooado- 
namus)  an  das  Kloster  RomainmöUer  (Sanctum  pelrum  romanam 

monasffnnm)  eine  von  ihren  Leibeigenen  (unam  ex  famaliis  nos- 
tris),  mit  der  Yerpflichfiin^,  dass  sie  jahrlich  an  St  Petersteg 
demselben  zwei  Denare  Zins  in  Wacbs  za  eutricblea  liat. 
LauAaQDC,  Staatsarch.  — 

1229. 

1009 — 1049.  Im  Kloster  Rom  uamülier.  —  Armann  schenkt  an  das 
Kloster  RomaiiuaüUcr  (üoüo  deo  et  sanctis  appostolis  eins  Pelro 
et  Paulo  el  ad  locum  Romanum  monasterium)  unter  Abt  Üddiio 
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« 

einen  Leibeigenen  (servus),  Namens  Bermnnd,  mit  dem  Vorbehalte 
jedoch ,  dass  Arinann ,  so  lange  er  lebt  denselben  behält ;  erst 
nach  Annanns  Tod  kümmt  Hermutid  das  Kloster  Komain- 
möticr,  mit  der  Verpflichiunp:,  (Icmselben  jaüriicb  au  St.  Peterslag 
zwei  Uenare  io  Wachs  zu  entrichten. 
L»iiwiin«)  SlMlMreli.  — 

im 

1M9?  -  Adalbert,  seloe  Gallin  Tiedberga  untl  ihre  SöhDe  ErlniDos, 
Ruduir,  Adalberl  and  Pelms  Mbeakea  dam  Kloster  JtomainniMar 
(ad  loonm  ronMol  monasiern  aaneio  peiro)  iliren  Besits  in  der 
Villa  Anasr  (Amiaeo)  nnd  abeitragen  an  dasselbe  avoll  ihre  Leib- 
elgetten  Gondraon  und  drssen  Sabwcsler  Ladgardis  mtt  ihren 
Kindern  (et  weipilianeni  servomm  et  anoillarnm  Gondranni  aciliee^ 
el  saroris  ejns  Ledgardis  infaDlamqve  illorin  faciiDtts),  wegen 
welchen  sie  in  heDigem  Sireite  waren  (de  qnibns  plorirnnm  cif- 
Iimpnlatam  samus). 

Bern,  BiUloUiek  des  Hrn.  B.  v,  Haiinen-Hataeb  (Co|Me  4. 18  A.)* 

IflO.  Jan.  I&  (OaL  XV.  kal.  febr.  tana  XXX.  Anno  ab  incamat. 
MVlUf.  Regnanle  Rnodolfo  rege  aono  XVII).  Orbe.  —  König 
Rodolf  (III)  TOD  Bnrgnnd  stellt  der  bischöfliehen  Kirche  Lansanne 
unter  dem  gelrenestoa  (lidellssinras)  Bischof  Heinrich  die  Rllfle 
der  Villa  YTonant  wieder  zorfick,  wie  sie  in  ihren  alten  Greaien 
zum  BialhnDC  gehörte  tu  der  Zelt  aemRchi  ab  König  Rodidfo 
Vorlhhren  dringender  Bedürfnisse  wegen  (cansa  iograenfliam  ne- 
cessitalvm)  sie  demselben  entrissen  habend  (aastalerunt),  mit  der 
danittlirtehendett  Kirche  and  aller  Zobehör,  wie  diese  Alles  ein 
ein  gewisser  Tnto,  iwar  nnrechlniassiger  Weise,  bis  zn  dem  Zeit- 
pnnkte  besass,  wo  er  als  Hochvenither  alle  seine  Güter  in  des 
Königs  Reiche  darch  Gerichlsvnheil' verlor. 

Bern,  StedtUbliothek  (Gartular.  Laiisami.  fbl.  55).  ^  Znpf,  Hon. 
aaecd.  1,  71.  Schoepllin,  Hist.  Zmr.  5,  17.  Kr.  10.  H;inr^au,  Galt,  ebiiat. 
15.  Intr  135.  Mein,  et  dnc  <lc  la  Siiis«f.  rnin.  6,  237,  Böhmer,  Bcg.  d. 
burgand.  Könige  1521  mit  dem  Bat.  J.  1003, 
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1010  -  1011. 

im. 

1010  (1011).  (Auno  seplimo  decimo  regnaote  Rodulfo  rege).  — 
König  RoduH  (III)  von  Burgund  und  Erzbischof  Bnroard  iMsliti- 
gen  dem  Abte  Odilo  und  dem  Kloster  Romiiim(Mier  (ran.  nomsl.) 
den  Besilf  der  Leiboigeneii  (homlnes) ,  Söhne  «nd  Töohler  Hertins 
in  der  VUla  Bamiens,  mil  Namen  Bidentrd,  WiHimef}  Rainer, 
Liogiso  und  die  Franen  (femiiw)  Gisa,  llaniii«  und  Eidegnr. 

Freibarg,  Slaatsarch.  (Cartnlar.  v.  Romuiomdtier  21b).      (Xbrnni»  e 
Flnmii«,  Doe ,  «lg.  e  mon.  1,  13.  Kfai.  et  doe.  de  la  Suiue  fom.  8, 4S6. 

im 

WW— 1014.  (Como).  —  Bischor  Albenoh  von  Conio  schenkl  zur 
Gründunfi:  der  Abtei  SL  Abnndius  von  den  bischoflichen  Be- 
silzungon  nebst  vielem  Anilerm   100  Forellen  ftrutlas)  von  der 
.FiscIJiTOi  in  Puschlav  (Posclavi,  Poschiavo,  Kniil.  Graubunden). 
— .  T»tÜ,  Aunal.  saai  di  Como  2,  828. 

1234. 

iOlt  (IftlOV  Febr.  18.  (Üie  dummico  Xll.  kal.  Marüi  Lnna  XII. 
Anno  ab  incainnl  domini  millesimo  nono  siinurn  RnoduÜi  rems, 
XVllI  anno  regnaniis)  Palerlingcn  (in  viiia  patcrniaco).  -  König 
Rodnir  flll)  von  Rur^nnif}  schenkt  dem  hl.  Peler  und  den  Mönchen 
des  Klosters  liom^ntmiöiKT  {hvMn  Peiro  el  monachis  apud  ruma- 
num  monasteriuTn  deo  »ervientibus  sivc  scrvituris)  die  Kirche  in 
der  Villa  Apples  mit  den  Zeholcn,  Opfer-  unrt  lU-LTiihnissgebnhren 
nnd  der  Gerichtsbarkeit  (decimas,  obiationes,  sepuUuras,  jusliciamj 
und  dann  auch  die  Vill  i  selbst  mil  den  Leibeigenen  (scrvi)  Goold 
und  Liulhard  und  ikrtit  Naclikommenschafl. 

Frcibnrg,  Ötaatsarch.  (Cartular.  v.  KotnaininöUcr  p.  5  b).  —  Meni.  «t 
doe  de  la  Suissc  romau.  3,  426.  Zeerleder}  Urkcid.  1,  24. 

1235. 

1011.  Apr.  21.  (Dat.  VIH.  kl.  maias,  luoa  XVil.  Aono  incanial. 
regnauie  Hodolfo  rege  anno  X Villi).  Alx  (Aquis).  —  König  Ro- 
doit  (III)  von  Burgund  schenkl  von  ehelicher  Liebe  anjrc^ngen 
und  auf  den  Rath  der  Vurnehmsleo  seines  Reichs  (coojugaii  amure 
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allractus  primaUnnqw  regoi  mei  consilio  ammonitus)  seiner  lieb- 
sten (diledissime  sponse)  Imengard  die  Tüla  ud  den  köiii|Iicliea 
Sitz  Aix  (aqiis  viUin  seden  regalem)  irit  den  Leibeigmei  (ein 
«olonis)  denettes  Väla  ud  dem  Lande,  da»  sie  MMaen,  Miaen 
Fiskal  •  «ad  HeireabMils  Aaaeey  (AaassiaevBi,  flsean  nean  ia* 
daaiiaiealas);  Rlle  (Roada),  die  Abtei  St  Peter  des  Hoal  Jaax 
(abbatian  moaiis  JoTeaeis  Saacli  Pelii)  mM  den  Leibeigeoen  (eam 
senris  et  aaeillis);  die  köaigliehe  Barg  (regele  caslellvm)  Foat 
(Caat.  Freibttcg)  aad  den  TheU  (am  Neaenbargersee)  der  Villa 
Tvonant  (ETeoant),  welckea  HetBiicb  besase,  nit  dea  Leibeigeaea 
(can  eervis  et  äncillis);  Neaenborg  den  sehr  kOBigUebea  Sitx 
nit  den  Leibelgenen  (noTum  eaatellnm  regalissimani  sedeni  oaoi 
senris  et  anoUlis);  Aaferaler  (Averaiaenm)  aad  Areas  (StBlaise« 
Arinis)  mit  den  Leibeigenen. 

Uranoble,  ArehiT.  d<p.(^)  —  Cibnrio  e  Proaii,  Doc.  6i|plli  e  monele  17, 
MstUe,  Um,  bist,  d«  Meuchit«!  2,  Vr.  796  mit  Fae-simüe.  Dwaaix, 
SavotB  liist.  et  piit.  p.  1S8.  Jonod,  Hfol.  de  Hcuehfttel  26b  lUgeate  g«-. 
nevois  p»  43  Nr.  151. 

vm 

1911.  Juli  30.  (DaL  III.  kl.  Auiiisii,  luna  vicesima  uuoa,  anno  in- 
caniat.  milicsimo  undfrimo.  HegnaiUe  Huodulfo  reee  nnndecimo). 
Orbe.  —  König  Kuudulf  CHI)  von  Hur^und  slelK  (lern  Kldsier  Ro- 
mainmötier  (ad  romaouni  monasleniim  sancli  Ped  i)  den  demselben  > 
zagehörigen  Besitz  wieder  zarücli,  nemlich  in  der  Grafschaft  Yuilly 
(in  comitatn  Vuisliacense)  in  der  Villa  Lully  (bei  StäfBs)  die  Ka- 
pelle St.  Leadegarins  mit  fünf  Mansns,  in  der  Villa  Orbe  (in  vtlla 
tavellis,  quam  aHo  nomine  Urbam  vocani)  fünf  Mansus,  drei  von 
Albold  und  zwei  von  Beriger,  in  der  Villa  Agiez  (in  villa  Aziaco) 
anderthalb  Mansus,  in  der  Villa  Bofflcus  (Boilinges)  sechs  llaasas, 
ia  der  Villa  Vuflleos  (Woiriioges)  neua  Mansns,  and  in  der  eqnestri- 
schea  GrafSschafl  (ia  coaiitata  eqaestrico)  in  der  Villa  Brozinges 
(Barsios  bei  Rolle)  die  Kirehe  St  Martin. 

Frcibur^,  SUAtsardi.  (Curlular.  v.  Romainindticr  p.  —  Mtirn.  et 
doc.  de  la  Siiisse  roin.  3,  4*46.  Zeerleder,  Urkundea  1,  25.  Uist.  patr. 
mou.  2,  104.  Rieste  genevoi«  p.  43  Mr.  152 


mi. 

Uli.  Ang.  85.  (Dil.  VIII.  kl.  sepL  Anno  incaniai  MXL  lodicl.  V. 
B«gMii«  Biiodolfe  nge  anno  XVIIII).  Vovtj  (Vlvaiei).  —  KABig 
Riodoir  (DO  voB  Borgimd  sclieiikt  wegen  seiaes  Seetenheiles  lad 
wegen  der  Ehrwürdigfceil  des  Oriee  Lau8aiu»»wo  eeiii  Taler.  ud 
er  die  köBigliche  WaU  nad  Weihe  (regalcai  eketienen  et  beae- 
dietioBem)  erleagt  habea  aad  mt  die  BUtea  der  KOaigln  Iraila- 
gtrde,  seiaer  liebea'  Gallin  (eenjagis  aostre  dilede),  seines  Bra- 
ders,  Brsliischof  Bardiards  and  der  BischAfe  Mngo  aad  Anselm, 
deai  BislIiaHie  Lansaane  aad  Heiaridi  dem  ffisehefe  desselben 
wegea  dessen  Verdiensien  die  Grarsehaft  Waadl  Ceeniitatnm  wal- 
densem). 

Lausanne)  Staataarch.  —  Mem.  et  doc.  de  la  Suissc  rom.  7,  1  mit 
Fac-simile.  Gali.  chribt.  lö.  In.st.  ccd.  luusunn.  p.  136.  Zurlanlien,  Ta- 
bleuuz  top.  pitt.  1.  i'ruuv,  Kr.  17.  äiiiaei  ,  Vuyage  datiä  la  L^uiääc  occi- 
dentale  2,  161.  Uiat.  patr.  nion.  cliart.  2, 105.  VerdeU,  Uifit.  du  Canton 
d«  Vand  1,  61.  (U«ber8eUiing}.  Btthmer,  Bcgesten  der  bwgund.  KOiüg« 
Hr.  1622. 

iOii  (1013).  (Aoiiii  ii)  incaruat.  miliesiino  lercio  decimo.  Auno  uooo 
X  regnante  Rodiillo  rege  nobillssimo).  --  Sigimund  sclieukl  mil  Zu- 
stimmong  seiner  Söhne  Sigimund  und  Umbert  dem  Kloster  Humain- 
molicr  (siinclis  aposlolis  Petro  et  Paulo  ad  lofurn  rom;ineasi  mo- 
nasteni )  unler  Abt  Odilo  seiueü  Erbbesitz  (liereditalem) ,  welcher» 
ittm  ernst  Grat  Lambert  in  der  Villa  Belmedense  (BeauirnesV)  lu 
der  Grafschaft  Waadt  (in  ennutatu  waldense)  und  Im  Bislhuin 
Lausanne  geschenkt  hat  (illam  hereditalem  quam  Lambertus  comes 
inichi  dedil),  oemlich  eine  Horslatt  (ca^sale  ujium)  und  zu  (Viliare) 
Gisloene  eine  Hofstall  mil  lä  Hülben  Land  Urbe-Mass  (ad  qnindecim 
larciales  («iers  d  un  arpeol)  horbense  mensara),  und  dann  zwei  Wiesen 
(duos  prulus;,  welche  ihm  Adalbert  der  Marchio  (Markgraf;  gegeben  hat 
Laneanne,  Staatsacdi.  —  Cibrark»  e  Ftouii»,  Mou.,  »ig  1,  19. 

im 

Ml  1^1018.  —  EnUsehof  Bnrcliard  ven  Lyon,  Abi  voa  Sl.  Maarice 
(im  WalHs),  verleiht  dareh  (meou)  Bisehof  Ansehn,  Propsl  von 
St  Menriee^  mil  Zusiimmaflg  der  Brüder  von  SL  llanrice  und  anf 
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1011  -  ms. 

Geheiss  Qasso}  König  Rodolphs  und  der  Königin  Irmengarde  an  eine 
Fran  (mulieri)  Ilillegard  und  an  deren  Sülme  Wilhelm  und  Uirieh 
Besitz  in  der  Grafschaft  Bargen  in  der  Villa  Köoii,  nimlMii  eim 
tnd  einen  halben  Mansus  mit  dem  Grundstücke  (cnnoanpo),  welches 
der  Kteig  ihr  rertioben  hat,  und  die  Heide  (deserttm)  im  Milbie- 
hwg  tad  eine  indere  in  Ponticale»  wdgegen  sie  JIhrÜeli  m 
(di0  Abtei)  Sk  Hauriee  drei  Solidi  bezaidl. 

St.  HMrice,  Abteiarch.  (Copic).  —  Zeerleder,  Orintndeii  1,  24.  Bist, 
pttr.  non.  dwrt.  2,  HO  mit  d.  Dat.  1014. 

1240. 

Itii  ?  — •  Gaido  (Vaido)  adieBkt  deai  Kloeier  RoaiaiamAlier  miier 
Abi  Odilo  seinen  ganzea  vllerKohea  and  nlitterHohen  Erbbesttz 
in  Weinbergen  and  Feld  (in  vineis  eC  campis)  and  den  diUlen 
Tbeii  einer  Hofslatl  (tereian  paiteai  de  ano  easale),  in  Rapela 
(Ropalayf)  and  in  Cnrtania  (Caainia?)  mit  dem  Vorbehalte,  dass 
iha  das  Kloaier,  so  lange  er  lebt,  nibre  and  Uelde. 

iaii8Mui«|  StaatMrch.       Bist.  patr.  mon.  1,  501.  R^geate  geneynie 
p.  4».  Hr.  17&. 

1241. 

Uli  ?  (Sign.  Yuidoni  fratris  mei  i.  e.  Vualcberii}.  Yualclwrias 
scheokl  dem  Kloster  Romainrndüer  (domno  deo,  et  sco  Petra  ro- 
manensis  monasierii)  einen  Weinberg,  welcher  ia  die  Unge  aad 

Breite  Ruthen  misst  (et  abet  inler  langem  et  lalam  perticas 

herbernalea)  aad  emplHagt  darar  vom  Klosler  (ab  eis]  7  Selidi. 
LftOMone,  StastBarch.  ( Anf  dem  gteichen  Pexgmmenl  wie  Hr.  1240).  — 

1242. 

lg|2.  Ilirs  2a  (Dat.  XIII  kal.  april.  anno  ab  incarnat  miilesiaui  an- 
deolnio,  regnante  Raodalfo  rege  aaaa  XVIID.)  Vefoy  (ViTesol).  — 
KAnig  Raodnir  (III)  ton  Bargaad  stellt  dem  Kloster  Romainmdlier 
(sancto  Petro  ad  romanum  monaslerium)  onter  Abt  Odelo  folgenden 
Besitt  in  der  Grafschaft  Waadl  (ia  comilata  Waldense)  wieder 
xarack:  In  der  Villa  Hoiry  einen  Hansas,  in  Orny  zwei  Mansus,  ia 
Eelepens  (Isclapadenes)  einen  Hansns,  in  Senarolens  einen  Maasas^ 
in  Glend  einen  Menses,  in  Penthaz  aaderlhalb  Hansas,  zwischen 
Champ?ent  and  Omens  nean  Hansns,  in  Gies  (Gies)  einen  HansaSt 
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IQ  Fomaioe  (bei  Fy  oad  Granboo)  zwei  Lniatia»  and  n  Moii- 
nat  (HuDoeas)  einen  Hansns. 

Fraitrarg,  Staattun^.  (CMrlnbr.  v.  BonMtDnMer  p. «);  —  Zapf,  Hon. 
Mecd.  73.  Mou.  et  doc.  de  la  Suisse  rom.  3,  427.  ffirt.  patr.  non.  chart. 
1,  384.  Verden,  Bist,  du  Caiitoii  de  Vaiul  1,  fi2  (üebmtattng}.  BälmMr, 
Regeaten  d.  bnrgund.  ICünige  Hr.  1523. 

1243. 

10i;i  März  lü.  (Ego  Durainius  cum  ellariiis  anc  cartulum  comma- 
tatiuue  scripsi  die  lunis  VilX  kul.  apr.  auao  XX  regnante  rege 
Roduiro}.  —  Abi  Odilo  und  die  Bruder  des  Klosters  RümainmoUer 
treffen  mit  Norbert  einea  Tauseh  um  Lundbesitz  (de  connmU  indis 
terris).  Norbert  gibl  erstlich  (inprimis)  dem  Kloster  Komuinrnü- 
tier  sechs  Jucliarle  Ackerland  (de  it-rra  arabile  iornales  VI)  in 
iltr  üralsühafl  Waadt,  im  Thal  Yvcrdoii  und  im  Bezirk  oder  in 
der  Villa  ChaR>.pvent  (in  commilalu  vualdcuse  in  valle  Heberda- 
nense et  in  Ine  vel  villa  que  nomiuatur  convenlum),  drei  Hal- 
c«rlen  (Halcaiios  III),  ein  kleinen  SlUck  (pcciola  una)  und  eine 
Hofslatt  (casalen  nnun)  neben  der  Kirclm  SL  Mniin  in  dmsalban 
Vilin  Chsnipfenl.  Dagegen  geben  die  Klosieittfllder  fnn  Ronain- 
mdtier  anf  Geheiss  des  Abtes  Odilo  dem  Norbert  nnd  seiner  Gattin 
Aleida  einen  W^ld. 

Lausanne,  Staatsardi.  ^ 

1244. 

iOi3.  Mai  7.  (Die  jovis,  nonas  mnil,  anno  vicesimo,  regnante  Ro- 
dulfo  rege).  Romainmötier.  —  Abt  Odilo  und  die  Brüder  des 
Klosters  Romainm6(ier  (fratres  romanensis  roonasterii)  verleihen  an 
Arembert,  an  dessen  Galtin  Faceme  und  an  den  Sohn  Salierins 
einen  .Mansas  im  Bezirk  Ponl  (in  ünibus  Ponti)  zu  Froioen8(?) 
zum  lebeuslängiiclien  Niessbrauch  gegen  Zins. 

Freibnt^',  Sttmt«ari-Ii.  (Cartuhir  v.  RumainmöÜer  p.  23  b).  -~  M^m.  ei 
duc.  de  ia  Suuse  rum.  3,  4ü2.  ' 

i245. 

1013.  Jun.  i8.  (Dal  XIV.  kal.  julii,  luna  Vli»  anno  incamat.  HXIll., 
'  regnante  Rodnlfo  anno  XX).  Morien  (Morati).  —  KOnIg  XodolT 
(III)  von  Buignnd  sohenitt  den  Bisthune  Yienne  wegen  der  ITer- 
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diensle  (propler  servilia')  [  i  /bischof  Biirchards  von  Vienne  seinen 
Hof  (vommigny  iComnuaiacum)  ia  der  Grafsi^ft  Yieiiae  mit  der 
daraufstehenden  Kirche. 

— .  Orig.  (luelf.  2.  I5lj.  Miiuptrtui»,  tiiöl.  de  Viciinc  153.  Biblioth. 
Fiuriac.  {tuit.  3.  p.  Gl.  Lv  Licvrc ,  Auüijuiteii  de  Vienne  249.  Bülimer, 
Regesten  d.  buigiind.  Könige  Kr.  1524. 

1113—1014.  (Anno  XX  regnante  Rodnlfo  rege  nobilissimo).  Roimio- 
mötier.  ^  Abi  Odilo  und  die  Brüder  des  Klosters  Romainmölier 

verlt'ihen  den  Besitz,  welchen  Presbiler  Mariu  dein  Kloster  geschenkt 
hat,  an  Tiiutiu  zum  Messbrauch  auf  Lebenszeit  (sub  usu  fruc- 
luaiiu  in  vila  sua},  nemlich  einen  Weinberg  im  equestrischen  Gau 
(in  pago  equeslrico)  iu  der  Villa  Perroi  (Pelruioj  zu  Saint  Sim- 

phorico  Ruthen  (abentem  in  longitudine  perticas  agripedales . . . 

laug  und  zwei  Ruthen  [ui  lalere  perlicas  duas)  breit,  auf  alieo 
Seiten  von  dessen  Erbbesil/  begrenzt.  Naeh  Teudo's  Tod  fällt 
dieser  Besitz,  den  er  weder  vcrkaafiu  noch  suuül  veräussern  darf, 
an  Rumaiamulier  zurück. 

Lausanne,  Staatdarch.  —  Mein,  ci  duc.  da  Gcueve  14,  1.  Nr.  2.  Re- 
gelte genevois  43  Nr.  145  mit  ti.  Dat.  J.  1012. 

1247. 

H14.  (Mai  7-12).  (Dat.  anno  incarnat.  MXIIl.  Indict.  XII.  Anno  Heinrici 

regis  secundi  regnanlis  XII).  Pavia.  —  Konig  (rex)  Helni  icli  1(.  uiraml 
das  vun  Bisdiof  Albcriüii  von  Gomo  geslükle  kloslor  St.  Abun- 
dius  zu  Como  iu  seineu  Schutz  und  Schirm  (sub  nostra  regta 
tuttione  atque  defensione)  und  bestätigt  dessen  Besitzungen  und 
unter  denselben  auch  tUü  bdrillt  ii  jährlich  von  der  Fischerei  in 
Puschlav  (Posclavi,  PoscUiavo  im  Kant.  Graubilnden). 

Tiitti .  Aiinuli  bacri  di  Cotuo  2^  833.  Slunipf,  Die  Beichskanzler 
2.  Bd.  1.  Ahüdg.  S.  130. 

1248. 

1115.  (Regnaate  Rodolfo  rege,  Aanis  XXII).  —  Chaonradi  seine 
Gallln  Agaiba  und  ibre  Söbne  Odalrich,  Anselm  und  Burohard 
geben  dem  Klosler  Romainmdtier  (bealo  peiro  de  romaoo  monasterio) 
■aier  Abt  Odilo  diese  Erklirung  (facimas  baoc  notiliam)  wegen 
eines  Sireiles  und  einer  Kla.e  zwisi^ien  ihnen  and  den  Brüdern 
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jenes  Ortes  (de  quadam  conlentiorie  el  querela  que  erat  iuler  dos 
el  fralres  lUius  loci)  um  t'iniize  I.<*ibt-igene  —  in  Beireff  von  vier 
Denaren  —  Alico  und  Haimo  und  ütTeii  Vervvandtschafl  (iirM  quibus- 
(Jam  siTvis  de  Uli  or  denariis  Aliconr  H  Haimoiie  el  alii^  de  turum 
propiuquilale) ,  dass  keiner  ihrer  1  rben  oder  Verwandten  vom 
heutigen  Tage  an  uu<!  hernach  gegen  die  Bruder  jenes  Ortes  irgend 
eine  Klage  wegen  Jen«  r  Leibeigenen  zu  erheben  wagen  werde  (ut  nol- 
lus  heredum  vel  cun>anguineorum  noslrorum  ab  hodierna  die  et 
deioceps  frairibus  illias  loci  allquam  caluiDHiam  iuferre  iwesiioiat). 
Lausanne,  StaatMrch.  — > 

1249. 

1016.  [E!j;ü  Auselmus  seripsl  lieimari  vice  cancellarii,  luna  XXIX. 
Henrico  (II)  rege  ri  ;i;nante  (]uar(o  decimo).  —  Burcard,  Abt  und 
Propst  von  St.  Maurice  (im  Wallis),  verleiht  (concederemus  per 
presiariam)  an  Tiicad^riobj  an  dessen  Gattin  Lietburg  und  an 
Wilhelm,  Baldcmars  Sohn  und  an  dessen  Kinder  Grundbesitz  von  (der 
Abtei)  St  Maurice  (quandam  lerram  sancti  mauricii) ;  er  Hegt  iai 
Gau  Ciiablais  (in  pago  caput  lacense)  in  dem  Orte  Alaver  Ten 
Fontana  capreola  bis  zoin  Fels  Heve  und  zu  Aqnan  sonnas.  Sie 
enirichten  für  denselben  einen  jftlirlichen  Zins  von  zwei  Solidi  an 
St.  HauiillusUig. 

Turin,  SUuitütircli.  (Cai-tular.J-  —  Ib-t.  patr.  mon.  2,  153,    Mim,  et 
doc  de  la  Sui»se  rom.  19,  98.  Nr.  3t>7  mit  Dat.  J.  lO&l. 

vm. 

1017.  Mai  24k  (Ego  Joannes  rogitns  scripse  dalavi  die  veneris  Villi 
kl.  jan.  annos  XXIU.  Regnanle  dumno  nostro  Rodulfus  rex).  — 
Cotensa  schenkt  mit  ihrem  Vogte  Romold  an  das  Kloster  Romain^ 
mötier  (Sacra  sancia  dei  ecciesie  sancti  pelrt  romansis.  Ego  ia 
dei  nomine  Cotensa  per  mann  advocatn  meo  romoldo)  Eiuiges  vod 
ihrem  Besitz  (ul  aliqnit  dono  de  rex  meas),  welcher  im  Gan  Lea* 
sänne  nnd  in  der  Grafschaft  Waadt  (qne  sunt  in  pago  laus,  et  in  comi- 
latu  Valdense),  nnd  in  dem  ViUare  fiosont  (Villars-Bozon)  lisit» 
nemlich  einen  Lunaticus  mit  dem  darauf  stehenden  Hause  (cum  casa 
supra  sianiem)  für  ihr  und  ihres  Hannes  Johanino  Seelenheil. 

Lamamis,  Staatsavcb.  — > 
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1017  -  lais. 

1017.  Sept.  4  (Kcr  Uli,  II.  non.  sept.  Aituu  .XXIIII,  reuriante  rege 
nobiüssimo  liüdnitu).  --  I.eittard  und  seine  GiUtin  Intu  li  jardn 
schenken  dem  Hause  Ciullcs  (casa  dei)  Komaianiüiur  von  ihrem 
Besilz  im  (lau  Lausarme  zwischen  (den  Fhisseii}  Auburme  und 
Venoge  iin  Hezirke  Gulles  (  illiquid  de  res  me;is  in  pagi*  Laui^aun. 
inier  Albuniia  et  Venobia  et  in  fmiin  de  (Julies)  ein  (iruudsluck 
(tuinpum  uiiiini)  umi  (ieu  Letbeigifiivu  (servub;  lildricti. 
Lausauue,  Staatearcli.  -> 

Iiis.  laD.  5*  (Oala  non.  Jan.  fodict.  I.  Anno  incaniaL  BIX VIII.  Anao 
flaiaiitt  fecviiU  regoaale  XYL,  Imperii  IUI).  Frankfurt  —  Kaiser 
mimMk  IL  besiiligt  ^  Mt^mades  CeUa  (Kloater  Einsidals)  den  ihr 
gesdieiikten  kirchliches  Besitz  (res  eccicsiaslicas  coicassaaX  BeBiieh 
den  kftnigHchea  Hof  0«is  soi  evrlem)  Bicgal  büI  dea  Orteii  En- 
diogeo,  Weadlingeo,  Kenzingen  (Cheozioga),  Thenoiiigen  (Deninga), 
Burkheim  (Purchheim) ,  (Ober-  Nieder-)  BaiiliDgen  (Baldinga)» 
Ruivvetl,  Betzenhausen  (Bezenliusa),  (Ober-  Nieder'*)  Bergen,  Boks> 
berg  (Bocbesbercii),  Zarten  (Zarda),  Liel,  Tuuesvelda  (TaschreIdeD)> 
Rilitilinga  (Riedlingen),  Birinhcim  (Ober-  Unter-Birken?),  im 
Herzogtham  Alemaonien  im  Gau  Breisgau  (in  ducato  alaman- 
Dico  in  pago  brisikeune);  dann  in  der  Grarschaft  Zürichgau  (in 
comilatu  Zurihkeuue)  die  Orte  üfnau  (Uvanuuva),  Pfäffikon  (Phaffin- 
chova),  Uerikon  (Urinchova)  und  die  Kirilie  in  Meilen  (in  Meio- 
iano)  mit  deren  Ausstattung  (cum  dote  cjusdem  a'cciesi«),  Oetwil 
(Utonwilare),  Kullbnnifien  i  f'haldebrunna),  Slüfa  (Stev^'in),  bauiiiu 
(Ober-  üüler-Bach  bei  Kreienbach  am  Zurictisee;,  Lmdunouua 
(Lindau  im  Kt.  Zürich),  RuU  (Riulinj,  Miinnidorf  (Manindorrj, 
EsslniLMMi  fKzzilinga),  Fnienbacli  (Kriginbaclij.  (Alt-)  Raperswil 
(RabprehliswiliireJ ,  hibuen  (^Sihincihiiaj  ,  Wagen  (bei  Rapcrswil), 
Ruli  (Uiutin),  Wangen,  Schwiz  (SuiilesJ;  in  der  (jrafschaft  Thur- 
gau  (in  comilatu  Turgeuue)  Kschenz  (Acfienza);  in  der  Grafsuliaft 
Linzgau  (in  comilalii  Linzihkeinie j  T\ /mdurf  (lllendorr),  Turinga, 
RiuliDi  in  der  Gralsctiaft  Hellen  (m  comilatu  iireliiej  ürabs  (tj  ^a- 
dravadesj,  MeU  (Meilis),  Sclintfis  (Senovioj^  Öclilios  (Kasliuej, 
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ISuzidiTs  (Näzudra).  Cise  (Zilz  oder  Cis  Pfarrei  tiludesch),  Vallis 
(rusiana  (Waügau)  und  Garns  ( Campessia). 

Eiii»i<Selu.  Stifi^nnu.  —  Hartinaiiii,  Auiiul.  115.   Libeit.  Eiiiüidl.  2.  21. 
Wülbrg.  Urkdboh.  1.  253.  ft.limer,  1172. 

vm 

iÜtb.  Febr.  15.  (Ariün  iucariiacionis  millesimo  XVII,  regni  regii 
Rodulphi  XVUil,  die  sabbati,  XV  Rai.  mar.,  luna  XVIM.  Iiiijiriünf 
prima).  i>t.  Maurice  (In  agauno).  —  Koiiii;:  Koduiph  (III.)  von 
Burgund  schenkt  und  slelll  der  in  Noth  helindliclien  Kirche  St.  Mau- 
rice (im  Wallis)  und  den  Kloslerbnideni  daselbst  zurück:  Den 
könijjlichen  Besitz  (liscos)  Si]?iacum  (Sigiiy  bei  Nyon).  Villi  (Vil- 
liacuni),  Comuniacum  (Commugny  bei  Goppel),  die  Hälfle  von 
Fulliacum  (Pully),  Oron  (Auronum),  die  Herrschall  Vuadeas  (po- 
(esiniem  Vuadeogis)  und  Bedoloscum  und  in  Vevey  die  Leheoge- 
bubrcB  inii  allen  Stenern  der  Leibeigenen  (in  Vivesio  placitam 
cum  omni  reddihiciune  census  honionm),  Lotry  (Lustriacan), 
Vouvry  (Vobreiumj.  OUon  (Aulonum),  Vulliu  (Vully?),  Naiers 
(Nares)  mit  dem  0|  fergeld  des  Altars  derselben  Kirche,  die  Halflc 
der  Burg  desselben  Ories,  den  Ofen  deselbsi  mit  den  Mildei 
und  zwei  Theile  des  Salzzoiles  und  die  St  Manrloe-AljMn  des 
ganzen  Cliablats-Tbales  (alpes  saacti  Manricü  totias  capnd  lacivalüs> 

St.  Munrirc.  Abiciarch.  —  IN  tti,  Hcnnani»  Canonico- August,  (i. 
GaU.  Chii?t.  Xil,    liistr.  coi.  428.  (juichenon,  Hwt.  de  Savoie  4.  2. 
Bonrpiet ,   II    V17     dri^.   (Iticlf.  2,  158.  Cibrario  e  Promis.  Doc.  sig. 
e  moii.  21.    Kiiner.  Gesdiiclite  von  Wallis  3.  31.    tireiimud ,  Orig.  de 
St.  Miiurice  37.  Mcmuiial  du  Fribourg  4. 357.  Kügestc  genevois  p.  44.  Nr.  1^- 

1254. 

1018.  März  20.  (Die  jovis,  IHX  kal.  april.  Anno  XXV  regnante  rage 
Rodulfo).  —  Ratcher  (Haldier  und  Rächer^  übcrcibt  au  das  Kloster 
Kornaiiimötier  (sancti  Fetn  romano  musui^u  i  iu)  den  Uesilz,  welchen 
Presbiler  Marinus  dem  letzteren  fre^chenkl  Um  nm\  empfängt  da- 
grceii  vom  Abte  Odilo  mit  Zü^iniimunii  der  lvlo>lerl)rii(li:r  vüh 
Homaiiimnll(r  zwei  .Mansu»,  der  ciui\  wi  Ii  heu  Durand  Itebaui  ileriei), 
liegt  in  (lermany  (m  Germaninco).  mit  cincni  Luuaiutj-; ,  welchen 
Cleozo  C'>  <  bebaut  (leiiet)  und  der  andere  Mansus  in  Tntiniaco  und  einen 
andern  Lunalicus  iu  Willare  Bosono  (Villars-Bozon),  welchen  Artert 
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belmiit  (lenet  qQOlibet)  «nf  Lobeomit  Nach  Ratobers  Ableben 
AlU  dieser  fiesHf  an  Romainm6tier. 

Lanaaiine,  SlMtsardb.  —  (^brulo  e  Piromis,  Mtui.  tSg,  1,  211.  Rögeite 
gnevoi»  p.  44.  Hr.  157. 

1255. 

1018.  Sept.  2.  (Data  Uli.  non  sepl.  Anno  incariint.  MVIII.  Anno 
Ileiiirici  sccundi  regn.  XVII..  imperii  V).  Zürich  (Thurego).  — 
Kaiaer  Heinrieb  II.  schenkl  dem  Kloster  Meginradescella  (£insideln) 
emen  nnwegsapien)  Aden  nnd  dessbalb  ihm  als  Ei|enlbnm  xn- 
kommeuden  Wald  (slWam  inviam  et  incnllam)  roll  folgenden 
Grenzen:  Die  Alp  Syl,  von  weleber  der  Flosa  Syl  hemnlerMofl, 
nnd  Ton  derselben  .%lp  in  der  Mlllagsgegend  bis  xnm  Orte  QÖmanaes- 
Wingi  genannt,  nnd  Ton  da  znr  Quelle  des  FlOsscbens  Alb  nnd  dem 
benachbarten  Thal  »Albial*  genannt,  oad  dem  dabei  liegenden  Berg 
Atbeeca ;  aof  der  Morgenseite  der  Alp  bis  zur  Spitze  des  Felsens 
Siagelwant  nnd  von  da  zum  Berg  Sonnenberg  (Snnneberch)  und 
von  da  zum  Felsen  RoleoBnb. 

EinddeliifStiflaardi.  —  Hartmann,  Annal.  ffiasidl.  117.  Tcefandi,  Qifon. 

1,  53.  atnmpf,  Ute  Rdehatamlor.  3.  Bd.  1.  AMbUg,  S.  189.  ITr.  inS. 

Böliiiier,  1119.  CZweifdhafO. 

1258. 

1918?  (1927).  ~  Tornmbert  schenkt  dem  hochheiligen  Gotteshaase 
Romainmdiier  (sacrosancte  dej  eociesie  ssncii  Petri  romanensis) 
seinen  Besitz  In  der  Villa  Bongel  im  equestrischen  Gan  (In  pago 
eqoestrieo  in  villa  Balgeello);  aneh  schenkt  er  demselben  anf  sein 
Ableben  hin,  was  er«  dort  noch  bekömmt  oder  erwirbt. 

lAnmiue,  Staatasreh.  —  Bist.  palr.  raon.  1,  500.  It^eBte  gunevois 
p.  49  Nr,  174. 

1257. 

4918—1031  fcrzbisohof  Burchard  von  Lyon ,  Abi  von  St  Maurice 
und  Bischof  Hurchard  von  Aosta  f Aiigiistane  civitHÜ*;  opisrupus), 
Propst  von  St  Maurice,  verleihen  mit  Zustimmung  König  Kodolfs 
(yon  Burgund)  and  dessen  Gattin  Ermen2:Hrd  an  Diakon  Tibold, 
Kanoniker  von  St.  Maurice,  und  an  dessen  Söhue  Durand.  Har(t)- 
mann  nnd  Stevelins  sechs  Mansns,  welche  er  zo  Lehen  halte  (qoe 
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1019. 

in  beneficium  tenneral);  ncmlich  finon  Mausus  im  Gau  Genf  ztt 
Filly  (Killi  z)  bei  ^cicz  (Siciaco)  und  in  Chahlais  (in  capile  la- 
ceosi)  io  der  Villa  Evioonaz  (evuniia)  eioen  Maosus  und  zwischi'n 
Ollon  und  Villy  drei  Mansus  und  in  St.  Maurice  auf  der  Ebene 
uod  zu  Bprg  (in  piano  el  in  monte)  einen  Mansus  und  seinen 
gesammten  Besitz  zwischen  den  Flüssen  Trient  (irioncia)  und  Sal- 
laaohe  (salonlia)  nod  aaf  dem  Berge  Snlvan  mit  Jeglicher  NoUang 
(c«m  omni  nsnmento). 

St.  Muuiice,  Abteiardi.  —  Hittt.  patr.  moii.  1,  499.  Jl«g«tte  geoeTOü 
p.  48.  Mr.  17U. 

1258 

1019.  Mai  27  (Dat.  VI.  kal.  Jim.  Iiulicl.  II.  Annu  iiicantaL  .^IXVlllI. 
Anno  Ilt'iurici  stn-undi  rcunarUis  Wlli.,  itnperii  V).  Bamberc.  — 
Kaiser  Heinric  h  II  sitlil  die  Abtei  Pfavers  in  der  Grafschafi  Cur- 
walchen  (abbatia  müiiasierii  Favari  nsis  in  comiiatu  (.orwalchein 
unter  Abt  Harternnmi  unter  semeu  Schutz  iin<]  Schirm  der  Immu- 
nität fsub  no'^lro  riumdiburdio  et  emunilalis  liiilione),  bt'«taligi  die 
Erliis>e  1111(1  l'riviiegien  (pr«cepla  el  privilegia»  -^einpr  Vorffänger, 
der  Kaiser  Karl.  Ludwig,  Lolhar  und  dreier  Ououen,  und  uimBti 
den  Abt  mit  den  Mönchen  in  seinen  Schulz. 

— .  i:Jcbhorn,  Kpisoopal.  ('ur.  Cod.  ])iol»  3f">.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  110- 
im  Anszncre.  W«»<rcliii ,  Ilcf^f.-tfu  v.  Fiaver»  5  ür.  23.  Meiller.,  Öster- 
reich. KutiäcubluU  1,  10(».  6tiinipf ,  Die  Reiukäkauzlcr  2,  1,  S.  IM  mü 
der  Bexeicbniing  „unBcht.'* 

im 

1019  (lOiO).  An  eioem  Sonnlage  (Die  dominico.  Anno  ineanit. 
>IXVI(?).  Anno  RodolB  regis  XXVI).  Pim{^cningis  (Pampigny  bei 
Morges  oder  Bttmpliiz  bei  Bern?).  ^  König  Rodiiir(III)  vonBir- 
gnnd  Tertansciu  unter  Zustimmung  Erzbiachof  Burcards,  Abt  m 
St  Maurice  und  der  Brttder  von  SL  Maurice,  so  wie  des  Gnifea 
Herlhold  (Bertholdus  comes  firmavit),  mit  Amiso,  dessen  Gattin  aad 
düu  Nachkommen  desselben  zwei  Mansns  Besiu  der  Ablei  St. 
.Maurice  in  der  Grufechafl  Bargen  im  Thal  Nugerol  (in  comitsia 
Bargen;.!  sive  in  Vallc  iNugcroicnsi)  <iciien  emeii  dem  Amiso  einst 
augehürigen  Weinberg  (viueatn  sui  primi  juris)  in  der  Grafsciiaft 
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1019  -  1022. 

Bargen  im  Thal  Nugcrol,  and  ein  Grandslöck  (campus),  um  jenen 
Weinberg  bebauen  zn  können;  den  Zins,  jährlich  12  Denare,  be- 
zahll  er  an  St  Hauritinslag  an  dessen  Ahar. 

— .  GiiidieilOB,  Hiflt.  de  Savoie,  prenv.  3,  3.  Or.  Gaelf.  3, 149.  Bou- 
quet  11,  546.  SoloUiWRi.  WoehenbUtt.  Jahrg.  1825,  p.  271.  Wnntem- 
berger,  Perer  11.  T.  4,  p.  2.  ffist.  patr.  raon.  2,  112.  Zeerleder,  Urkd. 
1,  2G.  mit  d.  Dat.  J.  1019.  Trouillut,  Hon.  1,  152.  Hstile,  Mon.  1,  4. 
Buluncr,  lieg,  der  burgund.  KOni'^a-  1526. 

1260. 

1019—1036.  —  Bischor  Hugo  von  Lausanne,  Sohu  König  RodulDs 
(III)  von  BargQud,  schenkt  dem  bischöflichen  Kapitel  zu  Laosanne 
die  Villen  Roa  (Rue,  Rinz)  in  Ogo,  Alba  aqoa  (Albenve?)  und 
Crans  im  IVisthume  Genf. 

Bcrii^  Sladtbibl.  (Cai-tular.  Lausanii.  fol.  Gb).  —  M4m.  etdoe.  da  la 
öuiaae  rom.  6,  38.  Regeste  p<  ix^voi^  54,  Nr.  1Ö7. 

1261. 

1020.  Apr.  21.  (Data  VJII.  kal.  maji,  Indict.  III.  Anno  incarnat.  MXX. 
Auno  Hciohci  imp.  regnanlis  XVIIl.  Imp.  Ylil).  Bamberg.  —  Kaiser 
Heinrich  II.,  König  der  Deutschen  (rex  teutonicorum),  schenkt  dem 
Bischöfe  Herward  von  Brixen  und  seiner  Kirche  zur  Belohnang 
far  daselbst  treu  geleistete  Dienste  (per  retribuliouem  famulitii  hio 
locorum  fidelitcr  oMensi)  die  Abtei  Disenti:  (Tisenlinensis)  im  Cur- 
Gan  und  in  Uto'a  GraCschaR  (in  pago  Gurit  nai  et  in  Utonia  comi- 
taitt)  mii  ihrem  gesammlen  Besitz. 

Brixen,  bischöfl.  Areli.l?)  und  in  Wicu(?).  -  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  110. 
B<>hmcr  1197.  Stumpf,  Die  Rcirli.skan/.ler  2  Bd.  1.  Abthlg.  S.  141 .  mit 
der  Bemerkung:  pOr.  in  Wien  (ohue  Aussteliort,  iat  palüogr.  verdächtig).*' 

1262. 

1822.  Apr.  8.  (Anno  incarnat.  MXXII  Indict.  V.  VI  id.  apr.  Rotberto 
rege).  Langres.  —  Bischof  Lambert  von  Langres  verleiht  an 
seinea  Freund  den  GraTeii  Uumberl,  an  dessen  beide  Söhne,  Ama- 
deas und  Burcard,  Bischof,  zum  Nicssbrauch  auf  Lebeoszeit  die 
Herrschaft  St  Hammes  an  AiiibiUy  im  Genfer  Gebiet  (polestalem 
sanctl  Hammeiis  Ambiliacnm  dictam  et  in  Genevensi  lenitorio  sl- 
iam),  ausgenommen  die  zehn  Hansns  der  Königin  Ermengaid,  gegen 
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lim  » IMS. 

30  Denare  jährlichen  Ziiis.  Nach  ihrfm  Tode  fallt  dieser  Besitz, 
sowie  deren  Kirche  zu  Cusy  im  Gau  Albanais  und  in  der  Graf- 
schaft Genf  (in  comilaiu  genevensi)  an  die  Kirche  in  Laugres. 

Turia ,  Staatsarch.  —  ClbFuio  e  Frumis ,  Doc. ,  sig.  e  mouetc.  Rap- 
.  purto  97.  ifisi.  patr.  nian.  1,  438.  Regeate  gOMTob.  p.  46.  Sr.  IK. 

im 

im.  (Anno  regni  RodnU  regis  XX  M  Villi.)  8t  Maurice  (In 
AgaiiM»)-  ~  Enblsehof  Bnreard  yoo  Lyon,  Abi  tob  Sl  HMriee, 
Verleibl  mit  Ziislirnnrang  König  Rodolb  (IH)  und  Bitthof  Burcards, 
Propst  von  SL  MMurice,  ao  Peirtu  und  an  einen  Sohn  desselben 
Grandbesitz  (lerram)  von  8l.  Manrice  in  der  Villa  Adeetgogie, 
welchen  Amalricbi  Dannnos  und  dessen  Bmder  Pretgariiis  und 
Jaoldns  bebanen  (tenenl),  ond  deren  Zins;  dagegen  erhflU  er  Ton 
Pelms  xwei  Fuder  (carraias)  Wein  insSchloss  Versoix;  den  Zins, 
12  Denare,  bezahlt  er  Jährlich  an  Sl.  Manrillustag  auf  dessen  * 
Altar. 

Turin,  Staatsarch.  (Cartiikir.  v  St.  Uaurke).  —  HisL  patr.  mon.  2,  112. 
Regeate  genevois  p.  47.  Kr.  166. 

1264. 

1023.  Sept.  U.  (XVIII.  ka).  oct.  Anno  iocarnat.  MXXIII.  Kegaanle 
Rodulpho  rege  auoo  XXX).  Orbe.  (In  tico  Urba,  quem  alio  yo- 
cabulo  dionm  Tabernis).  —  König  Rodnlf  (III)  von  Burgund  schenkt 
der  biachöfllchcn  Kirche  in  Vienne  die  (kirsohaH  nnd  Sladt  Vienne 
mit  dem  Schlosse  Pupet  darin. 

— .  Job.  •  Boaoo,  Yiem»  «wcto  p.  63.  Boaqoet  11,  48.  Or^.  Goeif. 
9,  IK.  Böhmer,  B«g.  der  buignnd.  Kdnige  1536. 

1265. 

tl23.  Sept.  25.  (Data  VII  kal.  oot.  Indict  VI.  Anno  incarnal.  mlll. 
Anno  Heinrici  secundi  rrgnantis  XXII,  imperii  XI)  Basel  —  Kaiser 
Heinrich  Ii  stellt  dem  KJoster  Murbach  die  Besitzungen,  welrh«^ 
demselben  zur  Zeil  Kberhards  und  Luitfrids  geschenkt,  dann  aber 
ungerecht  entrissen  wurden,  wieder  zurück,  ertheiU  ihm  Treie  Abt- 
wahl und  den  Reichsschirm  nnd  bestätigt  ihm  die  Zollfreiheit. 

— .  Scliö{iflin,  AUat.  dipl.  1.  150.  Marione .  Thr«.  1.  143.  Eecard, 
Or.  fsm.  Habsbrg.  121.  ätumpf,  die  Kcichskauzler  2.  Bd.  1.  AbtbIg. 
S.  U7.   BüUmer  1247. 
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1266. 

1Ö23.  Oc4.  29.  (Data  IUI.  k  il  nov.  Indict.  VI.  Anno  incarnal.  MXXIII. 
Anno  Heinrici  £ecundi  regiianie  X.XIII.,  iniperii  X).  Ermslein 
(Herins(ein).  —  Kaiser  Heinrieb  II.  schenkt  dem  Kloster  Rheinau 
(Rinowi)  iBler  Abt  Bsrchard  die  im  Gau  Klellgau  (Chlegeuwe), 
in  der  Grafsebaft  des  Grafen  Radebolo  liegende  Besiixnng  Weissen- 
borg  (Wizzinburo),  welcbe  dem  ansaer  das  Gesetz  «klirten  OU 
leram  dnrcb  Kerediles  Urlbeil  entrisseii  «nd  den  Konige  zuge- 
sproehen  wnrde. 

Zfliicli,  SiMtMrek  (Klostefwrdi.  von  Rb^a).  —  Htnrgott,  ti«n. 
Hib»bi-g.  2,  105.  De  jure  advocatia;  inoaMterü  BlieuovieiMii»  |>.  27. 
Stampf, Die Rciclwbansler.  2.  Bd.  i.  \uihlg.  S.  147.  BiUimcr  1218. 

im. 

mi  Febr.  13.  (Anno  incarnal.  MXXIlll.  Indicl.  VII.  id.  febr.) 
Keichenau  (Augea).  —  Kiiiscr  Heinrich  II.  nimml  .sanunihclie  .Männer 
der  ürafsohafl  Hcriiell  al?»  Irei  und  uiimillolbar  ( libere  et  ab.sulutc) 
in  seine  Macfit  und  unler  seinen  Schirm  (ad  mannm  e(  snb  (iile- 
lam  no^irairii,  bcslaligl  die  ihnen  von  seinen  Vorfahren  be^timm- 
len  (coii^tihita)  Rechte  und  Freiheil  (jiira  ac  liberatem),  also  dass 
sie  ntir  ihm  oder  einem  Holen  von  ihm  und  son^'t  Nnin  inden 
(jcliur^am  (fidehias)  schuldig  sind;  auch  si  linkt  er  iliuen,  damit 
sie  willijcrer  7.n  .seinem  Seelenheile  nach  Foule  gehen,  die  Forste 
und  Jaifdcn  ((oresies  cl  vcnationes). 

VicoiKiprHuu,  Gemeiudcarcli.  —  Mohr,  CoJ.  dipl.  1,  112,  mit  d.  Auegtell- 

ort  iRheioatt.*  Stumiii;  Die  Bakhtbuzlar.  2.  Bd.  1.  Abthlg  S.  147,  mit 

der  BeieiclinDiig  »miaebt.* 

121$. 

SepL  9.  (Dat  V.  id.  sepL  Anno  inearntiL  MXXflll.  Indiet,  VII. 
Anno  Cbnonrndi  secnndi  regni  I).  Mainz.  —  Kiinig  Konrad  II.  be- 
siiligt,  wie  seine  VoKnbrea  die  M  Olienen  nnd  Heinrieh,  den 
Kloster  PllerHngen  unter  Abi  Odilo  den  Besitz,  welchen  der  sehr 
edle  Herzog  (nobilissimusdux)  Rnodolf  demselben  geschenkt  hat,  nem- 
lidi  die  Höfe  Colmar  und  Hetlenhcim  (Hilinbeim)  und  den  königlichen 
von  Kaiser  Heinrich  III.  geschenkten  Mansos  in  der  Villa  Badelesbah 
im  Elsass,  in  der  GrafeebaA  des  Grafen  Otto  nnd  nimmt  dasselbe 
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Kloster  in  die  Immunilät  seines  Schutzes  (sub  no5(ra  tuilionis  in 
muniiaie).  Auch  ertheilt  er  4eoi  Able  Odilo  und  dessen  Nadn 
folgern  die  freie  Vogtwahl. 

Lausanne.  Siuatsarch.   —  Schöptlin ,  Als»^.  dipl.  1,  165.  GiB&didier^ 
UüU  d'AUace,  dtr.  376.  Böhmer  1257. 

ttt24— 1026.  —  König  Konrad  (Ii)  schenkt  dem  Rischofe  Uldo  von 
Cor  und  dessen  Nacbfoigem  das  Kloster  Disenlis  (mouasteriiim 
Deseriiuie)  und  was  dazu  unter  die  königliche  Herrschaft  gehört. 

^luideln,  Stiltsarch.  (Copic  in  Litt,  dbert;  von  Ffirtaabt  PiMidu« 
RaiMi».).  -  Mohr«  Cod.  dipL  1,  221. 

1270. 

1025.  Apr.  19.  (Dat.  XIII.  kal.  mal.  Anno  regni  Chuonradi  regis  I. 
Indict.  VIII).  Augsburg  (Augusta).  —  König  Konrad  II.  bestätigt 
wie  seine  Vorfahren  dem  Kloster  St.  Gallen  unter  dem  Abte  Diet- 
pald  die  Immunität,  die  freie  AblwaU  und  die  fitdesfordernog  vor 
üericht  (coactum  juramentum). 

St.  Gallen,  SUAawrvh.  —  Cbcon.  Gottwioense  1,  315.  Bdhincr  1377. 

1271. 

1M5.  Mai  R  (Dal.  II  id.  maU.  Indict  VIH  Anno  faicarnat  Mm* 
Anno  Cbuoflradi  regnantis  II.  Imperü  I).  Ulm.  —  Kaiser  Konrad  (II) 
sceltt  das  von  seinem  Getreuen  (ttdelis)  Reginbert  gestiftete  Kloster 
Sl  Blasien  im  Schwarzwald  am  Flosse  Alb  wogen  dor  Bennruhigung 
desselben  durch  böse  Menschen  (malitiosi  bomines)  von  Reginbert 
hiefür  gebeten ,  unter  die  bischOlliche  Kirche  in  Basel,  bestUigt 
dessen  Besitz  und  enthebt  es  der  Gewalt  jedes  weltttohen  Herrn. 

Gerbert,  Hut.  süv.  idgr.  3,  81.  TroaiUal,  Mon.  1,  155. 

1272. 

1025.  Juni  23.  (Dal.  Villi,  kal.  julii.  Indicl.  VIII.  Anno  incarnat. 
MXXV.  Anno  Chuonradi  secundi  regnantis  1).  Ba.sel.  —  König 
Koiuad  II.  bestätigt  dem  Klo.sier  Murbach  unter  Abi  Degenhard 
die  von  Kaiser  Heinrich  und  von  seine»  übrigen  Vorfahren  dem- 
selben ertheilte  IrninunUal,  alle  ebendem.<;rlbcn  zur  Zeit  Eberhards 
und  Luitfrids  gesciieukleu ,  sowie  die  ihm  seiiber  ungerecht  ent- 
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1025. 

lisMo»  BesiliQOgea  (loca)  ud  ertbettl  ihm  die  freie  Abtirebl ; 
tiieh  gewiärl  er  ihn  ZoUftaikeit  im  gaitten  Reioke  and  elelll  ihm 
die  Leben  (beeeJIeie)  HelleBlieim,  Wasenweiler  «ed  Todlui  (Tu- 
Ceamr«),  sowie  AUes,  was  demselben  sein  Vorfahr  Kaiser  Hein- 
rieh II.  enifkremdeie  nnd  dem  Bischöfe  Adeibero  yon  Basel  gab, 
wieder  zorflch. 

ColiMr,  Arch.  d6p.(?> .  —  SebOpOiB,  Ale.  di|il.  1«  155.  Lflnig,  8|Mcfl. 
«c«lei.  CoiU.  1,  965.  TrodUat,  Hon.  1,  158.  Bohmor  1168. 

im 

1«25.  Jnli  15.  (Dat  i'l.  jnl.  Indiei  VIIL  Anno  incmnai  MXXV.  Anno 
Chnonradi  secnndi  regnanüs  I).  Speier.  —  KOoig  Konrad  II. 
schenkl  dem  Kloster  MeginrttrsceJIa  (Eiosideln)  12  Hansiis  tn 
SteiabraDoeB  im  Gao  Snnlgau  (in  pago  SoDlgonoe)  in  der  Graf- 
sehaft  Otio*s  fin  comiCatn  Olloois)  mit  der  Befhgniss,  dass  dessen 
Abi  Wimnt  nnd  desselben  Nachfolger  über  diesen,  wie  auch  Uber  den 
Übrigen  Klosterbesllz  ra  des  Kloslers  Nulzen  tnl  verfagen  k6nnen. 

EintfiMn,  SliÜMin'li.  —  Uartmftnn,  Aiin»le8  119.  Ttieha^,  Chron. 
1,  S.  H«ngott,  Gen.  Ibbsbrg.  2^  lOß.  Tronillttt,  Hon.  1,  1S9.  Böhmer, 
1290. 

1271. 

1025  Au?  6  (  VIII.  id.  aiig.  L.  III.  Annti  incarnacionis  dmni  IVIWV. 
Keguiiiite  Hmiüülfo  rege  amio  XXXVI).  liiimplilz  (l'inprinza).  — 
König  Rno'jolf  (III)  von  Burgund  schenkt  dem  hlosler  Selz,  jje- 
b.Tut  zur  Ehre  St.  Peters  und  der  Kaiserin  Adelheit  uii  i  unter 
dem  Abte  Kerhert  (pRter  Kerberlus),  die  zwei  Leibeigeaea  (maoci- 
pia)  Odalrich  und  Wieta. 

Karlsruht',  Had.  ü.  Laadesarch.  —  Dilmge,  Reg.  Bad.  p.  17  und 
p.  101.  Nr.  44. 

1275. 

1025.  An  einem  Donnmstag.  (Anno  ab  incarnat  MXXV.  regnanle 
Rodttlfo  rege  anno  XXXIIf.  Die  |ovis).  Lansanne.  —  Anselm  schenkt 

.  mit  Zustimmung  seiner  iMutter  Adalasia  und  seines  Bruders  Gim- 

fred  seinen  Erbbesüz  (Alodium)  mit  den  Leibeiserien  (cum  servis 
et  anciüisj  in  den  Grafschaften  Waadt,  Aosla,  Wallis  und  Warasco 
dem  Kloster  St.  Marlin  zu  Savigny  (bei  Lyon).  Auf  Gelieiss 
König  tioduUs  und  in  Gegenwart  der  Königin  Krmingard  an  der 
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Stelle  dMs  Vogtes  (loco  «df ocaii)  hal  diesen  ErbbesHz  (alodiBin) 
für  (das  Ktoaier)  81.  Marti»  der  Freie  (Über  miles)  WÜhelin  so 
Hnita  geaoBneiL 

Uycn^  Stedtbibliottitk  (Oartolar.  ?).  —  Dt  Rivw,  Opp.  htoi.  10,  131 
(Mm.).  Benwd,  Cirtnlain  de  8»vigny  Kr.  841.  Bist.  pi4r.  non.  1,  447. 

m«. 

1629?-^  PaiMlJolieones  (XIX)  ersucht  die  Könige,  Herzoge,  Bisciidre, 
Grafeii  und  yornetimen  (principcs),  in  deren  Gebiel  (polesln«;)  das 
RIosler  Romainmölier  Kirchen  oder  sonstigen  Besitz  hal,  auf  das 
Eindringlichste,  sie  möchten  eirrigsl  bemüht  sein,  dass  daran  kein 
Scheden  geschehe  and  jederseil  GerechtigkeU  und  gerechtes  Ur- 
lheil gegen  dasselbe  geübt  werde.' 

Freiburg,  Staaldarcli.  (Cartular.  von  Rf)tnninmfiticr  p.  7),  —  item,  et 
doc.  d  1.  Sui»»e  roi».  3.  429.  Jaffe,  Reg  poutif.  ä.  357. 

i'l77. 

1025 — 1073.  —  Bischof  Friederich  vüm  Genf  schenkt  dem  Kloster 
Romainmötier  seim  Lt  iboigene  (ancilla)  Eulcinia,  Tochter  Turufii- 
berts,  sowie  deren  allfälligen  Sohne  und  Tochter  ^ipsa  et  uninis 
progenies  que  ex  eo  nala  fueril  &Ui  et  Ulm). 

LaiUMine,  StMtnrdi.  —         «t  doe.  de  Qenive  4,  2,  75. 

1278. 

1026.  Hirz  4.  (Actnm  publice  in  villn  tavcllis  anno  millesimo  XXYL 
ab  incamaüone  doniini,  regnante  Rodnifo  rege  anno  Iricesimo.  Die  ve» 
neris,  IUI.  nonas  martii).  Orbe.  —  Conrad  achenkt  dem  Kloster 
Ronainmötisr  (romaanm  monasieriam)  unter  Abt  Odilo  Erbbesits  (ex 
patema  beredllale)  nemltoh  in  der  Villa  Monlagny  (Monlanie)  swisehen 
(den  FIhssen)  Aiibonne  nnd  Yenoge  zwei  Haosns;  in  der  Villa  Ln- 
ciaoo  (Lfissf  bei  Morges)  einen  Weinberg  mit  einem  daran&lehen- 
den  Hanse;  ferner  zwei  leibeigene  Himer  (serTos)  Durann  nnd 
Leolard  nnd  zwei  leibeigene  Franen  (ancillas),  Genesia  nnd  Gir- 
beiga.  Das  Kloster  empfing  noch  30  Solidii  Helm  nnd  Panzer 
.  Amalrichs  (Bruder  Gonrad$),  welcher  dies  den  St.  Peter  (Romaia- 
m6üer)  gegeben  hat.  (Aeceperunt  autem  trtginU  solides  et  galeam 
et  loricam  Amalrici»  quam  ipse  dedit  sco  petro  pro  anima  sua). 
Unawine,  StaatMrcli.  —  J&t.  patr.  nra.  1,  448» 
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1020. 
I27f. 

1121.  Hin  iO.  (VL  id.  nu«iL  Lina  Moooia.  Anno  legni  Ngis 
Riodulfl  XXXIII).  —  Erzbisciiof  Bvrchard  Ton  Lyon,  AM  von 
St  Hnnrice,  ind  Bisebof  Bnrcliard.  von  Ao8l«,  Propm  von  8t  Man- 
lice^  vorleihen  (per  presiariam)  an  Poler,  an  dessen  Gallia  Adale 
ud  an  einen  Erlwn  derselben  Grattdl»esitz  (lern)  von  (der  Abtei) 
St  Hanrlce  in  der  oquesfriselien  Grefiieliaft  (in  comilaui  eqieslrico) 
und  im  Fisow  Conmngny  (Conminiaco)  die  Rirolie,  wogfegen 
Peier  an  St  Maurice  einen  Weinberg  in  demselben  Flscao  ttber- 
tragt;  als  Zins  daftir  onlriehiet  er  ein  Fuder  (carrala)  Wein  an 
(die  Abtei)  St  Maurice. 

Si.  Maurice,  Abtekrch.  (Copie  im  flg.  Utnre  de  Beroe  p.  80).  ^  Hfol. 
palr.  mon.  I,  449  Rägeate  gouevob  p*  41.  Vr.  169. 

im. 

im.  Juli  3.  (Dat  III.  id.  Jul.  Luna  XXV.  Anno  MXXVL  fndiol. 
IX.  Regni  Rodolpho  aimo  XXXII).  Orbe.  —  K«nlg  Rodulph  (1») 
von  Burgund  scbenkl  zu  ewigem  Besils  (ad  perpeiaum  possesslonem) 
dem  Kleslor  St  Remigius  zu  Dijou  uuler  Abt  Wilhelm  zwei  Sälz- 
pfhnnen  (donalionem  dearum  caldarianun),  bisher  königliche  Lehen, 
in  der  Villa  Salins  (Satioas),  bei  dem  Caslrum  Oijon. 

Bouqitet,  RecueU  des  bUtorien»  il,  5tö. 

1281. 

It29.  C^nno  luoamat  «iUesimo  vigesimo  sexto.  indiot  VIIIL  Anno 
Cnonradi  regia  secnndo>  Verona.  ^  Konrad  (II)  König  der 
Franken  und  Longobardon,  bestätigt  wie  seine  Vorfahren  Kaiser 
Karl  der  Grosse,  Pipin,  Ludwig,  Lothar  und  tfle  hochseligeo  (sanc- 
tissimi)  Kaiser  OtlO;  dem  Bischöfe  Alberich  von  Como,  dessen 
Nachfolffern  und  der  Geistlichkeit  von  Como  „Le  chiuse,"  die 
Üiucke  (tlusas  i;l  poritern)  und  die  ^aiizc  Grafschaft  Cliiavenn» 
mit  dem  Befehle  (jubüiidu  saiicimus),  dass  kein  Herzog,  Mark- 
graf, (iraf,  Erzbischof,  Bischof  oder  irgend  ein  Vorsteher  eines 
Gemeiinvt  M  [LS  fqiiislibet  reipublicse  prncuratur)  oder  sonst  ein 
MächliQi  r.  dt'u  liischof  Alberich,  oder  dessen  Nachfoli^er  nnd  die 
Geistlichkeit  von  Comu,  liinsichtlicli  dieses  Besitzes  belastige. 
— .  Tatti,  Auuali  bacii  üi  Como  2,  839. 
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IM«  -  1097. 

im 

i02€.  (Anno  incarnaf.  niiHesimo  vicesimo  scxto.  Indiclione  uooa. 
Annu  Lliiionradi  regis  secuniio)  Vrruua.  —  König  Knnrad  (II) 
besläligl  wie  seine  Vorfahren  (icin  Hi^rhofe  Albericti  fiir  die  bi- 
schüHiche  Kirche  von  Como  nud  deren  Angehoriire  liic  Befreiung 
vom  Marklzüll  zu  Lugano  und  Cumo,  die  Fischereien  am  ITtT 
des  Cümcrsee's  in  der  Grafscliafi  Leeco  (am  Comersee)  und  lu 
den  dort  in  den  Se«  Hiessendcn  Flüssen ;  dann  die  Abtei  St.  Maria 
genannt  das  alte  Kloster  (monasterium  velus),  welches  Lothar 
und  Ludwig  gestiftet  haben,  nnd  ounint  den  Biieliof;  desse«  Nach- 
folger und  den  bischöücken  fiesiu  in  sdnen  Schnlz  der  taMMMül 
(snb  monitatis  defensione  nosira). 

— .  Tatti,  Amiuli  san  'i  di  C<»iuu  '2,  241.  Duzii  Sulii^,  Fragm.  z.  StaaU>- 
ge^chiehte  Veltlin:«  1.  70  u.  71.  IV.  36,  Quttdrto,  Hüticrtfttioui  U.  Dis&crt 
2.  §.  4.  p.  33  u.  ff. 

1288. 

1026.  (Anoo  iocarnal.  millesimo  vicesimo  sexCo.  Indietione  nont. 

Anno  Chuonradi  regis  secundo).  Verona.  —  König  Konrad  (II) 

schenkt  der  cuiuaiu^thea  Kirche  (S.  Cumauaj  ecclesi»),  S.  Abun- 
dius  unübeiuem  sehr  getreuen  (uuster  fidelissimus)  Bischöfe  Albcrich 
für  seine  ungeschmälerte  Treue  (pru  inlegritate  suac  fidci)  und  dessen 
Nachfolgern  die  Grafschaft  Misox,  die  in  den  Alpen  (in  Alpibus) 
oberhalb  Beliii;:u[ia  (  IJinzoaa)  im  Thal  Misox  liegt  und  die  ein 
Deutscher  für  das  Heich  verwaiteie  (quod  quidam  Theuiemiciis  olun 
lenebat  ad  publicam  parlem)  und  befreit  sie  von  jeglicher  Herr- 
schaft und  üffenllioher  Leistung  (remota  omni  publica  functione). 

— .  TatU)  Auuuii  8acri  di  Comu  2,  84i>.  UgLelii,  Italia  saora  V.  (iinliiii, 
Stor.  di  Milano  2,  145  und  7,  51.  (Im  Auszagc).  Muratori,  Auüq^  Ital. 
1  595.  Mohr,  Cod.  dipl.  U  121.  Bührner,  1299. 

im 

1027.  März  5.  (In  mense  inarcio,  in  media  quadra^cesiroa,  in  die 

dominica.   Regnaute  rege  Rodnifo,  anno  Irieesimo  «pmrto).  " 

Glslemaii,  seine  Gattin  Ingeliard  und  seine  Söhne  Arlemaan, 

Adalbert,  Uodulf,  Kulclierius  und  Dur;iiiij  schenken  an  das  Kloster 
Romaiumutier  (romuuum  mouaslenum j  acht  Jucliarte  (octo  Jor- 
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nn]esl  Ackerlanti  in  der  Grafscbafl  Ponlarlier  (^Arlia}  und  im 

ErzbiäUium  Besan(,'on. 

Freihurg,  Ötaatsarch.  (Cartuiar.  v.  UoiuHi»ui6UciO«  —  üeni.  et  doc. 
de  la  äuiikic  roiu.  3,  4G3. 

i285. 

1027.  März  (28?)  —  April.  (Anno  iocarnat.  MXXVil,  regni  Chuoa- 
radi  secundi  regis  III,  imperii  ejus  primo.  Jndicl.  X).  Rom.  — 
Kaiser  Kuui  ilI  Ii.  be.stsiigi  wie  seiae  Vorfahren  der  ersie,  zweite 
uiiii  dfiUe  Otlo  und  aucli  K;iiser  H'jinricli  dem  Kloster  Päter- 
liniien  unter  Abt  Odilo  den  Hesilz ,  weiclier  ihm  von  Ji  ni  sehr 
t'dlen  Herzoge  Rudolf  geschenkt  wurde,  nemlich  die  Hufe  Colmar 
und  [i(  tunilu  im  und  einen  Mansus  in  der  Villa  ßadeiesbach, 
welcher  dem  Kloster  von  Kaiser  Heinrich  geschenkt  wurde,  sümml- 
lich  im  Elsass  und  in  den  Grafschaften  der  Crafen  Gisilbcri  und 
Wezilo,  nimmt  diesen  Besitz  in  seinen  Schutz  (sub  nostne  initionis 
nnoilalej  und  gestaltet  dem  Kloster  die  freie  Vuglwahl. 

~.  SdtüplUu,  AlMt.  dipK  1,  156.  Herrgott,  Gen.  Habsbfg.  2,  UM. 
liuUiuci-  1314.  • 

128a. 

1027.  Apr.  2.  (iium).  —  Kai.'^er  Konrad  (llj  m  Iu  nkt  dem  Kioj>ler 
Sau  l'ietro  in  Ciel  d'oro  die  zwei  Hole  (curtitellas)  iMaÜRre  (Ma- 
gliaso  bei  Agno  am  Luganersee)  und  Calovadi  und  die  Kci]u  lle  ge- 
nannt Primasca  im  Thal  Belinzona  (Beriznna)  und  seineu  Grund- 
besitz (illas  terras  quas  habere  visum  est)  io  Blegno  (Belegno)  und 
Lcveniina.  Die.<>en  sämmtiichen  Besitz  nimmt  er,  besonders  den 
Hof  Maliace  (Magliaso),  oder  was  das  Kloster  im  Thal  Lngaao 
oder  Agno  besilzi,  io  seinen  Sehnte  (Inier  cetera  tamen  hoo  spe- 
cinliier  statnendnm  censoimns,  nt  eurtem  qne  Malitce  (llagliaso  bei 
Agno  am  Lugaoersee)  dicHur  vel  qnidquid  scpe  dictum  monasleriam 
in  Valle  Luana  el  in  vaile  Agno  liabere  videlor  prscipne  tneamns). 

MnUand,  Arch.  Shu  Fedele  (Gopie  tm  d.'iu  12.(?)  Jahrh.). 

1287. 

1927.  Apr.  20.  (XII.  Ital.  maji,  die  jovis,  lona  XV.  Anno  Christi 
JMXXVK,  Rodttltt  vero  regis  XXXIIl).  Bümplitz  (Pinprinzo).  — 
Erzbischor  Bnrchard  von  Lyon,  Abt  von  Sl.  Hanrtce,  verleiht  an 
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Regenfrid  und  seine  GaUin  Adechida  die  villa  .Sviraceiiburg 
(Schwarzeiibiirg)  ceircn  Jährlichen  Zins  von  fünf  Solidi  »u  üeii 
Altar  St.  Maaritias  (in  der  Abtei  St.  Maurice). 

St.  Maurice,  Ahleiarch.  (Copie).  —  Hist.  patr.  moD.  2,  118.  Zeer* 
leder,  Urkod.  1,  29. 

1280. 

1027.  Aug.  19.  Zörich.  —  Kaiser  Konrad  II.  bestäligl  der  Megin- 
radescella  (KIos!«t  Kinsi(1«'!r! )  und  den  Mönchen  daselbst  die  ge- 
schenkten Be.sü/uageu,  litmlirh  den  kuuiL^licheTi  Hot  Hietiel  (juris 
sui  cnrlem  RiegelJ  mit  den  Ortta  KiitliiiL'cn,  Wendliugi  ii  (  Wm«- 
lingen),  Kenzingen  (Ltieuzinga),  Thenningen  (Üeninga").  liurkheira 
(Purcheini).  (Ober-,  Nieder-)  Bahliogen  (Baldinga),  Holweil,  BelzcD- 
bausen,  (Ober-,  Nieder-)  Bergen,  Büksberg,  Zarten,  Liel.  Tuisch- 
feldea  (Tutesvelda),  Kiedlingen  (Richoitinga),  Birinheim  (Ober-, 
Unter-Birken?)  im  Herzogthum  Alamannieo,  in  Gau  Breisgau 
(in  Ducato  Alamannico,  in  pago  Brisgouue);  in  der  GrafwIiaA 
Zürichgau  (io  ooroitatu  ZnricbKOU|ej,  die  Orte  Ufnau  (UfTennonna) 
nit  deo  daza  gehörigen  Orlen,  nemlich  PfMHkon  (Pfaltackoiua), 
UerikoB  (Uifinghoiiiia),  die  Kircbe  to  Meilen  nil  ilifer  Ausstat- 
iQOg  (I'  Mellano  evm  dote),  Kalünmiuiea  (Caliebrauia),  OelwU 
(Ulonwllare),  Slifa  (Slevta),  Baohia  (Bioli  bei  FreleBbteh  aa 
Zarchersee),  Lindav  (Im  Kt  Zftrioh),  RntiD»  Hlnidorr  (HanUuM), 
Bsslingea  (EzcOinga),  Fieieobaoh  (FrigiBbteh),  (AK-)  BapoMWil 
(Rapreoliteswilare),  Slbaen  (Sibbineiba),  Wagen  (bei  RapenwO), 
RttliD,  Wangen,  Schwiz  (Soifes);  in  der  Gsafochail  Tvigan  (ia 
eomitatn  Tni'goaae),  Eschenz  (Aebenza),  mit  den  dazn  geMSfigea 
Orten;  in  der  Grafsobafl  Linzgaa  (Linziochgonue),  Tyzindorff  (lüen* 
dorQ,  Tnriuga,  Rutin;  in  der  GraCschall  RhelleB  (Rhetie),  Giabs 
(Qoadravades),  mit  allen  Zinsen,  nemlich  den  Fiskalzins  von  dei 
Feuerherden,  Zuzug  bei  einer  Heerfahrt  und  was  sonst  zum  kaiser- 
lichen Hechte  gehurt  (li.xuni  urdeuik  de  acoinsis  ignibus.  adjatoria 
noslr«  expeditionis  cincta  ceteraque  umnia  ad  Imperiale  jus  per- 
liueiitj ;  dann  Mels  (^iMeilis),  Schnifls  (Senovio),  Schüns  (Eiislinel, 
Nüziders  (Nezudra),  Cise  (Zitz  oder  CiSj  timai  Bludesoh)  VaJlis 
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Trusiano  (Wallgau j,  Garns  (Campessia).  ßerooua  mit  der  Kapelle 
Wanga  und  mil  der  Ziegelei,  Fleischbank  und  Einfridung  flaJeria, 
bocharia  et  cinciis).  Er  verLiit  tr(  jede  gerichlliche  und  sonstige 
Belästigung  dieses  Klusit-rbesUzes. 

Einsidelii,  Sliflsarcli.  (Cnpic  nm  dem  17.  Jh.).  -  Hiirtmann,  Annal. 
124.  Tschudi,  Chrou.  1,  H.  mit  Auiio  iinperii  V.  (Im  Auszuf^e).  Wirtbrg. 
Urkdbeh.  Kr.  220.  Molu  ,  Cod.  dipl.  1,  113  (Im  Auszuge).  Böhmer  1331. 

1289. 

It27.  (Anno  ab  incarnat.  millesimo  vigesimo  septimo.  ludicliooe 
decima.  Kcgiiante  Conrado  imperatorc  augusto).  —  Bischof 
Wernher  von  Sirassburg,  Gründer  der  Burg  Habsburg  (Castrum 
Habesbur)  hat  auf  seinem  Erbgute  (Patrimonium)  zu  Mure  im 
Gau  Aargau  (in  pago  Argoia)  tu  der  Grafschaft  Rore  (in  comi- 
latn  Rore)  ein  Kloster  gebaut  und  St.  MartiA  geweiht;  er 
schenkt  ihm  seine  ererbten  Bemtzongen  duroh  seinen  Bruder 
Lancelitt  aus  deni  Ritterstand  (militis  cingnio  prcditns)  nnd  Be- 
sehfltier  seines  Erbes  (Patrimonium)  znm  recbfmissigen  Eigenthum 
(eum  legitime  possessione)  und  ertheilt  den  Klosterbrildem  die  freie 
Wahl  des  Abtes  ans  ihrer  eder  ans  einer  andern  Klosterbruder- 
Schaft;  gehen  dabei  die  Stimmen  der  prüder  auseinander,  so  sollen 
alle  dem  bessern  Theit  (pars  sanioris  consilii)  zuMen.  Der  Abt 
soll  nicht  Terschwenderiseh,  noch  schlecht  und  tyrannisch^  sondern 
ein  Yersiehtiger  und  getreuer  Verwalter  des  Klosterbesitzes  sein 
und  denselben  nicht  zn  Lehen  geben.  Der  Abt  wihlt  mit  Rath  der 
Brüder  den  Vogt  aus  Wernhers  Naehhommenschafi  (de  mea  posle^ 
ritate)  und  zwar  soll  der  Jeweilen  llteste  ans  derselben  und  Besitzer 
der  Borg  Habsburg,  gewählt  werden.  Sollte  dieser  aber  das  Kloster 
unerträglich  drücken  (oppressiones  intolerabiles  monasterio  inferre); 
so  soll  er  nach  zwei-  und  dreimaliger  fruchtloser  Warnun;:  abiicselzt 
und  ein  andcnr  aus  giuiclicm  Stamm  und  aul  Hiib.sbiirg  wuluiend 
zum  Vogle  gesetzt  werden,  lu  Kniuiugelung  eines  männlichen  Nach- 
kommen kann  aucli  eine  Frau,  aus  demselben  Suuiirii  und  durch 
ErbschalX  im  Besitz  der  Habsbur<i,  ziiiu  \  uf^te  genommen  werden. 
Der  Vogt  darf  die  Vogtei,  bei  Strafe  des  Entzuges,  weder  vom 
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KODige,  noch  voo  irfrend  Jentod  Anderm,  soodern  nur  allein  tos 
d«s  hUs  Händen  obernehmen. .  D«r  Abt  soll  die  Yogtei  niehl  ab 
Lehen  (benefldnnX  sondern  nnr  ab  Ami  (eoramcndatio)  ttbertragen; 
der  Vogt  nichts  vom  KlosterbesIlKe  als  Lehen  Teigeben.  SIscbof 
Wernher  gcslnttel  auch  seinen  Dienslleuten  (noslris  ministerialibns) 
beiderlei  Geschlechts,  sdea  sie  gesund  öder  kranh,  ohne  iigend 
welche  Znslimmnng  oder  Bestttigang  mit  freier  YorfOgnug  Etwas 
von  ihrem  Besitze  an  das  Kloster  (Huri)  schenken  zu  dürfen.  Das 
niedere  Gesinde  (minor  familia)  des  Klosters  and  dasjenige  der  Be- 
sitzer der  Habsburg  sollen  gleiches  Recht,  Gesetz  und  BesUzrecht, 
und  gleiche  Knechlsclianspflicbt  (peusum  servitulis)  haben. 

Aaraii ,  Süiatsarcli.  (Klos>ter;in-li.  Muri).  —  T-chii'li  Cliron.  1,  S.  7, 
9  u'nl  10  und:  Orig.  ol  lien.  Uubj^bri,'.  Herriioit,  (ieu.  iiiibsbrj,'.  2,  107. 
Muntji  et  Antemiiralc  2,  1.  Peziuü ,  Du  utyui.  nutu.  Hul>öbrg.  Eccttrii, 
Orig.  HalMbrg.  Laguillc,  Hi«t.  Alsat.  prob.  p.  27.  Kurs  und  W«m«q> 
bach,  Beili«««  1,  1,  2.  (tJuHcht). 

12M. 

1028.  Apr«  t6.  (Anno  incamat.  HXXVIIL,  regni  RodoM  regia  XXXIU. 
0ata  XVL  IL  inidl>  Vovey  (Vivetio).  —  KOnig  Rodnir  (Hl)  von 
Buigqnd  verleiht  mit  Zustimmung  seiner  Gattin  Ermengard  an 
Frau  Ermenburg  von  e(fler  Abkunft  und  von  den  Gerichtsver- 
waltem  (prscones)  wegen  ihres  guten  Rufes  öffentlich  belobt,  djon 
Besitz  (terram),  welchen  er  ihrem  Vater  Lambert  (GraQ  und  dieser 
ihr  gegeben  hat,  als  sie  sich  mit  Umbert  verheiraihete,  nemüch 
die  Hälfte  der  Kirche  St.  Gorgon  io  der  Villa  Anbonne  (bei  Pou- 
tarlier)  im  Bisthum  Besannen  in  der  guaraschensischen  tirafschafl 
(in  comiiaia  Goarasdiensi)  nnd  die  Haifie  der  Kirche  SL  Maria  in 
der  Villa  Lany  und  was  zu  diesem  im  Tttai  La  Close  0^  valle, 
qua  dioitur  Glösa)  liegt. 

-.  De  RivRx.  Coli  dtpl.  10,  135.  Ex  Clntlcti  opistok  tlp  BeaUice 
Cabilon  coiiiit.  p.  Iö2.  Üonquct  11,  550.  Orig.  Guelf.  2,  177.  (iiiilkume, 
Ilüt.  des  sire»  d«  Solins.  Tom.  l.|  prcnv.  p.  11.  Böhmer,  1529. 

mi. 

1128.  Hai  2$.  (Egn  Durnndns  hanc  carlan  ingennitate  scripsi  die 
sabh.  VIU.  kal.  Jan.  anno  XXXVUU  regnante  reg»  Rodalfo).  — 
Theotbald  schenkt  mit  Zuslinminng  Giralds  und  Amioos  (Giraldns 
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1028. 

consensit  et  flmnavit ;  Amico  Hrniavit  et  consensit)  einer  von  seinen 
Leibfiffenen  (unam  de  ancillis  noslris)  Namens  Eusebia  die  Frei- 
heit (inymuit  ilt  [i! ) ;  iedorh  soll  s\c  jedes  Jahr  am  Feste  St.  Peler 
im  31onat  Juni  aa  den  Altiir  St.  I'eler  im  Kloster  Kuniaiiiiiiulier 
(^roiii  tiio  liiuiiasteriü)  einen  Denar  in  Wachs  (denarium  I.  de  cera 

valenie)  enlriuliten. 

Laiu$auue,  StauWarck.  — 

im 

lesa.  Juli  2.  (Rigizo  rogitss  scripsi  dalavi  feria  tercia  Tl.  nonas  Jalii. 

.  Bqpumie  nwliiiro  rege  anao  XXXVlDI)u  ^  Drogo  scheaki  auf 
das  Aoanclien  aeufs  Binders  Allold  (ad  depreoaliooem  rratris 

/  mei  AUoldi)  dem  Kloster  RomaiDDidtter  (deo  el  saDciis  ejus  apos- 
lolis  peCro  ei  paalo  ad  locam  romaai  moBasterii)  eiaen  Leibeigeaea 
(servuin)  Namens  Rainer  und  dessen  Schwester  Ennengard  mil  der 
Verpflichtung,  dass  sie  jährlich  nm  St.  Pelerstag  zwei  Denare  in 
Wachs  (duus  deuanos  de  cera  valenie  )  an  das  lilosler  enlriciilen. 
tauMime,  StaatMrcb.  — 

1293. 

1028.  Aag.  27.  (Data  VI  kal.  sept  Anno  incainat.  MXXVIIL  Aono 
Canradi  seeoadi  regnaoiis  UD.,  imperii  II.,  Hidid.  XI).  Ulm.  ~ 
Kaiser  Konrad  II.  bestitigt  wie  seine  Vorfahren  die  Kaiser  Karl, 
Ludwig,  Lothar,  Arnulph,  sein  Grossvater  Otto  und  endlich 
Miu  letzter  Vorfahr  Heinrioii  huiligslen  Andenkens  alle  Hechte 
des  Klosters  St.  Maria  (Pfävers)  im  Gau  Relien  (iiiiuddam  mo- 
oastenum  in  pago  Rctiuj  mii  deääeii  UesiU  und  Immuuiläten.  Das 
Kloster  soll  nur  unter  der  Herrschaft  des  Abtes  stehen;  würde 
allfällig  ein  vom  Abte  gewählter  Vogt  dasselbe  berauben,  so  kann 
der  Abt  mit  dvm  Kalhe  der  Klosterbruder  einen  andern  Vogt  m 
dessen  Stelle  setzen. 

— .  Eidihorii,  E^iiäcopat.  Cui*.  Cod.  prob.      37.   Wegeliu,  Kogesleu 
V.  rniverB  S.  5.  (Zweifelhaft.^ 

1294. 

1928.  PoHingen.  —  Kaiser  Konrad  (II)  schenkl  der  bisoböflichen 
Kircbe  in  Basel  anter  Bischof  Odatrioh  Silberadern  and  Gruben 
(venas  et  fossiones  argenti)  in  der  GraCschari  Berlholds  nad  Im 
Gan  Breisgau  (in  coroltala  Bertlioldi  et  lu  pago  Brisicligonwe)  und 
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in  den  Oneii  Husberg,  Luperoheimhaba ,  Kropach,  (Ober-  and 
Nieder-)  SleinbruDnen  (SteiDebronnen  superios  et  inforius),  im 
Thal  Od  v^H*:}  Sulzberg,  Baden,  Laxberg,  sowie  die  In  andern 
Orlen  daselbst  anfgefandenen  Adern  nad  was  van  daher  anm 
königlichen  Rechte  gehört. 

Pnmtrac«  bisdiöft.  Ardi.  (Cod.  dipl.  «od.  Baril.  p.  36  b  ei  37).  • 
Hcngott,  Gen.  Habebrg.  3,  100.  TroulUal,  Mon.  1,  101. 

im, 

im.  Jan.  14.  (Data  XVIIII.  kal.  febr.  Anno  ab  inearaat  MXXiX. 
regnante  Bohdolforege,  anno  regni  XXXV).  Orbe  (In  villa  Tabemis 
qnan  alio  nomine  propter  llnvinm  Ibidem  deflnenlem  ITrba  apel- 
lant).  —  König  Bodolf(in)  ron  Bnrgnnd  nnd  seine  Galtln  Irmio- 
gard  schenken  dem  Kloster  Clogny  (St  Peter)  von  des  Königs 
Erbbesiiz  die  Kirche  St  Blasius  (Sl.  Blaise-le-GIerc  sur  ie  rooot 
de  Sion?)  und  die  ganze  Orisehad  (et  vicalom  to(um)  im  Gan 
nnd  in  der  Grnfsi-hari  GenT  (in  pago  et  in  cumilalu  Genevense). 

— .  Bonquel  11,517  und  551.  Chig.  Giit-lf.  2,  163  cx  biblioth.  Clunlac. 
|).  411.  Rcgesle  «genevois  mit  dem  Düt.  .T.  Iül9.  p.  44.  Nr.  158.  Mem. 
et  doc.  de  la  Sui^sc  tom.  lü,  76  hr.  291  und  p.  84.  Hr.  314.  (Im  Aus- 
züge.) Ufthmer  1527  nlt  dem  DbI.  J  1019. 

im 

im.  Hin  29.  (Oal.  IV.  kal.  apr.  Anno  incanat  HXXIX.  Indid. 
XII.  Johanne  papa  viccsimo,  regnante  Chonrado  imperalor»).  fOoslor 
Seeklngen.  (In  monasierio  Secconlensi).  Meier  Rndolph  von 
Glaros,  freien  Standes  (vir  Uber»  condUionis),  erUIrt,  dass  er  das 
Heieramt,  dessen  Elgenthsn,  sowie  das  ganze  Thal  Glans  an  die 
KIrehe  Seekingen  (ad  eeelesiam  Secooniensem)  gehört,  von  der 
Aebtissln  Bertha  nnd  dem  Kapitel  der  Kirche  Seckingen  xn  Lehen 
erhallen  habe,  wie  seine  Vorfahren  dio  freien  Minaer  (viri  ingennl)» 
nerolich  sein  Vater  Udalrioh,  Grossvater  Johannes,  Urgrossvater 
Badolph  und  Umrgrossvater  Johannes  dieses  Meieramt  von  der- 
selben Kirche  zn  Lehen  hatten,  nnd  dass  er  Iftr  dasselbe  den  Kid 
der  Treae  geleistet  habe. 

— .  Tidittdi,  Chron.  1,  11.  Seheubhigert  Geaeliiclile  voa  Seckliigea 
1,  167.  Jelirbnch  «les  ht>t  Verein*  v.  GUrua  1,  10.  (Unicht.) 
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1080. 

■ 

na«.  Sept  19.  (DaU  XHt.  kal.  ocL  anno  iocaroat  MXXX.  ladiol- 
IUI.  Adm  Gliiioiiiadi  ngo.  va,  inperii  HU).  Hagelendoiph.  — 
laiaer  Konnd  IL  besliligt  wie  seine  Yoirahren  die  Kaiser  Otto, 
dar  ersla,  iweite  nod  dritte,  sowie  aich  Heieridi,  der  biichAffioiieii 
Kirche  m  Cor  and  den  Inbaber  derselben»  dem  Bischof  HaMmann, 
die  Herrschaft,  Verwalling  «od  CSerichisbarheil  (tale  regimen  ae 
districtionem  plaeili  e(  banei)  im  Caslell  Chlavonna  innerhalb  and 
anseerhalb  mit  Beobt  nnd  Nutzen,  wie  es  einsi  Graf  Amizo  in 
Leben  hatte  mit  dem  Zoll  und  den  Gebinden  nnierhalb  des  Ca* 
siells. 

Cor,  Usebefl.  Arch.  —  Tadindi,  Cliroii.  I,  13.  (Im  Aiusiig^*)  8alis, 
Fngni.  I.  Osi^  VdtUos  3,  tZ5.  Mobr,  Cod.  ^ttgL  1,  U3  und  hinten  * 
MVerbeMwongen  nnd  Ziuatae"  p.  ITL  Zu  Kam.  81.  Böhmer,  1363. 

im 

1030— 1«31.  (Sig.  RodolO  regia.  SIg.  Bnrehardi  arehiepiscopi).  — 
Abi  Odilo  von  Remainmdtier  (de  romano  monasleilo)  (rilR  anf  Be* 
fehl  (per  missionem)  König  BodalGi  (III)  Ton  Bargnnd  nnd  der 
Grossen  (opümatnm)  milAmalrieh,  RiiCar  (miles),  Sohn  RodberCs 
von  Moni,  einen  Tausch  na  einige  Gmndstfleke  (aliqnas  terras)  in 
der  equestrisehen  Grafsohaft  In  der  Villa  Barsins  (Brodns)  an  dem 
Orte  Cvmbis.  Amalrioh  gibt  von  dem  Gmndbesilz  (terra)  der  KIrehe 
St  Ytneenz:  f)  einen  Weinberg  bei  der  Kirche  voik  4Vi  Rathen 
(periicfis)  Breite  and  12  Rathen  Unge ;  2)  ebendaselbst  ein  Gmad- 
sinrk  (campos)  von  11  Ruthen  und  zwei  Fuss  Breite  und  von  18 
Ruthen  Länge;  3)  einen  Weinberg  von  15  Ruthen  Lfinge  und  Breite. 
I)n::egcn  gibt  Odilo  an  Amalrich:  1)  einen  Weinberg  in  der  Villa 
Brut  ins,  oberhalb  der  Kirche  St.  Vincenz  gelegen,  von  ¥/i  Rothen 
Breite  und  12  Ruthen  Länge;  2)  in  der  Villa,  an  einer  andern 
Stelle,  ein  gleich  ßros>es  Grundstück  (campus)  wie  das  empfangene; 
3)  f  III  GrundstiK  k  (caropus)  von  7  Rothen  3  Fuss  Breite  und  9 
tiuiUen  Lange  und  4)  4  Pfund  Denare. 

Lausaune,  StAaleanli.  —  Mcm.  et  doo.  de  Geneve  14)  p*  2.  Mx.  3. 
B^esta  genevois  p.  50.  Sr.  181. 
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1299. 

1031.  An.  25.  (\)al  Vlli.  kHl.  sepl.  luiia  Ul.  Anuo  incanial.  MXXXi, 
rego.  Ruoduirii  :iiiiiu  XXXV  )  Pälerliti^en.  —  König  Ruodolf  (III) 
von  Kurgnnd  schoakl  zur  Wiederiierstelluog  des  Ffauenkloslers 
S(.  Andreas  in  Vienne  versrhiedene  Beälzangeii  bei  der  Sl«di 
Vleniie. 

Bouqacl  11 «  553. 

im. 

i03t  Jen.  30.  (Dal.  III.  kni.  febr.  Indiet  XV.  Anno  iDcaroaL  MXXXII. 
regni  VIII,  imp.  V.)  Strassbnrg.  -  Kaiser  Konrad  (II)  nimml  wie 
seine  Vorrnliren  die  Kernige  und  Kaiser  Karl,  Ludwig,  drei  Otto 
nnd  Ueinnoh  (II)  das  Kloster  PlSvers  im  Gau  Cur^Relicn,  in  der 
Grafschaft  Margwards  (in  pagio  Rcüa  cnricnsi  in  oomilatn  Mar- 
gnuardi),  in  seinen  Sebntz  nnd  Schirm  0n  noslrum  mundiburdium 
el  tuUioncn)  nnd  erlheilt  ihm  die  freie  Abtwahl. 

St.  Gallen,  StiftMwh.  (Klostenirch.  Pftvera).  IVehudi,  Cliron.  1, 12. 
(Im  Auszüge).  HerrgoU«  Gen.  Habsbrg.  2«  HO  (Nr.  171).  Hfthr,  Cod. 
dipL  1,  115.  (Im  Ai»si%e)*  BOhnmr  1319. 

im. 

1032.  Apr.  26.  (Kgo  IJuraiidiKS  catici'llariiis  fiaiic  Lariam  impignora- 
cione  scripsi  die  jovis,  VI.  kal.  madii,  annos  XXX  el  Villi,  rcg- 
nsDto  rege  Rodulfo).  Romainmotier  (acta  romano  monaslerio 
videntibos  cungils).  ^  Pelcr,  genannl  Selvuneins,  Terpfllndet 
(inpignoraTit)  dem  Kloster  RomaiomOlter  nnfer  Abi  Odilo  eine  Hof- 
statt (easalits  onus)  im  Gan  Waadl,  im  Thal  Yverdon,  In  der  ViHa 
Orbe  (In  quomllatn  waldense,  In  vnlle  beberdunense  vel . .  (in) 
Yütn  qne  nominaOnr) . .  (V)rba  sive  tabernis);  ferner  verpfindet 
er  an  Romainmötier  vier  Fnder  Wein  (earradas  III!  de  vlno), 
auf  29  Jahre;  falls  dieser  BesiU  innerhalb  dieser  Jahre  nicht  ein- 
gelöst wird,  mit  er  an  Romainmdiier,  wie  wenn  er  gekauft  worden 
wftre  (in  loeo  Tendicionis). 

LftnniMie,  Stutaarrli.  — 
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lOM  -  loao. 
im 

im  Jaa.  24  (DtL  IX  kal.  febr.  Atmo  incaroai.  MXXXIII.  Anao 
GkoMmidi  fmfvr,  IX  reg^anie,  imperaile  YlL  MioL  L>  Basel.  — 
Kaiser  Konrad  (II)  bestätigt  dem  Kloster  St.  Peter  in  ciel  d'oro 
za  Pavia  den  gesammlen  Besitz  und  unter  diesem  auch  die  Ka- 
pelle Sl.  Maria,  Priraasca  genannt,  im  Thal  Belizoiia  uiul  t]ei>sea 
Besitz  in  Blegoo  (Beligno)  und  Leveniiaa,  sowie  den  HorMaliace 
(Magliaso  bei  Aguo  um  i.ugnnersee)  und  dessen  Kloslerbesitz  im 
Thal  Lugano  (in  valle  Luvann)  und  Agno,  welchen  er  in  seine 
besondere  Obhut  (precipue  lueuiiHir)  nimmt,  weil  diese  Gegenden 
grössere  und  stärkere  Missirosi  Iip  ke  und  Bescliwerden  erlitten 
haben  (quuniHm  liee  loca  intt-r  cetera,  raajora  et  tortiora  inforlunia 
atque  molestias  sustinuerunt)  als  andere  und  befiehlt,  dass  keine 
Macht,  weder  ein  Beamter,  Abgeordneter  noch  Diener  die  Be- 
wohner dieser  Gegenden  irgendwie  beschwere,  noch  ein  Gericht 
über  sie  halle,  noch  eine  Steuer  von  ihnen  verlange  (nullam 
diatrictionem  eis  facere  vel  Todrum  ab  eis  toUere),  und  iboea 
weder  BAune  abschneide  aocb  Uaitarath,  Vieb  oder  sonst  Etwas 
raube. 

— .  Muratori,  Antiq.  hol.  1,  595.  Giului,  Storia  di  maao  3,  177, 
ood  7,  53.  (Im  Anamg).  Böhmer,  1384. 

1303. 

103S.  Jan.  26.  (Dat.  VII.  kal.  febr.  Anno  incarnat  MUL  XXXVL 
lodict.  IIIL  Anoo  Cfauonradi  seeundi,  reg.  XIL,  im\>cT  Villi). 
Ulm.  —  Kaiser  Konrad  II.  erneuert  die  von  seinen  Vorlahren  den 
Königen  oder  Kaisern  für  die  biscböfliebe  Kirche  in  Gnr  ertheilten 
schriniicben  Erlasse  (preeepla  conseiipla},  nioml  die  Sladi  Cur 
selbst  (ipsam  cvrieoieiD  dvilatem)  in  seinen  königliehen  Schutz 
(snb  nosiram  regian  toilionen)  In  der  Weise,  wie  sie  ^n  Alters 
her  nr  lidniglichen  Herrschaft  gehört  nnd  wie  an  dieselbe  die 
Ziaslente  «nd  Freien  in  der  Landschaft  Cnr  pllichtig  sind  (honi- 
nes  ipsins  totins  provinci«  censnaies  ao  iibeii  snnt  dehltores). 
Er  liestiligt  der  bisohöflichen  Kirche  (nnler  Bisehof  Rartmann)  nnoh 
das  Thal  Bergeil  mit  den  Casleil,  der  Zehntkirche  (deoimali  «c- 
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lOM. 

clesia)  Gericltl,  Bann,  Zoll  und  Steuern  Er  befreit  die  bischöfliche 
Kirche  in  Cur  von  jeder  weillichen  Gerichtsbarkeit  und  Verwal- 
tung; nnr  der  vom  !5ischofe  pewahUe  Vogl,  wie  es  auch  in  den 
übrigen  Bislhnmeni  des  Uciciis  iiblich  ist,  soll  über  ihre  Ange- 
hörigcD  zu  Gericht  sitzen. 

Cur,  bbchtUl.  Arch.  —  Eiclihoni ,  ICpidcoput.  Cm*.  Cod.  prob.  38. 
Hohr,  Cod.  dipl.  cur.  1,  116.  Böhmer  1112 

13t4. 

Febr.  9.  (Anno  iocarnal  UXXXVI.  Indict  qnarta,  quinlo  Mos 
februarii,  Inn«  oclava,  feria  seeuoda,  aano  Chuoiiradi  regni  4tto- 
deciiDO,  imperii  decimo).  An  ölTenUicher  Gisriohlsstlllc  xa  Rore. 
(In  pnblico  nallo  Rore).  ~  Graf  Ulrich  von  Leniburg  beschliesst 
(iaveni  conailium),  da  sein  viterliclies  Erb^C  nicht  auf  aeioe 
Söbno,  daren  erberanbl  ist,  sondern  auf  seine  ,,nepotes«  (Nefen? 
Enkel?)  flbergefae»  er  wolle  sein  Chorherrnslifl  (Canooicalkirche» 
„canoniea  mea**  seil,  ecdesla)  zu  Beromüasler,  das  zuerst  von 
seinen  Eltern  und  dann  von  ihm  dem  hl.  Michael  gewidmet  worden 
ist,  einem  einzigen  seiner  Nopotes  ubertragen.  Denn  das  Stift 
an  den  König  zu  ubergeben  (regalem  Tacere),  oder  seinen  Nepoles 
insgemein  zu  überlassen,  sobeine  ihm  nicht  geeignet;  jene.s,  weil 
Gefahr  der  Vernachlässigung  und  des  Mingels  an  Scholz;  dieses» 
weil  Gefahr  bitswiUiger  Zerslüclielung  des  gollgeweihten  Ganzen 
(quod  soll  Dco  bene  est  coadunatum)  entstehen  Icunnle.  Damm 
erwähle  er  seinen  Nepos  Arnolf  und  übergebe  diesem  das  Stift  mit 
aller  Zabehör  an  Gut  ond  Leuten,  jedoch  mit  dem  Vorbehalle  des 
lebenslänglichen  I{esilzes  firr  sich  und  seinen  Sohn  Heinrich.  Nach 
des  Letztern  Tode  soll  Arnolf,  und  wann  auch  dieser  gestorben 
sein  wird,  jeweilen  der  äilesle  der  gesetzmiissisen  Erben  das  Stift 
besitzen,  dessen  gerechter  und  frommer  Vout  und  Heschülzer  sein, 
es  in  Riichern,  Mauern,  Dach  Gerälhe,  Kloster  unfl  nüi  ii  Neben- 
gebäuden sorgfältig  erhaltni  und  nber  die  Aufrecfiilialtuüg  der  von 
dem  Stifter,  Graf  Ulrich,  aufgestellien  \  orsi  luiften  getreulich  wachen. 
An  St.  Mlchaelslag  sollen  arme  Andachtige  und  die  Kleriker  drei 
Taue  ffespeisi  werden  und  ebenso  sollen  die  Armen  and  Kleriker 
an  den  jährlichen  Gedächtniss-  d.  h.  den  Todestagen  Graf  Ulrich^ 
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«94  MHier  Sdhae,  Konnd  des  Bischofes  and  Reiotiobs,  eine  Er- 
fHsolHiiig  erbalieii*  Den  Vogte  gehören  die  Höfe  (cHrlcs)  Rinaeh; 
Beiiwile,  nil  Aasnabme  des  Weinberges  (vinetom),  weldier  dem 
Sehreiber  (seeretativs)  des  St.  WchaelCstines}  zodienen  soll ,  vnd 
Gunezwllare  (Gonzwil) ;  ferner  der  Hof  zn  St.  Georg  mit  der  Kirohe 
in  Art;  Graf  Ulrichs  Besitz  in  Snrse,  nemllch  die  obere  Kirehe 
mit  dem  Hofe  und  die  Hälfte  der  Kirche  zu  Augheim  (Ouchein)  mit 
dem  Weinberge.  Hievon  soll  der  Vogt  srinen  Uiiterball  beziehen, 
gegen  vollo  Erfiillung  seiner  l^flichleu.  Dagegen  sollen  dem  Stift 
nnd  dessen  MilgUedern  zum  Unterhalte  dienen:  der  On  Munster  selbst 
mit  den  Lehen  und  der  iinterü  Kirche;  Nudorf  mit  der  Kirche;  drei 
Theilc  der  Kirche  in  Surnen  fSanina)  mit  dem  unlcrn  Hofe; 
d(T  Hesiiz  des  Grafen  ririeh  in  Al[)nMch  i  Alpenache)  und  Kerns 
(Chernz),  der  drille  Tiieil  der  Kirche  in  knssnach  fChüssenacb)  und 
die  Kirche  zu  Udligenswil  ( Vodelgoswilare).  der  drille  Theil  ta  Bii- 
tensulza  (Ihilisholz);  zwei  Theile  in  Sl  irchenchiU'ha  (Slarrkirch) ;  dio 
Kirche  in  Richenllial;  der  Hof  Laniinaii  (bei  Reidrn):  die  Kirche 
in  Hagendorf  (Hegendorf)  und  die  Kirche  in  Chatingen  (Kältigen); 
die  Kirche  in  Heggelingen  (Helielingen);  die  Kirche  in  Schon- 
gau; der  Hof  in  Ermensee  (Arroeose);  die  Kirche  in  Mngden 
(Mageton)  mit  dem  Hofe  und  Weinberge;  der  Hof  zu  Potlnhoven 
(Biitlikon)  mit  dem  Weinberge.  Sollte  Arnolf  oder  irgend  ein  Nach- 
folger desselben  das  Stift  in  Münster  sebidigen  nnd  auf  ein-  oder 
zweimalige  Mahnung  nioht  Ersatz  leisten»  so  sollen  die  Chorherren 
an  den  Jeweiligen  Bischof  von  Konstanz  gelangen  nnd  dieser  den 
Vogt  zurechtweisen,  oder,  wenn  dies  ohne  Erfolg  geschähe ,  das 
Still  zo  seinen  Händen  ziehen.  Wörde  aber  der  Bischof  selbst 
oder  ein  von  Ihm  bestellter  Vogt  das  Stift  vemachllssigen,  so  soll 
dasselbe  dem  Kaiser  znihllen  nnd  dessen  Sohntze  empfehlen  sein« 

Mltauter,  StiftiaKh.  (Copic  im  gg.  hSreoen  Badi).  Tachndi,  Chron. 
1,  13«  Hisrrgott,  Gen.  Hibabrg.  2, 113.  Lang,  Uatoriaeh<theidog.  Gnmd- 
riu  1,  730.  Kopp,  Viodieb»  acloniin  Mureiuinn  p.  101.  V^dand,  Vin- 
dkiee  ^iudidtruni  Koppbaaram  p.  142.  Mengart  3,  35.  Zajt  Goldra 
6»  3«  AniKi» 
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im 

im-MTd.  —  BisciMif  Frfalriek  vob  Genf  sciieoki  seine  Leibeigene 
(enciilft)  Enfemia,  die  Tocliter  Turnoibens,  dem  Kiosler  Romain* 
mötter  (eeoIesiesci.PetiironiaDiBioBesterii),  mit  gleicher  Oiensi- 
Terpflichlnng  (servllinn)  wie  Usiier  gegen  ihn. 

Laamiine,  Staatoaidi.  —  Mi^ni.  et  doe.  d*  Gen^e  4.  purt*  i,  p.  76. 

13N. 

1037.  JuDi  29  ?  (Notavi  diem  mercnrU,  L  duodecima.  Anno  tercio  de- 
cimo  Chunradi  imperantis.  Hcrmanno  duce.  Odelrici  advocaio.  Eber- 
hardo  comile).  Im  sleioernen  Hause  desCasirums  (Zürich).  —  Kuiidelo 
vertauscht  mit  den  Vorstehern  (cum  principibus)  des  Nonnen- 
klosters St.  Felix  iHui  Regula  (Fraumünsler  in  Zürich)  durch  den 
Vogt  Ulrich  zu  Händen  der  Aebüssin  Irmencard  seinen  Besitz  im 
Züricbgau  (Zuriccouue)  in  dem  Orte  und  in  der  Villa  Aesdi  (Assche) 
und  in  der  Villa  Cham  gegen  den  Besitz  des  Klosters  in  der  Villa 
Hottingen,  was  {aat  den  Zeugen  nülziicher  Tür  das  iüoslor  als 
für  ihn  sei. 

Ziiricli,  Stiuitanrch.  ((>»pie).  —  Ztipi',  Motu  anecd.  76.  v.  Wyea,  Gc- 
■ehicbte  der  Abtei  Zürich.  S.  ä5.  Heiiagea  S.  38. 

1307. 

iM7— 1147.  (Ang.  20).  —  Graf  UIrloh  foa  Lenzburg  ibnl  dem 
Bieehofe  Ayrao  von  Sitten  linnd,  dass  er  der  CUsohÖflichen) 
Kirehe  zu  Sitten  eein  ganzes  Erbgut  (totom  allodinm)!  welelies 
sein  Vater  nnd  seine  Hnller  anf  dem  Berge  Nevnm  Castmm 
(Chnleannenf  bei  Sitten)  geltanft  haben,  mit  dem  Vorbehalte  ge- 
sehenlLt  habe,  dass  den  Brftdem  (Chorherm)  Jibrüeh  an  dem 
Gediehlnisslage  seines  Todes  ein  Mahl  (refeclio)  gegeben  werde. 

— .  De  Rlm,  Opp.  Iiiel.  10,  183.  (Mm.)  Es  arcUro  Veleriuio  inler 
ittllramenta  repudUta  68.  69.  Sdiweix.  Geschichtforscher  4,  65.  Solo- 
Ihorn.  Wocheabktt.  J.  1825.  S.  99.  Mem.  et  doe.  dela  SuiMefom.  18, 346. 

im 

im  Jan.  23  (Data  X  kal.  febr.  Indicl.  VI.  Will.  XXXVIIll.  Anno 
dorn.  Cliuonradi  secundi  reg.  XIIII.  Imp,  XII)  Nünanlalc.  — 
Kaiser  Konrad  II.  schenkt  dem  Kloster  St.  Maria  zu  Cur  zum 
Unterhalte  der  Cliorfirrren  daselbsl  (fralres  sub  canonica  reeula 
servienlcs)  die  Besitzung  (predlum)  Wiliihelms  zu  Chiavenna  in 
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der  Grarschad  des  Grafen  Radoif,  welche  Besitzung  in  Gegenwart 
dieses  Grafen  durch  Kichlersprueh  (secundum  leges  judicum)  in 
den  kaiserlichen  Besitz  nbcrging,  mit  der  Bedingung,  dass  kein 
Bischof  noch  sonst  Jemand  dieselbe  den  KanoDikero  wegoehmen 
oder  schädigen  dürfe. 

Cur,  bischoil.  Arch,  —  v.  Sali>.  Faip-m.  7..  St«aifige«cii.  VcUlins  4, 
28.   Mohr,  Cod.  dipl.  1,  1  iö.  Buhmcr,  U31. 

1309. 

im.  Juoi  a  (DtL  VI.  id.  Jan.  fndicL  VL  Aim»  inoaratl.  UXXXVUI. 
Aono  Chuonndi  regn.  XIIII.  Imp.  XIII.)  BeuevenL  Kaiser 
Konrad  II.  schenkt  den  Kanonikern  der  Kirche  zu  Cur  den  sftmnil- 
lieben  ßesllz  Wililielnis  nnd  dessen  Bruders  Roger  in  Cliiavenna 
und  Prueri  (PJurs?)  und  was  immer  in  drr  Grafschal!  Chiavenoa 
dem  Kaiser  wegen  Yerbreclien  und  SeliuM  derselben  gesetzlich 
zugesprochen  wurde. 

— .  V.  Salla,  Fragm.  a.  Staatogctch.  VelUio*4,  30.  Guler,  IUiKti»1U. 

Spreohcr,  Rlictia  (EUevir)  112.  MoUr,  Cod.  di|.1.  1,  119.  Bühmer  143«. 
(0ie»e  Urkunde  könnt« im  biscliüll.  An-liiv  in  Our  nickt  aufgefunden  werden). 

1310. 

1038  (1039)  Od  13.  (Tercio  idiis  oclobris,  luiia  undecima,  hcuriuo 
rppc  rrananlc;  in  burgundia  anno  secundo).  Sl.  l^huirice  (Agaunn)  — 
Krzbisohüf  Biircard,  Abi  von  Sl.  Maurirp.  vi  rU  liit  (conccdimus  per 
prcst Tinm)  mil  Zuslimmiing  der  KanoniKii  \()!i  St.  Maurice  an 
Ludwig  und  an  einen  Erben  f1»  «>selbcn  (uni  ln-redi  tjus)  Besitz  der 
Abtei  Sl.  Maurice,  nemlich  im  dau  Genf  (in  pago  gtncveiisi)  iu  den 
Gegenden  (in  !(u  i>)  zwischen  Ensi  und  denn  FliLsse  Dranceden  Kiscal- 
besi(7.  Marin  (Kiseus  qm  appclfatur  Marins).  mil  dem  Ludwigs  Vater 
Wido  und  Ludwig  selbst  belebnt  waren;  ferner  die  Herrschaft  Bons 
(polestatem  que  vucaiur  buaus)  mit  dem  Besitz  zu  Buoio  (adjun- 
gimu.s  quoddam  ve.siimentum  quud  vucatur  buoio),  sowie  auch 
die  Villa  Exccnevex  (Kssavenai).  Dagegen  ubi  rirägl  Ludwig  ao 
SU  Maurice  seinen  vaierliclieii  Erbbesiz,  nenilich  den  vu  rti  11  Thcil 
der  Villa  Mollon  (Morlon.  Kanton  Freiburg)  und  seiucu  Besitz  im 
Ogo  (in  looo  Ogo)  in  der  Grafschaft  Waadl. 

Turin,  Staataarch.  (Cartolar.  von  St.  Manrtoe).  —  De  Rivas ,  Opp. 
Mai.  10,  143  (Mu.)  mit.  d.  JhU  J.  IMO.  HUt.  pak.  mon.  2,  130.  Ki- 
geate  genevoia  p«  55  Nr.  194. 
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1311. 

1040  Jati.  16.  (Data  XVII.  kal.  febr.  lodict.  Vlll.  Anno  mcarnalt 
Mille.  XL.  Anno  Heinrici  tertii  ordinafionis  XI f.,  regno  l).  Augs- 
burg. —  König  Heinrich  III.  bestäligt  dem  Bischöfe  Poppo  von 
BrixpD  und  den  Nachfolgen  desselben  an  der  bischöflichen  Kirche 
zn  Brixen  die  demselben  von  leinem  Vater  dem  Kaiser  Konrad 
gescheiikle  Abtei  Disentis  (Tisenlioeosis)  in  Gaa  Cur  und  die 
Grafoeball  Eogadin  too  der  Grenze  an,  welche  die  Bistbiiner 
Trieot  uDd  Bfixen  scheidet  ind  die  Klüsen  nnlerhalb  Sftben  (Glases 
Silas  sab  Sabiene). 

— •  Honnftyr,  BeUiige  zor  Geschichte  Tirols  im  Mittelalter  2,  46. 
Roscbroann,  Gesch.  von  TApoI  2,  280.  Mohr^  Cod.  dipl.  1,  123.  Jiger, 
Arvliiv  C  teterrekfa.  Gesch.  15,  34,  im  Aiusuge.  Böhmer  14fi0.  » 

1312. 

1040.  Jan.  23.  (Data  X.  kal.  febr.  Anno  incaront.  mill.  XL.  IndiO. 
YIII.  Anno  Heinricl  tercii  ordinat  XIL,  regni  primo).  Ulm.  — 
König  Heinrich  III.  erneuert  die  von  seinen  Vorfahren  den  Königen 
oder  Kaisern  für  die  bischöfliche  Kirche  in  Cor  erthciiien,  schrift- 
lichen Erlasse  (preeeptn  conscripta).  and  nimmt  die  SiadtCnr  selbst 
in  seinen  königlichen  Schatz  (sub  noslram  regiam  tnilionem),  in 
der  Weise,  wie  sie  von  Allers  her  znr  königlichen  Herrschaft  ge- 
hörte und  wie  an  dieselbe  die  ZiMral^  ond  Freien  in  der  Land* 
Schaft  Cur  pilichtig  sind  (homines  ipsins  totins  provinds  oensnales 
no  Hberi  snat  debitores).  Er  bestiligf  der  bischöfliohea  Kirahe  in 
Cor  nnter  Bischof  Thieimar  auch  BergeU  mit  den  Caslell,  der 
Zehntkirche  (dednaU  Miesia),  Gericht,  Bann>  Zoll  «nd  Slenem. 
Er  heMt  die  bischödiche  Kirche  (m  Cur)  yon  Jeder  weMichen 
Gerichtsbarkeit  nnd  Verwaitnag;  nnr  der  vom  Bischöfe  gawihlle 
Vogt,  wie  es  ancfa  in  den  übrigen  Bisihflnem  des  Relehs  iUich 
ist|  soll  ober  ihre  Aogehörigen  zn  Gericht  sitzen. 

OoTf  WaehOfl.  Areb.  —  Hohr,  Cod.  dipl.  cur.  1,  m.  Böhmer  1465. 

1318. 

1010.  Fehr.  4.  (Data  II  non  febr.  Indict  vm.  Anno  niUesinio  JOmo. 
Anno  Heinrici  tercii  regis,  ordinal.  XIL  regn.  1)*  Reichenan 
(Augia).  —  König  Heinrich  IH.  bestiügt  dem  heiligen  Orte  (loco 
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sancio)  der  Meginradescella  (Einsideln)  der»  ihr  geschenkten  kirch- 
lichen Besitz  (res  ecclesiaslicas  concessasj,  lu-mlicli  den  königlichen 
Hüf  (juris  sui  curtem)  Kiegel  mit  den  Orlen  Endingeu,  Wtudliijgeii, 
Kenziüi^eu  (^üheiiziiiii  f ),  ThcnninAfen  (Deningji),  Dürkheim  (Burcheim), 
(Ober-Nieder-)  H;!lilii>Lt'i)  i  Haldiiiga),  Roiweil,  Betzenhausen  (ßezcn- 
husa),  (Olirr-Nieder-J  iiergen,  Boksbi'rn  <  nochesbcrp),  Zarten 
(Zarda),  i.iei,  Tultesvclda  (Tuschfbidt  n  i .  HihliiiDga  (Riedlingen), 
Birinheim  (Ober-UnlerBirken?)  im  Herzogthum  Alcmanrjien  im  Gan 
Breisgau  (in  ducalu  alemannico  in  pago  brisikcuue);  dann  in  der 
Grafschaft  Zurichgau  (In  comilatu  Zurikeuae)  die  Orte  Uriiau 
(UvanoQua),  Pföfflkon  (Phafflochoona),  Ürikon  (Ürinchova)  und  die 
Kirche  in  Meilen  (Meiolano)  mit  deren  Ausstattung  (cum  dote), 
Kaltbrunnen  (Chaldebninna),  Oetwil  (Ytuniswillare),  Släfa(Steveia), 
Bacliiu  (Ober- Unter- Bäch  bei  Freienbach  am  Zürichsee),  Linda» 
Boaua  (Lindau  im  Ktoloa  Zarich) ,  Rüli  (Kiutin),  Männidorf  (Man- 
DindorQ,  EssUngmi  (Esilioga),  Freieabaoli  (Frigiabacb),  (AM 
Raperswil  (Rahpieliliswillare),  Sibnea  C$il»inei6ba) ,  Wagea  (bei 
RapenwiO»  Rüü  (Rialio),  Wangen,  Sebwiz,  (Soillis)i  ia  der 
Gfi&ebaft  Tbangav  (la  oonilata  inifevae)  Esebeaz  (Adieaxa)^  ia 
der  GrabebatI  Bargea  in  der  YUla  Unba  (Lohn?)  die  HftlAe  des  Hofes 
(dimidia  coloala);  in  dar  Graftebaft  Baehiigaa  iai  Vieas  (Ober- 
Nieder^)  BuebsUea  eiaen  Vof  (In  etnaüaia  baxcovae,  ia  fico 
basUa  coloaia  ana);  n  der  GrafiMbafI  Oberaargaa  (Ia  eoüilatn 
Oberargeaae)  vier  Hubea;  ia  der  GraMaft  Zilriebgan  (Ia  ooait- 
laltt  Ciartcbgouue)  die  Besiizaag,  welche  Graf  Tieno  gegeben  bal, 
neadicb  die  Hilfle  von  Aradingin,  ia  der  Villa  AdUltoa  (Adaiis- 
ebom)  I  Habe,  ia  Uell  I,  ia  WHIare  I,  fai  Tarbeaibal  (Tarbaia) 
I,  in  Richenbach  I,  (Ober-Unter-)  Hillnau  (Ililtcnhova)  I ,  in  der 
Grafschaft  Linzsau  (In  comitatu  linzikeuue)  Tysindorf  (Hiendorf 
oder  Dei^eriilorf ) ,  Tiiringa  (Theuringeii) ,  Uulin,  HeuruLi  (Hohen- 
reuti)  Niederinvviilare  (Nicdn uiUer),  Richiubach  l  Hube;  in  der 
Grafschaft  Illergau  ^in  lomilaiu  lircgeuue)  Krolfesheim  (Krolziieim 
Oberamt  Biberach);  im  Elsass  in  der  Villa  Barfinhcim  I  Hube;  in 
der  Grafschaft  Relien  (In  comitatu  Hrelie)  Grabs  ( (juadravades) 
mit  aiien  Zinsen ,  nemlich  von  deo  Feuerherden  und  Leisiuogeu 
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1040. 

an  die  königliche  Heerfaiirl  (Isonm  de  accensis  iguibus,  adjutoria 
nosire  expeditiouis)  und  was  sonst  mm  königlichen  Hechle  gehört . 
ferner  Mels  (MeiHs),  Schnifls  (Senovie),  Schlins  (Ensllne),  Nilziden 
(Nezudra),  Cise  (Zilz,  Plarrel  BlndesclO,  Vallls  trasiana  (Wall- 
gau),  Gaais  (campessia),  Beronha  mit  der  Kapelle  in  der  Villa 
Wangen,  dazu  die  Ziegelei,  Fleischbank  und  Einfriedung  (laieria» 
bocharia  et  cinetis^ 

Binald^,  StUlstreh«  —  HarUwiaa,  Annales  IflQ.  Wirtbrg.  Urkdboli. 
1,  S67.  Zcerleder,  Urkttttdcn  1,  30.  Rehmer  1467. 

1314. 

1040.  Apr.  25.  (Data  VII.  kal.  maii.  Indicl.  VIIl.  Anno  incarnat. 
Xlil.,  rcgni  I).  Ingelheim.  —  König  Heiuricli  III.  beslätigt  dem 
Bisctiule  Ulrich  von  Basel  die  Urkunden  (carlas),  laut  welchen 
König  Heinrich  II.  und  des  Königs  Valer  der  Kaiser  Konrad  di  in- 
selben  eineu  Wald  im  l'lsass  am  Rheine  in  der  Grafschafi  lizach 
(bi  i  Muhlhnusen)  mit  der  Bestimmung  geschenkt  haben,  dass  er 
von  der  Hirsch-,  Reh-,  Eber-,  liärcu-  und  Hiberjagd,  weiclie  sousl 
bei  kuiiigiicher  Stral'e  untersagt  iät  (^nosiro  banno  interdicente), 
ein  männliches  oder  weibliches  Thier  oder  doch  wenigstens  ein 
Vögelchen  (avicula).  welches  man  Parix  (Rebhuhn)  hei&Ht,  er* 
legen  oder  eiufaugen  ivann. 

Bern,  SioaUoi-ch.  (Cod.  diiil.  eccl.  Baj»il.  p.  13.)  uud  Purreutruy,  bi- 
t«faOttch  Afdiiv.  (Copic  Tom  J.  151S  dardi  deo  Cuianlciii  Arnold  Zoni* 
lolkl.  -  GrMMUdier,  Oat.  d*AlsMe.  Fttoee  jwlif:  TR.  384.  TtooflK 
Moo.  1,  167.  Böhrnnr  1411». 

1315 

1640.  Apr.  25.  (Data  Vli.  kal.  maii  Indict.  VIIL  Anno  incarnac.  MXL. 
Anno  Heinrici  tercii  ordinal.  XIH.  regnl  V).  Ingelheim.  —  König 
Heinrich  III.  beslätigt  dem  Hischore  Ulrich  von  Basel  den  Besitz 
der  Abtei  St.  Maria  und  Germ<inus,  Grandval  genannt,  und  des 
Klosters  Sl.  Ursanne  (Celia  »ancli  Ursicini),  welche  Stifte  sein 
Vorfalir  Köllig  Hudolf  von  Burgund  lieni  (liirch  widrige  Schick.sale 
in  seinem  Be^silz  berabgekoinmenen  Histhumc  liasel  geschenkt  hatte^ 
laut  königlicher  Urkunde  (regali  carta). 

Bern,  Slaalaarch.  (Cod.  dlpl.  «ed.  Buil.  p.  12.)  -  ll4iii.  de  Mou- 

tim  QiMidvml  188.  <h«ndidier,  HM  d'Altaee.  Fl^  Jnattf.  Tit.  895. 

Tcouiliat,  Mon.  1,  168.  Böhmer  1470. 
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iai6 

1640.  Juni  22.  Sirassburg.  —  König  Heinrich  Itl.  üiinmt  wie  seine 
Vorfahren  die  Könige  und  Kaiser  Karl,  Ludwig,  drei  Otto,  Heinrich  II. 
und  sein  Vater  Konrad  (II.)  das  Kloster  Prävers  im  Gau  Cur-IU- 
tien,  in  der  Grafschaft* Eberhards  (in  pago  ßelia  curiensi,  in  co* 
mitaltt  Eterhardi)  wegen  Bedriiigiingeii  böswilliger  Menscheo 
(propter  quorundam  hominum  perversortm  terglYersatiiHMS)  io 
seinen  Schutz  und  Sohiroi  (in  aoslrom  nnndibnrdium  et  tnilio- 
nem)  nnd  gewilirt  ihm  die  freie'  AblwaU. 

St.  Gallen,  StUtsarch.    (Klosteraroh.  Pf&ven).  ~  Hervgottf  Gen. 
HftlMbrg.  3,  114.  Moltf,  Cod.  dipl.  1, 187.  (Im  Aonag«).  Böhmer  1478. 

1317. 

Ii40  ?  —  Adalbert  und  sein  Neffe  (nepos)  Ada!bc  rt  izeben  und  ver- 
iiaufen  mit  Zusiinrainng  des  Amadeus  und  Kocliard  dem  Kloster  Ro- 
mainmölier  (romauo  monasierio)  unter  Abt  Odilo  und  in  Gegenwart 
des  Propstes  Acelinus  den  von  ihrer  Mutter  (a  parte  matris  nostre) 
HUderud  ererbten  Besiu  in  der  Villa  Agiez  (Aziaens)  fitr  50  S«lidi. 
Bern,  Bibliothek  des  Hrn.  v.  MQlinen-Mutaeh.  (Gople  das  18.  Jb.).  — 

1318. 

1040 — 1047.  —  Aroalrich  scheniit  von  seinem  Eigenthnme  (de  res 
meas  proprias)  dem  Kloster  Komainmötier  Besitz  im  cquestriscben 
Gao  in  der  Villa  Bnrsins  oder  in  dem  Orte  Naldevert  (in  pago 
equestrlco  et  in  villa  qoi  dicitur  Bruciniaco  sive  in  loco  et  qoi 
aoBiinatnr  Naldevert),  nenilich  einen  Weinberg. 

Lanaanne,  Staatsurcli.  —  Ui6m,  tk  doc  de  Gen^  14,  4.  R^eate  ge* 
nevoia  p.  49.  Nr.  119* 

13lf. 

1040—1047.  Bursins  (In  villa  Rrucins).  —  Amalrich  sciienkt  dem 
Kli j^it  r  iiumainmutier  unter  Aht  0  lilo  (ad  locum  romaneusis  mo- 
uaslerii,  ubi  preesse  videtur  düfiinub  Odiiu  abbas)  männliche  und 
weibliche  Leibeigene  und  deren  ganzes  Krbc  (servos  et  ancilias 
et  omnem  herediiatem  eorum),  nemlich  die  Söhne  und  Töchter 
Arduins  mit  Namen  Erchimarus,  Johannes,  Giraldus,  Gislebert, 
Kasburgii,  Elena  und  die  Kinder  derseibi  n  wofdr  ilini  die  IHöocbe 
(yoü  Romainmölier)  60  Solidi  gegeben  hnbt  n. 

LausaauCf  Staatoerch.  —  M^.  «t  duc.  de  iu  Suisse  ruin.  20^  li>U. 
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im, 

ML  Mai  t.  (Dtla  kil.  mttt.  iodict.  VIUI.  Äniu»  ineiriai.  nUlesImo 
XLmo  I.  Addo  HeiDricl  tei«ii  ordinaL  Xim^  ngm  IL).  Spefcr.  — 
KflDlg  Hainrich  III.  sdienkl  der  bisoliölicheD  Kirche  voa  Basel 
unler  Bisehof  Tlieoderieb,  am  ihrer  Armaihnil  seinen  Gllem  la 
Hilfe  xa  fcoramen  (paupertati  ejus  de  bonis  noelri  Joris  afiqnatttaoi 
coasniere  decrevimu»),  die  ihn  za  Eigen  gehörige  Grafschaft  Aagsl 
(Aagasla)  in  den  Gauen  Oagestgowe  and  Sllgowe,  za  fitgea. 

Ueatoli  StMtourdi.  (^ndimiM  von  J.  1974.  Febr.  4.  nud  Cod.  dipl 

ecci.  Bu^il.  p.  32  b  und  5C  a).  —  HcrrgoU,  Gen.  Habbbrg.  2^  115. 
TroailUlf  Hun.  1,  114.  Kupp,  (Jeächiuhtobltttter  2,  40.  Böhmer  149(). 

mi. 

iMl  (104)7).  Hai  22.  (Anno  ab  ineamal.  millesino  XLmo  llda  fndic- 
tioae  vnilno.  Regnauie  Henrico  rege  aaao  octavo,  XI  kal.  juaii 
taaa  XVII.).  Im  Kloster  Ronainmdlier.  (Actara  bablloe  in  daastra 
nonasierii  Romaaeasb,  abi  domnus  Odilo  abba  regimen  leaere 
videlar).  —  Beroard  and  seine  Galtin  AeiJina  schenken  dem  Kloster 
Roaiainm6lier  eiaea  Lunaticus  mit  dem  Leibeigenen  (cum  servo) 
CoDslabolus  und  dessen  GaUia  Biliardis  nebst  derea  Kinder ;  dieser 
Besitz,  nemlich  ein  Weinberg  mit  einer  MoCstatt  (casale),  liegt  in 
der  Grafschaft  Waadt  (in  conitata  raaldense)  in  der  Villa  Yilar 
(VUlars). 

Lmwmw,  Staalnreh.  ~ 

1822* 

IMl.  —  Alold  scheakt  für  sich,  nad  seine  Gattin  Gyrelda  an  das 
Kloster  RomainmÖÜer  (Sacra  Saact»  acdesle  dei  Roraanensl 
monasterii,  ubi  doranas  Odilo  abba  preesse  videtar  qaod  est  con- 
siractam  in  hooore  Sanoii  Peiri)  zwei  Laaaticos ;  der  Eine  liegt 
in  der  Villa  Choteas  (Colteos)  mit  einem  Leibeigenen,  Namens 
Agaerdns  (oasrnno  serro  nofliiio  Agnerdo) »  and  der  andere  in 
der  Villa  Dysi  (Oizy^ 

LaiuBiine,  Staatsarch*  (Auf  dem  glddien  Pergamente  wie  die  uach- 
tuHnmeade  Urkunde).  — 


Digitized  by  Google 


337 


1041  -  1M9. 
1328. 

1041.  (Aono  ab  ineanunjone  donini  IL  qfladragesimo.  I.  iBdictione 
YUS),  —  AUold  gibt  den  Streit  aof,  welGhen  ir  mit  dem 
Kloster  RomaiDmAtier  wegen  dessen  Besitz  (de  terra  sanoti  petri) 
in  der  Tille  Vofflens  faatte  und  empfingt  dafür  von  Roelenns, 
Propst  von  Romainm6tier,  ond  von  iton  tkbrigen  Brüdern  daselbst 
20  SoTidi  mit  der  Bedingnog  (in  tali  tenore),  dass  lieloer  von 
seinen  Söhnen  oder  Verwandten  irgend  eine  Klage  melir  dessbalb 
za  erbeben  wage  (ut  nnllns  ex  BHis  ejns  ant  propinqais  aliquan 
calnmniam  inferre  presoraat). 

LnuBnne ,  StMtsareh.  (Auf  dem  gleiclien  Pergameute  wie  die  vor* 
httgdieiide  ÜAunde).  — 

1824. 

1142.  Jan.  19.  (Dat.  XIU.  kal.  febr.  Indiet.  X.  Anno  ineamat  NXLII. 
Anno  Heinrici  regis  ordinal  XDL  regni  ID.).  St  Hanriee.  (Ad 
aanetom  Hanritinm).  KOnig  Heinrich  (III)  nimmt  das  Kloster 
des  bl.  Siephan  nnd  des  hl.  Grabes  am  Ufer  des  Flusses  Dora 
bei  Ivrea  (supra  ripam  flnminis  nomine  dnre  jiuta  byporegensem 
nrbem)  in  seinen  Scbotz  (snb  nostra  defensione)  also,  dass  weder 
Bischof  noch  Graf  noch  sonst  Jemand  dasselbe  irgendwie  belistige. 

Turin,  Staatsweh.  —  Bist.  patr.  maa.  3,  543.  Stampf,  Bdcfaikanikr 
Bd.  2.  Abtidg.  2.  8.  m  Hr.  232S. 

1325. 

104'^.  Dec.  21.  (Egü  Stephanus  leviia  vice  duranni  cancellarii  hant; 
carlam  scripsi  XII  kl.  Jan.  Anm  KU.  regoaiUc  lU  uirn  ci  rege).  — 
Der  (jeisiliche  (Sacerdüsj  Uodo  schenkt  durch  seinen  Vogi  Azo  (per 
manuni  advocati  mei  nomine  Azoui)  dem  Kloster  Homaiiimütier 
(Istas  res  dunauius  saiie  tü  pt  iro  Romani  monasterii  et  ad  nioii  ichos 
ipj>ius  loci  deo  militnniibiis)  t]  Jucharte  Ackerland  (sex  jornales  de 
icrra  laboraliva ) ;  es  mtiiztaul  (hei  Seilen  an  Klosferbt-sitz  und  auf 
der  vierten  an  den  Besitz  der  Kinder  Hubolds  und  an  Wembergu 
des  Klosters  (El  hnbent  terminaciones  de  tres  partes  de  ipsa  con- 
sorcia.  Et  de  quarta  iafanlibus  huboldi.  £1  viacas  simUiler  do  ipsa 
coasorcia). 

fiiminif  Stftatftftn'hi 

22 
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1042  ~  lOM. 

im. 

1942?  —  Ornadiis  pagaDHs  (qui  est  pagasus)  ond  seine  Gattin  Ancila 
TerpAwlen  (inpinnoramos)  Etwas  von  ilireM  Erbe  (aliqnid  de  herafilale 
nostra)  an  das  Kloster  Roroainmftlier  (monachis  Romanensis  mona- 
steril),  nenlieh  in  der  Villa  Vineiaeus  (Vincy)  den  Mansns  Rai- 
nalds, and  empfangen  dafür  vom  Kloster  100  Solidi  fater  Milnze 
(probate  monetc)  und  iwar  mit  folgender  Bedingung.  Wird  jener 
Maasus  von  Ornadus  und  seiner  Gattin  inoerhalb  eines  Jahres  bis 
zum  St.  Johannislag  (24.  Juni)  nicht  eingelöst,  so  tritt  das  Kloster 
Iii  dessen  Nulzniessung  eiu  und  wenn  sie  ihn  einUisen  wollen ,  so 
iiunneü  sie  es  nur  mit  eigenem  und  nichl  mil  enlleiiiilem  Gelde  Ihun 
(et  tali  convi  iUia,  quod  in  iino  (j  ioque  anno  quandiii  nos  habutrimus 
pecuniam  islam.  si  redeuipta  nun  fueril  in  natalf  sancli  iohannis. 
habebunl  Iructus  lerre  illius.  Kt  si  itdinure  Noluerimus  CA  pro- 
prio noslro.  ita  nl  non  ab  hÜd  mniiui  quod  absit  accipiamus.  habe- 
bimus  tieredilalem  uoslram  et  trifiius  liberi  ab  illis.  Testes  huius 
rei  sunt.  Murandus.  Geruidtts.  Oodo.  ChoQO.  de  mont.  et  Rodber« 
lus.  £t  fide  iussores). 
Ltmune,  SuatMrcb.  — 

1827. 

1043.  Sept.  14.  (Data  XVIU  kfkl  oct.  Anno  iiicarnal  MXUU.  indict. 
X.  Anno  Henriei  ill  regis  ordinal,  ejus  XIV,  imperii  vero  Iii). 
Baame-les-üaines  (Palma).  —  König  Heinrich  III.  schenlii  der 
erzbiscbüfliehen  Kifcbe  von  Besaii^on  unter  Erzbischof  Hugo  and 
den  Kanonikern  fiir  Immer  (in  perpelnum)  einige  iienUe  (eonlue- 
lodines).  Die  königlichen  Beamten  vom  Castrum  Lniry  (noslrl 
nilnistri  de  Castro  Lastriaco)  focderteo  sie  in  den  Villen  Cnsliaco  et 
Roaldo  (Cally  und  Riaz  oder  Riez?)  ein  and  drOcItten  dadorcb  die 
Leibeigenen  angerecht  und  hart. 

BewD9oo,  StadtliibIiotiiek<?).  —  Siumpr,  die  Reichsl[Baxl«r.  Bd.  2. 
Abihlg.  2.  Acta  imperii  p.  89.  Regest.  Kr.  284».  (UDieht) 

1328. 

1043.  Deo.  23.  (Ggo  Durandas  sortpsi  hao  lempesiale  caaceHaritts  hanc 
cartam  Xmo  kl.  Jan.,  anno  Vlo  regnante  rege  flcinrico).  —  Bisehof 
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1044  -  1045. 

Aymo  und  die  Brüder  der  bischöflichen  Kirche  Sl.  Maria  zu  Sitten  ver- 
leihen, durch  die  Hand  von  Oiidulric,  Vugl  dieser  Kirche,  nn 
Waroerius^  Canonicuj  und  (Jericus  derselben  Kirche,  an  Helisana 
und  »n  die  Krben  oder  Kinder  derselben  (eurumquc  hercdibus  vel 
a  se  procrealis)  ein  der  (bischöflichen)  Kirche  zu  Sillcn  gehöriges 
.Grundstuck  (quandam  terruhm  Seduncnsis  ecclesix),  genannt 
Mordes,  mit  der  Alpe  Marlinach  (cum  alpe  qu£  vocalur  Murlinaci) 
^egeu  einen  jährlichen  Zins  an  St.  Mariarest,  Mille  August.  Jenes 
Land  (supradicla  terra)  liegt  zwischen  dem  Orte  llundsprung  (canis 
.sallus)  und  der  Seiler-Alp  (alpe  dicla  Seileria).  • 

r,  Sitten,  De  Riva«,  opp.  bist.  lU,  151.  Msä.  (£xarcliivo  valerianu  iitlur 
;  i(i^trumeuttt  i'epudialtt^.  —  Mein,  et  duc.  de  la  Suisäe  ruui.  18,  338. 

1329. 

1044.  (Anno  ab  incarnal.  MXLIV.  fndict.  XII.  Terlio  Heinrico  re- 
gnante  anno  V,  ordinationis  ejus  XVII ,  comile  ßerchtoldo ,  Wice- 
iinus  notarius  scripsi}.  Kmbrach,  Kls.  Zürich,  (ad  Imbriaguam).  — 
Hunfred,  Kanoniker  der  bischoflichen  Kirche  von  Sirassburg,  schenkt 
mit  Zustimmung  seiner  Mutter  dem  Bisthum  Strassburg  (sanciam  Ar- 
gentinensis  ecciesie  sedem)  unter  Kischor  Wilhelm,  seinen  väter- 
lichen Erbbesitz,  welchen  ihm  seine  Verwandten  (a  cognalis) 
vorenthalten  wollten  und  den  er  nur  durch  Richterspruch  (men 
reoepi  scabinorum  judicio)  erlangen  konnte,  nemlich  den  Hof  in 
Sulzmatt,  den  Hof  in  Wolfgangsheim,  die  Kirche  ausgenommen, 
und  50  Mansus  daselbst  und  was  er  zu  Embrach  besitzt  im  Gau 
Thurgau,  in  der  Grafschaft  Bcrtholds,  im  Conslanzer  Gebiete  (in 
super  man.sis  quinquaginta,  quidquid  predii,  vel  familie,  ad  Imbria- 
guam jnssus  .sum  possidere,  qui  locus  est  Situs  in  pago  Duragowe, 
in  comitalu  Bertholdi,  in  territorio  Constantiensi)  mit  den  leibeige- 
nen Familien,  die  jedoch  in  Hinsicht  ihrer  Verpflichtungen  in  drei 
Klassen  eingetheilt  sind,  nemlich  in  Fiscales,  persönlich  Freie  (ta- 
bularli),  und  Knechte  (servitores).  Ausgenommen  das  Kloster  (zu 
Embrach)  mit  seinen  Klostericulen  (congregatione  vel  familia)  und 
Zubehörden,  weiches  er  laut  Urkunde  (quod  ut  alia  tcstatur  char- 
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iMi. 

tüla)  sclum  der  xVlaria  (der  bist  hofln  iieii  Kirche  Sl.  Uaria  vun 
Strasshuru)  uhue  Beflineung  ubergeberi  hat. 

(iruudidier,  Hist.  «l  Alöuce.  Pi&ces  ju»t.  TU.  40O. 

im. 

lfM5.  J«D.  23.  (Data  X  kal.  feltr.  Indiet  Xl».  Anno  incanaL  MXLV. 
Aono  ordioat.  Henrtoi  regis  terlii  XVI. ,  regni  Vi).  Solotbara.  — 
König  Heinrich  Iii.  ninunt  auf  fiiue  des  Grafen  Uiricb  (von  Lenz- 
bnrg)  das  Chorherrenstilt  Beromansler  St  Michael  in  Gaa  Argau 
(in  pago  Argowe)  in  der  GraMiA  iles  Grafen  Arnold  in  seinen  Schnts 

'  uhd  Sehinn  (in  nosinin  mnndibardlnoi  initioaeflBqne)  samal  dessen 
Besili,  nemlich  die  nntere  Kirche  in  Mfknsier  selbst,  die  Kirchen 
in  Hoehdorf  mii  dem  Hofe»  in  Saraen  mit  dem  Hofe,  mit  Aus- 
nahme des  vierten  Thcils»  in  Preflikon  mit  Ausnahme  des  vierleD 
Theils,  in  Nädorf  mit  dem  Hofe,  in  (Ober-Nieder-)  Schongau,  in 
GhQttingen)  Riohenlal,  Sursee  mit  den  Höfen,  in  Hegglinffen,  zwei 
Thetle  in  Slarrkirch,  einen  DHllheil  in  BuUisholz,  die  Höfe  in 
Ermensee,  Langnau,  IHelseken,  R&diswil,  Weinberge  in  Bftttikon 
und  Beinwil,  5Vt  Mansus  in  Adniswil,  in  Sopensee  zwei  Hanaus 
mit  dem  Fischteich,  in  Walde  einen  Mansus,  in  Zopfenberg  zwei 
Maosus,  in  Suisee  zwei  Mansiis  und  einen  halben  mit  der  Mfthle 
(mola  una)  io  Menzikon  (Menizinkoven);  einen  Mansos  in  Cholembe 
(Kulm),  einen  Mansus  in  läelo,  einen  Mansus  in  Ludigen,  in  Mos- 
heim (Mosen  ?)einen  halben  Mansus,  in  Gelfingen  einen  halben  Maosus, 
in  UÜngen  einen  halben  mit  der  Waidmarch ,  in  Beinwil  einen  halben 
Mansus  mit  einem  Fischteich  (cum  una  pixina,  Fischenz),  in  Slevenin- 
gen  (Stäflingen?)  einen  f  ischteich;  zu  Rsclie  (Aesch)  einen  Fischteich, 
in  Rothachun  einen  Fischteich,  in  Rnrrelden  einen  Gasthof  (taberna)« 
in  Muchein  (Ober-Miltler-Unter-Muhen)  einen  Gasthof,  in  Sur  einen 
Mansus  und  in  Rinaeh  einen  halben  Mansus.  Die  Chorherren 
des  Stiftes  (monastcrium)  haben  die  gleiche  Freiheit,  wie  die 
übrigen  regulirlcri  Chorlierni  (Canünici  reguläres)  und  die  Befug- 
niss,  ihren  Propst  frei  aus  ihrer  Milte  zu  wählen. 

MiinsttT.   8tift8;»rcli.    —   Herr-rott.  Gen.  Habsbrg.  2  ,  115.  Tschudi, 
ChruD.  i ,  17  (Im  Aiuzugej.    Solothuruer  Wucheublatt ^  Jalirg.  1812. 
8.  344.  Ung,  Ualoiiaeh-Ihaolog.  Orondiifla  1,  m.  BObawr  16S3. 
Stnaipr,  Rtieiiakinilcr.  S,  3,  8.  167. 
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lasf. 

»49;  30.  (Om  Ul.  fall.  MrJndiot  m.  Am»  ordhnl.  HMii- 
rici  ngis  tercH  XV|.  regni  VI).  Zftiieb  (Tvego).  -  König  HeUnidi 
10.  Bimmt  das  von  seinem  Getreoeo,  dem  Gnfen  Ulrieh  ■nd  dessen 

Ellern  zur  Ehre  St  SebasÜans  gestiftete  Frauenkloster  Schennis 
(Skennines)  im  Gau  Churvallen  in  der  Grafschaft  des  Grafen 
Eberhard  in  seinen  Schutz  und  Schirm  (m  rioslrum  muiidibardinm 
luitionernque  suscipimus),  samml  dessen  \ks\\7.,  uemlich  die  Kirche 
Nuolen  (am  Zürichsee)  mit  dem  lioie ;  die  Kirchen  Knonau  (Chno- 
Howa),  (Ober-Nieder-)  Wi!  (im  Aargau),  Reitnau  (Reitinowa)  mit  den 
Höfen  dazu;  die  Kirclie  Mclliniren  und  auch  den  übrigen  Kloster- 
besilz in  den  ViUeo  Hankwii,  (jisingeii  (Kisiiigun),  Frowin  (Irn- 
wines).  Gözis  fCheizines),  Fiiiinnes?,  Kstanes  (Eschanes,  Eschen 
im  Yt)rHi  Iberu),  den  Zehnten  in  Ztzers  und  Toslers  mit  aller  Nutzung 
('cum  omni  uiilitate),  in  Bend^rn  den  halben  Theii  des  Hofes,  und 
die  Kirchen  Kaiers,  Blodenz  (Plndenes),  Schlins.  Walastad,  Murg, 
Klia  (Fly  bei  Wesen),  Mura  (Mauern  im  Vorarlberg),  Winchelen 
(Winkel  bei  Lucern),  Kaltbrunnen,  Muntwil  (Mundolveswilan),  Ried 
(Riela),  Sclimerikon  (Smarinchoveu),  TulTelinchoven  (Täutfelen  am 
Bielersee?),  ßütikon  (ßutinchoven),  Baar  (ßarra)^  Cholumbari 
(Kubnerau,  oder  Kulm  bei  Reitnau?),  Wetiingen,  Goldbach  (am 
Zflrlehsee),  Sehwiz  (Suites).  Auch  crtheilt  er  deo  Kloslerfrauen 
(saneiimooUiles)  daselbsi  die  freie  Wahl  der  Aebtissio  mil  königtieher 
GenehmlguDg. 

— .  Herrgott,  Gen.  Habahrg.  2,  117.  Onillimann  de  reb.  Helvet.  I.III. 
C.  2.  Mohr,  Co<\.  dipl.  Cor.  1, 127  lim  Aosiuge).  Btthnfir  1534.  Stampf, 
BeichtkaiMlfir.  S,  3,  8.  187. 

1332. 

1045.  Juli  10.  (Act.  VI.  id.  jul.  Anno  incarnal.  MXLV.  Indicl.  Xlil. 
Anno  Heinrici  tercii  ordinal.  XVli.).  Köln.  —  Koni^o;  Heinrich  III. 
erlheilt  seinem  Getreuen  dem  Grafen  Eberhard  das  Hecht  und  die 
Befugnifö  (jus  et  potestatem)  eigene  Münze  in  der  Villa  Schaf- 
hiiisen  (Scafhnsen)  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Ulrieh  und  im 
Gau  Kletgau  (in  pafo  ChlelgoTvi)  zu  schlagen. 

Schaffhansen,  Sta&teanh.  —  FieU«r,  (^ndlen  2^  12.  Stampf,  Baielis- 
kansler.  2^«2,  S.  1B8. 
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1049  -  104«. 

im 

If4j_1047,  Aquo  VII.  ngoante  domno  eirico  rege).  —  Tirtiilwt 
enthebt  smoen  Leibeigenen  Gonsianan  von  JegliclieiB  Kneehfetftet 
(ab  omni  servicio  senriUils  nosire  ingennnm  relaxare  veti)  nd 
efkiirt  ihn  nnd  dessen  Nachhommenschnft  fär  frei;  doeh  li(  er 
Jihrlioh  anf  den  St.  Peters  Altar  in  Kloster  RonaiamMer  eiae 
Kerze  st  aatriehtea. 
huamoaey  Staalnrdi. 

im. 

ia43— 1047.  —  Gerold,  Sohn  Torumberts  von  Aubonne  sehenb  mit 
Zttstinmung  seiner  Neffen  (nepoies)  Amalficb,  Wido,  Nantelnas, 
Dahn^oios  and  Odairtevs,  Ganoniens,  den  Kloster  RonainnAier 

(ad  locurn  romaiii  monaslerii)  Besitz  in  der  Villa  Uanriaoo  (Raa* 

raz  ih^i4Tki«^^4i:««  ?),  nemlioh  einen  Mansus  mit  eiaem  daraof^diaea« 
den  Letbeißenen,  Namens  Aulunt  nus  und  dessen  Familie  (con 
servo  ibi  tnaaciite  nomine  Auluucno  cum  flliis  el  liUabus  suis). 
Lausanne ,  öluau»arch.  —  Hem.  et  doc  de  Oeikfeve  14,  4.  Regest« 
genevoia  p.  48.  Hr.  178.  Mim.  et  doc.  de  U  Sttlsae  ron.  SO,  191, 

1335. 

iü46.  Febr  22.  (VIII  kal.  marl. ,  luna  Xlll  (XI),  Aaoo  VIII  (VH) 
rege  regnanti'  IIciiügoJ.  Si.  Manrice  (Ada  Agauni).  —  Bischof 
Aymo  von  Siiien,  Propst  der  Abiei  St.  Maurice,  verleiht  den  Bri- 
dern Kmalbold  ufid  üuluanl  und  ihren  Nachkommen  für  immer 
(ipsi  cum  iiifaiilibus  suis  ci  lilii  lilionim  usqiie  in  sempiternom) 
eine  Hofslall  lu  St.  Maurice  (casalc  uiium  in  burgo  sancii  mau- 
riluj  und  einen  Mansus  in  demsclbfin  Orte  (  in  eodem  agauno  ioco) 
wie  ihn  ihr  Vairr  Aliard,  als  er  starb,  besass,  in  der  Ebene  und 
auf  dem  Herac  \t ki  saz  fvcrolsa),  gegea  einen  jäiirlKlicB  Zios 
von  12  Denaren  an  St.  Moriztag. 

St.  Maarice,  Abteiardi.  (Copie).  —  Hisi.  patr.  moo.  2,  142. 

1336. 

I04§.  Juli  25.  (In  die  veneris  oaavo  kl.  augusti.  Anno  septimo  re 
gnante  hcinrici  regis).  —  Magnerias  ftbertrigt  an  das  Kloster  Ro- 
mainm6Uer  unter  Abt  Ugo  von  seinen  eigonen  BesUae  (alifaid  d» 
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rebus  meis  propriis),  nemlich  einen  Lciheigeoen  (servus)  Walter  zur 
Entrichtung  von  zwei  Denaren  Wachs  an  St.  Feterslag,  und  ein 
Grnndsdick  (caropus  rulcridus)  von  sechs  Juchartrn  (VI  diurnales} 
im  Gau  Yverdon,  und  in  der  Grafschafi  Wandt,  im  ßisthum  Lau- 
sanne und  in  der  villa  Orbe  (in  pago  eberduncnse  et  in  comilatu 
naldense  et  in  episcopalu  lausonse  in  villa  que  vocalur  Tabernis 
sive  urba) ;  er  bezahli  so  laDge  er  lebt  jährlich  am  S(.  Peterslag 
den  t.  August  12  Denare  an  das  Kloster.  (Nachher  fällt  dieser 
Besitz  an  Romainmötier).  Nach  des  Vaters  Tode  besiäilgeo  diese 
Scfaenkniig  dessen  Söhne  Richanl,  Landricli  iod  Odilo. 

'  lansaone,  StMtaardi.  — 

^  1337 

1046  Dec  25  —  (047.  Od  9.  —  Papst  Clemens  II.  ihul  dem  rnnn- 
ächen  Kaiser  und  König  der  Burgunder  II.  (Heinrich  III),  sowie 
den  Bischöfen  und  Grossen  jener  Geprend  kund,  dass  er  das  Klo- 
ster Romainmötier,  genannt  das  romische  (monasierium  quod  vo- 
calur romanum),  welches  von  Pap:»!  Stephan ,  als  er  vor  den  Ver- 
folgungen der  Langobarden  zu  König  Pipin  Roh,  zu  Ehren  von 
SC  Pcler  und  Paul  geweiht  und  des?halb  das  römische  genannt 
wurde,  in  Bestand  und  Einrichtung  fest  gehalten  wissen  wolle, 
wie  sie  dureh  König  Koarad,  dessen  Gattin  Malilde  und  Abt  Odilo 
und  seinen  Nachfolgern  festgestellt  worden  sei ;  jeden  Uebelthiler 
gegen  dasselbe  werde  er  aus  der  Gemeinschaft  der  GliaMgen 
aosschliessen  (exoommunicare). 

Lwtaaiiiie ,  Staataardi.  (Oiigfaial).  Freihmrg ,  Stwlsiirdi.  (GurtaUur.  Ko- 
mainmätier  Toi.  1 1>)  -  M6m.  ot  iloc.  de  la  SitiaM  fonu  3,  419  und  245, 
346  und  821.  De  iUvM  (M»b.)  10,  163. 

1338. 

1047.  Mai  16.  (Kgo  Salaco  rogitus  scripsi  hanc  carlam  et  dictavi 
die  sabbati  sepUmo  decimo  kal.  junii.  Octava  X.  luna,  regnante 
rege  nostro  heniico  primo,  a  rodulfo  septimo  anno).  ~  Richard 
schenkt  mit  ZnstHnmung  seiner  Bruder  Gospert  und  Otelin  dem 
Leibeigenen  (homo)  Ansold  die  Freiheit;  mit  dem  Vorbehalt,  dass 
derselbe,  so  lange  er  lebe,  JAhrlich  an  St.  Petersfest  an  den  Altar 
St  Peter  im  Kloster  Rnaainmölier  eine  Kerze  entrichte.  Sonst  aber 
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sollen  sowohl  Ausold  als  seine  Nachkommen  vollsländig  frei  sein 
▼on  jedem  besUadigee  KDecblesdiensie  (ab  omni  secvlari  ser- 
vicio). 

Lausanne,  Staat  sarrli.  (Copie  UM»  dem  13.  Jb.T).  —  M^m.  et  doc.  de 
ia  Suisse  rom.  20,  189. 

im. 

IMT'-lMI.  —  Der  Prior  Boclonus  und  die  Hdoche  voo  RominmAiier 
(nooaolii  romtBi  monisferii)  verleiheo  (coameidare)  Uirem  Diener 
(familtts)  DoniDioHS  BesiU  zum  Niesbraacli  lof  Lcbenszeii,  uiiier 
Vorbeball  Mchhrrigeii  Räcliralls  mil  allem,  was  Dominicus  darauf 
gebaut  und  mit  seinem  Gelde  (pecunia  sna)  verbessert  hat. 
Der  verliehene  (eommendala)  Beäu  liegt  an  folgenden  Orlen: 
in  der  Villa  Bnrsins  (in  villa  bmcinis)  ein  Hansns,  in  der  Villa  Ger- 
magny  (in  villa  germaniaeo)  ein  Mansus,  in  Chivrajon  CChavraiooe) 
die  Sebenkung  (helemosina)  Tiiromberts,  Bmder  des  Dodonns  von 
Anbonne,  nemlicb  ein  grosser  eingehegter  Weinberg  (clanslnim 
nnnm  magoom  de  vinea),  xu  CoUens  ein  Luaatitus,  zu  Quarofns 
rin  Lunaticus  und  zu  Senarcirns  und  Vuillerens  der  Zehnten, 
welcher  Romainmdtier  dort  zvkdmni  (deoiaHim  Uiam  qnem  8.  Petras 
debet  ibi  habere). 

Lausanne,  Staatoarch.  —  Menü  el  doc.  de  Gen^e  14,  5.  Kr.  8,  IUge»te 
gwerois  p.  56.  Mr.  199. 

1148.  Mai  1  ZÜrlob.  -  Kaiser  Heinrich  III.  beslltigt  das  Kloster 
S.  Sahraior  und  S.  Jnlia  in  firesda  und  bestimmt,  dass  dessen 
VasaUen  von  allen  Abgaben  llrei  sein  sollen. 

— 1  Httgarinnt,  BnUaiinm  Oniliieiiw     88.  Böhmer  lft17.  StempT, 
ftdchikaaskr.     3,  S.  194. 

1311. 

1048.  Juni  1.  (Data  Rai.  janil  Anno  incarnat  MXLVIII.  Indict.  1. 
Anno  Heinrici  tercii  regis,  imperaloris  11.  Ordinat»  XX,  regnaniis 
quidero  Villi,  impcraniis  autem  II).  Sirassburg.  —  Kaiser  Hein- 
rich Ilf.  bestätigt  dem  IVtsthnmo  Raset  unter  Bischof  Theoderich  den 
von  diesem  und  dessen  Vorgänger  Ulrich  durch  ücbcrt ragung 
(per  precariam)  erlangten  Besilz,  so  wie  dessen  Herren-  und  Krb- 
besitz  (ex  dominicaiu  suo  et  ex  bereditate  propha),  welcher  zum 
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lOU. 

Ulterhalle  des  Bischofes  und  der  Chorherren  flu  usum  fralmm) 
wegen  Dürftigkeit  derselben  (inopmrn  eoruEn  tnidertusj  geschenkt 
wurde  Der  ubtTlraiiene  Besitz  lieffl  fsitum  px  precaria):  im  Gau 
hraithgau  (in  pago  Creilicgowej,.  in  der  Villa  Oewisheim  (Owienes- 
heim,  Vögisheim?)  in  der  Grafschafl  des  Grafen  Wolfram  ;  im  Gau 
Breisjrau  fm  papn  Hry^ihciifnvr)  in  den  Villea  Mullhfim  und  Auceen 
(OucheimJ  in  der  Grafschatl  des  Grafpn  Berthold  ;  im  Gau  Elsass 
(in  pago  Eiyzazen)  in  der  Villa  Kembs  (Kembyz)  in  der  Grafschafl 
des  Grafen  Beringer;  im  Gau  Sisgau  (in  pago  Sysgowe)  in  den 
Villen  Möli  (iMelin)  und  Görbel  (Gurbulin)  in  der  Grafschafl  Ro* 
dolfs ;  der  Horrenbesilz  im  Gau  ßreisgau  (ex  re  dominica  in  pago 
Brisihcgowe)  in  (kr  Vilia  Bikeusol  (ßiclensole,  0.  A.  All-Breisacli) 
in  der  Grafschaft  des  Grafen  fierihald ;  der  Erbbesitz  (ex  Jure  here- 
ditar'tö)  20  Nansus  im  Gau  Serihegowe  (Kraidigpii?)  in  der  Villa 
Mnron  io  der  Grarschaft  des  Grafen  Wolfram;  im  Ga«  NagoMga« 
(in  pago  Naglegowe)  in  der  Villa  Dahum  (Dornhan  0.  A.  Sali?) 
in  der  Grafschaft  Anselms. 

Bern,  Staatsarch.  (Cod.  dipl.  ecd.  BmIL  p.  11).  —  Herrgott,  Gen. 
Habebrg.  119.  Grandidier,  Hist.  d'Alsace.  Pikees  just.  Tit.  103.  Troaillat, 
Mon.  L  178.  Wirtbrg.  Urkdb«h.  1,  210.  Böhnwr  1578.  Stuinpf,  iUi«b«- 
kauler.  2.  2,  S.  194. 

1342. 

194$.  Nor.  19.  (Datum  XIII.  kal.  dec.  anno  incamal.  millesimo 
XLVIll.  indicl.  L  anno  Henrici  tercH  regis,  imperatoris  seevndi* 
ordinat.  XX.,  regni  X,  imperii  II).  Speier.  —  Kaiser  Heinrich  III 

befrtii  dic  Ablei  üiseulis  von  der  Herrschaft  ile^  Hislhums 
Brixen,  unter  die  es,  durcii  Kaiser  Heinrich  I  der  Keichsunmittel- 
keil  entfremlei  (ab  regnl  jure  subduclam),  kam  und  vuii  uiiire- 
reohter  Knechtschaft  gedruckt  durch  die  Nachlässigkeit  (incuria) 
der  Bischöfe  beinahe  zu  Grunde  giugi  und  verleiht  ihr  wieder  die 
Reiclisij[irn;t!(::lbarkeit. 

— .  iideiuns  F"ii(  h9,  Doc.  Buch  p.  20.  Eichhorn,  Cod.  rlipl.  Cnr.  prob. 
40.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  126.  Jttger ,  Arch.  f.  uetericich.  iiach.  la,  340 
(im  Ansauge).  Bdhner  18S4.  Stnnipl,  Kddufctmler.  I,  3.  8.  IM. 

184a. 

1048.  Basel.  ~  Kaiser  Heinrich  III.  schenU  zam  Niessbrauche 
der  GdsUidikoit  der  bischöftichen  Kiiohe  su  Basel  (ad  mm  ooa- 


m 

19^9. 

, ..  . ..9P^:  iftiisiigi^^^^^  ^  ItiifWip^^^^  der 

;  Graftehin  des  Grafen  BerilMld,  «Ml  sei^,  feineß  Yalels  des 
.  Kiisers  Komirida.: seiner  Gattin,  der  Kaiserin  Gisela  und  des  Bi- 
schofes  finino  ron  Wttntm 

(^Mniversariam)  gehalten  werde. 

Prontrut,  bischttfU  Arch.  (Anhivrqguler -mm  dem  16.  Jh.)  —  XrfViUbt, 
'      Hon.  2,  734..  -  '-.^^■"'^ 

ltdf  U*M).  Apr  ^4  itiiidio  AneoBiS'  SoHpi^^ 

i^lv  an«»     ^  HehirfM  «6g^^  - 
Aii^  Kleriker  ,  lumdit  Alt  Zwiiinmaiig  seiner  OMii^  nU 
(der  mfter  1^.  Maria  [domkirdie  in  SHljni)  Mlimi  Mllk 
inuM  (Tpjvimi^f^^^  (eanpnii^iii^  ond 

Ga|to«.'(^^         in  dtf  Villi 
Sittoo,  UmM  ii«iieli¥^  te  Sö^  fom. 

18«  329.  '    ■ '  •■■ . 

1019.  Juli  11.  (I)ala  V.  id.  juiii.  Anno  jnr-<irnal.  Millesimo  XMVIlll. 
Indict  II.  Anno  Heinrici  icrcii  impcriiioris  secundi,  ordinal  XXI.. 
refini  XI ,  imperii  III.  Aachen  (Aquis).  —  Kaiser  Heinrich  III. 
besläligt  dem  Kloster  Rheinau  (Renaugia)  unter  Abt  Richard  im 
Thiirgau,  im  Herzogthum  Alemannien  in  der  Grarschatt  Bertolds 
(in  turgöuuensi  pago,  in  alemannieo  ducnta,  in  comitatu  Bertoldi 
comitis)  das  Privilegiun,  in  weichem  geschrieben  steht,  wie  Wol- 
vM  das  dafdi  Mae  lleiiseliei  verwahrlosele  (ncglectum)  und 
beinahe  sn  Gmnde  gerichleie  (pene  destnielnn)  Kloster  Rheinao 
wieder  bcrgeslelU  und  mit  allen  ihm  gehörenden  Ortsehanen  im 
vergenanoteD  Thvrgaii  beschenkt  hat,  nemlicb  mit  Marlalen  (Mar- 
lellaX  Ellikon  (Heleheaehova),  Hobheim,  Wildisbuch  (Willegises- 
buch),  RndolÜDgen,  Trfkilikon  (TmilKnchova),  Benken  (Beiohinehova), 
Trutanlion  (Tmttdiachova),  (Ober-MtUler-Unler-)  Schlau  (Szlat), 
Stamheim,  Nassbanmen,  Norinwilen  (Morineswileri,  Mdrleii?)  ond 
im  Albgaa  die  Cella  Alba  (Kloster  SL  Blasien),  AlpCm  (Alofa), 
Waldkiieh  (Walikyrecha);  ferner  den  Erbbesitz  im  Veronesischeii 
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und  Tartonensischen  Gau,  uemlich  Gurteiiova.  Chodruu  und  Rubei>sel 
(Rocca  rubessaj  und  im  Gau  Klel^au  (Clecligouuc),  Biehtflinga, 
SiWingeu,  lloräletlrn  (Hoveslalj,  lltideslal,  Allcnburg,  Balha 
(Baim),  den  Siliwabeii  (Suuabüuua),  Ralz  (RafTa).  Wolfeuos- 
riuli,  Wilchiiigen,  Haslach  (HascIaJiaj,  Erzingeii  (Arzioga),  Weiss- 
weil  fWizwila") ,  I,aiiclu  iiigen.  Den  üesarnmleii  Kloslerbesitz  hat 
Wolvini  an  kuuig  Ludwig  und  dessen  Nachfolger,  Könige  und 
Kaiser,  uberlragen,  wodurch  das  kloster  in  deren  Schulz  und 
Schirm  (sub  illorum  defensiotie  et  iinniuoilatis  luitione  cum  omni 
jure  et  integriia(e)  aufgeDomnen  wurde»  was  Alles  Kaiser  Ueiu- 
riph  III.  besläiigU 

Zürich,  Stauttarch.  (Kloslerarch.  v.  Rheinuii).  -  Ik'nt;:otl,  Gm. 
Hilbsbrg.  ti,  120.  Ccrlicrt.  Cnf\.  (lii>l.  bist.  silv.  nigr.  3,  22  mit  F.ic-similf . 
Tract.  de  yn  v  nil\oi  .  tuli  l.  Rlicnuv.  p.  49.  Buhinerl597.  Stumpf,  Reich:}- 
kanzler.  2.  2.  ü.  195  Nr.  2342. 

1346. 

1049  (1053).  Nov.  21.  (Dat.  XI.  kal.  dcc.  Anna  Leonis  papc  V. 
Indict.  tercia).  —  Papst  Leo  IX  bestätigt  der  bischöflichen  Kirche 
tn  Basel  unter  Bischof  Thcoderich  deren  gesammtcn  Besitz,  be- 

sofiihTS  das  Kloslcr  Griifift  hlen  mit  der  Cella  (Kluiicr)  St.  ür- 
sHum,  weiclics  ihr  von  Kodulf,  kdruiz  iIlt  Burgunder,  geschenkt 
nnil  von  Kaiser  Heinrich  II  bcslätigi  worden  isl,  befreit  sie  von 
jeglicher  Macht  und  uiminl  sie  in  seinen  Schutz. 

Pnintrut,  bisclioll.  Arch.  (Cod.  dipl.  crd,  ßasil,  p.  8  b.).  —  Mem.  de 
Moütiers  1Ö4  luii  J.  1U54.  TroiülUt,  Mun.  i,  181  mit,  i.  1053. 

1347. 

1019  l)cc.  4.  (Datum  II.  nonas  decembris.  Anno  incarnai.  MXLVIIII. 
Indict.  Ul.  Anno  Henrici  tercii  re<ris  ordinal.  XXi.  regiii  IX .  im- 
ptTii  IH.  Signum  Heinrici  imperaions  secundi,  Bursundionuni  prmii 
regis).  Sirassburg.  —  Kaiser  Heinrich  Hl.  beslätigl  dem  Able  Hugo 
vuij  Clujrny  und  den  Nachfo!g«»ni  drsM  Iben  das  Kloslrr  St.  Maria 
zu  Päterhngeii  ( monaslerium  in  loci)  riilt  rniaro)  weictie.s  von  der 
Konigin  Berta,  Mutler  König  Konrads  und  der  Kaiserin  Adrilu  id,  and 
von  Letzterer  nach  der  Mutter  Tod  beschenkt  und  g«  stiftet  wurde,  und 
desseo  zwei  Höfe  im  Elsass  za  HetleDheim  und  Colmar,  welcbe 
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Herzog  Rodulf,  der  Bruder  der  genanoten  Kaiserin  von  OUo  I  er- 
halten hat,  sammt  jeglicbero  Besitz  des  Klosters  in  Bargand  und  Elsass. 
Kaiser  Heinrich  III  bestitigt  ferner  dem  Abte  Hngo  «id  4m  Nwh- 
folgern  desseUws  das  Kloster  Romainroöiier  (Romaninn  moniste- 
riitn)  St.  Peter  snd  Pail;  daan  dH  Klaslar (MUa)  fievaix  (Heina- 
tiam),  das  einst  voa  dem  varaehmeD(beMs)  Mam  Rodilf  den  Klester 
aagB j  ftbergebsB  wurde;  ferner  das  Kloster  (etila)  Vaax  8t  Maria  im 
BrsbisUian  Besang  bei  der  Barg  Poligar;  das  san  AwleBken 
des  M^los  gebaale  Kloster  St  Maria  ia  Pavia,  so  wie  dea  dort 
wohaeadeD  Kioslerbrüdera  die  Beaatsaag  des  bteigKohea  Waldes 
Carboaaria.  Eadlieh  gibl  der  Kaiser  seine  Zastimmaag  za  der 
Ueberefakeaft  zwischen  dem  Bischöfe  Hogo  von  Genf  und  dem 
Able  Odilo  von  Clagny,  welche  avf  Ansianen  (dioianie)  der  KaMa 
Adriheid,  mit  Zasiimmang  (laudanle)  König  Rodalfe  and  mit  Goast 
(fiiveniibos)  ihres  Braders,  des  Erzbischof  Burcard  (von  Lyoo), 
ond  der  übrigen  Grossen  des  Reichs  zo  Stande  kam. 

Paris.  Hütcl  Clugny  (Cartiilaire?).  Bibliothek  v.  Mulinen  in  Bern 
(Copie  vom  Ciurlular  von  Clugny).  Orandidicr ,  HisU  d'Alaace.  Fiöces 
juBUSeBlhea.  m  106.  Wanilirdii,  Nov.  miba.  6,  107.  Böhmer  1S99. 
Sliimpr,  Roiehtkuiiler.  3,  3.  8.  19S. 

1348 

1049.  (Tempore  Uociemi  pnoris  el  Saliern  dtcarii).  —  Aimericus, 
bohu  Jocelins  von  Fiez  (delTeiacv),  verlaugl  von  den  Brüdern 
Conslanlin  und  Walchisus  deren  Schwester  Wilburn:a  de  Jonnia 
7A]T  Gallin.  Sie  verweigern  ihm  dieselbe,  da  pt  ein  Leiheiuener 
iNarduins  Carbonel  von  (^affeiaco  (Fiez  ?;  seie  und  diesem  zum  Knech- 
tpsdieiisle  verpflichlel  seie  (imputantes  ei  sei  vicium,  quod  debebal 
Narduino  Carbonel  de  Cafffeiaco).  Aimencus  stund  aber  von  seinem 
Vorhaht'ii  nicht  ab  fa  proposito).  und  erlangle  (zu  diesem  Zwecke) 
von  Nardnin.  seinem  Herrn,  (iass  dieser  ilin  an  das  Kloster  Romain- 
moUcr  (Sto.  Pelro  romani  monaslerii)  gab,  welchem  er  aan  einen 
Zins  von  zwei  Denaren  in  Wachs  zu  entrichlen  hat 

Freihurg,  Staataarch.  (Cortalar  v.  BomahmAtier  Ibl.Si.).  —  K^ni.  el  doe. 
de  Im  SolMe  nm,  Z,*4M, 
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«Mi. 

INS— IIM.  ^  Die  Brüser  HelgMiw  ua  Ui9BiiM  verUifet 
Mtedmi  ^  KMen  BMMiinöllflr  (oMMicUB  UMMUMnsi«  imnia- 
«tefil)  wMr  Abt  Hugo  ikrai  Mbeeils  ni  Ariwjt  CAiaiaco),  mu- 
lidi  (M  luchaite  AdMrlia4  (V  »nuks  aratife  Im)  wid  dea 

t^<«i  Tiltil  iw€itr  HoTiOllBi  und  der  dabei  Kegeiuleii  Wein- 
berge. Sie  enpfangen  daftr  3&  Solldi  mil  dem  Vorbeballe,  du» 
sie,  wenn  sie  sterben,  im  Kloslerbegräbriisse  (sepuHiani)  begraben 
werden  sollen.  - 
-  LAuaanae,  Staataarch.  — 
■: '     ■  1350. 

1049— Uftf.  —  ÜUo.  Hilter,  (mile.sj  schenkt  auf  den  Rath  seiner 
Gattin  Hildegard  (per  üouiilium  uxoris  rm;f  Hildegardis)  an  das 
Kloster  KomainmöUer  (deo  et  sanclis  aposiuiis  ejus  Pelro  et  Paulo 
et  ad  locum  q«i  dicitur  romanum  monasterinm)  unter  Abt  Hu^o 
Einiges  von  seinem  Erbe  (aliquid  de  hereditate  nieaj  durch  seineu 
^Bruder  Chono,  nemlich  einen  Man.sus  m  der  Villa  Boffleus;  auch 
schenkt  er  an  denselben  Ort  (dono  eliam  ad  supradictum  locum) 
jene  freie  Besitzung  (illud  teripnieniiim),  welche  er  von  Arulf 
gekauft  hat  (quod  coniparavi  de  Arullo),  wie  sie  ihm  ebenderselbe 
HaBA  verkauft  hat  (sicut  mihi  vendidit  eadem  isdem  homo)  nach  dum 
-Zeugnisse  der  Nachbarn  (per  testimonium  viciuonim  communium) 

:  «od  wie  er  sie  selbst  bis  Jetii  besessen  hat 
iftiManne,  SlaalMreb.  — 

IBftl. 

iili^^lM. '—  Adalgod  schenkt  an  das  Kloster  Romainmftlier  (ad 
locum  romaoi  monasierii)  nnler  Abt  Hugo  einen  Maasns  in  der 
Villa  Germagny  (Germaoiacom)  für  das  Seelenbeil  seines  Bruders 
Turnmbert  und  seiner  Eltern. 

Laiuittduc ,  ;>taatsttrcli.  —  Mdm.  et  doc,  de  la  SuUsc  roiu.  20,  190, 

1352. 

Iiis -107$.  (Aclum  sub  priore  Humberlo  et  Salierio  decano).  — 
Aldo,  ein  gewisser  Mann  von  Ponlartter  (quidam  bomo  de  Arlia) 
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low: 

schenkt,  fl  i  er  im  Klosler  KoiiiainmiiCier  sehr  lange  Zeil  krank  i.s(  und 
in  seiner  hraokiiuu  von  den  Möncheji  i^epfleffl  wird  {Isie  Kidu 
Hpud  rootanum  rnoiiü «hierin m  HiüriniiHte  pUirüüu  tempore  gravatus 
f(  a  frntribus  io  ipsa  infirmilate  siistentiilus)  dem  Kloster  Romain^ 
möti<T  (Sto.  Petro)  «meinen  ganzen  Klrbbesiiz  (lolumalodum  suum) 
in  der  ganzen  Gegend  von  Arlie  (in  toia  terra  Arlie). 

Freiburg,  äuuit&ardi.  (C&rtular  von  RomainmAtier  fol.  25).  —  Heia.  ^ 
«be.  <le  I»  MHe  imi'.  8,  408. 

1353. 

Iftlft?  —  H(h]iilf  Ritter  (miles),  von  Moniricher  (de  nionte  riclierlo), 
libtTiragt  (vtipiuunem  fecil)  an  (]asK!««(pr  Romainmöller,  am  wine 
Seele  iiicli[  zu  Grumle  gehen  zu  lassen  uuil  ^ciiie  Nachkommensclmfl 
durch  seiü  lleispiel  nicht  zu  üleichem  zu  verUileii,  alle  seine  An- 
sprüche an  den  Besitz,  den  er  dt m  K[ü>5ier  lange  streitig  gemacht 
hat  (cnm  plunnias  diu  advt  rsitaies  lei  isset )  und  von  dem  er  Manches 
«eraulu  hatte,  und  gibt  seine  Ciewalllhafiükeii,  die  er  an  des  Klosters 
l^nd  und  Leuten  auszuüben  pflegte,  vtylNiamlijj  auf  freli(|uit  violentiani 
i|uam  exercere  consueveral  in  terra  et  m  hoiniiiibus  sei.  pelri).  Auch 
schenkt  er  dem  Kloster  Roiiiaiuinulier  noch  Kiniges  von  seinem 
Re.sitz  (eiiam  de  terra  sua  aliquantiundedit  heatuPelru.  Kti^uizo  lesüs). 
LttUMDDe,  Staatsarclij  —  ■ 

1354. 

ituy  /  Romainmulier  (Actum  Romanum  monasterium  si  publicetj.  — 
Krierius  ( AriL'tTiu=;).  seine  Gallin  Adeburga  und  sein  Sohn  Kmmo 
.schenken  dum  Klusi*  !  Huniainmolier  (deo  et  .sanelis  ap^stulis  ejus 
petro  et  paulo  et  ad  locum  rumanensis  monasterii )  zwei  I.eibeigene 
(duos  .servos)  mit  Namen  Leulald  und  Rrbald,  unter  der  Be- 
dingung, dass  jeder  derselben  jährlich  an  Üt.  Petor^tag  zwei 
Denare  in  Wachs  an  das  Kloster  eiilrichlcl. 
Lausanne,  Staatsarcb.  — . 

1355 

1049?  —  Rangerius,  Adalbert,  Rodalf,  Rlderra  nnd  Adeteid  Aber- 
geben  dem  Klosler  Komainmotier  (deo  sandisque  aposluUs  petro 


Dig'itized  by  Goo^^le 


3^1 


1049  -  10SO> 

d  ptilo  ad  loemn  romammi  monastarlun)  siratigdii  Bmüi  (4» 
terra  quem  calunpuiabanC)  hi  der  Villa-  Agiez  (Aziaens)  and 
(mpfiingeii  daftar  vom  Klosicr  17  Sofidi  (acceperoniqae  a  monaeliis 
X  et  TU  soM.)  anter  der  Bedingoag,  dass  weder  sie  nach  Uwe 
Erben  wegen  dieses  Besitzes  je  Klage  erheben  wollen  (in  laß 
cuuvenientia  ut  ncque  ipsi  neque  aliqiiis  de  eoram  lieredibvs  am- 
plius  haoc  calumuiain  iiifarre  aiideal). 
LansaDue,  Staatsarch.  — 

im, 

1(119?  ~  (xauslenns  schenkt  an  das  Kloster  Romainmftller  (deo  et 

^anctü  petro  ad  lucutn  qui  vocatur  romano  monas(erio)  Einiges 
vou  seinem  lit  siizc  (^aliquid  de  res  mens),  nt  lulicli  t  iii  Liruudslück 
(videlicel  unum  campum)  in  der  Villa  Agiez  (Aziacus).  Oasselbe 
grenzt  auf  zwei  Seilen  an  Klosterbesilz  und  auf  zwei  aiKteru  au 
seinen  (des  Gauslenos)  Krbbesitz  (^de  ipso  beredilate). 
,  lAusanne,  Staatsarch.  — 

tWi.  Üflrz  1.  (Pontiloat  Leonis  noni  pape  II.  tmpenCoris  XI, 
^lieinriei  tereH,  anno  ineamal.  miliesiroo  L*.  foitto  marlH  measis). 
Hilzingen.  —  Graf  Eberhard  vom  Zarichgaa  (comes  Turegie  pro> 
viitcie)  nahm  beim  Baue  des  Gotteshauses  des  hl.  Erlösers  und 
Allerheiligen  aur  seiner  Besilzuni?  im  Orte  Schafhausen  (Scephusen) 
Steine  und  Sand  von  einem  Acker  d(  r  (bischuflit  h)  bambergischen 
Kirche  uline  zu  wissen ,  dass  derselbe  dieser  angehöre.  Aul  die 
öesclivverdo  Herzog  Herlholds  von  Kärnthen,  Vogt  der  (bischöflich) 
bambcrgisc  iieii  Kirche,  versteht  sich  Graf  Eberhard  gerne  zu  einem 
Tausche,  und  k'ibi  daher  von  seinem  Kijren  zu  Rodilinsiein  in  Rin- 
harlii  au  Herzog  Henhold  zu  Handeu  der  bischofiielien  Kirche 
Bamberg,  immer  für  einen  Acker  zwei  oder  drei,  gegen  den  nun 
ihm  uberlasseneu  bischuflich-bambergischeo  Besitz  im  Orte  Schaf- 
hausen. 

Schaffliauseu,  Staatsarch.  —  Kickler,  Quellen.  II.  Abthlg.  S.  13. 

1358. 

1050.  (März  1.  ?)  Ramberg.  —  Bischof  ÜUo  (VIII)  von  Ramberg 
besUligt  mit  der  Mand  des  bambergischea  Vogtes  Ratpolo,  in 


Gegen warl  Kaiser  Heinrichs  III.,  dem  Kloster  Schafhauseii  den 
durch  Herzog  Berthold  (von  Ziiriogen)  und  üraf  Lberhard  (von 
Meiiüiiburg)  voltzogeueti  Tauäclt  des  bischöflich  bambergisdieu  Be- 
sitzes innerhalb  besagten  kiosters  (infra  skafhuseuze  ccenobiujn} 
gegen  eine  Besitzang  des  Letzlern 

Schaffliaasenf  Stoataarcb.  (LHese  Urkunde  ist  der  rorbergebenden  hei- 
gefügt).  — 

IM.  Juli  6.  Zürich.  —  Kaiser  Heinrich  III  schenkt  seine  Be- 
silung  Melsikon  (Meiseken)  an  den  Altar  Sl.  Michael  des  Chor- 
herrenstifts  zn  Reromiinster  im  Gau  Aargau  (in  iMgo  Argowe)  in 
der  Grafschaft  des  Grälen  Arnold  zu  Eigen  (in  proprinm). 

Blünster,  Sliftaarch.  (Copie  im  &g.  liürciien  Buch).  •—  Heiigolt,  Gen. 
iiubabrg.  2,  121.  Neugari  2,  29.  Böhmer  lt)U4,  Stumpf,  Reichskau&ier. 
2,  2.  S.  196.  » 

IM. 

1050.  Juli  12.  (Dal.  id.  jul.  Anno  incarmu.  HL.  Intfiet.  III.  Anno 
Heinriri  CercU  regis,  secaadi  imperaloris,  ordinal.  XXI,  regni  XII, 
imperii).  Natten.  —  Kaiser  Heinrich  III  schenkl  an  den  Altar 
St  Maria  der  biscbOftlichen  lürohe  in  Cur  einen  Wald  (Iwnnnm 
oostrnm  super  nnnm  foreslan)  in  der  Graftehaft  des  Grafen  OUo 

'  mit  folgenden  Grenzen:  Vom  Yersamer  Thal  (valle  Versamia)  anf 
beiden  Seilen  des  Rheins  bis  znm  Flusse  Lanqnait  (pz  utraqne 
parte  Rheni  ad  Onvinm  Langornm)  auf  Berg  und  in  Ebene  und  nnf 
einer  andern  Seile  des  Rh^  bis  zur  Tanitnn  in  Ragaz  (ex  alin 
parte  Rheni  usqne  ad  Tnninga  que  Halt  per  Regacien).  Für 
erslerwihnlen  Theil  geschieht  die  Sohenkung  mit  Zustimmung  des 
Grafen  Otto,  mit  Zustimmung  Rudolfe,  Ggino's  und  der  Söhne 
desselben,  des  zweiten  Egino,  Mumbert,  ond  Adelbero,  sowie  anoh 
der  fibiigea  Landesgenossen  (conpreviQCialium);.filr  leizien  Tbeil 
des  Waldes  mit  Zustimmung  Abt  Piiihtilo'^  von  PflYors  und  dessen 
Vogtes  Werenher*  Bischof  Dietmar  von  Ctfr  und  dessen  Nachfolger 
soRon  frei  Ober  diesen  Wald  zum  Nutzen  ihrer  Rirohe  verfttgen  kOnnon 

Cor,  bischOfl.  Arch.  —  Tachudi,  Cbron.  1,  19.  Mohr,  Cod.  dlpl. 
1,  IW.    Stumpf,  KeichgkMsler«  8,  S.  S.  lOfi. 


Digitized  by  Googl 


353 


lS6i. 

im.  JvM  i2.  (Dal.  IV  Id.  Jul.  Anno  inoamC  ML  lodict.  III.  Aono 
Heiaiki  teraü  regis,  seonndi  inperatoris,  ordiBationis  ejus  XXI> 
regul  XII,  knperfi  IHI).  Naila  CNaUhein).  —  Kaiser  Heimieli  III 
schenkt  aa  den  AKar  SL  Maria  der  biseböliolieo  Kirche  von 
Cmt  ntor  Bischof  Dietnar  daeB  Wald  nil  dem  kalser lichea  Banue 
(cam  nostro  iraperiali  baaiio)  in  der  Gra&chaft  des  Grafen  Eber- 
hard ;  dessen  Grenxen  gehen  von  der  Spitze  des  Berges  Ugo  (Mal- 
(ng)  bis  Eom  FInsse  Arga,  der  zwischen  Bachs  (BagQ)'nnd  Grabs 
(Qoedravede)  dnrchfltesst.  Die  Schenkung  geschieht  mit  Zostim- 
mnng  des  Grafen  Eberhard  und  der  fibrigeu  l^iidesgeoossen  (con- 
profincialiuin).  Bischof  Dieimsr  von  Cnr  und  dessen  Nachfolger 
sollen  die  freie  Verfügung  aber  diesen  Wald  zum  Nutzen  ihrer 
Kirche  haben. 

Cor,  UsdiMI.  Areh.  —  ElchlKira,  QoA,  prob,  p,  40.  Hohr,  Ood.  dlpl. 
1, 131.  Böhmer  l<iO$.  Stnmpf ,  Beidiatttttder.  2.  2.  8.  196.  Hr.  2388. 

IBM.  JuB  12.  Natta  (Nattheim}.  —  Kaiser  Heinrich  III  erklirl» 
dass  er  dem  Bischöfe  (antisles)  Thietmar  (Dietmar)  fon  Cor  sein 
Becht  auf  einen  Wald  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Otto  geschenkt 
habe,  mit  den  Grenzen:  Vom  Thal  Versam  (Veisanna)  ^uf  beiden 
Seiten  des  Bheins  bis  zum  Flusse  Lanquart  (ad  fluvium  Lanquarum) 
auf  Berg  und  Ebene  und  auf  der  andern  Seite  bis  zur  Tamina 
(prope  ad  Tumingam) ;  jedoch  mit  dem  Vorbehalte,  dass  desshalb 
kein  Vogt  noch  Cnlerrogl  den  Nutzungen  ond  Rechten  (bona  et 
Jura),  welche  dem  Abte  Birchtilo  von  Königen  und  Kaisern  ver- 
liehen worden  sind,  Abbruch  Ihuc.  Vielnulir  beslulisf  Kaiser 
HrHiiich  demselben,  dessen  Nachfulj?ern  und  den  Müfu-iiiii  aufs 
Neue  die  vcrlicIiL'nün  Kechtc  und  lmimiiiilaii;u  und  ülIiuiü  sie  in 
seinen  Schutz.  Iui>besond<'ro  sollen  dem  vurgenannlen  Able  und 
SeiiieTii  Klüster  für  immer  iieMcIienkl  >ein  ( perpflualilcr  coiilra- 
dita  sutuoj:  der  Orl  Pfävcrs  (Tiievers)  selbst  mil  der  Grenze  um 
folgetide  Orlschaften  nrnilicli  die  Villa  Vcdis  mit  den  Spitzen  und 
Beihcn  der  berge  l>is  zu  deu  Caheiser  Quellen  (ad  Toules  cal* 

23 


IMO 


vesanos),  wo  die  Tamina  (Tuminga)  entspringt;  von  da  zu  den 
Bergspitzen  bei  Lase(a)  und  Bergille(a)  (Bardiel)  geaaunt  Schuee- 
läufe  (Laufböden)  und  an  das  Ufer  des  RuctioHDis;  von  diesem 
Ufer  bis  Siin  Marltstein  am  Flüssohea  Saar  (Sacao)  «kd  von  da 
l^erade  aus  durch  den  Rhein  bis  zum  Berg  Grappe(a)  Barstiliit 
and  von  da  über  die  Bizilona  Gebirgsreihe  (jaga  fiizUoMs)  n  den 
kfldisteii  Spitzen  uod  dareb  dia  Orte  GiaTaaeia  and  was  iwiseben 
Garsihele  itegt  gegen  Spigerbove  bis  n  den  faOohslen  Spllsen  des 
Galandaberges.  Die  Innerhalb  dieser  Cremen  wobnenden  Lbnie 
JegUehen  Standes  (omnes  bomines,  enjascamqne  eonditionis  et  do- 
niini  sinl)  sollen  gebatlen  sein  (teneanlar)  dem  Abie  vnd  jedem 
von  ihm  verordneten  Vogte  zu  geborcben  (obedire)  nnd  jibrlieh 
einmal  nnd  wiederholt  (semel  et  ilernm)  die  berittenen  Diener 
(famnios  armigeros)  des  Abtes  mit  Pferden  nnd  Knechten  (evm 
servis)  und  andere  Arbeiter  (alios  in  servitio  raonasterii  laboian- 
les)  des  Klosters  zn  beherbergen  (hospitare  debeant). 

— .  HeRfott,  Gw*  Babsbrg.  2,  122.  Wegviiii,  Reg,  v.  fttvam  p.  S 

Vr.  27.  Böhmer  1606.  StompT,  Keidukaailw.  2.  2.  8.  197.  Vr.  298». 

(Unaeht). 

1363. 

1050  ?  —  Teoderich  und  seine  Sohne  Durannus  und  Andreas  schen- 
ken deiA  lüosler  Romainmdtier  (ad  locum  quod  vocatur  romannm 
moaaslerium)  zwei  leibeigene  Frauen  (dnas  ancilias),  Namens 
Gtreldis  nnd  deren  Tochter  Alduiz,  welche  jibritcti  an  St.  Pelers- 
tag  an  Romainmdtier  zwei  Denare  in  Wachs  zo  entrichtea  haben. 

Lanaanne,  SiMimreh.  — 

1361. 

1050.  Dec?  (1049).  —  Papst  Leo  IX.  bestätigt  dem  Kloster 
St.  Maurice  (monaslerium  Agaunensium)  uoler  Abt  Aymo  die 
Privilegien,  dass  ein  Vorsteher  (prslatus)  nur  ans  der  gemein» 
schafllichen  Wahl  der  Kanoniker  hervorgehen  könne  und  dass 
derselbe  Niehls  von  ihren  GOlern  verwenden  dürfe  ohne  ihre  Ein- 
willignng,  nnd  wenn  er  sterbe,  solle  sein  Erbe«  wenn  er  keine 
Verwandte  mehr  habe  (si  defaerint  parentes)  der  Kirche,  der  Familie 
und  den  Armen  zagetheilt  werden.  Papst  Leo  stellt  desshalb  den 
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Hof  Onm  (Auronam) ,  welcber  den  Kanonikern  von  den  Vor- 
stehern gewallüiitig  entrissen  wurde,  zum  Unleriinite  der  Brüder 
(ad  mensam  fralram)  wieder  zurück.  Ancii  befreit  er  das  Kloster 
and  die  ihm  angeh<»renden  Kirchen  von  jeder  bischöflichen  Ober* 
gewall  und  Einmischung  in  dessen  Augelegcnbeiten.  fibrnso  sollen 
ihm  die  Zehnten,  die  dem  Kloster  vom  hl.  Sigismund  oder  von 
Andern  geschenkt  ond  nnter  den  päpstlichen  Schulz  geslellt  wur- 
den, Süwie  sonstige  Güter  und  Hechte  nicht  entrissen  werden. 
8«.  ÜMviee,  Abtdarch.  (Copiebneh  p.  83.)  -  GaU.  ehr.  XIL  Inatr. 

OB.  Q«lcbenaii,  BOA.  Selms,  p.  248.  Cocqu.  1,  363.  Hiat.  patr.  mon. 

a,  14B.  Jfttt,  Bcg.  pontir.  p,  373. 

1Q51.  (Anuo  ab  inearoai.  millesimo  quinqnagesimo  primo.  Regnonte 
Hciarico  Bnrgnndionnm  rege).  Orbe.  —  Die  Brfider  Emo,  Adal- 
bert oad  Lelaid  schenken  dem  Kloster  Romainm&tier  (ad  mouaste- 
rii  romani  locom)  für  ihre  dort  ruhende  Matter  Acilia  von  ihrem 
eigenin  Erbe  (de  propria  hereditate)  etuen  Hansus  in  der  equestri- 
schen  Grafischaft(in  comilaia  eqnestrioo),  in  der  Villa  Gimel  (Gimellis). 
LaoMumef  Stattaaich.  —  ORHrtiio  6  Flnniis,  Doc,  sig.  e  mon.  p.  29* 

im. 

1052.  Mai  28.  Basel.  —  Kaiser  Heinrich  III  schenkt  der  bischöflichen 
Kirche  von  Frcisingen  weiien  Verdienst  (propler  servitUim)  des  Bi- 
schofs Nitker  die  vierKirclien  /u  liauinkirchüQ,  mit  den  Zeliiittii  und 
zwei  Huben  samml  den  Leibeigenen  beiderlei  Geschlechts  (ulriu^que 
Sexus  mancipiis),  Wibingen  nril  den  Zehnten  uiul  zwei  Huben  sammt 
den  Leibelgenen  beiderlei  Geschlechts  (utriiisqiie  scxus  maucipiis}, 
HachiiiL't  n  iiiil  tii  ri  Zehnten  und  drei  Huben  sainml  den  Leibeiuenen 
(nlanclpil^^  und  Lmlingcu  mit  den  Zehnten,  niii  der  gesei/iiLi-^-iu; 
beslälißtt  u  Ansslallung  (dole  legilime  coanrnialam)  und  mit  einer 
Hube.  Kr  bestätigt  ihr  auch  den  Besilz_,  welchen  ihr  Bischof  iNilker 
an4' dessen  Vorfahr,  Bischof  Kgilbert,  geschenkt  haben. 

— .  Mon.  buk.  31a,  3*27.  Meichelbeck  Ib,  511.  Uuad  1,  iid.  Böhmer 
1630.  Stumpf,  Reichskaozler.  2,  2.  S.  199. 

1367 

1052?  —  Das  bischöfliche  Kapitel  von  btrassburg  (hui  kund,  es 
habe  UuntThd,  fiiiber  ikanouiker  der  bischöilicheu  ikirche  von 
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SCnssburg,  daac  BnUsohof  too  RaTeona,  i&e  biaehiUlidio  Kirche 
Yon  Sirassbnrg  zmn  Erben  seiner  Besitsong  in  Enliraelk  einge- 
setzt; naeh  dessen  Tode  habe  sie  aber  dieselbe  nicht  ohne  Wider- 
sprach und  Angriffe  von  dessen  Schwester  AiMheld  ond  ihrer 
Kinder  frei  beslixen  können.  Oesshalb  verleiht  das  bisohöliehe 
Kapitel  nach  dem  Raihe  seiner  Getrenen,  Honfrils  Schwester, 
Adelheid,  and  ihren  Kindern  einen  Theil  Jenes  erworbenen  Krbes, 
woranf  Adelheid  mit  Znstinunioag  ihrer  Kinder  sich  Ür  befriedigt 
erkMrt  nnd  von  allen  Ansprachen  an  Jenes  Erbe  abalehl»  in  Gegen- 
wart Kaiser  Heinrichs  nnd  der  Bischöfe  Ranoll  (von  Conalaoz) 
und  Gebhard  (von  Regensbarg)  aU  Zangen. 

— .  Grandidier,  Uist.  d'Abttce.  FttflM  jnitir.  Tit  418.  Slonpf,  Btichl' 
iwisl«.     2.  S.  m,  S.  2516. 

im. 

10^2.  Juni  1.  (  Dal.  kal.  junii,  anno  incarnat.  MLII.  Indict.  V.  Anno 
Heinriri  tercii  reßis  secundi  iinptratüns ,  ordinal.  XXIIII.  Kfgni 
Xlll;  irniierii  VI).   Sololhurn  (Solelriu).    -  Kaiser  Heinrich  III 
schenkt  auf  BiUe  Bischof  Theoderichs  vou  Basel  dem  Richard, 
einem  Leibeigenen  (servo)  der  biscliuflichen  Kirclic  von  Basel, 
seine  ßesilzong  (prediam)  in  der  Villa  Knsishoim  im  Gau  Elsass 
und  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Cuooo,  zu  Eigen  (,iu  propnuro). 
Beni,  Stutsarch.  (Cod.  dipl.  ecci.  Basti,  p.  16  b).  —  Herrgott,  Gea. 
Bfttwbrg.  2,  133.  Sehfipah^  Als.  dipl.  1,  169.  Gmidldicr,  Bist.  d*Alsa«e 
Tit.  416k  TronOlat}  Hon.  1, 180.  Böhmer^  1631.  Stumpf,  Rodiskuisler. 
2,  2.  S.  m 

im 

1052.  Juoi  12.  (Pridie  idus  junii.  Auoo  XIIII  regnaute  Henrico  in 
ßargundia).  —  In  der  Kirche  Sl.  Paul  ausserhalb  der  Sla^Umaucr 
(von  Sitten).  —  Bisdiol  .\yino  von  Sitten,  mit  der  liaud  >eiues 
Volles,  fies  Griilin  OiKinlritli .  sihcnkt  der  bischöflichen  Kirche 
von  Siiu  n  in  den  Speisesaal  (in  refüclorio  ad  usus  fratrum)  zum 
Unterlialle  der  Briider  (Cliurlierrenj  liuigü  seiner  Besitzungen  (quas- 
dam  lerra^  nieijuns),  welclie  er  von  seinem  Oheini,  dem  (irafen  Oudal- 
rich  durch  Erbschaft  und  zugleich  zum  Geschenke  erhalten  hat.  Die- 
selben liegen  imBislhum  oder  der  Grarschafl  Sitten  und  sind  folgende: 
die  Villa  Orsieres  (l  i-^aM  })  mit  den  darauf  wohnenden  Leibeige- 
nen (cum  servis  in  ea  muiientibus),  wie  sie  üudairich  au  seinem 
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T<Mies(age  besessen  hat ;  ebendaselbst  zwei  Maosus,  welche  die  Bruder 
Tornmbertund  Tiemar  von  Bischof  Aymo  zu  Lchfii  (per  beneiicium) 
haben;  ein  Mansus  zu  Vissoye  (Visonis),  welcher  vom  Alod 
Wilgers,  geaannl  Grossus,  ist ;  das  Caslell  Saillon  (caslellum  Psal- 
lioDis)  mit  zwei  onterhaib  demselbeo  liegenden  Weinbergen  und 
nit  einem  Grundstück  (,campo}  wie  dies  Alles  Oudalrich  als  Alod 
(per  alodum)  besessen  und  dem  Bischore  gegeben  hat;  ferner  die 
HlUle  der  Herrschaft  und  des  Castells  Ayettt(niedielatero  potcslatis  et 
easlelli  Agent)  wie  diee  Oudalrieh  besessen  hat  und  auch  die 
HftlRe  des  CnsielltlnmM,  welche  Bischof  Aymo  nieht  von  Ondalriob, 
sondern  von  andern  seiner  Verwandten  (ab  aliis  mels  parenlibns)  er- 
halten bat;  dann  der  Resüz  Oadalriehs  in  der  Herrsohaflt  Snen(in 
poteslale  Saarns)  nnd  vom  Alod  des  Witger  Gressns,  was  in  der 
Herrscbaft  Siders  (Sidms)  liegt,  mit  Ansnabroe  dessen  was  dnrcb 
Tausch  an  Fesiema  gegeben  worden  ist;  femer  die  Herrschaft  Gra- 
neirolis  (Grengiols  im  Betirk  Raron),  die  der  Bischof  oder  irgend- 
wer Ton  ihm  bf  stlsti  in  ollen  Theilen,  sowie  endlich  die  Leibeigenen 
(serYOs)  seines  Oheims  Ondalrich  in  der  Herrschaft  Ayent  (Agent), 
wie  der  Bischof  dieselben  empfangen ;  diese  nod  ihre  Erben  seilen 
mit  dem  Grundbesitz  (terra),  dem  Tische  (in  refectorio)  oder  eioem 
andern  Dienste  der  bischöflichen  Kleriker  in  Sitten  Terbleiben. 
Diese  i'esammle  Scheukung  soll  weder  von  weltlichen  noch  geist- 
lichen liohcii  rersoiien,  noch  selbst  vom  Bischof  von  Sillen  un  J  di  u  Ka- 
noniken! der  bischöflichen  Kirche  entfremdet  werden,  auch  nicht  um 
Zins  oder  durch  Tausch,  Geld  Lehen  oder  auf  irgend  eine  andere  Weise. 
SUtea,  biachuü.  Kapitelsarch..  —  Schweis.  Geschichtsforäclier  4,  73. 
et  dee.de  U  Säte«  roa.  18,  MO. 

im. 

1052.  Joni  16.  Zürich  (Thnregii).  —  Kaiser  Heinrich  m  schenkt 

der  Collegialkirche  St.  Peter  zu  Slrassburg  den  Besitz  Henno's  in  den 
Villen  Rosheim  uiiil  lluriiudeshciui  (^Iiii^sliuim?) ,  welcher  lic.suz 
durch  Rechtsspruch  la  küserlichen  Rositz  gekomnica  ist,  im  liau 
Elsass  uiid  in  der  Grafschaa  des  (irafcn  Ueitinch. 

äU-u8äburg  (?),  StadtbiU.  (Copie).  ~  SchüpOin,  Ala.  dipl.  1,  168. 

Gnadktler,  Hbt.  d'AlMM.  Fttoes  just.  TU.  115,  BtUuner  1633*  Stampf, 

Rddiflkwiuler.  8,  3.  S.  800* 
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105d  -  lOM. 

1371. 

1052  (1050).  Sept.  30.  (Anno  ab  iacarnat.  domioi  millesimo  quin- 

quagrsimo  11,  indict.  prima,  die  dominico  II  kal.  oclobris.  Regnaole 
Ileiarico  rege.  Aiiao  XI}.  Gaui  {^Xcum  Genevensi  publice).  — 
Poncius  schenki  nach  Willen  Quncia  mana)  seines  Oheims  Amal- 
drich,  einst  Trop-sl  zu  Genf  (quoudam  genevensis  prepositi),  aas 
dem  Erbe  seines  Bruders  Cono  an  das  Klü5ler  Homammölier 
(monaslerio  qiiod  dicilur  romaniim).  wo  derselbe  br^raben  liegt, 
Besitz  und  zwiir  in  der  Villa  Uulliod  (Bulliod  bei  Moni)  einen 
Maiisus;  in  der  Villa  Germ»gny  fbei  Holle)  einen  Leibeicencn 
(scrviis),  Namens  TeiMÜims,  nül  dessen  Gatlia  und  Kiuderu  .sünimt 
einer  Ilüfstall  und  einem  daraufslehenden  Hause,  und  dazu  seinen 
übrigen  Besitz  in  derselben  Villa ;  ebenso  seinen  Erbbesitz  in  der 
Villa  Balgebello  (Bougel  bei  Bursins)  mit  Ausnahme  des  Theiis 
(cxcepta  illa  particola),  welchen  er  (seinem  Vogte  Gothescalch) 
geschenkt  hat.  Dieser  sümmftirhß  Besitz  Hegt  im  Gau  Genf  und 
in  der  equestrisobeo  GrafsMihaA  (io  pago  genevensi  et  in  comilata 
eqiieslrico). 

lAonime,  Stuliareh.  —  Hi«L  patr.  moD.  1,  573.  Bigeafte  graemii 
p.  57.  Hr.  a04. 

1372. 

1152?  —  Hombert  da  Beera  und  sein  Bruder  Pontlns  achankea 
dem  Ktoster  Roniainmdüer  (in  loeo  Roinani  nonaslerüj  ihren 
ganzen  Besitz  in  der  Villa  Balgei  (Boagel?).  Pontios  hat  seinen 
Theil  gegeben,  als  er  starb ,  für  das  Btgribniss  seines  Körpers 
und  zu  seinem  Seelenheil  (pro  sepultara  corporis)^  nod  Hnmbert 
bat  seinen  Theil  an  dessen  Begribnisslag  daiD  geschenkt  nnf  dea 
Altar  des  hl.  Petrus  (super  altere  bcati  Pelrl). 

Lausanne ,  Staatsarcb.  —  Mein,  et  doc.  de  la  Suisse  rom.  20,  193. 

1373. 

Ift53.  Mirz  13.  (III  id.  martii,  XV  anno  rege  Heinrico  in  Borgna- 
dia'  regnanle).  —  Bisohof  Aymo  von  Sitten  laoseht  Dil  seinem 
Getreuen  Warnerins  und  dessen  Gattin  Helisana  und  ihren  Kioden 
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mit  Znsliimnuog  der  Kanoniker  ein  bisciidliolies  Grundslttek  io 
der  GraMuft  Wallis,  in  dem  Orte  Caldro  (Clialres)  gegen  ein 
GrnndslQcli  in  demselben  Orte,  das  ein  ond  ein  lulb  Mal  so  gross 
ist,  als  enteres,  wie  bei  Tansch  ron  KIrchengnt  gebrUcbHch. 
CAeoepimns  pro  eommnialione . . .  terram . . .  eqnalaieram  14  est 
bmtam  et  dimidtnm,  sicnt  mos  est  et  consnetodo  terras  eoolesiasti- 
cas  eommnlanlinm). 

fllttm,  Opp.  hbl.  A.  J.  de  Bivn,  t.  Z.  p.  tSi;  «■  «vcUto  T«I«< 
rfaoo.  —  lUm,     doe.  d«  1»  SslMe  rom.  16,  94&, 

im. 

1094.  Febr.  12.  (Dat  II.  id.  febr.  Anno  inoamat  MLIIII.  Indiet. 
VII.  Anno  Henric!  lercli  regis,  imperaioris  seoundi,  ordisat.  XXV, 
regni  XUI.  imperatoris  VIl).  Znrioh  (Turegum)'  —  Kaiser  Hein- 
rich III  nimmt  den  Bisohof  Benedikt  von  Adria,  der  in  Zürieb 
darum  bat,  in  seinen  Schirm  (mnndibnrdiam  noslrc  protectionis 
prcfalo  Benedicto  Adiiensi  Episcopo  llieri  jnssimns). 

— .  Mnnloffi,  Antiq.  Bai.  6,  331.  Behmer  1649.  Stnmpf,  Beicha- 
kaasleri  %,  ;f.  S.  303. 

1375. 

It54.  Febr.  17.  (Dat  XIII.  kal.  Tebr.  Anno  incarnat.  MLIII.  Anno 
ordinal.  XXV.  reg.  XII!.,  imper.  Villi.  Zürich  (Turego).  —  Kaiser 
Heinrich  III.  nimmt  das  Nonnenkloster  S.  Maria-Theodata  ii 
Pavia  in  seinen  Sohirm. 

— .  Muratori,  Anliq.  ItaL  3.  75*  BShnMT,  1651.  Stonqif,  BdehSkaiular. 
a,  3.  8.  302.  Hr.  3449. 

1376 

1051.  Kebr.  1)  ( I);it  XI.  kl.  marcii.  Anno  innarnat.  MLIIII.  Indict. 
VI.  Anno  Htnri  i  tertii  rcgis,  imperatoris  secundi,  ordinal.  XXV., 
reuüi  XIII,  iniperii  Yli).  Zürich  (Turego).  —  Kaiser  Heiorich  III 
besläliirl  dem  Krauenklostcr  de.I  Sßnatore  in  Pavia  dessen  Besitz, 
nameiiilicli  die  Fischerei  im  I*o,  Tessin  und  im  Luganer-  (in  laca 
Luanascü)  und  Luiuer-See  und  nimmt  es  in  seinen  Schutz. 

— .  Muratori,  Ainiii.  Itul.  5,  995.  Stumpf,  ReiGhBkai»l«r.  2,  2.  S.  202. 
Br.  2450.  (Zwcifelhaa). 


m?. 

1055.  Hai  5.  (Boricus  imperalor  anno  imperii  ejus  nooo,  quinlo  die 
meosis  madii,  indictiDiie  tiociava).  Im  Vorhore  (inrra  Stria)  des 
Klosters  SL  Jus^tus  \i\u\  Maurus  in  Susa.  —  Ueinricb,  Bocliers 
Sohn  (ülius  quundam  ftochcra)  crklärl,  dass  er  gamiss  seiner 
Herkunft  nach  dem  gondebaldischen  RadUe  viTfügen  wolle  (qni 
profcssiis  sum  c.\  naiionc  mea  lege  vivere  gundobalda};  er  schenkt 
dem  ivlosKT  Sf.  Justus  und  Maurus  in  Susa  seinen  Hcsitz  itt 
Alurten  (^Mural),  Couruevaux  (Corgiuul),  Ulßlnf  fUlmiU?),  Arlo 
(Erli  bei  (ialmiz?),  in  Maricnsi  (Mfrlach  oder  Mcyriez  bei  Mur- 
len)  und  im  Hpzirk  von  Moni  (in  (ine  de  inonle.  snr  le  Moni 
oder  Moiit  Vully?)  und  »hin  seine  siimmtliclien  Leibeigenen  (om- 
ncm  meam  familinm)  mit  Ausnahme  des  Lcibeinrnen  (exccpto 
de  uno  servo)  Ingilcherius.  Kr  setzt  auch  das  Kloster  in  den 
förmlichen  Besitz  dieser  Schenkung  ein  (confirmo  insnper  [ut 
coUellum  nsiucnm  nodalum  wantonem  et  wasonem  Icrre  alque 
ramum  arbons  ad  ipso  monaslerio). 

Turin ,  StuaUardi.  (?  Abb.  di  S.  Giualo  m.  1,  Nr.  10).  —  Hist.  patr. 
mm,  diort.  1,  584.  Anietger  t  •cbweii.  Qeidi.  J.  19BH,  S.  12. 

1878. 

1055.  Juni  ii,  (Dal.  III  id.  jun.,  anno  primo  Vicloris  secundi  pa- 
pae.  Indicl.  IX).  —  Papsl  Victor  II.  besläligl  der  Abtei  Clugny 
and  dem  Able  Hugo  derselben  uobst  andern  Klöstern  das  Kloster 
Pfttorlingen,  welches  von  der  Kaiserin  Adelheid  gegründet  (con- 
stmctaim)  ind  ron  König  Konrad  und  König  Ludolf  dessen  Sohn, 
dem  Kloster  Ongny  durch  königliche  Erlasse  (per  precepta 
regalia)  übergeben  «nrde ,  nebst  dessen  Besilz  in  Burgund  nnd  was 
die  Kaiser  Otto  (der  erste,  z weile  und  driUe)  im  Eisaas  an  PAter«* 
lingen  geschenkt  haben. 

— .  Bullarium  Clunttc.  p.  13.  Graiididier,  Htat.  d'AlMce.  fltoee  JuaHf. 
TU.  419.  Jtffö,  Reg.  poatif.  380  und  391. 

1379. 

tOS5.  OoL  28.  (V  kal.  uot.  Regnanle  imperatore  Henrico  oelavo  X. 
anno.  £go  Otelmus  caocellarios  scripsi).  Avenohes  (Avenlice).  — 
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1#W. 

In  Gesrenwart  des  Bischors  Burcard  (voq  Lausanne),  Amalrichs 
nA  des  Vogtes  Aymo,  lässt  Graf  Bucco  (von  Oltingen)  mit  Zn- 
sUromoDg  seines  Seimes  bezeogeD :  Als  siebenfach  schuldig  gegen 
die  Kirche  Lansaane,  wegen  der  auf  dem  Kirchhofe  za  Rode 
(Riaz)  «ad  in  der  Kirche  des  hl.  Erlösers  (dasethsi)  begangenen 
Misseüial,  habe  er  der  bischöflichen  Kirche  Lansanne  znr  Sflhoe 
einen  Weinberg  im  Gan  Tnillj  in  der  nHa  SC  Aabin  Qm  page 
vilüaeense  el  in  vithi  qne  dicicnr  scti  albini),  gelegen  an  der 
Strasse,  die  Tom  Dorfe  soni  Walde  fhhrt,  gescbenkl.  Graf  Bacco 
hat  die  Ueberlragnng  an  den  Vogt  Aymo  (zu  Händen  der  bischOf- 
•Hchea  Kirche)  in  der  Tllla  SL  Aabin  und  in  der  Harle  des  Wei- 
ieia  Pertisinm  (Pon*[Alban]  dessus?)  Torgenommen,  In  Gegen- 
der Kanoniker  Amaldrich,  Cono  und  Otelmvs. 

BerOf  Staataarcb.  (Cartular.  luusaim.  fol.  44  b).  —  Meu.  et  doc.  de 
6f  aO0.  Zapf,  Mbo.  aneed.  TB,  mit  d*  Dat.  1.  1071 
oder  WI3,  Zeeileder,  Uiitnd.  1,  86. 

1380. 

1055.  Nov.  13.  (Oat.  id.  nov.  anno  incarnaL  ULY.  ladict.  VlII.  Anno 
Heinrici  regis...  regis,  imperal.  secnndi,  ordinat  vigesimo  sep- 
UmO}  regni  dedmo  seplimo,  imperii  nono).  Voiamia  (Vdarpe).  — 
Kaiser  Heinrieh  III.  besliligt  und  schenkt  der  bischöflichen  Kirche 
von  Como  unler  Bischof  Benno  die  Grafeohaft  Belizona  mil  den 
Blirkten,  Zöllen  and  ögemtichen  Einkünften  Ccomilalom  Belisons 
com  mercaliSy  iheloneis  pobficisqne  redditibus  ac  Itociionibns)  mit 
dem  Thore,  das  einsi  znm  öfl'endioben  Gebrauche  diente  nnd  mil 
einem  Theil  des  Schlosses  (cum  ipsa  quoque  porta,  qua  qnondam 
publicis  nsibus  deservivit  et  com  parte  caslri),  den  Markt  za  Como 
nnd  Lugano  mit  den  Zöllen,  die  Fischereien  der  Maira  und  Adda 
mit  den  fibrigen  in  den  See  fliessenden  Fliissen,  mit  dem  Ufer  von 
Como,  mit  den  Zollen  und  Befugnissen  zu  Mezola,  die  Abtei 
St.  Maria,  das  alte  Kloster  genannt;  dazu  die  Villa  Barzanorum 
und  die  (itbäulichkeilcn  in  Pavia  ;  auch  die  Pfarrei  Lugano  (pie- 
bem  Lucaui)  mit  ihreu  Besitzuugeu.   Dia  bi^suhuiliciic  iuicliti  vuu 
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IHM. 

Como  uiid  deren  BesUz  befreit  er  yod  jeder  andern  ausser  von 
des  Reiches  Macht. 

— .  Tatti,  Annal.  sacri  di  Como  2,  853.  Stumpf,  Reidukanzler  2,  2. 
Nr.  2485. 

1381. 

lOM.  (Anno  incaniat  11 LVL  Kegnanie  beinrico  IIL  rego  francboraa 
Moando  inpeniMire  ronMoram  anni»  XI).  —  Gnf  Eberhud, 
Sobn  des  Grafen  Eberbaid,  fiberlisst  wie  einige  seiner  Terfabren, 
welche  dem  Kloster  Reiobenan  (Sioflazcsom)  einen  bedeotenden 
Tbeil  ihres  Besitzes  (bonam  parlem  saarnm  remm)  geschenkt  und 
in  demselben  den  Tag  des  Gerichts  zu  erwarten  gewünscht  haben^ 
auch  Einiges  von  seinem  Besitze  demselben  Kloster.  Weil  jedoch 
Einiges  von  Jenem  Besitze  nicht  den  Mönchen  zukam,  sondern 
den  Laien  verliehen  wurde,  so  wollte  er  vorsichtiger  verfahren, 
er  baute  desshnlb  auf  dem  Kirchhofe  desselben  Klosters  mit  Er- 
laubniss  des  Abies  Berno  eine  Kirche  (basilica),  in  welche  er 
auf  den  Rath  von  Abt  und  Mönchen  die  Gebeine  seines  Vaters 
Eberhard  und  seiner  Rrüder  Puri^hard  und  Manegold  bringen,  und 
dieselbe  Kirche  durch  Bischof  Gebhard  zu  Ehren  des  hl.  Lorenz  und 
I  anderer  Heiligen,  deren  Reliquien  dort  sind,  weihen  licss.  Zu  einer 

Pfründe  daselbsl  schenkt  ( r  nun  einen  M«nsus  in  Waterdingen  (B.  0. 
A.  Rlumenfeld)  mit  zwei  Leibeigenen  (  um  tluobus  mancipiis)  und  in 
8chaffhausen  einen  Hof  mit  einem  Leibeigenen  (et  in  scafhusa 
unam  curtem  cum  hnmine");  dazu  fugt  er  mii  iünwilliffunü  des 
Klosters  (cuin  con.si'iisu  eorundem  fratmins  i\w  die  Seelen 
seiner  Bruder  t'urL'liard  und  Manegold  zum  in  branrlie  der  Mönche 
geschenkten  RfMi/iiriL^cn  (predia)  mit  der  Bestimmung,  dass  der 
Geistliche  (ille  frater),  welcher  dort  die  Messe  und  die  ülriL't  n 
geistlichen  Gebete  nach  Vorschrift  des  Abtes  ball  (qui  inissam 
aliumqne  cursnm  secnoduro  preceptum  abbatis  ibi  celebraret),  alles 
za  derselben  Kirche  Gehörige  besorge  und  an  den  Jährlichen  Ge- 
dächtnisstagen  des  Stifters  und  seiner  Brüder  die  Münche  vollsiandig 
bewirlhe  (qai . . .  omnia  ad  eandem  ecclesiam  procuraret  atque . . . 
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omnibos  fralribos  pkniim  serviiium  daret).  Jene  Besitzungen  sind: 
die  Villa  Senlenhart  (Santaidiari)  un  (jhh  [5 atoliespuoch,  zwei  Wiesen- 
auaijenommen ,  die  Kirche  (basilica)  m  (iprsolben  Villa  und  ein 
Thoil  der  Kirihr  in  Rasla.  Zu  Seelenmessen  für  seinen  Bruder 
Maiit'<:(  Irl  ^pro  reff  iin  ri  )  AI.)  sollen  dienen  vier  Mansos  in  Ramsen 
(Itammeiheim).  Der  fir^itz  von  drei  und  einem  halben  Mansus  in 
FriUlinsfen  (bei  Spaichingen)  für  das  Seeienlieil  seines  Vaters  ge- 
schenkt, war  vom  Abte,  weil  er  für  die  Bedürfnisse  der  Brüder 
nicht  geeignet  war,  gleichsam  als  ülierflüssig  zu  Lehen  (beneßcium) 
gegetea  worden.  Als  (Abt)  Berno  sah ,  dass  Graf  Eberhard  dies 
ungern  erlrog,  schenkte  er  zum  Ersni? ,  am  Tag  der  Kirchweihe 
in  Gegenwart  des  Bischofs,  eineo  Weinberg  auf  der  Insel  (in  in- 
snia)  an  die  Kirche  (ad  aliare).  Ueberdies  hat  Graf  Eberhard 
zwei  Weinberge  in  Allenspach  (Alaspach)  erworben  nnd  gesebenltt, 
aas  welchen  an  der  Jahneil  seines  Vaters  die  Ndnche  (fratrihos) 
ein  reichliches  Mahl  (pleoam  cerilateoi)  erbahcD  sollen,  wie  er 
beslinmit  «nd  Abt  Berno  verbeissen  hat.  Dazu  hat  Graf  Pertold  für 
Crtf  Eberhards  Oheim,  Pertolds  Grossvaterj  einen  Mansns  in  der 
ViUa  Wiechs  (Wiessa)  im  Kletgan  (Cleccgonve)  und  Conthiuius  ein 
Vasall  des  AMs  (quidam  miles  abbaiis)  einen  andern  in  Dormeiingen 
geschenhL  Diese  hat  dann  der  Aht,  weil  es  das  Bedtifniss  der  Orte  so 
verlangt,  gegen  den  Zehnten  in  der  Villa  am  Nenzingerberg  (Nandn- 
gareberge)  beiGraf  Eberhards  CasteU  NeUenhnrg  ausgetauscht.  Graf 
Eberhard  fugt  hiezu  die  Hflhle  in  Ramsen.  Was  von  den  beiden  letzt- 
genannten Besitzungen  zum  Dienste  (Tische)  der  Mönche  verwendet 
werden  soll,  will  Graf  Eberhard  nicht  jeizl,  sondern  erst  spakr, 
nach  Vermehrung  der  Schenkung,  die  er  bcabMchiigt,  bestimmen. 
Gttmäss  Zusicherung  des  Ables  und  der  Bruder  bleibt  das  Schirm- 
recht  (defensio)  über  die  gestiftete  Kirelie  in  den  Hünden  des 
Stifters  aul  Lebenszeit;  nach  dessen  Tode  soll  es  an  irgend  einen 
Sohn  desselben,  der  zugleich  Vasall  des  Abies  sei ,  und  auf  alle 
seine  Nachkommen,  an  welche  die  Pfründe  käme  iielanjren;  auch 
soll  der  Abt  letztere  lieinem  der  Mouche  ohne  Kinwilliguog  des 
Schirmherrn  erlheilen. 

Schuffhu<i8ea,  Staatsarch.       Fickler,  QnellMi.  Sie  Abthlg.  S.  16. 
(Zweifelhaft). 


f<4 

m% 

M57.  Febr.  4.  (DaL  II.  non.  febr.  Anno  locanal.  MLVII.  Indict.  IX. 
Anno  Heinrici  regis  ord.  lU.  regni  I).  Noenbarc  (Neobntg).  ^  König 
Heinrich  IV.  besilligl  der  bischöflichen  Kirche  zo  Brixen  nnier  Bi- 
schof Ahwin  die  Abtei  Disenlis  («bbaliam  Tisenünensem)  im  Gan 
Car  (in  pago  cnrieosi)}  und  die  Grabobaft  im  Innihal  (in  volle  Enica] 
Ton  der  Grenze  an,  welche  die  BisthBmer  Trienl  nnd  Brizen 
aeheldet,  wie  beides  (Abtei  nnd  Grafschaft)  von  seinem  Grossvater 
Konrad  nnd  seinem  Vater  Heinrich  der  bischöflichen  Kirche  von 
BrIzcD  verliehen  worden  ist,  ferner  die  Klausen  am  Fasse  von 
Saeben  ((chisas  sitae  sub  Sabione),  mit  Wald,  Zoll  (com  Ihe- 
loneo,  foresia)  aad  allen  flbrtgen  BesUzungea  der  biseböfliehoa 
Kirche  Brixen. 

Mandten,  StMtMrdi.  Brixea,  WMhOfl.  Arcüi.  (T).  —  Horaiajr'f  BeU 
Mg«  2,  51.  Hohr,  Cod.  dlpl.  1,  132.  Böhmer  1790.  Stanpr,  Rflicha* 
kfmslcr.  2,  2.  8.  211. 

1383. 

1058.  März  6.  (Secundo  nonas  martii .  anno  primo  papae  Stephani 
noni.  Tndicl.  XQ.  Rom,  im  Lateran.  —  Papsl  Stephan  X  beslälifft 
dem  Abte  Hugo  von  Ciagny  und  den  Nachfolgern  desselben  alle 
der  Abtei  Glagny  verliehenen  Klosler,  Besit/uniicn ,  Ktchle  und 
Privilegien  und  insbesondere  das  Kloster  räterlingen ,  das  dem 
KIo*?t('r  Dugny  durch  königliche  Erlasse  (per  precepla  recalia) 
iibiTL'^i  I  t  n  wurde,  mit  dessen  Besitz  in  Hurgund  und  was  ihm 
durch  die  Kaiser  Otto  im  KIsass  geschefikt  wurde.  Papsl  Stephan 
verleiht  (coßcedeiis)  dem  Abte  Hugo  auch  die  Abtei  Scis  fAb- 
baliam  Salsensem)  mit  Einwilligung  ihres  Herrn  des  Kn^rrs 
Heinricii  (cum  licentia  seutoris  sui  Henhci  imperatoris),  wie  Hugos 
Vorfahren  dasselbe  besessen  haben. 

— .  Bnllai-.  Cliiniue.  p.  15.  Grandidier ,  Hi«t.  d'Alsaee.  Pi^ce«  Jiut. 
TiL  424.  Jaff6,  Reg.  i>oatif.  382. 

1381. 

1058.  Nov.  22.  (Dal.  X  dec.  Anno  incarnat.  L VHI.  Indict.  XI.  Anno  heinrict 
quarti  regü»  urd.  sexto,  regni  quartoj.  Köwenburj^  (iNeuburg). 
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Kfioig  Heinricli  IV  TerleUit  dem  Grafen  Eberhahl  wegeo  seines 
treuen  0ienstc$  (propter  idele  e}iis  servitium)  das  MüDsredil  In 
der  Villa  Kirieheim  in  Gnu  Nekhargan  in  der  Grefechafk  des 
Grafen  Kberhard  xi  Eigen. 

SdMffhmiseB,  StMtnvdi.  —  Reldcr,  <)Ml]«n.  2te  Abthlg.  8.  19. 

1385. 

1051.  An  einem  Freilage.  Laasanne  (Accnni  lansonne  regnanle  rege 
lieiiirico  lUitts  Heinrid  imperatoris  IIL  anno.  Ego  OUielmiis  can- 
eellarios  soripsl  datavi  die  Yenoris  Sig.  Eognizonis  CestisjL  — 
Adalbero,  Propst  der  bisehöiiehen  Kirche  St  Maiit  zu  Lausanne, 
befreit  dnreh  seinen  Vogt  In  dieser  Angelegenheit,  Namens  Rodolf, 
seinen  Leibeigenen  (servam)  Burchard  Yollstfindig  von  der  Knecht- 
schaft (proprii  mei  juris  servum  nomine  Burcharduin  liberum  ex 
ooioi  parte  servile  funditus  dimitto). 

LaoMBne,  StaatMurdi.  —  lUm.  et  doc.  de  la  Suisse  rom.  19,  553. 

1386. 

1951?  Ab  einem  Freitage.  (Sig.  Enguizo.  S.  Luduicus  du  fulciuiaco. 
S.  Burcardus.  S.  Lielfredus  Kgu  Guilelmiis  rogatus  loco  et  rnanu 
cancellarü  scripsi  die  veiicrisj.  —  Hebermus  schenkt  durch  Wil- 
helm seinen  Vogt  in  dieser  Angelegenheit  (per  manum  Guillelmi 
hujus  rei  advucäii)  auf  sein  Ableben  hin  seinem  Bruder  Auselm 
alle  seiuc  mäuulichen  und  weiblichen  Leibeigenen  (omnes  servos 
et  ancillas  meas)  und  seinen  ganzen  Erbbesitz  (et  loium  alorjiuni 
meom)  in  Yens  (bei  Morges)  und  in  Margrncßl  (zwischen  Alinge 
und  dem  Genfersee)  mit  seinem  erwdrt  iit n  Besitz  zu  beiden 
Seilen  des  Sees.  Zu  dieser  gesefziichen  Verleihung  (ad  presens 
pro  legali  veslitura)  gibt  er  ihm  nuch  ein  Grundstuck  (unum 
campumj  in  Yens  bei  der  öfTenilichen  Strasse  (juxta  viam  publi- 
cam  viam)'  und  den  Leibeigenen  (servum)  Hocio;  ferner  einen 
Mansus  in  Bussy  (bei  Morges),  welchen  ibm  Wilhelm  von  Yenogn 
beim  Tode  des  Vaters  too  Hebermus  (pro  morte  patris  mei)  gegeben 
hat.  Diesen  gesammten  ttesttz  schenitt  er  auf  sein  Ahleben  hin 
seinem  Bruder  zu  Eigen  mit  Ausnahme  eines  Weinberges  in  Yens. 

lADSMuie,  Staat8ai«h.(7)  —  Mein,  et  doc.  de  Qmst«  16»  0MMide 
partie  p.  1.  K&gett»  genevou  p.  51.  Hr.  206. 
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1387. 

1060?  (Enguizu  Ivsus.  Sign.  Oltonis  avuiicuU  \\>s\us  Uodulfi).  — 
MUes  (Ritter)  Rodulf  von  Monlriclier  gibt,  naciideni  er  Land  und 
Leute  des  Klosters  Romainmolicr  vielfach  geschädigt  (cum  plurimas 
dio  adversilates  fecisset  in  terra  sancti  pelri  et  hominibus  ejas)  und 
demselben  häuflg  sograr  Grundbesitz  ond  Zehnten  geraubt  lial 
(Silvas,  Campus,  prata,  hetlias  ei  deoiniis  liomioviii  freqoeater  ra- 
pieos),  endtieli  fom  Binnel  nr  Reoe  erweckt  (dWinitas  een* 
pmelosX  damil  nieht  seine  Seele  desshaU»  su  Giande  gehe  and  seine 
MaehkAinnetischall  nach  seinem  Beispiel  Gleiches  thue,  jegliche 
GewalttUUigkeil  anf ,  weiche  er  bisher  an  Land  nnd  Lenlen  des  Klo- 
slers  Bomaiamölier  zu  verftben  gewohnl  war;  er  bringt  durch 
RigoU  Ton  Grandson  (Grancione),  seinen  Vogt,  Alles  in  Friede  and 
enisohllgt  sieh,  damit  keiner  Ton  seinem  Geeehlecble  irgend  eine 
GewaHthat  ferner  Torttben  k6nne,  seiner  Ansprache  auf  den  Besitz 
des  Klosters  RomainmAtier  und  schenkt  dafür  demselben  noch 
Einiges  von  seinem  Grundbesitze  (de  terra  sna). 

Bern,  Bibliolhek  dei  Hm.    Hüliiieii'lfntach  (Copie  ans  dun  16.  Ai.). 

1388. 

1061.  Apr.  26.  Im  Laicraii  (zu  Rom).  —  Papst  Alexander  IL  be- 
stätigt dem  Fraueoklüslcr  dcl  Senatore  in  Pavia  verschiedene  Be- 
sitzungen und  unter  diesen  im  Erzbisthum  Mailand  Porlezza 
(Purlicia)  mit  acht  Kapells,  die  Alpen  auf  dem  Camoghe  (Alpes 
in  Camussia),  den  Luganersee  mit  Fischerei  und  freier  SohilMit 
(Lagum  Lugnasonm  cum  piscaria  et  nave,  quoqunqae  Teilt  Ire) 
und  den  Flnse  Cnsis  mit  der  Piseherel. 

— .  Haratori,  Antiq.  Ital.  5,  993.   JaUe,  Reg.  pouüf  Lit.  spur.  p.  948. 

1389. 

1061.  Nov.  5.  (Dal.  non.  nov.  Anno  tncarnat  MLXI.  Iiidicl.  XV. 
Anno  ord.  Heinrici  quarti  rcgis  VIU.  regni  VI).  Üonaueschingen 
(Eschegin).  —  König  Heiurii-h  IV.  erneuert  der  bischuflicljen  Kirche 
von  Cur  unter  Bischof  Tu  im  ir  die  ihr  von  st  iiiün  Vorfahren, 
Königen  und  ÜLaiseru  ertheiUeu  l^irlasse  (precepta  cooscripta),  ninmi 
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1061. 

die  Sudt  Cur  selbst  in  seinen  Schotz  (soscipienles  sub  nostnm 
(uitionem  ipsam  civitatem)  in  der  Weise ,  wie  sie  von  Alters  her  zur 
königlichen  Herrschaft  gehört  und  wie  an  dieselbe  die  Ziosleoie 
und  Freien  in  der  Landsclutfl  Cur  Steuer-  md  waehtpfliohäg  siad 
(8ic8(  homines  ipsitts  lotisscpie  provioei»  ceosoales  ae  Hbeii  sidC 
debilores  cqid  edificiis  in  rnnro  el  assidois  Tigilüs  ele.)»  mit  Zoll 
Hönze,  Bann  n«  s,  w.  Ueberdles  besiitigt  er  der  bisobailicben 
Kirche  in  Cur  anch  das  Tbai  Bergell  mit  den  Casleti,  der  Zchnt- 
kirelw  (decinali  eeclesia) ,  Geriebt ,  Bann »  Zoll  and  SlenenL  Er 
befreit  die  biscböflicbe  Kirche  in  Cor  ton  jeder  welllidien  Gerichts- 
barkeit und  Verwaltnng;  oor  der  toqi  Bischöfe  gewihlte  Vogt 
soll,  wie  es  anch  in  den  übrigen  Bisthftmeni  des  Reichs  Qbllidi  ist, 
über  ihre  4ngehdrigen  zn  Gericht  sitzen. 

Cur,  biachöllichcä  Arch.  —  Tacitudi,  Chron.  1,  22  (Im  Ausluge). 
Hohl,  Cod.dl^  1.134.  B0lmMrl743.  fifampf,  Reicbäkttikr.  2,  %  8*  216. 

INI.  (Facta  snnt  haec  anno  nb  incnrnal,  MLXL  lodict  IX.  Regnaote 
rege  nosiro  Hainrico  Romanoran  Imperalore  anno  IV).  —  Abt  Norbert 
suntol  indem  orbar  gemachten  (neu  anfgebrochenen)  Orte  Qm  novali 
loco)  Appencell  (Ahbacella)  in  einem  Randthale  (inoonYalle  ciicmnpo- 
siloram  monünm  sito)  eine  Kirche  zsm  Dienste  Gottes ,  Usst  sie  yon 
Bischof  TbietflMr  von  Cnr  mit  Erlanbniss  nnd  Geheiss  Bischof  Rnmolds 
▼on  Goostanz  einweihen  nnd  richtet  sie  dadurch  sam  Betbans  der 
dortigen  Bewohner  ein;  dann  gewährt  er  dieser  Kirche  das  Pflrnnd- 
einkommen  eines  KlosterschQlers  (pr»benda  pneri  nnlns  de  clansln» 
nostro),  eine  Tuchspendc  (Watspenda),  das  Lehen  eines  Haasns 
nnd  den  Zehnten  n^t  Tolgender  Uegreiizuiig :  Vom  Berg  Hirsehberg 
zur  Alp  Sol  (ab  alpi  Solmi),  zu  Mcggelis-Alp,  Bärenlhal,  Porters- 
alp, Krouberg  (Chranperch),  zum  Bach  Buclieiibach  (a  rivulo 
Bucluiibaih),  vuiii  Ursprung  des  Klusschens  Koth  bis  zum  Eiolluss 
In  die  Silier  und  soweit  an  die  umliegenden  Berge  hinauf,  als  die 
Schneeschmelze  Appencell  zuizehl.  Diese  Schenkung  ist  für  den 
Geistlichen  (sacerdus)«  der  dort  den  tioltesdienst  versieht,  unter 


Beslüigung  des  Bischofes  RunoM  toh  Coescaaz  md  nit  ZosÜd- 

nng  der  H rüder  gemachl 

— .  UkL  ToM,  4&1,  Z«Uwegflr,  OrJcaidM  8.  51*  (Uaidit), 

1891. 

1061.  Oct.  26.  —  1073.  Apr.  21.  —  Papst  Alexander  II.  theilt  den 

Bischöfe  Berengar  von  Basel  mit,  dass  er  .lemanden  aus  dessen 
Diuccse,  welcher  die  Tochter  vom  Olieim  dts  Bischofs  geschwÄchl 
habe,  auferlegt  hubu,  zwölf  Jahre  Busse  zu  ihun. 

— .  Ivonis  Curnutensis  opp.  IZ.  C.  10.  lUnaii  CoU.  Coucüior.  19,  979. 
Jaffe,  Reg.  pontif.  399. 

1392. 

1063  ?  (Anno  incarnatioiiis  milesimo  tercio,  anno  regüi  ejusdem  ira- 
peraioris  Villi.  II.  non.  rnai).  —  Roudulf,  Herzog  der  Schwaben 
(saevorum  duxj  enischeidet  mit  den  Grafen  Burkhard  von  Neuen- 
bürg, Kuno  You  Wulfliiigen  und  Arnold  von  Lenzburg,  Kastvogt 
der  Stifte  Seckingen  und  Zürich,  als  Zeugen  und  2^1 1( wirkende 
(testes  et  cooperatores),  auf  Kaiser  Heinrichs  Geheiss,  der  wegei 
wiolltigen  Reichsgeschäflen  nicht  in  die  betreffenden  Landscbafleo 
gehen  konnte,  eine  zu  Würzburg  vor  den  Kaiser  gebrachte  Klag« 
neoilich  den  Streit  der  MAooer  (eim)  voa  üri  mit  iiirea  Ntck- 
btrn  (eoMivM)  von  Glarus,  welche  steh  gegenseitig  GfcntlilMf- 
eeltniimgea  TeiwerfeiL  Nach  dem  Rathe  jener  Vomelunen  (piia- 
cipan)  nnd  der  weisesten  Minner  beider  Landseballen  wird  dis 
€feaze  üssigestellt  wie  folgt :  Dieselbe  gebt  tob  Berge  »Slanless* 
stein*  bis  sqb  Bevge  «Grapelinen*',  dtnn  znm  Flosse  Fiiusre- 
nns  (Friternnins)  und  in  die  Hille  des  Flusses  Lintb,  dnrtuf  m 
Wildbocbe  „Limerta**  (Limmernbaehe  ?)  ml  endlich  znm  Flasss 
f^Hnrna.* 

Zttrich,  SteatMurch.  Hottlogcr,  Specnlniii  tigurinaiii  S16«  CkflMrt 
d0  Rodolpbo  guevico  IM  mit  d.  Dtt.  J.  1063.  Wyas,  Abtd  Zttilch. 
Bflil.  41  «ad  Jüam.  93  und  91.  Jahrbuch  d.  bist.  Veniiu  v.  Glan»  1. 
Oriaindflpsaiainly.  S.  5.  Sckwds.  Huienm  (1839)  3,  3M.  BliuoMr  i* 
Arch.  f.  Schweizgeseh.  3,  11.  Sdiftttbinger,  Gesdi.  dea  Sliftea  SUddagMi 
8.  168.  (Dalcbt). 
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1064  -  1069. 

im. 

Ifl4.  Febr.  23.  (Dat.  VII.  kal.  mar.  Addo  incaraal.  MLXIin.  Indid. 

n.  Anno  ordin.  Hetnrici  quarti  regis  Villi,  regni  VIII).  Basel.  — 
König  Heinrich  der  IV.  ertheilt  den  zur  St.  AlcinradsccUa  (Ein- 
sidülij)  unter  AI)t  Ileriinatiii  gehuiigeii  Vusülleii  (miuislns  ad  ccl- 
luni  saiicti  Mcginrudi  jure  perlinentibus)  das  gleiche  HeclU,  wie 
es  die  zur  Abiei  St.  Gallen  gfhOriüen  Dieustleute  (servientes  ad 
abbatiam  sancli  Galli  perljnt /itps)  besitzen  und  zwar  in  der  Weise, 
da.ss  dieselben  Vasallen  erwalmtes  Gesetz  und  Rechtspflege  auf 
immer  unverletzt  behalten  sollen  (ea  raiion»  ul  idem  ministri 
prefalam  legem  et  jusliciam  perpetuo  jure  inviolabilem  obtine- 
ant),  so  lange  sie  und  ihre  Nachfulger  dem  jeweiligen  Abte 
daselbst  und  dessen  Nacbfolgera  dea  schuldigen  Dieosi  uad  die 
gehörige  Treue  leisleu. 

.Einditoln,  Stiftssrdi.  —  Hurtmftnn,  AnnalM  139.  Tsdnidif  Ohron. 
1,  SS.  (bn  Anasage).  Böhmer  171B.  Stunpf,  Relehflkaiixler.  8, 9.  S,  319. 

1394. 

1065.  Jani  8.  (Dat.  V!.  id  jun.  Anno  iucarnat.  MLXV.  Indict.  III. 
Anno  Heiorici  quarti  regis  XII.,  regni  Villi).  Basel.  —  König 
Heinrich  IV.  verleiht  und  bestätigt  das  von  St.  Reginbert  erbaute 
Kloster  St.  Blasien  im  Schwarzwald  (cella  in  silva  Swarzwalta  a 
St.  Reinberlo  constructa)  und  den  ihm  von  Kaiser  Otto  geschenkten 
Besitz  und  befreit  es  von  jeglicher  iMacht  (ab  omnium  jure  se- 
paravimus)  und  /^var  in  der  ^Vei^e,  dass  von  dem  Ausüusse  des 
Cheiobach  bis  zur  Villa  Heinbensvanda  (Gebenschwan  1),  von  da 
bi5  zum  Orte  VVercnbrehtesvilla  (Wehrmann^buhl)  und  so  den 
Berg  abwärts  bis  zum  Einflüsse  des  Schwendbaehs  und  von  da 
bis  mir  Quelle  der  Steinacha  und  zum  Berg  Keldberg,  zum  Ur- 
sprang der  Alb  und  von  da  bis  zu  dem  Orte,  wo  die  Schwarzach 
(Svarzach)  den  See  Sloclisee  verlässt  und  dem  Laufe  desselben  Flus- 
ses entlang  bis  zu  dem  Orte,  wo  der  Cheiobach  in  die  Schwarzach 
sk^  ergiesst  nnd  von  hier  wieder  bis  zum  Ursprange  des  Cheia- 
back,  weder  ein  Herzog  noch  Graf,  nooh  irgend  Jemand  ein  Reebl 
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oder  eine  Machl  ausübe  und  die  Mönche  des  Klosters  in  ihrem 
P>(  ^ilz(>  sturt  n  Sülle.  KöDig  Heinrich  bestätigt  ferner  dem  Kl<)>ttr 
SL  Blasien  einen  Mansus  in  der  Villa  Haltingen,  welcher  demselben 
von  Bischof  TlH'oden«  }i  von  Kflscl  eeschenkt  wurde,  und  emen 
andern  in  Hruanadcrou  und  den  dritten  Theil  von  Wangen. 

Karlsruhe,  G.  L.  Arrliiv.  —  Cierbert,  Hu>t.  n'v^r.  ?ilv.  3,  27.  Trouillat 
Mon.  1,  185.  Diimgc.  Reg.  Bad.  S.  20.  Böhmer  1794.  Stumpf,  RdcbB- 
kanzler.  2,  2.  ä.  222. 

mi,  Juni  &  (DaL  VL  id.  Jim.  Aniio  incaraaL  ntiU.  LXVU  Indiol.  V. 
Anno  ordin. Heinrici  quarii  regis  XV.,  regni  XI).  Augsburg  (Auguste).  ~ 
König  Heinridi  IV.  setzt  das  Klosler  Rheinan  onl«r  Abt  Geraogus, 
welclies  er  dem  Biscliofe  Rumald  von  Constaaz  zo  Leiten  § egelm 
halle,  mil  Bischof  Rumaids  Zustimmung  in  seino  foile  Freiheit  ein 
(proprio  liberlati  concessimus),  also  dass  weder  ein  Bischof  aoeh 
sonst  Jemand  du&selbe  Kloster  irgendwie  beunruhigen  dürfe. 

ZOrich  y  Slutnrdk.  (ArchiT  des  IQoBten  Bheinu).  —  Zapf,  Mm. 

anecd,  p.  401*  Gerbert,  De  Rndolfo  159.  Ardilr  f.  Sebiv«i<gMii.  1«  81. 

Böhmer  1816.  Stampf,  Retdwkmnsler,  2,  2.  8.  224.  Nr.  2705. 

im. 

1U7.  Bmchsal  (Brochsni).  —  König  Heinrich  (IV.)  nimmt  mi»  seine 
Vorfahren  die  Könige  nnd  Kaiser  Karl,  Ladwig,  drei  Otto,  Hein- 
rich 11,  Konrad  und  sein  Vater  Heinrieh  wegen  Bedringongea 
böswilliger  Menschen  (propttr  quorundam  homhinm  pemrsenni 
lergiversaiiones)  das  Kloster  Pfifers  im  Gnn  Gar-Relien  in  der 
Grafschaft  Eberhards  (in  pago  Hetia  eariensi,  in  ooroitatu  Eber* 
hardi)  in  seinen  Schulz  und  Schirm  (ipsos  monachos  et  res  ad  pre* 
fatum  monaslerium  pertinentcs  —  in  noslruui  mundiburüium  et 
tuiliunem)  und  erlheilt  ihm  die  freie  .\biwahl. 

St.  Gallen,  SUIUarch.  (Kioiterardi.  PfilTers).  —  Eichhorn,  EpiAcopat. 

Cur.  Cod.  prob.  41.  Mobr,  Cod.  dipl.  1 ,  136.  Böhmer  1817.  Stoinpf, 

ReiehBkMi«ler  2,  2.  8.  225.  (Zweifelhaft). 

1067.  (Hat  Anno  incarnat.  ML.WH.  Indict.  V.  Anno  ordm.  Hemnci 
IV.  reg.  XV.,  regni  XI.)  Pforzheim.  —  Koiug  Heinrich  IV.  überlässt 
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dm  Grafen  Eberhard  von  Nelfenburg  den  Wildbnnn  (bnnnum  le-* 
gilimiiin)  im  Walde  innerhalb  von  dessen  He>ii7.ung  in  den  Gauen  Klet- 
gau  und  Hegau,  in  den  Grafschaften  der  Grareo  Gernng  und  Ludwig, 
über  Hirsche  und  Hindiuoen  ond  über  Eber  und  Wildschweine 
BOd  iwar  mit  folgenden  Grenzen:  Von  Bodricbesstein  an  den 
Rhein  und  denselben  entlang  nach  (Jrwerf  (westlich  von  Schaff- 
hansen), und  dann  Lonphareberch  entlang  nnd  von  Melamon- 
stiga  aem  Stein  (ad  petmm)  Strnbineich  und  Ymphlnu  und  Schow- 
genmetelinc  und  ganz  Harchnnech  entlang  zum  Wald  (ad  saltnm) 
zu  Biederen,  zum  Fels  (ad  petram)  Buochberg^  vom  Buochberg  zum 
OrsenlalOi  zu  Mitleberch  nnd  Gartespurch  und  nach  Binhart  und 
ganz  Binhart  wieder  bis  nach  Roderichsslein.  Wer  diesen  Bann 
bricht,  bezahlt  an  ilen  Grafen  Eberhard  60  Solidi, 

Seli«flh»iiflen,  Staatsareh.  —  FieUer,  Quallen  2(a  Ahthlg.  S.  20  (Im 
Ansauge).  St&Un,  WIrtbrg.  Gsch.  1,  618.  (Im  Auasuge).  Beitr.  a.  vaterl. 
Gach.  1, 98  (Schaffbanaen).  Stumpf,  Rdehakansler.  %  2.  8. 224.  Nr.  2706. 

139H. 

1M7  ?  Ransen  im  Gaa  Hegau ,  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Udal- 
rieh  nnd  in  dessen  ond  des  Grafen  Gerung  von  Slülingen  Gegen- 
wart. —  Fridernn  schenkt  durch  ihren  Sohn  Marqnard  an  das 
Kloster  Rheinan  ihren  ErbbesUz  in  der  Villa  Eggingen  bei  Ulm  mit 
dem  Vorbehalte,  dass  sie,  ihr  Sohn  Marqnard  und  ihre  Tochter 
Ita  Unterhalt  ond  Wohnung  (prsbendas  et  mansiones)  im  Kloster 
haben  wie  dessen  übrige  Bewohner. 

ZiUich,  Staalaareh.  (Cartular  von  Bhebiaa).       Zapf,  Ifon.  anaod. 
p.  462. 

im, 

iOiSk  An  einem  Samstage.  (Anno  ab  inearnato  christo  millesiroo 
sexagesimo  VIII  regnante  rege  heinrico  in  burgundia  V  decimo. 
Luna  sexta,  die  sabbato).  St.  Maurice  (Aganuo).  —  Burchard 
Abt  der  Ablei  St.  Maurice  (agaunensis  abbatis  abbas)  und  An- 
selm, Propst  derselben  Kirche,  verleihen  (per  pres(ariam)  mit  Zu- 
stimmung der  Kanoniker  von  51.  Maorice  an  Otto,  Vogt  (ad- 
vocalus)  von  St  Maurice,  an  die  Gatlin  Eldegard  und  an  den 
Sohn  Walcherius,  sowie  an  die  Kinder  desselben  überhaupt 


372 


4 


1070. 

Grundbesitz  von  (der  Abtei)  St.  Maurice  (quand^m  l.  rr;im  S.  Mau- 
ricii),  nemlich  die  Villa  AUalcos  (AUaleuges)  mii  der  Kirclie 
St.  Maria  samml  de«  Zehnten;  diese  Villa  liegt  im  üislhum  Lau- 
sanne, in  der  Grafschaft  Waadi  und  im  Bezirk  Vacinianense  fin 
episcopalu  Lausaiieiise ;  ia  conuiatu  >Yaldense  et  in  flne  vacinia- 
nense (Vaux?):  sie  erhallen  dafür  zur  Entschädigung  fin  recom- 
pensationem)  zwei  Mansus  in  der  Villa  Altignei  (Auligny),  deren 
einen  Letfred  und  den  andern  Girard  bebaut  (tenet);  sie  können 
dieselben  mit  Zustimmung  jener  behalten  gegen  jährliche  Entrich- 
tung von  vier  Solid!  auf  den  Altar  am  St.  Mauritiusiag. 

Lausanne,  SUuitsurch.  —  Cibrario  e  Protnis,  Doc,  SiglUi  e  lionete  p.  34. 
Memorial  de  Friboiirg,  1655,  p.  343. 

im 

M7i.  Juni  27.  —  Bischof  Heinrich  von  Cor  (oorionsis  dei  geollrids 
eoclesie  provisor)  stellt  den  KanoDlkern  dor  bischöfliohen  Kindm 
TOD  Cor  die  iboon  von  seinen  Yorgiagern  den  Biscbören  Hait- 
mann  und  Tietmar  vorenthaltene  Kirche  St  Florin  in  Remüs  (in 
loco  Rhemuscis)  nnd  den  Hof  dazu  wieder  zurück.  Dabei  sind 
sie  ührrrinpckommen,  dass,  so  lange  Bischof  Heinrich  lebt,  jähr- 
lich am  Tage  seiner  Weihe  nach  Beendigung  des  Gebetes  filr  ihn 
ond  des  Messoprers  (ordinationis  die,  finita  pro  nobis  oratione  ao 
misss  celebraliooe)  ein  heiteres  Mahl  aus  den  Einkünften  Jener 
Besitzung  gehalten  werde.  Der  Tag  seiner  Weihe  ist  der  24.  April 
am  Tage  vor  St.  Marcus  Evangelist.  Dieses  Mahl  soll  dereinst  auch 
nach  seinem  Tode  an  seinem  jährlichen  Gedächtnisstage  za  seinem  An- 
denken statt(inf!f'n  Bi.sthot  Heinrich  bestätigt  auch  die  Schenkung 
Bischof  Tietmars  an  die  Kanoniker,  nemlicfi  10  S"  vom  Zehnten 
der  bisciiüflichen  Kammer  cie  dccima  camera)  und  den  bischöf- 
lichen Aniheii  an  den  Gerichbiehen  nuf  den  Bergen  (de  precariis 
quae  in  Montanis  episcopali  acquirunlur  placito). 

Cur,  bischöfl.  Ansh.  (CMtubr).  —  Tadiudi,  Chroii.  l,  23.  Mohr,  Cod. 

dipl.  1,  136. 
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1071.  März  26.  (Dat  Vli.  kal.  apr.  Anno  mcarnat  millcsimo  seplua- 
gesimo  primo.  Indict.  nona.  Anao  orlmiL  quarli  Heiurici  regis 
XVII,  rpgni  XV).  Basel.  —  Koiiiij  Iltmricti  IV.  schenkt  seinen 
Hf  Silz  in  der  Villa  Ensisheim  und  in  der  Villa  Persininffin  fRers- 
lingen)  im  Gau  Hegau  io  der  Urafscbaft  Ludwigs  dem  Kloster 
Rheinau  (Renaugin). 

Zürich  f  Staatsarch.  (Cartular.  KlieiDau}.  —  Schöpttin,  AI«,  d^. 
1, Bahaar  1810.  StomyT,  Rekhakanzler.  a,  3.  8.  398. 

im. 

1072.  Juli  27.  (Dat.  VI.  kal  ang.  Anno  incamat.  HLXXIL  Indioi. 
IL  Aano  ordinal.  Henrici  quarU  lagis  XYIL,  regni  XTI).  Worms.  —  ' 
Kdnig  Heinridi  IV.  besiliigt  die  Seheokang  des  Mönchs  Hesso 
(religiosi  viri),  laut  welcher  er  an  das  Klosler  Clngny  (nonaste- 
riam  cinaiacense)  die  Yon  ihn  erbaate  Kirche  xu  RimelUngen 
(Rtmlingeo  In  Basetland?)  nnd  seinen  Hbrigen  ereiblen  Besitz 
(palrlmoninn)  gesdienkl  hat,  mit  der  Beetimnnng,  dais  die  an 
die  Kirche  in  Rimellingen  versetzten  Manche  daraas  leben  können. 

— .  Würdtweia,  Hof»  fttlM.  6,  S46.  BIbl.  Seb.  («d.  HoAnaon)  p.  344. 
(Im  Aumi^).  BabBMrlMS.  Stumpf,  RciekakMtler.  a,  2.  8.  m  Vi.  2751. 

1403. 

1073.  Mni  20    (Dat.  XIII  kal.  jun.  Anno  incarnat.  Ml..\XIII.  Indict. 

Xf,  .Vniio  ordinat,  Ileiririci  qfiarti  regis  XXIV.,  regui  XVII).  Augs- 
hurg  ( AuLMi.^le).  —  lumm  Heinrich  IV  bestätigt  der  bischuflichen 
Kin  iie  von  Basel  du  von  seinem  Grossvaier  Koiirad  an  dieselbe 
gl  siiirdtnc  Schenkung,  laut  welcher  Kaiser  Koiiriid  drr  bischöf- 
lichen Kirche  in  Basel  unter  Bischof  Odainch  Silber -Adirn  und 
Gruben  (venas  et  fossiones  argenti)  in  der  Grarschali  Ikitholds 
im  Gau  ßreisgau,  in  den  Orten  Moosberg,  Lnpercheimhatia,  Kro- 
pach.  Ober-  und  Niedcr-bleinbrunuen,  im  Thal  Sulzberc,  Baden 
und  Luxberch,  sowie  die  in  andern  Orlen  daselbst  aufgefundenen 
Adern  und  was  von  daher  zum  k  ini^Iichen  Hechle  gehört. 

Bern,  Staatäarcli.  (Cod.  eccl.  Unail.  p.  18).  Frofitrut,  biscbüfl.  Arcb. 
(Copi«  ua»  dem  13.  Ih.).  —  Herrgott,  G«a.  H«btbrg.  2,  124.  TrouUkV 
Mm.  1, 188.  BOhmr  1851.  Stampf,  Batehakaiizler.  2, 2.  8. 229.  Hr.  2780' 
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i073.  Mai  24.  (Onla  est  Villi  kal.  jnn  Anno  iocarnal  mill.  LXXIII. 
liidict.  \I.  Aiiiiu  ordinal.  Heinnoi  illi.  rcgis  XVIIII.,  regni  XVII.) 
Ang.sburg  (Ai]:.Misie).  ~  König  Hcitiricli  IV.  erlheill  und  bestätigt 
dem  Kloster  I^nsidiln  (monasteriuni  quod  sulilariiini  vocutur  luu- 
tünicc  £iosidi  k'i>)  Besilzesfreilieit,  also  dass  keiner  suiuer  Nach- 
foljii'r  irircnd  Eiwns  von  dessen  liesiiz  an  sicli  zitlie,  ausser  wenn 
dassilb)'  sonst  in  Gefahr  stunde^  durcii  Räubereien  um  seinen  Be- 
sitz zu  liommen  (nisi  forte,  quod  absit,  aliqua  in  illos  ra{>(nrnni 
insania  surrcxorii).  Dajiegeu  sollfn  sie  sicli  iriieben.  Auch  er- 
ilieilt  er  den  dortigen  München  (fralres)  das  Recht  der  freien 
Ablwahl. 

Einjüidelii,  Siifisurcli.  —  Hurtinatiu,  Annal.  152.  Herrgott,  Gen.  Hubsbrg. 
2,  12Ö.  Böhmer  18^.  Stumpf,  Reiclibkansler.  3,  2.  S.  229.  Nr.  2162. 

1405. 

1073.  An  einem  Freitag.  (Ego  ADselmus  jussn  Vuilelmi  canceliaril 
Regnantc  juniore  rege  Henrico,  annoseplimo  dceimu  ^cnpsl  (lencuc 
die  Veoeris).  Genf.  —  ßischof  Friedrich  von  Genf  sclienld  durch 
seinen  Vogt  (advocatiisl  Alf^od  an  das  Kloster  Homaiumtiticr  (ad 
altare  Sti.  Pelri,  vidolicet  romani  mona.sterii)  seinen  Besitz  im 
liisthum  Besangon,  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Wilhelm  und  in 
der  Villa  Monthnry  (in  episcopatu  Bisontino,  et  in  villa  moute 
taiirinco)  mit  dem  Vorbehalte  (eo  tenore) ,  dass  die  Mönche  da- 
selbst (fratres  eju.sdem  loci)  sein  Gedäthtiiissfest  (mcmoriam  mei) 
während  seines  Lebens  feiern,  und  nach  seinem  Tode  jährlich 
seinen  Gedächtnisstag  (anniversariam)  wie  für  einen  dortigen  Münch 
(siculi  de  proprio  fralre)  lialten. 

Freibarg,  Staatftarch.  (Cartularv.  RDmaimnöiit  r  fol.  13  b  und  fol.  14).  — 
Mem.  et  doc.  de  la  SuiMe  rom.  3,  443.  Re^este  genevois  p.  58.  Nr.  21Ü. 

140«. 

i07a-l087.  März  12.  (Die  sei.  Gregorii,  in  presentia  Slephani  pri- 
oris.  Regnanie  Heinrico  rege,  filio  primi  Hcinrici  imperaloris).  — 
Rigald ,  Ritter  (miies),  von  Graodson  (de  Grantione),  seheokt  mit 
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Zu^wmvng  seiner  Gtttiii  Helena  nnd  seiner  Söhne  Olle,  Ademar, 
AHnld  nnd  JarenlOi  sewie  seiner  Brüder  Olle,  Ceno  nnd  Faice 
den  Kloster  RomainniAtier  (P.  et  P.  ad  lecum  romani  monasterii) 
die  Gallin  Beroards  tod  Agiez  (Aziaco),  Namens  Pentia,  nnd  Adal- 
Tide,  deren  Sehwesier,  nebst  den  Kindern  derselben,  sowohl  fnr 
seinen  Sohn  Peter,  welchen  die  Vorsteher  des  Klosters  bereit- 
willigst in  ihren  Verband  aufgenommen  haben  (qnem  seniores  sne 
socielalt  Hbenlissime  ad....  nexeruni)  als  aneh  rdr  sieh  selbst 
(tarn  pro  nohis  quibus  nrisereri  dignelnr). 

Laiuanae,  ötaatsarcb.  — 

1407. 

1073  —  1087-  —  KnjL'uizü,  Kosh  iitis  und  Vivianus,  Söhne  Aymo 's  und 
der  Aaiburgis,  überlassen  dem  Kloster  iiomainnK^tier  zu  ungestörtem 
ewigem  Besitze  den  Grundbesitz  eines  gewissen  Darann,  gemeinhin 
Trucaporla  genannt,  (de  terra  cujusdnm  Duranni  qui  noncnpatur 
vttlgariler  irucaporta),  auf  welchem  sie  nach  dem  Tode  ihres  Vaters 
nnter  angegründcien  und  leeren  VorwAnden  Anspruch  erhoben 
hauen  (quam  ipsi  posi  patrem  sunm  pravb  et  Tanis  oeasionibns 
ealnmniabantur).  Wegen  einiger  Ungerechliglieiten  (ergo  per  aliqnas 
injnrias),  welche  sie  gegen  das  Kloster  Romainm^^tier  unter  Prior 
Stephanns  (quas  inluleront  sancto  Petro  et  fralrlbns  romani  mo- 
nasterii regente  Stephane  priore)  ?eräbt  haben,  soll  diese  Ueber- 
lassung  aaeb  dann  gelton,  wenn  sie  irgend  gerechterweise  wegen 
genanntem  Grnndbeslli  Klage  geführt  hitton. 

LaoMiinef  Staataarch.  — 

1408. 

107^  —  König  Heinrich  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Disentis  die  dem- 
selben von  seinem  Vater  verliehene  Freiheil  und  Immunität 
(libertatom  immunitatemque  Diserlinensis  monasterii,  a  parente 
sno  eoncessam,  conflnnat). 

Cor,  biacheil.  K»pHdBBicii.  (Synopaie  umaiL  momitlerii  Disertin.  Hol.  9b, 
im  AnasQge).  —  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  Bastt  EicJihom  ep.  Qm,  226. 
Stampf,  Bddukansler.  2,  2.  8.  229. 
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i973— 1087.  —  StephaDQs  schenkt  an  das  Kloster  RoBiaiamftUer 

(petro  e(  paulo  ad  loCQin  romani  inonasierii)  zum  Seeleoheile 

seines  ßruilers  Otlclin  zwei  MaFSe  Weinberg  (duos  scamellos  de 
vineiO  und  die  Leibeigene  raneillain)  Adalgardis  sanunl  ihrer  an- 
fälligen Naclikommenschan  mit  der  Verpfliciilaog,  dass  sie  wie 
anvli  ilire  NaciilLomnien  jährlich  an  St.  Pclerstag  als  Zins  tineo 
Denar  (in  censum  nuam  denaralam)  in  Wachs  bezahlen.  Jene 
Masse  (scami-Hi)  Weiuhcrs:  liegen  im  Thai  obertialb  Orbe  (in 
vallcm  supra  urba),  nn  dem  Orte  Croget. 
Lausanoe,  Staatearch.  — 

1410. 

107ß.  Marz  27  (I)ara  VI  kal.  aprilis.  Anno  iiicaniHl  MLXXVI. 
Intlicl.  XIIII.  Anno  Hriiirici  qiiarti  regis  XXI).  Worms.  —  Kiinig 
Ikiiiridi  IV.  liiul  kund,  dass  ilcr  erlauchte  Mann  Liutold  ireiianiit 
vom  Castell  Uumliiiffen  (Riimi-linca)  mit  Zuslimmiiiiü  spin«s  Uru- 
dcrs  Reirinfrid  und  dessen  Sühnen  Odalrich,  Luiibrand,  Nüihger, 
liurk  ud  und  Rodolf  durch  Herzug  lierlhuld.  Sohn  Herzog  Rodulfs,  auf 
des.siMi  (ii'heis!j  zum  Gericht  geladen,  die  Kirche  von  üdgui^btTg 
(Roggercsbercti)  und  das  iiir  unter  Herzog  Rodulf  gescheuicle 
Kigcngut  (aloduin),  beide  im  Reich,  im  Bislhum  Lausanne  Im  Gau 
Yffgowe,  in  der  Grarschafi  Rargen  gelegen,  an  das  Kloster  Clogny 
unter  Abt  Hugo  geschenkt  habe  (sanctis  apostolis  Petro  et  Paulo 
et  dvmno  Hugoni  abbat!  ad  lacum  claniacenscm},  damit  dort  (in 
Rüggisberg)  Mdnehe  naidi  Uüsterlieher  Regel  lebes  könui;  sie 
babeii  aber  jflhrlicli  an  Peter-  und  Paalstag  (in  nataii  apostolonim 
Petri  et  Pauli)  einen  Colddanar  an  Clugny  zu  entrichten.  Nun 
schenkt  König  Heinrich  IV.  dazu  durch  Herzog  R.  eine  diesem 
Orte  benachbarie,  öde,  dem  Reiche  angehdrige  Gegend,  nemlieh  den 
Grünenwald  (nemns  viride),  Schwantenbuch  an  die  Kirche  von 
Rüggisberg  und  an  die  dort  wohnenden,  unter  CIngny  stehen- 
den möache,  mit  dem  VorbehiiUe,  dass  sie  mit  ihren  Leiheigenen 
(cum  hominibus  suis)  dies  Land  ausreuien  und  anpflanzen  zur 
gehörigen  Benuzung.  Die  erste  Grenze  dieses  Waldes  und  Landes 
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gfhi  f  on  GoggidMrg  (Wm  Gveol»),  das  vn  mA  «n  wttdlg  and  «i- 
■igebati  iai,  an  den  Gamlweli,  wo  derselbe  ins  Seliwariwtner  llUt ; 
die  iweile  Grenze  gebt  von  Berg  Gambach  bie  lon  Lnobbteli 
nid  Ton  dessen  Quelle  bis  znr  Einmftndong  in  die  Sense ;  dfe 
dritte  Ton  Lanbbocb  bis  znm  Gnggersbach,  wo  er  in  die  Sense 
nilt;  die  vierte  toi  da  bis  Toringessperin;  die  filnfle  bis  Lyne- 
birga;  die  seebsle  bis  som  Scotam  (Felswand),  nnd  die  siebente 
vom  Senlnn  bis  snn  LIndenbaeb  (ccseas  flavius),  und  die  achle 
vom  Liodenboeb  zom  rochen  Baeb,  weicber  in  das  Schwarzwaner 
flilU;  die  neanie  vom  Scbwarzwasser  bis  zam  Bersr  Gambach. 
Köllig  Heinrich  gebietet,  dass  in  der  bezeichneten  Gegend  Nie- 
mand Kigentlium  anspreche  und  der  gesammte  gescbenkle  Besitz 
den  dortigen  Mönchen  ziiiii  Unterhalte  dienen  solle. 

Bern,  Staatearcb.  —  Schöpflin,  Hist.  Zar.  Uad.  5,  Nr.  13.  Zeerleder^ 

UrkoDden  1,  37.  Böhmer  1866.  Stampf,  ReichakMiBlw.  2,  3.  S.  231. 

Kr.  S188/(Unlehi> 

i4il. 

M79  (M80).  Jan.  1.  (Anno  inearnat.  millesimo  LXXIX.  Indicl.  III.  Dat. 
in  fctL  Jan.  Anno  ordinal  Heinriel  qnarii  reg»  XXYI,  regai  XXIIIt.) 
Mainz.  —  Kdnig  Heinrieh  IV.  scbenitt  seinem  Getrenen  dem  Bisebofe 

Ermefrid  von  Sitten  zwei  Höfe  Cenrtes),  welche  derselbe  zn  Lehen 
(in  bcneficium)  hntte,  nemlich  Naters  und  Leuk,  zn  seinem  und 

seiner  Kirche  Nutzen  (ur  immer. 

Sitten,  biaehöli.  Arch.  —  Mem.  et  doc.  de  la  Smaee  rom.  18,  347' 
Stumpf,  Reichskanzler.  2,  2.  S.  235.  Nr.  2820. 

1079.  (Dat.  Anno  Domini  MLXX.  (IX)  Indict.  II.  Anno  ordinal.  Henrici 
III!  reffis  XXV  regni  XXIIH.  Speier  —  Könijj  Heinrich  IV.  schenkt 
dem  Bisciiofe  ßurchard  von  i.ausainie  folgende  Bisii/migen  und 
Höfe:  Murlcn,  Lutry  (Lustriacum).  Carbarissa  (Ghexbres ?),  Cor- 
sier,  Cubisaca  (Cugy  ?).  Leuconarics  (Lugnorre),  sowie  sämmt- 
lichcn  ßesitz  Herzog  Bodulphs,  welchen  Rodulph,  wegen  seines 
fre^elhafleD  Unterfangens  gegen  König  und  Reich  nach  göttlichem 
nnd  mensobliehem  Rechte  au  Leib  und  Besitz  Teranheilt  und  be- 
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'  straft,  iunerhalb  des  Flusses  Saane,  dem  Bernhardsberg  (monlm 
Joris)  ud  der  Brücke  zu  Genf,  zwiseheB  den  Juragebirj^  (iafrt 
nofltana  Jore)  SDd  den  Alpen  besMseD  hat 

~.  Qcibot,  De  Süd.  roevieo.  156.  Hranaa,  Call.  ehiüL  IS.  lartr. 

13ß.  Mcm.  et  doc.  de  la  Sabse  rom.  7.  3.  Zccrleder,  Urkunden  1,  45. 
Verdeil,  Hist.  du  Canton  de  Vaud  1,  20.  (Uebersetiung).  Böhmer  IMft. 
SUuDpf,  Reichakaozler.  2,  2.  S.  234.  Nr.  2815.  (UDächt). 

U13. 

iOM.  Febr.  i9.  (XII.  kal.  narc.  Gubeniile  nmnm  eccJeäam 
doiuo  Gregorio  septimo.  RegDanie  rege  Pbilippo  in  fraaeia  aaao 
XXa  Anno  verbi  incamaU  mill.  LXXX.  Indiet  III.).  Bei  aagajr 
(Jfwsük  sBBt  hec  apud  Glmiacam).  -  Girald  foa  Villars  (bei 
Httrlcnl  and  sein  Brader  Rodalf  Kleriker,  scheokea  dem  lOoster 
Clagoy  (Prlro  el  Paulo  et  loco  Gloolaco)  unter  Abt  Hugo  ibrea 
pnzeD  Erbbeslu  (onmem  alodiom)  io  der  Villa  Villars  (Vitar) 
int  Bisthnm  Laosanne  (in  episcopaln  de  Lansana)  nemlich  die 
Xirebe  der  bi.  Dreilalligkeit  nebst  anderm  Besitz  daselbst  und  an 
andern  Orlen,  nasser  zehn  Ochsen-Jocbarte  and  einer  Hofslall 
(extra  notrem  dinmales  boom  et  nnom  easaloBi)  mit  de»  Ver- 
bebahe,  dass  sie,  wenn  sie  das  wellllobe  Leben  rertassen  wolleo, 
sie  in  Clugny  als  Mouche  einlreten  können  (tali  tenore ,  «I  sl 
voluiilns  nobis  Tenerit  de  relinquendi  seculum  recipiant  nos  ad 
liabiium  sancli  Benedicli).  Thun  sie  dui»  jedoch  nicht,  so  soll 
diese  Schenkung  nichts  desto  weniger  fest  und  fur  immer  sein, 
sie  bezahlen  dann  aber  schliesslich  12  Denare  Zms  (ultimo  auleD 
duodecim  denarios  censum  solventes). 

Bern,  BibUotlit-k  des  Hrn.  v.  MüUnen-Mntach.  (Copie  auB  dem  Cartolw 
von  Clugny).  —  Mem.  et  doc.  de  la  Suiwe  rom.  1,  156« 

14fl 

i08fl.  Mai  3.  (Dal.  V.  n.  mai.  Anno  incarnat.  LXXX.  Anno  poniif. 
Grefforii  pp.  VII.  octavo).  Lateran.  —  Papst  Gregor  VII  genehmigt 
krr^n  seines  apostolischen  Amtes  (apostolica  auctoritale  firmamus), 
dass  Abt  Wilhelm  von  Hirschau  das  Kloster  des  hochheiligen  Er- 
Ifisers  (sacrosancü  salvaioris)  in  der  Villa  Scbaffhausen  (Soapbast) 
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1080. 

im  Bisthnm  CoBStani  t«f  das  Andringen  des  Grtfen  Bafdurd  nnd 
der  Mdncbe  (obseertnte  coraite  Burclisido  virisqne  religiosis  bor* 
laoUbvs)  aomiUellMr  nnler  die  Kerrscbaft  des  apostolisclien  Stahls 
stelle  (joris  aposlolice  sedis),  welchem  dafür  Jihrlieh  fwOlf 
GoldgQlden  (anrei),  deren  20  eine  Uaze  macbeo,  eotrioiitei  wer- 
den sollen j  jedoch  mit  dem  Vorbehalte,  dass  Graf  Borcbard, 
welcher  In  demselben  Kloster  besondere  Bechie  in  Anspruch  nahm, 
(qiii  quasdam  quasi  pruprias  condiciones  vendicabat),  diese  auf- 
gebe und  ailiT  welllichen  Älaclit  entsage,  damit  das  KIdsIlt  (Io- 
ciim  ipsum)  frei  seie.  Da  Tapsl  Gregor  veruimnU,  wie  sehr  Abt 
Wilhelm  das  ijesuniieiie  Kloster  wieder  emporbringl,  so  bitlel  er 
ihn  als  sein  Stellvertreter  die  Mönche  (fratres)  durch  die  kloslur- 
liche  Zucht  zu  heben  und  ihr  Leben  zu  ihrem  Seplerihei!  geschickt 
Ztt  machen  .  nini  nnmpntlirh  zu  sorgen,  dass  ein  (lutiergebciier 
zum  Abte  gewählt  werde.  Papsf  (Jreiror  irebielftl ,  dass  Nie- 
mand dasselbe  Kloster  in  seinetn  liesuze  sture  oder  irgrn«!  eine 
Macht  über  dasselbe  auszuüben  suche;  es  soll  gleicher  Freiheit 
und  Sicherheil  nnler  dem  alleinigen  Schulze  des  römischen  Stuhles 
geniessen,  wie  die  Klösfer  zu  ('luL'tiy  und  Marseille.  Der  Abt  solle 
die  freie  Vogiwahl  haben  und  kann ,  wenn  er  es  für  das  Kloster 
für  nützlich  tindet,  denselben  ab-  und  einen  andern  einsetzen,  wesshalb 
Papst  Gregor  das  von  seinem  Vorfahren,  Papst  Alexander,  crtheille 
Privilegiom  aufhebt,  laut  welchem  dem  Grafen  Eberhard  und  seinen 
Machkommen  die  Vogtci,  das  Recht  der  Abtwahl  und  die  Ver- 
waliung  des  gesammten  Besitzes  verliehen  wurde.  Um  dies  Ge- 
acbeiik  der  römischen  Freiheit  zu  bekrifligeu,  ftigl  Pa|)sl  Gregor 
noch  hinzo,  dass  es,  wenn  zn  Irgend  einer  Zeit  der  Bischof  von 
Constanz  mit  dem  apostolischen  Stöhle  in  Misslielligkeit  wAre  nnd 
ihm  frevelbafterweise  nicht  gehorchte,  alsdann  dem  Abte  nnd 
seinen  Mönchen  gestattet  seie,  die  Weihen  too  jedem  andern  Bi- 
scbofo  zn  empfangen  oder  hiefilr  an  den  apostolischen  Sinhl  zu  ge- 
langen. 

Sehiffhamen,  Staataarch.  —  FicUer,  Qnellen  S.  %i.  (ZwelMhan). 
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Iiis. 

im  (1082).  Üec.  7.  (Anno  incarnat.  MLXXX  Tndid.  IV  VII.  id. 
dec  Anno  ordinal,  quarli  regis  XXVIH.  regni  XXVi).  Sppi«r.  — 
König  ffeiririch  IV.  schenkt  der  bwchöflichcn  Kirche  von  Basel 
unter  Bischof  Burchfird  den  grädichen  Banu  in  Herkingen  im  Gaa 
Buchsgau  (queodam  comitatuoi  nomioe  Uaerictüngen  in  pago 
Bohsgowe). 

Bern,  Staaisarch.  (Cod.  dipl.  eccle.s  Buwl.  p.  14).  —  Heir^tt,  Gen. 
Habsbrg.  2,  127.  SoloÜiarn.  WochenblaU  1832.  S.414.  TroaUlat  1,203. 
BflliB^iail.  Sfaunpf,  ReleliilniHler  1,  9.  8.  S3».  Mr.  38ST.  (Zurdfelkaf^. 

Uli.  " 

Am  Rheinufer  aosserhalb  der  Kirche.  —  Graf  Burkhard  ton 
der  Burg  Neltenburg  schenkt,  da  er  keine  Leibeserben  hat,  dein 
Abto  Wilhelm  von  Hirschao  Ittr  das  Kloster  St.  Salvator  in  Schaff- 
hausen  die  VAU  Scbaflhaiiseo  mil  dem  MOozreobi  «ad 
•Mafkto.     „    ■  "■  '.'"y' 
^  SehafliMiw,  StaalaaKk.  (Cofie).  -r  ^f,-.,^ 

1417. 

t689?  —  Der  Edle  Seliger,  RiUer  (milcs),  schenkt  an  das  Kloster 
Einsideln  (ad  locum  Heremilarum)  die  Kirche  zu  Kiu>wil  und 
seinen  posiirnmien  Besitz  in  Wowil  (Wauwil),  und  trillel  selbst 
als  Laieribnider  (conversos)  in  das  Kloster  ein  mit  seinem  gesammten 
Vermögen  (curn  omnibus  suis  facullatibus).  Er  verordnet,  da.ss  jahr- 
licli  an  seinem  Jalirzcittage  (in  du  anniversani)  aus  den  Einkünften 
der  Kirche  den  Geistlichen  (cunfralrihus)  des  dortigen  Decanats  ein 
reichliches  Mahl  (plenam  refectionem)  gegeben  werde. 

Einvidelo,  Stütaarch.  (Jfthneilbucb  vou  £Uiewil).  —  Regesten  von 
Eiuidelii  f-  9, 

1418. 

1081.  Apr.  5.  (Die  nonas  apriiis.  Indicione  IUI).  —  Papst  Gregor  VII. 
untersagt  den  Bischoien  und  aach  andern  {lri>üirh(:'ii  die  KlosLer 
io  irgend  einer  Weise  zu  schädigen.  Bei  Streitigkeiten  seilen  sie 


Digitized  by  Google 


S8I 


sich  an  die  Acbtc  uder  an  andere  eottesfiirchlige  Mouche  weaden 
ttod  darch  üie  ktaH  des  Evaiigehums  dieselbea  beendigen. 

Freiburg,  StAutsarach.  (Cartular  v.  Bomftinmftüer  fbl.  8).  —  Hea.  et 
doc.  de  ia  SuiMe  rom.  3»  431. 

1419. 

It82.  (Vor  dem  17.  Juli).  (Anno  incaroai.  millesimo  octogesimo 
secando.  Indicl.  quinta.  Anno  ordinal.  Heinrici  quartt  regis  XXVIII., 
VBgDi  XXVl.)  Albane.  —  König  Heinrieb  IV.  verleibt  dem  Grafen 
Cono  und  seinen  Nachkommen  (ttr  seinen  treuen  Dienst  und  auf 
den  Rath  der  Bischöfe  Hermanfred  von  Sitten,  Kanzler  Burgunds, 
und  Rurchards  von  Lausanne,  Kanzler  llaliens,  zu  erblichem 
Eigen  [  propria  atque  heredilaria  donatione!  die  Burg  (caslrum) 
Arcoriciel  (Ergeozach)  io  der  Villa  dieses  Namens,  im  Gau  Ocbt- 
landtn,  in  üer  Tirensischen  Grafscliaft  fin  comitatu  Tirensi),  und 
die  Villa  Favernach  und  Sales  (villam  Favemi  et  Salam),  nebst 
einem  Leibeigenen  mit  dessen  Sohn  Theobald  (booum  hominem 
cum  fliio  sao  Tbeobaldo;  Nienand  soll  ihn  in  dieson  Besitze 
stören. 

Freihiircf,  Staatflorcli.  (Arcb.  de»  Klosters  Altenrlf.  Cople).  —  Soloth. 
Wuciieiibititt.  1Ö27.  S.  452.  Zeerleder  Urkuaden  1,  46.  sAnpf,  Reichs- 
küDsler.  a,  2.  S.  287.   Nr.  2842.  (Zweifelhaft). 

1420. 

I083.  Febr.  1.  (Kai.  febr.  Anno  ab  incarnat.  mill.  LXXXill.  ludict. 
VI.  Epacta  XXX.  Concurrenles  VL  Tenenle  episcopatum  summe 
aposlolice  sedis  Gregorio  VII  ordinal,  sue  anno  X.  Kegnaute  co 
qui  Semper  est  idem  et  cuius  num  non  deficient).  —  Bischof  Guy 
(Wido)  von  Genf  schenkt  mit  Zuslimmiuig  seiner  Brüder  Wilhelm 
und  Amadeus  dem  Kloster  Clugny  (ad  locum  cluniacensem)  unter 
Abt  Hugo  die  Kirche  St.  Maria  zu  Contamiae  an  der  Arve  (juxta 
ripam  fluvii  qui  vocalur  Arva),  also  dass  das  Kloster  Clugny 
dieselbe  und  deren  Be^iiz  uine  habe,  ausgenommen  das  Lehen 
Cexoepto  beoeficio)  des  Dekaiis  Ludwig^  welcbes  dieser  auf  Leb«as- 
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nit  bebaileD  kina ;  nacb  seioem  Tode  OÜI  es  Jener  Kirche  (zu 
CoBiainiee)  zn. 

Barn,  BibUotbdi  dM  Hm.  v.  Mülloen-Knladt  (Oopie  am  dem  CMtular 
««m  CItigny).  —  U6m,  et  doe.  de  ]a  Sniwe  rom.  90,  S66.  Anzeiger  t 
•diweis*  GescUdite  J.  1803.  Kr.  1. 8. 6.  lUgeste  genevois  p.  91.  Kr.  315. 

1421. 

1083  (MLXXXIII.  Indict.  VI.)  Schuilliausen ,  in  der  Kirche  des 
hl.  Erlösers  (Actum  in  villa  scapliusa  in  basilica).  —  Graf  Burchard 
▼Oü  Neuenbürg,  Vogt  des  Klosters  St.  Salvalor,  veriauMlit  nni  dt  iii 
erlauchten  Mann  (illustri  viro)  Tuto  von  Wagenhausea  uiUtr  Zu- 
stiramaog  des  Abtes  Sigfrid  den  Kloslerbesitz  zu  Schluchse  (Sciobse) 
gegen  dessen  Besits  in  Wagenhaaseo.  Töto  schenkt  sodann  noch 
flberdiess  an  das  Kloster  all'  «eisen  Besitz  in  den  Orlen  Schlatt 
(Siale),  in  Dorf  (Dorf,  Kts.  Zarich),  ßasadingen  (Batzmundioga) 
nnd  Honstellen  (Hohensteti) ,  ohne  Bedingung,  jedooli  in  der  Hoff- 
nvng,  diss  im  Orle  Wag»oi»useB  einige  Arme  in  Giirlslns  nnler- 
stillt  werden. 

SdMffhaBsen,  Steataveh.  —  Ficker,  Quellen  2te  Abthlg.  8.  23. 

0  1422. 
ftM4.  Im  MAR.  (Qnod  faotnm  est  mens»  maroto  in  qnadragesima.  Tem- 
|K»re  obsidionis  romane  urbis).  —  Vor  Wilhelm  Ilf.,  Graf  der  Bnrgnn- 
dionen,  Sohn  des  Rainald,  Sohnes  des  Wilhelm,  wird  in  Saline  ein 
Streit  zwiselien  dem  Prior  von  Bomaimnötier,  Stephan,  Namens 
seines  Klosters,  dessen  Vogt,  zufolge  Wahl  durch  den  Abt,  Graf 
WiUielm  ist,  und  dem  Vice-comes  Humbert,  Sohn  des  Hugo  de 
Castro  molinetum,  jetzt  Mönches,  über  eine  Salzpfanne  in  Salins 
(caldaria  salinaria)  nach  mehrtägiger  Verhandlung  entscliiedett. 
Der  Prior  bezahlt  dem  vice-comes  Humbert  50  Solidi,  wogegen 
Letzlerer  diese  Salzpfanne,  die  schon  vor  Altem  dem  Kloster  ge- 
hört halle  (wie  sich  dessen  Leute  und  Andere  in  Salins  erinnern), 
dann  aber  dem  Klosler  abhanden  gekommen  war,  an  das  Kloster 
ziurücksteUt  und  nie  wieder  fordern  wird.  Der  Ertrag  bel&uft  sidi 
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MM. 

auf  jährlich  XI  Solidi  uud  eiu  irefflicbcs  MabI  nach  der  Siito  in 
Romainmutier. 

Lausanne,  Staatsarch.  (Urij^nnalJ.  Freiburg,  Sr;tats:irch.  (Cartolur  von 
KucnammOtier  fol.  17).  —  Mem.  et  doc.  de  la  Öuiäse  rom.  3,  449  und 
450  nach  dem  Cartular  von  Komainmötier. 

1423. 

1084.  März  1.  (Diu  kalendarum  Marcii.  Anno  ab  incarnal.  domini 
millesimo  ocinagesimo  quario.  Tempore  caplionis  romnns  urbis 
ab  heinrico  üiio  heinrici  regis).  —  Narduiuus,  zubenannt  Brunus, 
RiUcr,  gegen  Empfang  von  6  und  Thetberln«,  gegen  Kmpfang 
von  3  S  dorch  den  Prior  Stephan  vun  liüiiiauimölier ,  geben  an 
dieses  Kloster  unwiderrullich  einen  Mansus,  genannt  mansHS  Thlr- 
rici,  in  dt  r  \  i!la  Banuens,  nii[  dorn  Höri?en  Thirricus,  der  darauf 
sUzt,  dessen  Familie,  Mühlen,  Wiese  und  iiller  /ubphör  auf,  da 
dieses  Got  schon  früher  von  dem  edieii  Ifirni  der  Burg  Geys, 
Petrus  (vir  nobilissimus,  a  progenitoribns  magmlicus,  caslri  quod 
dicilur  Cegias  priuceps},  dessen  Schwester  Poutia  GomaJilin  des 
Thetbertus  ist  uod  dessen  Lchenlräger  Narduinus  war,  als  Ver- 
n&chlniss  bei  frühem  kinderlosem  Tode  dem  Kloster  bestimmt 
worden  ist  Es  wiUigen  ein :  Ponlw  nnd  der  Sohn  des  Nardoinas, 
Yivianus. 

Freibarg,  Staatsarch.  (Cartular  Bomainmftlier  foL  ~  Ute. 
«I  doc  de  1»  Soisia  rom.  3,  4&9. 

1421. 

i08l.  März.  10.  (^.\noo  ab  incarnatione  domini  miHesimo  octuage- 
simo  qoarto.  In  media  qaadragcsima  regnante  Heinrico,  fiUo 
Heiorici.  Anno  secundo  rooiane  obsidioBis).  —  Vor  obgenann- 
tem  Grafen  Wilhelm,  in  Gegenwart  von  dessen  Gemahlin  Stephania 
and  Soha  Rainald  uod  andern  Zeugen,  in  Salins,  gibt  Walcber, 
Vogt  von  Salins,  Sohn  des  Walcher,  Solines  de^  Humbert,  zur 
Siiiine  vielfachen,  durch  seine  Hörigen  in  der  Villa  Bannern 
gegen  das  Kloster  Romainni6lier  Terthten  Unrechics  an  den  Prior 
desselben  ein  verlassenes,  einst  zn  einer  Salzpfanne  bestimmtes 
Gebinde  in  Salins,  genannt  mlcho  Widrici.  Isinger,  Sohn  des 
Ardntn,  Beamter  (pre|)08itHs)  des  Waleher,  der  das  GdMinde  vom 
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MS«. 

Geber  zu  Lehen  irug,  empfioft  für  die  Ueberlassun«:  an  dis 
Kloster  durch  den  Prior  Stephan  ein  Pferd.  Das  Gebäude  sieht 
vor  dem  Wildbaclic  des  Uorfes  (aqua  viei  quse  dicilur  dorsnm 
ejus  fenij ;  die  Heerslrasse  gehl  zwischen  dem  Hanse  und  dem 
Salzbrunnen  (puteus  salis)  durch.  Ueberdiess  schenkt  Walcher 
dem  Kloster  jährlich  t  Fuder  bestes  Heu.  Der  Schenkung  stim- 
men bei  seine  tiatUo  fieatrix  und  sein  Qttmftndiger  Sohn  UambeiL 

FVeiburg,  SkaatMreh.  (Cartular  von  Bornftfarndtiar  loL  16).  ~  lUn. 
•k  doc  de  la  Suiise  xom.  3^  449. 

1084.  (Gleiches  Datim  wie  die  vorhergehende  Urkunde}.  —  Be- 
steigung derselben  Schenkung,  mit  dem  Zusätze,  dass  Waleher, 

um  Verzeiiiuüg  lur  den  liaub  von  20  ff  ab  .,Gütern  des  Stiftes 
Romainmötier'*  (in  Salins?  in  viila  bauneusr.'*),  zu  tTlaniieu,  alle 
seine  am  betreffenden  Orte  (inibi)  von  Graf  WiUielm  gihabtcu 
Lehen  an  das  Kloster  überlasst.  Gleiche  Zeugen  und  Mitbaudeinde 
wie  oben. 

Freibarg,  Staat^nroh,  (Cartular.  v.  BomainnidtiAr  lol.  15b).  ^  Mpoi« 
et  doc.  de«la  Qm&ne  rom.  3,  447. 

im. 

1184?  C^oram  domino  Stephane  priore).  —  Ritler  (m^l^O  Rodbert 
Ton  der  Villa  Bannens  schenkt  dem  Kloster  Romainmötter  <b.  Pelio 
Romani  monasterii  fratiibusqne  inibi  Deo  servienlibus)  seinen  ' 
gan»n  Grandbesitz  (terram  ornnem}  hei  dem  Orte  Sl  Colombe 
(apnd  locnm  SUe.  GolimbB)|  nemlieh  an  verschiedenen  Oriea 
liegende  Aeoker  mit  zwei  Wiesen  (cnm  dnobus  pratls). 

Rreibiug,  StMterdi.  (Ctetular  von  Romainiiidtier  fbl.  26).  —  M6m* 
6(  doc*  de  Ift  Soiiie  rom.  3,  465. 

1127. 

1(184?  —  Fresbyter  Fnldrad  schenkt  darch  Stephan  major  an  das 
Kloster  Romatnmdtier  (Pelro  et  Paulo  et  ad  locum  rom.  mon.) 
seinen  Besitz  in  der  Villa  Bulle  (Bullo},  nemlieh  eine  Hofstatt 
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(casaicm  unum)  zwölf  Jucharle  Land  und  in  ßannens  (in  ban- 
neiisc3  die  zwei  Leibtigeneii  (duos  servosj  Rodbu't  und  Melio' 

Freiburg.  Slaatsarch.  (Curtular  von  Aonaiiundtler  M.  94b).  —  VUm. 
et  doc.  de  la  Suigse  rom.  3,  46S. 

-,1^  - .  1428. 

1684?  (Comife  Rainaltlo)  '\1;iiri(ri'H  mi  LLiheiLTncr  des  Klo- 
sters Komainniulicr  (m  tviis  Si.  i'ein  do  ruin.  raün.)  iiam  in  die 
Villa  Megis  und  erhielt  (ierlendis  zur  Gattin,  eiue  Leibeigenr  von 
Romainmöücr  vom  Ui-ts;  Vivini;  diese  Frau  halle  aber  Riücr  (miles 
üien^^lmanii)  Stephan  vum  Grafen  Rainald  zu  Lehen  (in  beneficio). 
Mniiirrius  h;)t  nun.  als  der  Herr  sie  zurück  verlangle  (requerenle 
SeuH/re ),  dafür  60  Solidi  bezahlt,  dass  die  Hälfle  der  Icibeisenon  Kin- 
dtr  ihm  für  das  Kloster  Romainmdtier  bleibe  (ui  medietas  infantum  illi 
maueret  ad  servicium  St.  Peiri  rom.  mon ).  Die  Namen  der  Kinder  sind : 

^  Tedald,  ein  Knabe  (mascalus)  und  Hddeliard,  ein  Mädcheo  (fe- 
iDina},  welche  also  der  Vater  selbsl  zurttckfekauft  hat.  Stephan 
,  luu  sie  für  immer  einlassen  und  die  biefOr  aafgesetzte  Schritt  mit 
eigener  Hand  bekrifiigL  Hit-bei  enllissl  C^Itmisil)  er  ateh  aus 
Liehe  sa  Gou  seinen  Leibeigenen  (meom  ptterum)|  Namens 

is^fiFnSbiug^  StMtttnh.  (Caitular  von  Bemainindlier  IbL  25).  ~  Hfai. 
doe.  de  la  Sniwe  m.  3,  468. 

St»-.::--  1429, 

1<>85.  (Anno  MLXXXV.  Indict.  VI...  Regiianlo  glorioso  impcralore 
Hdarico  Uli.  Temporibiis  Hugonis  äbbaiis  Gloniaeensis}.  —  Wil- 
lencas,  Sohn  des  Riferias,  schenkt  dem  Kloster  Pdlerlingen  (sanol» 
Marie  paierniacensis  monasl«rii)  mit  Zostimmniig  seiner  Bruder 
eine  Hofstatt  (nnum  casale},  einen  Weinberg  und  vier  Jncbarie 
Land  in  Volly  (Williaco)  in  dem  Orte  Asnens. 

'   Bern,  BiblioÜiek  dt>f  Hrn.  v.  Mldinen  (Copie  aus  dem  18ten  Jh.  nach 
^  'dem  Offiginal,  widchee  im  J.  1798  von  der  Berner  Be^erong  an  dae 
StaetMNh.  In  laoeaiine  al^gegeben  winde). 

25 
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1430. 

1085?  —  Paganos,  Sohn  Umberts,  führte  wegen  der  Schenkung, 
welche  sein  Valcr  im  Bezirk  von  Bauueus  und  St.  Colonibe  (in 
confinio  banncnsi  et  Sias.  Columbe)  (an  Romainniötier}  gemacht 
halle,  Klage,  bis  Prior  Stephan  (von  Romainmölier)  ihm  ein  Pferd  gab» 
worauf  er  seine  Zusrinmniig  ertficih«^  and  aach  tob  soinar  SeUa  die 
Schenkung  madite  (pro  quo  kndavit  et  ex  parte  so«  donnm 
fecU), 

Frdbofg,  SrMtoMrdi.  (Ontnlar  von  BontiBaifttier  fsL  18).  —  IHm. 
et  doe.  de  U  Snwse  rom«  3,  473* 

1431. 

108S?  —  Hainard  von  fiannens  schenkt  mit  Zustimmung  seiner 
Gattin  Krnimbnrg  und  seiner  Söhne  Lenberl^  OliTcrins,  Aimo  und 
JHainardj  da  er  seinen  Sohn  Pontius  dem  Kloster  Boinainni6iier 
(Sto.  Petro)  als  Mönch  gewidmet  hat,  seinen  Erbt»esitz  in  der 
Villa  SL  Golflutbe  (quicquid  hahebat  altodü  in  villa  St».  Colombe) 
und  im  Bezirk  (in  conlinio)  derselben  Villa  sannnt  dem  Leibeigenen 
(servum)  Peler,  Sohn  Johanns  mit  dem  Zunamen  Esparrom,  und 
einer  Leibeigenen  (ancillam),  dessen  Tochteri  an  das  Kloster  Romain- 
mötier. 

Freibarg«  SUuU6arch.  (Caiiular  ▼qq  RooMlnnUMler  ftl.  SB).  —  Htm. 
«i  doe.  de  1»  8iäa»t*ttm,  3,  473. 

1432. 

1085?  —  Gerold,  Sohn  Ubolds,  schenlil  mit  Zustimmung  seiner 
Brttder  Amico  uud  I^aguerius  dem  Kloster  Romainmölier  (Po.  ei 
Paulo  et  ad  locum  romani  mouaslcni)  Etwas  von  seinem  £rbbesitze, 
auf  der  Heide  (Calma)  zu  Arlie  und  in  der  Villa  Bovenens  (tWff- 
lens)  einen  Mansus,  welchen  Gislard  und  dessen  Sohn  Lanzo  Inne 
haben,  uud  einen  l..unHti(!U'»  iu  der  Villa  Fiiz  (Caffagiaco). 

Frt'ibiirg.  Suuiisaich.  fCuiiular  von  Romainmötier  foL  28).  —  lUa.  et 
doc.  de  la  Suissc  rom.  3,  472. 

1433. 

1085?  —  THtiiit  und  Iliimbcrt  schenken  ihren  Grundbesilz  (tolaffl 
lerraro),  welchen  sie  an  den  Kaoalen  im  Bezirk  Bannens  uod  zu 
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Sl  Colonbe  Cm  eaoallbas  in  eoBÜnio  baimeiisfs  et  Stm.  Colunb») 
btbea,  dem  Kloster  Romainindtier  (Slo.  Petro). 

MInuf,  SiMlnreh*  (GHliil«r  von  Bomahinafttter  Ibl.  30).  —  lUm. 
el  doe.  de  1*  Sohle  bmb.  3,  4118. 

1481. 

liSS?  —  Peter,  DieiuCmiim  (miles),  tob  der  Brttoke  lu  Arlie  (de 
pOBte  Arlie  (de  poBte  ArKeX  SohD  Stephaos,  des  DiensiaiRBBs  (aiiJiti8)i 
schenkt  die  Hofstatt  (casalem),  welche  er  ia  der  Milte  der  Villa 
Baoaens  besass,  dem  Kloster  RooiaiBmötier  (Sto.  Petro  de  romaao 
nonaslerio). 

MbvTf ,  StMtMKh.  (Gtfittlw  V.  RomtiDoifllier  M,  26).      lUn.  et 
doe.  de  le  SuiMe  rem.  3,  468. 

1435. 

1087.  Im  April.  (Facta  est  difOnicio  i&  mense  AprilL  Anao  irrup- 
üoois  hrspauiaram  tempore  reg^  Ularum  Ansfoosi  (AlfOBsi).  Addo 
MLXXXVII  ab  iacarnaL).  —  Zur  Zeit  weiland  Abt  Hogo's  von  Glflgny 
Wörde  Klage  gefahrl»  dass  dem  Kloster  Romainmötier  von  Altera 
her  (antlqaitBs)  geschenkter  Grundbesitz  in  der  Villa  Satins  vos 
Klaigiii  eatrissen  worden  sei.  Eia  Haan^  Namens  Bobos  fllloSp 
hatte  ein  dereiBSt  den  Kloster  Termdge  alter  Schenkong  zustehen- 
des (inindstBck  ia  Saltos,  geoaont  campus  Wallerii,  an  sich  ge- 
rissen,  elaem  gewissen  Bernard  znbenannt  Belajus,  iheilwelse 
fiberlassen  ond  mit  Reben  bepflanzt.  Bewogen  durch  die  Klagen 
der  Klosierbriider  machten  einige  Einwohner  des  Vicus  Salins 
hievüii  dem  Prior  Stephan  die  Aiizeifrt ;  auch  erinnerte  man  sich 
der  einstigen  Schenkung,  obwuhl  darüber  wegen  Muigels  an 
Schreibern  im  Kloster  zur  Zeit  ihror  Vornahme  kün  si  hrtflliches 
Document  vorhanden  war.  Darauf  verlancle  nun  Trior  und  Rec- 
tor  Stephan  ein  Gerii hlsurtlioil  v(»r  (irnf  auf  Gehi  iss  VVil- 

tielnis.  dessen  Vaters,  der  sciu  Ami  bireils  niederaeli  gl  halle, 
und  die  Hichler  erkannten,  es  solle  diu  Slreil<>ailic  durch  einen 
Zweikampf  entschieden  werden.  Hierauf  wurde  von  Graf  Hainald 
(a  principe)  feslcesolzt  dass,  wenn  der  Enlwender  des  Landr.s 
(Usurpator  icrr^j  dem  Kampfe  ausweictie,  er  zugleich  mit  dem 
Grundbesitze  dea  Ertrag  des  gegenwärtigen  Jahres  verlieren  solle. 
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'  dass  er  die  ilUiehe  Bosse  für  AUehnang  des  Zweikanpfes 

an  den  Grafen  za  entrichten  und  dem  Prior  Stephan,  wert  er 
eecen  dessen  Einsprache  Reben  auf  einem  ihm  nicht  gehürigeo 

Boden  aijgepflaiizl ,  50  Solidi  zu  bezahlen  habe.  Nachdem  dies 
geschehen,  hat  Prior  Stephan  nach  tieferer  Ueberlegung  mit  Zu- 
slimmung  aller  Verälandigen  und  auf  die  Bitte  vuu  Freundea 
des  Beklagten,  demselben,  da  er  ihrn  Abbitte  leistete  und  den 
ganzen  Gruudbesiiz  zur  Verfncunfr  stellte,  wieder  gestattet,  dass 
er  den  Grundbesitz  in  fzewdlitUt  r  Weise  benutze,  dafiir  aber  dem 
hN)  Ii  r  jährlich  einen  Modius  Wein  gebe  und  zwar  anrh  in  un- 
fruchtbaren Jahren  (in  ?inearum  slerilitalc).  Vom  drafeu  wird 
noch  festgesetzt,  dass.  »enn  Bonus  das  vorgeschriebene  Mass 
Wein  (scripta  mensura  rini)  eines  Jahres  nicht  enUicblea  sollte, 
die  Weinberge  für  immer  an  das  Kloster  fallen. 

FMbarg,  Staalsarch'.  (Cartular  von  Bomalnmdtler  fbl.  tlh\  —  Mb. 
«t  doe.  de  U  $iii««e  nun.  471. 

im. 

4087.  Juni  5.  i  Aimo  im arnal.  MLXXXVil.  Indict.  X.  Nonas  junii).  Ren- 
delshusen (Lüurreudi'liü).  —  Bischof  Burchard  vuti  Basel  schliessl  mil 
dem  Munrhe  l'Irich  von  Clüsny.  rri<»r  von  Grüningen  (bruuuiageu), 
einen  T.iu.stiiv ertrag  ab  über  den  bischüflich-baselschen  Ort  Celle 
(Ülriclis-Zell .  Amt  Stanfcn)  im  Schwarzwald,  im  Gau  Breisgan. 
Diesen  Tausch  hallen  schua  vorher  Dienstniann  (milcs)  Seliger,  Vogl 
von  Celle,  und  Erlewin,  Vogl  der  Mouche  (fralrum)  von  Clugnt, 
getroffen.  Laut  demselben  hat  Ericwio  der  bischöflichen  kirche 
von  Basel  die  Besitzung  der  Mönche  von  Clügny  in  der  Villa 
Biengen  gegeben  und  hat  dagegen  Celle  für  sie  erhalten.  Äbt-r 
weil  jene  Besitzung  zum  Austausche  nicht  genügend  schien,  gab 
ICrlewin  den  München  einen  Mansus  zu  Arobringen,  von  welchen 
nan die  Uftlfle  an  die  bischöfliche  Kirche  von  Basel  gegeben  wurde; 
die  zweite  HlIAe  wurde,  weil  Celle  in  der  Pfarrei  Kirchhofen  (ii 
parochia  ecciesie  que  vocatur  Kilichoven]  liegt,  zun  Ankaufe  van 
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dereo  Zehntm  verwendet.  Duraaf  hat  Bischof  Biirchards  Voijt 
Seliger  den  Muucheo  von  Ciuguy  deu  Ort  Celle  zu  ewigem  Kigea 

gegtbcJi. 

Karlsruhe,  G.  L.  Arcl^  (\n  einem  Vidimua  voa  Bischof  Ortlicb  von 
Basel).  Bern,  Bibliuthek  des  Um.  v.  UtUiuea-Uutach  (Copte  aus  dem 
Cwtiilv  von  ClOgQ7).  SchöplUn,  Hkk  Ziur.  Bad.  5,  M  (Sebc  Mder- 
hift).  HeqgMt  1,  31  mit  dem  Ott.  1083.  UrtUetna,  Cod.  dipl.  p.  47. 
TroaiUat,  Mon.  1,  207  mit  dem  Dst.  J.  1085  nach  Schöpflin.  DUmg^, 
Reer.  Bad.  p.  115  (fiut  in  der  Vidimalfiarm).  StiUa,  Wirtemb.  Ge* 
scbicUte.  2,  317. 

t437. 

1087.  Juli  4.  (Anno  inrarnal.  mill.  LXXXVII.  IndicL  X.  IUI.  Non. 
iulii).  Im  Klost(^r  AUerhei  igea.  —  Graf  Ilurchard  vom  Caslell 
Neilciiburk  ihai  kund,  dass  er  zur  Zeit  (iesiiuiite  inil  einem  Schrd- 
beii  nach  .Horn  gefchiciit,  von  Papst  Gregror  VII  sei.  Andenkens 
ein  Privilegium  der  Freiheit  und  Immuiiilal  (  für  das  Kloster  Aller- 
heiligen) erhallen  und  in  .«^clinlijiiier  Verehrung  (debita  reverentia) 
der  (biiciitidich)  constHnziselien  Synode  (in  siuodo  eonslanliensi) 
und  an  vielen  Orten,  wo  viel  Klerus  und  Volk  zusammenzukommen 
pflegt,  habe  vorlesen  lassen  mit  dem  Versprechen,  die  Yorschrinen 
desselben  zeitlebens  am  halten.  Non  hiUen  Reclitsgelehrte  (jaris- 
eonsulii)  gesagt,  seine  £lleni  bitten  ihre  Besitznniren  unter  dem 
Vorbelinlte  tn  das  Kloster  Allerheiligen  geschenkt,  dass  sie  die- 
selben während  ihres  Lebens  behalten  und  ihnen  nach  ihrem  Tode 
ihre  beiden  SOhne,  welche  Laien  seien,  in  der  ErbMdiafI  folgen 
itdnnlrn  Da  nun  sein  Valer  schon  lange  gestorben  und  seine 
Httller  schon  lange  Nonne  geworden  seie  und  er  also  der  einzige 
gesetzmassige  (legitimus)  Erbe  sei,  so  wiederhole  und  bestätige  er 
seines  \alers  und  seine  Schenkung  an  das  Kloster  Allerheiligen. 

SdMfliMwn ,  SiMtmicb.  (Gleiclucitige  Copie  auf  etaeiii  Ptangameiit 
mit  andern  Urkunden;  aach  deutoeh  auf  Papier  nil  dem  TeneicbniM 
der  Stlftungsgatar  des  Kloaten  Alierhetligeo).  —  Hon«  Anaeigtr.  Jahxgg.  6. 

im 

1991,  Sept.  f  9.  (Dal.  id.  sept  Anno  incamat.  millesimo  LXXXVIL 
IndicL  X.  Anno  Henrioi  IV  imperatoris,  regni  XXXIU^  Imperli  IT). 
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10S7. 

Vevey  (VWis).  —  Kaiser  Heinrich  lY.  aHM  dm  Kloster  Si.  Martiii 
m  Savigny  die  von  Ansein  festlfteie  Kir^  Lviry  (eccieaiam 
Inslrlacensem),  welche  demselben  zu  Eigen  gegeben,  aber  gewalt- 
(bstig  entfremdet  worden  war,  vollstindig  wieder  znrftck. 

Sitten  y  De  Rivas ,  opp.  bist.  10,  237.  (Copie).  Bern^  Bibliotbek  lea 
Bra.  HOlinen-MatMfhiCoiiie).  Aanu,  KantoniMbl.,  ZorknUich«  Sunia- 
Imif t  Chwte  BufgandioM  2  (Copie).  —  Mim»  et  doe.  de  la  Sulw«  rom. 
1, 199  und  7,  5.  Benard,  Certalalre  d«  Savigny,  Kr.  809. 

1139. 

1087—1195.  (Orbe).  ~  Graf  Rainald,  Sohn  Wilhelms  des  Jüngern, 
tlberlisstnn  dns  Kloster  Romdnmdtier  (Slo.  Peiro  romanensls  mona- 
niarU)  de«  Vions  (dia  intere  Vorstadt)  Urb«  (Orbe)  und  empßngi  (bei 
dieser  Getegonheil)  von  dem  Kloster  nnd  Tom  Prior  Stephan  mit 
Zustimmung  von  dessen  SlellTeilceler  Bnrchard  ein  gutes  ilnniihier 
Yon  hohem  Werlho  (mnlam  nnam  obiinuim  magni  precü)  für  einen 
Mnnsus  in  Agiez  (in  Aiinco)nnd  dasu  die  Fnhrwerlie  (docarrncis), 
welche  seine  Diener  (ministri)  in  der  Villa  Agiez  und  in  BofOens 
nngerechtrertigier  Weise  zu  nehmen  und  in  den  Vicis  Tavel  zu 
führen  pflegten,  am  damit  zu  ackern.  Eben  derselbe  Graf  scheikl 
im  ktioiglichen  Wald  soviel  Holz  als  nöthig  ist,  damit  die  Armen 
im  Spital  hinlIngUch  warm  haben.  (Idem  eomes  dedit  domno  deo 
nsantin  in  Silva  regali  ad  pnnperes  calefooleodos  «panlnm  eis  snt- 
lielnt  in  hospitateji 

liMUMiM,  Slutiareb.  —  lUai.  et  doe*  de  1»  SoisM  nmi.  1,  118. 

1410. 

1087?  —  DiensimfüHi  (mile.s)  Hugo  vom  Castrum  ristr  lion  schenkt  mil 
Zustimmung  seim-r  .Müller  und  seiner  Bruder  Goderamos,  Valerias, 
und  Wilhelm  nn  das  Kloster  Rnmainmölier  einen  Mansus,  genannt 
Mansus  I^lan  üiirds,  in  der  Villa  Chivriacus  (Chiv'ron)  unterlialb  Jenem 
Castrum,  nii!  der  Heslimmunji,  dass  der,  welcher  jenen  Mansus  be- 
baut, jährlich  am  Jahrzeil  seine.s  lirudcrs  Stephan  din  15.  Oktober, 
10  Solidi  an  das  Kloster  Rumainmölier  zu  bezahlen  hat. 
Sitten,  de  Riva««  Opp.  iiist.  idm.  10,  2il.  — 
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1441. 

1089.  April  13.  (I6us  april.)-  Rom.  —  Papst  Urban  II.  frSel  dem 
Bischöfe  Gebhard  vüa  Constanz  auf.  einen  gewissen  Mann,  Namens 
Tülo,  »Ticher  .sich  und  seiiio  Habe  dem  hloster  Sl.  Salvalor  und 
Allerhoilisen  in  Schailhau&en  (in  Scapbusa)  {rewidmel  hatte,  dann 
aber  auf  Betrieb  des  Teufels  finstinclti  diabüli  apoftatando)  sich 
und  das  Seiuiiic  dem  Klosler  zu  niirremden  wagie,  gt  iiiäss  seinem 
evangelischen  Ansehen  zum  zwnua  und  dritten  Mal  in  kanoni- 
scIuT  Weise  (secundum  evaiigelicam  auolorilatem  sccundo  et 
lercio  canunice)  zur  Rückkehr  zu  ermahnen ;  falls  derselbe  in  seiner 
Bosheit  verharre,  so  solle  der  Bischof  sMoer  Amtspflicht  gemäss  das 
Mwert  der  Exemnniiicaiioii  aus  der  Scheide  ziehen,  danit. 
weoB  aechT&lo  raverteaerllcb  bleibe,  doch  die  Uebrigeo  Farcht 
bekommes. 

~.  Vcugsrt,  3,  37.  Ott  dem  IM.  J.  lOOB,  MmwI      107.  hM,  Reg. 
pontlC  4SI.  Xr.  4030. 

1441 

1089.  April  18.  Born.  Papst  Urban  IL  Oberirlgt  dem  Bieehefe 
(lebhard  ven  Coastanz  blschöfliehe  Gewalt  Aber  das  Klosler  Relehenaa 
.(in  Bionasierlnn  Ausiense  polestatem  episcopalem}  aod  Gewalt  dort 
sowohl  als  in  SL  Gallen  und  in  den  übrigen  Klöstern,  wo  nöthig, 
tut  Besetzung  erledigter  AbtstcMen  zu  sorgen;  auch  für  die 
Besetzung  der  erledigten  ßiscbo&silze  in  Augsburg  und  Cur  und 
anderer,  in  welche  der  Bischof  von  Padua  nicht  hinkonnien  kOnoe, 
möchte  er  sich  bemühen. 

— .  Mansi  20  ,  666  and  715.  Cocqu.  2,  65.  Harzheim,  Oone.  Gem. 
d>  aiO.  Mohr,  Ood.  dipl.  1,  142.  J«iK,  Aag.  pontif.  451. 

144S. 

108t?  —  Graf  Lintold  von  Achalm  sehenkt  an  das  Klosler  Zwiefiilten 
Besili  Im  Cnrer  Gebiete  in  der  Villa  Maienfeld  (in  lenitorio  Curiensi, 
in  Villa  Lopinis),  nemlich:  den  vierten  Thelt  der  Kirche,  das  Heiren- 
land  (salicam  terram)  mit  fünf  Weinbergen,  von  welchen  der 
grössle  Cullurn  heisst,  der  zweite  Clusa,  der  dritte  Castella,  der 
vierte  Gisinwingart,  der  fünfte  ist  klein.  Femer  vier  Winzer  mit  ihren 
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eigeoen  l«e|ien  (oma  benefteiolis  propriis),  tm  die  Wiinberga  tu 
(»earbcilen;  dvan  den  driUen  Thfll  an  dem  SchiffB^  das  d^ri  auf  dem 
Rheiue  flhrl;  die  nach  doriiger  Uebueg  za  eairiehtenden  Zehnten 
von  drei  daselbst  an  das  Kfoaler  St  Gallen  gesehenklen  Huben.  In 
der  nlcbsten  VilJa  Fltt:H;b  (Flascoois)  zwei  Weinberge.  An  den 
Bergen  dabei  (in  montenis  prope  poeiiis)  weile  Alpen  nod  Herrengnler 
(saliC0  lerrc  agr«  s).  Ans  den  Alpen,  Zehnlen,  versebiedeneo  Hof* 
sllUen  und  ans  den  Leistnngea  der  Leibeigenen  (ex  mancii'iornm 
serviliis)  soll  der  VerwaUcr  (proonraior)  der  Villa  die  zum  Wein 
nötbigen  GefSsse  oebsi  300  AlplLisen  liefern  unrl  soll  dann  mi' 
seinen  Utiiergcbenen  dies  zusammen  auf  Wagen  in  die  ViUa  Fuss* 
aeb  an  den  Hodenscc  schaffen. 
— .  Hohr,  Cod.  dipl.  1,  144. 

1441. 

1090—1093.  (Facta  est  heo  donatio  tempore  Siizwini  prioris).  — 
Bischof  Lambert  vou  Lausanne  und  sein  IJru  hT  Uidru  us  ^rhenkcn 
mit  Zuslimmun'j  ilircr  BruJcr  Phiüpp  und  Coiio  uinl  ihres  Ni-lTcn 
Amadeus  dem  i\lo>ier  Homainmolier  (deo  H  saiicto  prlro  Ho- 
maiii  monnstt  rii)  eine  Lcibpiffene,  Namens  LiUujrs,  mit  ihren  Söh- 
nen und  TöclUern  uitd  all  deren  Nflchl(ommen  (unam  ancillam  no- 
mine Lilburirnm  cum  filüs  suis  et  filiabus  et  omnibus  qui  de  illis 
sunt  prücf.ssuns). 

Bern,  Bibiiotliek  v.  Maiinen.  (Cupio  nacli  dem  ürigiaal,  da»  iio  J.  1798 
TOQ  Bern  an  das  Staatsarchiv  in  Laiuaiui«  abgegeben  wurde).  — 

1445. 

1090.  März  6.  (Dat.  per  man.  Joh,  sce.  rom.  eccles.  diac.  Pridie 
non.  marc.  Indici.  XIIL  Aniiu  ponUHcal.  Urbani  pp.  sccundo). 
Rom.  —  Papsl  Urban  II.  nimmt  das  Kloster  Allerheiligen  in  Schaff« 
bansen  (coenobium  in  hoaore  omnium  sanctorum  io  loco  Scaphu- 
son)  unter  Abt  Siegfried  in  seinen  Schirm  und  besllligi  ihm  seinen 
gegenwärtigen  und  zvittlnftigen  Besitz.  Die  Wahl  des  Ables  soU 
anf  Iteine  andere  Weise  als  dnrch  gemeinsame  Uebereinslimmnog 
oder  durch  die  Mehrheit  der  ßnider  (commoni  consensu  rel  fra> 
irum  pars  eonsitii  sanioris)  geschehen;  der  gewfthlte  soll  vom 
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Bischöfe  vuu  Conslanz  geweihl  werden,  wenn  dieser  rechtgläubig 
(calholicüs)  und  in  der  Gnade  des  Papstes  steht  und  die  Weihe  um- 
sonst, ohne  Hinterhalt  und  Bcdinguog,  ertheiit  werden  (uratis  sc  sine 
pra vitale  omnique  traosacUone  seposUa).  Sonst  kann  der  Abt  eiaen 
andern  rechtgläubigen  Bischof  (caiholicum  aniisiitem)  um  das  Sacra- 
ment  der  Wt  ibe  angehen ,  gestützt  auf  das  päpstliche  Ansehen. 
Ebenso  solle  es  wegen  des  hl.  Oels,  der  Altar-  und  KirohW' 
weihen  nttd  der  Beförderungen  der  Mönche  (provectiooibfis  mo- 
nachomm)  gehalten  sein.  Das  Kloster  hat  dafür  jährlich  eine  Stola 
and  ein  Cingalam  za  Papsc  Urbans  and  seiner  Nachfolger  lig- 
Uchem  Gebrauche  an  den  Laleiaa-Palaat  in  Born  xa  entrichten. 

Sclmfriiausen ,  Staatsarcb.  —  Beiträge  sur  vateriändidchea  Geschichte 
von  Schaffbausen  I.  Heft,  S.  95  aud  &  Hehler,  QoeUeat  Abtblg.  S. 
S.  25.  Amn. 

1416. 

1090  April  13?  An  ciuem  Samstage.  (Fcria  VII.  Luna  XXVII.  Papa 

L'rbiiiiü  re^nante).  —  Graf  Aimo  (von  Genf)  und  sein  Sohn  Gerold 
schenken  der  Abtei  St.  IMichael  zu  Chiiisn  itin  n  uanzcu  litvsiiz  Chamo- 
nix  (campum  iiiuiiitumj  vom  Flusse  üio&aLz  (bei  Scrvozj  uud  dem 
Koche  blanche  bis  Baimcs  (col  de  lialmc) 

— .  Guichenon,  Bibl.  Sebus.  Cent.  1,  S.  97,  Besson,  Preuves  Nr.  8. 

1417. 

1090  W  (Anno  incarnat  mtil.  XC.  Indicl.  XIII.  Epaciis  XVII. 

CdiK  tirreiii  I.  Mense  aprili.  XVlIl.  kal.  mai  Die  dominica.  Luna 
XI ).  1' rnjitiacn  —  Graf  Burchard  vom  Castell  Nrlli  iilmrk  ihnt  kund, 
er  hibi  Herzogen  Bertold  und  dessen  Veiter  (fraiuelisj  Grafen 
Herimann,  beanflragt  seine  Höfe  (curtes)  Busingen  (Bösinga)  und 
Hemmenibal  nach  seinem  Tode,  wenn  er  sie  vorher  nicht  um 
etwas  Anderes  ersuche,  dem  Kloster  Allerheiligen  zu  schenken; 
nun  habe  er  sie  gebeten,  diese  Scheuliung  noch  während  seines 
Lebens  zu  machen,  was  sie  nunmehr  gethan  haben,  indem  sie  in 
der  Villa  Fridingen  im  Gau  Hegaa  (Hegowa)  in  der  Grafschaft 
Ludwigs  seine  Bitte  (peiiiionem  meam)  erfüllt  haben. 

SchafiThausen,  Staatsarcb.  (Gleichzeitipe  Copie  auf  einem  Pergament  mit 
andern  Urkunden;  auob  deutäch  auf  Papier  mit  dem  VeraeicbniM  dar 
SUilongflgater  des  Kloaters  AUerbeiligeo).  " 


■ 


m 

I44S. 

1090 — 1092.  (Hoc  factum  est  in  prescnlia  Rainaldi  comilis  el  Gui- 
gonis  prioris  romant  monasterii).  —  Gualchcrius  von  Salins  sprach 
Poocia,  die  Frau  Roberls,  Tochter  Stephans  und  der  Rotradis  qd- 
gerecht  ao,  dass  sie  seine  Leibeigene  sei  Mit  dessen  Zulassung 
(etBMtiSB  ipdfls  GiMlcilMfii)  bewies  Ltmbert,  dass  sie  eine  Leib- 
eigene des  Kioslefs  RomtinmAtier  sei  am  den  Zins  eines  Dentis 
in  Waeiis.  Der  Beweis  wvrde  gerührt  dnreh  den  Bid  (probavit  jure 
jflrando)  folgender  Zengen:  Aldrich,  Aymo  und  Hnmbert  Gnal^ 
dkerins  llssl  daher  seine  Anlilage  votlslftndig  fallen  (omnem  ea- 
Iflmpniam  iilam  penilus  absolvii). 

IMbiTf ,  Staatourah.  (Cortolw  von  BoattlamOtitr  Ibl.  Mb  et  11).  — 
JUn.  et  doc  d«  1»  gnlsM  rom.  3,  470, 

t449. 

1091.  Juni  7.  (Anno  incaraal.  MLXXXXI.  Iniict.  Xim.  VII.  id.  jun.). 
In  der  Villa  SchalThausen  (Scafhusa^  —  Graf  Burchard  vom  Ga- 
hlen Nelleiiburk  ihul  kund,  dass  er  die  Voglei  (advocaliam)  des 
Klosters  ;\lltTheiligen,  welche  iliui  Abt  Sigfrid  geschenkt  lialle, 
wieder  zuruckgrutbcn  habe,  damit  ktiiRiu  seiner  Ivrbrn  gestaltet 
scie,  irgend  wt  ithc  Herrschaft  gleichsam  durch  das  Recht  der 
Erbschati  in  derasrlben  Kloster  in  Anspruch  zu  nehmen  (aliquam 
poleslatem  quasi  hereiJilario  iure  in  eodem  monasterio  ven'licare). 

Schaffhausen ,  Slaatearch.  (Gleichzeitige  Copie  auf  einem  Pergament 
mit  andern  Urlcondeo ;  aach  deutsch  auf  Papier  mii  dem  VenetchnlM 
der  StiftongsgUter  dee  Kloatera  AUeiliett^eD).  — 

f459. 

lOSl?  Febr.  5.  —  Die  Kardinale  der  römischen  Kirche  (Cardinales 
romanae  ecclesiae}  Urkunden,  dass  Graf  Wernher  von  Habsburg 
mit  seiner  Frau  Regulinda  und  seinen  Söhnen  das  Kloster  Muri 
St  Martin  durch  den  edlen  Nann  Egiiarü  unter  die  Herrschafi  und 
den  Schirm  i'cs  papsllichen  Stohls  für  immer  (sub  ditiouL'  cl  in 
defensione  sedis  apostolica  iii  perpeluum)  gestellt  liat)c  mit  der 
gleichen  Freiheit  wie  die  ubngeu  unter  hom  ailtui  äieliaoden 
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Klosier ,  mit  der  Yrrpfllchiuni: ,  «o  den  röfluscheo  Stuhl  jübrlich 

eiuen  (JoUldcnnr  zu  enlrii'hten. 

— .  Acta  Fund.  Martufius  Monastcrii  ed.  Frid.  Kopp  in:  Vindid»  Ac- 
torum  MurejiMuin.  pag-  27.  Tachadi,  Chroo.  1,  39.  (ZweifelhaA). 

14ai. 

iOf  1  7  —  Graf  Arnold  von  Lenzbarg  schenkt  ao  das  Frauenkloster 
.  Schännis  zu  Ehren  $t  Sebastians  seinen  Aniheil  an  der  Kirche 
«ad  M  dem  Hoff  n  Mlmi  (Bcbenclioii) ,  Billen  (BtUilua)  tod 
MasettiiBseo  mk  im  Vorbehalt,  diiss  wihrend  Mioes  LebeM  iHe 
Freilage  tut  8t  Mafte  Aller  jUr  alle  gUabIge  Seelen  eine  Mesee  gcle> 
sen  aad  oaob  Mise»  Hiovchiede  ein  Jahrzeil  llr  ihp,  Mtneo  Valer, 
seine  Matter  «od  Brftder  gehalten  nnd  Atanesen  ansgelheiit  werden 
soll  Ferner  schenkt  er  sein  Gat  zn  Sehraillen  (in  der  Gemeinde  Banken) 
an  Wemher,  Pfarrer  des  Klosters  in  Schtanis  nnd  dessen  Naeh- 
folgefi  i£t  der  Bestimmnng»  alle  Miliwoohe  anr  dem  Altar  «an 
den  Siegenirilten'  eine  Hesse  n  seiner  nnd  seiner  Vorfahren  Ge- 
dldilniss  zn  lesen. 

8t*  Gtllen,  bei  Hrn.  L.  GmOr  (Denladie  UebeneUung  ia  einer  Potg^ 
maplbMidtdirift).  —  Jahthndi  dek  hiaU  Vereine  von  Ölen»  1, 11. 

1452. 

1192.  Jan.  26.  (Dat  VII.  febr.  Anno  incamaL  miHes.  nonage- 
simo....  Indicc  XY.  PonlHIeaL  Urban  pp.  IIII).  Anagni.  —  Papst 
Urban  H.  nimmt  wie  selii  Vorfahr  Pnpst  Gregor  Vn.  das 
▼OB  Graf-  Eberhard  zur  Ehre  AllerheiUgeo  gebaHa  Kloster 

•  St.  S«1?ator  in  der  Villa  Schaffhansen  (Scaphosa)  in  den  besUn- 
digen  Rechtsschutz  und  Sphirm  des  apostolischen  Stuhls  (in  jtts 
perpeluura  et  tulelam  apostolice  sediisj  und  besiäii^i  alle  ihm  er- 
theilten  Rechte  und  Freiheiten.  Er  befiehlt,  dass  Niemand  das- 
selbe in  irgend  einer  Weise  belästige  oder  verletze,  und  dass  es, 
von  jeder  andern  Macht  befreit  (sed  ita  sit  ab  omni  potestate 
secnnis),  der  Freiheit  des  römischen  Stuhls  sich  erfreue,  wie  dies 
bei  (\ci\  Kiustern  zu  Clii^iiy  und  Marseiile  der  Fall  ist.  Ebenso 
solle  Niemand  die  Klösteriein  (ccUulas)  St.  A?nes  in  SchaflThaasen 
(Soaphasa}  und  St.  Maria  ia  Vachiobusia  (.Wageahausen}  dem 


Etgenlhum  des  Klosters  Al!erh(  ilisen  enlfremdeo  ,  Süudern  viel- 
mehr in  der  von  Abt  Sigfrid  getroffenen  Or.inung  belassen ;  der- 
selbe und  dessen  Nachfolger  sollen  dieseibpn  nml  ihreo  Besitz 
erhalten.  Die  AMwahl  soll  auf  keine  andere  Weise  als  durch 
gemeinsnme  Ucbereinstimmung  od(  r  durch  die  Mehrheit  der  Brü- 
der (communi  consensu  vel  fralrum  pars  consilii  saiiioris)  ffe- 
scbehen.  Die  Altarweihen,  die  Ordinationen  (Weihen)  der  Kleri- 
ker, das  Krisma,  das  heilige  Oel  und  die  übrigen  bischöflichen 
AmlsrerrichtttttgeD  sollen  ihnen  vom  Biscbofe  von  Constanz  be- 
sorgt werdoi,  wora  derselbe  rechtgläubig  (catholicus)  und  von 
plpsdioliea  Stahl  aoerkanni  ist;  sonst  sollen  sie  sich  an  einen 
andern,  oder  an  den  päpsUicheo  Stuhl  selb^t  wenden.  Der  Abt 
kua  Win  doi  Brüdern  nach  seinem  GefaUeo  dea  Vogt  (advoca- 
las)  wihien  aad  absolzen.  Fflr  diese  von  der  römischea  Kirche 
erlaogle  Freiheit  hat  das  Kloster  jihrlich  eiae  Unze  ^Id  an  dea 
Lateran- Palast  za  bezahlen. 

8cfaallbauaen.  Staataavcb.  ~  FIcUer,  Qiwllen  S,  34. 

1153. 

1092  Jan  28.  (Dat.  V.  Rai.  febr.j  Anajni.  —  Papst  Urban  IL,  in 
Folge  eines  Briefes  des  Abts  (Sigfrid}  vom  Kloster  St.  Salvator 
■(Allerheiligen  in  Schafftiaiisen),  ersucht  den  Bischof  G.  (Gebhard) 
von  Consianz,  aad  die  Herzoge  Weif  and  B.  (Bertold)  ond  dea 
Grafen  B.  (Bertold),  sie  nöohten  einen  gewissen  T6io,  weleher 
steh  and  das  Seinige  dem  Kloster  Allerheiligen  gewidmet  and  dies 
naeh  dem  Gesetze  der  Saeven  bestitigt  hatte,  davon  abhalten,  die 
geschenkte  Beeitzaag  aaf  Eiageboog  des  Teofeb  wieder  wegzaaeh- 
men  and  das  vom  Abte  (Sigfrid)  darauf  gebaute  Kloster  (Wagea- 
haosen)  za  zerstören.  Bisehot  G.  (Gebhard)  solle  denselben  ui 
eaapnisoher  Weise  zwei'  und  dreimal  ermahnen,  too  seinen 
BeginnneO' abzustehen ,  nad  wenn  er  dies  nicht,  beraoksichiige, 
gegen  ihn,  nm  Andern  Furcht  eiazaflOssen,  das  Schwert  das 
Bannes  (gladium  anathematis)  zn  ziehen. 

— .  Seogait  2,  36.  ÜAuu  20,  108.  Jaffe,  Eeg.  pouüi.  p.  45&. 
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1092. 
1454. 

t^^M|^^^(1>i^  T.  kil  marov  Mm.  XV.  epact.  IX  6in- 
(Mi'^pl^liiia  XIIU).  Stdn.  —  Gnf  Burchard  tod  Nellenbarg 
MWitigt  dem  Kloster  Allerheiligen  seine  nnd  seines  Vaters  Sehen- 
kaogen  an  dasselbe,  wie  namentlich  mit  Zustimmung  seiner  Mutter» 
der  Gräfin  Ida.  die  Villa  Schaffhausen  mit  Münz-  und  Markige- 
rechtigkeit;  die  Uebertragung  dos  Hores  Uusingen  und  des  Ortes 
Hemmenthai  mit  dem  Forste  Kandcn  an  das  Kloster  und  die  Zu- 
rückgabe der  Schirmvoglei  an  dasselbe. 

Sj^baffiMMuen,  StMt8arch.(?)  — 

1455. 

iWh^'  O^ao  in€ariuit.  MLXXXXU.  Indicl.  XV.  EpacL  IX. 
dBiinw,.  UIL  Mense  febr.  V.  kl.  narc.  Lnna  XIUl.  Die  Jovis).  lo 
ilic:-yiU«  J^  (am  Rhein*).  —  Gnf  BoralMrd  Tiim  CasieU  N«l- 
lenbnrk  hal  an  das  Klosler  AllerheiligeD  in  SehallhanseD  4ie  YiDa 
HrauneDihal  mil  dem  Forste  geschenkt,  dieselbe  jedoch  wieder  yobi 
Able  ^Sigft'ed  zu  Lehen  erhalljen  (in  beneflcinni  ncceplam)  und 
wird  nun  für  dieselbe  jihrlich  einen  Denar  Zins  eolrioiuen  (inde 
dmitan  in  tributnm  reddicams). 

"^^SdhÄthanaen,  Stafttsarch.  (Gleichzeitige  Copie  mnf  einem  PtepaMnt 
^aill  ftadem  ÜUtiiiidmi). 

'-.-"v^H.  1451. 

1092.  Mai  2.  (Anno  ab  incarnat.  milles.  XCII.  Indicl.  XV.  VI.  non. 
mai).  Ulm.  —  Werriiier  von  Kirchheira  schenkt  mit  seiner  Mutter 
Richiiiza  auf  beider  Ableben  hin  nn  das  Klosler  Sl.  Salvator  (AUer- 
ht'ilij^enj  ifi  der  Villa  SchalThausen  unter  Ahl  Sigfrid  ihren  Besitz  zu 
Pliezhausen  (Plidolfeshusin),  Hiitinsulza,  Dccerschlacht  (Tegirslath), 
nirrnilhruiiniii,  Flinsw.iiisin  (Fh  ins-  oder  Floischwangen  ?)  mit 
allen  Zubchorden  und  Leibeigenen,  ausgenommen  die  riltermässigcn 
Personen  (exceptis  miliinris  vits  personis).  Vä  (Übermacht  diese 
Schenkuni;  an  das  Kloster  durifh  die  Hand  OUo's  von  Chirclibero 
COberkirchberg  an  der  liier). 

adurfnumen,  StMtnrch.  —  WiAetabtrf.  Urkdbdk.*  1,  S06. 


iH2.  (Aflno  ab  inoarnai  millesimo  XCIL  ragnanla  Heimioo  t9§t).  — 
flinbert  sehenkt  an  das  KiMter  Clflguy  «nier  AM  Hago  die 
firete  IS  Conelies  (Carcellis)  aad  dazv  sechs  Jechaile  Laad 
aalerbalb  der  Villa,  eine  Wiese  daselbst  nad  den  ganzen  Weii- 
sehnien  in  derselben  Tille;  dsaa  den  Wald  roa  Bancon  nnd  die 
Fiseheid  in  See,  ausgenommen  19  Tage.  Ferner  die  Kirebe  sn 
Coftaae  (Casframo)  mit  ihrem  Besitze,  aasgenommen  zwei  So- 
lidt, welche  sie  an  die  Kirche  Ton  Bevat  zu  geben  pgiehllg  l$t. 
Auch  gesiatlet  er  seinen  Leibeigenen  ?on  ihrem  Erbbesitze  Schen- 
kungen doHhin  machen  zu  dürfea  (Et  si  qais  servns  aal  ancilla 
nostrd'  aliqnld  de  alodio  suo  ibi  dooare  Tolaerit,  nos  concedimus). 
Endlich  schenkt  er  dieser  Kirche  folgende  Lelbeigeoe  (servos  et 
ancillas):  Osburga  mit  ihren  Kindern,  Adeleido  mit  Ihren  Kindern, 
Adeleido  mit  ihren  Kindern,  Rusa  mit  ihren  Kindern,  Emilioa  ood 
Riculf. 

Bcm^   Bibliothek  v.  Uulineii  (Copie  ans  di  no  Cartular  v.  Clvgllj').  — 
MatUe,  Müu.  1,  6.  Zeerleder  1,  49.  (FcUierUaft  abgedrackt). 

im 

ins.  Mal  12*  (Oat.  UIL  id.  matt.  Anno  ab  iaeainat.  miOes. 
BonagM,  la  Indici  l  Anno  regai  XXXVIIL  ImperU  Vlia>  Paf ia.  ^ 
Kaiser  Bainrtch  iV.  schenkt  dem  Kloster  St  Gallen  die  Villa 
Dangeadorf  (Tonwondorf)  im  Gau  anf  den  Alben  (Yofunuübua) 
nad  dazu  90  Mansos' daselbst  Ton  Jener  Besilzung,  welche  ihm 
Herzog  Heinrich  ?on  Kimthea  (Girinthia),  Sohn  Harvards»  ge- 
geben hat,  za  Eigen. 

8t.  Gallmi,  SiKUarch.  -  Ood.  Tradd.  458.  Wirtbrg.  Urkdbch.  1,  299. 
JMuHr  1947.  Stampf,  Rdehfkansler  1,  2.  8.  UL  Xr.  8918. 

1459. 

1093.  Dec.  27.  (Anno  ab  incarnat.  MLXXXXIll.  ladicf.  I  Mensc 
decembrio.  VI.  k\.  jan.  Luna  V.  Die  martis).  In  der  Kirche  bl.  Salvaior 
(Kloster  Allerheniirf  n  in  Schadhausen).  —  Gozperl  übertrigt  durcli 
seiaenSobn  und  dorch  seinen  Vogt  Alberich  mitZasitmmnngsriaer 
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GaUio  Amifa  an  das  Kloster  Sofealliaasen  (ad  moDasteiimn  qaod 
diciuv  Scaphasa)  tum  kl  ErUtoar,»  U.  GeMrerio  Maria  ud  AHMT- 
^|^i|||m*iplir  Aid  Sigfrid  seiaeii  BeilU  \m  Gai  ttsgaa  (in.|Mig«> 
yiig^ftM^  (ßralMiall  Ludwigs  in  dan  Oria  Bibanwli  nit  dem 
.|i(|Btplt»  4Mt  «r,  seine  Gallin,  seine  SAIine  Rddolf  nnd  Heln- 
sJ|i|^Ri(i#i«^  Toehler  Berli»  tebenslingfieli  Ikren  ndlhigen  Ubess- 
oiii^  Ui  Kloüef  erhallen. 

•^^^liMNw%.8lManM^  (Original,  und  gleiehieitige  Ck>i}ie  auf  «inin 
♦a-^ffirgawpt  Vit  andern  Urluiaden).  —  Saagwl  3,  33  mit  dam  Datnm 

im. 

Ul(llhr^9lfh .  —  Kaiser  Heinrich  IV.  ftberlisst  (eeneedimns)  dem 
lleeier  fliefttagen  (Paemensi  monaslerio)  SL  Maria  alles,  was 
gegenwir^    Zeit  erworben  hat  nnd  neeh  erwerbvn 
*^^PmH^^  i*  Gebiete  des  idmisehen  Reichs  (sub  remani  diciMie 

fpaianaai  Staatiareh.  —  (ünSdit). 

14M. 

IOI3^lli5.  —  Kaiser  Heinrich  IV.  schenkt  (coocedimus)  dem 
Kloster  Pälerlingen  (paeraensi  monasterio)  St.  Maria  den  Ort  Val 
de  Travers  (locum  qui  vulgo  vallis  iravcrsis  vocalur)  im  Bisthom 
der  Lausanoer  Kirche  (in  episcopala  l.aosannensis  ecclesie  con- 
structus  esse  noscilur),  ausgenommen  was  aus  seiner  Hand  einige 
Laien  (qoidam  laici)  besitzen.  In  gleicher  Weise  überlässt  er  dem- 
selben Kloster,  was  es  in  rechter  Weise  erworben  hat  oder  er- 
werben wird  übernli  im  Gebiete  des  römischen  Reiches  (sub  ro- 
maai  ditione  iropcrii). 

LaOMniic.  Stnutsarch.  —  Mein,  et  dnc.  de  la  Suisso  rom.  1,  162. 
Vatile,  Von.  1,  6.  Supplement  p.  1138.  Stampf,  U«ich*kttii»ler  2,  2. 
S.  251.  Mr.  2994.  (Uuüclit). 

1462. 

1093.  An  einem  Donnerstage  (Anno  regn.  juniore  rege  Heorico 
XXXVil.  die  jovis}.  —  Bischof  Guido  (Wido)  von  Genf  schenkt 
mit  Zosiinmung  seines  Dekans  Wilhelm  (.iaadaule  donno  Wildmo 
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ooslro  dccano)  an  die  St.  Yiclorskirche  (in  GenQ  und  an  die 
Möoclie  daseltvst  mft  dem  Prior  Tigriuus  unter  der  Herrschaft  Abt 
Mttgo's  von  Clugny  (sub  potestale  Ugonis  Ciuuiacensis  abbatis)  die 
Kirelie  St  Marlis  Id  der  Villa  EasartM  im  Gaa  Genf  ta  (pago 
Ganetensi  et  in  Tille  Esseriet). 

Genf,  Staatsarch.  —  Mcm.  et  doc.  de  Geneve  1,  2,  Ibb.  R^geste  ge- 
*  Mevoit  |i.  64.  Hr.  215. 

im 

i0§3.  An  einem  Donnerstage.  (Anno  regu.  juniore  rege  Hcnrico 
XXXVil.  die  jovisy  -  Biscliof  Guido  (Wido)  von  Genf  schtJikt 
mit  Zuslimmuüg  äcme.s  Dekuns  Victor  (laudante  domio  Victore 
uoälro  decauo)  an  die  St.  Viclurskiittie  (in  Genf)  und  an  die 
Mönciic  daselbst  mit  dem  l^rior  Tigriuus  unter  der  Herrschaft  Abt 
Hugo's  von  Clugny  dm  Kiruite  Sl.  Murtin  zu  üisirac  im  Gau  Genf 
(_m  pago  gt  iievensi  et  in  villa  Gisiraco). 

Genf,  Öiaatsarch.  —  M^m.  et  doc.  de  Geneve  ],  3,  157.  Rieste  ge* 
nevoi«  p.  64.  Mr.  SM 

1464. 

1093—1119.  —  Bischoi  Guidu  (Wido)  vou  Genfschcukt  an  die  Sl  Vic- 
lorskirdko  an  den  Mauern  der  Stadl  Genff  prope  mtsnui  gciieve  urbis) 
und  an  die  Mönche  daselbst  unter  der  Herrschaft  und  Leitung  des 
Priors  Tigrinas  (sub  potestalc  et  gubernatione  Tigrini  prioris) 
und  unter  dessen  Nachfolgern  im  Gau  Genf  und  in  der  equestri- 
sehen  Gnfiwliaft  (in  pago  generensi  et  in  eonmilatn  eqnestrioo) 
die  Kirehea  in  Dardagny,  St.  Mannes  in  der  Villa  Qonfille 
(GovelisX  St.  Haiia  in  der  VUU  Allemogne  (AlamoniaX  SL  Panl 
in  der  Villa  Ciriel  (Ciries),  SU  Marit  in  HtreUiaco  (Haxilly?), 
St.  Urans  in  der  Villa  LoÜia,  St  Marin  zn  Bonaegn^ie  (Bonawaila), 
St  Laurentius  in  der  Villa  Russin  (Raeins),  den  Kirehenaltar  in 
der  Villa  Aisery  vlUa  Asiriaco  Allare  ecelesie),  und  die  Kirelie 
St  Lazarus  in  der  Vik  Feigtees  (Felgiriico). 

OmI;  SiMtaardi.  —  Hte.  et  doe.  da  Gani«a  1,  9, 183.  Re^jC^tu  gc- 
uffaia  p.  67.  Vr.  2S7. 


Digltized  by  Google 


40i 


lOtä  */•  Witbert,  seiii0  Brüder  Waraerius  und  A  ,  und  auch  seine 

Verwandten  (consaoguiuei)  Ber . . . ,  Maguerius,  Giroldus  und  Guido 
seheakei  mitZusUnniiiiig  des  Bischöfe»  Giii4o  von  Genf  mul  ites  De- 
kans Albert  an  die  St.  Yictorshirche  zu  Genf  und  an  die  dortigen  MOndie 
unter  Schirm  und  Leiinng  (snb  defenslone  et  gobemalione)  des 
Priors  Tigrinus  and  seiner  Nachfolger  im  Gau  Genf  und  In  der 
Villa  BounegDlle  (Roaawaiia)  die  Kirche  mit  dem  Zehnten  and 
den  ficgribaisso  (cum  decima  et  cimiierio). 

Genf,  StMtMieh.  —  Mim,  6l  doe.  de  Gen^  1,  1,  147.  Rdfette  gi^ 
wwom  p.  66.  Vr.  339. 

1H3?  —  Tnrunbert  und  seine  Gattin  Constancia  scbeaken  mit  Zoslim- 
mnng  des  Bischöfe  Guido  (landanle  donno  episeopo  Widone)  voa  Genf 
an  die  St.  Victorskirche  in  Genf  in  die  Hand  des  doriigeu  Priors 
Tigrioos  im  Gau  Genf  (in  pago  genevensis),  in  der  Villa  Cirid 
die  HlUle  der  Kirche  Si  Paul,  die  HÜfle  der  Kirche  SL  Haria  an 
Maciüaco  (MaAiity?),  die  Hälfle  der  Kirche  St.  Ursus  zu  Bernex 
(Brenatis)  und  die  Hälfte  der  Kirche  St  Eugendius  zu  Lullin  durch 
die  Hand  ihres  Vogtes  Guido,  mit  dem  Vorhehalle  jedoch,  dass 
ihiuü  die  Oberherriichkeit  (primalia)  und  Vogtei  darüber  ver- 
bleibe. 

Genf,  Staatfl&rdi.  -  Mum.  et  doc.  de  Qeueve  I,  2,  144.  Rieste  ge> 
nevois  p.  66.  Nr.  231. 

im. 

1693?  —  Die  Brüder  Wilhelm  und  Rainold  schenken  mit  Zustimmung 

des  Biscliüf:^  (jiiido  von  Genf  und  d*'S  IJckans  \  des  drafen  Aimo 
(voü  Genf)  uiiii  audi  (jiroldb  und  seiner  (jaltm  uiitl  Kinder  an  die 
SL  Viclon  kirche  in  Genf  und  an  diu  Monciic  daselbst  unter  der 
Leitung  (sub  gubernalione)  des  Priors  Tigrinus  und  seiner  Nach- 
folger die  Kirche  St.  Johannrs  in  der  Viila  Gonviüe  (Goveilis)  und 
in  der  equestrischen  Graisctiafl  mil  dem  dritten  Theil  des  Zehntens 
und  mil  dem  Begral):ii>se  (cum  lerlia  parle  decirai  el  curn  cimi- 
ierio) und  von  ihrem  Erbbesitze  (proprio  allodio}  Ackerland 
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mm  Pfligen  für  vier  Ochsen  (lern  UboraUva  ad  qnataor  boves 
ad  arandmn)  zweimal  des  Jahrs  (per  duo  lemporalia  amri)  aod 
einen  Weinberg  in  Dardagny  (Dardaniaco). 

Genf,  StMtwreh.  >-  IUb.  et  doe.  de  Genftve  1,     14B.  Sigeale  ge* 
uevoit  p  66.  Vr.  334. 

1468. 

10I3 1  —  Die  Brüder  Cotesoald  und  H agnerias  adienken  oll  Zvatin- 
mnng  des  Bischofs  Guido  (Wido)  ron  Genf  und  des  Dekans  Victor  nod 
mit  Zttsliniinnng  ihrer  Frauen  mil  ihren  Kindern  an  die  St.  Vidors- 
kirche  in  Genf  die  Kirche  in  der  Villa  Rassio  mit  dem  Begrlb- 
niss  (oiffliterio)  in  der  equestrischea  Graf3M}hafl  gelegen. 

Genf,  StMlnidi,     lUm.  ei  doe.  de  Genkre  1,     ISO.  B^fMte  ge- 
nevois p«  66.  Vr.  235. 

I4M. 

1M8?  —  Araiänn  von  Aisery  (Asiriaco)  sohenlU  mit  Zustimmung  (lan- 
dantibus)  des  Bischöfe  Guido  (Wido)  Ton  Genf,  Dekan  Ludwigs  nnd  An* 
sehtts  von  Rocca  (de  la  Roche)  an  die  Sl  Vicinrskirche  (in  Genf)  und 
die  Mönche  daselbst  unter  Leitung  des  Priors  Hgilnna  nnd  dessen 
Nachfolger  die  Kirche  mit  dem  Begribnisse  (cum  cimilerio)  nad 
der  A  usstattong  in  der  Villa  Aisery  im  Gau  Genf  (in  pago  ge* 
nevensl}  und  einen  von  seineu  Leibeigenen  (ex  servis  meis} 
Adalard,  nemliüh  einen  Sohn  desselben  Bo. ...  und  eiopn  iMansos, 
den  dieselben  von  ihm  inne  haben;  dann  den  Zehnten  (decimaiio- 
nem}  von  sieben  Mansus  vom  Bosonaria-I^and  (de  (erra  Boso- 
naria)  und  die  von  sieben  Hofsiäiien  zu  leistenden  Diensie  (de 
VII  casalibus  scrvicium,  offerendam  scilicel  quam  facere  debent}^ 
ferner  den  Zehnten  von  zwei  Wäldern  in  Calorgis  und  Sauhea, 
endlich  einen  andern  Mnnsus  (masum),  welchen  Ricard  sein  mi- 
nistralis  tnne  lint  in  Triuniaco.  Kur  diesen  Monsus  hat  rr  ein 
(luiidiri  Solidi  werüies  Pferd  erhalten  (de  hoc  maso  accepi  equum 
centum  solid.) 

Genf,  Staatsarcb.  —  Hirn,  et  doc.  de  Genive  1,  3,  161.  B%eete  ge> 
nevois  p.  66.  Hr.  236. 
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lOM  -  1M4I. 
1470. 

IM?  —  Adellieid  von  Viry  (Viriaeo)  schenkt,  dem  Tode  nahe 
sieb  fühlend,  nil  Znstinmung  ihres  Gatten  Boso  nnd  ihrer  Söhoa 
Stgismnad,  Wühehn  nnd  Raimund  an  die  SL  Vidorskirche  (in  GenQ 
nnlf  r  dem  Prior  Tigrinns,  den  sie  desshaih  zu  sich  kommen  liess, 
ihren  Besitz  in  Essertet  (Exsertario)  nnd  einen  Leiheigenen,  Na- 
mens Boso. 

GMiii;^flllwiMrefa.  —  lUn.  et  doc  d«  Oen^e  1,  2,  156.  E<^geste  ge- 

Mvoi»>  «f.'Vr.  »a; 

t2?  1471. 
1093— lia3.  —  Risohof  Boso  W  Aosla  schenkt  an  die  SL  Violonh 

kirche  in  Genf  unter  Leitung  (sub  gubemaiione  vel  potestato).... 

und  mit  Zustimmung —  und  der  Kanonilier  und  der  Vögte  des- 
selben Ortes  (advocatis  ejusdem  loci)  Ubert  des  Grafen,  Almo 
und  Ugo,  seinen  gegenwärtigen  und  zukünfiieen  (Besitz)  nu(  der 
Bestimmung,  dass  der  Bischof  und  die  Kanoniker  jährlich  am  Tage 
Sl.  Johannes  Baptist  im  Spiiscsaal  (refeclorium)  30  S  Brod  und 
einen  Sesler  urwurzien  Wein  erhalten  (^tnginia  libras  panis  et 
unum  st'xlarium  pigmenti)  und  dass  die  von  den  Mönchen  dieser 
Kirche  ervtähiten  Presbiler  in  ihren  Kirchen  vom  ßischofe ....  er- 
halten. 

Genf,  Staatsarch.  —  M6m.  et  doc-  de  Genere  1,  2,  145  und  Antn.  2. 
Hist  patr.  raon.  Chart.  2,  177  (nach  dem  Original  (?)  im  Ardihre  der 
KttUiedrale  ia  Aost»),  Begeste  genevoit)  p.  66.  Nr.  233. 

laiiv  iiitri  14.  (Aßoo  ah  incarnaL  MLXXXXIIIL  IndicL  U.  Uense 
miirlW  0.  id.  ejttsdem  ro«usis.  luna  XXIII.  Die  martis).  Allerhci- 
yigiü  Klosterkirche  in  Scliallhaasen  (Actum  in  ecciesia  S.  Salva- 
tor).  —  1  opert  und  die  Söhne  seines  Brudiers  Hezelo  von  Hon- 

2>ku,  Kriewin  und  Eberhard  in  Gegenwart  Jampurga*s  der  Matter 

und  Hertnuuin  s  drs  Hruüers  der  beiden  Letztgenannten  schenken  dem 
Kloster  St.  Sulvatur  (Allerhoilißen)  m  der  Villa  Schaffhausea  (in  villa 
Scafhusa}  im  üau  Kielgau        pago  Clelgowa}  ihren  Blsiu  im 
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1094. 

Gau  Thargau  (iii  pago  Targowa^  in  dar  Grafoohaft  des  Graret 
Harlmann  in  dem  Orte  MatziBgea  mit  der  Bedingung,  dass  das 
Gcdächtniss  an  sie,  ihre  Eliern  und  Nnchkominen  von  den  Mönelien 
daselbst  gehalten  werde  und  das:;  obgenaonte  Mutter  mit  zwei 
Leibeigenen  Frauen  (com  dnabas  aocillis  suis),  weicho  sie  den 
Schleier  nehmen  lässl  (quas  sacro  velamine  <leo  dicari  fecit)  un 
KloFter  (cella)  S.  Agnes,  und  Eberhard  uad  sein  Bruder  Herimann 
in  dies  Kloster  al^^  Laieiibrüder  (inier  sce.  conversationis  viros 
sab  regttla  S.  Beuedicti)  zeitlebens  aufgeuonunon  werden. 

SdMiflbmeii,  StMliwcli.  (GleidttciUge  Copie  onf  «imm  Ptagtmeiii 
mit  andern  9elieni(ttiigiwkQndea).  —  Ardiiv  L  SehweiieifCMh.  7, 286. 

1473. 

1094.  Apr  2  (Anno  ab  iiicarnai.  MLXXXXilll.  Indict.  11  Mcnse 
aprtll  IV.  nun.  ejusdem  mensis.  Luiiu  XII.  Die  solis).  SchalTliausen 
vor  dem  Kloster  Allerheiligen  (Actum  Scafhuse  ante  tiiunafitertum 
S.  Saivaturis).  —  Theoderich  schenkt,  Talls  er  oline  Kinder  von 
seiner  gesclzmässigen  Frau  stirbt,  au  das  Klusirr  Allerheiligen 
(S.  SalvalurJ  in  der  Villa  Scliotfiiausen  (Scafliusa)  uiiirr  \bl  Sig- 
frid seinen  Erbbosiiz  im  (iau  liii-is^Hii  (in  paijo  ßnic.iuüi.ij  in  diT 
Grafschalt  Hirimann's  iu  folgenden  Orlen:  Emmendingen  (Anemö- 
tinga),  Zeizmannesmate ,  Riegel  (Hegol),  Reichenbach  (Richin- 
bach),  Winedoriuli  (Windenreute  bei  KmmendiMgtnj  und  Bah- 
lingen  (Baldinga). 

ScbafThauMo,  StaiUsarcb.  —  Fickicr,  Quellen.  2,  26.  (Felüerhaft  abge* 
druckt). 

1474. 

1094.  Apr.  2.  (Anno  ab  incarnnl.  MLXXXXilll.  Indiel  II  Mmse 
aprili.  1111.  N.  ejusdem  mensis.  Die  solis).  Schaffhausi  n  vor  der 
Kirche  S.  A<rnrH.  —  Julianna,  Trödwin's  Tochter,  schenkt  mit 
Zustimmung  ihres  Vogtes  Chono  von  Seolvingen  (bei  Ueber- 
linsfen)  an  das  Kloster  Allerheiliscti  in  Schaffhausen  (ad  mona- 
Stenum  S.  Salvaloris  quod  situm  est  in  viila  que  dicitur  Scafhusa} 
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ihren  Hesitz  in  folgenden  Orlen :  Tonsnl  (im  Breisgatt},  Oles- 
wilare  (Altschweier?)  und  Wendlingen.  , 

Srhaffhuusen ,  Staatsarch.    f 0!f iilizeitigc  Copic  auf  einem  Pcrgani»;ntc 
mit  andern  SdienfcungsurkandeD).  —  Arcb.  für  Scbweizergesch.  7,  254. 

1425. 

im.  April  4.  (Anno  ab  incarnai  HLXXXXIIII  Indiei.  E  Meiisa 
apr.  II.  N.  ejosdem  mensis.  Luna  XHIL  Dil  marUs}.  Constaaz 
(Coastancie).  —  Johanna  schenkt  an  das  Kloster  Allerheiligen 
(ad  monasterium  S.  Salvaioris)  in  der  Villa  SchalThaaseD  (Scaf- 
husa)  unUT  Abt  Sisfred  ihren  Besitz  in  dem  Orte  Vrenowa  ia  der 
GraCschaft  Ouo's  im  Uaa  Linzgau  (in  pago  Linzigowa). 

Schttffliausen ,  StaaUarch.  (Gleiclizeitige  Copie  auf  einem  Pergamente 
mit  sndem  Schenkangenrkandea).  —  Archiv.  fOr  Schweisergesch.  7, 

1471 

im.  Apr.  23.  CADno  ab  IneaniaL  llLXXX(X)Uir.  ladicL  II.  Epaec 
1.  concorr.  VI.  Mense  aprili.  Lana  V.  Die  dominica}.  SehaSbanaen 
in  Kloster  Allerlieiligen  (Actom  Soafb.  in  monaaierio  S.  Sahal>-— 
Gerard  von  Eschiloch  schenkt  an  das  Kloster  AllerheiligeD  (S.  Sal« 
vator)  in  der  Villa  Schaffhausen  (Scafhusa)  seinen  Besitz  ii  der 
Villa  £scbilocb^  welchen  ihm  sein  Valer  bei  seinem  Absterben  hin- 
terlassen hat,  sowie  seine  Güter  in  der  villa  Nezzelwanc  (Nessel- 
Wangen  im  Kreis  Constaiiz),  mit  Au!»nabme  der  Kirche,  und  bei 
der  Vesie  (circa  ninnitionem}  Stein,  mit  Aasnabme  dieser  Vesta 
selbst  (excepla  eadem  mnnitione). 

ScliafThauseu ,  Staatsarch.  (Gleichseitige  Copie  auf  einem  Pergamente 
mit  ttndem  Scheakungenrkanden).  —  Arebiv  fllr  Scbweiiei^geseh.  7,  SM. 

1477. 

1694.  Oee.  27.  (Anno  ab  incamat  MLXXXXUII.  Indict  II.  Mensa 
decembrio.  VI.  kal.  Jan.  Luna  XVI.  Die  mercurii).  Im  Kloster 
Allerheiligen  (In  monasierio  S.  Salvatoris).  —  Heinrich  und  seine 
Gndin  Gepa  schenken  an  dns  Kloster  Allerheiligen  in  SchafThansen 
(ad  monasterium  S.  Salvatoris  in  villa  Scafhusa)  unter  dem  Abte 
Sigfired  ihren  gegenwanigen  Besitz  (quicqnid  proprietalis  hodien» 
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lau«. 

die  habere  viiipmns)  io  dem  Orte  Wiseholza  in  der  GraCschafl 
Lodwigs  Im  Gau  Hegau  (in  pago  Heirowa  in  cnmilatii  Lwfiowici). 

Schaffhausen  ,  Staalsarch.  (Gleichieitip:c  Copie  ouf  einem  Perguraente 
mit  andero  Sclieukungsurkunden)  —  Archiv  filr  ScbweUerge«ch.  7,  259. 

1478. 

1091.  Dec.  27.  (Anno  ab  incarnat.  xMLXXXXlIIl.  Indicl.  II.  Mcnse 
decembrio.  VI  kffl.  jan.  Luua  XVI.  Die  mercurii).  Im  Kloslcr 
Allerheiligen  in  Schaffltaiiseri  (In  villa  ScaThusa  moiiasierio  S  Sal- 
▼aloris).  —  Mrsinfrcil  (von  Orsingen)  schenkt  an  das  Klosii-r 
Ailerheiliyiii  in  Scliairiiatisen  (ad  moiiaslrrium  S.  Salvaioris  in  villa 
Srafhusa)  unler  Abi  bigfnd  seinen  Hcsiiz  in  Orsingen,  in  der 
Grarschan  Ludwigs  im  Gau  Uutersee  (in  pago  jUudersee  in  couii- 
lalu  Ludüwici). 

vSrhftffhausen  ,  Staatsarch.  (GleiebzeiUge  Copie  auf  einem  Pergarocate 
mit  aQdepD  Sclienkungsurkunden).  — 

.  1479. 

1094.  Dec.  27.  (Anno  ab  incarnat.  MLXXXXIIII.  Indicl.  II.  Mensc 
decembriu.  VI.  Rai.  jan.  Luna  XVi.  Die  mercurii}.    Im  Kloster 

Allerheiligen  in  Schaffhausen  (In  monaslerinm  S.  SalvRtnris).  — 
Gerold  (von  Manlal)  !<t  henkt  an  das  Kloster  Allerlieilipon  m  SchalT- 
baasen  (ad  monaslerium  S.  Salvalüris  in  villa  Scafhu.sa)  unler 
Abi  Stgrred  seinen  Hesiiz  in  dem  Orte  Sneile  (Schneit  zwischen 
der  Thür  und  AUikun)  im  Gau  Thurgau  io  der  Gra&chafl  Hart- 
manns  (m  pago  Turj^owa  in  comi(alu  Har(manni). 

Si-hafTlmuscn  ,  Staatsarch    (Gleichzeitige  Copie  auf  eiaam  PergamenlC 
mit  andern  Sclienkungsaikunden).  ~ 

1180. 

1091  Di  e.  29.  (Anno  ab  incarnat.  .MLXXXXIIII.  Indicl.  11.  Mtnise 
decembrio  IUI  Rh!  jan.  Luna  XVHI.  Die  vcneris).  In  der  Kirche 
des  Kiustcrs  Allerheiligen  f-Vctum  in  ecclesia  S.  Salvatoris).  — 
Adalbert  schenkt  an  dns  Klo>itr  Allerheiligen  in  ScIialDiausen 
(S.  Salvalori.»;  et  S.  Dei  Genitricis  Marie  alque  onuiiiim  Sanclorum 
in  öcafhusaj  unter  Abt  Sigfrid  seinen  Erbbesiiz  und  zwar  den  er 


Digitlzed  by  Googl 


407 


1004  -  1005. 

gegenwirlig  besitzt  Im  Qn  Nibelgau  (in  pago  NiabUgowt)  in  der 
GraCscbaft  llelnriehs  in  den  Orten  WiUcheris,  Alsinbart,  Siggun 
vod  Egilswend  (Zedenwwilieiieris,  Zedentlsinbartis,  Zedemosigguo, 

Zedemoesilsuendi). 

Schaffhuu^en  ,  Stuatsarch.   (Gleichzeitig  CJopie  auf  einem  i'eiguiut.nte 
.  .^  mit  andern  Scbeakungsarkuiiden).  —  ArcUiv  für  Scliwcixergeach,  7,  260. 

iillf^l  Cnf  Berclitold  von  Niuwenbnrk,  Sohn  des  Grafen  Brie- 
^Wiu  bestätigt  dem  Kloster  Allerheiligen  (monasteiio  S.  Salvatoris) 
^'la  Scbaffhaysen  die  Besiizong  (prediam)  in  Fisibach  (Kis.  Aargan), 

-%e(e(te  aein  Vater  ntid  Bruder  für  ihre  drei  Töchter  (pro  iribos 

'feilibus  sois)  an  dasselbe  geschonkt  haben. 

SduiflUaudCD)  Staatsarch.  (?)  —  Arch.  fOr  ScUweizergescb.  7,  261. 

Übt 

lii'  ' 

10S5.  März."  (Data  mense  marciL  Anno  inoarnnt  II.  .nonage^mo 
.H|oi|ito.  Indict.  V.  Regnante  Heinrico  XXXIX  anüo;  imperante  antem 
.  vÄmo).  Padua  (Actum  est  in  Longobardia  Patavii).  »  Kaiser 
I  Heinrich  (IV.)  schenkt  an  die  bischftiiche  Kirche  St  Maria  in 
.  iBasel  unter  Bischof  Burchard  die  Abtei  Pllvers  (Fabarienseni.  ab- 
ibatiam)  in  Curvalia,  in  der  GraC^hall  des  Grafen  Odalrichs  von 
:  Bn-gciiz  (Bragaocia). 

Btifu,  Stuatsarch.  (Cod.  dipi.  cccl,  Basü.  p.  Hb).  —  Herrgott,  Gen. 
Uabsbrg.  2,  130.  Hohr,  Cod.  dipl.  1,  208.  TnNillkt,  Hon.  1,  310.  Böh- 
mer 1951.  Stampf,  lUiehtkansler  3,  2.  8*  245.  Kr.  2928. 

1483. 

Juni  27.  (Dat  qoinlo  kat.  julii.  Indict.  III.  Anno  incarnat. 
Milics.  nonages.  sexto.  Pontiftcat.  Urbani  II.  papo  VIII.).  Bei  Asti 
(apud  Astam).  —  Papst  Urban  II.  bestätigt  dem  Erzbiscbofe 
Hugo  Ilt  von  Besangon  die  Uscböfliche  Kirche  von  fiesan^n 
mit  den  dazn  gehdrigeo  Städten,  Pfarreien  und  Abteien,  innerhalb 
viDo  Besaofon  und  ausserhalb,  xn  welch  letztem  gehören  die  Ab- 
teien Baame-lcs-Messienrs,  Chflteau-Gbälon,  Vauclose,  Baume- 


1099. 

les-Damp.s,  Luxcuil,  hiilrensi,  Favernay  (Faverninccnsi) ,  und 
St  Ursaniie  (Kanl.  Bern).  Auch  bestätigt  er  ihm  ^illon  übri- 
gen biscbutlicttcii  Bc^ilz  und  vrrkihl  ihm  zu  beständigem  Gebrauch 
als  Würdezcichpii  Pallitim  und  Kreuz. 

— .  Dono  1  ,   Hi^t.  r]>?n  Srrpianoig.  2,  5P5.   Trouillät  l,  211  mit  dem 
Dat.  i.  lüüö.  Jaüc,  itcg.  poiiur.  p.  4G3.  Nr.  4167. 

1484. 

Uf9.  Oel  a  (D«t  Vin.  id.  ocL  Indict.  III.  Anao  in«arnai.  MXGVI. 
PoDliAcat.  Urbani  secuntli  pap«  VIII.).  Lyon.  —  Papst  Urban  IL  nimmt 
wie  sein  Vorfahr  Gregor  VII.  das  vom  Grafen  Eberhard  erbaute 
Kloster  Allerheiligen  bei  der  Villa  Schaffhausen  (apad  Tillam 
Seaphusin)  in  besUndigen  Rechtsschutz,  Schirm  (m  Jos  perpetoum 
et  totelam)  and  Immunität,  sowie  den  von  Grafen  Eberhard  und  des*" 
sen  Sohn  Burchard  dem  Kloster  geschenliten  Besitz,  nemiich einen 
Theil  der  Villa  in  Schaffhausen  (partem  vtlle  in  Scafhusin),  die 
Kirche  in  Kirchberg  mit  den  dazu  gehurigen  Zehnten,  die  Be- 
sitzungen im  Kletgau  in  den  Villen  Ober  -  und  Unterhallau 
(predia  in  pago  cicctgowe  in  villis  hallaugia  superiorl  et  in- 
feriori);  im  Gan  Breisgau  (in  pago  Priscau^in)  in  den  Orten 
Thalhausen  (Pfarrgemeinde  Ebringen),  Schallstau  (Scalchstciin), 
ferner  im  Schwarzwuld  (in  nigra  silva)  in  den  Orten  Grafenhausen 
(Gravenhusin) ,  Schluchsee  (sciuischse),  auf  drm  Berg  Staufen 
(monte  Stouphin),  von  Rotinbach  zur  Schwarzach  (Suarzaha) 
bis  zur  Milte  des  Flusses  ,\Ib  (usque  ad  medium  Albe  fluvium); 
dann  die  Villa  Neuhmjsen  (Nuwenhusin).  iNicmand  soll  die  Kloster 
St.  Agnes  in  Schaffhauseji  und  S(  Mnrin  in  W;>?pnliau5en  (De 
cellis  beate  Agnelis  in  Sca[)iiusiii  ( i  bealc  Slarn  ji  (i  iiu  hmliüsin), 
dem  Besitze  des  Klosters  Alicrlii  liuen  entfremdi  fi,  uor.h  eine  andere 
Ordnoni?  einführen  als  die  vom  Al  ti  Siafrid  ii  ^ebine:  derselbe 
und  seine  Nachfolger  sollen  du  se  Kloster  nicht  iij  ihrem  Besitze 
stören,  was  auch  Niemanden  izt  iiuher  dem  Kloster  Allerheiligen 
in  irgend  einer  Weise  gesnitd  s( m  ,  <  ü.  Abt  und  Brüder  Itönnen 
nach  ihrem  Gefallen  einen  \ogi  wählen  und  absetzen.  Die  Be- 
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grtlnissBtllle  dts  Klosters  M  voltsliiidig  frei  sein  «nd  Keifter 
solle  es  wageo  hieriii  Jemanden  in  seiner  letzten  Witlens^- 
Ingnni  in  liindern,  wenn  derselbe  nieht  etwa  ezconunnnieirt 
worden  isL  Die  ZeJinten  Ten  seinen  Kirchen  kann  das  Kloster 
frei  gebranehen  ebne  Rücksiebl  anf  UscbdSiebe  Einspraobe.  Keinen 
Bischöfe  ist  ohne  päpstliche  Erlanbniss  gestaltet,  Aber  die  dortigen 
Mönche  die  Interdiclion  oder  Excomrounication  zu  verhingeo. 
Das  Klo-ler  soll  in  keiner  Weise  in  seinem  Besilze  noch  sonst 
gestörl  werden,  sondern  frei  von  jeder  Macht  die  Gunst  der  römi- 
schen Freiheil  geniesscr»  und  fern  von  den  Wellhindeln  GoU 
dienen.  Die  Abtwahl  soll  ohne  l.ist  und  Gewalt  nur  durch  ge- 
meinsame ü*"bereH»s!immiiiig  oder  durch  die  MehrtiPit  der  Brüder 
nnch  der  Rosel  Renedikb  zu  Stande  kommen.  iMe  Altsrweihcn, 
die  Ürdinatiurien  Wfüien)  der  Kleriker,  das  Krisma,  das  heilige 
Od  und  die  übrigen  bischoüichen  Amlsverrichtun^en  sollen  den 
Mönchen  vom  Bischöfe  von  Constanz  bcsunil  werden,  wenn  der- 
selbe rechlaläubii?  nnd  vom  päpstlichen  Stuhle  anerkannt  ist;  sonst 
sollen  sie  sich  desshalb  an  einen  andern  rechtgläubigen  Bischof 
oder  an  den  päpstlichen  Stuhl  selbst  wenden.  Für  diese  von 
der  römischen  Kirche  erlangte  Freiheit  hat  das  Kloster  jährlich 
eine  Unze  Gold  an  den  Lateran-Palast  zn  bezahlen. 

Seliaffliftiueii,  Stwtfwrcb.       Fidder,  Q^eUen.  3te  Ablblg.  S.  S7. 

1485. 

1095—1097.  Im  Monat  October  (Aclum  meusv.  octohri,  Arlaldo 
priore).  —  Ugfred  von  Trarnelaio  schenkt  mit  Zustimmung  des 
Klerikers  Engnizo,  Wittberts  Sohn  und  dessen  Schwester,  Ugfreds 
GatÜn,  an  das  Kloster  Romaiomöticr  (üeo  et  sancio  Petro  romani 
monasterii)  einen  Juciiarten  (unum  diurnalem),  welchen  Wittbert 
sein  Schwiegervater,  einst  für  seine  Seele  gcgeltrn  hatte;  jener 
Juchart  liegt  an  dem  Flusse  Tele  (Thiele  oder  die  Orbo  iwisoben 
Orbe  nnd  Yverdon)  und  zwar  an  der  Seite  des  Flnsscs,  wo  der 
Weg  nach  der  VUlnIa  Essert  (fixeitns)  gehl. 

lanauD»,  Staataireh.  —  M&b.  «I  doe.  d«  1»  Soiiie  rom.  STB. 
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1095. 
148«. 

10f5.  (Facta  est  antem  donatio  isla,  aano  m.  noiiageMmo  quinto.  Ab 
inoarnalionedni.Reffiianie  Henrico  iuniore  flIioHcnrici  imperaloris). — 
Lcifrcd  vom  CaileJium,  geijauiii  Frinuencia  (Fruence  bei  Chätel  St.  De- 
nis) schenkte  seinen  ganzen  Erbbesiiz  in  di-m  Orte  Villare  (Vilkirs-Bos- 
son),  Bcmlich  unterhalb  isfib)  der  VUla  (juarnens  (Cuarncn?;)  den 
Brüdern  des  Klosters  Romainmöiier  zum  ewigen  Gebrauche  (serris 
dci  qui  in  romanu  niotuisierio  concedo  et  de  meo  jfjre  iransfundo). 
Jährlich  soll  davon  an  Weihnarlilen  ein  Zins  von  fimf  Solidi  bezahlt 
werden  (Et  preterea, ut censj^  quinque  solidorum  ad  natale domini  inde 
annuRtini  persolvatur).  Hiebei  waren  als  Zeugen,  sein  Bruder  Cono, 
jiciiannl  Weiss  (Albus)  von  Bassins,  Heinrich  von  Montricher, 
Marinus  von  der  Villa  Cuarnens.  Nun  hat  diese  Schenksng 
Biirchard  ein  Nepos  (Neffe  oder  Enkel?)  slreilig  gemacht  (ca- 
lumpniatus  es(),  nemlich  den  (Leibeigenen)  Aolmaros  und  dessen 
Sühne;  aber  seine  Misseihat  erkennend,  hat  er  Alles,  was  er  M 
Leibeigene  ti  (in  JiomiDibus)  und  Land  streitig  machte,  id  Gegea- 
wart  vieler  Zeageo  an  das  Kloster  flbertrageii  (uaerpiait). 

1487. 

1095- ilOd  —  H(N)arduin,  Sohn  Wuitgers  und  der  Adalindis  (Ada- 
liudis)  schenkt  mit  Zustimmung  seiner  MuUer  ond  Gattin  (laudame 
matre  mea  et  uxore  mea)  an  das  Klosler  Romainmöiier  (ad  iocnra 
romani  mon  isterii)  unter  Abi  Hugo  seinen  ganzen  Krbbesi?z  mit 
allen  Leibeigcnt  n  (cum  servis  et  ancillis  omnibusj ,  nemlich  die 
Hälfte  der  Kirche  St.  Stephan  in  der  Villa  Wufdens  (Wolflens)  in 
der  Grafschaft  Waadt  (in  comitaiu  Waldense)  und  seinen  Erbbe» 
sitz  in  dieser  Villa,  das  ist  einen  Lunaticus  mit  einer  Hofstati 
(cum  casale);  ferner  in  der  Villa  Dalletis  (Dailleos)  einen  Luna- 
tieos  ond  seinen  Besitz  in  Firiroles^  filr  sich,  seinen  Bmder  fia* 
gnico  md  seine  Matter  Adaliad. 

lanaanne,  Staalnrcli.O)^  K^.  et  dee.  de  U  Sniase  nm.  9,  980. 
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1488. 

1095?  —  (Ebertiard  von  Tarasp  schenkt  ao  das  Marienklostcr  in 
Schals)  den  Hof  (curia)  auf  demselben  Uerg,  den  lialbeii  Tbett 

der  Zehnten  vun  den  Freien  (de  liberts  hominibus)  ausgenoromeii 
einen  Achlei,  und  die  liaifie  des  Ackerzeiinloa;  ferner  den  Hof  (cnr- 
tem)  Vulpera  (Fouiaoa  Vulpntr.i)  zu  Tarasp,  die  Alpe  in  Asta  (Val 
d'Assa?)  und  den  zehnten  Theil  vom  Uebrigen;  sodann  Alpe  in  Char> 
les,  die  Alpe  in  Ida  mit  dem  Zehnten  von  Allem,  die  Alpe  in 
Valle  Lullla  (Vall  d'Uina),  die  Alpe  Signes  und  in  der  vbern 
Villa  Maiis  den  Hof  (curtim)  mit  aller  Zubehör. 

— .  Eichborn,  Epiacopat.  Cur.  Cod.  prob.  44  ex  codica  Qoewiai  pcio* 
rii  Ifauri»  ntoatMi  aec.  JUV.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  146. 

1489. 

tf96.  JjDSi  1.  (Anno  incamaL  milL  XC  VI.  IndioL  IUI.  Actum  In 
Villa  Scafliusa.  kal  junii.  Die  domioica).  SebaffbauseD.  —  Abt 
Sigfrid  von  Kloster  Allerbeiligeo  .(S.  Salv.)  kauft  eine  gewisse 
Besitzung  (quoddam  predium)  von  Hiliibald  von  Criseheim  im  Gau 
Breisgau  (in  pago  Prisgauvensi)  in  der  Villa  Bablingea  (Bal- 
dioga).  An  diesen  Kauf  gibt  (accomodavit)  Presbiler  Diethelm  von 
Malterdiogen  20  Hark  Silber.  Dietbelm  und  sein  Sobn  Berlolf  er- 
ballen  daffir  dasselbe  fiigeignt  (Kl«»  alMam)  tu  Leben  (in  bene- 
flcinm  accepernnt)  auf  Lebenaseit  Oer  Kauf  gesebiehl  vor  Graf 
Borkard  von  Nellenbori,  Vogt  des  Klosters  nnd  anderen  Zeugen. 
(Eine  Nacbschrift  gibt  an,  dass  aplter,  unter  Abi  Adalbert,  1102— 
1184^  Dieibelm  mit  seinen  Sobne  das  Leben  an  das  Kloster  Aller- 
beiligen  inrttckgegebcn,  mit  Vorbehalt  von  Jahnteit  und  Spende 
an  seines  Vaters  nnd  seinen  eigenen  Todeslage). 

Sc&afbMiMtt,  ÜtknndMi-Samnliiiig  toh  Km.  W.  ibrdar;  ^  UAnndio 
1,  M9. 

1490 

1096.  Mai.  (Anno  ab  incaroaL  mille-simo  nonn^esimo  sexto.  Indict. 
IV.  Regnante  Henrico  iniperaiore  juniore  filio  Henrici.  —  Uldrich 
von  Gossooay  (Cocboniaeo)  schenkt  nit  Zustimmung  seiner  Galtin 


lOM 


Sophia,  seiner  Söhne  Wilhelm  und  Umberl  und  seiner  Brtiler 
Sybuld  uad  Wilhelm  an  das  Kloster  Bomairnndtier  (ad  locom  ro- 
mani  mooasterü)  im  Gau  Lausanne  (in  pago  laasanneDsi)  die 
Kirche  tod  Cossonay,  die  zwischen  den  Flässeo  Venoge  ond  An- 
bonne  (AlbnA*jy^4  ^  aeineni  Erhgate  proprio  allodio 
meo)  das  er  ych  Taler  nod  GrossTaier  her  in  Friede  0n  pace) 
besilxl,  gestiHel  (fandala)  ist  In  demselben  Frieden  wie  diese 
Kirche  gelobt  er  die  Güter  des  Klosters  in  Gebiete  von  VoflDens  (in 
obedientian  de  Volllens)  z«  halten.  Er  schenkt  ferner  derselben 
Kirche  tu  Gunsten  (ad  serviciam)  von  Romainmfttier  von  seinem 
eigenen  Besitze  (de  meis  propriis  rebus),  was  nicht  lum  Kircheo- 
gnte  (ad  sandoaria)  gehört,  die  ihm  logehörigen  Zehnten  seiner 
ganzen  Herrschaft  (decimas  hajos  tolias  poiestatis  qae  mihi  per 
veniunQ  und  die  Zehnten  den  von  ihm  selbst  und  von  seiner 
Mutter  beworbenen  Gfktem,  ansgenommen  diejenigen,  mit  d^n 
seine  Dienstmannen  (mili(es)  belehat  (fenata)  sind;  femer  die  Be- 
nntznng  der  Wälder  nach  Noihdurft  und  Benutzung  des  Wassers 
der  Venoge,  so  weil  seine  Herrschaft  (poteslas)  und  seines  Ver- 
\Naii(ii4in  (cognaii  mei)  Cono  von  Bassins  gehl.  Was  irgend  Je- 
mand zum  Nutzen  der  Güter  Ulrichs  gethan  haben  mag.  oder 
was  ein  Leibeigener  (servos)  oder  ein  Freier,  welcher  von  ihm 
Lehen,  Eigengut  oder  Zehnten  in  Besitz  hat  (qai  feodum  meum 
aul  aiüdiurn  meum  aut  decimas  meas  teneatl  der  vorgenannfen 
Kirche  schenken  will,  sdii  dem  Kloster  gehuren.  Dies  Alles  be- 
stätigen noch:  Cono  von  Bassins^  sein  Venvnndtcr  (consnnguincijs 
meus),  ^velclier  .seinen  rranzen  Besitz  dem  Kloster  HoinammnUer 
geschenkt  hat,  und  Daimatius  vun  Kocha  Schreiber  der  ganzen 
Sache  (signifer  totlus  rei)  und  Harduin  von  Ferrarias  (Ferreyres) 
Sohn  Wiiger's  und  dazo  als  Zeugen  die  Diensimannen  (milites) 
desselben  Castrums. 

Lausanne,  Staatsa]^.  (Oi^nal).  —  Bern,  Bibliodiek  Vfllinen 
(Copie  ans  dem  18.  Jli.).  —  M^m.  et  doc.  de  la  Suissc  rom.  5.  1,  209 
Charriöre,  L.  de  Recherche«  aur  lea  dynaates  de  Goaaonay,  4*.  Lmaann« 
1865,  8.  255. 
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U9i.  Aug.  7.  (Apud  Forum  Cholclierii).  -  Papsi  Urlma  II.  Ifigt 
den  Bischore  Gebhard  von  Goosiaoz  aaf  die  Mftnche  tod  Scbaff- 
tumsea  and  Baileobucb  zur  Versöhnung  aninhatten  (nt  montdioe 
Schafbusenses  et  RaitenbuebeDses  ad  coneordiam  eogat).  Wenn 
letzlere  den  erstero  einen  gewiaseii  Hdnch  niobt  innerhalb  30 
Tagen  znriicksteUen,  so  solle  er  sie  mit  dem  loCerdikte  belegen 
(Hos  afltzi  inlerdicio  jubet). 

— .  Bm,  Th€8.  ftBMd.  VI  L  391.  Jaffö,  Heg.  pootif.  p.  4TO.  Vr.  4Mi. 

im 

1996.  Aug.  7.  (?).  —  Papst  Urban  11.  beliehlt  dem  Propste  0.  und 
dem  Dekane  M.  von  Raitenbuch,  dass  sie  sich,  wenn  sie  den  Abi 
von  Schaflfliaasen  nicht  ionerhalb  30  Tagen  zufrieden  stellten,  der 
geisUichen  Verrichtuogeo  enibaUen  sollen  (nt  saeris  se  absti« 
neaut). 

Ptos,  Thea,  anaed.  VI.  I.  m,  Jfaffe,  Reg.  pontif.  p.  410.  jNr.4MS. 

1493. 

1999.  (Anno  milles.  nonages.  sexto.  Ab  incamatione  dorn.).  In  Gegen- 
wart Herrn  Borehards  von  Gomoens.  —  Riohard,  Sohn  Lamberts 
de  Pento,  gibt  gegenüber  dem  Kloster  Romainmdlier  den  Sireit  wegen 
der  sehiecblen  Stnten  nnd  alle  seine  Streitigkeiten  gegen  dasselbe 
Oberhaupt  auf  (dimilto  deo  et  beatis  apostolls  P.  et  Paoll  in  loco 
romaiö  monasteril  et  monachis  In  tbi  eommanentihos  querimoniam 
eqnarnm  pravarum  et  omnes  qnerelas  quas  habeo  apud  lllos)  nnd 
flbeidies  iiberlflst  er  dem  Kloster  gänzlich  eine  Hohle  (molinum) 
im  Erzbistbam  ßesan^on  in  der  Villa  Bannens,  welche  er  von 
Arenbert  dem  Schmide  (fabroj  pfandweise  (in  Wadimonium)  besitzt; 
in  der  Weise,  dass  er  sie  auf  s«ia  Abslerben  hin  an  Romaiu- 
molier  (Uumaiio  niünaslciio)  schenkt  und  nur  wäiirend  seines 
Lebens  fieccn  einen  Zins  von  18  Sohdi  behält. 

Frcibiiig.  Sluatsurcli.  (Cnrlular  v.  RomtiiiiiiKjlier  p.  "25  u.  26).  —  Bern, 
Bibiiütiiek  V.  äliiliueu  ^Copie  nach  dem  Ori<rinal ,  dus  im  J.  1196  vom 
bmdtdwm  an  daa  Lauaanner  Staatsarehiv  abgetreten  wurde).  —  M^m.  ei 
doc.  de  1a  Snieae  rom.  3,  401  u.  468.  (Fehlerhaft  abgedraekt). 
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1491. 

lOW— f  I20(?l.  —  Kunl  Hechisgelehrte  Quris  doctores)  erklären, 
dass  das  klnsler  Allerheiligen  in  Schaffhausen  laut  den  ihm  von 
dea  Pä[JsLrii  dronor  VII.  und  Urban  II.  eriheilfen  Privilegien- 
Urkundea  nur  uiitt  r  dem  romisciic»  Stuhle  siehe  und  daher  vom 
Bischurü  vüü  LoiLUmz  weder  excommunicin  uocb  ia  dea  Banu 
gethan  werden  liuuue. 

Scbaffbausen,  StaatMrcb.  (Ia  doppelter  Ausferti^guiig).  — 

1495. 

ION.  (Aimo  ab  incarnat.  MXCVf.  IndicL  IV.  Cyclo  solari  Xllll, 

lunari  vero  XI.).  —  Graf  Adelbert  (voo  Froburg)  schenkt  ao  das 

Kloster  St  Albao  in  Basel  (beato  Albane  et  monaehis  In  ecctesia 

ejns  den  devolis}  die  Villa  Appenvilr  (Appenvibr  bei  Nen-Breisacb). 

— .  Chr.  Untini  «odes  dipl.  Brucfaieriaiiiis.  p.  47,  TroaiUat.  Kon. 
2,  8. 

1496. 

1996.  (Anno  ab  lucariial.  M.XC.  sexlo).  —  Hupold,  Sohn  Luilfrids 
von  Buschwiller  bei  Huuingen  (Bustwiire)  schenkt,  falls  er  ohne 
Leibeserben  stirbt  (si  sine  proprio  et  uterino  moriretur  hsrede), 
seine  Besitzung  in  der  Villa  Buschwüler  an  das  Kloster  SL  Al- 
ban in  Basel  (beato  Albano  et  monaehis  iuibi  Deo  famnlafllibus). 
— .  Gb.  UnUsU  codex  dipl  Bruckner,  p.  48.  TroiiiUat,  Hon.  2,  SL 

1497. 

1096  (?)  (1056—1084.  Regnante  domno  Ueinrico  IUI.  rege).  Bei 
Ramsen  (Ramtnisbeim)  im  (kn  Uegan,  in  der  Gralschaft  des  Grafen 
Ulrich  von  Ramsberg  (Ramcsperch).  —  WiWwe  Friderum  schenkt 
mit  der  Hand  ihres  Sohnes  3Iarquard  an  das  Kloster  Rheioan 
(Rinaugia)  ihren  ganzen  Erbbesitz  in  der  Villa  Eggingen  in  Gan 
bei  Ulm  m<>  prop^  Ulmam)  mit  dem  Vorboholtei  dass  sie 
ihr  Torgenannier  Sohn  nnd  ihre  Tochter  Ka  hi  demselben  Kloaler 
Unterhalt  nnd  Wobnang  (pnebeodss  et  mansiones  nostras)  nach 
Sitte  nnd  Gewohnhoit  der  Obrigen  dort  Wohnenden  erhallen. 

Zttrieb,  StMtnfch.  (Cartnlar  vom  Dotter  Bheia«tt}.  ~  Zapf,  Hon. 
enecd.  462.  Ncugpft,  BpiMOp.  Oooitwt.  $.  4S9.  Hr.  90.  Wirtb^. 
üfhdbeh,  1,  307. 
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1096?  —  Die  Bruder  Wileocus  und  Ebrard  überlassen  der  Abtei 
Sl.  Maurice  im  Wallis  (ecctesie  sancti  Mauricii  et  servitoribus 
ejusdem  ecciesie)  die  Hälfte  des  Zebnleos  vom  Gruiidslücke  (de 
oampo)  Alberts  ad  Feotle  (Fenis  im  Aoslallial?),  in  dem  Orte  «d 
Tillei,  gegea  15  Seifafi.  S«iJlrD  sie  auf  llirer  ITallfiihn  naeb  Je- 
rnsalem  ankommen  (si  idem  frares  In  via  ierosoKmilaoa  obierint), 
so  kann  Si  MaorleedenBesiUbobalten;  kehren  sie  wieder  keim, 
so  kAnnen  sie  densell>en  wieder  haben  gegen  Rückgabe  der  t$ 
Solldi. 

FMla  im  AcMtetbal,  KirchottrehivC?).  —  Hiit.  pfttr.  mon.  2,  Isa. 

1196  ?  —  Wilencus  von  Campania  überträgt  zu  Lehen  (donat  ad  Teodom) 
an  die  Abtei  Sl.  Maurice  im  Wailis  (ecciesie  sancli  Mauricii  et  ser- 
vitoribus ejus)  eine  Wiese  za  Tileginm.  Diese  Wiese  hat  jeden 
Monat  die  Hälfte  der  Wässerung  von  Mittwoch  Mittags  bis  Don- 
nerstag Mittags  (pratum  istud  habet  aquarium  suum  in  uno  quo- 
quo  niense  a  mcdietute  mercurii  usque  ad  medieiatcm  iovis  et  de 
aquariü  supra  diclo  mcdieiatem)  Wenn  aber  Wilencus  die  Wiese 
uiedtT  zuruckempfängl ,  so  bezahlt  er  an  St.  Maurice  fünf  Soüdi 
für  die  Wiedereiulosung  (pro  V  solidis  placiti)  uud  jihrlich  an 
Su  Martinstag  Tin  fesliviiate  bean  Martini}  sechs  Geldsinrkp  und 
ebenso  den  Bauinerlrag  (sex  numos  pro  serviüo  in  uuoquoque 
anno  et  arbures  donat  ipsc  simililei). 

Feois  im  AostaUial,  Kirchoiwrch.  (?>  —  HUt.  pfttr.  mon.  2,  1S3. 

im. 

1097.  Apr.  16  (llaL  Lalerani  per  mnnnm  Johannis  see.  cccie.  ro- 
mane  diaeoni  cardinalis.  XVI  kl.  mai.  indicUone  V.  Anno  incamat, 
miL  XCVU  ponlilleaMis  anlem  pfk.  Vrbani  scdL  X).  Im  Laierao 
(Palast  sn  Bom).  -  Papst  Urban  II.  seilt  Air  das  Rloslor  aogoT 
nnier  Abi  lingo  durch  gegenwirtige  Verordnnng  fest  (presenli 
igUnr  eonstUucione  sanelimns),  dass  die  tob  Kloster  Cldgoy 
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abhängigen  Klüsler,  wenn  Ober  ihre  DiöieMn  die  iBterdikUoB  oder 
die  Excommaoicaiioii  Terbäagl  sei,  sie  die  AttfhelHiiig  der  geist- 
lichen AmlsverrichUMigen  (divioorum  ofßciorum  suspensionem) 
oiotil  erdnldea  sollen,  sopderii  so>vDhl  die  Möitcht;  selbst,  als  aueb 
ihre  Pit-ner  (ramuli),  welche  sich  dem  klösleriichen  Leben  ge- 
widiaei  haben  (qui  monaslice  proressioni  se  devoveruni),  bei  ge- 
sdilossenen  Kircheulhüren,  mit  Ausschliessung  der  Diöcesanen. 
den  Gottesdienst  und  die  Begräbuissfeier  abhalten  können.  Dem 
Kloster  Clügoy  selbst  erlheilt  er  die  Befuguiss,  dass  es  zur  Be- 
reitung des  Crisma  oder  zur  Weihe  des  Oels  einen  rechtgläolMgeil 
(catholicus)  Bischof  nach  seinem  Gefallen  wählen  könne. 

Freiburg^,  Staatsarch.  (Cartular  v.  Romunmötier  fol.  7  n.  8).  —  Uim,  «t 
doe.  d«  i»  3ai«««  rom.  3,  430.   JurTe,  paaUf.  p.  47i.  Mr.  425$. 

im. 

|gg7_il0g.  Mai  II.  (Adam  sab  priore  Slepbano.  V.  Idas  ^li)^ 
Alwid  ron  Hons  nnd  sdne  SAhae  kfitrdas»  mit  dem  Zanameo 
AUamaniivs,  Bertram  und  Ulrich,  heben  an  Bomainmdiier  (deo 
et  sancto  Peiro  romani  moiiasteriij  ihren  ganzen  Erbbesitz  (alo- 
dorn  suum  loium),  welchen  sie  in  derselben  Villa  hatten,  in  Feld, 
Wald  und  Wiesen,  von  der  öfTendichen  Strasse  an,  durch  welche 
die  Wagen  kommen  (a  via  publica  per  quam  carri  veniunij,  mit 
aller  Nutzniessuog,  welchen  dieser  Grundbesitz  pflichtig  ist  (quem 
i|^  terra  debei)  geschenkt.  Der  Leibeigeue  (homo);  welcher  etwa  dar- 
aufsitzt, so!l  die  Benutzung  des  Waldes  nach  aUer  Nothdurft  haben. 
Die  Klage  (calumpniam),  welche  sie  wegen  einem  gewissen  Weibe» 
Namens  Rolrudis  und  deren  Söhne  führten,  haben  sie  friedlich 
(in  pace)  aufgegeben.  Die  schrifiUchc  Abfassung  dieser  Sehen- 
knng  hat  die  Mutter  mit  den  Söhnen  machen  lassen. 

Bfl»,  nbliolhek  t.  Mttlmen  (Co^  von»  Originil,  dM  im  J.  1799  tob 
w9a  Bani  an  daa  StaatMutditv  In  Lauaattne  abgegeben  wurde). 

1902. 

1M7.  (Anno  ab  inoamal»  miltesima  nonagesimo  VII).  —  Guido 
(Wido)  von  Gaslelium,  genannt  Siceam,  halle  gerechte  Beschwerde 
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gegen  das  Kloster  Komainmötier  (calumniabatur  qnedam  eqnum 

qiia&i  Ju5le(»)  io  monasterium)  und  gegen  einige  Leibeigene  (ser- 

fW),  weiche  im  Val  de  Iaoü  (in  valle  leonis)  angesessen  sind,  V^^s^-»'»  . 

wegen  eines  Pferdes.  Er  machte  daluT  auf  dem  Grundbesilz  (terra) 

des  Klosters  grosse  Beate,  welche  der  Prior  desselben  wie  seine 

Vorfahrea  mrückverlaugte,  aber  vergeblicli.  Endlieh  nach  vielen 

Streiliskeium  kamen  beide  Theile  überein,  ihren  Srrelt  seilgemSss 

Üuxta  temporis  quaUtatem)  Im  Vicus  Orbe  Tor  Burchard»  Yogt 

ilesselben  Vions,  und  vor  andern  benaobbarten  Dlensimaniien  (ml- 

Ktnni)  anffintragen.  Nach  nnzftbligen  Sireitereien  (poat  innameras 

conlemiHioDes)  kam  man  dahin  ttbeieinr  dass  Friede  zwischen 

ihnen  sein  und  Jeder  Tbell  seinem  Ansprache  ginzlich  entsagen 

soll. 

Freibwg,  Stsfttaar^.  (Oartular  v.  Bomaivadtier  foL  25  b).  —  et 
doe>  de  k  Sntoae  rom.  3,  460. 

id03. 

Ml—iM^*  —  Mumbert  von  Geiles  scheoki  an  das  Kloster  Ro- 
mainm6tier  (deo  et  sancto  Petro  romani  monasteril)  eine  Leibelgene 
(muiierem  servilulis  jure  sibi  subditam),  Namens  Welda  und  ihren 
Sohn  Thoringas.  Humbert  von  Cossonay  hatte  wegen  dieser 
Schenkung  Streit  mit  den  Mönchen,  indem  er  behaaptete,  dass 
diese  Leibeigene  (ancilla)  Ihm  zuerst  gehOrt  habe;  er  gibt  nun 
aber  diesen  Streit  zo  Gunsten  des  Klosters  auf. 

Bero,  Bibliothek  t.  MtOinea  (Copie  t.  Original,  dw  fan  J.  1198  von 
Bern  an  dns  Staataarehiv  ia  Lausaime  abgegaben  warde).  — 

im. 

Id97— —  Benoelln  schenkt  nüt  Zustimmung  seiner  Mutter 
und  zweier  Bruder,  Beroard  und  Peter«  an  das  Kloster  Romain- 
mölier  (deo  et  sancio  Petro  et  monachls  Romani  monaslerti)  eine 
Mühle,  welche  sein  Bruder  Marinas  bei  der  Villa  Agiez  (Aziacum) 
gebaut  hat  Die  geselzüch-schrifl liehe  Abfassung  geschah  in 
Gegenwart  des  Herrn  Stephans  (prescnte  donno  Stephanoj  mit 

,  den  Mönchen  Ricard,  Fromund,  Beroard,  Gerald  und  mit  ZusUm« 
mung  der  Mutter  und  Brüder. 

BenH  Bibliothek     HtUinan  (Copia).  — 

27 
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1505. 

1W8.  Apr.  29.    -   Dem  Kloster  Sl.  Ambrosius  iQ  Mailand  werdcB 
Grundstücke  zu  Hedatio  (Bezirk  LugaooJ  gehcbüicll  Stterkaaol. 
Maiiaud,  Archivio  di  San  Fedele.  — 

1506. 

1098.  (Anno  ab  incarnat  MLXXXX  oclavo.  Indici.  sexta).  —  Hu- 
pold,  Vicedominus  der  Stadt  Hasel  (hajus  civitatis)  schenkt  aa 
das  Kloster  St.  Alban  in  Basel  seioen  Erbbesitz  za  Riowiler  (Ru- 
willere)  an  Wiesen ,  Aekero ,  Weinbergen  und  Wäldern ;  dann  in 
der  Villa  Rägeudorr  (Hagenthorr)  die  i£trohe  mit  dem  Vorbehalt 
des  lebenslänglichen  Niessbrauchs  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
12  Solidi  an  St.  Albaoslag;  nach  eeinam  ffinscfeied  Olli  diesei  BesiU 
vollständig  an  St.  Alban. 

Basel,  Staateanh.  »  ürglUd  Cod.  difl.  BraekiMr.  p.  4B.  Tn/BSOa»^ 
Hon.  %y  10. 

1507. 

1099.  (Ttni{jüre  pape  Urbani.  Anno  ab  incarnallone  domini  mill. 
XC.VIIII.  priore  monasterU  sancli  Victoris  Tlieogrino  existente).  — 
Bischof  (iiiido  (Güy)  Ton  Genf  bestätigt  in  Gegenwart  Hugos, 
Abt  des  Klosters  Ciugny,  durch  die  Hand  Boso's,  Propst  seiner 
Kirche  und  Bischof  der  Kirche  zu  Aosla ,  dass  dem  Kloster 
St.  Victor  in  der  Vorstadt  zu  Genf  alle  von  seinen  Vorfahron  er- 
theillen  Lehen  (bcncficia)  auch  fernerhin  für  immer  ohne  allen 
Widerspruch  zugehoren  sollen.  Er  erlässi  demselben  ferner  die 
von  den  Kanonikern  der  bischüfliciicn  Kirche  laut  Uebung  (con- 
sueludinaliter)  in  Anspruch  genommenen  Leistungen  des  Klosters: 
nemlich  die  Lieferung  von  30  &  Brod  und  zwei  Seslcr  (duos  .<:ex- 
tarios)  Wein  an  drei  Festtagen ,  nerolich  an  Sl.  Strphnn  (bcati 
Stepliani),  am  Ot.scrniontng  (in  feria  secunda  sancti  pasche)  und  an 
St.  Victor  und  Ursos;  und  die  Theilnahme  der  Mönche  von  SL  Victor 
bei  Absingung  des  Responsoriums  Gradale  durch  die  Kanoniker;  beia 
Hochomte  In  der  bischöflichen  Kirche  SL  Peter,  an  den  drei  Pesten 
von  Weihnacht  y  0>tern  und  SL  Peter-  nnd  Paulslag.  Die  Fisolie, 
welche  die  HAncbe  von  der  bischöflichen  Kirche  als  Lehen  (ii 
beoeflcio)  erhielten  ond  um  die  noch  gesliltten  wnrde,  sollM 
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dieselben  mit  den  Klerikern  der  Kirche  gemeinschaftlich  in  Ein- 
tracht benutzen.  Die  Pfarrei  desselben  Klosters,  sowie  die  Briider 
dieselbe  zur  Zeit  des  Priors  Acelinus  gebabt  haben,  bestätigt  er 
ihnen,  sowie  auch  die  Weinschenksteaer,  welche  ihnen  sein  Vor- 
fahr Bischof  Friderich  verlieb.  Dies  Alles  be.siätigi  Bisobof  Guy  mit 
Zostimmang  Bischofs  Boso  von  Aosta,  Bischofs  Poncius  von  Beüey 
und  der  Kanoniker  Wilhelm  ond  Albert,  in  Gegeawari  des  Mönchs 
Peter,  päpsUichra  Kimraerers,  in  die  Hand  des  Abtes  Hugo- von 
QSigny  nnd  mit  Biiligang  des  Grafen  Aymo,  Vogt  von  Si.  Victor 
(desselben  Klosters  Kirohe).  Zar  festem  Eintracht  schenkt  Meraur 
Abt  Hngo  den  Kanonikern  xn  St.  Peler  in  Genf  ein  sehr  gnies 
Grandsiück  (terram  opümam)  zu  Bornonis  de  Ausiaco  in  der  VOIa 
Valleirr  villa  de  Yalferiaco)  in  Gegenwart  des  Priors  von 
St  Victor,  Theogrinus. 

Genf,  Sttatsareb.  —  Wm.  et  doe.  de  Qtm^  L  part.  2.  p.  136.  R6- 
gett«  gmievols  p.  65.  Hr.  830. 

1508. 

1099?  —  Bs  werden  Zeugeu  eiüvernommen  über  das  £igenthoms- 
recht,  welches  die  Kanoniker  (canonici  ordinarii)  der  erzbischöf- 
lichen Kirche  in  Mailand  auf  die  drei  Thaier  von  Livenen,  Blegno 
and  Riviera  von  jeher  gehabt  zu  haben  beiiauplen. 
lUiland,  enbifchttaidMS  Kapilelawreh.  — 

1909. 

1100—1105.  Febr.  2.   (Dat.  Lateran.  IUI.  non.  febr.).  Lateran  (in 

Horn).  —  Pap.st  rnschalis  (II)  drückt  dcü  rechtgläubigen  (calho- 
Jicis)  Hprzoffen  und  Grosscu  iii  Schwaben  und  Bayern  (per  Sue- 
viam  et  bavariamj  seinen  Schmerz  (dulemiis)  aus  über  die  srosse 
Zunahme  der  SchismatilctT  in  ihren  i-anrien  (in  provinciis  ve slriis), 
so  dass  die  Diener  Gottes  (dii  Nervus)  in  ihren  Virrichtungen 
gehemmt  und  sogar  von  ihren  Sitzen  vertrieben  (excludere) 
werden.  Niemand  sei,  welcher  sii  h  fur  sie  (pro  vobis)  dem 
göttlichen  Zorne  enlgegensleiie.  Durcti  diesi;  verwerfliche  i<"rech- 
heit  werde  das  göiUiche  Licht  in  ihrem  Volke  ausgehen.  Die 


420 


1100. 


Bischöfe  Gebhard  von  Conshuiz  und  Odelrich  von  Passau  (pata- 
vieiisis)  seien  von  ihren  Suzlü  ^uis  calhedris)  verbuiiul ,  über- 
dies sei  (las  Klosler  von  SchafFhausen  (scaphuseiise  mouaslerium), 
das  uütcr  den  Schirm  des  päpstlichen  Stuhls  gestellt  sei,  von  jenem 
Irrgläubigen  (hcreliciis)  zu  Conslanz  bedrängt.  Sie  sollen  daher 
auf  das  Kräftigste  gi  gen  sie  kämpfen  ^acerrime  inpugneiis).  Anch 
sollen  sie  die  obgenannleD  Brüder  und  sowohl  den  Abt  von 
Schaffhaosen  als  auch  die  Aebte  der  übrigen  Klösler  fiorgfältigst 
(attenttssiine)  schirmen,  damit  sie  des  aposlolischen  Schirmes  and 
der  göttlichen  Gnade  iheilhaftig  werden. 
SchalhaiiMii,  Stnlsudi. 


im,  Febr.  28.  (Ab  incarnat.  HC.  IndicL  VUL  Di.  kL  maroii).  Do- 
oattcschingeo  (In  vilbi  Eschingen).  —  Graf  Bnrchard  von  Nellen- 
bürg  schenkt  an  das  Kloster  Allerheiligen  in  der  Villa  Sehaff- 
haasea  (ad  monasierinm  scL  salvatoris  in  villa  Seaflinsa)  seine 

Besitzung  Hemmenihal  (Hemmendat)  mit  dem  Walde  Randa. 

Schaffliauscn ,  Staatsarch.  —  Archiv  f.  echwciz.  Geschichte  7,  252. 
Moae,  Anzeiger.  Jbrgg.  1837.  Nr.  8.   Stttlin,  Wirtembrg.  Gach.  a,  318. 


HOO.  Nov.  15.  (Oat.  XVK.  kal  dec.  Indicl.  VIH.  Incarnat.  anno  MC. 
Fontiücal.  Faschalis  papae  II).  Anagni.  —  Papst  Paschal  II.  be- 
stätigt dem  Kloster  Clügny  unter  Abt  Hugo  oni  den  dazu  isje- 
horigen  Orlen  Freiheit,  Schulz  umi  Uang  (quidquid  auUioritalis), 
wie  seine  Vorfahren,  besonders  die  Päpsie  Gregor  VII.  und  Urban 
Ii.,  und  verordnet,  dass  die  von  (Clügny  abhängigen  Privaten  und 
Klösler  (cellaj)  laut  dem  avernensischon  Concilium  keine  .\eijie, 
sondern  nur  Priore  wählen  sollen  ,  uiilcr  diesen  sind  auch;  St.  Ki<?-> 
tor  von  Genf  unJ  FcelerUngen.  Hei  einem  Interdicl  oder  einer 
Excommunicalion  gestattet  er  den  Cluniacenser  Klöstern  und  ihren 

Angehörigen  bei  verschlossenen  Tliüren  den  Gottesdienst. 

— .  GnichetuMH,  Htot.  de  Bmmo  en  Bog^.  Freuvef  2,  S16,  Cooqii. 
2,  114.  lafiSä,  Aeg.  ponttfl  p.  48t.  Mr.  4373  und  4376.  GleiebkQteQd 
und  nur  kOner  Ut  di«  Urkunde  vom  Nov.  20.  d.  J.  im  Lateran  im  Car- 
tular.  von  Romainmdtler  Col.  8b,  abgedrodu  in :  M4ai.  ei  doe.  de  1» 
SoIam  rom.  3,  433. 


1510. 


1511. 
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UM. 

im. 

litt— IIIS.  Nov.  19.  (Dat  XIII.  kal.  dec.  Tempore  pairis  Ilugonis). 
Lalerao.  —  Papst  Paschalis  II.  ermahnt  die  Erzbischöfe  in  den 
gallischen  (französischen)  Landen  (per  Gallias),  dass  sie  die  dem 
Kloster  Cliigny  und  den  von  ihm  abhiingigeii  Klöslcrn  iti  dca  i^al- 
lischen  Landen  (in  Galliarum  parlibus)  verliehenen  päpstlichen 
Privilegien  aufreciil  eriialten ;  eine  Verlelzunu  derselben  wurde, 
was  fern  sein  mö2e.  den  Unwillen  des  päpsllichen  Stnhles  er- 
regen. Sie  Sellin  ihre  Vater  nachahmen  und  die  Cluniacenser 
möghchst  schlitzen  und  uolcrsiiilzen. 

Frcibnrp.  Staatsarch.    (Cartular  v.  Romainmötier  fol.  11).  —  De 
Rivaz,  Opp.  bist.  10,  277.  (lifls.)«   Mem.  et  doo.  de  la  Saisse  rom. 
3,  459. 

1513. 

1100.  Dec.  29.  (Anno  ab  incarnal.  MC.  Indicl.  VIII.  IUI  kal, 
Jan.)  —  Sigfrid  und  sein  Bruder  Olgoz  (Olgocz)  schenken  (Ira- 
dimus)  aadas  Kloster  Allerheiligen  (sancii  Salvaloris)  in  der  Villa 
SciialThaiisen  (Scafhusa)  von  ihrer  Besitzung  (de  predio  noslro} 
in  der  Villa  Hohenstetten  zwei  Mansus,  von  welolien  der  Eine 
das  Leben  (beneflcium)  eines  gewissen  Thratasann  war  aod  4er 
andere  nach  gemeinsamer  Eniscfaliessong  verordnet  wnrde. 

Karisndie,  Bad.  6.  L.  Archir.  —  Dmngi,  Itog.  Bad.  p.  16  und  US. 
Hr.  70. 

1514. 

UM.  —  Arnold  von  Wart  und  seine  Brüder  liberlassen  dem  Kloster 
SL  Blasien  die  Kirche  in  WiUna«  (KanL  Aargan?). 

— .  Qerbcrt,  Cod.  dipl.  hist.  sUv.  nig.  3,  39. 

1M5. 

1100?  —  Graf  Otto  Ton  ffabsbnrg  schenlit  an  das  von  seinen  Tor- 
rahren  einst  gestiftete  Kloster  Hnri  Besitz  und  zwar  insbesondere 
die  Kapelle  Beswil. 

~.  MuniB  et  AntMuuiiile  8.  9B  nod  29. 
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1101. 

1510. 

1101.  Apr.  21.  (Aiiüo  ab  incarnal.  M.C.L  IndicL  Villi.  Mense  aprIH 
XI.  kal.  inai.  Luna  XVIIl.  Die  dominico  pasclia;).  In  dur  Kircfic 
St.  Salvalor  (Kloster  Allerheiligen).  —  Sigfrid  und  seine  üruder 
Konrad  (Conradus),  Eberhard  und  Ogoz  scheDken  an  das  Klostir 
Allerheiligen  (in  honore  SftAoti  Salvttoris  et  sanol»  Maris  omniiim 
qae  Sanclorom)  unler  Abt  Adelbeit  in  der  Villa  SdiaShausen  (Süaf- 
Imsa)  ibr  Erbe  (beredltalen  aosirain)  tmd  zwar  Ikrea  heutigen  Besiti 
im  Gau  Hegau  (in  pago  Hegöwuj ,  in  dar  Gtafsehaft  Ladwigs 
(in  oomitaUi  lödewici),  in  folgenden  Orlen :  zo  Raa ,  Hoheastetten 
(ae  hobeasietin),  und  im  Gas  Aargau  (io  pago  Argowa}  in  der 
GraGschaft  Udalrichs  (sab  oomitalu  Ödaliiel)  in  folgeodea  Orlen :  zn 
WiUinesböwo  (Willisan),  Staufen  (Stöfen),  Hnanenwilare  (Hunzi- 
$chwil?)  vnd  dazu  Ihren  Besitz  im  Breisgan  (in  pago  Briscaugia)  in 
der  GrafsehaA  Herimanns  zu  Huogenshein  (Hängheim?)  und  auch  im 
Gau  Herog6wa  in  der  Grafiwhaft  Hanegolds  in  der  Villa  Polster. 

Karlarahef  B.  0.  L,  Aidilr.  —  INlrngfi,  B»g,  Bad.  p.  26  und  119. 
Hr.  IL  Fidil«r,  QMUma.  8. 90.  Wirtbvg.  Uikdbeli.  1,  3S0.  96.  Sfilln, 
Wirttng.  Osch.  8,  318. 

1517. 

1101.  Apr.  21.  Actum  in  ecclesia  S.  Salvatoris.  anno  ab.  incarnal. 
M.C.I.  Indict.  domin.  pasche).  In  der  Kirche  des  Kloslprs  Aller- 
heiligen. —  Ogoz  schenkt  sein  Erbe  an  das  Klosler  Allerheiligen 
in  der  Villa  Schaphausen  (trado  hereditalem  meam  ad  munasle- 
ritim  quod  est  .situm  in  vilia  que  dicitur  scaphhusa  el  est  con- 
strucium  in  honore.  S.  salvaloris  el  sancle  Marie,  atq(ie  omnium 
sanctorum)  unter  Abt  Adelberl,  nemlich  seim  n  heutigen  Bcsilz  im 
Gau  Hegau  in  der  Grafschan  Ludwigs  in  den  Orten  Hüti  nnd 
HohenstcKen,  und  im  Gau  Aar^^n  iti  der  (irafschaft  Udalriclis,  an 
foUrenien  Orlen:  Staufen,  Hugcnsheitii  (Hunsheim?),  Willisau  und 
Hminenwilare  flfüTizisi  hwil  ?)  (In  pagu  Ilecöwa  hi  cuniilalu  lüdcNvici, 
ze  rüli,  ze  li(>iieni.tttin,  ef  quicquid  in  pago  Argowa  sub  comitatu 
Odalrici,  in  isiis  locis  zebiolen,  zebugenshein,  zewillineshowe, 
zchunuenwiiare) 

Schaflhanaen  buatsarch.  ~ 
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M'Z.  März  6.  (Anno  ab  incarnat.  Millesimo.  oenlesimo.  U.  pridie 
nott.  märt  feria  Y.  luna  Xtiil  Indict.  X).  Schaffhaasen.  —  Graf 
Eberhard  von  Nelicnburg  (Heberhardus  de  Ncllinburc)  halle  nach 
gemeiosamem  Rathe  dem  Herzog  Berhlold  von  Zäringen  gegen 
eine  kleine  Besilzong  (parvum  predium)  in  der  Vüla  Scliaffhaiisen 
(■Scafiniscn)  zwei  Mansus  in  Ritiharlli  vertauscht.  Von  beiden  Seiten 
wurde  dies  mit  einem  Eide  bci(räfli2:l.  Fast  fünfzig  Jahre  nach 
diesem  Tausche  wollte  Herzog  Herhlolds  Sohn ,  Hrrzn?  Bprhtold, 
auf  den  bösen  Rath  der  Seinigen,  denselben  vernichita  und  nur 
nach  liinüpm  Bitlea  und  Drohen  seines  Bruders  Bischof  GeMiard 
von  Coiislanz,  entsagt  er  in  einer  Verhandlung  mit  vieh  ii  Kdlen 
zu  Schafhauseu  (in  qiiodnm  ( ülloquio  cum  moltis  nobiiibus  Scaf- 
hnscn  habito)  seinen  uhIm  rcchiigun  Ansprüchen  und  gelobt  diei 
valeriiche  Verordnung  nie  mehr  verletzen  zu  wollen. 

SchafTliaasea,  8ta*tnrch.  (Copie  auf  einem  Pergament  mit  endern  Ur- 

künden).  — 

1519. 

1102.  Apr.  6.  (Anno  incarnal  milkvsimo  c.  IL  Indict.  X.  Mense  aprili. 
Yiil.  idus  ejusdem  meitsis.  Die  dominica.  Luna  XV).  Vor  der  Kirche 
des  Allerhciligenklosters  (Ante  ecclesiam  S.  salvaloris),  —  Eberhard 
von  i\Iezzinf?en  schenkt  duruh  (cum  manu)  seine  Gattin  Uiciiiiiza  mit 
Zuslimmiing  seiner  Süiiue  Eberhard  und  Bertold  an  das  Klostor 
SL  SiAlvator  und  Allerheiüaen  in  der  Villa  SchalThaiiseu  {j^cM- 
hnsa)  unter  seinem  Sohne  Abt  Aüelbert  seinen  Besitz  auf  der 
Alb  (supra  aipes)  in  dem  Orte  Bleichstetten  (Oberaml  Urach) 
in  Gegenwart  Bischof  Gebhards  und  Abts  Adelbcrt 

SchafFhausen,  Stentaareb.  —  Wirtbrg.  Ufkdbdi.  1,  333.  mit  d.  Dat. 
UOa.  Apr.  a. 

ilO'2.  (Anno  ab  incarnal.  M.C.  sccundo.  Indict.  X.  Cicio  solari  primo, 
lunari  vero  XVII.  Regnante  Komanorum  impcralore  llenrico)  Basel.  — 
Graf  odelricus  von  iSdgore  schenkt  durch  die  Haud  seiner  Gattin 
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UM. 

und  Kinder  (per  maiuiin  tarn  axoris  qdain  ftKoroin  snoram)  an  das 
Kloster  Si  Alban  in  ßatel  (beaio  Albano  et  monaehis  ih  ejus 
eoclesia  deo  famnlan(ibus)  seinen  Besiu  in  der  Villa  Kenips  (Krn- 
pez),  nemiieii  die  Baille  der  Kirclie. 

Basel,  StaaUarch.  —  Ch.  UrstUii  cop.  <\\\A.  Bruckner,  fol.  49  b.  Truuil- 
Iftt  2,  11. • 

1521. 

il03.  (Indictionc  undmima.  Luua  j.rinia  KmiinritR  impcraiore  Rom.i- 
Horum  Heinrico  quarli)  cl  lillu  tjus  it  .it  JUarico  quinto)  Hasel 
in  Gegcnwarl  Bischof  iJurchards.  —  J}i>i  liof  niircliarri  von  IJasi  l 
prklärt,  dass  er  irn  Jahr  1083  das  St.  Albankloslcr  (in  lionoie 
sancti  Salvaloris  cl  bealc  dci  gcuilricis  semper  qut'  virginis  Marie, 
sanciique  Albaai  marlyri.s)  gesUfItet  und  der  I.ciliins  (ordinniiuni) 
des  Abtes  von  Clügay  iibergeben  habe,  so  dass  der  vom  Ablo  be- 
stellte Prior  das  Kloster  ohne  allen  Kingriff  von  Seite  des  Bisehof^ 
Qod  der  biscilöflIcheQ  Geistlichkeil,  die  dem  Kloster  selbst  die  Seel- 
sorge  Aber  seine  Angebfirigen  Abertragen,  selbstsiiiidig  leiten  soll, 
Der  Bischof  gibt  dem  Kloster  die  wetttiche  Ausstattung  ao  Höfen  und 
Weinbergen  (colonias  at  vineas)  und  illsst  hierüber  (rpgenwlirtige 
Schrift  auEselzen  (caria  presenli  adnolare).  Bischof  Burciiard  schenkt 
demnach  von  seinen  Kinkünlten  (de  proprüs  meis  redditibiis)  dem 
St.  Alban-Kloster  (Sancto  Albano  frairibasque  deo  eiqoe  fnmu- 
lantibns),  Lörrach  mit  der  Kirche,  die  Kirche  von  Hauingen  (Ho- 
vingin),  die  Kirche  von  Kandem  (Candro),  die  Kirche  in  der  Villa 
Kleinlnsel  (Inferior  Basilea);  den  Hof(CuTlim)  und  die  Kirche  von 
Higendorf  (Kant.  Solotbnrn);  in  der  Stadt  Basel  (in  civitaie  Basi- 
liensi)  die  Kirche  St.  Martin;  ferner  den  Zehnten  zu  Höningen;  die 
HSlhe  der  Kirche  nnd  der  Villa  in  Kembs  (Keniz);  die  Kirche  von 
Bieslieim  (Buzenheim)  mitdeqi  Vorbehnlte  jedoch,  dass  der  von  ihnen 
selbst  eingeselzte  Prior  an  seiner  Stelle  in  Allem  die  Seelsorge  da- 
selbst habe  (ea  tamen  raiione,  ut  Prior  ab  Ipsis  iostilutus  vices 
ttostras  per  omnia  ibidem  habeat  in  cura  animarum),  wie  auch  der 
Prior  zu  St.  Alban  in  der  Stadt  Basel  bis  zum  Flusse  Blisig  (fluvios 
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BicsicQs),  «nd  zwar  so,  dass  die  Tom  Prior  bestellien  Capeilane 
die  prirranHÜcheii  TertiolitaDieB  (qae  ad  pleiiia  coran  perlinenl) 
an  seiner  Stolle  besorgen  ktanen.  Ferner  seiienkt  der  Bisoliof  dem 
Kloster  die  Kirche  Appenweier  (AppinwUre);  den  Wald  bei  SL  AI» 
ban;  die  Mülile  am  Ufer  der  Birs  mit  dem  Wies-  nnd  Ackerland 
dabei;  zwei  Mansus  in  der  Villa  Bioing^n;  Rlieinweiler  (Rinvitar}; 
Ambringen  (Anparingen);  Habsheim  (Habenkensheim);  Gnizwiler; 
Siereoz  (Sierinzo);  zu  Westbaien  einen  Hof  mil  Weinbergen;  Uff- 
beim  (Ufeheim);  Ranspach  (Ruroespaohe);  Hichelbach  (MioMlen* 
bache);  Obervilre  (Oberwil  KL  Baselland);  Pratielen  (BralHio); 
Gelierltioden;  TbürneD  (Duruo)^  Höllslein;  lieün  (Hett).  Ueber  alle 
geiiannlen  Höfe  aaf  dem  diesseiiigco  (linken)  Ufer  des  Rheins  setzt 
der  Bischof  den  edlen  Manu ,  Grafen  Rudolf  von  Homberg ,  zum 
Vogle;  auf  der  andern  Seile  des  Rheins  den  T.  (Theoderich)  Herrn 
(dominum)  von  KoUieln;  bekle  nullen  die  Leule  (homiiies)  und  den 
Besitz  des  Kloslcrs  ge(rca  verUieidigen  und  auf  ruclii  lyiiiunische 
Weise  ülinc  alle  Beslellurig  irgend  eines  ünlervosles  verwalten. 
Falls  sie,  ihre  Gewalt  missbrnuchcnd,  die  Aiouchü  zum  Klnireii  aoiiii- 
gen,  sollen  sie  nach  dreimaliger  fruchlloser  Mahnung  vimi  Hischofe 
ohne  >ViiiiT.s|irii('li  ablest  izi  und  Würdige  an  ihre  Stelle  gewähll 
werden.  HiMhüf  Burcliard  ubcriässt  die  Gerichlsbarkeit  über  die 
Kirche,  (!;is  Kloster  und  alle  Zubehör  von  der  Sladlniauer  bis  zur  Birs- 
bruckt'.  sowie  über  alles  Kloslergul  innerhalb  dc6  Stadtbannes  an 
den  Prior  und  dessen  Nachfolfrer,  mil  Ausnahme  des  Bliilßerichlcs, 
welcf!es  den  biNchöflicheu  Beamten  vorbehalten  bleibt.  Innerhalb 
des  Kloslerbezirks  selbst,  von  dessen  Eingang  beim  obern  Thore 
nn,  hat  bei  Strafe  der  Excommunicalion  und  des  göttlichen  Ge- 
richts sich  Jedermann  aller  Au>iibung  von  Gewalt  über  dessen 
Hewohner  zu  enthalten.  Wird  das  Kloster,  wie  der  Bisoiiof  hofft, 
mit  der  Zeit  bedeutend  genug,  um  einen  Abt  zu  haben,  so  sollen 
die  Mönche  einen  solchen  frei  unter  sich  wählen  können  und  der 
Abt  ?on  Clfigny  denselben  ohne  Widerspruch  einsetzen, 

Baael,  Staatouxli.  —  Schöpflin,  Hi«t.  Ztrlngo-Bad.  ft,  81;  Sprang, 
Der  miBdem  Stadt  Baael  Unprong.  Bdl.  A.  Harcau,  Göll.  cliriM.  XV. 
Inst.  197.  TrotilUAt,  Hon.  1,  214.  (Feblwliaft  abgedruckt.) 
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1104—1105.  März.  (Regnante  rege  nostro  Heinricho  anno  XXXXVIIII. 
Tracta  ac  facia  charla  ad  Lopine,  mense  marlio).  Maienfeld.  — 
Graf  Burchard  (von  Neilenburg)  schenkt  durch  seioen  Vogi  Guido 

'  (cum  manu  advocali  mei  Widonis')  an  das  Kloster  Allerheiligen 
in  Schaffhausen  (ad  cccltsiam  S.  Siilv  Horis]  einen  Wemberj?  in 
Lopine  (Maienfeld)  Lei  der  S!.  Amanduskirche,  einfn  \YLi;ibt'rg  im 
VfCiis  Malanz  (Amelanzc),  der  an  Seivi  (Silva,  Wald)  unJ  die  Strasse 
gri'iizt,  samml  einem  Winzer  (et  uno  vinilort),  Namens  Laurenz; 
ferner  einen  Hof  zu  Lopine  (Maienfeld)  mit  allen  zinspflichtigco 
Leibeigenen  (omnia  maiicipia  que  censum  dam),  und  die  Lehen  (be- 
neflcia),  welche  Bertold,  Fridrich  und  ArnoM  daselbst  beritzeD. 
Abt  Adelben  nimml  diese  Scheikung  durob  seluen  Vogt  Tiberiiis 
an  Hand;  den  gesotdicbeo  Yierlel  seines  Erbes  Terlegt  der  Graf 
auf  die  HSlfte  seines  Eigens  im  VIcns  Lopine  (u(  faisicia  misit 
comes  in  medietate  siium  proprium  In  vico  Lopine). 

— .  Mooe,  Ameiger  fOr  Kunde  der  tentachea  Yoneit.  Jlugg.  18S7. 
8.  8.  Kohr,  Cod.  dipL  1,  148.  nadi  einer  Abscbrift  von  M.  ffirdiholiar. 

1523. 

1104—1105.  Hirz.  (Regnanle  rege  noslro  Heinrico  anno  XXXXTIIIL 
Mense  martio).  Halenfeld  (ad  Lopine).  —  Graf  fiurehard  (von 
Neuenbürg)  schenkt  durob  seineo  Vogt  Guido  (cum  mann  adTo- 
oali  mei  Widonis)  an  das  Kloster  Allerheiligen  zu  Soballhausrn  (ad 
eeclesiam  S.  Salvatoris)  die  Hilfte  seines  Desiizes  zu  Maienfeld  (ad 
Lopine)  nnd  alle  Leibeigenen  (omnia  maneipla),  welche  2ins  geben 
und  die  Lehen  (beoefieia)^  welche  Bertold»  Fridrich  nnd  Arnold  zn 
Maienfeld  (ad  Lopine)  haben ,  unter  Bezugnahme  auf  die  voran- 
t  gehende  erste  Schrift  (ante  pono  tanlum  quaufum  canial  prima 
Charta).  Abi  Adelbert  nimmt  diese  Schenkung  durob  seinen  Vogt 
Tiberius  an  Hand.  Graf  Burchard  setzt  das  gesetzliche  Viertel 
seines  Erbes  auf  die  (ihm  bleibende)  Hilfte  seines  Besitzes  (fai- 
sicia misit  in  sua  mediela(e). 

— .  Mone,  Anteiger  für  die  Kunde  tentscher  Vorzeit  Jhr^.  1837.8.0. 
Mohr,  Cod.  dipL  1,  148.  nsch  einer  Abschrift  toh  M.  KireUiofer. 
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1109. 
»24. 

IM5.  Apr.  10.  (Aboo  iiMvmt  nillM.  CV.  ladiet  XDL  Feite  0. 
ptsebalis  hebdoBiade;  Lm  XDL  BegDanla  BonuBonuD  inpm- 
lern  Heiiirieo  UIL  eC  BHo  ejis  rage  Heinrico  Y^,  Abbo  oriKiiaU 
Bvehardi  episeopi  BaaUiensis  XXXIIL  Aono  ordUiat.  Rogonis 
Abbttie  amiacensis  LTIIno).  Bei  Basel  -  Bischof  BnroliBrd 
TOB  Basel  abergibt  fliit  Bfteksiebt  aof  seine  alte  Fremdsobaft  mit 
deai  Abte  Hugo  tob  Oügoy  das  Kloster  St  Albao  ia  der  Vor* 
Stadl  TOB  Basel  Qn  sabarbio  Basilleasis  oiyitatis)  am  Bhelnvfer 
demselben  und  allen  seinen  Nachfolgern  zur  LeKun^  und  Hand- 
habung der  lilöslerlichcu  Disoiplin.  Bischof  Burctiard  hat  diese 
Unterwerfung  und  Ueberlassun;:  (lianc  MibjrcüOLicm  ei  cuaces- 
sionem)  mit  Rath  und  Zustimmung  seines  Klerus  und  Volkes  an- 
geordnet. 

Bern,  Stsntsarch.  (Cod.  dipl.  eccl.  Basil.  fol.  27b).   Dann  Copie  in 
der  Bibliothek  v.  Mülinen  vom  Origioal  der  Abtei  Clugny  (du  grand 
tr^or  de  l'abbaye  de  Clugny)  mit  den  genauem  Daten,  und  Pruntrut, 
hStML  Ardi.  (Copie  ans  dem  14.  Jh.  Diplomatar.  B.  p.  33).  —  Troull- 
ht,  Mob.  1,  3M. 

152$. 

IM,  (Abbo  ab  iocaroat  millesimo  o.  ?.).  Kloster  BomaiBmölier 
(Faota  est  beo  donatio  in  romaBo  moBasterio  lemporibos  domai 
SleSiiBi  ejnsdem  loci  prioris).  —  Gerald  von  Oruy  (Je  Oroiaco] 
schenkt  mit  Zasfimmung  seines  Sohaes  PoBtias  and  seiner  Töchter 
an  das  Kloster  Romainmöüer  (beato  Peiro  Romani  monasterii  fra- 
tribusque  inibi  commanentibus)  eine  Hofstatt  (unum  casale*)  in 
Novo  vilare,  in  drei  ihcilc  aelheÜl  (in  tribus  parlibus  divisum), 
fuiif  Jucharle  Ackerland  (qiinKiue  jugtres  itritj  und  eine  Wiese 
von  zwei  Fudern  Heu  (praium  ad  duas  carradas  feai), 
Laosaane,  Staatsarch.  — 

1526. 

1105?  —  Abt  Adalbert  vom  Kloster  Allerheilijren  (S  Salvator)  in 
Schaffhausen  und  Graf  Burchard  von  Nclieubuiii;  kommpn  mit  Graf 
Adalbert,  dem  Vogte  des  iUosters,  und  dessen  Bruder  lüeoderich 
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1106  -  1107. 

fiberein,  dass  alle  Kinder  aus  Eheo  ihrer  beidseitigen  Leibcigenn 
(mancipia)  den  Kloster  gehören  solleo. 
Schiilhaesan,  Stattaudi.  (t)  — 

1527. 

1106.  März  26.  (Anno  ab  incarnat.  mill.  CVI.  Indicl.  XlIII.  Mnise 
marlio  VII.  kl.  april.  Die  iurie.  Lima  XVIII).  In  der  Kirche  des 
Klosters  Allerheiligen  zu  Sclia[Tn;iii>^en  fin  ecclesia  S.  Salvaloris)  — 
BiTlold  von  (jiniiiid  schenkt  durch  (cum  manw)  seine  Galiiii  Juncila 
an  das  Klüsler  Alleriieiliiien  in  der  Villa  SchafThauseii  unler  Abi 
Adelberl  seinen  dermaligen  Besitz  im  Gau  Alpuau  ([  reliHmio 
pago  Aipeuowa)  in  der  Grafsrhnft  Offo'.s  in  dem  Orte  Ameii^erej- 
felUi  (AmerUfeid  bei  Gräfenhausen  auf  dem  Schwarzwald}. 

Schaffliausen,  Staatearch.  —  FkUer,  Qaellen  2te  Abth^.  S.  31.(Fdif 
lerliaft  abgedruckt). 

im. 

llOi?  —  Donna  Amiza  von  Adens  schenkt  an  das  Kloster  Ro- 
mainmölier  (Romanum  monasieriam)  ein  Grnndstfiok  mit  ciaen 
Weinberg  nnd  den  darauf  stehenden  Bftomeii  (terram  enm  vines 
et  arboribns  qul  ibi  erant)  welches  Siuzo  inne  hitt  (tenebat);  andi 
den  Siuzo  selbst  sammt  seiner  Naohkommensohaft  sebenkt  sie  aa 
Romainmotier. 

Bern,  Bibliothek  v.  MiLliaen  (Copie  nach  dem  Oiigiu^,  das  im  J.  1196 
von  der  Berner  Begteruag  ea  daa  Staatoarcfaiv  in  LaiiMU»«  tJbgtgAa 
wurde).  — 

1529. 

1107.  CAclum  anno  ab  incarnat.  MC VII.  Iii.  kal.  maii.  feria  Ii.  Aimo 
prlmo  Heinrici  regis,  temporibus  domni  Stephaiii  prioris ,  sub 
domno  bugone  abbate).  Amldzu  von  Orbe  sciienkt  an  das  Kloster 
Roraainmotier  (dco  et  sanclo  Petro  Romani  monas(erii)  mit  Zu- 
stimmung ihrer  Sühne  Tietmar,  Otgcr  und  Delloht  ein  Grundstück 
(campus)  von  zwei  Jucbartea  Qoroales)  zu  Orbe  (in  ipsa  villi 
positum). 

Laoeaime,  Staatsarcb.  — 
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153Ö. 

Ii07.  Febr.  8.  (Dat.  VI.  id.  febr.  indicl.  XV.  Anno  incarnat.  HCVii. 
Poniißcat.  Paschalis  II.  aono  VlII).  Bei  der  Villa  St.  Hippolyl.  — 
Papst  Paschal  II  bestätigt  dem  Kloster  (coDDobimn)  Clligny  unter 
Abt  Hugo  jeglicbeo  Besiis  und  zwar  namenllich  das  von  Bisohof 
Burcbard  an  Clügny  geschenkte  Kloster  SL  Alban  (monasterlnm 
scilicet  sanctt  Alban!)  in  der  Vorstadt  der  Stadt  Basel  \  in  dem- 
selben Bisthnm  das  Kloster  Altkiroh  (St.  Morand  bei  Altkirch), 
das  Yon  Grafen  Friderich  geschenkt  worden;  im  Bislhum'Besanfoo 
das  Kloster  Vandnse^  das  vom  Bischöfe  Pontius  geschenkt  worden 
und  im  Tarvanensischen  (Taranlaise?)  Bisthnme  das  Kloster  St. 
Michael  de  Wasto. 

— .  Bibl.  GLvn.,  od.  ft38.  BnUiir.  rom.  2, 135.  TrauOlst,  Htm,  1,  S88. 
J9M6,  Reg.  pontif.  8.  493.  Hr.  4552. 

iÖ31. 

Febr.  i2.  Bei  Beaune  (Dalum  apnd  Belnam  per  manum  Jo- 
hannis sanct»  romans  ecdesi«  diaeon!  cardinalis  ac  bibliotheoarii. 
IL  id.  febr.  lodicL  XV.  Incarnat.  MGVI.  PontittcaL  domnt  Pasehalis 
IL  pnp»  YilL).  —  Papst  Paschal  IL  bestätigt  der  Abtei  Ainay 

(Athanaeense  monaslerium)  unter  Abt  die  Kirche  Si  Johann, 

welche  Bischof  Guido  tod  Genf  ihr  geschenkt  hat  (tradidit)»  die 
Kirche  SL  Romanns  von  Ayent  in  der  Pfarrei  Sitten,  die  Kirche 
ton  Insliiniacnm  (?)  in  der  Aviciensisohen  Pfarrei,  welche  ihr  von 
den  Bischöfen  Ademar  und  Pontius  geschenkt  wurde  und  ihren 
übrigen  gegen\Yäriigen  und  zuktioftigen  Besitz. 

filtlen,  De  Bivm,  Opp.  hlak.  10^  256.  (CopiA  ans  dem  Oartohr  der 

Abtei  Ajtaay  bei  I^).  —  Qall.  ehrist.  T.  4.  p.  236.  B^te  genevoie 

p.  '6a.  Kr.  243.  JafliS,  Reg.  pontif.  Nr.  4553. 

im. 

1107.  Dcc.  5.  Lateran  zu  Rom.  Papst  Pa<chalis  H.  übergibt  an 
Aymerich,  Abt  des  Klosters  Case-Dieu,  mehrere  unmittelbar  unter 
dem  apostolischen  Stuhle  stehende  Klöster  und  unter  diesen  anch 
das  Priorat  von  Vauxtravers. 

MabiUon,  Annal.  Reoediet.  5,  493.  KatUe,  Hon.  1,  1167.  si. 
geete  Nr.  10.  Jaflt6,  Reg.  pontif.  8.  486.  Vr.  4865. 
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1Ö33. 

H©7.  (Anno  incarnai.  MCVII.  Indicl.  XV.  Adeo  Paschalis  papie  se- 
cundi  VIII.  Anoo  II.  Heinrici  re<^is  (]uarli.  Aono  ordinat  Hagoiiis 
abbat.  Clun,  LVIIII).  Bei  Berziacum  (Verzy).  —  Graf  Wilhelm 
(Ui)  von  Burgund  und  Macoii  besiäligt  dem  Kloster  Clügny  alle 
ScheiiKungm  seiner  Vorfahren,  der  Grafen  von  Burgund  unJ 
Macon,  nemlich  was  sein  Vater  Rainald,  Sohn  Wilhelms  (II),  und 
Rainald,  Sohn  des  andern  Wiliit  Im ,  und  sein  (^Wilhelms  II!} 
Vaterbruder  Stephan  geschenkt  haben.  Er  bestätigt  auch  dt-m 
Kloster  Clügny  die  Besitzung  im  Gau  Liege  (m  pago  Leodieosi) 
Ayvalia  genannt,  welche  seine  .'\iuUer  Regina,  Galliu  Raiiiald's  des 
Grafen  von  Blacon  an  ftlarciniacura  geschenkt  hat,  >vo  sie  seit 
vielen  Jahren  als  Nonne  Gott  dient,  auter  Abt  Hugo's  geistlicher 
Leitung.  Endlich  schenkt  er  selbst  an  Clügny  seinen  Erbbesilz  bei  , 
BeUas-Mons  (Belmont  oder  Bellmund  bei  Midaa)  im  Bisthum  Lau- 
sanne und  die  nahebei  gelegene  Insel,  gemuint  losnla  oomttvn 
(SL  Petersinsel  im  Bielersee). 

Bern,  Bibliothek  v.  Miilioen  (Copie  aas  dem  Cartalar  von  OlugBy). 
DoimnI,  Hiat.  des  S^uanoia  2,  162.  TrooiUaV  üon.  1,  231. 

1534. 

il07.  (Anoo  millesimo  centesimo  sepiimo  incarnat.  domini.  Indict. 
quinia  declma).  —  Bischof  Wilhelm  (Witlermus)  von  Sülen  scbenkl 
(reddo)  der  Kirche  St.  Peter  von  Alba  Petra  alles,  was  er  fOB 
derselben  zu  Eigen  besitzt  oder  Andere  von  ihm  davon  inne  iiaben; 
auch  überlässt  er  den  Kanonikern  seine  Leibeigenen  (Mim  et  " 
•ndllas),  welche  er  ausserhalb  des  Jura  (extra  Jnreoses  partes} 
besilzt  nnd  ftberdles  Raynaldulas  den  Sohn  des  MOnchs^nge. 
Goido,  Erzbiscbof  von  Yienoa  und  apostoQsoher  Vicar  des  Bis» 
thnms  Ton  Besau^on,  besttltgt  diese  SohenliaDg. 

Sitteo»  De  Bivas,  Opp.  birt.  10,  989  (Haa.)  (Cople  ana  dem  ArdÜT 
Clognf).  —  Ottilia  «brist.  T.  ZIL  p.  430.  Fürrer,  Qsdi.  t.  ITaUia  3,  3ft. 

1535. 

1107  (1166).  —  König  Heiarieb  (V.)  beflehli  (prscipimus)  dem  Vogte 
L.,  dass  er  die  Hobe,  welche  der  Leibeigene  Snelbarl  in  dem  Orte 
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Hofbtetlen  ione  habe,  nicht  mehr  zurück  behalte ,  sondern  dem 
Kloster  Rheinau  solJe  zukommen  lassen  (ad  serviüum  munachor um 
de  Rinowa  redjre  jubemus). 

Zürich,  Staatsarch.  (Cortular.  t.  ßheinao).  —  Za^,  Hon.  anecd. 
p.  463. 

1536. 

1107  (1106).  —  KöniiT  Heinrich  (V)  beßehlt,  dass  der  Besitz,  welcher 
zur  Zeil  der  Kriege  dem  Kloster  Rheinau  unter  dem  Namen  von 
Lehen  entrissen  worden  sei,  dem  Abte  Otto  und  den  Mönchen 
(rralrlbns)  zurfickgcstellt  werden  solle,  nemlich  von  der  Zeit  Abt 
Gerungs  bis  zum  Tage,  an  welchem  Abt  Otto  den  Ort  selbst  vom 
Kaiser  gesetzaUssig  eriialicn  hat  Auch  befiehlt  er,  dass  keiu 
Yogt  die  (ireozeD  seines  Rechts  überschreite  nnd  keine  Untervögte 
habe,  sondein  seia  Gericht  (placitum)  nach  alter  Gewoholieit  des 
Orts  halte. 

Zürich,  StMtaareh.  (Cartolar  voa  Bheinao).  —  Zapf;  Kon.  aMcd. 

1537. 

1M7— 112t  —  Bischof  Rodolf  voa  Basel  sehnesst  mit  dem  Kloster  * 

Romainmötier  (Romani  nonasterU  fralribus)  einen  Verlrag.  Aof 
die  Bitte  des  Propstes  Humbert  von  Romainmötier  (Rogaote  vencrabili 
fratre  nostro ,  domiiio  humberto,  preposilo  veslro)  gewährt  Üischuf 
Koduir.  dass,  wenn  ein  Leiiitigeaer  (servus  velancilla)  der  bischöf- 
lii  hni  Kirche  St.  Marie  von  Basel  oder  des  Klosters  Graudval  St.  Ger- 
niaiü  iu  ilua  Gebiet  von  RomainmölitT  (ad  partes  vestras)  vom  Flusse 
Oruse  (Reuse)  und  darüber  hinaus  zum  Wohnen  hinzieht,  so  soll 
er,  so  iHugc  er  dort  wohiil,  ein  Leihoigener  von  lloinainmolicr 
(servus  veslrjB  eccicsiaj)  sein.  Kbcnso.  überiässt  Bischof  Rudolf 
die  im  Kizbislhum  lk'saii(;ou  von  Vaiiciiise  ao  (a  valie  clusa)  und 
darüber  hinauswulinendeii  bischüflich-basflschi-n  Leibeigenen  (scrvos 
nostros  et  aiiciüas  uoslras)  an  das  Kloster  Homainmolicr  sowie 
deren  Nachkommenschaft ,  so  lange  sie  dort  wohuL  Dagegen  bedingt 
sich  der  Propst  von  Grandvai,  Sigioaud,  aus,  dass  die  von  Ho- 
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mnintnoticr  in  seine  Gegend  ziehenden  Leibeigenen  (servi  Komaai 
inuiiasterii  ad  nos  peresrinanl«  s)  an  Grandval  gehören  sollen. 

Freibur^,  Staatsnrch.  (Cartular.  v.  Bomaimiidtier  lol.  14  b).  —  Mdm. 
et  doc.  de  la  Siiidoc  rom.  3,  44  L 

1538. 

1108.  Mai  2.  (Ab  iiicaiiuit.  M.LVIll  Die  sabaii,  VI  noii.  maii  Iiidicl.  I. 
l.iuiii  XVIII.  i'piui  VI.  lieuricu  it^c  rcguanlc  anno  terlio.  Anno  ab 
incarnal.  MCVlll;.  Im  Klosler  Sl.  Maurice  (Actum  in  Agauueusi 
claublio).  —  Tropst  Guido  (Wido)  und  die  Kanoniker  von  Sl.  Maurice 
(im  Wallis)  verleihen  mit  Zusiimmung  (concedimus  ei  donamus  lau- 
dante)  Guidos  (Wido)  von  Fesicrna  an  den  Höneb  (firtter)  Arluin, 
Prior  regularlQS  der  Kanoniker  der  Kirohe  St.  Maria  von  Abon- 
dance  (de  tebnadaDtia)  mit  fitnMriiliguog  (taudante  et  concedenle) 
«eines  Vogtes  Wido  von  Festerna  und  mit  Zuslimmuug  (per  con- 
sdisam)  des  Grafen  Amedeos,  Solm  Umberls,  nnd  dessen  Yoimnnds, 
des  Grafen  Aymon  von  Genevois,  die  Kirche  SL  Maria  mit  dem 
ganzen  Tftale  selb^  damit  Arlnin  selbst  nnd  die  übrigen  BrQder 
(HöDoiie)  und  ihre  Nachfolger  daselbst  in  kanonischer  Weise  ld)ett 
können.  Dieselben  sollen  alle  ra  dieser  Kirche  gehdrenden  Nutzungen 
haben,  ausgenommen  die  Jagd  auf  die  Hirsche;  von  diesen  imlessen, 
sowie  von  allem  erlegten  GewUd  in  Jenem  Thal  soJlen  sie  immer 
die  rechte  Schulter  (spatula)  haben,  und  von  den  Hirschen  selbst 
Jihrlich  (per  singnlos  aunos)  sechs  erlegen  können.  Prior  und 
Mder  von  St.  Maria  zn  Abondance  entrichten  Jihrlich  an  die  Abtei 
SL  Maurice  1  tf  Wachs,  auf  SL  Mauritius  Tag. 

SL  Maurice,  Abteiarcli.  (Copie).  Bern,  Bibliolhek    Maliiien  (Cople).' 
Qnidienoii,  SwcIL«  pranves  p.  28. 

1539. 

1108.  .Inn)  C.  (Actum  in  villa  Nanzzingen ,  anno  tnoarnat.  mill.  c. 
VllJ.  hulicl.  l.  Meiisc  jun.  Vlll.  id.  ejusdem  mensis.  Die  sabb. 
Lona  1).  Nanzzingen  (Neitzingen,  bad.  ßezirksamt  Slookarh}.  -- 
Arnold  von  Gollbach  schenkt  mit  Zustimmung  (cum  consensu  et 
manu)  seiner  Gattin  Judiiua  durch  (per  manum)  Erchiuberls  von 
Jurriheim  an  das  Kloster  S.  Salvaior  und  Allerheiligen  in  der 
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Villa  Schaffhanseo  (in  vUla  Scarhiuft)  onter  Abt  Adelbert  eine 
BesilzQDg  (predinm),  welche  er  hat  in  dem  Orte  Büesliiigeii  im 
Gau  Baar,  in  der  Gral^cliaft  Heizogr  Bertolds  (ia  leco  Bieilingen 
In  pago  Pere,  ia  eemitato  Bertholdi  dads),  nemltcli  mil  den  Leib- 
eigeaea  alle  Eisengrnben  (oaines  videlieet  venas  ferrl  ibidem  sllas 
cam  maacipiis  ntriasqae  seine)  and  sonstiger  Znbehdr. 

SebiflfaMiaen,  StMt0«Rlk., 

i540. 

Ii08  Oct.  16  (Actum  anno  ab  incarnalione  dni  millesimo  centesimo 
oclavo.  septinio  din  imo  kl.  novembris,  tfinpnrß  domini  Hugoois  ab- 
balis  et  Hugunis  (luarti  archiepiscopi  bisonticnsisl.  —  Landrich  von' 
Joux  (de  Jure)  schenkt  mit  Zusliinmung  seines  Sofiiios  Amaldrich  dem 
Kloster  Romainmötier  auf  das  Zureden  des  Priors  Stephan  ein 
Grundstück  (terra),  welches  er  mit  der  ii  i  ipiung,  dass  es  ihm 
gehöre,  Wariii  von  Cliaffois  (Caffeiaco)  und  dem  Bruder  des- 
selben entrissen,  und  für  sich  behalten  halte.  Prior  Stephan  stellt 
nun  dieses  Grundstück  an  Wariu  und  den  Bruder  desselben  mit  dem 
Vorbehulte  zurück,  dass  sie  daTur  an  Romaiamotier  jährlich  an 
der  Kirchweihe  drei  Solidi  Zins  entrichten. 

Freiburg,  Staatsarcli.   (Cartular  von  Homainmdtier  fol.  20).  —  Mim. 
el  doe.  de  U  SniiM  nmi.  3,  454  und 

1541. 

1108.  Im  Monat  October.  (Tempore  Stephani  prioris.  Anno  ab  in« 
carnat.  MGYlü.  in  mense  ootobri).  —  Allen  Christgläubigen  (om- 
nibus  in  ecelesia  dei  conmanenlibus)  sei  kund  gethan,  dass  Leotard, 
Oienstmann  (miles)  im  Augenblike  da  er  den  Tod  durchs  Schwert 
erlitt  (preventus  morte  gladii),  an  Romainmutier  (deo  et  sancto  petro 
et  fratribus  romani  monasterii]  ein  Grundstück  (terram)  uberirauen 
hat,  welches  er  von  seinen  Hriidern  um  Gl  Solidi,  zwei  Modius  Wein 
und  neun  und  einrn  halben  Modiiis  Korn  (frumenli)  nach  dem  Masse 
des  Srhlo«ises  \  ullieus  (_ad  mcnsuram  castelli  de  Wolflens) 
zu  Pfände  (wadimouium)  hatte.  Seinen  Brüdern  ist  vorbehalten 

28 
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das  Gut  ffeffpn  Bezahlung  dieser  Pfandsumme  (wadimonium)  ao 
sich  zu  ziehen.   Diese  Ueberlragung  hat  nnch  dpm  Tode  des  (er- 
mordeten) Leotard  (post  interfeciiouem  ejus)  sein  Bruder  Maaie- 
riu,  Fresbiter,  vor  dem  Altaie  SL  Peters  anerkaoai  (laadavil). 
Lnmmt,  Slaateidi.  "  lUm.  et  doe.  d«  U  Sniiie  «om.  19,  S6i. 

1542. 

UM.  (MCVIII.)  —  Agnes,  Tochter  K6mg  Rodull^  toq  Alto  nd 
Nalrix  (Holler?)  Herzeg  BerUiolds  m  Ziriogeo  in  Breisgao  (Ms- 
gattdia)  sciieiikl  dem  Klesier  81.  Pelec  vom  Berg  im  Scliwarzwald, 
Conslaiiser  Oiözeso  St  Benediklordens ,  den  Hof  (enriam)  in  Her- 

*  zofenbaciisee  mit  den  Kirchen  zu  (Herzogen-)  Bnehsee,  Seeberg 
und  Hntwii. 

* 

^.  QeclMrt,  DengttBiidoUI»p.lS8,  (Bach  dem  Oactniar  dea  Kloatera 
Si.  Peter  im  Sehwanwald.)  Zeeileder,  Uikundeii  1,  53.  (Diiieht  ia 
dieanr  Form.) 

1543. 

HOS?  (Tempore  Siepbani  prioris).  —  Landrich  vom  Castrum  Joux 
(de  Castro  Jurensi)  schenkte  seiner  Zeit  dem  Kloster  Romain«* 
mAtier  Grnndtesilz  zn  Salnle-Colombe  (possessionem  ciUasdam  terra 
apnd  locnm  sancte  Columb«),  in  Betreff  dessen  Berengar,  Sohn 
Roberts  von  Bovenens,  oftmals  Klage  fahrte  (calnmpniam  sepe 
Cudebat),  indem  er  behauptete,  dass  ihm  ein  Anthell  an  demselbeB 
zngehOre;  auf  Prior  Stepbans  Yorstellungen  ist  er  Jedoch  von  der 
Klage  abgestanden  und  hat  nun  den  angesprochenen  Besilzes- 
antheit  dem  Kloster  Romainmdtier  Im  Frieden  überlassen,  indem 
er  vor  Zeugen  versprach,  keinen  Anspruch  mehr  auf  denselben 
zo  erheben. 

Lausanne,  Stautsarch.  (Original).  —  Freiburg,  Staatsarcli.  (Curtular 
V.  Romainmdtier  p.  40  mit  Abweichongen  vom  Original).  —  e( 
doc.  de  la  Saisse  rem.  3,  4ö5. 

1544. 

1108?  ^.  Landrich,  Besitzer  des  Castrums  Joax  (castri  jurensis 
possessor),  hat  seinen  Grundbesitz  in  Arlie  (in  Arliaco)  zu  Saiote- 
Colombe  dem  Kloster  Romainmötier  (Sancto  Petro)  mit  dem  Vor- 
behalte gegeben,  dass  wäiiread  seines  Lebens  das  Jahrzeit  (anni- 
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Yeisafiom)  seioes  Vaters  Jibrlicb  zu  beslHnmter  Zfitt  vom  Con- 
veoie  der  Mdiiehe  gehalten  werde;  nacli  seinem  Tode  soll  In  gleicher 
Weise  aooh  sein  eigenes  Jahrzeil  In  das  Jahrzeithneh  eingetragen 
(in  regnla  scrlberetnr)  und  feierlich  abgehalten  werden.  Als  Gegen- 
letstsDg  erhielt  er  vom  Prior  Kloslerbesitz  (zu  Lehen}.  Diese  Schen- 
knng  hat  er  am  St.  Peters  Altar  in  Gegenwart  der  Kloslerbewohner 
gemacht,  sowie  zweier  Zengen  von  seinen  Diensimannen  (de  mi- 
litibns  sois)  Bicard  de  Ponte  nnd  Paganus  von  Oseiaoo.  Ancb 
Hess  er  von  seiner  Gattin  nnd  seinen  Sdhnen  Amaldrlch  nnd  Ludwig 
das  Geshebene  bestätigen. 

I-rciburg,  otuaUaich.  (Cärtaiar  vua  Romainmuücr  p.  39).  —  M^m. 
et  doti.  de  1»  Siüsae  ram,  3,  454. 

1545. 

ii09.  Apr.  2.  (Anno  ab  incarnal.  MGVIIII.  iill.  non.  aprilis.  Teria 
Vf.  in  vico  l^rbe).  Orbe.  —  Wilbcrl,  Dienslmann  (niües)  von 
Arnex  (Arniaco),  ubi^rtr-fiszl  an  das  Kloster  Küniainmulier  (sanclo 
Pelro  et  monachb  Komam  monaslerii)  einen  Wcinbrrfi;.  welchen  seine 
Schwester  Amiza  an  dasselbe  geschenkt  hatte.  Witbert  hatte  diesen 
Weinberg  lange  dem  Kloster  streitig  gemacht,  bis  er  dann  unter 
Prior  Wicard  den  Streit  und  den  Weinberg  aufgab ;  hernach  hat 
er  denselben  Weinberg  von  Romainmotier  zu  Lehen  erhalten  mit 
der  Bedingung,  dass  nach  seinem  Tode  dieser  Weinberg,  der  zu 
Agiez  (Aziaco)  liegt,  nebst  dem  dazu  gehörigen  Lande  (terra)^ 
ohne  allen  Widersprach  von  Seite  seiner  Gattin,  seiner  Söhne 
Ttohter  nnd  Verwandte  an  das  Kloster  zurackfalle,  wozu  seine 
Gattin  nnd  Kinder  beistimmen  (factum  est  hoo  laudante  nxore 
ejus  lllib).  ^ 

Bern,  IKbDothek  v.  Mttlinen.  (Copie  nach  deoi  Original,  welches  im 
J.  1T96  an  das  Staatsarehiv  tou  Lausanne  abgegeben  worde).  — 

1546 

1109?  (April  2.?)  Im  V  icus  Orbe  (Jn  vico  qui  dicilur  Urba).  —  Witbert, 
Dienstmann  (niiles)  von  Aroex  (de  Arniaco)  trifft  mit  Prior  Wichard 
und  den  Mönchen  von  Romainmötier  (vel  ceteris  ftatribus  roma- 


m 

HO». 

neosilNis)  wegin  des  Weinberges  bei  Agiex  (tpnd  AziaooX  welchen 
er  im  Ntneo  seiner  Soiiwesler  Amiza  an  Roimlnni6Uer  (sancio 
pelro)  al)eniageB  (dederat)  bat,  die  UebereiBl[aiift,  dass  er  den- 
selben, so  lange  er  lebe,  beballe,  auf  seinen  Tod  bin  aber  den 
Mönchen  von  Boniainni6iier  (fratribns  romanensibus)  in  Flieden 
überlasse  nnd  inzwischen  alle  Jahre  zvr  Zeit  der  Weinlese  (tem- 
ptire  Tindemi»)  ein  Fass  (capam)  Wein  als  Lebenzins  (pro  Testa- 
mente) den  Mönchen  entrichte. 

B«ni,  BibUo«bak  t.  MaUiiMi  (Copie  vom  Orlgiiwl,  wddiM  im  J.  Vi» 
TOn  Btm  «a  du  Stoatmrchtv  in  LftnMime  ahgegabeo  wnrde).  — 

1547. 

ilM.  Oct  16.  (Dat.  XVn.  kal.  nov.  fnoamalionis  doipinic«  HCIX). 
Bei  Chatillion  (Apnd  castellinm).  -  Papst  Paschalis  II.  bcstltigt 
der  Abtei  Clagny  ihre  Besitzungen,  insbesondere  aber  die  Priorais- 
Uöster  St.  Alban  in  Basel  (de  Basilegii),  Roroainmötter  (Bona- 
nnm  moaasierinm)  and  St.  Yictor  in  Genf. 

— .  BiU.  dnniM.  p.  569.  Dodiesne,  Hist.  des  Oardimmic  ftaafai»  3, 61. 

Mansi  20.  1041.  Troiullat,  Mon.  1,  228  (Anm.)  J«ff(&,  Bag.  ponlif .  8.  99. 
Hr.  4630.  Bögest«  geuevou  p.  69.  Sr.  247. 

1548. 

ii09.  Dec.  5.  In  Gegenwart  des  Priors  Ariald  und  der  Obrigen  Mönche 
zn  Bomainmölier.  —  Eine  Frau  (quedam  mulier)  Namens  Fina  schenlit 
mit  Zustimmung  ihres  ßruders  (laudante  fralre  suo)  TicUnar,  Meier 
(villicQsJ  von  Orbc,  und  ihres  Sohnes  Tielmar  dem  Kloster  Bo- 
mainmoripr  (snncto  Petro  Komani  monasterii)  ein  Feld  (unam 
campum}  liuks  am  \Vege  zum  Flusse  Thiele  (ad  sinislram  partem 
euDtibus  ad  flumen  quod  dicUur  Tela). 

I 

Lausanne,  Stoataareh.  —  De  Cbanitee,  Lee  djrnaatec  de  Grmadaoa 

p.  1Ü8. 

1549. 

IM9.  (Anno  ab  iacaraai  MGVIliI).  Vor  der  Kirche  St.  Peter  (im 
Schwarzwald).  —  Herzog  Berthotd  hatte  mit  Znstimmnng  seiner 
Gattin  Agneta  sei  nnd  anf  Ansnehen  seines  Bradera^  Bischof  Qeb~ 
bards  von  Gonstanz,  den  Ort  Herzogenbaohsee  (Bnchse)  dem 


Digitized  by  Google 


437 


1109. 

Klasler  St.  FMer  (Im  Sekwanirald)  mit  dtoii  seioea  BiokflnftoB 
nm  Unlerinlta  der  Mönehe  geschenkL  Einige  Jahn  qiiter  aber 
galt  der  Herzog,  aof  Aadringeii  eines  seiner  DieasiauinneD,  eines 
Tenrerfllchen  Hannes  (qnidam  (»erTersas),  den  xn  Herzegenlmolisee 
gehörigen  vieos  Huttwil  (Uttewilare)  dem  Grafen  DiepoM  < n  Lehen» 
nm  Jenen,  der  sieb  nm  eigenen  Nutzen  willens  in  diesem  Sinne 
eidlich  verpSichfet  halte,  nicht  als  meineidig  erscheinen  zn  Jessen. 
Damil  dieser  Dienstmano  nichl  dem  Unheite  roenschlteher  Gerech- 
tigkeit verfalle,  scheute  der  Herzog,  ein  Hann  von  50  hoher  Wörde, 
sich  nit^hi,  eine  Ungerechtigkeit  gegen  Gott  za  begehen.  Nach 
des  Grafen  Diebeid  Tode  kam  er  jedoch,  nachdem  er  Aber  seine 
Handlung  nachgedacht,  nnd  eine  Abordnung  d«-  Mdnche  darüber 
befragt  hatte,  in  Folge  höherer  Kingebung  mit  seinem  Sohne  Rudolf 
aai  Abend  vor  der  Auffahrt  ins  Klosler,  um  seine  Ungerechtig- 
keit wieder  gut  zu  machen.  Am  Fesllagc  selbi>l  hat  er  so  dann  lü 
Geet  nwart  des  Abtes  Eppu,  der  31unclie  und  vielen  Volkes  dem 
Klii.sier  den  entrissenen  Vicus  HuUwil  \\ieder  zurückgestellt  und 
gelobt,  dass  er  dasselbe  stets  in  dessen  Besitz  schützen  wolle. 

Karlsruhe^  G.  L.  Arch.  (Rotulus  San-Petrinus  v.  J  1203).  Bern^ 
Staatflarcb.  (Copie  v.  J.  1554).  —  ScbOpAin,  Hüt.  Zariogo-Bad.  IV.  Nr.  17. 
LeiehtleD,  dl«  2äUiriiig6r.  S.  61.  Zeerl«der,  Urkunden  1, 54.  (Unicht  in 
dieuar  Form). 

1109?  (HOO— 1150).  —  Folbert  und  seine  Gattin  Erchiroberga  über- 
tragen an  das  Kloster  Romainmölier  (deo  et  sancto  pelro  Roman!  mo- 
nasterii)  ihren  gesammten  erworbenen  und  erkauften  Besitz  (omne 
conqnestum  (et  omnia  quaccumque  aemimus)  in  Vufnens  (in  villare 
Vülferiü}  mit  dem  Vorbehalte,  dass  die  Gattin  Erchimberga,  wenn  sie 
diot  ii  Besitz  nach  des  Gallen  Tod  behalten  will,  jährlich  fünf  >üluli 
Zins  bezahlt;  im  entgeizerigeselzteu  Falle  wird  liiescr  Besitz  vollstän- 
diges Eikern liuiri  des  Klosters.  Die  Wiedereinlösung  kann  um 
112  Suiitit  uiid  ein  Ku<ier  Wein  geschehen,  zu  welchem  Preis  sie 

selbst  diesen  Besitz  scliäizeu. 
LMttnne,  Stoatäarcb.  — 
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1109  ~  1110. 
15S1. 

1109  ?  (Actum  sub  priore  Lunberto).  —  Landrich  von  Joqx  (de  jure) 
und  sein  Sohn  Amaldrich  entsagen  ihren  Ansprftehen  auf  Besitzungen 
des  Klosters  Romatnmdtier  an  Land  und  Leibeigenen  (in  terris 
et  hominibns)  in  Brossins  und  Bougcl  (in  Brucino  et  Balgeello) 
und  geben  durch  (landamunt  per  raanum)  Philipp  von  Grandson 
Cde  Grautione)  nnd  Peter  de  Ponte  die  ZnsümmuDg,  dass  das 
Kloster  diesen  wie  allen  seinen  Besitz  ruhig  belialten  möge.  Da- 
für empfingen  Amaldrich  ein  Pferd  und  dessen  Bruder  Ludwig 
10  Solidi.  Zu  diesem  Allem  haben  ihre  Zttsttmmuog  erthellt  nnd 
in  die  Sand  des  Priors  gelobt  Landrich,  Amaldrich  und  Ludwig. 

LansM&e,  Stmtsareh.  —  Ittm.  et  doe.  in&lita  de  l'Aetd.  de  Benncoa 
3, 134.  Chtnlire,  Lea  ifautt»  de  Graadflon  p.  100. 

1552. 

11 10.  Mai  27.  Speier.  —  König  Heinrich  V.  iiiinml,  wie  seine  Vor- 
fahren, die  Konige  oder  Kaiser  Karl,  Ludwig,  drei  Ouo.  H(  inricli  II , 
Konrad,  und  sein  Valer  Kaiser  Heinrich,  das  Klualer  rfavers  im 
Gau  Curretien  in  der  Grafschaft  Rmiiiirs  we^cn  Hedränsiingen  bus- 
williger  Menschen  (in  paffo  Hctiii  ctirirnsi  iti  cortiitalu  Rodulfl, 
propter  qiiunindam  homiuuia  ptTvorsurun»  UTsivcrsaliones ,  in  no- 
slrum  miindiburdium  luilionom)  ujid  gestaltet  ihm  die  fieie  Al)hvalil. 

St.  UuHen,  Stiftuarch.  (Klosterarch  v.  Pfäveiö).  —  Tschudi ,  Chron. 
1,  48.  Herrgott,  Gen.  Ifabsbrg.  2,  190.  Eichlioni,  Episcopat.  Cur.  eod. 
p.  44.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  150  (Auszug).  Bulimcr  1994.  Wegelln,  Beg. 
TOD  Fükren  S.  6.  Nr.  31.  Staiafif,  Die  fieicbskanzler.  Nr.  3038. 

im 

lliO.  Aug.  Novara.  —  Kaiser  iitiuruli  V.  bcsläligt  dem 
Kloster  St,  Teler  in  (jcl  d'oto  zu  Pavia  die  demselben  von  seiocw 
Vorfahren  den  Kaisern  und  Konigen,  sowie  auch  von  Markgrafen, 
Grafen  und  Andern  geschenkten  Besitzungen,  nemlich  die  Grund- 
stücke und  Höfe  im  Thal  des  Castrums  von  Lugano,  genannt  Da- 
vesco  (terras  el  cortes  in  falle  de  Luano  castram  quod  dicitor 
ATeaeo)  und  die  Tina  Ganobio  nebst  sinimUichem  Kloslerbositx 
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in  demselben  Tliale  BelliozoQa  (de  Beriozona)  die  Kirche  SL  Maria 
in  dem  Orte  Piamasca  (Primasca?)  laul  Verordnung  des  Kaisers 
Otto  (sicut  in  precepto  Ouonis  imperaloris  legiiar)  mit  den  Rech- 
-  tan  in  Halgnesina  (MagütsiiHi?),  Bragogno,  CttDiano,  Pim  ud 
Egillanintiiiii. 

Uaiiaod,  Arch.  di  San  Fedele  (Copie  de8  12ten  Jahrb.).  —  Vgl.  Stumpf^ 
Die  Rdebtkaaster.  Vr.  9143.  (Unftdat). 

1554. 

1110.  Genf.  '  -  Bi<;chnf  Guido  (  Wido)  von  Genf  schenkt  dem  Kloster 
St.  Eueren  (Sainl-Oyen}  von  Joux  (Sainl-(]lau  Ic )  nnfer  Abt  Hu- 
nald  (iie  Kirche  St.  Peter  (beatorum  princeps  aposioloruin)  und 
St.  Eusebius  in  der  Villa  Craciaco  ((irnssier  bei  Divonoe?};  die 
Kirche  St.  Eugen  in  der  Villa  Mazuiaco  im  Gau  Valromcy  fin 
pago  Vcrruinensi)  mit  der  Kapelle  des  dabei  liegenden  (<as- 
irums  Belmont;  die  Kirche  S(.  Maria  Magdalena  in  der  untern 
Stadl  Genf  am  See  ma  Vorbehalt  des  der  bischöflichen 
Kirche  und  deren  Voriresclzien  [minislris)  schuldigen  Gehorsams 
(salva  debita  if-t-rentia  scrvilulis);  ferner  bestätigt  er  dem  Kloster 
St.  Eugen  (Sainl-Claude)  den  sowohl  von  ihm,  wie  auch  von 
seinen  Vorfahren  geschenkten  Besitz,  nemlich  die  Kirche  zu  Nyun 
(NiTiduni),  DiyonnCj  GenoUier  (^Genolliaci),  Cessy  (Seyssiaci), 
Poollj  (Paulia^},  St  Genesios,  Sergy  (Sergiaci),  Avregny  (Au- 
riniaci  zwischen  les  Usses  ood  Annecy),  Elolse  (EhelusiaB),  Ca«- 
dossia,  8t  Cyriciis  und  Savigny  (SaTtniaei}. 

Dole^  Arcliives  depart.  (?}.  —  Guicbenou,  Bil>l.  Sebuü.  Cent.  I.  Nr.  63. 
p.  ISO*  reo.  EoikiMiiii«  Begeste  genevois  p.  00.  Vr.  248. 

1555. 

1110  —  1111.  (Actum  sub  priore  Lamberto}.  —  Amaldrich,  Lan- 
drichs  Sohn,  halte  wiederholt  Land  und  Leute  des  Klosters  Ro- 
mainmötier  schwer  geschädigt  und  unter  Anderm  haben  dessen 
Leibeigene  (familia  ejus)  die  Villa  Baunens  gewalthäli?  (violcntcr) 
überfallen,  einige  von  den  Leibeigenen  des  Klosters  (quosdam  ex 
boraiaibttä}  verwundet  und  dea  Vorsteher  (preposilum}  der  Villa 


getödtet.  Auf  die  klage  der  MuDclie  bei  dem  Grafen  Rainald  (III) 
wurde  Amaldrich  von  demselben  genöihigt  Schadenersalz  zu 
leisten.  In  dir  (ierkhlsverhandlung  bei  Jougue  (apad  Jonniam) 
liat  dann  Amaldrich  fiir  den  Gciödleten  (pro  homine  interfecio) 
seinen  GrnndbesiU  gegeben  bei  dem  Gebiete  (in  confinie)  der 
Villa  Bannens  genannt,  zor  Spina  (ad  spioam)  an  der  Strasse 
nach  Salins  und  am  Wege,  welcher  nach  Baiinens  hinuntergellt; 
femer  bestätigte  er  dem  Kloster  eidlich  vier  Jucharto  im  Gebiete 
der  Villa  Chaffoia  (calTeiac»];  ebenso  eine  Wiese,  welche  er  dem 
Jlönche  Vivian  nra  60  Solidi  verpflndete>  Das  KJosler  soll  sie 
so  lange  unaugelastec  hesilzen,  bis  die  60  Solidi  ToUsiftadig  be- 
xahll  sind.  Wegen  der  übrigen  so  vielen  nnd  so  schweren  Kbt- 
gen^  dass  sie  nicht  ganz  befriedigt  werden  könoen,  hat  Amaldrich 
dem  Kloster  acht  Geiseln  zu  stellen,  welche  eidlich  bekräftigen, 
dass  er  gegen  dasselbe  Friede  hallen  wolle  und  falls  er  es  an 
Land  nnd  Leuten  fiber  40  Solidi  an  Werth  scbftdige,  so  sollen 
sie  so  lange  im  Versalz  bleiben ,  ganz  nach  dem  Willen  des  Priors» 
bis  der  Schaden  wieder  gut  gemacht  oder  die  Beleidigung  ge- 
sfthnt  ist.  Alte  Ansprache  an  RomainmMer  sollen  aufhören. 
Sechs  Geiseln  waren  bei  der  Geriobtsversamminng  anwesend  i  for 
die  zwei  fehlenden  versprach  Amaldrich  so  lange  selbst  zn  haften, 
bis  er  sie  oder  zwei  andere  oder  drei  von  seinen  Leibeigenen 
(tres  de  sua  familia),  welche  etwa  das  Kloster  lieber  (poiiüs) 
wolle,  gesendet  habe.  Amedeus  ilmch  wekhi'ii  (per  cujus  ma- 
num)  dieser  Ueclitsüpnich  ([»latiUiiti  i^lud)  erg.ingen  ist,  Dalma- 
tius  de  Rupe,  Walclierius  dessen  Oheim.  Dodo  mit  Stephan  und 
Margo,  sowie  Mniner  der  Kleine  geben  mit  einem  Eide  die  Ge- 
währ, dass,  wenn  er  selbst  oder  Kliier  vun  den  Geiseln  das  Wort 
breche,  der  Gegenstand  wieder  vor  (ienclii  komme. 

Flreibiirgt  Stuleareh.  (Cartidar.  RomaJnmdtier  iol.  20  und  U).  — 
lUm.  et  doe.  de  la  Suine  rom.  3,  456.  HatQe,  Mon.  Rieste  p.  1167. 
Hr.  XL 
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1110. 

155«. 

It  10^1 111.  (Guigo,  Prior  de  Palerniaco.  Tfisi  Lodoviensde  Jire  Gt- 
stro).  Bei  Orb«  (Apiid  Urbam).  —  Philipp  von  Gnndsoo  und  seine 
SÖiine  Falco,  Cobo,  nnd  Walcherins  verübten  vieles  Böse  auf  dem  Ge-  ^ 
biete  Qm  potestate)  des  Klosters  Romainmfiticr  derch  Raoben,  Placke- 
reien vod  GewalUhltigkeiten.  Als  sie  non  auch  auf  einige  Leibeigene 
(de  quibasdam  hominibns)  im  Herrscbaflsgebiete  des  Klosters  nnge- 
rechierweise  Anspracbe  erhoben,  nemllch  aof  Constaotin  von 
Arnex  (Arniaco),  Constnnlius  von  Giroeno  und  dessen  Brüder, 
nnd  auf  die  Söhne  und  Töchter  Raiobolds  von  Yilaris  (Villars) 
nnd  mehrere  andere,  so  hat  sich  Prior  Lambert  so  sehr  bei  den 
Landesvorstehern  (erga  principes  provincie)  Walcherius  (^Gaucher) 
nnd  Cono  von  Graodson  beklagt,  dass  sie  eine  Gericliisversamm*- 
lang  (colloquiiim  de  prudenlibus  homiuibus)  von  Klerikern  ind' 
von  Alilites  (Uienstmaiiner,  Ritter)  bei  Orbe  zusammenkommen 
liessen  nnd  vor  sie  den  Prior  Guigo  von  Pälerliugcn  und  sowohl, 
jene  Beklagten  als  den  Prior  von  Romain muiit^r,  beriefen.  Nach 
Anhnninp  beider  Parleien  wurde  zu  Hecht  erkannt,  es  sollen 
Philipp  von  Grandsoo  und  seine  Sehne  alle  Ansprüche  j2;cgenuber 
den  München  von  Romainmöiier  aufgeben;  dafür  snllen  ihnen  die 
Mönche  das  Gerauhte  belassen  und  noch  dazu  ö  tt  Denier  geben. 
Dies  wurde  von  beiden  Parleien  zu  thiin  gelobt  und  von  den  Vor- 
stehern (principes)  dieses  Geridils  (hnjus  placili)  Walcherius, 
Cono  und  Prior  Guigo  bestätigt  und  von  ihnen  wie  auch  von 
andern  bezeugt. 

Lausanne  Staatsarcb.  —  Ucm    et  doc.  de  ia  Suuse  rom.  1,  164 
(Fehlerhaft).  ChvrriAre,  Lea  dynast««  d«  GmideioQ,  p.  109. 

1557. 

1110—1113.  —  TIerr  (Donnus)  Chono  von  Goumoens  (de  Gomocnsi) 
überträgt  mit  Zuslinimung  seiner  Galtin  und  Kinder  seinen  An- 
Ihcil  an  der  Muhle  und  Fischerei  zu  Vals  (Vaux  am  Müsse  Thiele) 
dt  rii  Kloster  Romainmötier  (sanclu  Pctro  Romani  inona>ter,i  i  und 
leidlct  lu  die  Hand  dub  i'nurs  Stephan  (iU),  zubeuauül  Jorent, 
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m0. 

den  Leheoeid  durch  den  Kass,  behilt  sich  aber  die  Wiedereio- 
lösung  um  50  Solidi  vor. 

Bern,  Bibliothek  t.  MUUnea  (Copie  des  18.  Jh.)*  *- 

1558. 

1110  ?  —  Rigald  (voD  GrtDdsOB)  flbertrlgt  mil  Zuslimmoog  seiner 
Gattio  Helena  dem  Kloster  RomainmAlier  (sanclo  Peiro  lomaiii 
monaslerii)  seiaen  ganzen  Anüieil  (omnem  illam  divisionem  que 

mihi  coniiugit)  an  der  Villa  Trilinaco  (Tartenin?);  als  Lehen- 
zins bezahlt  er  während  seines  Lebens  Jfthrlich  einen  halben  Mo- 
dius  Wein  (dimidium  modium  vini  in  vestilura);  nach  seinen 
Tode  filll  diesur  Besitz  Tollslindig  an's  Kloster  Romainradtier. 

Ben,  Bn»liothek  t.  MaUnen  (Oojpte  dee  18.  Jehrh*).  — 

1559. 

1111?  Honat  Janaar.  Besannen.  (Faeta  sant  bisontio  mense  Janna- 
rio,  snb  principe  Willelmo).  —  ADiatdrlch  ans  dem  Jnrawalde  (de 
Jnranis  saliibus)  ist  von  seinen  ungerechten  Ansprüchen  auf  des 
Klosters  RoroainmdUer  Land  und  Leibelgene  (iqjnstas  calumpnlas 
inferens  Sti.  Petri  romani  monaslerii  terris  et  hominibos)  in  den 
Tillen  Baneass  nnd  Bersendens  zn  Besannen  beim  Bischof  Hugo 
in  Gegenwart  des  Grafen  Wilhelm  und  Anderer  abgestanden.  Er  be- 
banpiete  nemlich,  dass  Jene  Leibeigenen,  wenn,  nftthig  und- pflichUg 
seien,  seine  Clausa  (Einfristung)  herzustellen  und  Mefttr  einen  Baigen 
(vadem)  zu  geben,  wie  ihn  seine  Vorfahren  Nardnin,  Warin  «nd 
Aldrich  auch  gehabt  halten;  ebenso  fügte  er  noch  andere  Ver«'- 
bindlidikelten  deiselben  bei.  Nun  aber  entsagte  er  allen  An- 
sprüchen und  erhielt  dafür  5  S  vom  Grafen  Wilhelm  und  5  S 
▼om  Prior  Gaafrid  von  Päterlingen.  Nach  vielen  Jahren  behanp- 
leie  Amaldrich  wieder,  dass  ihm  jene  Leibeigenen  seine  Clausa 
(Einfristung)  machen  müsslen.  Als  Prior  Stephan  dagegen  sich 
erhob,  entstund  ein  heftiger  Streit,  der  auf  den  Rath  der  Freunde 
des  Priors  dadurch  geschlichtet  wurde,  dass  Prior  Stephan  dem 
Amaldrich  eilf  Solidi  bezahlt;  darauf  verzichtete  Amaldrich  auf 
jede  Klage  ginzlich. 

Freiburg,  Staataarch.  (Cartular  von  BomalnmöÖer  üol.  14).  —  lUm. 
•I  doe.  de  k  Sinne  rom.  3,  463. 
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1111—1115.  Febr.  24.  (1101  1i07.  Actum  hoc  VI.  kal.  marc, 
die  düminico,  sub  priore  Stcphaoo).  —  Philipp  von  Grandson,  nach- 
dem er  RoTnainmöüer  oftmals  durch  seine  Räuberpien  bedrän«:! 
halle,  ist  wegen  des  Streites  um  einige  LeibpiLn  rio  (occasione 
quorumdan»  hominum),  nemllch  Marins  von  Arnex  (_de  Aruiacu) 
und  dessen  Nachkünimenschaft ,  suwie  einiger  anderer  a«f  dem 
Klosterzebiele  («rib  pntoslale  nostra)  Ansässiger,  welche  er  mit 
Gewalt  unter  seine  Iltrrschafl  bringen  wolUe  (quos  suo  dominio 
siibjugare  violenlcr  contendebat) ,  endlich  auf  die  furtwährende 
Klage  (pro  reciamacione)  der  Mönche  (von  RomHiiimotier)  zu  Gott 
bekehrt  mit  seinem  Bruder  Uldrich  und  Burchard,  Dienstmann 
(miles)  von  Betlens  ganz  deiniilhig  in  das  Kapitel  der  Mönche 
(capiiulnm  monachorttm)  gekommen,  hat  das  Entwendete  zurück- 
gestellt und  wegen  seiner  vielen  bösen  Thaten,  welche  er  nicht 
ungeschehen  machen  konnte,  die  Verzeihung  di  r  Mönche  erhalten, 
nachdem  er  allen  Ansprooh'  (omnem  caiumniam)  auf  jene  Leib- 
eigenen ganz  demölliig  (toto  corde  devote)  fallen  gelassen  and 
Friede  zu  halten  .gelobt  hatte. 

LMuaane,  StuitsBFdi.  —  Charrifa«,  ht»  dynMtes  d«  Ofandson  p.  106.  i 

1561. 

1111  —  1115.  (Kebr.  24.?)  -  Philipp  von  Grandson,  nachdem  er  Homain- 
mötier  oftmals  durch  seine  Räubereien  bedrängt  hatte,  ist  wegen  Strei- 
tes um  einiger  dem  Kloster  Romainroötier  uoterlhäniger  Leibeigenen, 
welche  er  in  seine  Gewalt  zu  bekommen  suchte  (occasione  qocrom- 
dam  hominnm  sancto  Pelro  et  huic  loco  subditornm  quos  silri  usnr- 
pare  contendebat)  endlich  zu  Gott  bekehrt,  ganz  demfithig  in  den 
Convent  der  Brüder  (in  conventum  fralrum)  in  Anwesenhell  seines 
Bmdeis  Uldrich  und  Dteosimanns  (miias)  Burchard  gekommen  und 
hat  das  Entwendete  wieder  zuriickgesiellt.  Einige  Leibeigene 
(bmnines  quosdam),  nemKch  Marin  von  Amex  (de  Arniaco),  dessen 
Brfider  Gonslanün  und  Alerius  und  deren  Schwestern  Dominion 
und  Usannn,  mit  deren  Nachkommenschaft  bat  er  ftolwillig  In 


Uli 


Frioden  eollassen  (spootaneos  io  pace  dirnistt)  irad  seine  geredi- 
len  nod  eDgerechleii  AesprAche  aef  dieselben  hat  er  ReaiaiB»6- 
tier  (el  qnidqoid  in  eis  Joste  vel  lojosle  calnmpnialialar  den  tt 
sancto  petro)  im  Kapitel  in  Gegenwart  der  Brüder  fir  inner 
ftberlassen.  Dagegen  hat  er  von  den  Brftdern  wegen  der  gegea 
das  Kloster  TerülKen  Bedrängaogen  VerzeUiong  erhalten. 

iMsaoae ,  Staatsarch.  (Zweite  gleichzeitige  Aasfertignag  der  TOtte«* 
geliendeo  Orkttode.)  —  Charrttre,  Im  dyiiMtef  de  gvsndaon  p.  tOT  An* 
merkflog. 

1562. 

Uli.  Hai  7.  Schallbausen  in  Gegenwart  Abts  Adalbert  —  Trotwia 
Ton  Griesbach  (Grizpnch)  scheniit  dem  Kloster  Ailerbeiligea 
Scbaghausen)  den  Mansus  (HoQ  Aschach  zu  Griesbach  ind  stelli 
ihn  hielür  dem  Grareu  Adalbert  von  Horsberg  (Morisperk),  Vogt 
(Advocalns)  des  Klosters  Allerheiligen  znr  Verfügnng. 
8elwffliM8«B,  Staalaanb*  — 

1563. 

llit.  Sept.  4.  (II.  non.  sept.  Indict.  11(1.  Regnante  Heinrico  qaiiilo 
rege  Romanorum  a.  VI.  Imperanle  primo).  —  Kaiser  Heinrich  IV.  (V) 
bejitaligl  dem  Kloster  St.  Salvaior  und  Allerheitisrcn  zu  Schaf- 
hausen  unter  Abt  Adalbert  die  demselben  von  den  Päpsten  Gregor 
(Vir),  Urban  (II)  und  Paschalis  (II)  ertheilten  Privilegien,  sowie 
den  vom  Grafen  Eberhard  und  von  dessen  Sohn  Bnrchard  ge- 
schenkten Besitz,  nemlicb  die  Villa  Schaffhaosen  (Scafhnsa)  nil 
Harkt-  und  Hiinzrecht  und  die  VilUi  Hemmentbal  mit  dem  da* 
beiliegenden  Walde  Randen.  Er  befreit  das  Kloster  avoh  von 
jeder  weltlichen  wie  auch  geistlichen  Herrschaft  nach  Inhalt  drr 
pipsUichen  Privilegien  nnd  ertheilt  ihm  die  freie  Wahl  des  Vogtes. 

SchafflianaeD,  Staatsarch.  —  Keugart  2,  118  (Austug).  Pickler,  Quetlea. 
Sie  Abtblg.  8. 33.  Böhmer  2010.  Slompf,  Die  Reiebskantler.  Nr.  3013. 

1514. 

llil.  Sept.  4.  (iion.  sepL  Anno  incaruat.  MCXL  Indict.  IT.  R^gaanie 
Heinrico  IUI.  Rege  Romanoram  Anno  Vi.  Impennto  anno  primo). 
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im. 

Haini.  -  Kaiser  HMdM  IY.  CO  beslitigl  die  tfon  Ktoslar  Atter- 
lieiligeD,  welehes  vom  Giares  Ebeiliard  von  Nettenbiirg  bei  der 
Villa  Sehanaasea  auf  dessen  eigenem  Gmnde  gebaut  und  nnter 
dem  Papste  Gregor  VIL  dem  päpstlichen  Stuhle  übergeben  wurde, 
von  demselben  Papste  Gregor  VII.  ertbeUte  und  von  dessen  Nach- 
folgern, den  Pfipsten  Urban  (Ii)  und  Paschalis  (D)  bestfilgle  Im- 
munilit  und  ebenso  die  vom  Grafen  Eberhard  nnd  dessen  Sohne 
Borkard  geschenkten  Besitzungen,  welche  der  Abt  ohne  Einwil* 
iiguug  der  Brüder  weder  zu  Lehen  geben,  noch  einen  Dienst- 
mann für  dieselben  annehmen  (aut  milites  aliqnos  ereare)  darf* 
Kaiser  Heinrich  (V)  befreit  es  auch  von  jeglicher  Herrschall  nnd 
erlheilt  ihm  die  freie  Wahl  des  Vogtes,  welcher,  wenn  er  nach 
kaiserlichem  Urlheilc  unnütz  sein  würde,  von  dem  Abte  nnd  den 
Brüdern  ohne  irgend  welchen  Anstand  durch  einen  nützlichem 
ersetzt  wenim  kann.  Dem  Voiiie  ist  nicht  gestallet,  auf  den  Be- 
sitzangen  des  klosleis  eui  La^tell  oder  ciuc  Feste  zu  bauen,  uud 
weder  nicht  gebührende  GaslwohnungeD,  noch  Lehenzirisn,  Straf- 
gelder und  Steuern  zu  verlangen,  noch  Pferde  wepziiin hmea 
(neqne  aliquas  hospitaciones  indebitas  aut  precarias  sm  Ireda  vel 
redhibiliones  exiffere  aut  palefredos  tollere)  und  auch  nicht  einen 
zut  itrii  Vogl  ohne  Krlaubniss  des  Ables  und  di  r  llnider  bf>lelh'n. 
Kr  sull  sich  mit  dem  ihm  verliehenen  Rechte  begütigen  und  mit 
dem  dritten  Thelle  der  Gerichtsgebiihren,  und  wage  es  nicht,  die 
Besitzungen  des  Klosters  und  dessen  Leibeigene  beiderlei  Ge- 
scIilechLs  (^mancipia  ulriusqiic  se.xus)  zu  veräussem  oder  zu 
Lehen  zu  geben.  Kaiser  Heinrich  setzt  ferner  fest,  dass  der  Ort 
Schaffhausen  mit  den  Rechten,  wie  sie  jetzt  dem  Abte  zukommen, 
dem  Kloster  naangelasu-t  erhallen  bleibe;  ebenso  das  Kloster 
(cella)  St  Agnes  in  Schaffhausen ,  die  Kirche  zu  Kilchberg,  die 
Besitzungen  in  Wideloch,  die  Walke  (fula)  mit  dem  Walde  Gartis- 
bnrg  (Gartensbnrg  bei  Schaffhausen),  eine  Wiese  bei  Mörishausen, 
der  firbbesilz  (aliodia)  in  den  Villen  Ober-  und  Unterhailau  (Hal- 
langia),  eine  Besitzung  in  Gnntramingen  mit  dem  Walde  Lanfare» 
borg,  drei  Jnoharte  (ires  juelnrnalem  onnm)  am  Bhein  in  Neu- 
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bansen  (Nunenhusen)  uod  eiiieo  Mühlehof  (curtim  moleodioariam); 
feiner  dieCella  (Klö^^terleia?)  St.  Fides  mit  dem  Besitz  an  Eigea- 
gut  and  an  Atimenden  (cum  propnis  et  commiuiibus)  in  den  OrtM 
Grafeobaosen  and  Schlaehsee  und  aaf  dem  Berge  Siaufea,  jenem 
dem  Eigenbesitz  von  Roteolwcli  bis  zur  Sdiwurzacli,  diesen  (dos 
Keclile  an  Allmenden)  von  der  Schwarzaeli  bis  in  die  Milte  das 
FInsses  Alb.  Femer  im  Gau  Breisgan  (in  pago  prisgangia)  der 
Besitz  (prsdinm)  in  Tlialbansen  und  Sehallstatt.  Feiner  die 
Villa  Nenbausen  (bei  Engen),  Besitz  zn  Ubldingen  (OvilUnp» 
gen)  and  in  dem  Orte  Happenmüli  dr^  Hansus  and  dni 
Jnobarte  (Iras  iasiamalem  onnm),  die  Villa  Wolpenhnsen  md  aaeh 
Bamsen  (Remminisbeim)  mit  der  Kirebe,  die  Besitzung  Hemmen- 
thal  mit  dem  Walde  Randen  dabei,  die  Villa  Biesingen  (Bonsia- 
gen)  mit  Gennarisprunen  (Genersbrunnen)  and  mit  den  Wilden 
Riohart  und  Bezirloeb,  die  Besitzungen  in  Maienfeld  (Lupins)  mit  der 
Kircbpfrnndbeseiznog  Onvestitnia  eociesis),  sammt  der  Yogtei  and 
einem  Weinberge  in  Malanz  Qu  Malanels).  Diesen  sftnmtlicfeea 
Besitz  beben  die  beiden  Grafen  (Eberhard  und  Barkard)  den 
Kloster  geschenkt.  Dazu  bestätigt  Kaiser  Heinrich  (V)  Bertolfit 
von  Gimund  uod  seiner  Gattin  Juncila  Kigt-nmii  (  Allodium)  Amerts- 
feld (AmilcerisvcIO,  die  Besitzung  Walthers  litrihalos  und  dessen 
Biuiiers  Eberhard  zu  Heran  (Berowa),  die  Besitzung  Gerolds  und 
Erflsts  in  Winlikofen  (Wislikofen?)  und  Välschen  (Vaiischin),  die 
Cella  St.  Manu  auf  deo)  Guic  (fundo)  Wagenhausen,  welche  vorn 
Bischöfe  Gebhard  entrissen,  am  Iloftage  zu  Mainz  wieder  dem 
Abte  Adelbert  von  AHerheiligea  zugesprochen  wurde  j  die  Eigea- 
güter  (Allodia)  Aiberts,  Willeheris  und  I>t  iitifir(s,  sowie  die  Kirch- 
pfründebesetzun?  zu  Siggen,  die  Bcsilzuriii  Icr  (lepa  von  WiPlels- 
perg  in  Griesenluif^en  mit  Kirchpfründebesetzuug;  die  Besitzung 
Bernhards  und  seinn  G^ittia  Berta  iu  Saig  (Seega)  mit  dem  See 
Titisee  uud  endlich  die  Besitzung  Gerungs  und  Walthers  zu  Wizzio 
(Wishof?)  mit  der  Kirche.  Kaiser  üeloiicb  (V)  verbietet  die  Be- 
Schädigung  dieses  Klusterbesilzes. 

SchafiTliausen,  ötajitsiinli.  (^Vidimiis  vom  J.  1309  Mai  31).  —  Fickler, 
Quellen  2te  Abüilg.  i:>.  9^.  Slumpf^  Die  Keicbskanzler.  Nr.  3ü74. 
(Daidit). 
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1111. 
1515. 

IUI.  Oci  2.  (Dat  Vir.  non.  ool.  Indict  110.  Anoo  incarnal  MCXI. 
Reinianie  Heinrico  quinio  rege  Romanornm  anno  VI.  imperaiile  I). 

Strassburß.  —  Kaiser  Htim.ih  V.  flV)  erlheilt  und  besläligt  dem 
Rlosler  l.iiisideln  (müiiasterium  quod  suliiaiium  vocatur  teuthouicc 
Eiosideieii j  Schutz  und  Freiheit  fUr  Besitz,  also  dass  keiner  seiner 
Nachfolger  sich  in  des  Klo.slers  Verwaltung  irgendwie  einmische, 
^i^s^er  wenn  dasselbe  in  Gelahr  stünde^  durch  Räubereien  um  seinen 
Besitz  zu  kuiiimen  (nisi  forte,  quod  absit,  aiiqua  in  illos  raptoram 
in  Sfinia  surrexerit)  ;  geiren  solche  Anirreifor  sollen  seine  jeweiligen 
Narfifolffpr  das  Klo'Jtftf  sciiuizen  und  mit  allem  Nachdrucke  ein- 
.s chi  tiitii.  Auch  gl  >vätirt  er  den  Mönchen  (fratres)  daselbst  das 
Hecht  der  freien  Ablwahl. 

Eiusideln,  Stiflsarch.      Hartman n,  Annal.  171.  Tschtidi,  Chron.  1,  50. 
(Auszug).  Buhui'^r  'HWi.   Stumpf,  fieichfikanzler.  2<r.  3076.  SUÜin,  Wk- 

im. 

Ii  lt.  Im  Moaat  November  (Hense  noTembri.  Anno  ab  looarnal. 
MCXI  Priore  Stophano).  —  Amaldrich,  Sobn  Landricha  Tom 
Castrum  Joax  C^o  caslro  jurensi),  seine  MnUer  und  sein  Bmder 
Ludwig  haben  dem  Kloster  Roraainmdtier  (sanoto  petro  romani 
monasterii)  eine  Wiese  in  Arle  an  dem  Orte  Belmont  (pratnm 
quodjhabebant  in  Arlia  in  loeo  qni  dieitor  Bellns  moos)  gescbenkl. 
Diese  Wiese  ballen  die  Mönche  CRomainmdlier)  von  Landrich  um 
55  Solidi  zu  Lehen  (tenebani  in  wadio  sibi  missnm  a  prediolo 
Landrico],  weleher  Beirag  ihm  Mönch  VManns  besahlte.  Non 
haben  sie  das  Uebrige  an  Romaiumötier  geschenkt,  und  auch  die 
gerichtliche  KIniie  (qiicrela)  wegen  des  Leibeigenen  (jn  quodao) 
hominuj  Luguizo  von  iMoiitiis  haben  sie  fallen  lassen. 

Frcibur^,  Staatsarch.  (Cartular  von  tlotuaiiimuticr).  Bern  ,  Bibliotlick 
(k'ä^  Hrn.  v.  Mulinen-Mutach.  (C<)[iic  vum  Original,  das  1798  voa  Bern 
an  tlttä  älualsarcliiv  in  Lau»auue  abgegeben  wurde).  ■  If^iu.  et  doo. 
de  la  Soiase  fom.  3»  456. 


U8 

im. 

1517. 

Uli.  Dec  i3.  (Anno  ab  incarnat.  MCXI.  Feria  IUI.  natalis  saoct« 
Lad»,  Lnna  X).  Laosame.  —  Bischof  Gerald  (Girard  de  Faacigny) 
von  Lansaone  und  Abi  Pontius  von  Savigoy  kommen  nach  Ti«l- 
ilUiger  Erörterung  (post  mulümodam  disceplationem)  tlberna, 
dass,  wenn  Jemand  an  die  Kirche  von  Lntry  (ecclesia  Losliia- 
censis^  Prioral  von  Lutiy)  Etwas  vom  Elgengnte  (de  allodio)  der 
bischöflichen  Kirche  St  Maria  von  Lausanne  als  Gescheok  cder 
Lehen  äbertrigl,  so  sollen  zuerst  seine  Erben  die  Ireie  Befqgniss 
haben,  dasselbe  wieder  einxulösen  und  dann  in  deren  Ermanglung  der 
Bischof  oder  die  Kanoniker  der  bischöflichen  Kirche.  Ueberdiess  soll 
der  Kirche  (von  Lutry)  von  nun  an  das  Recht  nicht  zostehen,  bl* 
scböfliches  Eigeogut  anzonehmen  (de  allodio  SL  Maris),  ohne  Zu- 
stimmung des  Bischöfe  und  des  bischöflilchcn  Kapitels.  In  Betreff 
der  Leibeigenen  (de  ser?is)  erkürt  Bischof  Gerald,  dass  die,  deren 
Mutier  der  Kircche  Ton  Lftlry,  der  Vater  aber  der  bischöflichen 
Kirche  von  Lausanne  angehört,  wie  bis  anhin  der  Kirche  m 
Lütry  frei  und  ohne  Klage  (calnmpnia)  angehören  sollen,  künftig- 
hin soll  jedoch  ein  gesetzmässige  Theiiung  geschehen.  Wenn  ein 
bischönich-lausanriischtr  Leibeigener  im  Gebiete  der  Kirche  von 
Lutry  wohnt,  so  gesliUtet  der  Bischof  einen  Austausch;  kann  dieser 
nicht  stattfinden,  so  soll  er  in  den  Steuern  (in  exactionibns  nosiriM 
mässig  gehalten  werden,  Hiez«  stimmen  mit  dem  Bischof  uud 
seinem  Kapitel  auch  die  bischuflicheu  Kleriker  von  Lausanne. 

Lyon  (?),  Aich,  depart,  iCartiilar.  v.  Savigny).  —  Gailia  rhrbt.  XV. 
Instr.  137.  iMcin.  et  doc.  de  la  Sui»se  rom.  1,  166.  Bcrnard,  Cartalaire 
de  Savigiiy  Kr.  QZd.  Horn,  Bibliothek  des  Hrii.  v.  Mülinen-Mutach  (Copi^ 
nach  einer  Copie  Zurlaubeos  in  der  KimtonsbibL  zu  Aarau). 

im, 

1111.  Dec.  27*  (Actum  VI«  kal.  Jan.  id  est  nalivilate  b.  evang.  Johaan. 
Anno  ab  incarnat,  UCXII.  regnante  rege  Heinrico  hujus  noniois 
ipinto.  Indid  V.  Feria  IIIQ.  Vor  der  Kirche  des  Klosleis  S(. 
Peter  im  Schwarzwald.  —  Die  Brttder  Berhtold  und  Konrad,  Sdbie 
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tili 

Herzog  Berhloid.s,  Stifter  des  Klosters  St.  Pelt;r  im  Schwarzwald, 
haben  ihre  Besitzung  im  Vicus  Benzbauseii  und  das  dem  Kloster 
(cella)  benachbarte  Novaie  (Neubruch)  genannt  Gotescalchesgrüitte 
und  einen  nicht  unbedeutenden  Tbeil  ihres  Waldes,  genannt  Schwarz- 
wald, an  das  Kloster  St  Peter  geschenkt.  Ebenso  haben  sie  ihren 
Srbanspruchen  aur  jeglichen  BeatU  entsagt,  welchen  in  den  Ki:^pti- 
güiero  io  Burgund,  im  Breisgau  und  Neckurgau  ihre  Eltern,  Her- 
zog Bt-rhtol  j  mit  seiner  Gattin  Agnes  und  deren  Väter,  Herzog 
fieilitold  der  erste  mit  seiner  Galiia  Uichwara  und  Ktaig  Raodolf, 
der  «QSgezeicboeie  AniHnger  kalholischer  Wahrheii  (kalbolic»  verl- 
Itlis  seetalor  eiimius)  folgenden  zwei,  dem  Kloster  nnlerworfenen 
Kirchen  gegeben  haben,  nftmliob  d^r  Kirche  im*  Vicos  Bohse  In 
Burgund  (Herzogenbuchsee)  und  der  Kirche  in  der  Villa  Weilbeim 
im  Nekkargnu.  Sie  ertbeillen  auch  allen  ihren  Hörigen  oder  Leib- 
eigenen (dientibus  suis  vel  familia)  die  Berugniss  Schenkungen  an 
das  Kloster  St.  Pi-ter  machen  zu  dürfen.  Ueberdies  haben  sie  ver* 

ordnet,  dass  den  Mönchen  jährlich  der  nennte  Theil  Ihres  ge* 
sanunten  Zehntens  entrichtet  werde. 

Kultnihe,  B.  G.  t.  .Areh.  (Rotidas  San  Fistrinoc).  —  Sehöpfün,  Hi«t. 
Zarfaigo*bid.  27.  Nr.  39.  Zeeiledftr,  nricundeii  1,  65.  Leichtleii,  Die 
Z«hiiiig«r  S.  6S. 

1569. 

IUI— Ul^.  —  Prior  Stepbanos  (Ul)  von  Romainmötier  (Romani  mo- 
nasterii)  vnd  Fetrns,  zabenannt  Bovari,  haben  folgende  Uebereinknnft 
getroiten :  Petrus  erhUt  vom  Prior  znm  Bau  eines  Bethauses  (cel- 
Inriam)  innerhalb  der  Hauer  (des  Klosters)  bei  der  Kirche  einen 
Platz  und  beiahlt  dafür  Jfthrlich  an  6t.  Martinstag  12  Denier; 
nach  dessen  Tode  wird  mit  Zastimmnng  seiner  Frau  Sibilla  das 
von  ihm  erbante  Haus  ohne  Widerspruch  Eigenihum  des  Klosters 
Romainmötier. 

LMiMnne,  StaatoarehlT.  — 

1570. 

llll-itll  ^  Hugo,  als  Sünder  (peccator)  sich  bekennend,  Abi 
der  GlnnlUMiaor,  verordnet,  es  solle  der  Zins  von  Einer  der 

29 
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zwei  SalzpranneS}  deren  Zios  Prior  Stephan  mit  des  Abtes  Ge* 
nelimigung  dem  Kloster  Romainmulier  geschenkt  hat,  za  einem 
Jebrzeil  (iDniversarium)  für  den  Prior  nach  dessen  Ableben  ver- 
wendet werden,  wobei  den  dasselbe  feierndes  Mönchen  eine  HaM- 
zeit  (refedio)  gegeben  werden  solle. 

Freibarg,  Staatsarrh.  (Gkrtnlvvoa Boin^m6tier>  —  ll<tai.ct  doc.  de 
la  Snnie-  rom.  3,  451. 

157t 

1111  —  HU.  —  Der  Edle  (homo  oobllis)  Lampert  Ton  Birthllingm 
(Berlingen  im  XanL  Thurgan),  hat  dem  Kloster  SL  Gregor,  genannt 
Pelershaiisen  (bei  Constani),  In  die  Hand  Heiiirißhs  vom  Hei* 
ligenberg  (de  sancto  monie},  Vogtes  des  Klosters,  xwci  Be* 

sisungen  geschenkt,  welche  er  aus  dem  Erbe  seiner  Eltern  erhielt^ ' 
nemiich  die  Eine  bei  Geilinoowa,  die  andere  bei  Dotterahansen  (To- 
lirnhns).  Da  aber  Lamperl  die  letztere  von  denen,  welche  sie 
ta  Lehen  hatten,  nicht  einlösen  Itonnle,  so  hat  Abt  Theoderich 
von  Petershausen  diese  Besitzung  um  zehn  Mark  verkaurt  und  am 
acht  Mark  die  bischöflich- coOstanzische  im  Gau  Nibelgau  gelegene 
Insel  Ruthsee  (bei  Kislegg  im  Oberamt  Wangen)  sammtdemBet- 
haose  vom  Bischof  Odalrich  von  Gonstauz  erworben. 

Heidelberg,  Univerüitätsbibl.  (Chronik  von  Petershaosen  «od  eine  Copie 
in  df  r  Stadtbihl.  ia  ZUiich).  —  Wirtbrg.  Urkdtich.  1,330.  Mone,  Quelien' 

sammU  1,  I&U. 

1572. 

1112.  A|iril  22.  (Anno  incarnat.  Mill.  C.XIL  Indict.  V.  Kpact. 
XX.  concurr.  L  X  kal.  mai.  fer.  II.  II.  Luna  XXII).  In  der  VUIa 
Schalfhausen,  im  Klo.ster  St.  Salvator  (Allerheiligen).  —  Bertold 
von  Giemundi  mit  seiner  Gattin  Junzila  schenkt  dem  Kloster 

St.  Salvator  ujui  Allerheiligen  in  der  Villa  Schaffhausen  ( Senf- 
husa)  unter  Abt  Adeibert  seinen  Ucsitz  in  dem  Orte  Wilire  im 
Gau  Albgau  (Albiguwcj  ia  der  GrafscliaA  Bertolds  (in  comitatu 

Bertoldi). 

SduiiniMiM&,  Stulaarch.  •>  Fickl«r,  Quellmi  2te  AbtUg.  S.  35. 
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1112.  Apr.  22.  Schaffhanseii.  —  LiulpitBd  von  Rudenwil  (Rouden- 
-  vilare)  hat  aa  das  Kloster  St.  Salvalor  (AUerheifigea  in  Sohaflliaiisen) 
seinen  ererbteo  Besiu  (predla  jnra  hereditario)  in  der  Gralscbaft 
bei  Pacinhoven  (in  comiialn  ad  Padnhoveti)  in  den  vaien  Rndea- 
wilare  (Rodlnwilare)  nsd  Tentinwilare  (Tettenwiler?)  geschenltt 
ClradidU). 

Schaffbausen,  StaaUarch.  -  (An  die  «orhergdiMide  Urknnde  vage' 
hing!).  FickUr,  QpieUen  2te  Abthig  S.  35. 

1574. 

1112.  Jani  12.  Schalfbausen.  (Acinm  in  looo  Scalhnsensi.  Anno  don. 
niU.  c.  XII.  lodicL  V.  Epad.  XX.  concnrr.  L  II.  Id.  Jan.  Per.  Uli. 
Lnna  XOI).  —  Die  Schwestern  Irmingan  nnd  Hndewicli  baben  an 
das  Klosler  Sl  Salvalor  (Kloster  Allerheiligen  in  SchaUhaasan) 

ihre  Besitzuog  zu  Hausen  in  der  Grarscban  Harlmaons  und  einen 
Tlieii  der  Kirche  desselben  Orts  durcli  lüe  Hand  ihres  OhNOS 
nnd  geselaniisaigcn  Vogtes  Eberhard  gesolienkt 
8dMJn»anaen,  SiMtaareh. 

1575. 

1112.  Oct.  6.  (DaL  II  non.  ocL  anno  incarnal.  HCXU.  Indict  V. 
regnanie  Heinrico  qninto  rege  Romanornm  anno  VI.  ordinationia 
etna  XI,  loperli  secnndo).  Speier.  —  Kaiser  Heinrieb  Y  (IV)  be- 
stlllgt  wi«  nein  Groasvater  und  Taler  die  Kaiser  Heinrieb  (II)  nnd 
(Hl)  dein  Kloster  Dissentis  (Desertinensi  ecclesie)  nnler  Abi  Ada 
das  Becbl  snd  die  Freiheit  Qns  et  libertalem),  dass  Niemand, 
weder  Bischof,  noch  Herzog,  Graf  oder  Vogt ,  irgend  welche  Macht 
über  dasselbe  ansttben  dürfe  ausser  der  Kaiser  selbsL 

^.  Eichbom,  Episcopat.  Cur.  cod.  prob.  S  45.  Mohr,  Cod. dipl.  1, ISO. 
Stampf,  Reicbskanzler.  Kr.  3086.  Böhmer,  2022.  Rennst.  DtaMDlti 
9  Nr.  36.  Archiv  f.  Österreich.  Gsch.  15,  341.  (Auszug.) 

157«. 

Iiis.  Sept.  24.  —  Dcc.  31.?  (Anno  ab  incarnat  MCXIIl.  Calixto 
papa  Romane  sancte  ecclesie  presidenie  ei  Henrioo  rege  feliciler 
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regoante.  ludict  VII.,  EpacUi  XII.  coocarrente  ter).  —  Bischor 
Giido  (Wido)  von  Genf  hat  nit  Ztistimmmig  Bisehofs  Boso  tob 
Aosta,  Propstes  von  Genf  und  des  Grafen  Aymo  dem  Kloster  AInay 
(Athanaoensis  ecciesia}  bei  Lyon  die  Kirche  St  Joliann  xu  G«nf 
mit  Vorbelialt  des  Beclils  der  Kirclie  Sl.  Peter  in  Genf  geschenkt, 
wornacb  er  den  vierten  Theil  der  Einkluine  (qoarlam  partem  le- 
lamm)  and  sechs  Denare  als  Zins  von  der  ganten  Vergabung 
befallt  und  dies  nach  seinem  Gefallen  einem  Kanonilier  za  Lehen 
gibt.  Auf  die  Biue  der  Kanoniker  verordnet  er  auch,  dass  wenn 
Mönche  zu  irgend  einer  Zeit  in  dieselbe  Kirche  eingeführt  werden, 
der  Prior  desselben  Orts  und  der  Wechsel  in  diesem  Amte  unter  Ob- 
sorge und  Verordouiig  der  Kirche  Sl.  Peier  gestellt  sein  soll.  Ferner 
setzt  er  Test,  dass  Jfthrlich  an  St.  Johannes  Evang.  40  S  Brod  und  ein 
Sester  vom  besten  gewürzten  Weine  (sextarium  pigmenti  optimi) 
den  Kanoniliern  von  St.  Peler  entrichtet  werde  und  dass  am  gleichen 
Tage  der  Bischor  mit  den  Kanonikern  von  St.  Peter  unter  Yor- 
tragung  des  Kreuzes  und  mit  Kerzen  in  die  Kirche  St.  Johannes 
gehe,  dort  eine  feierliche  Messe  entweder  selbst  halte,  oder  durch 
Qinen  Kanonikus  halten  lasse,  und  das  ganze  durl  geraileiie  Oprer  (um 
nem  oblationem  inlerim  ibi  fuciani)  behalieti  solle.  Auch  sollen  laut 
seiner  Bitte  an  Hischof  Boso  von  Aosla  und  Propst  von  di-nf  die 
Mouche  keine  Guter  der  Kirche  Sl.  Pcler  ohne  Zuiitinmurig  der 
Kanoniker,  noch  aur  irgend  eine  Weise  (^arte  nec  ingenio,  oec 
aliquo  aho  modu)  zu  erlangen  suchen. 

Genf,  Staataarch.  ^  Mcm.  et  doe.  de  Gen^e  4,  2  p.  il.  B/^gaBl» 
genevois  p.  70.  Mr.  252.  (Zweifeiliua.) 

I!»77. 

1113.  (Anno  ab  incarnat.  JIGXllI.  lodicL  VI.  Luna  XXIV).  —  Bischof 
Gnido  (Wido)  von  Genf  schenkt  mit  Zostimming  des  Propstes 
Girald  und  der  Kaaoaifcer  der  Kirche  zu  Genf  dem  Kloster  Anlps 
(Ecclesie  Alpensi)  unter  Abt  Guarin  die  Kirche  Sainl-Cergnes 
(S.  Ciricü)  in  der  Villa  Pistilingionis  zu  freiem  Besits  und  bdlrett 
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den  ia  derselben  Pfarrei  gclegeoen  Ort  Mont  <iripon  von  allen 
Pfarreigebühren  (ab  omni  parrochiali  debilo)  mit  Vorbehall  der 
Reuhle  der  Kirdie  2U  Geuf;  er  lässt  so  dann  denst;lben  Ort  zum 
Baue  und  zur  Griiodung  eines  Klosters  in  den  biefur  uoihigen 
Stand  setzen. 

— .  Besson.  Meni.  pour  Thut.  eccles.  des  diuc.  de  Genöre^  TarontaiM, 
Aoste  «tc.  ß.  35ü.  R^geste  genevob  p.  70.  Ni  .  253. 

1578. 

Uli.  März  4.  (Dat.  IUI.  Non.  Marl.  Indict.  VII.  .\nno  imariiat. 
MCAIIII.  Hegiiante  Heinrico  quarlo.  Romanurum  rcse  anno  VIII. 
Iinperaule  III).  Hasel.  Kaiser  Heinrich  IV.  (V.)  bestätigt  dem 
Kloster  Mure  in  der  Provinz  Burgund,  im  ßisthum  Constanz,  im 
Gau  Argau,  in  der  Grafscbaft  Rore,  die  nachfolgenden  Rechte  und 
Freiheileo:  Graf  Wernher  von  Habsbarg  hat  dies  Kloster  Mure» 
welches  zur  Zeit  Kaiser  Konrads  voo  seioem  Verwandten  (parens) 
Wernher  Bischof  von  Strassburg  gebaut,  geweiht  und  St.  Martia 
gewidmet  wurde,  als  seiieo  Erbbesiiz  dem  Abte  Lutfrid  und  den 
Hönchen  daselbst  zu  freiem  und  von  Jeder  weltfichen  Gewalt  no- 
abbftngigem  Besitze  geschenkt,  und  dem  Papste  zum  Schirm  (mun» 
dibordiom)  äbergeben,  wot&r  der  Abt  Lezterm  jährlich  in  der 
Fasten  einen  GoldgnJden  za  entrichten  bat;  auch  ertheille  Graf 
Wernher  den  Brüdern  des  Klosters  das  Recht,  den  Abt  frei  zn 
wShIen  nod  zn  entsetzen,  falls  eine  Uoiersachnng  zeige ,  dass  er 
dem  Kloster  schidlich  wflre.  Oer  Alteste  der  Söhne  des  Grafen 
Wernher  soll  aaf  Empfehlnng  des  Abtes  die  Yogtel  tiber  das 
Kloster  erhalten,  aber  nur  za  dessen  Schirm  und  Notzen;  er  soll 
auf  des  Abtes  Wansch  vom  KAoigo  den  gesetzmissigen  Bann 
(biinnum  legiiimnm)  empfangen.  Dreimal  im  Jahre  soll  er,  waon 
nnd  wo  es  der  Abt  wQoscht,  Gericht  halten  tax  die  Angelegen- 
heiten und  Bedörfnisse  des  Klosters  ond  ohne  eine  andere  Ent- 
schädigung zu  erhalien,lals  für  jedes  Mal  ein  Malter  Korn,  einen 
Frischling  und  einen  Sickel  Wein  (unum  maltrum  de  frumento  et 
uriiini  früischingum  et  unum  siclum  de  vino).  Ohne  Gelieiss  des 
Ablüs  soll  er  nicht  auf  die  Klosterguter  kommen,  sie  schädigen, 


1114. 

daraof  äberaadiloD,  Gericht  hallen ,  eineo  andera  Vogt  schicken, 
noch  das  Kloster  oder  dessen  Leute  sohid^en,  sonst  haben  der 

übt  und  die  Brüder  das  Recht,  ihn  zu  entsetzen nnd  einen  andern  Vogt 
zu  wählen  nach  ihrem  Gefallen  Schliesslich  ertheili  Graf  Wernher 
den  Angehörigen  deä  Kluslers  die  giiicben  Hechte,  wie  sie  die 
Gotteshausieuie  von  andern  lireiea  Abteien  haben,  damit  sie  dem 
Kloster  um  so  treuer  seien. 

Aarao,  Staatsarch.  (Copie  im  Arcb.  Marens,  scriniam  B.  p  25.  Du- 
cumcntenbiuh  von  Muri  v.  J.  1740:  auch  deut?''li  nly  Vidimus  v.  J.  1558 
in  2  ExL'inplaicti).  —  Tscbudi,  Chron.  1.  50  (Atit^^ug,  aiit  dem  Kanzler 
Bruno,  der  souat  iu  allen  Drucken  fehlt).  HergoU,  Gen.  Uabsbrg.  2, 131. 
(Angeblieb  nftdi  dnem  Oriisinal  i»  St.  BJasten).  Eeeaid,  Origin.  fiuoa. 
HftlMhrg.  Sil.  Olli.  Chiht,  5,  513.  Mnnia  «t  Aatamonle  p.  9.  Vindici« 
mebor.  Hdrensinm  p.  2At).  Aürgauische  Kcitrttge  1,  5.  Böbmcr.  2033. 
Stalin ,  Wirtbfg.  G««ch.  2,  320.  Stompf,  Reiebsiuniter.  Mr.  3102. 
(Unäcbt.) 

1579. 

1H4.  März  7.  (MCXIV  Noo.  mart.  lodicl.  VII.  Regn.  IX.  Imp.  Hl.) 
Basel.  —  Kaiser  Heinrich  (V.)  bestätigt  dem  Chorherrenslilte 
Su  Felix  and  Regula  im  Orte  Zürich  die  von  seinen  Vorfahren 
den  Kaisern  und  Königen  Karl,  Otto,  Konrad  uod  von  seinem 
Grossvaler  Heinrich  erihi  ilten  Rechte  und  Statuten,  gewährt  ihm 
die  freie  Propstwahl,  Sicherheit  des  Besitzes  und  bestätigt  den 
Fiscalinen  von  Zürich  das  von  seinen  Vorfahren  erlhciltc  Recht, 
dass  Niemand  sie  zinsbar,  lehenpllichlig  machen  odpr  seiner  Herr- 
schaft unterwerfen  dürfe.  Auch  sollen  sie  nur  Hinen  Kaslvagl 
haben  .  ernenne  derselbe  einen  Untervojcrt,  so  müsse  er  ihm  seine 
Vogteisewall  vollsian'üg  abtreien;  der  I  nlervogt  habe  dann  den 
Rlutbnnn  vom  Kaiser  oder  kom^  srlb.-^l  zu  »nipnincen.  .legliclier 
Vogl  dürfe  laut  Bedingung  nur  dann  die  Hofti  der  Chorherren  be- 
treten,  wenn  sie  ihn  hiezu  gemeint) chafilich  einladen. 

Tschiidt,  Chron.  1,  50.    Archiv  fdr  Schweix.  Qeschiehte  1,  83. 
(Ueberoetzl).  Stumpf,  Keidiskanzlcr.  Nr.  3104. 
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15S0. 

iifi.  MSr;^  tO  (Data  VI.  Idiis  Mnrcii.  Tndicl.  VII.  Aiiuo  incarnat. 
MCXIlll.  Kegnaiitr  HeiuriCü  quinto  rege  anno  Villi.  Imperante  III). 
Basel.  —  Kaiser  Heinrich  V.  (IV.)  beslatiirt  dem  Histhum  Basel 
unter  Bischof  Rodulf  die  Schenkung  der  Ablei  Ffavers,  welche  sein 
Vater  Heinridi  IV.  (lerlius  Romanoruin  imperator)  dem  verarmten 
Bisthume  Basel  wegen  treueslcr  Dienstleistung  Bischof  Burcards 
geschenkt  und  besiatigt  halle  und  tauscht  liiefur  von  demselben 
das  ihm  sehr  nothwendige  Gastrum  Rapolbtein  (Haboldstein}  eio 
gegen  ein  anderes  demselben  verliehenes  und  durch  ein  beson- 
deres Privi^egiom  bestiUgles  fiigengut  (aUodiam),  wobei  er  Jede 
BeeihlrAclitignug  dieses  Tausches  verbietet 

Bern,  Staataardi.  (Cod.  dipl,  eccL  BaäUen«.).  Porrentnijr,  blachSfl. 
Anh.  (Copie  det  14ien  JahrhiudertB.  IMplomater.  6.).  —  &rrgott^ 

Gen.  Habsburg.  2,  133.  Trouillat,  Mod.  1,  233.  Hohr,  Cud.  dipl.  1, 153 
(Auszug).  Oche,  Osch,  v,  Basel  1,  148  (Auszug).  Wcgelin,  Regest. 
Pfilvera  S.  0,  Mr.  32.  Böhmer  2035.  Sinmpf,  Keichskansler.  Nr.  3106. 

I58L 

illl.  HSrz  tO.  (Dat.  VI.  id.  marcii.  Indict.  VII.  Anno  millesimo 
CXIIII.  Kegnante  Heinrico  quinto  rege  Humanorum.  Anno  Villi. 
Imperante  III).  Basel.  —  Kaiser  Heinrich  V.  (IV.)  hat  aui  die 
KInge  des  Abtes  Gero  von  Eiiisidelii  (^de  cella  sancti  Meginradi) 
und  dessen  Votrles  Lijrieh,  dnss  nämlich  die  Grafen  Hodulf  und 
Arnolf  und  die  Leule  vuu  der  Villa  Sch\uz  uives  de  villa  Suites) 
die  bestimmten  Grenzen  des  Klosterbesilzt's  uberschrillen  hätten, 
mit  der  Beliauplung,  es  sei  difs  ihr  ererbin  Besitz,  welcher  un- 
Hiiitelbar  an  die  Einöde  (eremiis)  zu  grenzen  sehenie,  in  welcher 
das  Kloster  erbaut  sei,  nach  Vorlayi^n  von  Urkunden  unverbrüch- 
lichen Ansehens  von  Kai.^er  Odo  und  Heriniann,  Herzog  der  Ale- 
mannen, weche  das  Kloster  frei  und  unabhängig  gemacht  hnben, 
und  nach  gerechtem  Urtheil  seiner  Vornehmsten  (aequo  judicio 
primatum  nostrorum)  laut  dem  Gesetze  der  Alemnrmen  zu  Gunsten 
des  Klosters  einen  Entscheid  gefasst,  worauf  Graf  Kodulf  den  un- 
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gerecht  angecii^iielen  Besitz  dem  Kloslervogt  zurückjzestellt  und 
ihm  zur  Erlauguiig  der  Guadc  des  Königs  iOO  &  Lezahli  hat. 
Nach  dem  gereohten  Unheil  der  Vornehmsteu  (optimaiumj  uod 
seiner  Getreuen,  sowie  nach  dem  begrändelsien  Rathe  d^r  Rechls- 
knndigeo,  weh^  darin  einstimmig  geurtbalfi  baben,  dass  eine 
nnzugäDglieiie  Einöde  der  kaiserliehen  Haehl  zngehOre,  also  dass 
sie  der  Kaiser  nach  Gutdänken  vergeben  und  vornohnilicb  anch 
zum  Dienste  Gottes  bestimmen  kdnne,  wie  dies  durch  die  Urkunde 
des  Kaisers  Oiio  für  Einsideln  geschehen  sei,  hat  Kaiser  Heinricb 
das  Kloster  unabhängig  und  frei  gemacht  wie  Kaiser  Otto,  hal 
unter  Anwesenbeil  und  mit  Zaslimmnng  (aslantibus^  et  coliaudan- 
tibus)  der  Bischdfe  Burobard  von  Hünsler,  Rodulf  von  Basel,  Ul- 
rich von  Constanz,  Guido  von  Cur,  Eppo  von  Novara,  der  Herzoge 
Friedrich  nnd  ßerchtold,  des  Pfatzgrofen  Gottfried,  des  Markgrafen 
(marchios)  Herimann,  Amoib  von  Lenzborg,  Ulrielis  und  Alberos 
von  Yrobnrg,  Adelbens  von  Habsborg,  Rodull^  von  Frick,  Berch- 
loids  von  Nöriogen  nnd  Friedrichs  von  Zoilem,  den  Grund  und 
Boden  desselben  Klosters  den  Mönchen  verliehen  zum  ewigen 
Besitze  und  innerhalb  der  dnrch  folgende  Orte  gegebenen  Be- 
grenzung: Erstlich  gegen  Sonnenuntergang  vom  FIttsschen  Biber 
und  von  dessen  Quelle  über  die  Spitzen  der  nächsten  Berge  auf 
der  gegen  Einsideln  zuneigenden  Seile,  bis  zur  nächsten  Alp  ge- 
naont  Sil;  von  da  zum  Felsen  Slagelwanl,  darauf  zum  Berge 
Sunnenberg  und  endlich  zu  dem  kleinen  Felsen  (tA  mpionlam} 
Rotenfluh. 

Einsideln,  Stiftsarcli.  (Alte  Copie  nebst  deutaclicr  Uebereetinn'jr).  -- 
Hartmami,  Äana).  IW.  Tsrhudi,  Cbron.  1,  54.  Ht  rrgott,  Gen.  iiübsbrg. 
1,  131.  Lil>ert.  Eiasidl.  2,  31.  Kopp,  Osch.  d.  eidg.  Bunde  2  &,  äl3. 
RegMlen  v.  Einsidebi.  Nr.  35.  Bdbmer,  3034.  StäUn,  Wlrtb.  Cleeh.  2, 330. 
Stumpf,  KdchvluDsler.  Hr.  3105.  (ZweifelhaÄ). 

1582. 

1114?  Juni  4.  Cl^acla  fuil  heccarla  11  nonas  junii,  lona  XXVI). 
Rbal  von  Graodson  nnd  sein  Broder  Hugo  CHebalus  et  donnus 
Ugo  freier  ejus)  schenken  dorn  Kloster  RoniInnMier  (Oeo  et 
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Sancto  Petro  ecclesie  Romani  monaslerii)  in  Gegenwart  des  Priors 
S.  (Stephan)  uud  der  iibrigeo  Bnidtr.  die  Leibeigenen,  Manner 
und  Frauen,  welche  sie  in  der  Villa  Ferreyre  (Ferreres)  als 
Eigenthum  ansprachen  und  derselben  sämmtüche  Nachkommen, 
wohin  imnuT  .ms  dieselben,  als  auch  von  ilinm  aneesproi  hcii, 
vprlit-lu  n  iJüd  gegeben  haben,  und  geloben  fest,  jegUcbeo  allfäUigen 
blreü  wegen  dieser  Ansprache  zu  beseitigen. 
,  Lmimiiiw,  Slaatereb.      De  Chanttre,  Let  dynMtes  de  Qiuideoa 

im 

Uli  ?  —  Graf  4.  voa  Rabsbnig  (Habespurc)  scbeokt  dem  Fraaen- 
Uoster  St  Maria  zb  Olsperg  (cenobitis  saiicle  dei  geDitricis  Marie 
in  ecclesia  ortos  dei)  bei  Basel  Jfthrlieh  xelin  Hodiaa  Getreide  in 
seiner  Tilla  BOzberg  (boceberg)  so  lange,  bis  er  demselben  an 
Baar  zebn  Marli  bezahlt  haben  wird,  welche  dann  anf  einem 
andern  Gule  angelegt  werden  sollen. 

AaraUf  Staatsarch.  —  Uen^ottf  Gen«  Habsbrg.  2,  l3(i.  Tioiuliat,  Hon. 
de  B&le  1,  336. 

1584. 

1115.  Aug.  1.  (Anno  incarnat.  millesimo  cenlesimo  quioto  decimo 
MCW.  Dominica  octaba  posl  pentecosten).  —  Graf  Wilhelm,  seine 
Gattin  Agatha  und  ihre  Kinder,  so  wie  Uldrich,  Sohn  von  des 
Grafen  Oheim,  dessen  Gattin  lieriha  und  deren  Kinder  haben  znr 
Zeit  Papst  Gregors  (VlI  ),  König  Heinrichs  und  Burkards  von 
Lausanne  die  £inöde  (heremum)  zwischen  den  zwei  Flüssen, 
beide  Flendrnz  genannt,  sammt  dem  Leibeigenen  (cara  nno  homine) 
Walter  fon  Castei  dem  Kloster  Clugny  (Deo  ei  Saoclo  Peiro 
clUDiaoensis  ecciesie)  geschenkt  znm  Bane  eines  Klosters  zv 
Ehren  des  Ton  den  doriigen  Einwohnern  verehrten  St  Nicolaus. 
Nachher  bat  derselbe  Graf»  von  Gott  erlenefaiet,  seinen  Jetzigen 
nnd  noch  zu  hoffenden  Zehnten  über  dem  Einen  dieser  Flflsse 
auf  der  Seil«,  welche  die  Grenze  gegen  die  Alamaonen  bildet, 
an  dasselbe  Kloster  geschenkt;  ebenso  Ulrich  seinen  Zehnten  in  . 
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dooisdbeD  Tbal  (Oei)  ood  selo  Soln  Higo  gab  ? or  Miaer  Ab- 
reise nadi  Jerosalen  die  Hilfle  der  Kircbe  tu  Oex  (Ots).  Aich 
Andere,  tob  dem  gvlen  Bafe  der  dortigen  Möoeke  hörend,  bibei 
ibren  Zehnten  im  Tbtle  von  Oex  (Oix)  demselben  Kloster  gc- 
sobenkt,  nimUeb :  Torinc  nnd  Hnbert,  Neffen  (oder  Enkel,  oepos) 
jenes  Grafen;  ein  zwetter  Tnriae  und  Wido,  seine  Neffen  (eder 
fiokel,  nepotes)  haben  ihren  Zebnteii  von  Pemosa.  Reche  joa 
Villar,  Vicedominns,  bat  den  Zehnten ,  wefoben  er  Tom  finE» 
zn  Leben  hafte ,  mit  dessen  Zosttmmunir  gegeben.  Froold  toi 
Villar,  and  seine  Brüder  haben  ebenfalls  ihren  Zehnten  gegeben. 
Yon  ausserhalb  des  Gebirges  hat  Redbold  de  Mangnens  (Maa- 
giui,  Maagelsgutj  im  Begriff  iiadi  Jt-rusalem  zu  reisen,  seinen 
ganzen  Besitz  in  demselben  Orte  und  in  Haientes  (Hetleos)  und 
im  Thale  Radoiphs  nnd  dazu  einige  von  seinen  Leibeigenen 
beiderlfi  Geschlechts  (de  famiüa  sua  otriusquc  scxus),  welche 
vom  Prior  Johann  (von  Uougemonl)  um  1U5  Solidi  losgelnsl 
worden  sind.  Andere  haben  noch  sehr  viele  Zehnten,  die  eiozeln 
niclif  nnfzuzählen  sind,  his  zu  /rhu  Jucharte  geecbcn.  Obgenannler 
Graf  (Wilhelm)  gab  seinen  Zeimlen  im  Thale  von  Opx  rOit)  dem 
besagten  Kloster  Rnunemont  fecciesie  St.  Nicolai  Kulx  i-monli«) 
mit  Züstimnuinu:  seiner  Si  iiiie  und  Bischof  Girards  von  l.au-vaDac. 
Uldrich  dtr  IJciilsche  (Tenlonikus^  gab  seinen  Weinberg  zu  (.^rissiei, 
Wilhelm  von  Cerberes  sein  Kigengut  zu  Monsana:  Consantin  Triuli 
drei  JHealz(mansus?)  in  Reubio  (am  Rtiblihorn?)  nnd  sein  ganzes  AI- 
Jod  und  ebensoviel  gaben  Walter  mit  Zustimmung  seiner  Schwieger- 
motler  und  Boso  und  Consiantin  mit  ihrem  Geschlechie  (com  sua 
generaiione).  Durand  Grivet  gab  anderthalb  Mansas.  Graf  Wilhelm 
und  sein  Theilhaber  haben  demselben  Kloster  St.  Nicolaus  den 
Zehnten  von  Grossa  Petra  gegeben.  Wallred  bat  sein  Eigengnt 
zu  Perausaz  nnd  Adolf  mit  seinem  Binder  Adelbert  ihr  Eigeagii 
zn  Castell  und  Ungrin  an  obiges  Kloster  gegeben.  Albert  voe 
Elzio  soheakt  seinen  Besitz  zu  Prae^  Grosns  nnd  einen  Scabellom 
Wein  im  Glos  von  Bonge!  mit  Zustimmung  seiner  SOhne  dnrek 
•    die  Band  des  Gmfen  Wilhelm.  Ulrioh,  Sohn  des  Grafen  WilbelB 
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Canonicum  von  Lausauue,  im  ßegrifr  nach  Jerusalem  zu  reisen, 
schenkte  dem  Kloster  die  Hälfte  der  Kirche  von  Oex  und  die 
Hälfte  von  der  VüL'lti  dir.sflbeii  Kirthe  mit  Zustimmung  Bischof 
Giranls  von  Lausanne.  Der  DlX^enannlc  (iral  Wilhelm  schi-nkte 
das  Grundstück,  welches  Marim-del-Flie  baute,  mit  Ziisiinimung 
seiner  Gattin  Agatha  und  seiner  Sohne,  und  sein  Sohn  Kaimund 
das  Grundstock ,  welches  Rodolph  von  Kossiniere  zu  Lehen  halte 
und  die  Weinberge  zu  Grissei  und  Luins  und  deren  Gefalle.  Pres- 
byter Anseimus  schenkt  dem  Kloster  zu  Rougemont  seinen  ge» 
sanmten  Erbbesitt.  DiMe,  wie  auch  die  künftigen  Schenkungen 
an  das  Kloster  zu  Roogemont  nahmen  Bischof  Girold  von  Laa- 
sänne  und  Bisobof  Boso  ran  Aosia  in  ibreo  kircblidiea  Sehnte 
and  Frieden  (pacem  banniverant). 

— .  fUOer.  CoU.  dipl.  T.  44,  p.  893  in  der  StadtbiU.  in  Bern.  Zeer- 

Jeder,  Urkunden  1,  56  mit  Dat.  15.  Juoi.  ConMrvateur  suisse  3,  397 
und  37.  719  CFranzös.)  UiMly,  lioa.  de  Tbist.  de  Grayk«  p.  8.  (Zwei- 
felbaft  in  die«»  Form.) 

1585. 

1115.  Dec.  13.  (Signum  Heinrioi  qoarti  Romanor.  imperatoris.  Data 
M.  dec.  Indict.  Vli.  Anno  incarnat.  mill.  CXV.  Regnante  Ueiarico 
qaiDlo  rege  Romanor.  anno  XL  imperanle  V.)  Speier.  —  Kaiser 
Heinrich  Y.  (IV.)  bestUigt  mit  Znstinmnag  (landante)  seiner 
Gatün  Malbilde  die  Urkunde»  laul  welcher  sein  Vater  Kaiser  Hein- 
rich IV,  kund  Ihal,  dass  der  erlanchie  Hann,  Liothold  genannt, 
Tom  Castell  Ramlingen  (RucmeHnga)  mit  Znsttmmang  seines  Bru- 
ders Reginfrid  und  dessen  Söhnen  Odalrich,  Luilpraud,  Noibger, 
Bsrchard,  Rodalf,  durch  Henog  Benhold,  Sohn  Heraog  Rodolfs, 
anf  dessen  Geheiss  snn  Gericht  geladen,  die  Kirche  von  ROggis- 
herg  (Roggeresherch)  nad  das  ihr  tinfer  Herzog  Rodulf  (dace 
Ruodnlfo)  geschenkte  Kigengnt  (allodium),  beide  Im  Reich,  im 
Bisfhnm  Lansanne,  im  Gau  Vffgowe,  in  der  GrafschaR  Bargen 
gelegen,  an  das  Kloster  Clugny  uater  Abt  Hugo  goschenkl  habe 
(snndls  aposlelis  Pctro  et  Paulo  et  domoo  Hngoni  abbail  ad  lo- 
cnm  duniacensem) ,  damit  dort  (in  Rftggisberg)  Mönche  nach 


m 
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klösterlicher  Regel  leben  köDoen;  sie  habeo  aber  jAhrlich  an 
Si.  Peter  und  Paulstag  (id  naiali  aposloloruin  Peiri  et  Pauli)  einen 
Golddenar  ai  Clagny  zu  entrichten.  Hiezu  schenkt  Kaiser  Hein« 
rieh  V.  aus  seinem  königlichen  Besitze  (desertum  juris  nostri 

regni)  die  bei  demselben  Orte  liegende  Einöde  Ruvicinum  und 
bestätigt  den  Wald  (iieraus),  welchen  sein  Valer  der  Kirche  von 
Ruggisberg  und  den  Mönchen  daselbst  geschenkt  hat,  mit  dem 
Vorbehalte,  dass  sie  rnii  ihren  Leibeigenen  (cum  bominibus  suis) 
dies  Land  aosreulea  und  anpflanzen  zur  ^'ehorigen  Benuzuog.  Die 
erste  Grenze  dieses  >VHldis  und  Landi  s  gehl  von  Guggisberg 
(Möns  Guccha^,  das  um  und  um  \\al(ji':  und  unangebaut  ist,  an 
den  Gambach  (Gambahe),  wo  der^rlht^  ms  Schwarzwasser  fällt; 
die  zweite  Grenze  geht  vom  Berg  Gambach  (Gambach)  bis  zum 
Laubbach  und  vou  dessen  yiieiie  bis  zur  Einmündung  in  die 
Sense ,  die  dritte  vom  Laubbacli  bis  zum  Guggersbach,  wo  er  in 
die  Sense  fällt;  die  vierte  von  da  bis  iuniigessperin ;  die  Tuufle 
bis  Synebirga;  die  sechste  bis  Sculum  (Felswand;;  und  die  siebente 
vom  Sculum  bis  zum  Liudenbach  (c(£cus  fluvius);  und  die  achte 
Tom  Lindenbach  zum  rothen  Bach,  welcher  in  das  Schwarzwasser 
ftlll;  di«  BMnte  vom  Schwarz wasser  bis  zum  Berg  Gambach. 
Köllig  Heinrich  gebietet,  dass  in  der  bezeichneten  Gegend  Nie- 
■MDd  Eigeuihum  anspreche  und  der  gesammte  gescbenkla  Besitz 
den  dortigen  MAndten  vm  Vnlerlialte  dienen  seHe. 

Bern,  Staatoarcii.  —  Zeerleder,  ürkundeD  1,  41.    Stumpt',  Reicfas- 
kMttlm.  Vr.  Slia.  (Unidit.) 

158«. 

1115  Deo.  —  Wibert,  Soba  Adens  vom  Vicus  Arenato,  genannt 
Magiaraberallus  (Mngiara  valln),  schenkt  dem  Kloster  St.  Abon- 
dius  in  Como  zwei  Sester  Korn-Lehenzins  in  dem  Orte  fialerna 
(duo  sest^ria  de  blavic  que  abeo  fictum  in  loco  de  Barernna) 
auf  einem  Grundsincke  Benedikts ,  genannt  Tagliabissa.  Wenn 
Beuedikl  slirltl  oder  ins  Kloster  ireht  so  kann  sein  Sohn  Giramus 
diesen  Koru-Leheuzins  von  einem  andern  GruodslücJie,  zu  Oigiale 
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oder  zu  Bira  San  Vilaie  [airi  Luganersee}  entriclKeu  und  eben 
dies  können  Ruch  seine  Krbeo. 

ilaiiaaü,  Arcii.  di  öau  Fedele.  — 

15b7. 

iH5?  (Ottu  Abbas  1101^1124.  Rege  llcumco  IUI).  -  Uertold 
überlrigt  stincu  ganzen  Krbbesitz  in  Oslerßngeii  (Osiroflngin) 
mit  der  Hand  (cum  manu)  seiner  Hnider  Rudüii  und  Liutold  von 
Flach  an  das  Kloster  Rheinau  (^Hliinova),  onter  Abt  OUo  mit  dem 
Vofbtiialte,  dass  er  darin  Wohnung  und  ünlerhalt  wie  ein  Mönch 
erhalte  und  dann  der  übertragene  Besitz  zum  Kigentbum  des 
Klosters,  des  Abtes  Olto  und  der  Mönche  für  immer  ubitrgehe. 

Zürich,  Staatsarch.  (Cartular   von    Rheinau").  —  Zapf,   Mon.  anecd. 
p.  464,  mit  d.  Dat    lllö.    De  jure  advucut.  uioq.  Rhenor.  p.  30 

im 

Iil5  ?  (DomDO  OUone  abbat«  pnesente  et  donuia  Hemrico  im  rege 
regnaate).  ha  Kloaler  Rheinau.  ^  LaatlNdTon  Gisnigen  ttberlrlgt 
aetoen  Erbbealix  an  Bolahaisea  (Mlisbnsea)  hn  Gnn  Baar  aefder 
Donau  an  das  Kloster  Rheinau  (Rinova)  anler  Abt  Otio,  nrit  dem 
Vorbehalle,  dass  er  im  Kloster  Wohnung  und  Unterhalt  wie  ein 
Höttob  habe. 

ZOridi,  Staatsardi.  (Oirtidar     Rbeiawi)  Zftfi;  Hoa;  aaecd.  p.  466^ 
da  Jon  adTO«»t.  Bhcooir.  p.  Sl  (AuwvgX 

im. 

1115?  (Otto  Abbas.  Regnante  Helnrioo  V.).  Im  Kloster  Bhohm.  — 
Arnold  Ton  GDOtmnotingen  ibertrigt  seinen  Erbbesitz  so  Bolz- 

bansen  (Bodilshusin)  und  eine  Hube  zu  Bülach  (Wilacho)  im 

Gau  Ztirichgau  an  das  Kloster  Rheinau  (Rinowa),  mit  dem  Vor- 
behalte, dass  dessen  Aht  Olto  und  die  Mönche  und  ihre  Nach- 
folger frei  liber  den  1  riiag  dieser  Hesilzungeu  zum  (lebrnuche 
ihrer  Kirche  verfügen  kuiineu,  auch  wünscht  er,  dass  nach  seinem 
Tode  aus  dem  Erlrag  obiger  Hube  an  seinem  Jahrzeite  den 
Monciien  (fralribus)  ein  Mahl  gegeben  werde. 

Zürich.  Stualsurch.  (Cai'tular  v.  Rlu  inau.)  —  Zapf,  JUon.  anecd.  466. 
De  jure  advocat  Khenov.  p.  31  (Auazug). 


nie. 
im 

ilil.  Jan.  29.  (Dat.  IUI.  kl.  Febr.  IndioL  VIIIL  Anno  incaraal. 
MXXVI.  Potitir.  anno  XVU).  Uleran  zu  Ron.  -  Papst  Pftsehalisli. 
erklirt  dem  Abte  Gerold  von  PfiTers,  es  sei  in  der  Slreitenge- 
legenbeit  xwiscben  ihm  nod  dem  Bisehofe  Rodolf  Ton  Basel  ia 
dessen  Anwesenheil  und  der  Boten  des  letztem  von  den  BisehOfea 
nnd  Kardinilen  das  Urlheil  gefällt  worden,  das  er  bestätige,  das 
die  Abtei  in  ihrer  Freiheit  verbleiben  soll,  wie  dies  aneh  ans  den 
Augdl>eii  der  Mouche  und  dem  königlichen  Erlassen  hervorgehe 
und  da  die  andern  Gläubigen  (ii<Jpies)  und  iiichl  die  Könige  und 
Kaiser  das  Klosler  beschenkt  liubcn,  so  siehe  es  diesen  nicht  zu, 
dessen  Besitzungen  zu  Leben  oder  zu  Eigen  zu  geben  Papst 
Faschalis  bestätigt  dem  Kloster  ITavers  auch  den  Be^ii/  dt^r  Kirche 
St.  Gaudenlius  am  Kusse  dt  s  Septimerberges  (ad  pedein  sepunii 
monlis),  die  Bcsilzuncen  im  Gebiet  zu  (-tiiaveona.  rljp  Kirche 
St.  Maria  mit  der  N  illa  (ju.itegisso  (  Weugis),  die  Kirche  zu  Hcdiniiefi. 
mit  derselben  Villa,  einen  Hof  (curii  rnt  von  der  Villa  Melemunstat 
(Metlmenstctten);  die  Kirche  8t.  Maria  mit  der  Villa  Tuconia  flüggen), 
die  Villa  Milcinchuf,  die  Kirche  Sl.  Stephan  von  der  Villa  Maune- 
dorf  mit  dem  Hofe  (cum  curte);  er  verbietet  das  Kloster  zu  sohÄ- 
digen  und  gewährt  ihm  die  freie  Ahtwahi. 

St.  Gallen ,  Süftsurch.  (Klosterarch.  PfUvere).  —  Eichliorn  Episcop. 
Cur.  p.  46.  Troiiillat,  Mon.  1,  237.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  152.  JaUie,S«g. 
pODtlf.  p.  512.  Nr.  4fi03.  Tsclmdi,  Chnm.  1,  56.  (Im  AoBsuge). 

1591. 

1116.  Sept.  30,  (Acta  in  die  luiia)  pridie  kaicndas  uclübris  lona  .XI, 
regnanle  Henrico  rege  anno  X}.  St.  .Maurice  (Agaunum)  im 
Wallis.  —  Amedeus ,  Graf  und  Abt  von  St.  Maurice  schenlit  die 
zwei  Höfe  Leuli  und  Nalers  der  bischöflichen  Kirche  Sl.  Maria 
und  dem  Bischöfe  Vilencus  zu  hiticn  und  dessen  Nachfolgeru. 

—  .  Mptn.  et  doc  d.  1.  Suisse  vom.  18,  355,  nach  Bran8ch«-n  C-italog. 
epbcop.  Seduu  uud  Haller,  Colltt  t.  dipt-  p.  43,  f.  683,  io  der  ät»4tr 
bibl.  in  Bern.  llLs.  hist.  Helv.  2,  b7. 
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1592. 

1116.  Vor  dem  25.  Sept.?  (Anno  incarnat.  miliesimo  CXXVI.  Indicl, 
Villi.  Kpactis  concarreniibus  VI).  Roteoacker  (Roünakkir)  — 
H«rr  Weriohar  von  Kirchheim  (Chiiicheim)  beim  Kloster  SchaflT- 
haasen  io  der  Kirche  St.  Maria  begraben,  halte  (im  J.  1092,  Mai  2.) 
mit  Znstimiiiung  seiner  Mutter  dem  Kloster  (Allerheiligen)  in 
Sehaffhaosen  Besitz  geschenkt  Nan  stellt  Otto  Ton  Chirtchberk(Ober- 
kirehberg  an  der  Iiier)  in  der  Versammlung  (in  generali  conventn) 
von  beinahe  ganz  Schwaben,  in  Gegenwart  der  Pursten,  Herzoge, 
Grafen  und  Tieler  andern  hdhern  und  niedern  Freien,  von  Adel- 
bert den  Abte  des  Klosters  zu  Schalfhaosen  daran  erinnert,  allen 
Ton  Werinhar  und  seiner  Matter  Ihm  hieRlr  übergehenen  Besitz 
dem  genaanten  Klosler  vollständig  zu,  mitZuslimmung  und  Willen 
von  Werinhar^s  Schwester  Mahtilda  und  in  Gegenwart  der  Herzoge 
Friderich,  Welfo  und  Bertolds,  nemlich  folgende  Orte:  Plldolfes- 
husen  (Pliezhausen),  Bmlnsulza;  Tegirslalh  (Degerschlacht),  Uir- 
n^lbmnnln,  Flioswangin  (Fleins-  oder  Fleischwangen?).  Dazu 
schenkt  Otto  dem  Kloster  Allerheiligen  noch  andere  Orte,  nemlieb 
Kirchheim  (Chiiicheim),  Kehlen  und  Schlechtenfeld  und  Oberhaupt 
das  ganze  Erbe  samml  den  Leibeigenen  (ac  familiam  utriosque 
scxus)  Werinhars  selig. 

SchaiFhausea,  Staatoarcb.  (Gleichzeitige  Copie).  —  Wirtb^.  Urkdbch. 
1,  341. 

1593. 

1117  März  12.  (Dal.  lilL  id.  Marl.  Indict  X.  Incarnat.  anno  MCXYI. 
Pontif.  Pascal.  II.  pap.  anno  XVIII.)  Capua.  —  Papst  Pascal  II. 
bestätigt  (lern  bischöflichen  Kapitel  und  der  Kirche  von  Cur  uttlor 
Bischof  Guido  seinen  Besitz  io  RemOs,  im  Thal  fiogadin,  Im 
Waltgan  und  DomlesclH^  (in  Ramusoia  et  in  valle  Drusiana  et  in 
Tnmilasca);  auch  den  Hof  In  Portennis  (Porlein?},  welchen  Bi- 
schof Guido  dem  bischöflichen  Kapitel  zur  Pfrttndeverbessening 
(congregalioni  ad  sopplementem  probende)  geschenkt  hatte,  sowie 
den  flbrigen  sowohl  gegenwtrtigen  als  zukUnfUgen  Besitz  des 


iriseliölKclieii  Kaplleb  (ad  olaoalriiin  vesirom).  Papst  Pascal  vtr- 
bielet  aocb  jegliehe  EigentlmiiisTarlelzaDg  der  bischöilicliaD  Kiicte 
von  Cur  bei  Strafe  des  Aosschlasses  ans  der  KirehengeneiBscInft; 
beseodeis  soll  er  die  treffen,  welebe  es  wagen,  die  bisehölickei 
Zebnlen  zn  Remfls  (Ramaseie)  und  tm  Tbal  Engadin  (in  valle 
Enadina)  tn  entwenden. 

Cur,  biscUuü.  Aren.  (Cai  tiüar).  —  UiKmajr,  Sämmtl.  Werke  II.  Urkdbch. 
S.  48.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  153,  mit  dMi  Dat.  J.  1116,  Mikrz  15.  Me, 
Regett.  poni.  p.  51S^  Vr.  4892. 

im. 

1117.  Juni  17.  (Dat.  XV.  kl.  julii.  Indicl.  X.  Anno  incaroal.  mill. 
CXVII.  regnanle  Heinrico  quinlo  rege  Romanor.  XI.  imperanle  ViL) 
Im  l^isthum  Volterra.  (Actum  est  in  episcopato  Vatteraense).  — 
Kaiser  Heinrich  V.  (lY.)  beiäiigt  dem  Bischöfe  Uago  von  BrUea 
nnd  der  bischöflichen  Kirche  desselben  die  von  seinem  Vater, 
Kaiser  Heinrich,  dem  Bisthume  Urixen  unter  Bischof  Althvia  ge- 
schenkle  Abtei  Dissentis  im  Gan  Cur  (abbalian  Tisentinenseo  ii 
pago  cnriensi) 

Wien,  k.  k.  Haus-  und  Staatsarch.  —  Bonelli,  NotUie  istorico-eriäcbe 
della  chicsa  iVi  Trpiito  3,  161.  Siniiacher,  Beiträge  z.  Osch.  v.  Sab.  — 
Brix.  3,  185.  Muiir,  Cod.  dip.  1,  15G.  Böhmer  2061.  Stumpf,  Reiclu- 
kaoilMr.  Nr.  3180. 

1595. 

iii9.  Febr.  —  Uli.  Dec.  13.  (Srhaffhausen).  —  Abi  Adalberl(l) 
vom  Kloster  Allerheiligen  (St.  Salvator)  zu  Schaff  hausen  ihut  dem 
Papste  Kalixtns  (II.)  unter  dessen  bebondern  Schutz  sein  Kloster 
durch  die  von  Papst  Leo  IX.  erlheilten  and  von  den  Pipsten 
Gregor,  Urban  und  Pascal,  sowie  von  ihm  seUkSt  bestätigten  Pri- 
vilegien stehe,  Itund,  es  seie  Herr  Kounrad,  der  noch  junge  Soha 
Herzogs  Bert.,  am  Abend  vor  St.  Mathias  (Febr.  23.)  mit  einer 
bewaffneten  Schaar  herangerückt  und  habe  mit  den  Städtern  (cuoi 
oppidanis)  heftig  getiämpft  von  Mittag  bis  tief  in  die  Nacht  hiaeis, 
obne  in  die  Stadt  eindringen  zn  können;  er  habe  aber  dieselbe 
am  Abend  und  den  grMen  Theil  der  Nacbl  berennen  lassea  aml 
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st  'i  dauD  mit  vieieo  Yerwondelea  abgezogen,  um  am  Morgen  wieder- 
zukehren und  den  ganzen  Ort  mit  den  Mensclitn  vollständig  xa 
Gniude  zu  richten.  Da  dem  Abte  ein  Widerstand  von  UnbewafTneten 
gegen  Bewaffnete  nnmöglich  geschienen,  so  habe  er  mit  seinen  Kloster- 
brttdern  den  fintschluss  gefassi,  dem  genanoten  Fürsten  den  Ort 
mit  den  Bewohnern  ohne  alle  Bedingung  za  fibergeben  {  er  habe 
Jedoch  entgegen  ihrer  Erwartung  dessen  Wutb  dadurch  nicht 
mildern  können.  Alles  nm  den  Ort  bernm  habe  derselbe  zerstört, 
Gefangene  nach  seinem  Gefallen  weggefahrt  nod  ihm  eine  grosse 
Summe  Geldes  ror  Ostern  zn  bezahlen  auferlegt.  Flehentlichst 
bittet  er  den  Papst,  er  wolle  durch  ein  Schreiben  den  Bischof  von 
Constanz  beauftragen,  dass  weder  er  selbst,  noch  ein  anderer 
Geistlicher  irgend  einem  Theilnehmer  an  diesem  schlndlichen  Ueber- 
Mle  die  Lossprechung  der  Sunden  ertheile,  bis  das  Kloster  Aller- 
heiligen zufKeden  gesteift  seie. 

ScliafThausen,  Staataarch.  (Gleichzeitige  Copie).  —  Fickler,  Quellen 
S.  Abtheilg.  S.  37. 

1596. 

1119.  Sept  2.  (Anno  innarnaL  MCXIX.  Seounda  mensis  septombris). 
In  der  Stadt  Genf,  im  Kloster  St.  Peter  (in  civitate  Gebenna,  in 
clanstro  b.  Petri).  ~  Bischof  Guido  (Guy)  von  Genf  schenkt  und 
bestlligt  (coneedimas,  landamus  et  conlirmamus)  dem  Abte  Pontlos 
von  Clttgny  und  dessen  Nachfolgern  das  Kloster  Goatamine  an 
der  Arve  (ecolesiam  de  Coudominio)  mit  der  Bedingung, .  dass 
sein  NelTe  Rodalf  und  alle,  welche  nach  ihm  die  Henschafit  des 
Casimros  Fancigny  haben  werden  (qui  habuerint  principalem 
dominalionem  in  Castro  Fulciniaci)  immer  die  Vogtot  Qber  das 
Kloster  Contamine  haben  sollen.  Streitigkeiten  zwischen  den  Leib-  * 
eigenen  (homines)  des  Herrn  tou  Faucigny  (dominus  de  Fulniaco) 
nnd  des  Klosters  Contamine  sollen  von  Jenem  oder  vom  Prior  des 
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letzlern  bttidheilt  werden,  also  da.ss  die  gerichtliche  BeuiUteÜuflg 
ealweder  zu  Kaucigny  udcr  Conlamiiie  sUUUude. 

Paris  (?).  StaaUarch.  (Carlular  von  Clügny  p.  1706).  Guichenon, 
Bibl.  ^Scbiis.  lec.  C.  G.  Uoifmann,  p.  35.  Bessoii ,  M^m.  pour  I  bist. 
eci-i.  des  dioc.  de  Gen^ve.  Preuv.  p.  350.  Nr.  13.         genevou  p.  71. 

1119.  Oct.  8.  Hei  der  SladrCenf  (Actum  apud  ^reiievcnsera  arbem 
VIII  id.  oct  Anno  incaroaJ.  MCXVIIII.  Feria  IUI.  Luna  II.  Indict.  XII. 
Ciclü  Will.  Kpacl.i  WIM.  Loncurrente  II.  Hegnaulc  imperatore 
Hnirico.  Poiiiificajite  papa  Kali.xloi.  -  Hiscliüf  Guido  von  Genf 
.schenkt  und  bi  .stäüffl  dem  l'rioratsklosier  ."^t.  Victor  in  Genf  unler 
Prior  Humbcrt  die  f  Kanonikais-)  Kirche  von  Franüy  (ecclej-iam 
de  Frengiaco)  mit  den  dazu  gehörigen  Kirchen,  mit  Vorbehalt  der 
Jurisdiction  des  Bischors  und  des  biscbüflicheo  Dekans. 

Genf,  Stiuitdarch,  —  IKm.  et  doc  de  G«n^  1,  2.  p.  157.  B^gcalt 
genevois  p.  71» 

1598. 

1121.  Jan.  3  (DaL  IIL^non.  j«n.  Indici.  XIII.  Poniif.  Calixli  secundi 
pp.  anno  primo).  Glogny  (Cloniaci).  —  Papst  Calixius  II.  oimol 
das  Kloster  AUerlieiligen  (St.  Salvaior)  bei  der  Stadt  Sduürbaiisen 
unter  Abi  Adalbert  In  seinen  besondern  Schirm  ond  besliligl  ihn 
die  von  seinen  VorgAngern  Leo  IX.,  Gregor  Vit.,  und  Urban  iL  er- 
Ibeillen  nnd  beslitiglen  Rechte ,  Freiheilen  nnd  Besitzungen,  ge- 
wahrt ihm  (nw  Abiwahl,  Kxemplion  vom  Bischufe  von  Constanx 
Ufld  die  Gnade  freien  Begritboisses  zu  Jeder  Zeit;  er  besüligt  auch, 
dass  die  Klösterlein  (cell»)  SL  Agnes  In  Schaffluiusen  und  St  Maria 
in  Wagenbavsen  ihm  zugehörra. 

SchalDum&eu,  Staatsarch.  —  Eccard,  Ck)rpui»  bist.  2,  299.  Jaffe,  lieg- 
pontif.  S.  532.  Kr.  4974. 

1599. 

1120.  Jan.  3.  (  iuj^oy.  (Data  Cluniaci  III  non.  jan.).  —  Papst  Ka- 
lixtus II.  befiehlt  fprecipimns)  dem  Bischöfe  V.  (Ulrich)  und  den 
Kanonikern  di  i  bischöflichen  Kirche  von  Conslanz,  sie  sollen  den 
MoacUeu  zu  bchafbausen  die  dt^uselbeu  von  Xuoto  gescheakia 
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Bcsttzong,  welche  sie  denselben,  wie  Jene  beständig  klagen,  gewalU 
ihilig  entrissen  haben,  wieder  znrQcItstellen  zo  rriedlioh  ruhigem 
Besitze,  oder  ihre  aliniligen  Besilzesanspruohe  in  geeigneter  Weise 
znr  gerichtlichen  Entscheidung  bringen.  Ihm  schiene  elirenvoUer 
und  niilzlicher,  wenn  Jeder,  was  ihm  gehöre,  ohne  Streit  Csine 
scandalo)  nnd  wie  es  Brüdern  geziemt,  beslsse.  Denn  obwohl 
Tnoto  in  die  Apostasie  gefallen  sei,  so  folge  doch  hieraus  keines- 
wegs, dass  der  Besitz,  den  er  frei  und  ongezwungfii  vergabt  habe, 
dem  Kloster  entrissen  werden  miisse. 

— .  Neu(?art.  C'<>d.  di.>l,  Ateniaiiu.  2,  46  ex  lod.  m^c.  LV.  Bibliotli. 
Scafkuä.  ad  Ö.  Julianncm.  £ccard.  Corp.  hifit.  2,  29i>.  JitiTe,  fteg.  ponüf  • 
$.  532.  Nr.  4973. 

im 

112«.  iiiri  f  i  Macon.  (Data  Matiscone  XVIIII.  kl.  febr.).  -  Papst 
Calixtub  11.  Unit  dem  Abte  und  den  Mönchen  zu  SchafThausen  kund, 
er  habe  auf  das  Gesuch  d^-s  Kr/hi^chofs  K.  (Bruno)  von  Trier 
und  des  Scolasticus  Hii(S(m  ihr  Kloster  und  dessen  Besilz  in 
St.  Pelers  Schutz  und  Schirm  (iii  bcali  l'etri  lufelam  et  prolec- 
tiontm)  genommen  und  dies  schriftlich  befestigt  und  habe  auch 
an  Bischof  V.  von  i^unsianz  über  den  zwischen  iinien  waltenden 
Streit  geschrieben,  habe  ihm  daher  nicht  passend  geschienen, 
'  ihrem  Kloster  durch  ihren  Bruder  M.  abermals  ein  Privilegium  zu 
ertheilen  oder  wegen  ihrer  Klage  noch  ein  zweites  Schreiben  zu 
erlassen.  Rr  emplleliit  sich  und  die  Einigkeit  der  christlichen 
Kirche  in  ihr  Gebet  und  ersucht  sie,  wie  schon  früher,  dass  sie 
ihm  einen  von  ihren  BrAdem  senden  wollen,  welcher  sowohl  die 
dentsche  als  lateinische  Sprache  kenne. 

— .  Heagwt,  Cod.  dipl.  Alem.  2,  40.  ex  cod.  m»e.  biblioth.  Scafhus. 
•d  d.  Johuraem.  Jailä,  Reg.  ponlir.  p.  533.  Hr.  4960. 

tsot. 

il20.  Hirz.  19.  Im  Lateran  zu  Rom.  (Datum  Laierani  per  manum 
Grisogni  saucle  Romane  «cclesie  diaconi  cardinalis  ac  bibiio- 
thACtrü,  XlllL  Kalendas  Aprilis,  indiolione  XU.  dorn,  inoarnat. 


1130. 


anno  MCXX. ,  ponlificatHs  aiiieni  domni  Calixii  secuudi  pape 
antiü  I).  —  Papsi  Calulus  II.  bestäiigl  dem  von  St  Reginbert 
erbauten  Kloster  St.  Blasien  unter  Abt  Riistin  im  Schwarzwald 
(cella  de  silva  Swarzwall}  den  gesammten  Hesilz  und  zwar  ins- 
besondere dir  Kirche  Nellingen  (Oberami  Ks>linguaj,  welche  dem 
Kloster  unlängst  mit  dem  halben  Thcil  des  Zehnten  von  dem  edlen 
Manne  Anshelm  geschenkt  wurde;  auch  die  Kirche  Schoeisiageo 
(Sneisaoc,  im  Kauton  Aargau)  von  Graf  Erlewin  mtt  diu  telbett 
Zebnieo}  die  Kirche  Beilmaringen  (Baiemaringia)  vob  eioem  ge- 
wissen Amolf  mit  dem  halben  Zehnten ;  ebenso  die  Kirche  Beraa 
(bad.  Amt  BonndorO,  Nettkirch  (Nonchllcha},  Emmingen  (Omln- 
giu,  bad.  Amt  Eogcu},  welche  Ton  Ihren  Slitleni  mit  den  «nge- 
hCrigen  Zehnten  in  gesetzlicher  Weise  flbeigeben-  wurden.  Kr 
verbietet  jegliche  Bescbidignng  des  Klosters  und  beslitigt  die 
Vermgnng  Kaiser  Heinrichs,  lant  welcher  der  Abt  mit  Rath 
der  Brüder  das  Recht  hat,  frei  einen  Vogt  zn  wihlen,  nod  nach 
dreimaliger  fruchtloser  Mahnung  zu  entlasseo.  Für  den  pApsl* 
liehen  Schirm  und  die  dem  Kloster  Yorliehene  Fieiheil  bendilt 
dasselbe  jihrlich  an  den  Laleran-Palast  einen  aureus  (Goldscftck). 

« 

^isralie,  0.  L.  Areli.  —  a«rbcrt,  Hlst.  9%.  slhr.  9,  8*  4B.  Hr.  32. 
WirtiMg.  Urfcdbeh.  1,  3M.  JM^  Reg.  pontif.  Lit.  qmr.  p.  900.  (Uolobt). 

1120.  April.  1.  Basel  bei  St.  Alban.  —  Cardinal-Presbyter  Gregor 
und  Abt  Pontius  von  Clügoy  au  l^apsl  Calixlus  Stelle  zu  riericfil 
sitzenil  entsrheiden  in  dem  Streite  zwischen  dem  JBi.scIiüte  von 
Basel  und  dem  Kloster  St.  Blasien  nach  Aiihoruag  beider  Parteien 
in  folgender  Weise:  Wenn  die  andern  Erzbischofc  oder  Bischöfe 
des  Reichs,  welche  in  Abteien  von  andern  Bisthümern  Vögle  sind, 
riacl»  dem  Rpclit  ihrer  Kirche  und  mit  Zulassung  (ex  concessioue 
vel  cx  lolüranlia)  des  päpstlichen  Stuhles  den  erwählten  Aebten 
die  Bestätigung  durch  den  Stab  crlhcilen  kunucD ,  so  kann  der 
Bischof  von  Basel  den  im  Kloster  St.  Blasien  zur  Wahl  kommen- 
den Aeblen  nach  ihrer  Wahl  dieselbe  auch  ertheilen.  Sollte  aber 
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die  römische  Kirche  den  Bischöfen  (ilc  Bestäligung  durch  den  Stab 
anlersagen.  so  soll  sich  der  Rischof  von  Bn^c]  wie  (in  Kr^bischofe 
uud  Bischöfe  nach  der  \erlu«j;utig  der  roinisciieii  Kirche  richten. 
Im  Uebrigen  soll  der  Bischof  für  die  Mönche  von  St.  Blasien  so 
besorgt  sein,  dass  ihr  geistlicher  Dienst  und  der  Kloslerbesitz 
dorcli  seine  Betriebsamkeit  nicht  vermindert,  sondern  von  Tag  zu 
Tag  vermehrt  werde.  Ueberdies  soll  die  alle  Ueberwachung, 
welche  von  den  Biscliöfeo  beobachtet  und  duri  h  die  Schriften  be- 
smigt  worden  ist,  gelten,  dass  der  vom  Bischöfe  gesetzte  Laie 
als  Vogt,  wenn  er  an  den  Besitzungen  und  Leibeigenen  (In  pos* 
sessionibtts  et  bominibus)  des  Klosters  Tyrannei  ausübt,  von  dem 
Bischöfe  entfeint  nnd  ein  anderer  guter  daftlr  gewählt  werde. 
Hiebei  waren  zugegen  und  sUmmCen  bei:  Bisohof  Rodulf  von  Base^ 
und  Abt  Rosunnos  (RusUnnsJ  von  St.  Blasien. 

— .  D'Achery,  SpicUeg.  7,  477.  Lttnig,  Spidleg.  eodes.  3, 189.  Trovil- 
lal,  Hon.  1»  330. 

im. 

1120.  Sept.  24.  Dec.  31.?  Am  bambergischeii  llofiase  (Acta  sunt 
hec  in  Babenbergeusi  curia.  Anno  Incarnal.  Mili.  C.XX.  Indict. 
Xül.).  —  Kaiser  Heinrich  V.  (IV.)  bestätigt  dem  Kloster  Aller- 
heiligen .  weiches  üraf  Fht  rhard  von  Nelleuburir  bei  der  Villa 
Schaffhauseu  (scalTusa)  am  seinem  eitrenen  Gnimie  erbaut  und 
unter  die  Obhut  de^  j  a)  slliclien  Stuhle^  zur  7j  \\  Hnpsi  Gregor  Vil. 
gesteilt  hat,  tli»;  ihm  und  seinen  Naclif'iliiii  ii  von  diesem  und  den 
Päpsten  Urban  und  l'aschalis  eriheüle  immuriial.  den  uesammten 
Besitz  und  das  Recht  den  Vogt  zu  wählen  und  zu  efilse(zen. 
Dazu  verordnet  der  Kaiser :  Ohne  Erlaobniss  des  Klosters  darf  der 
Vogt  weder  ein  Castell  noch  eine  Festung  (niuniUo)  bauen,  noch 
irgend  welche  Steuern  oder  Leistungen  verlangen  oder  einen 
andern  Vogt  verordnen,  soodera  er  soll  sich  mit  dem  dritten  Theil 
der  Gerichtsgelder  begnügen.  Ferner  kann  der  Abt  nach  seinem 
GeCilten  einen  Jfeier  (villicus)  in  dem  Orte  Schaffhausen  (Scap- 
huse)  einsetzen.  Diesem  soll  der  Vogt  die  Rechtsprechung  da- 
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selikst  überlassen,  so  zwar,  dass  bei  der  AbhOrang  des  Slreit- 
gegenstandes  and  dessen  Abonheilnng  in  zweiler  Stelle  vom 
Vogte  der  Vorsitz  gefülirt  imde  and  dieser  dem  Abte  von  den 
eingegangenen  Gebühren  Reohensehaft  ablege.  Aoeh  setzt  der 
Kaiser  fest^  dess  der  Ort  Sehallliausen  (Sotphasa)  selbst,  sammt 
Kirche,  Harkt-,  Handels-,  Hdnz-,  Schiflrrahrt-  und  Zollrecht  aod 
Hattspl&tzen  dem  Kloster  Allerheiligen  gehören  solle. 

Seliafflianseii,  StMteareb.  (Copie  d«a  12.  Jh.)  —  Fickl«r,  Quellen.  Zwdte 
Abthlg.  S.  39.  SUUin,  Wirtbrg.  Gech.  3,  75  {Im  Ao»»ug).  Stampf, 
ReiettBkanzIer  Nr.  di63.  CUnftelit). 

im. 

1120?  —  Die  Brüder  Hermann  und  Reginbold  hatten  an  das  Kloster 
Allerheiligen  in  Sehaffhansen  zn  ihrem  Unterhalte  als  Udnche  in 
demselben  eine  Besitzung  bei  Paznnndingen  (Basadingen?)  über- 
IragMi.  Nach  Hermanns  Tod  verliaaR  Reginbold  ans  Besorgnisse 
es  mdchle  nach  seinem  Ableben  die  Ueberiragong  iiingestosäen 
werden,  jene  übertragene  I^ositzuog  um  30  »  (laienla)  an  das 
Kloster  mit  Yorbelialt  des  lebeosiangUehen  Niessbrauobes. 
Scbafflniucii,  Steataardi.  — 

1805. 

1120?  Kloster  PfSvers.  —  Der  Edle  (nobilisj  Swicard  Ton  Aspero- 
monle  schenkt  dem  Kloster  Pll?ers  fOO  Mark  (Sold  Ton  seinem 
Erbgule  (pairimoaii  mei}  und  erhftit  hiefür  die  Bestätigung  Kai" 
ser  Heinrichs  (V.). 

SL  Gallon,  Süftiuircb.  (TranssampL  des'Kloiten  P&vers  v.  J.  1656. 
S.  138).  —  Wegelin,  Beg.  v.  Pfftven  6.  7.  Nr.  37.  Hohr,  Cod.  dipl. 
1,  283.  CZweifeUwft). 

110«. 

1120?  (1119—1120.  Gulgo  prior).  --Ifiubolos  (Ebal  von  GnindsoD) 
bezeugt  dem  Prior  Goigo  in  die  Hand  die  Annahme  des  über  ihn 
ergangenen  Urtheitspruches.  Eubolus  hatte  viele  UngerechtigkeUen 
and  Rftubereien  im  Gebiete  des  Klosters  Romainmötier  (sancli 
Tetri)  wegen  Ansprüchen  an  Leibeigene  (pro  calompniis  quoram- 
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dam  honiinum)  verübt,  obwohl  uhcr  dicsclbpii  ein  Urtheilspnich 
ergangen  war.  Dessbalb  hat  sich  nun  Prtur  Guigo  sehr  um  ihn 
bemüht,  indem  er  ihm  nemlich  ans  dem  Kloslervermofren  »^echs 
Geschirre  VVeiu  (rex  budas  vini)  im  Werlliß  von  12  S  Deiiicrs 
unter  der  Bedingung  gesehen  lial,  dass,  wie  das  Lrlheii  gelautet 
hatte  im  Gerichtshöfe  zu  Lausanne  iiber  die  Leibei^encu  des  Bi- 
schofs und  des  Klosters  Komaiüdutiier  (in  curia  Lansonensi  de 
hominibus  sanct.T  Mariae  et  sancü  Pelri),  ebenso  es  der  Prior 
und  Kubolus  hallen  solllen.  Das  irerichtliche  l'rlhcil  im  Ge- 
nclitshofe  zu  Lausanne  lautete  dahin  :  es  sulleu  (kijungen  Kirche, 
welcher  nach  aller  llcsilzanerkennuag  dieiMuller  zugehoren,  auch  die 
Kinder  zufallen,  und  (im  Kinzelnen)  kirchliches  Urthcil  hierüber  ent- 
scheiden. Nach  diesem  Abkommen  gelobte  Eubolus  gegenüber  dem 
Besitze  des  Klosters  festen  Frieden  zu  ballen.  Riefur  stellte  er  folgende 
za  Geiseln:  WUbert,  Llttaid^  Poncins,  Hogo;  Losbert  und  Martin 
'sollten  ooeh  gestellt  werden.  Ancb  wurde  erktont,  dass  naeli  vier 
Olenstmannen  (milites)  gestellt  werdfn  sollten,  nm  die  Baoem 
(vemacnlos)inr  Glselscbafl  anzuhalten  oder  solche  selbst  zn  leisten. 
Bei  allfUligem  Todfalle  solle  eine  Erselznog  derselben  stattflnden. 

lAuwanef  StMtMtrcli.  —  Uüu,  «t  doe.  de  1»  SuiMe  nwi*  1,  169. 
ChMTÜre,  Lea  dyoMlM  d«  Gnndfon^  p.  110. 

1607. 

1120—1125.  —  Kaiser  Heinnrh  (V.")  thul  dem  Bischöfe  Gerold  von 
Lausanne  kund ,  es  habe  Prior  Landrich  bei  ihm  darüber  klage 
gefuhrt,  dass  Kbio  es  verschmähe,  dem  gegen  ihn  im  bischöflich- 
lausamiischen  Gerichtshöfe  gefällten  Urlhei!  wegen  der  dem  Kloster 
Roniainmötier  angehörenden  Leibeiiieiim  (de  hominibus  ad  Ro- 
manum  monasterium  pertinentibus)  Folge  zu  leistni,  er  befehle 
ihm  daher,  dass  er  denselben  mit  allen  Mitteln  zur  Befolgung  des 
Urtheils  anhalte. 

Freibiirg,,  StaaUarcli.  (Cartiilar  von  Romaifimrttirr  fnl.  12.).  —  Mein, 
et  doc.  de  la  Suisae  rem.  3,  43V).  Clianicre,  Les  dynastes  de  Qraadeou 
p.  111. 
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im 

li29<-112S.  -  Kaiser  Heinricb  (V  )  liigt  dem  Grafeo  Ayno  tob 
Genf  auf,  er  solle  bei  dem  Gehorsam,  den  er  ihm  sciinldig  sei 
(per  fidem  quam  oobis  debes),  das  in  seinem  kaiserliehen  Schatze 
steheiido  Kloster  Romainmötier  gegen  dessen  Widersacher  ver- 
theidigen  nnd  zwar  insbesondere  gegen  Eblo  (Ebaij,  dei  dasselbe 
um  seioe  alten  Besitzuagen  bringen  wolle,  ohne  Riicksiclii  auf 
den  UrtheiLsspnicli,  weichen  er  Graf  Aymo  und  die  übrigen  Richter 
im  Gerichtsliufc  (quod  a  te  et  celeris  prodenlibus  viris  in  curia  epis- 
copi  lausonensis  raclum  est)  des  Bischofcs  zu  Lausaune  über  die 
Leute  desselben  Orles  erlheill  haben. 

Freibarg,  Suatsaich.  (CartaW  v.  Romainm5tier  lyl.  12.)-  —  Mem.  et 
da«,  de  to  Sniwe  rom.  3,  439.  Ct  Hisi.  patr.  mon.  cbart.  T.  II.  p.  220. 

1609. 

1120  —  1125.  —  Kaiser  Heinrich  (V.)  befiehlt  .-.tineiu  Veiter  (con- 
sanguineus)  AmefJpns  (Graf  von  Savoyenj,  dass  er  das  Unheil, 
welches  gegen  Kbio  (von  Graiidsun)  im  Gemtitshofe  zu  !.au- 
sanne  wesren  der  Leibeigenen  von  lioniauimölier  (pro  hornmibiis 
Romani  nioiia^lerii)  gefallt  worden  sei,  zur  Vollziehunii  brin2e 
nnd  dass  er  d;i-  Khister  selbst  welches  im  kaiserlichen  Schulze 
siehe,  in  jeder  Weise  eifrig  verlhtMditre. 

Freibarg.  Staatsarrh.  ( Ctirtular  v.  RoiiiuIihikV  ier  fol.  12  ).  —  Mein,  et  iluc. 
de  la  Suiss«  ruui.  3,  439.  Cliarriere,  Lea  (iyuu»luä  de  Cirandsou  y.  112. 
Vi^.  Stumpf,  Heichakusler.  Vt.  3198. 

161». 

1120?  (Guido  cpiscopus,  lestisj.  —  Eine  in  Genf  versammHlic  Sy- 
node enlscheidet  in  dem  Streitfalle  zwischen  dem  Kloster  Taüoire 
unter  Prior  Ismidus  und  Tlrich  dem  Priester  der  Kirche  zu  Thöncs 
(Taunium),  es  solle,  wenn  Ulrich  zwei  oder  drei  Zeüüeti  auf- 
bringe, welche  ücschen  oder  gehört  haben,  dass  Prior  Ismiffus 
Jemanden  vor  der  Wohnung  Bisehof  Guido's  Geld  gegeben  habe, 
das  Kloster  Talioires  eine  daherige  Schenkung  wieder  zurück- 
stellen, sonst  aber  dieselbe  für  immer  behalteo. 

— .  Bernhard,  Cartulaire  de  Savigny  1,  486.  B^^te  genero)*  p.  7L 
Nr.  258. 
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1121.  Fabr.  28.  (Anno  IncaroaL  MCXXI.  ebd.  l  in  XL  ferta  II),  in 
Gegeuwait  des  Priors  Gnigo  und  des  ganzen  Convenls  (ran  Ro- 
nalnmöiier).  —  Dienstmann  (niiles)  Ugo  (Hugo)  von  ChaTomay 
(CaTarniaeo),  seine  Brtder  Richard,  Kleriker,  AflwMrioh  «id  Ollo, 
Knabe  (puer),  schenken  der  Kirche  des  Klosters  RomainmAlier 
zwei  Scamellen  (Scamellus,  ein  Acicermass)  Weinreben  bfi  Boagel 
(Balffcel),  bei  dem  C!os  der  Mönche  gelejren,  and  vier  Scamellen 
Weinreben  bei  lialgeiäcnm  von  ihrtui  Krbgute  (halodo  siio).  Dazu 
geben  nnl  treten  sie  die  Li-ibeigenen  (homities)  ab.  an  welche 
sie  Ansprüche  erhoben  halten,  nemlich  die  Söhne  und  Töchter 
des  Andreas  von  St.  Üesiderius  und  deren  Nachltommcn. 

Laaianae,  Staatsarch.  — 

m^ 

1122.  Jänner  6.  (Anno  incaraaL  MCXXII.  Indict  XV.  Epact  XL 
Lnna  XXVL  feria  VI.  nal.  Epiphan.  regnanle  Helnrico  imperal. 
Ron.,  sab  dnce  Friderico,  comite  Harfmanoo).  —  Arnold  nnd 
seine  Galtin  Juncila  übertragen  dem  Klosler  Allerheiligen  in 
Schalfhavsen  znr  Errlchinng  eines  Priorats  in  Ihrer  Heimat  ihren 
Besitz  za  Hiitenweiler  (Hilteneswilare),  Essfralsweiler  (escerlches- 
wilare),  Bleichnau  (hieichuiij.  Ober-  und  Unterlangnau,  Kappcrts- 
weiler  (raprehteswilareV  Weilandsweiler  (wielandeswilare),  Echet- 
weiler (ercliemarteswilare)  und  Sleinenbaih  (Sleinibach). 

Schaffhauseii ,  StoatäuiLli.  —  Wirtembig.   l'rkdbch.  1,  347.  Vanotti^ 
Oeachichte  der  Urafeo  v.  Montfoit  und  VVerdenberg.  535. 

U13. 

1122.  Febr.  27.  (Anno  incarnat.  MCXX».  Indict.  Xlli.  HL  kal. 
martil).  Basel,  —  Bischof  Rudolph  von  Basel  beslfttigl  der  (Ka- 
nonikats-)  Kirche  St.  Diez  (beati  Üeodatl)  Kirchengefllle  in  seinem 

Bislhume,  nemlich  alle  vier  Jahre  von  der  Kirche  zu  Ingersheim 

(Hungersheim)  an  Zehnten  iO  Solili  Basler  Münze  und  von  der 
Kapelle  zu  Millelwihr  (Miilewilre)  Tuuf^  und  von  der  zu  Hunawihr 
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(Hunoenwilre)  ebenrnlls  fiinl  Solidi ;  diuiti  bestä(i£rl  Bischof  Ru- 
dolph dem  Propst  und  den  München  der  ^Kanf  iiik-it^-)  Kirche  von 
St.  Ditz  an  jene  kirchen  bei  voikuinmiuder  Ltiedigong  nach 
ihrem  Gefallen  Geislliche  (sacerdoles)  zu  setzen. 

St,  Diez,  BiblioUi.  (?}.  —  TrouUlat,  Kun.  2,  706  (Uuttcht  in  dieser 
Ford). 

Uli. 

1122.  Mai  30.  (Anno  iucarual  MCXXII  Indicl.  XV.  III.  kal.  jun. 
Regnanle  HeiDrico  IV.  anno  »nlem  Imperli  eias  XVII).  Schaff- 
baas«D.  —  Erzbischof  Braito  von  Trier  veririiteli  eiMn  Streit 
zwischen  den  Kloster  Allerlieillgen  iii  Scheffhaisen  «nd  dem 
Graren  Adetlten  (vod  Morsberg)  dessen  Vogt,  der  nemlicli  die 
Erlasse  der  Päpste  Gregor,  UrlMn  nnd  Kalixtus,  sowie  die  Vor- 
sdiriften  der  Stiller  der  Grafen  Eberhard  und  Burcbard  brach, 
indem  er  aof  die  Bitte  der  Mönche  und  der  DIensimannen  (militnm) 
des  Vogtes  sich  der  Sache  beider  Theile  annimmt.  Mit  Rath  und 
Einwilligottg  beiden  bestimmt  der  Erzbischof  Bruno,  dass  weder  der 
genannte  Vogt  noch  Einer  seiner  Beamten  («liqnis  minlsterialinm)  das 
Kloster,  wie  er  sonst  gewohnt  war,  hinfig  besuche,  ausser  wann  er 
dtrentlichcs  Gericht  nach  Uelmng  zu  halten  habe.  Dann  soll  ihm  vom 
Abte  die  Itotgesetzte  Verpflegung  geleistet  werden  und  zwar  gerade 
wie  dem  Vogte  von  Coostaaz.  Ueberdies  kann  er  einmal  im  Jabre 
rar  14  Tnge  seinen  Aufenthalt  in  Schafhansen  nehmen,  sonst  aber 
soll  er,  wenn  er  dahinli(immt,  schon  am  folgenden  Tage  wieder  den 
Ort  verlassen,  ohne  dem  Abt,  der  Bürgerschaf t  und  Umwohnenden 
znr  Last  zn  fallen.  Auch  solle  die  Stenereinforderong  gegenüber  den 
Armen  jährlich  nur  einmal  geschehen,  mit  Zustimmung  des  Abtes 
und  der  Mönche ,  die  nicht  genuihist  sind,  ihn  auf  ihren  Höfen  als 
Gast,  oder  zum  Behufe  solcher  Einfordcning  zu  beherbergen.  Gc- 
richlsslellen  sind  drei,  nämlich.  1)  Biesingen  (Bösingen)  mit  den 
dabei  liegenden  Villen  (Ober-)  Bibern,  Wi?hof,  Weilen  (Wi- 
iare),  Ramsen  (Ramishcimj,  Riethusin,  Genersbrunnen ,  Thayn- 
gen  (Tegingio),  Swendi,  Böchtella;  2)  Hemmenthai,  mit  den  Orlen 
im  Gebiete  des  Randen,  Sieiibaob,  fiftsiogen,  Mörishaosen,  Persiningin, 
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Griesbaob,  Böriogen;  3)  Hillau,  mit  den  dazo  geböniMleB  Dörfern 
Gnolramingea,  Uflninclioven,  Wtahe,  Ebirolvingen  nod  Tanalelten. 
ScMhwuen ,  Staatoareh.  —  Fleklw,  Qoellen.  S.  41.  (Zweifelhaft). 

1115. 

1122.  Nov.  1 !.(?).  Am  Hoßage  zn  Bamberg.  (Acta  sunt  heo  in  ba< 
Itinbergensi  curia  anno  inoamat.  MCXXII.  Indict.  XIL).  —  Kaiser 
Heinrich  V.  (iV.)  besUUgl  mit  Zadtimmnng  seiner  Getreuen  dem 
Kloster  Allerheiligen  zu  Scbaflhausen  unter  Ahl  Adelberl,  welches 
von  dem  Grafen  Eberhard  ond  dessen  Sohn  Burchard  gestiftet  und 
Yon  den  Pipsten  (ab  apostoliois  viiis)  Gregor,  Urban,  Paschel, 
nnd  Kalixlüs  in  den  Schirm  des  pi|»stliGben  Stahls  aufgenommen 
wurde,  simmtliehen  Besitz  mit  dem  Rechte  freiester  Verfügung; 
insbcftonders  gebiete!  er,  dass  Niemand  seinen  Getreuen  den  Abt 
Adelbert  nnd  dessen  Nachfolger  im  Besitze  der  dem  Kloster  ge- 
hörenden firbbesitznngen  Wernhers  von  Kirchhrim  (Chiricheim), 
Arebo's  nnd  dessen  Gattin  Hechlilde  von  Wertnngin  ond  Im  Be- 
sitze von  HUdinlswUarp,  der  Zelle  (drs  Klösierieins,  cella)  und  andern 
dem  Kloster  unterworfenen  Zellen  (cellulis  subjecib)  zu  Müten  sich 
erlaube.  Abt  und  ßrflder  haben  die  f^ie  Vogtwahl ;  erweist  sieh 
der  Vogt  dem  KlosUr  als  unnütz,  so  kann  er  durch  kaiserlichen 
Spruch  ab^'L'äüUl  und  von  Abi  und  Brüdern  ein  anderer  gewählt 
werden. 

tSohaflfiiauBen,  StaaUarch.  —  Fickicr,  <^ueUeii.  2le  Abtkig.  S.  45.  Stumpf, 
Die  Reichskanzler.  Nr.  3180. 

1«U. 

1122.  Not.  lt.  Bamberg,  in  Gegenwart  Kaiser  Heinrichs  V.  und  der 
ftbrigen  Reichsfflrsten  (Coram  domno  Helnrico  querto  imperatore 
ceterisque  regni  prinolplbus,  in  festivitate  saneti  Martini).  —  Bi- 
schof Otto  von  Bamberg  genehmigt  den  schon  nrhher  durch  Her- 
zog Berchlold  (Berhtold)  von  Zeringen  und  Graf  Eberhard  von 
Neuenbürg  gesoheheneu  Tausch  zweier  Besitzungen  der  bisehöf- 
Itohen  Kirche  von  Bamberg  und  des  Klosters  zu  Schalfhauseu. 
Die  Sine  Besitzung  liegi  unterhalb  des  Sohaflhanser  Klosters  und 
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die  andere  zwischen  demselben  und  der  Villa  Hiizingen  (HilU- 
singen),  ßischor  OUo  übergibt  HUB  durch  die  Hand  Rapolo's  des 
banbergisebea  Vogtes  den  JUoster  n  Sctaaffhausen  die  llr  das- 
selbe eingetanscliie  Besilsoof. 

Schaflbftiuen,  Slafttaareh.  —  Fickler,  Quellen  S.  46.  Slnmpf,  Reidis* 
iBMuIer.  Kr.  8180. 

1117. 

1122.  Not.  22«  (Aono  iDcaraat.  miUesimo  CXXIl,  regnanto  Reinrioo 
qnarto  rege  Ramanoniin  anno  septimo  decimo,  imperante  XI.  ladict. 
prima.  X  kal.  deo.  IUI  feria.  Lnna  XX.  —  Es  irird  knnd  geilian, 
dass  der  edle  Mann  Konrad  von  Seldenbfiren  znr  2eit  Königs 
Heinrich  IV.  in  der  Provinz  Burgund,  im  Bistbun  ConsCtnz  im 
Gan  Zfirichgau  (in  pago  Zurichgowie)  in  der  Grafschaft  Zfirich  zo 
Engelberg  ein  rcchtmäsiiees  Kloster  gestiftet  habe.  Konrad  von 
Seidenbüren  hat  dieses  hlosler  hernach  unter  der  Obhut  Ton 
St.  Maria,  Si.  l\(ir,  St.  Nicolaus  Bischof,  ond  St,  Lienhard  dem 
Abte  Adelhelm  uiul  dessen  Nachfolgern  zur  freien  Verfugunc 
überleben,  so  zwar,  dass  Nitniand  mehr  daran  einen  Anspruch 
haben  .«^olle.  Desshalb  stellt  er  dasselbe  durch  die  llRnd  der 
edlen  Maniier  Heinrich  von  H<)n>tettt'n  und  EgiloU  \un  Gamelin- 
choven  f^Gamükeni  unter  den  Schirm  des  päpsiürhen  S(i!]ii> ,  \vofur 
der  Abt  jährlicli  ui  der  Kasten  einen  Aureus  nummus  ((iol  i-tuck) 
Zürcher  Münze  an  denselben  zu  entrichten  hat.  Er  <ti1u  ilt  dem 
Kloster  auch  das  Recht  den  Vügl  /n  wählen  und  derix  ihi  n  n«i(hi- 
gcnfalls  ZQ  entsetzen.  Der  Vogt  hat  den  dritten  Thf  il  der  Bussen, 
und  für  die  gewöhnliche  Rechtsprechung  zwei  Mal  im  Jahre  zwei 
Jttodios  Dinkel,  einen  Frischling  und  einen  Sikel  Wein. 

Kloster  Eii^elbcig^,  Süftsarch.  —  Vgl.  Versuch  einer  urkundlichen  Ihr- 
•tellojig  d«ft  Stifte»  Engelberg.  S.  4  nod  133.  (Unicbi  in  dieser  Form). 

IIIS. 

1122.?  —  Kaiser  Heinrieh  V,  geslebl  Abt  und.Mönchen  des  Klosters 
Rfaeinott,  dnrcb  Bisohof  E.  seligen  Angedenkons  dazu  venDoohl,  eis, 
dass  er,  der  ein  Besohttlser  der  Kirchen  sein  soll,  ihnen  Bdses  sngefilgl 
habe;  sündigen  sei  iadess  monsohlioh,  das  Beharren  in  der  SOnde  aber 


Digltized  by  Google 


♦77 


litt. 

teoflisch;  er  bitte  sie  daher  um  Verzeihung  und  gewähre  ihaea 
HDler  diesem  Vorbehalte  ihre  bisher  geno«sene  Freiht-it. 

Zürich  (?).  Staatearch.  (Cartular  des  Klosters  Rlieinaii  Col.  44).  -  Zapf, 
Mon.  anecd.  466.  De  jure  advocatice  adv.  tut.  Rhenov.  p.  31  und  32. 

1619 

H23.  April  3.  Lateran  (Dat.  Laterani  per  manuin  Hugoms  sancle 
Romane  ecciesie  subd.  III.  non.  April.  Indict.  I.  Anno  iocaniat. 
MCXXllI.  Fonlif.  i'/Mwu  pp.  auuo  V).  —  Papst  Calixtus  II.  nimmt 
das  Kloster  Paterluigen  in  den  Schutz  und  Srliirm  des  päpsilicheu 
Stuhls  und  sichert  ihm  die  gegenwärtigen  und  zukunriigen  Be- 
STlzungeu  und  Hinkünfte  nnd  insbesondere  was  ihm  die  Königin 
Berta  schenkte  uud  durch  die  Schriften  der  Kaiser  bestätigt  wurde. 
Davon  fuhrt  er  namentlich  an,  die  Kirche  von  Päterlingen  selbst 
und  die  Villa  mit  den  Zehnten  und  übrigen  Einkiinllteu  (eiceleris 
pertiaenUis)  die  Kirche  von  Kerzerz  mit  allen  Zehnten  imd  dem 
fiofe^  sammt  Zubehör.  Diese  Kirche  kann  der  Prior  von  Päter- 
lingen auf  den  Rath  seiner  Mönche  durch  päpsUiche  Machtvoll- 
kommenheit  rott  einem  Pheüier  seines  Gefallens  versehen,  welcher 
die  ihm  vom  Prior  zugewiesenen  Einkünfte  beziehen  wird.  Der 
Prior  «nd  die  Mftncbe  haben  das  Recht»  den  Vogt  frei  in  wiUen 
nnd  m  entsetzen.  £r  bestuigt  dem  Kloster  FftterKogea  ferner 
dio  Kirche  von  Chandon  mit  den  Zehnten,  von  Msrtrans  mit  den 
Zehnten»  von  Dompierre  mit  den  Zehnten,  von  PDlliaoo  (Pfllly  oder 
Ponilly-Saint-Genis)  mit  den  Zehnten,  von  Balm  (Fmnbalm?),  von 
Uttis,  von  Privissiniaoo  (Prevessin  bei  Fernex)  and  die  Villa  milZi- 
behör;  die  Villa  und  Kirche  von  Laio  (Leaz  am  Fusse  desCredoX  Dann 
soll  dem  Kloster  der  ihm  von  Herzog  Rodulf  besonders  geschenkte 
Besitz  gesichert  bleiben«  nemlich  der  Hof  zn  Colmar  nnd  die 
Kirche  nnterbalb  des  Hofes;  auch  können  die  Mönche  von  Piler* 
iingen  oder  ihre  Stellvertreter  die  geistlichen  Verrichtungen  inner- 
halb der  Hofgrenzen  oder  des  Kirchhofs  daselbst  mit  päpstlicher 
Machtvollkommenheit  ansflben,  wie  sie  namentlich  auch  ihre  Be- 
amten (ministeriales)  durt  begraben  können;  wenn  der  Lcutpriester 
von  Orburg  wegen  alter  Hofhcrrsohaft  die  Zeiiuteu  einzieht,  holl 
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er  das  Nöthige  für  die  Kirche  in  derselben  befahlen ;  die  Zehnten 
sollen  sie  von  allem  Aekerland,  All-  nnd  Nenbmch,  haben.  Sehliess- 
Heh  verbleiet  er  jegliche  Beschidignng  des  Klosterbesitzes. 

Bern,  Staatsarch.  —  Zeerledar,  Urkunden  1,  6&.  Jaffe,  Reg.  pontit 
Kigesbt  generoit  p..75. 

im 

im.f  Apr.  3.  (III.  non.  Apr.  Indict.  I.  Incaro.  AICXXI.  Poniifical. 
Calixli  secundi  anno  V).  Lateran.  —  Papsl  Ca)ixlu.s  II.  besiältgi  dem 
Kloster  Palerlinsen  seinen  jjegenuärlicen  und  zukmifii^en  Besitz, 
besonders  \va>  Uemselben  Herzog  Rudolf  im  Klsa>s  gegeben  bat, 
nemlich  den  Hur  zu  Colmar  und  daselbst  den  Hof  zu  SL  Michael, 
welcher  ihm  von  Marcardns  nnd  dessen  Tochler  unter  dem  Namen 
Sl.  Michaels  Capelle  gegeben  wurde  mit  einigen  Aeckern  Oigria) 
und  zwei  Mühlen,  welche  die  Mouche  für  den  Capellan  be- 
stimmten. 

Lausanne,  Staatsarch.  —  (Zweüelbaft). 

im.  (Faola  est  hec  denalio  anno  incamai  MCXXIll).  —  Walcher 
▼on  DiTonne,  Stephan  sein  Bruder  nnd  ihre  Mutter  Helvidis  haben 
laut  urkuodlicher  Krklärung  Bischofs  Ardutius  von  Genf  und  der 
Zeugen  dabti  litiii  Kiosici  liunmonl  in  die  Hand  des  Ables  Moyses 
ihren  Besitz  bei  der  Villa  Pellens  fPerIcris)  im  ganzen  Gebiete 
daselbst  geschenkt  und  ebenso  was  iTHi^ud  Einer  von  ühuh  an 
Lehen  dort  hat,  wenn  die  Mönche  sie  erlangen;  sie  haben  iler- 
haupt  aus  dem  tiebiele  von  PeUens  sich  keine  lünküufle  vorbe- 
halten. 

Lau88iii>c  ,  Staatsurch.    -  Uim.  et  doc.  de  Qeneve  2,  2.  p.  26  uod 
27.  R^eäte  genevois  p.  75. 

1622. 

1423.?  —  Liuiold  von  Weissenburg  (Wizinburc)  vertauscht  seine  Be- 
sitzung in  Weisweii  (Wizwile)  dem  Kloster  St.  Maria  in  dem  Oite 
Rheinau  (Rinowa)  gegen  dessen  Besitz  im  Alpgan  (Alpegowe)in  dem 
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Orte  Bürgeln  (Hurgilun)  und  eine  Hube  im  Gau  Hegau  (Uegue;  lu 
der  Villa  iMorishausen  (^Kaul.  ScIiaillutuseD). 

Zürich,  Siaatoarai.  (.CartuUu-  d«e  KloAtera  KlieiiuMi  Col.  47.).  —  Zv^f, 
Eon.  anei'd.  p.  460. 

im. 

1124.  März  lö.  tieromunster  (Dat.  Berooe  anoo  dm  MCXXUIl.  XYII. 
kal.  apr.  lodict  11.).  —  Propst  D.  (Dudo)  von  Mainz  und  Cano- 
nicos  H.  (Heiorich)  von  Zürich,  genannt  Fluslelli,  vom  Erzbischofe 
(Adelbert)  von  Mainz  in  die  Stadt  und  Diözese  Constanz  als 
Yisitatoren  abgeordnet  (visitatores  depatali),  sind  hiefur  aacli 
nach  Münster  (im  Kanton  Lurern)  gekommen  und  von  Propst  nnd 
Kapilel  des  dortigen  Cliorlierrenslifles  mit  geziemender  Aobtang 
and  £braabezengttDg  aoligenonmen  worden;  und  obwohl  Propsi 
und  Kapitel  zu  Münster  auf  Grand  der  fixemption  und  Privilegien 
oder  Ihrer  sonstigen  Freiheit,  mit  welcher  ihre  Kirohe  nach  ihrer 
Anssage  privilegirt  worden  $ei|  sich  ihrer  (der  hischaflioheii)  Unter- 
sochoog  bitten  entheben  liönnen,  so  haben  sie  doch  ans  Moch- 
aehlung  Air  den  Erzbischof  von  Mainz  als  gehorsame  SAhne  der 
vom  Bisehore  angeordneten  Uniersnchung  sieh  unterzogen,  je- 
doch mit  der  auch  von  den  Visitaloren  zugegebenen  Verwahrung, 
dnss  aas  dieser  Untersuchung  weder  (ülr  sie  selbst^  noch  Ihr  ihre 
Nachfolger  das  Recht  von  Seite  des  Bischofes  eine  solche  anheben 
zu  dürfen  zugej^eben  sei. 

— .  Keugart,  Cod.  dipl.  Alem.  2,  .'>.'>. 

1624. 

1124.  Apr.  5.  (Anno  incarnaL  MCXXIlll.  non.  apr.  Indid.  Ii.  Sabbalo 
sanolo  pasche.  Luna  XVU).  Lateran.  —  Papel  Caltxlos  IL  thnt  dem 
Abte  Adelhelm  und^len  Bradem  des  Kloster  St  Mafia,  welches  er 
(Cnlixtns)  Engelberg  (mens  aDgelomm)  genannt  haben  will,  kand» 
es  sei  zu  ihm  ein  edler  Mann,  Konrad  von  Seldenbüren  gelangt, 
welcher  auf  seiner  Besitzung  und  auf  seine  Kosten  ihr  Khister 
(ecciesiam  vestram)  gebaut  und  dasselbe  und  dessen  Besitz  durch 
die  Hand  des  edlen  Mannes  Egelolf  von  Gamelinchoven  (Gamliken) 


UM. 

St  Pelor  mul  der  beiligui  itelseheii  Kirche  AbeHniea  hebe,  mit  der 
Verpflioliiiuig  für  den  Abt,  dise  er  JAlirlich  I  Goldpfiuid  ZflrohennaBie 
eis  Zins  en  Si  Peters-Altar  entriebte.  Aef  dessen  Wunsch  nimmt 
nun  Papst  Calixtas  das  iüQSter  Engelberg  und  dessen  BesUi  in 
den  pipstlicben  Schatz  and  Schirm  (In  B.  Petri  Jus  et  protec- 
lienem),  erlheilt  Ihm  die  fteie  Abiwahl  and  bellreli  es  von  jeder 
weltlichen  and  geistlichen  Macht;  aach  hAnne  der  Abt  unter  Bei- 
rath der  alteren  Mönche  den  Vogt  frei  wfthlea  und  zwar  so,  das 
er  nie  durch  £rbrechl  Vogt  wt  rde;  er  solle  nicbl  um  des  zeit- 
lichen, sondern  nm  des  ewigen  Lohoes  willen,  den  ßesilz,  Frelheil 
und  Recht  des  Klosters  schützen :  vom  Könige  möge  er  södenn 
auf  Bitte  des  Abtes  die  geselzmftssige  Gerichtsgewalt  (bannum  le- 
gitimum)  empfangen.  Sollte  er  sich  jedoch  zum  Schaden  des 
Klosters  zeiiren ,  so  könne  ihn  der  Abt  unter  Beirath  de'  allem 
Mönche  mit  Hille  der  königlichen  Macht  ahselzen  und  einen  andern 
niitzlicliern  Vogt  wählen. 

Kloster  Engelbcrp,  Stiflsjirch.  —  Gerhert,  Hiöt.  nigr.  sitv.  3,  52.  Gall. 

ehr.  V.  Instr.  515.   Versuch  einer  urkuudl.  üeäch.  Eagelbergü.  S.  5 

niid  9.  Jiffe,  Reg.  pontif.  p.  547. 

1625. 

1121?  (HOC.  Jan.  b.  -  1 124.  Nov.  20.  (Otto  abbas.  Regnanle  domno 
Heinrico  Uli).  Im  Kloster  Rheinau,  in  Gegenwart  einer  Menge  Volk  und 
des  Kloster  vogtes  Liulold,  seines  Bruders  Notker  von  Weissenberg 
und  Gerungs,  sowie  dessen  Ih  utii  i  Liulolds  von  Sluolingen.  —  Bern- 
hard von  Griessheim  (Griezheim)  Uberträgt  an  das  Kloster  Rheinau 
unter  Abt  Otto  (Rinowa)  seinen  ihm  durch  Erbrecht  gehörenden  Besitz 
IB  der  Villa  Griessheim,  eine  Hobe  in  Kulte  (Riuthi),  beides  h»  KleU- 
gau  (Chleggöve);  denn  eine  Hube  in  der  Villa  Spreilcabnchim  Gau 
SMchgau  (Zurichgove).  Diesen  gesamratea  BesItSinemlieh  die  khroh- 
liehe  Schenkung  (eeelesiaslioam  donetionem)  ia  Grieasheim  und  die 
geselznIsBigB  Vogtei  (et  ejus  legitimem  advocaÜBm),  sammt  aUen 
In  Torgeoaonten  Orten  nach  dem  Rechte  des  Besitzes  dazu  ge- 
hörenden LetbeigeBen  uad  Dienstlealen  beiderlei  Geschlechts,  nad 
denn  Besilz  (Jure  possessioAis  a^Jaeentlbas  tarn  maaclpiis  quam  et 
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nilitarilnis  uUinsque  sexss  homiBibis  et  qua  ipsi  habere  viden- 
(ar)  überträgt  Bernhard  too  Griesheim  in  Befugniss  und  Eigen- 
thiini  {io  jus  et  proprietalem)  des  Klosters  mit  dem  Yorbehalte, 
dass  er  selbst  darin  seinen  Lebensunlerhalt  wie  ein  Mönch  habe. 
Ziimk»  Slaiitaerch.  CCwtaku  v,  mmaan  p.  4ft>      Z»p£,  Hon.  MMcd. 

1626. 

1124.  Dec.  28.  Sirassburg.  (Anno  iucarnat.  MCXXV.  Indicl.  UI. 
Dat.  Argeutinse  V.  Kai.  jau.  Luna  Vliil.).  —  Kaiser  Heinrich  Y. 
(IV.)  urkundet,  es  seie  in  der  Landschaft  (pruviucia)  Burgund,  im 
Bisthutii  CoDslanz,  im  Gau  Zurirhcau,  in  der  Grafschaft  Zürich, 
das  Kloster  St.  Maria  zubenannt  Kugelberg,  zur  Zelt  des  römischen 
Köniffs  Heinrich  IV.,  von  dem  edlen  Manne,  Konrad  von  Seiden- 
buren, erbaut  worden.  Nun  habe  koorad  das  nach  dem  Erbrechte 
von  ihm  besessene  kloster  Gott,  der  h.  Maria,  dem  h.  Apostel  Petrus 
und  dem  h.  Bekenner  Benedikt  zu  Eigen,  dem  Abte  Adelhelm,  dessen  , 
Nachfolgern  zu  freier,  dem  Kloster  nöthigen  Verfügung  und  den 
Mönchen  zur  Benotznng  gemäss  ihrer  Regel,  geschenkt;  zugleich 
aber  die  Bestimmung  getroffen,  dass  dasselbe  durch  die  Hand  Egelolfo 
von  Gamelinchoven  (Gamliken)  um  ihm  durch  den  päpstlieben  Scbirin 
(numdiburdium)  mehr  Selbstständigkeit  und  Sicherheit  za  gewähren, 
muniltolbar  dem  päpstlichen  Stöhle  tiberiragen  werde,  mit  der  Be- 
dinj^ng,  das9  der  Abt  des  Klosters  jibrüch  ein  Goldstück  (aurens 
nainmns)  ZQrclierwahrang  an  den  Altar  St.  Peters  entrichte.  Dann 
habe  der  Donator  festgesetrt,  dass  das  Kloster  dos  ft^cbt  habe,  den 
Abi  frei  za  w&Uen  «nd  von  woher  es  sei,  za  oehmenj  einzusetzen 
nnd  zu  entsetzen,  Cills  er  Freiheit  vnd  Besitz  desselben  antaste, 
nnd  einen  neonn  zo  wiblen;  ferner,  dass  der  Abt  mit  Beirath 
der  altern  HOnche  den  Vogt  wählen  könne  nnd  zwar  so,  dass  er 
nicht  um  des  zeitlichen,  sondern  ewigen  Vortheils  willen  Freiheit 
nnd  Recht  des  Klosters  verüieidigen  solle.  Dabei  solle  den  Abte 
gestattet  sein,  nnter  dem  Beimihe  der  Mönche  frei  aber  sQeD  Be- 
sitz dis  Klosters  zn  verftgen  fera  gi^legeae  Güter,  jobne  Einsprache 
des  Vogtes,  anch  dem  Soknis  «Ines  Anden  übertragen  zu  köneen. 
Der  Vogt  solle  auf  BUie  des  Abtas  Tom  König  die  gesetzmissige  Ge- 

31 
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richtsgewalt  (banourn  legiiimuin)  empfangen  uod2M8l  im  Jahr,  weno 
uöthig,  wann  er  vom  Abte  daza  berufen  wird,  or  h  iuhrhes  Gericht 
io  deo  ÄDgelejjenheiten  des  Klosters  haltcQ.  Kr  soll  jedoch  nar 
über  die  ofTciUlich  angekündigten  Dinge  dort  sprechen  Er  soll 
keine  andere  Leistung  in  Ansprach  nehmen,  als  den  dnlten  Theil 
der  Gerichtsbussen  und  die  gewöhnliche  Gerichlsgebühr  an  jenen 
Tagen  der  zwei  Gerichte ;  nemlich  zwei  Modius  Spelt  und  einen  Frisch- 
iing  im  Werlhe  eines  Sickel  (soUdus?)  and  einen  Sickel  Wein ;  sonst 
soUe  er  weder  an  diesen  Tagen,  noch  wenn  er  sonst  in's  Kloster 
kommt»  etwas  beanspruchen  wollen.  Ueberdies  ist  festgesettt, 
es  solle  der  Vogt  ohne  Willen  und  Einladung  des  Abtes  die 
Gttler  and  Orte  des  Klosters  durch  BesBoh  auf  eigeno  Faast  and 
ohne  hinreichendeo  Grand  nidit  betreten,  noeh  daranf  veimesseat- 
liob  beliebig  Gericbl  hallen,  oder  Obomachten;  iberhanpi  kOnna 
er  sich  dort  nichts  aneignen,  noch  etwa  statt  seiner  einen  Freien 
oder  Leibeigenen  (servos)  zom  Vogte  einsetzen;  er  soll  Aberhavpt 
weder  dnrch  Anhebnng  gromUoser  Klagen,  noeli  dnrch  Besitznahme 
oder  irgend  welchen  Angriff  das  Klosier,  den  Abt  oder  dessen  An- 
gehörige (familia)  scbSdigen.  Sollte  er  sich  dies  erlanben,  so  kann 
ihn  der  Abt  mit  Rath  der  Klosterbrüder  absetzen  und  mit  Hilfe  könig* 
lieher  Macht  einen  anderen  nützlicheren  Vogt  wfhlen.  Den  Dienste 
mannen  (militibus),  auch  den  Beamten  (mintstris)  nnd  den  Kloster- 
mflncheo  selbst  (familiesanctoari»)  gewihrt  der  Donator  dasselbe  Ge- 
setz, welches  die  fibrigen  freien  wohlgeordneten  Abteien  haben,  damit 
sie  nm  so  Irener  ihren  Vorstehern  In  Allem  dienen.  Wenn  aber 
einer  aus  ihnen  widerspenstig  und  seiner  Rechtsverpflichtung  zu- 
wider wäre  lind  innerhalb  eines  Jahres  weder  durch  Rath  noch 
Mahnung  seiner  Herren  noch  seinesgleichen  zum  Gehorsam  zurück- 
käme, so  soll  er,  wenn  der  Abt  bis  dorthin  geiirliu  lU  hat,  ^eint^n  Erb- 
besilz  (heredilalem  suam)  verlieren  und  in  den  Bann  geliiau  werden. 

Kloster Engelbcrg,  Stiflsarcli.  —  HerrgoLt,  (icn.  2,  143.  Tschudi  Chroa. 
1,  59.  Vers,  einer  urkuudl.  Geschichte  dea  Klosters  Eogelberg.  S.  1^. 
Vr.  3.  Sttttn,  Wirtembrg.  Gtch.  2,  321  (Aatsvg).  BShnar  »67  od 
2097.  Stmnpf;  B«idiik«aler,  Vr.  3199.  CUnScht). 
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Iltft.  Deo.  28.  Strassbiirg.  (Addo  iDcaniaL  MUiM.  oenles.  vices.  quinlo 
Indict  tereia  dedma  (?>  Dal  Argentin»,  Y  kl  Jan.)  —  Kaiser 
Haimich  V.  (lY.)  besiAligl  dem  Kloater  Romaiaindlier  (romaoam 
nonasteriDin)  unter  Prior  Arlaldns  die  Kirche  der  Yilla  Apples 
(Apiis),  sowie  allen  Obrigen  Besitz^  welchen  König  Rcdoir, 
andere  Könige  oder  Königinnen,  Kaiser  oder  Kaiserinnen,  dem« 
selben  Kloster  gescheuiit  und  schriftlich  bestfttigt  haben;  er  Tor- 
leibt  dem  Kloster  Alles  mit  ewigem  Rechte  in  Robe  nnd  nnan- 
getastet,  unabhängig  zn  be^tzen,  in  Allem  jedoch  vorbehalten  das 
Recht  der  bischöflichen  Klrebe  von  Lausanne. 

Freiburg,  Staauarch.  (Curiuiar  v.  hximuiuuiutier  fol.  üb).  —  JUe  Kivaz, 
Coli.  dipl.  10,  2tt  mit  d.  HaL  1105.  H&n.  «t  doe.  de  la  Sniise  mm. 
3,f4S6.  Hon.  M.  Oliart.  2,  390.  Stampf^  Reiebskaiuler.  Nr.  3198. 

1628. 

1124.  Üecember  —  1125.  Jan.  1.  —  März  25.  (Aono  ab  incarnat.  mil- 
lenrao  centesimo  vigesimo  qaarto.  Calixlo  papa  presidenie  et  Henrico 
rege  regoante).  Seyssel  (sascellium).  —  Bischof  Humbert  vun  Genf, 
geboren  von  Grammont  (de  Grandimonte)  erlässt  aus  Auftrag  (ex  pre- 
eepto)  des  Papstes  CaUxtns  (11)  ein  cauoniscli-geistliches  Slrafurtlieii 
(secundum  canonicain  formam  justicie  senientiam  prolulit)  gegen  den 
Grafen  Aymo  von  Genevois  und  dessen  Land,  weil  er  ihm  Kirchen 
und  Zehnten  gewalttiiAtig  entrissen  hat.  Darauf  Ubeilftsst  Graf  Aymo 
zu  Seyssel  in  Begleitung  seiner  Yasallen  (cum  comitato  suoram 
Tirorum)  Boso  von  Alinge,  Rodulpb  von  Fauctguy,  Wilhehn  von 
Chaumoot '  und  auf  deren  Rath  in  Gegenwart  Krzbischof  Peters 
von  Yienne  des  pipstlicheo  Abgeordneten,  Bischof  Girards  von 
Lausanne,  dann  des  Propstes  und  der  Kanoniker  von  Genf,  des 
Abtes  Garin  von  Aulps  und  des  Priors  Krmerad  von  Abondance 
die  von  ihm  eigenthümUch  besessenen  Kirchen  au  die  bischöfliche 
Kirche  und  an  den  Bischof  Humbert  und  ermächtigt  hiezu  auch 
Die,  welche  von  ihm  Kbrobta  zu  Lehen  haben.  Gleichfalls  Ober- 
lUsi  er  deiselbeo  Kirche  Genf  den  dritten  TheU  der  Zehnten  und 


m 


im. 

gestaUet  auch  seinen  DienstmanneD  (suis  milittbüs)  dies  zu  thun. 
Falls  sie  sich  wpiiiern,  so  mögen  sie  durch  Urlheil  des  Bischofes 
so  lange  von  der  Kirchengenieinschaft  ausgeschlossen  bleiben,  bis 
sie  es  thun.   Wegen  Wiiheiofi  von  Faucigny  C^e  FuJciniaco}  bat 
er  hiefür  den  Erzbischof  von  Yienne  beauftragt.   Wenn  einige 
seiner  Leute  (suorum  hominum)  jenen  dritten  TbeÜ  der  Zehnlea 
scbon  überlassen  haben,  so  soll  dies  als  geri^btlicb  bestätigt  aa* 
gesehen  werden.  Priester  oder  Diahooen  unter  seinen  LeibeigeneD 
(serTi),  deren  Besitz  ihn  zukam,  gibt  er  frei  and  überlässt  si» 
dem  Bisehofe  sanunt  ihren  Besitze.  Anch  von  fieistUchen  (sncer- 
dolAs)  oder  Diakonen,  welche  Besitz  mit  Dienstverpfliehtnng  tob 
ihni  haben,  kann  er  diesen  onr  nehmen  nach  roran^gegangoner 
Untersnehong  des  BisehoüBs  nnd  wenn  ihn»  niohl  Gericht  gnhntten 
würde.  Wenn  Leibeigene  QmiilM$)  von  ihm  sieh  mit  Frene«  des 
Bischöfe,  sowohl  leibeigenen  als  freien  Finnen  (mnlieres  episeopl  tarn 
ancillasqnam  liberas},  anter  der  Bedingung  Terheirathet  haben,  dass 
^te  nnd  ihr  Besitz  eher  dem  Bischöfe,  als  einem  andem  Herrn  ge- 
hörten, so  gibt  er  zu,  dass  diese  Lente  dem  Bischöfe  als  Leib- 
eigene dienen  oder  ihr  Erbe  an  den  Bischof  ziotckgeben.  Graf 
Aymo  huldigt  dem  Bischöfe  Humbert  als  Tasall  mit  einzigem  Vor- 
behalte des  Kaisers.  Bischof  Hnmbert  gibt  dem  Grafen  sein  bis- 
heriges bischöfliches  Lehen ,  so  Tiel  dftvon  ein  Lnle  haben  darf, 
nnd  Iftsst  ihm  andh  die  zwcd  DrHlel  der  Zehnten  mit  Toitehall  der 
päpstnohen  Urtheilspreclning(salvaJasiieiadoroioi  paps).  In  Betreff 
der  Lelienträger,  welche  dem  Grafen  diese  Zehnten  vorenthalten, 
bleibt  es,  mil  Zustimmung  des  Grafün,  bei  dem  UriLeile  dass  diesel- 
ben keiner  goltesdienstlicheu  Handlung  gcniessen  (vom  Gottesdienste 
ausgeschlossen  sein)  sollen,  ausser  bei  Wallfahrten,  Heirathen  oder 
auf  dem  Todbette.  Denjenigen  dagegen,  welche  jene  zwei  Drillbeile 
des  Zehntens  vom  diah  n  zu  Lehen  empfangen  haben,  gestattet  der 
Graf,  dieselben  nach  (juiJuiikeu  an  die  bischöfliche  Kirche  za 
überlassen.   Graf  Aymo  verlheldigt  den  Bischof  gegen  jede  Ge- 
w  ilithat  so  sehr  er  kann,  bis  Friede  hergeslelll  ist  Was  Graf 
Aymo  vom  i3i:>chofe  über  sein  Lehen  hinaus  sich  angeeignet  hat. 
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gibt  er  ihn  in  Frieden  mrftek  und  so  anch.  was  ihm  sein  Bruder 
(Iaido  (Wido,  Guy),  Bischof  von  Genf,  toi  seisem  eigenen  Grond- 
hesilze  oder  fon  der  BesiUnnf  SL  Peters  gegeben  halle.  Graf 
Aymo  Qberlisai  dem  Bischöfe  laat  dem  ^rncbe  der  rier  beeidig- 
ten Sehiedsriehler,  Ricard  ind  Sibod  von  Seite  des  Bisehofes,  und 
Hngo  Ton  Temier  und  Dalmaiiiis  ron  Gex  (Gayo)  von  Seile  des 
Grafen,  ganz  Genf,  nemlich  die  gesammle  Geriolitsgewalt  (bannam 
lolius  Geneve)  und  ebenso  die  Rechisprecliung  und  Oberherrlich- 
keil  yusliciam  et  d(iriiiiiium)  über  Jedermaon.  Fremde  (adveFilicios), 
welche  ein  J.ili;  und  einen  Tag  in  Genf  gesessen  sind,  gehören  dem  Bi- 
schulcj  Ull  i  der  Graf  soll  in  ganz  Genf  Niemanden  verhaften  können. 
Dem  Biscliofe  gehören  das  Heohl  der  fc-inlageninsi  in  (ienf,  das  Recht 
allgemiiiies  Gericht  zu  halten,  die  Weineuifuhr-  und  ganze  Ufer- 
gebuhr, die  Frohndiensle  nnd  die  Handänderungsgebühr  von  den 
Häusern  ,  beim  Tode  der  Besitzer  (hospilahlalem ,  placitum  ge- 
nerale, forationes  vim  et  tolum  rippale,  coroadara  et  mutaliones 
domurum  si  dominus  mortuus  fueril,  debet  ut  dominus  possidere). 
Ebenso  gehört  einzig  dem  IJischofe  das  Marktrecht  der  ganzen 
Villa  und  die  Gericliisbarkeit  darüber  und  das  Zoll-  und  Weide- 
recht  (forum  totius  villc  et  jusiiciam  fori,  pedagtum  et  pascoa).  Der 
Graf  und  seine  Leute  haben  nicht  das  Recht  auf  den  Genfer* 
weiden  Pferde  (equitaturas)  wegzunehmen,  Oer  Bischof  hat  das 
Munzrecht  and  die  Befugniss,  Falschmüiizer  zu  bestrafen.  Jeden 
asfgefangeneo  Dieb  und  dessen  Habe  soll  der  Bischof  haben; 
yerurlheilt  er  denselben,  so  übergibt  er  ihn  zum  VoUsuge  an  den 
Grafen.  Der  Wohnsitz  des  Grafen  in  Genf  steht  anler  der  Ge- 
richlsbarlLeit  des  Bischofes,  also  dass  der  Graf  «nd  dessen  Leib- 
eigene Ci^uoiBa  ejns)  die  fürche,  die  BArger  (oites)  nnd  den 
Kirchenhesilz  nicht  schädigen,  nach  der  Graf  Mienanden  zwinge, 
ihm  aof  PCInder.zQ  leihen  (vadimonin  sna  per  Tim  alioui  non  pönal); 
noch  solche,  wenn  er  die  Stadt  reriassi,  zurQoltziehe,  bevor  er 
seine  Gläubiger  befriedigt  habe. 

Genf»  StMtMMh.  —  gpon,  Bist,  de  Oeniv«  S,  3.  Booivard,  Chran.  iä, 
DoBftDt  1,  218.  lictetdc  Öcrgy,  Hut.  de  Geneve  1,  227.  Of.  Hein,  et  doc. 
de  Oeuüvc  t.  2.  part.  2,  7.  aitd  t.  7,  182.  Hiaely,  QoitttM  de  Oene^oie 
13.  K^eete  genevois  p.  75.  Nr.  267. 
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1125.  Jan.  7.  (Anno  incarnat.  MCXXV.  ludict.  III.  VII  id.  Jan.).  Strass- 
burg.  —  Kaiser  Htiriricli  V.  (IV. j  ^ceslallel  seinem  Gelreueii  dem  Bi- 
schöfe Ulrich  ((M]airttn>j  von  Loubtanz  und  üeiu  Hulhe  der  Vornehmeo 
Ton  dessen  Einkiinnt n  lur  den  Tischunterhalt  (qus  mensam  Miam 
conlingunf)  den  Hospital  (quoddam  hospi(ale),  welcher  vuu  den 
LaudeseHtwohnern  Kreiizlingen  (Crucelin)  geuunnt  wird,  zom 
Tröste  der  Armen  in  Chriilus  wieder  herz««?leHen ;  der  selige  Bi- 
schof Konrod  (bealus  Conradus)  von  Konslanz  liaite  denselben  ge- 
baut, aber  aus  Nachläsäigkeil  seiner  Nachfolizer  zerfiel  er  zum 
grussleü  Tiieil,  worauf  ihn  Bischof  Gebhard  an  einen  andf  rn  Ort 
hinversetzle,  der  von  den  dortigen  Landleuien  „Munsterhu"  genannt 
Nvird  (quem  eliam  homines  terre  illius  vu!:znri  nomine  Munslerlin  vn- 
cant)  und  jetzt  ein  Nonnenkloster  ist.  Da  nun  liischof  Ulrich  Jenes 
zerfallene  (fIospitäl-)Geb&ude  zur  Ehre  der  heiligen  Ulrich  und  Afra 
vieder  herstellen  will,  so  gestaltet  ihm  Kaiser  Heinrich  V.  hiefür 
folgenden  Besitz  zu  verwenden :  Sasbach  mit  dem  Zehnten,  welches 
Udalrich  gehabt  hat,  den  Zehnten  in  Bollingen,  den  Zehnten  in  Triillio- 
kon  (Trullinchoven)  und  das  Lehen  (beneficium)  eines  Leibeigenen 
(nnios  hominis)  zu  Lancvisa  (Langwiesen  bei  Feuerthalen) ,  einen 
M ansns  in  Höningen,  einen  Mansus  im  Sladigebiet  Od  suburbio)  nnd 
ein  Grundsifick  (ager)  Hurlln  (Schloss  HOrnÜ?)  und  das  Gastbans 
Egelshofea  (laberna  Eigolteshoven),  und  den  Zehnten  von  den 
Fischen  derselben,  den  Besitz  in  der  Villa  Richenbach  (Kurzrihen- 
bach  ?);  ferner  die  Besitzung  Beilmaringen  (prsdinm  Pathenuringen), 
welche  Herzog  Pridrioh  demselben  Hospllal  geschenkt  hat;  die  Be- 
sitznng  Chervelmos,  von  Herzog  Heinrich  geschenkt  nnd  einen 
MansDS  in  Buch  (B5ch)  von  Walther  von  TcgerfeUi  (Tegervell)  ge- 
geben, jedoch  mit  dem  Vorbehalte,  dass  Niemand  ül^r  dieses 
Hospital  nnd  dessen  gesammten  Besitz  verfügen  dürfe»  nasser  er 
sei  von  den  Vorstehern  desselben  dafür  erbeten. 

Frauenfeldf  Stoataarch.  (Klosterareh.  Kreulingen).  —  Gctberft,  Hisl. 
aUT.  nigr«  3,  54.  StaUa ,  Wirtbrg.  Gseh.  S,  321  (Anaaug).  Pupikofer, 
Geschiebte  des  Thurgau  I.  Anhang  1.  Pupikofer,  Regesten  von  Krcitt* 
Ungan  Sr.  1.  Bohmar  9068.  Simniff^  Reichakaiuilar  Kr.  3200. 
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1125.  Jan.  8.  Sirassborg.  (Anno  incarnat  MCXXV.  Indici.  III.  Dat. 
Argentinae  VI.  id.  Jan/).  —  Kaiser  Heionch  V.  (IV,)  halte  von 
Abt  Ruslcuus  und  disäiü  MULiudern  von  Sl.  Blasien  öfter  KIafi:en 
vernammeii  über  Btdruükung  des  iliuen  vom  Bischöfe  BertoIT  von 
Basel  gesetzten  Vogtes  Adelgoz.  Kaiser  Heinrich  setzte  dessli  ilt» 
einen  Tag  an  für  l  eide  Parteien  während  der  Belagerung  von 
Worms  zu  Nculiau^eu  (J.  1121.  Maj),  allein  die  Verhandlung 
wurde  verüchdlu  n,  da  Bischof  Bertolf  nicht  gehuriir  vurbereilel  zu 
sein  erklärte.  Harauf  fand  die  VerliBndlung  zu  Wtihnaohlen  in 
Sirassburg  stall  und  nni  Znsiimmung  aller  anwesenden  Bischöfe 
und  Vornehmen  wurde  durch  Bischof  Ulrich  von  Con<  tanz  das  Unheil 
gefällt,  dass  das  Kloster  St.  Blasien  in  Allem  frei  unter  dem 
Schutz  und  Schirm  des  Kaisers  stehe  (iiberam  per  omnia  eccie*- 
siam  S.  Blasii,  sub  nostra  tantam  tutela  et  palrocinio  permanere 
judtcavit).  DeouMiGii  bestätigt  Kaiser  Heinncli  die  dem  Kloster 
St.  Blasien  ?on  Kaiser  Otto  1.  und  von  seinem  Vater,  Kaiser 
Heinrich,  wieder  hergestellte  und  bestätigte  Freiheit,  dass  nemiich 
dessen  Abt  mit  dem  Ratbe  Miner  Hilbruder  die  Befugniss  habe, 
den  Vogt  frei  so  wtUen  nnd  zu  entsetzen,  wenn  er  dem  Kloster 
seli&dJicli  sei;  er  genehmigt  desshalb  die  Absetzung  des  Vogtes 
Adelgoz,  welcher  die  Freiheit  des  Klosters  nicht  beachtele  nnd 
bestitigt  dagegen  die  Wahl  Koorads ,  Sohn  Herzog  Bertold  (von 
Zeringen),  zan  Vogte,  welchem  er  auch  die  Gerichlsgewalt  (ban- 
nnm)  nach  kaiserlichem  Becbte  ertheilt. 

Kwkrabe,  B.  O.  L.  Arch.  —  Keagart»  2^  56*  Herrgott,  Gen.  HibdHf . 
2,  139.  (Ungenau).  Tronillal,  Mon.  1,  243.  Kopp  Facs.  Vtgi.  (in  der 
Semmlong  im  Institut  für  ö.sterrcichiüchc  Geschichtsforschung  211  Wien). 
Chron.  GuUw.  p.  308.  DUmge  R«g.  Bed.  S.  33.  Böhmer  2089.  Stampf, 
Reichskaader  3201. 

1631. 

1125.  Jan.  8.  Strassburg  (Dal.  Argenline,  anno  incarnat.  HCXXV. 
VL  Id.  Jan.).  —  Kaiser  Heinrich  V.  (IV.)  bestätigt  das  von  den 
•dien  HtaDern  Hngo,  Amedens  nnd  Richard  von  Montfancoo  (de 


llti. 

Moote-Falconis,  Falkenberg)  ftof  dem  Grund  und  Boden  der  bi- 
schöflichen Kirche  von  Basel,  welchen  Bischof  Bertulf  und  das 
bischöflich-basersche  Kapitel  hiezu  verliehen  hat,  in  dem  Orte  Lützel 
(Lucicella)  gesUHete  Kloster  St  Maria  und  nimmt  dasselbe  und 
dMseii  Besitz  Kraft  kaiserUcher  Gerichtsgewait  (^Unperiali  b»aM 
statnenles)  in  seinen  und  seiner  Nachfolger  Schau  nnd  Yogtei 
(tQtela  e(  adTocatia};  er  Terbietel  daher  Jedermann  in  die  An- 
gelegenheilen dieses  Klosleis  sich  eiBxnmischen  and  eribeiU  ihn 
die  freie  Abt-  und  VegtwaU  und  anoh  die  Befogniss  den  Vogt 
xn  entsetzen  I  wenn  er  ihm  beschwerKeh  ond  unnttlz  (gravis  et 
inolilis)  isL  Kein  Vogt  soll  Tom  jeweiligen  Könige  oder  Kaiser  die 
Gerichlsgewalt  (banonm)  annehmen,  wenn  der  Abt  ihn  nicht  er- 
«fbll  nnd  die  Klosterbrüder  nicht  nm  ihn  als  einen  zu  diesem 
Amte  tttohligen  gebeten  haben. 

Finiiitrat,  bisdiOA.  Arth*  (Cople).  <—  SdiSpfUn,  AU,  dipl.  1,  M2. 
Buchinger,  EpH.  fkstor.  Lncellens  p.  254.  •Oraadidier,  Hist.  d'Alsace  2, 
254.  Gall.  Christ.  15,  200.  Troulllat,  Hon.  1,  246.  St&ltn,  Wirtbig.  Qicli. 
2,  sai  (AuBsug}.  Bühner  2091.  Stampf,  Beiehakuiil«r  3208. 

1132. 

11^.  i^ebr.  1.  (Regnante  Henrico  imperatore  anno  domini  MCXXV. 
Kai.  febr.).  —  Amedeos,  Graf  von  Hanrienne  nnd  Harchio  in 
Italien,  schenkt  mit  Zustimmung  (landantibüs)  seiner  Dienst- 
manoeo  (ihiUtes)  Boso  von  Altnges,  Peter  de  Porta  St.  Ursns, 
Gofted  Alierad,  Galbesios  Crassos  ond  Ocheslus  Chosset  der  Kirche 
St.  Nicolans  auf  dem  Möns  Jovis  (St.  Berohardsberg)  nnd  den 
KlosterbrQdem  daselbst  den  ihnen  von  ihm  verliehenen  Besitt 
von  dem  gedeckten  Brunnen  bis  zum  Thal  Noita  (a  Fonlaoa 
cooperta  osque  ad  pedem  de  Valle  Nona),  Terner  das  Recht,  sich 
Alles  desjenigen  zu  bemichtigeii,  was  von  Reisenden  daselbst  sei 
es  auf,  sei  es  ausser  der  Strasse  zurückgelassen  wird  (quidquid  ibi  a 
viaforibus  remanet  in  via  vel  extra  viam  omnem  casuram)  ;  aoch  ge- 
stattet er,  dass,  wenn  ein  Leibeigener  (homo  vel  femina)  seinen  Grund- 
besitz  derselben  Kircheschenken  will,  sie  ihn  als  Eieengut  (allodiuni) 
liL'halU'u  kann.  Ueberdiess  gibt  er  .seine  Zuslimmung,  dass 
Amedeus  von  Alinges  bei  seinem  Aufenihalle  in  der  Siadl  Aosta 
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der  Kirche  St.  ^rlcolalls  auf  dem  Möns  Jovis  (St.  Bernhardsberg) 
sein  Weffgeld  (omncni  casuram)  von  dem  gedeckten  Brunnen  bis 
ad  Burgum,  wolches  Amedeus  von  ihm  zu  Lehen  halle,  schenkic. 
Graf  Amedeus  verspricht  den  besitz  dar  Kiiciie  öt.  Mieoiaos  auf 
dem  Möns  joTts  2u  schirmen. 

St.  B<Hrnhardsberg,  StifUarch.  (?).  —  De  Rivaz,  Opp.  bifli.  t.  X.  p.  301 

nnd  303  (Mss.  in  Sitten).  Cibrario  e  Pmmi",  Doc.  sig.  e  mon.  p.  42. 
(Felilerliafl  copirl  und  abgedruckt).  GmchenuUj  Flift.  g:<»n^al.  de  la  mai- 
•OD  de  Savoye.  Preaves  2,  31  (.Brat^stttek).  K^.  geneviua  Nr.  272  aod  274. 

im. 

« 

1125.  Mt,  24.  Lateran.  (Dat  LateraaL  per  man.  Ailmerici  VL  kal. 
man.  Anno  ab  incaraat.  HCXXVI.  Indict  UL  PonliflcaL  HoDorii 
pap»  IL  aimo  I).  —  Papst  Honorins  II.  bestätigt  dem  Kloster 
fiheinaQ  (Bioaugiensi  monasterio)  anter  Abt  Dietmar  allen  gegen- 
wirtigen  und  znkflnftigen  Besitz  vnd  verbietet  nnter  Androhung 
des  göUlicheD  Gerleltts  (sub  dWini  inlenninalione  Jadicii)  jegliche 
SUirang  desselben.  Kein  Vogt  darfe  aufgeslejlt  werden,  noch 
irgend  Einer  sich  auf  irgend  ehie  Weise  als  solcher  aufdringen , 
ausser  er  seie  vom  Abte  ervrählt ;  wenn  der  Ernannte  sich  wider- 
setzlich zeii,M!,  so  möffe  er  der  verlielipnen  Macht  enlkluidct  und 
vom  Abte  eiü  anderer  gesetzt  werden.  Den  Abi  üullen  durch  ge- 
meinsame Uebereiostimmong  die  Klosterbrüder  oder  deren  besser 
berathenerer  Theil  (pars  consilii  sanioris)  wählen. 

Ziiricb,  Staatsarch.  (Archiv  v.  Kloster  Rheinau).  —  !^apf,  Hon.  aoecd. 
p.  4T1  mit  d.  Dat.  J.  112Ü.  JalTe,  Eeg.  pontif.  Nr.  5197. 

im. 

iitS.  Febr.  24?  —  Papst  Hoooiias  (II.)  ermahnt  den  Grafen  Rodulf  von 
Lenzburg,  der  naeh  Gewohaheit  der  Edlen  das  Kloster  Rheinau  schwer 

ges<^ädigt  habe,  besonders  weil  er  auf  dem  Grond  und  Boden  des 
Klosters  ein  Castrum  zu  dessen  grossen  Schaden  gebaut  habe, 
dass  er  von  solch  sträflichem  Unterfangen  abstehe  und  das  Kloster 
in  seiner  allen  und  ihm  von  Kaisern  verliehenen  Freiheit  belasse, 


UM* 


sonst  habe  er  eio  kirchliches  StrafiiriliPil  fcanonica  seuteotia)  be- 
reit, welches  Bischof  Ulrich  rou  Cuuäiauz  gegen  ihn  erlassen 
werde. 

Zürich,  Staataarch.  (Cartular  vom  Kloster  Rheinau  Col.  43).  —  Herr- 
gott, Gen.  Habsbrg.  2,  146.  Vgl.  wegen  der  ZeitbesUmmuug :  De  jure 
advocatiee  tut.  Rhenoriensis  p.  31. 

1835. 

1125.  Apr.  2.  Lateran  (Dat.  Laterani  IV.  non.  april.  Indict.  m. 
Incarnat.  auuo  MCXXV.  Pontificat.  nostri  anno  primo).  —  Papsi 
Ilunorius  (HO  beslStigl  dem  Abte  Peter  von  Cluffny  Frei- 
heit, Schirm  und  iMucht  (libertalem,  tuiuoneni  cl  autionlalem), 
wie  sie  von  seinen  Vorfaliren  den  Päpsten ,  vorzüglich  voi 
Gregor  VII.,  Urban  und  Faschal  IL  der  Abtei  Clugny  und  den 
von  derselben  alhaiimgcn  Kloster-Stiflen  (locis  ad  id  pcrljneo- 
tibusj  eslheill  worden  sind  und  zwar  n^bst  andern  aucli  den 
Prioraten  St.  Victor  in  Genf,  Pälerlmgen ,  Romainmotier  (Rü- 
manum  monasterinnO  und  St.  Alban  in  Basel ,  Baulmes  (obe- 
dienlia  de  Balnia,  Kant.  Waadl),  St.  Tiieobaldus  de  Vitreio  (Ve- 
iroz  im  Kant.  Wallis?),  Insula  (St.  Peiersinsel),  Villare  (Hettis- 
wil?).  In  allen  (cluniacensischen)  Prioraten  und  Filial- Klöstern 
(cellis)  darf  kein  Abt  aufgestellt  werden.  Der  Abt  von  Clupy 
oder  die  (cluniacensischen)  Klöster  dürfen  Klosterbrüder  zu  Pres- 
byiero  l»estimmen,  welchen  von  den  jeweiligen  Bischöfen  oder  deren 
Slellvenietern  die  Seeisorge  ohne  Käuflichkeit  (absqne  vanalitate) 
gestattet  weiden  soll ;  im  Weigerungsfall  soll  dies  vom  pipstlichen 
Stuhle  ans  geschehen.  Die  £inweihang  der  Altftre  und  Kirehei 
der  Clnniaceiuier  StiRe  soll  tob  den  Bisohöfen,  in  deren  Spren- 
gel sie  liegen,  omsonst  und  recht  (sine  pravitate)  geschehe! ; 
sonst  kann  ein  anderer  katholischer  Bischof  hiefür  angesproAen 
werden.  Niemand  soll  ihnen  Sehenkangen  streitig  machen.  Sie 
dürfen  aacb  bei  allgemeiner  Unlersagang  (Interdlctio)  Gottesdieast 
hallen  nnd  Jedeneil  Laien  und  weltliche  Kleriker  (olerid  secala- 
res)  in  ihre  Klöster  aofnehmen  (ad  conrersionem  aoscipere),  Mb 
sie  nicht  wegen  gewissen  Verbrechen  von  der  Kirchengoneinsohaft 
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aussrschlnsMjn  sind.  Dif selbe  Imniunilal,  wie  sie  von  r.ipsl  Urban 
bestimmt  wnrdcrk  tiestaligl  ihnen  hiemit  auch  Papst  Honorius 
«od  verbietet  jegliche  Beschädigun^i:  ihres  Besitzes. 

DtjOQ,  Ärch.  dc[)art.  (?).   —  Bibliotheca  ClimteeeB.  p.  1371*  B^gMto 
genevoü  fir.  273.  Jaff«,  Keg.  pontif.  Kr.  6301. 

1636. 

1125-1129.  Apr.  7.  Lalenn  (Dal.  Latefani  YII.  Idas  aprilis).  — 
Pap6(  HoDorius  (II.)  trägt  dem  Biscbofe  Ulrich  von  Constanz  auf, 
des  Grafen  Rudolf  von  Lenzbnrg  fleissig  zn  mahnen,  daas  er  von 
seiner  Feindseligkeit  gegen  das  Kloster  Rheinan  abstehe  und 
dasselbe  in  seiner  alten,  ihm  gewahrten  Freiheit  belasse.  Falls 
der  Graf  seinen  Mahnungea  zu  entsprechen  ferachte,  so  solle  er 
den  verschuldeten  Urtheilsspruch  an  ihm  vollziehen. 

Zürich^  Staatsiuxh.    (Kluotcrarcliiv  Rhtiiuiu  und  Cartular  Col.  i'i).  — 
Herrgott,  Geu.  Habsbrg.  2,  142.  Jude,  Rag.  puiitil'.  Nr.  &279. 

1637 

1125.  SepL  13  —  Sept.  25.  (Anno  ab  incarnat.  MCXXY.  ludict.  Ul. 
primo  anno  regni  Loiharü  regis).  —  Bischor  Ulrich  von  Constanz 
schlichtet  einen  lange  andaaernden  Streit  zwischen  der  Kirche 
St.  Gallens,  Zarten  genannt,  nnd  dem  Kloster  St.  Margen  (mona* 
sterinm  sanct»  Maria),  welches  von  Propst  Bruno  von  Sirassburg 
gesUfkei  wurde,  wegen  Zehntenbegrenznng.  Die  Klosterbrüder  von 
St  Margen  wollen  den  Zehnten  aller  GrnndatOoke  bis  zflm  Orte  Wagen- 
sladt  rechtmässig  besessen  haben.  Da  die  Leibelgenen  SL  Gallens 
(familia  sancti  Galli)  Jene  Orte  (eadem  loca)  wie  gegenwartig,  so  auch 
von  Alters  her,  immer  bebani  hallen,  so  versuchten  die  Kloster- 
brüder (von  St  Gallen),  aus  unvordenklichem  Herkommen  zn  be- 
weisen, dass  dieselben  auch  mit  allem  Zehnten  zn  Zarten  gehören. 
Bischof  Ulrich  von  Constanz  hat  nun  in  Ueberetakunft  mit  dem 
Abte  Mangold  vom  Kloster  St  Gallen  mit  Ermlcbtigung  (ancto- 
ritate)  Konrads  beider  Kirchen  Vogt  und  mit  Zustimmung  beider  Theile 
den  Streit  dahin  vermittelt,  dass  er  den  ganzen  Zehnten  bis  zum 
Fusse  des  Berges,  wo  die  Scheue  des  Klosters  St  Margen  sieht. 
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•B  dl«  lürfilM  Zarten  gehörend,  ohne  Widerspruch  bostimml;  die 
Scheune  aber  und  alle  Orte  von  dort  binaur,  seien  sie  nun  sohoo  lingst 
bewohnt  o(k>r  was  immerhin  künftig  nooh  angebaal  wird,  scheidet  er 
gemäss  der  darauf  lastenden  Zehntpflicht  (secundum  debitum  deci- 
mationis)  dem  Kloster  St.  Märeen  für  immer  zu.  Um  diese  Ausschei- 
dung zu  bekräftiuen,  hat  das  Kloster  St.  .^lärgen  an  St.  Gallen  zum 
Austausch  und  zum  Deiikzeicheri  wahrer  und  bestaudiger  Kiulraclit 
eine  Resilzung  zu  kirchzarlen  in  drei  Lehen,  welche  HisHzung 
Adalbert  innc  hat,  gegeben.  Ein  jedes  dieser  Lehen  bezahlt  jahr- 
lich swei  Solidi  Zins  (in  cerisu)  und  einen  Solidus  als  Steuer 
ausser  einigen  Geridibeinkünfien  nach  Sitte  dortiger  Gegend. 

KarUruhe,  B.  G.  LandeMrch.  —  Dümg^  Beg.  Bad.  S.  128. 

im. 

1125.  Not.  3.  (^Dat  III.  nea.  nov.  Aooo  ineanial.  mUleflliia  ceoiesiiBo 
XXV.  Indlct  III.  Begni  rt  gis  Lolhaftt  anno  I).  Worms.  ^  K(NUg  Lothar 
(III.)  ertheili  dem  Kloster  Bheioau  (reoaogia)  unter  Abt  Dietmar  die 
freie  Wahl  des  Abtes,  der  avch  aus  eiaem  andern  Kloster  genommen 
werden  kann.  Derselbe  steht  unter  Niemandens  Herrscliait  and 
soll  in  verständiger  Weise  die  Mönche  leiten,  den  Leibeigen 
befehlen  familiaß  precipere)  und  den  KlosterbesiU  inOrdoang  halten; 
keinem  soll  er  ein  Lehen  ertheiien  (beneßcium  prcstare)  ausser 
den  Leibeigenen  der  Kirche  (extra  familiam  ecclesia*) ,  er  hat  unter 
Mitberathoog  der  Klosterbrüder  die  freie  VogtwHhl  und  das  Hecht  den- 
selben zu  entsetzen.  König  Lothar  bestätigt  dem  Kloster  auch  die 
demselben  geschenkte  ßesilzunn;  in  der  Villa  Griesheim  (Griezhem), 
welche  der  Abt  der  küniülicheu  Majestät  zur  VerfuKuny;  gestellt  hatte, 
Dtin  aber,  da  die  Schenkung  an  das  Klo.sler  durch  Zeugen  vor  dem 
Konice  erhärtet  ist,  wieder  zurückcriial!  Der  edle  Mann  Bernhard 
hatte  jene  Besitzung  in  der  Villa  Griesheim  dem  Klosier  gesclieiilvl 
und  in  Rüti  eine  Hube  beides  im  Gau  Klettgau  (tu  pagu  (.hleggowe); 
hiezu  fügt  er  nuch  eiae  Hube  in  der  Villa  Spreitenbach  im  Gau  Zurich- 
gau  (in  pago  Zinriguwe);  diesen  gesammlcn  kirchlichen  Besitz  in  Gries- 
heim (Grezhemji  und  dessen  gesetzraässige  Vugtei  (Icgiitiuiam  advo- 
caiiam)  mil  den  Leibeigeoen  beiderlei  Geschlechts  (cain  homiuibus 
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alriwfw  mxm)  iiid  deian  Mtc  bat  tr  Mm  Kltster  gegdet  (cao- 
ttiM^  Dm  DiMi  MD  Käsig  Ulhar  das  Kloster  Rbttoai  md 
4«Mft  gemviM  BMiU  in  soiieB  Schiiii  nad  Scfaini  (sab  aottra 
loilioiiB  ionaiiilato). 

ZaM,  8lMtB«nk.  (Avebir  v.  Do«!«  Bbeioan).  ^  Zi«^  Hon.  aimid. 
468.  Da  Jqrft  advoMt  tut  B1i«iuit.  p.  61.  BObn«  SOiM» 

im 

1125.  Not.  27.  Lateran  (Oal.  LatataoL  V  kai.  dea  IndioL  IIIL  awo 
incaraat  MGXXV.  Ponttfloat  Honorii  seoandi  pp.  anno  primo). 
Tap9i  HoaoriQS  U.  niaiiDt  das  von  de«  Probate  Bruno  i«  Sirass- 
birg  auf  seinem  Kigenguie  (ia  aUadloaao)  gesliftote,  aaf  eigeae  Kosten 
oAnaete  and  ndl  fiesltz  beacheaklo  Kloster  6t.  Hlrgen  (mona- 
steriam  sancu»  Harhe)  im  Sebwarzwalde  antor  Otto  in 
seinem  besondon  Schutz  gegen  Entridttang  eiaer  Priester-Stola 
alte  zwei  Jalire  nod  bestätigt  dessen  Ordensregel ,  dass,  wer  das 
Gelübde  abgelegt  habe  «ad  ins  Kloster  getreten  sei,  kein  beson- 
deres Eigenthom  besitzen  und  ohne  Bewilligung  vom  Abte  nod 
den  Brüdern  des  Klosters  dasselbe  niehl  Terlassen  dftrfe;  auch 
ertlrcill  er  dem  Kloster  die  Ireic  Abt-  und  VogtwaJil  und  das 
Recht,  einen  unlauglichen  Vogl  zu  eiilselztn.  I'apsl  Hononus  be- 
fiehlt auch  krafl  seiner  apostolischen  Maclil  (aposlolica  aucloritale), 
dass  der  zwischen  St.  Mergen  und  SL  Gallen  getroffene  Gfitertausch 
zu  aller  Zeit  unverletzt  erhalten  bleibe;  er  bestÄtigt  dem  Kloster 
St.  McBrgen  das  freie  BeiJrabni'iS  im  Kloster  fOr  alle,  ausser  für  die 
aus  der  Kircljeygeuieinsciiaü  AusL'Psch!os*ief)pn .  sowie  je^^Uchen 
gegenwärlip:en  und  zukiirifiigüu  Iksiiz  dts  Klubters. 

Freiburg  im  Breiso^a,  Stadtarch.  —  iuiilsrulie,  B.  G.  L.  Archiv  (Vidim. 

V.  J.  1353.  Aug.  21).        Schreiber,  Urkndbch.  1,  213  mit  Puc-Sanik. 

Düoigä,  K«g.  Bad-  p-  34  (Aoflzug).  Jaff««  Reg.  foaüt  Nr.  5218, 

1640. 

1125  Nov.  27.  Lateran  (Dat.  Laterani  per  roao.  Aimerici  V.  kal. 
dec.  IniJicl.  IUI.  Püulificat.  Honorii  secondi  PF.  aiiüü  I).  — 
Papst  Honorius  (IL)  verordnet  für  das  iluspltalkloslcr  St.  L'Jricli 
Huü  Afra  unter  Propst  Heinrich  zu  Kreuzliogeii ,  da^s  die  von 
fiischof  Ulrich  von  Conslanz  eingeführte  HcgelSt.Augustins  für  immer 
invertel2i  geJifüieo  werde  und  tosiätigt  desseo  bobfiAkuagea  vob  deo 
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bischöflich-conslanzischen  Tafelgutern  fttr  den  Uoterhalt  der  Mönche 

und  der  Armeo;  ebenso  bestätigt  er  den  Tausch,  welchen  das 
Kloster  anter  Zusiimmung  Bischof  Ulrichs  mit  den  Kanonikern  der 
übern  Kirche  St  Maria  zu  Coustanz  und  mit  den  Kanonikern  von 
Sl.  Sii'[j)jr)n  daselbst  getroffen  hat,  wie  auch  alle  zukünftigen 
Schenkungen,  und  Terbietcl  jegliche  Rpscliädignng  des  KlosterbC' 
silzes.  Er  erllieill  dem  Kiüsier  auch  lii».'  fiiic  Prupslwahl  und 
freies  Begräbniss  für  alle,  »eiche  nicht  von  der  Kirchengemein- 
Schaft  ausgeschlossen  wor*len  sind. 

Fraueufelü,  äluuUiai-Lii.  (ArcUiv  vou  Kreusliugeu).  —  Neugarl  2,  61. 

(Obne  Datum).  B«gesleii  von  Piipikofler  Hr,  S.  (mil  d.  Dat.  1.  1115. 

Dee.  7).  JaffS,  Beg.  pootil'.  Hr.  5249  (ntt  den  Dat.  J.  1135^1137). 

iUL 

1125.  Dec.  28.  (Dat.  V.  kal.  Jai.  Anno  incamaL  diii  MGXXV.  In- 
dict.  Hl).  Strassburg.  In  Gegenwart  der  Fttrsten  (ArgdiiUoe  cortm 
principibus).  —  König  Lothar  III.  nimmt,  wie  seine  Vorfahren, 
die  Könige  oder  Kaiser  Karl,  Ludwig,  drei  Otto,  Heinrich  II,  Konrad, 
Heinrich  III.  und  IV.,  das  Kloster  Pfftvers  im  Gau  Carrelien  und 
in  der  Grafschaft  Ruodolfs  (in  pago  retia  curiensi  in  coroitatu 
HödoIB)  wegen  der  Nachstellungen  böswilliger  Menschen  (propter 
quorundam  hominum  pcrversorum  tergiversaliones)  in  seineu  Schutz 
(in  nosfrum  rnundiburdium)  erklärt  es  für  frei  von  jeder  Macht 
ausser  der  königlichen  nnd  gewährt  ihm  die  freie  Abtwahl. 

St.  Galleo,  Stifldarcli.  (.Klusterarch.  v.  PAUera).  —  Ti(chudi,Chi  on.  1,  60. 

'EieUhorn,  Epüo.  Cur.  C6d.  prob.  47.  (Ausaog).  Xidir,  Cod.  dipl.  p.  158. 

mm  dem  Dat.  Dee.  33  J.  1135.  (Ansitig).  Wegelto,  Rq^.  Vr.  38.  Böhmer, 

3096.  (Unicht). 

1642 

1125?  Liutold  von  Weissenburg  (W  iziiiburc),  ohne  gesetzlichen  Lcibes- 
erbcn,  scia  iiki  dtm  Kloster  Rheinau  (Rinowa)  im  Gau  Thargaii. 
seinen  nach  dein  Erbrechte  ihm  gehörigen  Besitz  im  Gau  Kiellgau 
(iu  pago  Chleggüwe)  in  folgenden  Ortiu.  Krzingcn  ( An  in^jin),  Weis- 
senburg, Weisweil  (Wizwilü.  Kreis  Waldshnf),  Hw  lligtti  (liudelujgen) 
und  Buchberg  (Büchpeiclij,  saininl  dtu  Leibeigeuen  Dienslleuleu  und 
Lundbebaueru ,  beiderlei  Geschlechts  (hominibus  utriusque  sexus 
roilitaribus  et  rusticauts). 
2llikä»8(MtaMdi.  (Gtotokr  v.  Bhofasa  coU.  47).  —  Z«fi;ilbii.  «Med.  im 
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1125?  Peter  von  Bard  und  sem  Bruder  Hugo  verleihen  mit  Zu- 
slimraang  ihrer  hrüder  dem  Klosler  (ecclesie  servitoribus)  St.  Ni- 
colaus auf  dem  Möns  jovis  (St.  Bernhardsbero;)  um  70  Solidi 
Capilaidenare  (de  capilalibus  dcnariis)  ein  Feld  (campus;  bei  dem 
Casieüum  ArgeDlum  in  dem  Orle  Vergouia  (YernejL?)'  auf  der 
wesUidWR  Seile  am  Flosse. 

Aottft,  FHTMMnfliliukg  d«8  Chorhemi  0«U  (?).  —  ffist.  pitr.  dum. 

au. 

HU. 

lt2S?  (Aeton  sub  priore  Artalda).  —  Landiicli  OberlM  (rerpilio 
quam  fecic)  mit  Znslimmoiig  seiner  Gallin  qnd  seiner  Söhne  Amal- 
dricb,  Ludwig  nod  Landricb  die  LribeigeoeD  (bomines)  Worin, 
SiepbaOi  Oldeberl  nnd  deren  Schwester  CbrisUaea,  Kinder  der  Esen- 
burga,  nachdem  er  sie  lange  nnd  heftig  ndl  der  Behanplnng  ge- 
qnilt  halte,  dnsssieibm  gefadnn,  dann  aber  doch  erkannte,  dass 
er  hierin  nngerechl  gehandelt  habe,  durch  die  Hand  des  Nönchs 
Roduir  dem  Klcster  Romainm6tier  (deo  et  sancto  Peiro  romani 
monasterü)  und  gibt  für  sich  und  seine  Erben  alle  seine  Ansprtlebe 
an  dieselben  auf. 

FreHiiug,  Staataarek.  (Ckrtnlar  voa  RoBaaiamOtier  Jbl.  30). «  U6m.  el  doc. 
de  1»'  Soiase  rom.  3,  45S. 

1845. 

1125—1128.  Bei  SL  Jobann  zu  Gent  —  Bischof  Hnmbert  von  Genf 
nnd  Graf  Aymo  haben  folgenden  Vertrag  (tele  placitnm)  miteinander 
abgeschlossen ;  Graf  Aymo  gibt  seine  Zustimmung  (laadafit),  dass 
der  Glockenthorm,  wessbalb  Streit  entstund,  gebanl  werde;  denn 
dass  der  Wohnsitz  des  Grafen  in  Genf  unter  der  Gerichtsbmfceit 
des  Bischofes  stehe,  so  zwar  dass  Graf  Aymo  nnd  dessen  Leib- 
eigene (familia)  der  bischöflichen  Kirche  und  dem  KIrchenbesilz 
kfinen  Schaden  zufügen  dürfen  ;  dass  er  Niemanden  zur  Annahme 
seiner  ITaader  zwinge  (vadimooia  non  per  vim  det)^  oder  wegziehe, 
ühiit'  dieselben  eingelöst  zu  haben  (ea  non  dimittat).  Das  Münzrechl 
solle  dem  Bischöfe  gehureu,  aber  iaiis  die  Munzmeister  .(mooetahi). 


9 


m 

UM. 

wpnn  sie  auf  4a9  Gebeiss  des  Bischores  Geld  machet^  falsches 
Geld  schlagen,  so  solle  der  Graf  über  m  n  fiericht  sitzen.  Alle 
Geistlichen  (sacerdotes)  and  Diakonen  des  ganzen  Bisthums  aolleB, 
wie  dies  canonisch  ist,  nnler  der  Herrschaft  des  Bischofes  stehen. 
Ueberhaopt  solle  der  bei  Seyssel  (apud  SaseHism)  abgeschlossene 
Vertrag  für  beide  Theile  fest  bleiben.  nm\  wie  es  eidlich  beschweren 
worden  ist  von  Hugo  von  Ternier,  liamalrins  von  Gex  (de  Gayo) 
Richard  YicedomiBUs  und  Sybod  wcRcn  der  Stadt  (de  civiiaie) 
und  allem  Streitigen,  so  solle  es  gehalten  werden.  Dies  hat  Graf 
Aymo  als  sein  Lehenmann  (stoat  homo  suus)  io  die  geweihete 
Hend  des  Bischofes  zu  haltea  gelobt  and  mii  dam  Kusse  te* 
kräftigt. 

— .  Cibrarui  e  i'fouis,  i>oc.  eig.  e  moo.  p.  40  it«g.  g^nevou  Hr.  '<it§6. 

1646. 

1125 — 1128.  —  Graf  Aynio  vou  Genf  und  sein  Sobu  Araadeys  eiitsagcu 
mit  Zusiiiuujuiig  vou  Ayn>o's  dauiu  in  die  lland  des  Priors  Wido 
alleil  üedriickungen  (^laudaijie  ii.xore  sim  werpiverunt  omncm  tertaram), 
welche  sie  und  ihre  Leute  Ui^gcu  diu  Besitz  und  dm  Leute  des 
Kio^ers  St.  Victor  (in  Genf)  auügeüU  haben.  Als  Vögte  des  ge- 
nannten Klosters  anerkennen  .sie,  dass,  wenn  einer  der  Leute  des 
genannten  Klosters  ikre  Gericktsgewalt  (bannum)  ftrlelsl,  die 
Klage  gegen  ihn  vor  ihreo  Trnchsess,  Yleedomim»  «od  ihre  Be> 
amte  (dapifer,  vicedomlDas  et  niBisdales)  gelangt,  krioer  dieser 
Beanlen  den  Besilx  des  AngaUagten  wegnehme,  beTor  er  vor  den 
Prior  das  Klosleis  seine  Klage  Toigebnehl  hat;  Daehdem  dann  aber 
der  Frlor  die  RiebÜglieU  der  Klage  erlaani  hat,  so  sott  der  Sohnl- 
dige  m  den  Truchsess,  Vieedomioas  nnd  Beamten  kommen  nnd 
sich  am  die  verlhUene  Basse «  wie  er  kann,  ablnden;  jedenfolls 
darf  aber  diese,  welehes  aneh  das  Vergeben  sei,  drei  Solidi  niehl 
fibersieigen.  Graf  Aymo  and  sein  Bohti  ftgen  noeh  hlazo,  daas 
wenn  sieh  voa  ihren  Minnem  ond  Frauen  im  Gebiete  des  Klosters 
niedergelassen  haben,  sie  dieselben  den  Kloster  ttherkissen;  auch 
gestatten  sie  ihren  Lenien  Behenkingen  an  das  Kloster  sowohl  tob 
fisnndheaUi»  als  nneh  to«  Dingen,  von  welshen  sie  den  Knng 
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nicht  haben  zo  macheiL  Dafür  gibt  ihnea  der  PHor  ans  Brken&C- 
lichkeii  einen  sehr  gnien  Manlesel  Dtino  Iflsst  Graf  Aymo  neob 
seine  Beamten^  weil  sie  immer  Etwas  an  steh  zn  ziehen  suchen» 
schworen,  dass  sie  weder  gegen  den  Besitz  noch  gegen  die  Leute 
des  Klostcfs  angerecht  handeln  nnd  nie  eine  höhere  Strafe  als 
12  Deniers  gegen  «e  sprechen  woIIcd. 

Genf,  BtMtMrdi.  —  Mhn.  et  doc.  de  OeniT«  tom.  2.  |Mrt.  %.  p.  33. 
iUg.  getterois  Nr.  S69. 

»47. 

1126.  Jan.  2.  Strassburg.  (Dat.  Argenliiie.  Anno  incarnat.  MCXXVI. 
Indict.  IUI.  illl  non.  Jan.  Anuo  primo  regni  Lolharii  regis}.  — 
Kdnig  Lothar  HL  thot  l^uod,  dass  Hawin,  Adilbert  and  Konrad 
dnrch  die  Hand  Herzog  Weiß»  den  Ort  Ochsenhaasen  an  das 
Kloster  Si  Blasien  im  Schwarzwald  in  Gegenwart  Abt  Otto's  nnd 
des  Vogtes  Adilgoz  von  St.  Blasien  nnd  Anderer  zn  Eigen  ge- 
schenkt hatten  (in  proprietaiem  tradiderant).  Darauf  halle  Abt 
Otto  von  Sl  Blasien  Mdnche  dorthin  gesetzt  nnd  durch  sie  ein 
nnter  St  Blasien  stehendes  Kloster  errichtet.  König  Lothar  be- 
stätigt nnn  anf  Bitte  Abt  Bertholds  von  St.  Blasien  dieses  Kloster 
(cella}  Ochsenhaasen,  als  nnter  SL  Blasien  stehend,  and  gebietet, 
dass  Niemand,  nasser  dem  Abte  von  8t  Blasien,  über  dasselbe 
ein  Recht  anspreche  oder  dasselbe  irgendwie  bedrftnge.  Niemand 
als  der  Abt  von  St  Blasien  kann  mit  dem  Baihe  seiner  Kloster- 
brüder den  Vogt  wählen  nnd  auch  absetzen.  König  Lothar  be- 
stitigt  auch  die  Verordnung  Abt  Otto's,  dass  entlieh  weder  ein 
Abt  noch  wer  sonst  über  den  Besitz  des  lüosters  Ochsenhnnsen 
verfOgt,  Etwas  davon  entfremde  oder  zu  Lehen  gebe;  zweitens 
dass  dort  ke\n  anderer  Prior  sein  dürfe,  als  welchen  der  Abt 
von  St  Blasien  dort  haben  will ;  drittens,  dass  wer  dort  ins  Kloster 
treten  wolle,  Mönch,  Kleriker  oder  f.,aie,  hiezu  der  Erlaubniss  des 
Abtes  von  St.  Blasien  bedürfe,  welcher  über  alle  bedeutenden 
Geschäfte  des  Klosters  Ochsenhaasen  za  entscheiden  habe.  Ein- 
mal im  Jahr  soll  im  Kloster  St  Blasien  fär  die  Wohlthäter  des 
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Kloslers  Oohsenhaisen  ein  TodtoDamt  (memoria  com  ofllcio  pro 
defunctisj  gehalten  werden,  bei  welchem  der  Prior  von  Ocbscn- 
hansen  anweseod  sein  und  den  Klosterbrfldera  ein  Hahl»  wie  es 
der  Abt  Yerordnen  wird,  geben  soll  König  Lothar  beetitigt  auch, 
daes  dies  Alles  in  den  andern  von  St  Blasien  abhiugigeo  Klö- 
stern (cellas)  so  gehalten  werde,  nemlich  in  Borau  (Berdwa), 
Weilenan  (Witenowa),  Bftrglen  und  WI%likofen  (Wizilinchoven). 

Karlniihe,  B,  G.  LudeMtreh.  (Ori^iuJ  \  dabei  liegt  etn  Vidteu  Tom 

J.  1472.  Mai  13.  aii:  gestellt  vom  bischöflichen  Official  /.u  Basel  mit 
lateinischem  Text  und  deutsclier  Utbcrsctznnt^).  —  Hmi^Miit,  Gen. 
Habsbrg.  2,  147.  VYirtbrg.  Url&dbch.  1,  369.  Vümge,  Kcg.  Bad.  p.  34 
(Aussog).   Böhmer,  2098. 

164Ö. 

1126.  Jan.  2.  Strassborg  (DaL  Argenitne,  anno  ineanaL  HCXXVI. 
IndicL  IUI.  IUI  noD.  Jao.  Anno  primo  regni  Lotharii  (ereii).  — 
König  Lothar  III.,  welcher  von  Abt  Berthold  von  St.  Blasien  ver- 
ninuDl,  wie  er  und  seine  Uitbrüder  vieiraltige  und  schreiende  Unge- 
rechtigkeit nnd  Bedräugniss  von  Bischof  Benhold  von  Basel  und 
einem  gewissen  Adelgoz,  welcher  sich  ihre  Vogtei  wieder  ange- 
masst  habe,  schon  lange  erduldet  hallen,  ertheilt  seine  Zustimmang 
zu  der  liber  diesen  Streitgegenstand  von  seinem  A'orgänger  Kaiser 
Heinrich  in  gerichtlicher  Weise  gegebenen  Entscheidung  und  be- 
stätigt die  dem  Kloster  St.  Blasien  von  Kaiser  Otto  und  Könie: 
Heinrich  vcrlieluTie,  (iaiin  von  dessen  Sohn  Kaiser  Heinrich  wieder 
hergestellte  und  in  jcciichcr  Weise  von  der  Herrschaft  der  bischör- 
lichen  Kircho  von  Hasel  unabhängig  geinacfitc  Freiheit  Konii!: 
Lothar  ertheilt  dem  Abte  von  St  Blasien  auch  das  Hecht  mit  dem 
Rathe  der  Klosterbruder  den  Vogt  Trei  zu  wühlen  und  abzusetzen, 
falls  er  sich  uuuiUz  oder  schlecht  zeigte. 

K8rl.>riilif ,  B.  G.  Londcsarch.  (Origiiml  titid  gleichzeitige  Copie  iti 
längUcliler,  ausgcachricbcDer  Form  oluic  VoiUielniiifi;  und  iitiL'h  ein  Vidi- 
mm  V.  J.  1773.  Jan.  26).  —  Heirgott,  Üeu.  Itabsbrg.  2,  14U.  Trouiliai, 
Hon.  1,  M9.  Dong«,  B«g.  Bnd.  p.  35.  Bübincr  2099. 
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1128.  Jao.  23.  Latena  (Dat.  LateraDi  X  kal  fabr.  Indict  IUI.  In» 
caraat  anno  UGXVIL  Poniiflcat  anno  III.).  Papst  Honorius  II. 
Blmmt  das  Kloster  Pflvers  unter  Abt  Wicramm  im  Bistbume  Cur 
in  seinen  Scbolz  und  Scbirm  (in  tntelam  beaß  Petri  nostraraque 

protectionem),'  bestätigt  die  Entscheidung  des  Papstes  Paschalis  II. 
über  den  Streit  des  Klosters  Pravers  mit  dem  Bischore  von  Basel 

uiiiJ  virurdiit't.  dass  der  Vü>il  diis  Kloster  in  keiner  Weise  be- 
dränge f  ut  üullu.s  advocalus  audeat  exactioueia  dliquam  la  niuüa- 
steriuni  cxercere);  ^auch  solle  es  einem  Jeweiligen  Abte  nicht 
zustehen,  ohne  Zustimmung  der  Binder  Besiti^ungeti  des  Klosters 
zu  veriiussern  oder  zu  Lehen  zu  geben.  Papst  Houorius  crtheilt 
dem  Kloster  auch  die  freie'^Ablwahl  nach  der  Kegel  Benedikts 
und  verbietet  jeglirhp  Be^^rhädiffuntj  des  Klosters  und  seines  Be- 
sitzes, geschehe  sie  von  Kaisern,  Königen  oder  Andern.; 

St.  Gallen,  Stifttfait h.  (Klosterarch.  Pfävers).  —  Eichhorn,  Episeop. 
Cur.  Cod.  prob.  S.  1^,  f  Aaszug).  Wpgelin  ,  Reg.  voa  PiUvers  $.  7. 
Nr.  39.  Jaffe,  Heg.  poiiiif.  Nr.  52&4  nüt  d.  Dat.  J.  1127. 

1650. 

1121  Jan.  23.  Lateran  (üat.  Laterani  X  kal  Tebr.  Indiot  IUI.  In- 
carnat.  anno  MCXXVII.  Pontiflcal.  Honorii  secundi  paps  anno  III).  — 
Papst  Honorius  U.  nimmt  das  Kloster  Dissentis  in  seinen  Schulz 
und  Schirm  (monasterium  b.  Martini  Disertinensb  in  s.  Petri  tn- 
telam nostramqne  protectianen),  bestätigt  dessen  gegenwärtigen 
und  zekünftigen  Besitz  und  Tcrbietet  einem  jeweiligen  Vogte  das- 
selbe irgendwie  zu  bedrängen  (exactionem  aliquam  exeicere); 
einem  Jeweiligen  Abte  solle  es  nicht  gestattet  sein,  den  füosterbesitz 
zu  TeräQSsern  oder  zu  Lehen  zu  geben.  Papst  Honorius  ertheilt 
dem  Kloster  auch  die  freie  Abtwahl  nach  der  Regel  Benedikts 
und  verbietet  jegliche  Beschädigung  desselben  und  seines  Be- 
sitzes, geschehe  sie  von  Kaisem,  Königen  oder  Andern. 

— >.  Btchhorn,  Epücopat.  Cor.  Cod*  prob*  S.  47  (Aunug).  Ifcdir,  Cod. 
dipL  1, 158  (Kach  d.  Reg.  de«  Abtes  Pladdufl  von  Eiiuklebk).  Jaffi£,  Beff. 
pontif.  Vr.  5353  mit  d.  Dat.  J.  1127. 
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1126.  Hirz  28.  Lateran  (Dat.  Lalerani,  V.  kaL  April  indiot.  IUI. 
inoatnat.  anno  MCXXYI.  Pcniiflcal  Honorii  pap»  anno  secundo).  — 
Papst  Honorius  II.  nimmt  das  Kloster  St  Blasien  unter  Abt  Ber- 
told In  den  Sohirni  des  apostolischen  Stuhls,  bestätigt  ihm  seinen 
gegenwftrligen  und  zukünftigen  Besitz  und  verbietet  jegliche  Be- 
einträchtigung und  Entwendung  desselben.  Die  bischöflichen  Amts- 
verrichtungen, wie  die  Einweihung  der  Altäre  und  Kirchen,  die  Wei- 
hen fordinaliones)  der  Mönche,  die  Ertheilung  des  Chrisma  und  des 
geweihten  Ods  (  oleum  sacrum)  sollen  vom  Bischöfe  von  Conslanz, 
in  dessen  SprcriüPl  St.  BU'sien  liegt,  besorgt  werden,  wenn  der- 
selbe katholi^rh  and  vom  apostolischen  Stuhle  anerkannt  ist, 
sonst  kann  sich  das  K losler  St.  Blasien  inetur  an  einen  andero 
Bischof  wenden.    Papsi  iforioriiis  ([ihcilt  deiiiheiben  auch  Be- 

'  gräbnissfreiheit,  ausser  Im  >uli  ho,  ivclclie  von  der  Kirclicniiemein- 
sohafl  ausgeschlossen  sind;  vollständige  Freiheit  in  der  Aufnahme 
von  Laien  und  Klerikern  und  sichert  ihm  die  freie  Ablwahl.  Er 
bestätigt  ihm  auch  mit  Vorbehalt  der  oberhirtlicheu  Stellung  des 
Bischofes  von  Conslanz  den  Besitz  des  von  St  Reginbert  im 
Schwarzwald  gestifteten  Klosters;  ebenso  jene  Verfügung,  welche 
Kaiser  Heinrich  IV,  (V.")  über  die  Freiheit  nnd  Vogtei  des  Klosters 
getroffen,  Papst  Calixt  unJ  kuini:  Loiiiar  bestätigt  habeO;  dass 
nemüch  der  Xhi  Hill  dem  Hallir  der  Klostt  rliruder  tlvn  Vogt  frei 
Wählen  und  entsetzen  künne,  wtnri  er  uulaugitch  und  nicht  zum 
Nutzen  des  Klosters  seie,  wie  von  Kaiser  Heinrich  und  von  König 
Lothar  bestimmt  worden  sei^  dass  die  Freiheil  des  Klosters  un- 
abhängig sei  von  der  Macht  des  Bischofes  von  Basel  FiUr  den 
apostolischen  Schirm  und  die  erCheille  Freiheit  hat  das  KlosI« 
Jährtieh  einen  Aerens  (Goldslttok)  an  den  Papst  (Lalennensi  pnl> 
lalio)  za  entrichten. 

Karlsruhe,  B.  G.  Landesarch.  —  Gerbert,  Hiet.  sUr.  nigr.  3,  5d. 
TimAUl,  Man.  1,  353.  DUmge,  Reg.  Bad.  p.  35  (Aiusiig).  Jaffl^,  Keg. 
pontlf.  Vit.  5239. 
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1126.  März  29.  Besancon  (  Actum  lUsootii  IUI.  kl.  aprilis.  Aono  ab 
incarnat  M("X\VI.  Feria  II).  —  Erzbisehof  Anscricus  vod  He- 
^ativon  schenkt  mit  Zustimmung  des  Archidiacon  Humbert  und 
des  x\rchipresbyler  Gaido  dem  Kloster  Komammulier  (ronianum 
monasteriumj  unter  Prior  Nariium  mil  Vorbehalt  der  bischöflichen 
Rechte  (salvo  episcopaJi  jure)  die  Kirche  SU  Andreas  zu  Ban- 
nens. 

Frciliurg,  Suuiisiuch.  (Gut  lular  von  RomainmOtier  fol.  12  b.).  —  Mem. 
et  doc.  de  la  Suiasc  rom.  3,  440. 

1653. 

1126.  Juni  U.  (Anno  ab  incarnat.  MCXXYI.  XVIIl  kal.  julii).  Im 
Vicus  Orbe,  auf  dem  Marktplatz  (actum  apud  vicorn ,  qui  vocalar 
Urba,  in  platea  fori  ).  —  Humhert  von  Satins,  welcher  gesteht, 
dass  er  viel  Btises  gegen  das  Kl(i-;ter  Romainmötier  veräbt  habe, 
gibt  seine  Zustimmung,  dass  Kr/bi  rhof  Anserirns  von  Besan<;on 
dem  Kloster  Romainm6tier  die  Kirche  St.  Andreas  zu  Bannens 
zum  Seelenheile  seiner  (Humberts)  und  seiner  Vorfnliren  gp'ichenkt 
habe.  Hicbei  schenkt  er  selbst  (concedo)  dctii  l\l(t^t('r  l^omiün- 
mAticr  auch  das  Land,  welches  das  Kloster  in  dem  Urle  Vual  oder, 
mit  anderm  Namen,  im  T\vM  die  (Cilx')  und  in  der  Einöde  des 
Moni  du  Four  (in  ert  ino  de  nionte  de  furno)  in  Besitz  genommen 
und  auf  welchem  es  bereits  ein  Gebäude  errichtet  hat  (iiive.stiiuras 
uas  . . .  qusB  modo  appiir«  nt  in  tdißcio),  sowie  überhaupt  was  die 
dorliffen  Ansiedler  erbau«'ii.  erwerben  oder  erweitern  mögen.  Da 
die  iilünche  von  Komaiomötier  diesen  Besitz  ohne  seine  Erhiiibtiiss 
einnahmen  mal  darauf  verlranlcn,  da.ss  sie  dies  gleichsaiu  nach 
freiem  Hechle  (de  franco  jnrej  thuü  durften,  wie  dies  das  jureu- 
sische  GcwohuheiLsrecht  mit  sich  bringt  (sicut  se  habet  jurensis 
cousueludo),  so  hat  er  ihnen  desshalb  ungerechter  Weise  Böses 
zugefügt ;  er  gewährt  ihnen  nun  Frieden  durch  die  Hand  Goao*8  von 
Grandson,  deesen  Bruders  Phihpp  und  Girards  von  LongaviUi  in  Ae 
Hand  des  Priofs  Naididn  von  RoniaiDm6Uer,  neulich  mit  der  Uebei^ 
einkonft,  ius  er,  wenn  irgend  Jennnd  wegen  der  liezeiebaelen  Be- 
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silzoDgen  dem  Kloster  Unrecht  zofAgen  Wörde,  dasselbe  bei  seineB 
Besitze  han^tbaben,  Ihm  Recht  TerschalTeii  nnd  gegen  Alle  beschhlzen 
will,  gegen  welche  der  Prior  Hnmberls  RechtschiB  anmfen  wird. 

Freiburg,  StMtsMdi.  (CartulBr  von  Romainiiidtier  fol.  12  b.)'  —  Mäa. 
et  doe.  de  la  SoiBte  rom.  441.  GniUaiime,  Hiet.,des  Sirea  de  Selin«. 
T.  1.  Treaves  p.  39.  Charniref,  Lee  dyautee  de  Onndsoa  p.  113. 

1126.  Juni  28.  Salins  (.Vctum  Salinis,  nruiu  ab  iiicarnal.  milk'>.  ceiites. 

(vicesimo  ?)  sexlo.  IUI.  kal.  juliij.       Lambcrl  vou  Cli.iiillon  (de 

castellione)  gibt  seine  ZuälimmuDg  zu  der  Scheukung,  laut  welcher 

Erzbischof  Ansericus  von  Be$aD<;'un  dL-m  Kloster  Kumainmutier 

(ecciesie  sancli  Pelri  lornani  münasterii")  unter  Prior  Narduin  die 

Kirche  St.  Andreas  von  liaüfuiii.  gei^clienkl  hat.    f  nmberl  entsagt 

auch  alieu  Ansprüchen^  welche  er  bis  jetzt  an  diescllie  zu  haben 

glaubte,  und  verspricht  dieselben  gegen  Jedermann,  weicher  de>s- 

halb  gcf^en  die  Mönche  von  Hümaininolier  oder  deren  lksitz  Gc- 

waitthätigkcit  oder  sonst  ßoses  verübt,  nach  Krärien  za  liaudbakn 

und  ihnen  zu  Kecht  zu  verhelfen. 

Freiburg,  Staataarch.  (Cartnlar  yon  Roroainmfttier  fol.  1^.  —  Mem. 
et  doc.  de  ia  Sutsae  rom.  3,  441. 

ie55. 

Il2i?  —  Enbolns  (Ebal)  von  Grandson  gibt  wegen  der  vielen  Un- 
gerechtigkeiten, welche  er  auf  dem  Grundbesitze  des  Klosters  Ro- 
mainmötier  (in  terra  sancti  PetrI)  vertlbte,  mit  Zustimmung  seiner 
Gattin  und  seiner  Sähne,  seine  Ansprüche,  welche  er  gerecht  oder 
ungerecht  auf  Lambert  den  Körschner  (peilatarias)  hatte,  ii 
Gunsten  des  Klosters  Komainmötier  am  Allare  unter  Beisein  des 
Priors  Narduin  und  der  übrigen  Mönche  auf. 

Lausanne,  Staat«arrh.  —  Mein,  et  doc.  <le  la  Luisse  rom.  1, 
Charri^c,  Lea  dymaU»  de  Grandson  p.  1X2. 

1656. 

1120—1129.  —  Bischof  Girard  von  Lausanne  thut  kund,  es  habe 
mit  seiner  Zustimmung  £belo  (i^bai  von  Grandson)  mit  seiner 
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Gattia  «Dd  seioeii  Kindern  den  Ort  Donras  Dei  (Goltediaiis)  nie 
aller  ZnbehOrde  dem  Abte  von  Kloster  Laon  Qn  nano  AbboUs 
LoodaneDsis  ettoobü)  übergebeo,  nit  den  Beifügen^  es  ndcbte» 
wenn  es  ihm  (dem  Bisehore)  and  den  Abte  zwecknftssig 
schiene,  eine  mit  dem  Kloster  von  Laon  verbnndeae  Abtei  nach 
der  Regel  SL  Aogosüns  erriohtet  werden.  Würde  aber  der  Abt 
von  Donos  Dei  von  der  Ordnung  tnd  Einrichtung  des  Klosters 
zu  Laon  abgehen ,  so  soll  derselbe  vom  Abt  von  St  Marlin  (zu 
Laon}  zwei  oder  dreimal  zu  Besserung  ermahnt,  würde  er  aber 
nicht  gehorchen,  mit  Unterstützung  von  einem  oder  zwei  Aebten 
des  gleichen  Ordens  vor  dem  Bisciiofe  und  dem  Domkapitel  zu 
Lausanne  angeklagt  werden;  findet  ihn  dann  der  Bischof  schuldig, 
so  ist  er  in  das  Kloster  St.  Martin  zu  Laon  /uruckzuschicken  und 
vom  Bischöfe  ein  anderer  Abt,  nach  kanum^clier  Wahl  dureli  die 
Mönche  und  ßeistimmung  des  Abts  von  Laon  citizusetzen.  Abt  und 
Kloster  St.  Martin  zu  Laon  befreien  das  Kl(i>[t'i  und  die  in  dasselbe 
zu  ihrem  Seelenlieile  gehen  von  jeglicher  Steuer;  der  Orden  da- 
selbst aber  wird  wachen,  arbeiten  und  beten.  Der  Bischof  befreit 
das  fneue)  Kloster  von  allen  Leistungen  gegen  ihn  selbst  oder 
seine  Beamten,  vorbehalten  kanonisehes  Gelübde,  Sohnsjrehorsam 
und  Theiinahme  der  Aebte  an  den  Diocesansynoden,  sowie  eine 
Jährliche  Leistung  von  3  et  Wachs  an  die  bischöfliche  Kirche.  Er 
gewährt  dem  Kiosler  simmtlichen  Zehnten  daselbst  mit  allem  Acker- 
land (          cum  Omnibus  agriculluris) ,  welches  in  demselben 

Walde  ausserhalb  der  Grenzen  der  umliegenden  Pfarreien  liegt,  und 
besUUigt  ihn  allen  gegenwArtigen  und  zukünftigen  Besitz. 

— .  Hugo,  Anna!,  ord.  pm^raoMlr.  2.  Frob.  coli.  3  und  4.  Itön.  «t 
doc  de  la  Sniaa«  vom.  19,  &55. 

1657 

1127.  Aug.  11.  (Anno  incarnaL  MCXXVU.  indict  V.  Epact  VL 
concnrr.  V.  III.  Idus  augusii,  rejrnanie  Luthero  imperatore).  — 
Graf-Amolf  (von  Leuzburg)  schenkt  mit  /usiimmuog  seiner  Gallio 
Hemma  und  seiner  Söhne  Ulrich,  Arnolf.  Wernher  und  Chuno,  dem 
Kloster  Schännis  (sancts  ecclesi»  Schanniensi)  unter  der  Aebtissin 
Ita  seine  Besitzung  in  (Nieder-  Ober-)  Urnen  (Urane),  mit  Ausnahme 
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eines  kleinei  Besitzantheils  lom  Bezug  der  für  iha  Böthigen  ge- 
drehien  Gesdilrre  (lortüia  vasa),  weil  er  die  Kleeterbewolliier 
vieUaeli  beleidigl  liatte,  Jedoch  oiii  dem  Vorbebelle,  dass  fiiner 
Toa  seinen  Sdliaea  Vogt  des  Klosters  seie  nad  zwar  anch  aaslaU 
der  Sdline  seines  Breders.  Die  Einltvnfte  aas  dieser  an  das  Klosler 
SeUaaiB  gesobenktea  Besitzung  sind:  Vier  Sehafo,  aehft  Krüge 
Bier  (ooto  hyäHrn  cervisi»),  ein  drei  SoM  werthes  Sehwein,  eine 
Heaae,  fttnfiEeba  Eier,  fiinf  Ellen  WoUentnch,  drei  Viertel  Weizea, 
siebea  and  ein  halber  Mpdias  (Hfltt)  Hafer. 

Taclittdi,  Chion.  1,  61  Auh  dmi  «bat  in  Oilplaiig  bafiadUdiea 

OriginaL  Herrgott,  Gen.  Habsbrg.  2,  152.  Bloiucr,  Jahrbuch  des  hist, 
Vereins  v.  Glarus  1,  15  mit  beikhtigteiii  Texte.  (Zweifelhaft  in  dieser 
Fassung). 

1658. 

1127.  Sept  2t.  Kreaznaoh  (Acta  sunt  hec  in  villa  qae  dicitur  Cru- 
cinach,  anno  incarnat.  Mill.  CXXVII.  Indict.  V.  coneurr,  V.  in 
festo  s.  Mattel  apostoli  et  evangcliste.  Regnante  Lolliario  romano* 
rom  rege  anno  regni  lU}.  <—  Graf  Adilbert  von  Morsberk  (Mörs- 
berg)  hatte  dem  Kloster  Allerheiligen  (sanclo  Salvalori  et  omnibus 
.«janclisj  in  ScIiafThansen  zur  Sühne  seiner  Misselhaten.  die  er  als 
dessen  Vogt  gegen  dasselbe  verübte,  seine  Besilzun«  Ulnau  in 
Schwaben  (apud  Sueviam}  im  Gau  Züric  ligau  geschenkt ,  aber 
ohne  Hestä»i<rung  (absque  manu)  -^finiT  ihn  iihprlebcnden  Tücliter 
und  Vn \vai!  Jfcü ,  wcsshalb  diese  .^chenkiuiü:  damals  und  jetzt 
für  ü'U'j:  ui  iii  ii  ti!  riklart  wurde  und  wird.  Nun  besläliijt  nnd  über- 
gibt Megitihard  (von  Spanheim"),  der  diirrh  seine  Gattin  Mathilde, 
Tochter  des  Grafen  Adilbert ,  in  dessen  gesarnmlen  Besitz  rechtlich 
nachgefulct  ist,  jene  Schenkung  dem  Kloster  Allerheili2en  in  SchafT- 
hausen  auls  Neue,  mit  Zustimmung  seiner  Kinder  (liliuium  mcorum). 
SchtitTüttutien ,  ÖUuiteurch.  —  Fickler,  (^aeUeii  2le  Abtlilg.  S.  48. 

1127.  Sept.  21.  (laeamat.  anoo  HCXXVU.  ia  festo  saneti  Haihei 
evangeliste,  sab  Lotbario  romanornm  rege).  —  Meglnhard  von 
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Spanhrim  hat  mit  Zostimmung  seiner  Gallin  Malliildc,  seiner  Söhne 
und  Tochter  die  Hesitzung  llinnu  an  das  Kloster  AUerhciligeo  in 
SchafThaiisen  (Scafhusensi  ecciesie)  geschenkt  und  bestätigt,  und 
bittet  nun  den  Bischof  6.  (Ulrich)  voo  Con^-if^iz  diese  nur  für  das 
Kloster  und  die  KlosU  rbriidcr  (ecciesie)  bestimmte  Schenkung  zu 
deren  Gunsten  unter  seine  getstüclie  Obliul  zu  netiiiien. 

5<hainiBU3en ,  Staatsarcti.  —  Fiekler^  (^uellca  2te  AbtUlg.  S.  49. 

1660 

1127.  —  Bischof  Ulrich  von  Cunstauz  Itat  in  versanirnelier  Synode 
das  Privilegium  verlesen,  welches  Papst  Honuriiis  (II )  und  Kaiser 
Ikinrich,  der  driite  Kaiser  seines  üesilileclits  und  dei  fünfte  seines 
Namens,  für  die  Kirche  Sl.  IHrieh  und  Afra  fKlosler  Krenzlirigen) 
erllailt  und  worin  sie  geboten  liiiben,  dieselbe  und  deren  Uesitz  nicht 
zu  schädigen.  Bischof  Ulrich  hat  die  Armenstiftung  (eleemusyna), 
welcher  in  der  Stadt  (Consiauz)  zur  Aufnahme  von  12  Armen 
bestimmt  war,  mit  jener  Kirche  (Kloster  Kreuzlingen)  vereinigt  (da- 
hin mlegl,  ad  tarn  Iraustuli)  und  gestaltet  dieselbe  nun,  naoh- 
dem  sie  dnicb  die  Güte  des  Ktaigs  ntid  anderer  Fürsten  ver- 
mehrt  worden  ist,  zi  eioem  Kloster  nach  der  Regel  St.  Angostins, 
onler  Propst  Heinrich ;  er  hat  noch  einige  Einkanfte  seines  Zins- 
landes and  einen  Wald  mit  Wissen  und  Zufertigong  Heinrichs  des 
kaiserlichen  Vogtes  seiner  Stadt  (Gonstanz).  Nun  thut  Bischof 
Ulrich  knnd,  dass  er  zu  Hachberg  im  Breisgaa  Eigenbesitz  (allo- 
dinm)  gekanft  hat,  welchen  er  dem  Bislbnm  als  Ersatz  fhr  dasjenige 
nberlisst,  was  er  von  dessen  Besitz  an  das  Kloster  Kreuzungen 
▼ergabt  habe. 

— .  Mengnrt  a,  $2  udi  H.  Kui  er  curUiot.  Itting. 

1661 

1128.  Febr.  26.  (Uat.  V.  kal  martü.  Anno  incarnat.  MCXXVIIl. 
regnante  Lothario  tertio  Romanorum  rege.  Indicl.  VI).  —  Heinrich, 
der  Meier  von  Glems,  genannt  Schudi,  bekennt  das  Meieramt  zo  Glarus 
das  wie  das  ganze  Ti^l  Glarus  dem  Kloster  Seckingen  gehört, 
von  der  Aebtissin  G.  disselben,  dessen  Vasall  freien  Standes  er  sei, 
zu  Lehen  erhallen  zu  haben  für  sich  und  seine  ehelichen  Söhne, 
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wie  sein  Vater  Herniritin  von  Claras,  sein  Grrossvater  Johauoes  und 
seine  Triiheren  Abiicu;  er  uud  seine  Söhne  verpflichteo  sieh, 
dem  klusicr  SekingCD  zur  Treue  und  Gehorsam. 

— .  Tschudi,  Chron.  1,  62.  CUrljcrl,  Ilist.  eilv.  nigr.  3,  62.  (Ansxug). 
Scbaubinger ,  S,  168.  (AuMug).  Blumer,  Jkrb.  d.  bist.  Vor.  v.  o.  1,  kB, 

1662. 

ii'iH  März  30.  St.  Maurice  (im  Wallis).  —  Auf  Ansuchen  seines 
Bruders  Reynald»  Propstes  der  Kirche  (Kloster)  St.  Maurice 
(St.  Mauriiii  loci  agauuensis)  und  auf  Rath  Bischofs  Hugo  von  Gre- 
noble,  der  den  Zustand  jener  Kirche  wieder  bessert  (reformantis  sta- 
mm ipsius  ecciesix),  verordnet  Graf  und  Marchio  Amadeus  mit  Zu 
Stimmung  der  zur  Zeit  anwesenden  weltlichen  Kanoniker  (seculares 
canonici),  da  er  vernimmt,  wie  jene  Kirche  jammpriicli  verwüstet 
worden  sei  und  aller  Gottesdienst  darin  aufgehört  habe,  dass  Jene 
welUicheti  Kanoniker  in  klösterliche  (reguläres  canonici)  umge- 
wandelt werden  und  bfru-hlt  bfi  finer  Strafe  von  öü  Ü,  dass  aller 
der  Kirche  S.  Maurice  eulriääcue  üesilz  derselben  wieder  zurück« 
gestellt  werde. 

St.  Miiuriie,  Ahteiarch.  —  Turin,  Staatsarch.  (Copie  <le3  18.  Jh.).  — 
Oail.  cliridt.  XU.  Instrum.  430.  p.  89.  Furrer,  Gsch.  d.  VVallb  3,  36. 

1128—1129»  Nov.  7.  Lateran  (Oat.  Latentoi  VII  idus  nov.).  — 
Papst  HoDorias  (II.)  ertiieilt  den  Klosterbradeni  au  Sl.  Masiice 
(im  Wallis)  gerne  seine  Znsiimmnng  inr  Einführung  des  Ordens 
der  regallrten  Kanoniker;  er  beOehll,  dass  derselbe  (Ir  alle  Zeiten 
onverbrAcMIcb  erhalten  bleibe  and  bekrlfkigt  dies  diroh  St  Peten 
»nd  sein  Ansehen  (anctorilate  b.  PetrI  ao  noslra}.  Sobald  eine 
genflgende  Anaahl  regniirier  Kanonllter  Torhnnden  seie,  so  solle 
ein  frommer  ond  weiser  Abt  gewählt  and  eingesetzt  werden. 

St.  MMrlce,  AbteiMrch.  (Copie).  —  Tnrln,  Stutawrdi.  (Copte  da 

18.  Iii.).  —  Guichenoii.  Ilist.  de  Suvoye  2.  32.  Call,  christ.  XII.  Infltmni. 
430.  Fütter,  Osch.  d.  Wallis  3,  36.  Jaffe,  B«g.  ponUf.  Hr.  5290. 
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1128?  Affitileus,  Öuliu  des  Grafen  von  Genf,  tiberlässt.  wns  er,  sei 
CS  fffTi^chl  oder  ungerecht,  an  Wilhelm  Hufus  bcati^pruchle,  der 
Kirche  zu  (iciif  und  bekriifliirt  fiJes  durtii  einen  Kid,  also  dass 
von  Sluiid  an  weder  er  iioeh  einer  seiner  Gerichlsbeamlen  (suus 
aliqiiis  joslificabilis)  Wilhelmen  desshalb  vor  Gericht  Tordern  diirfe. 
Zu  grosserer  Sicherheil  stellt  er  zo  Haudcn  des  Priors  Stephan 
von  Saligny  drei  Geiseln,  Wilhelm  de  Follet,  Hufio  und  Wil- 
helm von  Fernex.  iiiefnr  gibt  Wilhelm  Kufus  dem  Graien  Ame- 
deus  70  Solidi  und  mit  30  SoM  kauft  er  von  Wilhelm  von 
(Klein-  oder  Gross-)  Sacconncx  ein  kleineres  Pferd  (minorem 
cquiim)  und  bezahlt  an  Petrus  Saraceos  15  Solidi. 

Ginf,  St:uUsarch.  (Copie).  —  Mem.  et  doc.  de  Gen^ve  2,  2  p.  20. 
Kegeste  genevois  Nr.  276. 

1665. 

1129?  Jan.?  Slrassbnr?  —  Konig  Lothar  (III.)  urkutidet  betreffend 
das  Kloster  Trub  ziini  hl.  Kreuz  vom  Orden  St.  JU  tis  flikts  Nachfol- 
gendes: Thüring  von  Lutzeldiih  hatte  dieses  Kloster  auf  seinem  Krb- 
besitze  gegründet  und  zur  geistlichen  Leitung  unter  das  Kloster 
St.  Blasien  Väi  dem  Vorbehalte  ge.«:ielll  dass  ein  nach  Trub  gesetzler 
Prior  nur  wegen  „anleidlicher  Misseihaten'^  und  ein  Mönch  nur  zur 
Busse  zurückberufen  werden  könne  Weil  aber  der  Abt  von  St  Bla- 
sien jenem  zugestandenen  Vorbehalte  zuwider  den  Prior  abberief, 
den  Klosterbesite  sich  aneignete  und  die  Klosterbrüder  zu  sioh 
kommen  Hess,  so  blieb  Trub  zwei  Jahre  weniger  filflf  Wochen  ohne 
Klosterbruder  und  Gottesdienst  und  so  ganz  verlassen,  dass  der  Bi- 
schof von  Gonslanz  ans  dieser  Ursache  zwölf  Wochen  lang  die  Ab- 
haltung des  h.  Amtes  (der  Messe)  daselbst  untersagt  iiaite.  Tbfiring 
von  Lülzelfläh  reiste  dessiutib  nach  Constanz^  Speier  und  Mainz, 
um  Hülfe  ZV  erlangen  i  allein  einem  zu  Speier  von  mehrern  Bischöfen 
ergangenen  Unheil  wollte  der  Abt  von  St.  Blasien  sich  nicht  fügen, 
so  dass  Thüring  wiederholt  den  Schutz  des  Königs  anrief.  König 
Lothar  sprach  sodann  zu  Strassburg  In  Gegenwart  des  Abtes  von 
St.  Blasien,  seiner  Klosterbrüder  und  seines  Kastvogls,  Herzogs  Kon- 


d08 

U80. 

rad  vuii  Zeringen,  UegciUcn  vuii  Burpnd,  nach  Umfrage  bei  den  Für- 
sten zu  Recht,  das  Kloster  St.  Blasien  habe  ji'iiein  Vorbehalle  nach- 
zakommen,  oder  solle  Trub  von  seiner  Abhängigkeit  befreien.  Dies 
Letztere  geschiebt  nun  mit  König  Lothars  Bestätigung,  und  König 
Lothar  nimmt  daher  das  Kloster  Trab  in  seinen  Schau  und  Schirm, 
TOfMelet  Jeglicbe  Bcsefeadigong  des  Klosiers  mtd  eMheUt  ihm  die  ffeie 
AbtwahL  Der  Vogt  soll  immer  ans  dem  Stamme  ThOrings  von  LQUel- 
mh  genommen  werden;  doch  Itana  ibn  das  Kloster  bei  olTenharer 
Unflhigkeit  nach  AO  Tage  voransgegangener  WamvDg  absetzen. 

Bern,  Staataarch.  (Deotsche  Ueberactzuug  »us  dem  15.  Jh.)  —  Solo- 
thwiier  WoobeobL  J.  IflSK.  S.  IM— IM.  Zeerledar,  UrkiAidaii  l ,  67. 
StBIlD,  Wirtbig.  Gadi.  8, 311  CAiiMag)miid.  Dat.  1127—1190  (Umdil). 

im, 

UM.  Jan.  22.  Far  (Anno  incarnat  MCXXX.  Indict  VIU.  XL  kal. 
febr.  Kegnante  Lolliario  rege  rrancorom.  Hec  omnia  peracia  snnt 
in  Ipso  loco  Vare  in  preseocia  domni  Werinheri  abbatis  fkulmm* 
qoe  sttomm  el  ödalrici  comiiis  de  baden  in  ciUus  oomilatn  idem 
locus  sitns  est).  —  Liutolf  von  Regensberg  (Reginsberch),  laicns, 
nnd  seine  Gallin  Jndiola  mit  ihrem  Sohne  Lintolf ,  haben  ihre 
eigene  Besitzung  Far  (Vare)  mit  der  darauf  stehenden  Kapelle 
an  das  Kloster  Einsideln  (ad  cellam  einsidellon)  gegeben,  und  zwar 
dass  Abt  Werlnher  und  dessen  Nachfolger  mit  den  Kloslerbrfldern 
denselben  Ort  frei  nnd  Tollgewaltig  für  immer  besiizen  und  den 
Gottesdienst  dort  einrichten.  Vor  der  iMfentlichen  und  geseiz- 
missigen  Schenkung  haben  aber  Liniolf ,  seine  Gattin  Judinta 
sammt  ihrem  Sohne  Liutolf  mit  Einwilligung  des  Abtes  die  Bitte 
gethan,  es  möchte  derselbe  dort  ein  regulirtes  Frauenkloster 
grftnden  nach  der  Kegel  und  dem  Orden  der  Nonnen  im  Kloster 
Mor  oder  Berau  (seoundum  regalam  scilicet  et  ordinem  sancti- 
monialium  in  murensi  vel  peraugensi  cenobio),  und  ihnen  so  viele 
und  solche  Mönche  vorsetzen,  wie  es  die  Nolhdurfl  der  Seele  und 
des  Leibes  erheischt.  Liutolf  nnd  sein  Sohn  Liutolf  haben  auch 
gebeten,  dass  sie  mit  Einwilligung  des  Abtes  die  Schirmvogtei 
Uber  Kar  haben  mögen  nnd  so  auch  ihre  Geschlechlsnachkommen 
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je  dflr  ikesle,  weMker  das  CasleU  Regensberg  (Regissbercli)  naeh 
dem  Erbrechte  besitzt,  Jedoch  aar  am  ewigeo,  nidit  an  seiilichea 
lioiiaes  willea;  der  Yogi  sali  tber  den  Be^ts  des  Klasleis  oder 
dessea  Leibeigeae  aar  nun  Nalzen  desselben  mit  Zaslimmung  des 
Abies  und  der  Klosterbrflder  tod  Emsideln  verfügen.  Geschieht  dies 
nicht,  so  kano  derselbe  sechs  Wochen  nach  erfolgler  dreimaliger 
Warnung  abgesetzt  und  der  Zweitälteste  des  Geschlechts  gewählt 
werden.  Wenn  dem  Kloster  gewisse  geschenkte  Hesitziiiigeu  wenig 
geeignet  scheinen,  um  sie  unter  den  Schirm  des  Vogtes  zu  stellen, 
so  kann  sie  der  Abt  in  seine  Obsorge  nehmen.  Liutolf  und  sein 
Sohn  ertheilen  ihren  Leibeigenen  {•^niv  i  iniilisc)  beiderlei  Geschlechts 
die  Befugniss,  Schenkungen  an  das  Klo^Ur  Fai  machen  zu  dijrfeu, 
sowohl  von  ihrem  allfällig  eigenen  Grundbesitz  (si  aliquod  habiieril 
proprfetatis  prsdium),  als  auch  von  Fahrbabe  (de  trausUoria  sub« 
stauim). 

EinsidelQ,  Stiftdarch.    ~   Hurtmunii ,  Anuales  p.  Iö7.   UerrgOttt  Oen. 
Habsbrg.  2,  1&3.  Tschudi,  Cbro».  X,  63.  (Auszug). 

1667. 

1130.  Febr.  6.  (Dat.  YIU.  id.  febr.  Anno  iucarnai.  milles.  CXXX. 
Indict  Vin.  Anno  regni  Lotharii  tercii  dei  gratia  Romanorum  regis 
quinto).  Basel.  —  König  Lothar  III.  bestätigt  wie  seine  Vorgänger 
die  Könige  und  Kaiser  Karl ,  die  Oltonen,  Konrad  und  die  Heinriche 
der  Propstei  St.  Felix  and  Regula  in  dem  Orte  Zttricb  Qn  loco 
Tarego)  Rechte,  Gesetze  (Jura  et  leges)  and  Privilegien,  nemlich 
die  freie  Propstwahl  in  ihrem  Kloster  (in  dautro  sno),  Freiheit 
ihres  Besitzes  >  nnd  dass  die  ktoigUohen  Fiscaiinen  von  Zürich 
(reifU  fiscalini  Turegienses)  ihr  althergehraehtes  Recht  Qnsti- 
ciam  quam  ab  antecessoribns  noslris  antiqnilns  habnerant)  UTer- 
letzt  behalten,  Frauen,  woher  sie  imnier  woUeii,  heiialhen  könoen 
nnd  in  königlicher  Dienstbarkeit  (in  nosfro  serricto)  bleiben;  Nio- 
manden  soll  gestattet  sein  irgend  Einen  von  der  Familie  derselben 
an  irgend  Jemanden  zo  Tribatpflichtigkal  oder  in  Lehensweise  als 
Leibdgene  zn  fibergeben  (nt  nnlU  Itceat  aliqnem  de  (hmllia  Ulo- 
ram  tribntarios  sive  beneflciarios  alieni  in  servitotem  dar«)  oder 


UM. 

auf  irgend  eine  Weise  zu  unterjochen.  Ferner  befiehlt  er,  dass 
Propst  und  Cliorheiren  uar  £iaea  Vogt  haben  sollen ;  setzt  derselbe 
einen  Untervogl,  so  solle  er  seines  Amtes  verlurstig  gehen  und 
der  Untervogl  oo  -seioer  Slelie  voin  Könige  oder  Kaiser  die  Ge- 
rictitsge>valt  (bannom)  empfangen.  Auch  soll  der  Yogt  die  Höfe 
der  Propstei  Dur  nach  gameiosamer  fiioUdiuig  der  Kanoniker  be- 
Ireleo,  weil  er  mit  den  Lehen  tind  dem  übrigen  Besitze  derselben 
Fropstei  (qnia  de  fendis  ei  aliis  rebns  ejnsdem  eecleniae  hac  con- 
dilione  est  in  beneftcialus)  nnr  unter  dieser  Bedingung  belebnt  ist. 

Zürich,  Stuatsarch.  —  SdioeplUDf  Hbt.  Z.  B.  5,  72  und  Als.  dipl.  1,  479. 
fitiUiB,  Wirtbig.  Gseh.  2,  322  (Auszug).  A.  f.  Schwsg.  1,64^  Bühiiierm3. 

1668. 

1130.  Kt'br  8  (Data  VI.  idus  feb.  feria  VII.  Anno  ab  incarnat  MCXXX. 
indici.  VUl.  Anno  regni  Lolliarii  V.).  Basel.  —  Bischof  Ulrich 
von  Constanz  urkundei,  wie  er  in  dem  Orte  Burgein  (Bnrgelnn)  zor 
Vennebrnng  des  Gottesdienstes  stall  eines  daselbst  staiionirien  Geist- 
liehen  einen  Convenl  von  Klosterbrüdern  von  St.  Blasien  installirthabe. 
Als  nftmlich  unter  seinem  Amlsvorgloger  Ulrich  der  Geistliche  in 
Berglen«  Heribert,  gestorben,  habe  der  Abi  Bertold  von  SL  Blasien 
seine  Mönche  dahin  gesandt.  Dariiber  besehwerte  sich  die  Weifgeisi* 
lichkeit  (oierici  nonnnlli)  bei  dem  verstorbenen  Bischof  Ulrich;  allein 
dar  Tod  verhinderte  diesen,  die  Sache  mit  Berücksichtigung  beider 
Theile  zu  schtichieo.  Der  Erzbischof  von  Mainz,  an  den  sich  die 
Mönche  wandten,  ersuchte  hierauf  den  (urkundenden)  Bischof,  die 
Sache  so  beizulegen,  dass  in  Bürglen  der  Convenl  der  Mönche  be- 
stehen bleibe,  aber  der  Pfarrer  des  Ortes  den  Laien  Gottesdienst  halte; 
worauf  der  Bischof  einging.  Durch  seine  und  des  Klosters  Abgeord- 
nete wurde  zu  Uel  und  zu  £kkenheiro  (olgender  Vergleich  zu  Stande 
gebracht:  Das  Kloster  SL  Blasien  soll  den  Berg  Biirgeln  mit  dem  Zehn* 
ten  behalten  nnd  allen  Korallen  Kirche  gehörigen  Besitz,  uemlich  Bi- 
cioun,  Sizenkirch  (Sizinchilcha),  Fcldberg,  Hertingen  (Htrlincluin), 
Bamenaiio  und  die  Zehnten  auf  dem  Berge  Bicinuu;  ebenso  dicZehu- 
len  zu  Keiriweiler  ausser  dem,  weichen  die  Leibeigenen  (manclpia 
S.  Blasii  et  S.  Alban!)  vun  bt.  Blasien  und  St.  Alban  (in  Basel)  euiricli- 
ten;  ferner  die  Leibeigenen  mit  allen  Rechten  (^mancipia  cum  omui 
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jve)  MBB«  dem  »Fall'*  lur  den  Kleriker  beim  Tode  eines  Zins- 
plfichligeii  (fribBlarias).  Alles  übrige  Gut  der  alteo  Kirohe  solle  dem 
Kleriker  diensibar  sein  (reliqna  clerico  servireitO  aod  zu  EUea- 
beim  soll  auf  etaer,  zur  (Tttheren  Kirohe  nicht  gehdrigen  Be- 
•siUnof  Sl.  Blastens  eine  Kirche  erbaut  werden,  welche  alle  der 
frübem  Kirohe  obliegenden  Leistungen  (serviiium)  in  Taufe,  Be- 
gribniss  n.  s.  w^  übernehmen  und  dem  Bischöfe,  gleich  wie  die  fimhere 
Kirche  nnlergeben  sein  seil.  Den  Ersatz,  welchen  Sl,  Blasien  f&r 
das  mehr  Empfiingene  zu  leisten  hat,  bestimmt  Arehidiaken  Diemo 
mit  den  abrigeo  Yermiltleren  dieses  Vergleichs.  Diesen  Vergleich 
besiillgt  nun  Bischof  Ulrich  bei  seiner  Anwesenheit  in  Basel,  wo 
bei  KOnIg  Lothar,  Erzbiscfaof  Anserlch  von  Besan^on,  die  Bisohdfe 
BronoYon  Strassborg,  Otto  von  Halberstatt,  die  Aebte  Rudolf  von 
Reichenau  und  Bertolf  von  Murbach,  Herzog  Konrad  von  Zäringen 
und  Marl(graf  Herimaim  vun  Baden  susammeo  gekommen  sind. 

Karlsruhe  ,  B.  G.  L.  Arch.  —  Schöjjflin ,  HiBt.  Z.  B.  5,  69.  Herrgott 
Geu.  ilabäbrg.  2,  155.  Diiiugc ,  Reg.  Bud.  S.  36.  (Auszag).  St&iin, 
Wirtbrg.  Gach.  2,  322.  (Auszug). 

1669. 

4130.  Juni  20.  —  1137.  Pisa.  —  Pap^t  Inimronz  (  II  )  vernimml,  dass 
bei  dem  caslrum  Glees  (Les  Glees)  die  iieisendeJi  bi.^lu  r  olt  aufee- 
hallen  worden  seien  (dislurbali  esse);  daher  trägt  er  dem  Bischöfe 
Guido  von  Lausanne  auf,  nicht  zu  gestalten,  dass  dasselbe  furder- 
liin  wieder  aufgebaut  werde;  sollte  es  aber  Jemand  wagen,  so 
solle  er  die  Strafe  der  £xct»inmaDicatioa  gegen  ilin  anwenden. 

Bern,  Stadtbibliothek  (Cartalsr  von  Lauianiie  tA.  7  b,  im  Auisiig)*  — 
Jlfim.  et  doc  de  1»  SoisM  rem.  6,  42. 

im, 

1130.  Jnni  20.  —  1137.  Pisa.  —  Papst  Innoceos  (IL)  thnt  dem 
Klerus  und  dem  Volke  von  Laosanne  kaod,  dass  er  dem  Bisehofe 
Guido  (von  Lausanne)  die  Ehre  des  Palliums  (personam  i(|ns 
pallet  genlo  decoravimns)  vediehen  habe. 

Bern,  Stadtbibliolbek  (Carktdar  t.  Laiiwane  foL  7  b,  un  AnsBOg).  ^ 
lUn.  el  doc.  de  1»  Siriase  rom.  6,  42. 
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llSi.  Nov.  2.  Clugny  (Dat.  Cluniaci  Ilfl  noD.  nov.  Indict.  VIII.  in- 
caniat.  aoBO  MCXXX.  Pootificat.  Innocentii  II.  P.  P.  anno  I)  — 
Papst  Iiiaocenz  II.  aimmt  das  Kloster  St.  Blasiea  unter  Abt  Ber- 
told im  Bistbum  Constau,  in  dem  Orte  (in  loeo)  genannt  Schwan- 
wald (nigra  sUva},  in  den  SdHrm  des  apostoUschaa  Stahls, 
und  bnstttigl  ibm  seiaeii  gegenwirligen  «ad  znkODfittgea  Besib 
aid  verbietet  jegfiehe  Beeiatrtchtlgiuig  und  EatwemUmg  desseOmi. 
Die  Eioweiliniig  der  Altäre  oder  Kirdien,  die  Weihen  der  llonehe, 
das  Crisma,  das  heilige  Oel  and  die  fihrigen  biachdlliiohea  Avis- 
veiriohtingen  sollen  von  Bischöfe  von  Conslanz,  in  dessen 
Sprengel  es  liegt,  besorgt  werden,  falls  er  rechlgliabtg  nnd  vom 
apostolischen  StnMe  aneihannt  ist{  sonst  kann  es  «oh  an  eines 
andern,  reefatglinbigen  nnd  vom  pftpi^tUehen  Stahle  anerkinaies 
Bischof  wenden.  Das  Kloslerbegrlbniss  soll  frei  stehen  for  Alle, 
nasser  fär  die  von  der  Kirchengemeinschafl  Aasgeschloasenen. 
Ohne  Rfkcksicbt  aaf  die  Einrede  eines  Bischöfen  oder  Propstes 
kann  das  Kloster  Laien  und  Kleriker  ins  Kloster  anfnehmen;  es 
hat  aoch  die  fk«ie  Abtwahl  nach  der  Regel  Benedikts.  Der  Papst  be- 
stätigt dem  Kloster  auch,  mit  Vorbehalt  der  geistlichen  Oberherr- 
iichkeit  (reverenlia)  des  Bischofes  von  Coiistauz,  (Jen  liesiu  des 
von  St.  Ke<,nnbert  gestifleleii  Klosters  im  Schwai/wdiii  (^cellaiii 
de  Silva  Suarzewallj;  ebenso  jeuc  Vtrfu^uair,  welche  Kaiser 
Heiuricli  IV.  (V.)  über  die  Freiheit  uud  Vogiei  des  Klos{cr>  ge- 
troffen, Papst  Calixl  und  Kuaig  Lothar  beslälist  haben,  dass  uem- 
lich  der  Abi  mit  dem  Hathe  der  Ivl  i>!i  ibnider  den  Vucl  frei 
wählen  und  rulselzen  könne,  wenn  er  unlau'jiich  und  niclii  zum 
Natzeo  des  Klosters  seic,  wie  auch  von  Kaiser  Heinrich  (V.^  imd 
von  Könie  Lothar  bestimmt  worden,  dass  die  Freiheit  des  Kio>ier5 
unabhängig  sei  von  der  Macht  des  Bischofes  \un  Hasel.  Kur  den 
apostolischen  Schirm  nnd  die  erlhcille  Freiheit  hat  das  Kloster 
Jährlich  einen  Aureus  (Goldstück}  an  den  Papst  (Laleranensi  pal* 
latio)  zu  entrichten. 

Karlsruhe,  B.  G.  Laudesarchiv.  -  Gcrbcrl,  Hist.  silv.  nigr.  3,  62. 
Troailiat.  Mon.  1,  256.  Dtimg^,  fieg.  Bad.  S.  36  (Auszug).  Jaffe,  ßeg. 
pontif.  Mr.  &330. 
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1672. 

1180?  —  Cuono  von  RanceU  (Raooes)  gibt  aufGeheiss  Eblo's  fvoa 
Grandsoo)  seines  Herrn  die  Ansprüche  auf  Beroard ,  Müller  des  Kio- 
sie»  Romainmöiier  (molendinarioiD  Ron»Di  monasterli),  welchen  er 
widerreciitlich  gefangen  genommen  und  so  lange  in  Kesseln  gehalten  ' 
hat,  bis  er  dessen  Geld  gewalttbätig  von  ihm  erpresste,  und  auf  Bo' 
roard's  Bruder,  Cosleiias,  sowie  auf  die  Kinder  ihres  Oheims  Marin 
in  die  Hand  des  Dekans  Albert  von  Ronainnidller  auf  ood  ftberlAsst  sie 
den  Kloster  Ronainai6lier»  nachdem  er  hiezu  dnroh  Zucht  der  Kirche 
ond  die  Hand  der  weRltclien  Gerechtigk^t,  sowie  durch  die  Emab- 
iinng  seiner  Nachbarn  und  Verwandten  geoAtbigt  worden  war. 
Daranf  hat  Dekan  Aibert  auf  Geheiss  des  Priors  ihn  wieder  in 
die  kircblicho  Fürbitte  des  Klosters  RomainmÖtier  aoftaebmen  lassen- 

LaoMiiiie,  StMlmeh.  —  CSunifcM,  Lm  dyaMtes  de  Qniid80ii> 
S.  U5.  Hr.  35. 

im. 

1130.  —  Otfo  (Vfio),  Dienstmann  von  Rch^pends  (railes  de  Esckpens) 
wurde  vor  zwanzig  Jahren  auf  einem  Kriecrsziige  sehr  schwer 
verwundet  und  da  er  beTurcbtete,  sein  Kode  möchte  herannahen, 
so  schenkte  er  einen  Mansus  seines  Erbbesitzes  bei  Janziacos 
(Gex?)  dem  Kloster  RomainmoUcr  (eoclesie  snncii  Fetri  Romani 
monasterii).  Als  er  dann  erst  nach  zwanzig  Jahren  bei  Romain- 
Ridtier  wirklich  im  Tode  lag,  bestätigte  er  diese  Schenkung  voll- 
ständig (ex  (oto).  Auf  die  Nachriebt  hievon,  machten  der  Abt 
und  die  Mönche  von  AuJps  CAlpium  de  Altis)  auf  eben  diesen 
Maosus  bei  dem  damaligen  Prior  Bartholomeus  und  den  Mönchen 
von  RomainmÖtier  Anspruch.  Am  Gerichtstage,  der  für  beide  Par- 
teien Ton  Humbert  von  Prangins  nach  Nyon  (Nivedunum)  fest- 
gesetzt worden  war,  brachten  Abt  und  Mönche  von  Aulps  vor, 
der  flraglicbe  Mansus  gehöre  ihnen,  weil  schon  vor  sehr  vielen 
fahren  Dienstmann  (aalts)  Otto  (Vtto)  sich  ond  das  Seinige 
ihnen  libeigeben  hfttle.  Nach  vielen  gegenseitigen  Rrörlemngen 
nnd  Entgegnungen,  wurde  vom  Gerichte  das  Urlbeil  gesprocheut 
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dass,  wenn  Pvior  nnd  Mönche  ron  Bmiiamdlier  Zeugen  bitten, 
dass  Unen  OUo  doo  Mansus  früher  geschenkt  habe,  ab  er  sich 
und  seinen  Besitz  dem  Kloster  Aulps  übergeben  hitle,  so  solle 
ihnen  der  Mansns  angeboren.  Da  Prior  ;tnd  Mönche  von  Romain- 
mdlier  hierüber  (de  hac  re}  gesctzmässige  Zeugen  vor  Gericht 
vorführen  koonlen,  so  wurde  ihnen  der  Maasos  von  den  Richtern 
als  Eigenthun  zugesprochen. 

IiMinume,  Staalsareh.  —  Charrlbre,  Lm  dynaslM  de  Goeaomy  p.  SM. 

im 

11M--11S7.  —  Lambert  von  Cbdttllon  machte  mit  der  Behauptung, 
er  habe  nur  iheilweise  seine  Zustinmung  zu  der  Schenkung' (Erz- 
bischof  Aoseriohs)  an  Rooininnidtier  gegeben,  in  Bannens  Ansprach 
auf  einen  Mann,  Namens  Dnrann,  als  seinen  LeibeigeueB  (oalom- 
nians  bcminem  nomine  Durannum  pro  serro)  und  auf  einen  Han- 
aus mit  einer  Mflble,  welchen  Pein»  von  Ceys  an  Romainm^tier 
geschenkt  hat,  anf  Ackerland  nnd  Wiesen  im  Gebiete  von  Ban- 
nens und  zu  St.  Colombe  und  klagte,  dass  durch  seine  Lindereien 
sorechlmissigerweise  Wege  gehen,  worauf  es  dazu  kam,  dass  er 
und  Prior  Lambert  von  Romainmdtier  mit  Mönchen  und  Laien 

.  zur  Prtthing  dieser  Slrcilsache  nach  Besnovcn  sich  verlÜglcD. 
Dort  hat  dann  Lambert  von  Cbitlllon  durch  den  Spruch  des  (Se- 
rtchishofes  zur  Einsicht  seiner  unberechUglen  Klage  gekommen, 
in  die  Hand  des  Pricrs  von  Romaiomdlier  seine  geunnten  An- 
sprüche für  sich  und  seine  Erben  unter  Verblirgung  Humberts 
von  Salins  aufgegeben. 

Freiburg,  Staatoardi.  (Cartular  ▼«  RomMimadller  fid.  13 b.).  —  Min. 
et  doc.  de  1»  Suis««  rom.  8,  442. 

»75. 

1139?  —  Ebel  von  Grandson  gibt  alle  missbriuchlichen  Uebungen 
(malas  consuetndines)  auf,  welche  er  auf  dem  Besitz  des  Klosters 
Romainmötier  gellend  gemacht  hatte,  nemlich  das  Recht  der  POndung 
(leges  wadiorom) ,  welches  er  auf  Leibeigene  des  Klcslers  (ho- 
mines),  wie  wenn  sie  sein  eigen  wiren,  nuwandele»  was  keiner 
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seiuer  Vorrahren  jemals  gethan  hat.  Er  eotlässl  auch  alle  von 
ihm  angesprochenen  Leibeigenen  (servos  vel  ancillas),  die  das 
Kloster  aJs  seine  Hurigen  erweisen  kann,  in  Frieden.  Wegen  der 
Leibeigenen  von  Kerrieres  (homines  de  Ferraria)  hat  er  ver- 
sprochen, einem  Gericliisspruclie  nachzukommen  und  dem  Kloster 
diejenigen ,  welche  demselben  zugesprochen  werden ,  Inedlich 
zu  überlassen.  Dies  Alles  hat  er  in  die  Hand  des  Priors  Lambert 
zugesagt. 

Lausanne,  Staataardi.  —  Chmiiäe,  Lea  dynastcs  de  Graudson,  p.  114. 

1676. 

1131^1135.  (Hai  4.).  —  Enbal  von  Grandsoa  hat,  als  er  noch 
hbu,  in  Gegenwart  des  Priors  Barlholoiiieus  von  Romainmotier 
bei  dem  Castrum  Grandson  mit  Zustimmuig  semer  Gattin  Adel- 
liejkl  und  seiner  Sohne  Enbal,  Bartholomeus  und  Raimund,  an 
Roaiainm6tier  alle  Leibeigenen  (homines  et  feminas),  welche  er 
ianerhalb  der  Herrschaft  von  Roioaiuiiiötier  (infra  potesUitem 
saocti  Petri}  gerecht  oder  mgerecht  za  beanspruchen  pflegte, 
Creiwiliig  für  immer  ftberlassen  und  gelobt  jegliche  Uebei^inkimfk 
mit  dem  Kloster  und  alle  zwischen  ihnen  ergangenen  Urlbeilssprüche 
0elren  si  beobachten,  was  anf  sein  Geheiss  seine  Gallin  nnd 
SAbne  nach  seinem  Tode  ebenfalls  zu  thun  gelobt  haben.  Nament- 
lich bat  er  Andreas«  den  Sohn  der  Anastasia  von  Moeri  (de 
Monaco)  mit  dessen  Gattin  und  Söhnen ,  an  Romainmölier  vor 
dem  Klosterprior  frei  ttberiassen.  Am  Tage  seines  Begrftbnisseo 
bestätigen  nnd  verbrleren  nna  seine  Gattin  nnd  Söhne  in  Gegenwart 
des  Priors  Bartbolomeas  dies  Alles. 

LuiBunie,  Staataudi.  —  Charri^,  La  dyiustaa  de  Qnndion  115. 

un. 

1131.  Juni  24.  Strassborg.  (Dat  Vm.  kl.  Julii,  anno  incamat. 
HCXXXI.  Indict  Villi.  Anno  regni  Lolharii  tereii  Rom.  reg.  VI. 
Strazbnrg).  —  Kaiser  Lothar  III.  bestätigt  der  bischöflichen 
Kirche  von  Basel  unter  Bischof  Berthoid  (Berhtoldns)  die  ihr  von 
Raisei  Konrad  gemacht»  nnd  von  dessen  Sohn  König  Heinrich 
bestäligio  Sehenknng,  nemlioh  Silber-Adern  nnd  Groben  in  der 
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Grafschaft  Berthotds  im  Gau  ßreisgau  ( v  t  nas  qoasdam  et  fossiones 
argeiiii  m  coroiUUu  Berüioldi  in  pago  Bnsikkouwr' )  in  d»o  Orl- 
schntitii  MiHJsberg,  Lupercheimhaha,  Ivruppach,  Ober-  und  Nieder- 
steiu-Bruüiien.  im  Thal  Sulzberg,  Baden  und  Luxberrh,  sowie  d  e 
in  andern  Orlen  innerhalb  derselben  Grafschali  (mfra  eundem 
comilatum)  aufgefundenen  und  noch  aufzunndeoden  Aden  aad 
was  von  daher  zum  königlichen  Rechte  gehört. 

Bcro^  Staatsarch.  (Cod.  eccl.  Baail.  p.  97).  —  Herrgott,  Gen.  Habsbrg. 
2,  15G,  mit  dem  Dal.  24.  Juli  ÜL-ba,  G^chichte  von  Baad  1,  250. 
Trouillat,  Moiu  1,  25&.  Böhmer  2121  mit  Dat.  34.  Juli  and  ohne  Ans- 
steUungsort. 

1678. 

liSi  Ctl3'.i).  Dec.  17.  (Ego  Burchardus  hanc  cartam  levavi,  die 
sabbatl,  el  scribere  earn  rogavi,  XVI.  kl.  januarii.  Factum  psl 
aulem  anno  MCXXXI.  ab  incRrnal.  dni.  Leulerio  rege  VII  aiiuo 
regiiante).  —  Burcard,  tniher  Decan  der  bischöflichen  Kirche  von 
Sitten,  überlässt  derselben  und  den  sie  gemeinschaftlich  bedienen- 
den geistlichen  Brüdern  um  den  empfangenen  Preis  von  4  S 
seinen  EigenbesiU  (allodioiD)^  welchen  er  im  Thale  Herens  (EroBS) 
und  auf  dem  Berge  Soan  von  seinem  mlkUerliohea  firiMheile  erhaltet 
balle. 

Sitten,  Biscliüfl.  Kapitelsarch.  (Carlular  18.  Jh.  Cbl.  43).  —  Ute. 
et  doc.  de  la  Saisse  rom.  18,  356. 

1679. 

1131.  Bei  dem  Kloster  Bonmont  in  Gigienwarl  der  KlosiMliridor, 
des  Abtes  Gnarln  nod  des  Prion  WUhelm.  —  Walcbeiias  bil 
dem  Kloster  BonmoiiC  darob  den  Abt  Gvaiin  Ton  Anlps  eil 
Kastanienwfildoben  (casleoetom)»  genannt  Prestoiia,  imd  seinen 
Grundbesitz  in  Biftgeio  ad  pootetilnm  gesehenkt.  Einen  Dril- 
tel  hatte  er  seiner  Tochter  HabiKa  und  einen  andern  Drittel 
der  Bonela  gegeben.  Habilia  nnd  ihr  Gemahl  Pelns  halen 
ihren  Drittel  aacb  dem  Kloster  Bonmont  geschenkt  nnd  ebflw» 
Boneta  und  ihr  GaUe  Dtlmatios.  Dagegen  bat  das  Kloster  den 
letztem  eine  Hotou  Causam),  welche  Walobeiias  frlbcr  dm 
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kinster  gegeben  hatte,  vor  dem  Caslellurn  Divonne  zum  Aus- 
tausch überlassen,  mit  dem  Vorbehalte,  dass  diese  Hofstatt  nach 
dem  Tode  der  Boneta  an  das  Kloster  zarückfalle.  Walcherius  hat 
mit  Zustimmung  des  Daimaiius  von  Kovoreia  das  Üruiiüslück 
Recretum  hinzugefugt,  ifumbert  von  Pellens  (Peslens)  Riller 
(milts)  und  sdii  l'.nider  Mamertus  haben  dem  Kloster  Hunmont 
durch  die  Hund  dt  s  Abtes  Moyses  daselbst  sowohl  ihren  Lehen- 
ais £igeubesilz  zu  Teilens  und  Eohichens  (^(^tuoheiis)  gegeben. 
Diese  Schenkungen  beurkundet  und  besiegelt  Bisciiuf  Arducius 
von  Genf. 

Lausanne ,  Staatsarch.  —  lUm.  et  doc.  de*  Qeneve  i.  2,  part.  2. 
p.  27.  lUgMte  genevois  Hr.  267. 

H8t. 

1131.  (Anno  incarnat.  MCXXXI.  Indict.  nona.  ConcurruuU:  Mi  sedi 
aposlolice  presidenlc  papa  luuocencio.  Romanorum  reSnam  op- 
ünente  Luuhero.  Constanciensem  ecciesiam  gabernanle  ponli- 
fice  Oudelrico.  Ducatum  Burgundic  nobililer  regente  duce  Choon- 
rado).  —  Graf  Udelhard,  genannt  von  Sedorf,  schenkt  mit  seiner 
Galliu  Adelheid  unter  Zuslimmunir  seiner  Mutler  Chunzza  in  die 
Hand  des  Abtes  Christian  vou  Lützel  zur  Gründung  einer  Abtei 
Cistercer  Ordens  seinen  Eigenbesitz  (allodiam)  Frienisberg  mit 
folgenden  Grenzen  :  Vom  grossen  Stein  Grisius  neben  der  Strasse 
genannt  Kalzensteig  (Chazzunslaga)  über  den  Abhang  desselben 
Berges  hinunter,  die  ganze  Seite  gegen  Sonnenaufgang,  dem  Wege 
naoh  bin,  welcher  zur  Villa  Wiolerswil  führt,  und  dann  wieder 
vom  cbgeoaiuileQ  SieiB«  tlier  die  aadete  Bergeshöhe,  genaant 
Scbellenberg,  kerisler  niid  fiberhanpt  seinen  gesammien  Besitz 
aof  der  H4he  von  Frienisberg  nach  Sonnenaufgang,  Niedergang 
nnd  Hittng.  Dazu  crilieiH  er  wie  alle  Stifter  solcher  Altleien 
derselben  Abtei  alle  Nutnagmchte  anf  seinen  Landereien  in 
Feld  und  Wald  an  Brenn-  und  Bauholz^  zn  aller  Weide  für  das 
Vieh  and  nameallicii  für  die  Schweine.  Für  Verderbnisse  an 
ihren  Gütern  oder  Angehörigen  sollen  sie  enlsohldigt  werden; 
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auch  kann  das  Kloster  in  seioen  Wäldern  Nettbrttche  (noTalia) 
machen  und  frei  besitzen ;  seioea  Leibeigenen  (honines)  gesUttel 
er,  sich  oder  ihren  Besils  dem  Kloitor  xa  übergeben.  Den  in 
der  Marob  Seedorf  gelegenen  See  sebeakt  er  dem  KkMlei  nr 
freien  Benotzang. 

Berti,  öuai«arch.  (Vidimas  v.  J.  1362.  Jan.  11.).  —  Schöpflin^  liist. 
Zar.-6ad.  5«  T5.  Solotluiraw  Wodieobl.  }.  1830, 8. 186^  leeiilederUfkd. 
1,  70.  Ttonillat,  Men.  1,  aM.  (Unlldit). 

im. 

1132—1139.  Lausanne  in  Gesrenwart  des  Priors  Bartholomeus  (Ac- 
tum Laosanue,  presente  Hiriholomeo  rom.  mon.  lunc  priore).  — 
Humberl  von  Saliüs ,  im  defuhk*  seines  nahen  Todes,  erkennt, 
dass  er  den  Leibeigenen  (homines)  des  Klosters  Romainmötier 
Böses  zugefügt  hat,  und  ^bt  alle  seine  Ungerechtigkeiten  und 
bösen  Gewohnheilen,  die  er  auf  dem  Grundbesitz  des  Klosters 
Romainnöüer  bis  jelst  losgeObl  hal,  ant  Demnaeh  IkberUssl  er  dem 
Kloster  Romainmdüer  die  von  demselben  angesprochene  SeV- 
pfanne  und  beieUt  seinem  Sohne  Walcherins  diese  Ueberlassong 
za  bestätigen;  er  ersneht  seinen  Herrn,  den  finbischof  von  Be- 
san^on,  denselben  nioht  zo  belehnen,  bevor  er  diese  Ueberlassung 
gut  geheissen  habe.  Falls  er  aber  der  AnfTorderong  des  Erzbi- 
schofes  nicht  entsprechen  soUie>  so  billet  er  seinen  Herrn,  den 
Grafen  Rainald,  dass  er  dorob  den  Heier  Lambert  von  Orbe  Ihn 
dazn  anhalte. 

LanMuine,  Staatiardi.  ^  Mburg,  Staatsaieli.  (Cnriakr  v.  Bonwin- 
inÖti«r  fol.  26  b).  —  Mim.  et  doe.  de  I»  8iii«ee  rata.  3,  460. 

1882. 

113:i.  Nov.  8.  (Dat.  anno  incarnat.  MCXXXIII.  VI  id.  noT.  Indicl. 
Xl.  Anno  regm  Lolharii  VIIIL,  imperii  veru  pnmo).  Basel  — 
Kaiser  Lothar  III.  (II)  nimmt  das  von  Seilger  von  Oberhofen  ge- 
sliflele  und  nach  der  Kegel  Sl.  Augiislins  eingerichlete  Kloster 
St.  Maria  im  Bisthum  Lausanne^  iii  der  Grafschaft  Burgund,  ge- 
meinhin Interiakeu  Malleo  genannt,  iu  seinen  Schutz  und  Schirm 
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(ecclesiain  8t.  Mane  virg.  silam  in  Lausaruj.  episcopalu,  im  cumi- 
tatu  Burguiidie  loterlacus  Madon  vulgariter  nominalam  sah  nosire 
milioDis  muDdibordtum)^  befreit  es  von  jeder  Belehnuagsgebühr 
und  Steuer  (ab  omni  investitura  et  exactiuoe  immunis),  und  ge> 
bietet  geistlichen  und  weltlicheo  Obern,  sowie  überhaupt  Jeder- 
mann, dass  sie  dasselbe  in  seinem  Besitze  nicht  sturen,  noch 
belästigen  oder  irgendwie  beunruliigeu.  Kerner  ertheilt  er  dem- 
selben das  Hecht  der  freien  Propst-  und  Vogtvvabl  und  dass 
namentlich  die  Vogtei  nicht  vererbt  werde.  Oer  Vogt  soll  sodann, 
wenn  er  vom  Kloster  gewählt  und  vom  Propste  eingesetzt  worden 
ist,  vom  KdBige  aoch,  sowie  es  die  GereehUgkeit  verlangt,  mit 
der  königlichen  CteriekUbarkcit  (regali  banno)  belehnt  werden; 
iedocb  verllerl  er  dieselbe  vollstlndig«  wenn  er  dem  Kloster  etwa 
Btten  znfttgi  and  dies  nicht  innerhalb  viersig  Tagen  aaoli  dem 
Willen  desselben  and  des  Reklois  der  Bugnnder  (Reetor  Bnr^n- 
diomm)  wieder  gnt  macht 

Bern,  Staataanh.  —  SdiApflin,  Hlit.  laringo-bad»  5,  77.  Zeerleder, 
Drkd.  1,  7a.  Btthnor  3132.  (ZwdfelhafI). 

im* 

1134.  März  24.  Genf  (Factum  est  Geneve,  millesimo  centesimo  XXXIII. 
IndicL  XL  Epacta  XII.  Terminus  nono  kal.  aprilis).  —  Bischof 
Hnmbert  von  Genf  thut  Grimerius,  Oddo  und  den  übrigen  Mönchen 
im  Kloster  zu  Satigny  (in  satioiensi  ecclesia)  kund:  Um  die 
Streitigkeilen  zwischen  der  bischoflidieD  Kirche  von  Genf  und  der 
Abtei  Ainay  (Athanacensis  ecclesia)  wegen  der  Kirche  Satigny  zu 
beendigen,  haben  der  Erzbischor  Stephan  von  Vienna  und  die  Bischöfe 
Ulrich  von  Die  und  Hugo  von  Grenoble  erkannt  und  mit  seiner 
(Humberl's)  Zastimmnng  festgesetzt,  dass  das  Kloster  Ainay  den 
Besitz  der  Kirche  Satigny  aufzugeben  und  der  Abt  von  Ainay 
das  belrelTi'ndc  Privilfj^ium  wie  es  ihm  vom  IVischofe  Mumbert  von 
Genf  früher  erlheilt  worden  Fj  tzterm  zurückzustellen  linbp  Dies 
sei  dann  in  (icirenwart  obiienannter  Bischöfe  zu  Viciui  i  l^l-i  heben. 
Demzufolge  ubergebe  er  (Bisrliof  Humberl)  nunrnilir  dif  Kirche 
Satigny  den  dasigen  Mönclien  und  ihren  Machfolgern  und  setze 
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fes( ,  dass  Uui«n  Niemand  dieselbe  wegnehmen  oder  ohne  seme 
2iialimBMng  ihre  Regel  oder  ihr  Kleid  daselbst  (professio  vel  habi- 
Ins)  verändern  solle.  Dagegen  haben  sie  Jikrludi  an  St  Petras 
Kettenfeier  f&nf  Solidi  Zins  zn  entrichCei.  Wenn  ä»  elwn  «ib- 
rend  der  Tafel  der  Kanoniker  in  Genf  in  Letsiem  ins  Refektorina 
koinnieo,  so  können  sie  mit  denselben  speisen. 

Genf,  8(wte««fa.      M6m.  et  doe.  de  Geo^e  T.  3.  pari.  %,  p.  18. 
Brfgette  genevois  p.  81.  Nr.  283. 

KM. 

1134.  Auu.  8.  Pisa.  (Datum  Pisis  VI.  Idus  Äugusti).  —  Papst  Inno- 
cenz  11.  ermahnt  den  Abt  Berthoid  und  die  Mönche  van  St.  Bla- 
äieo  der  Erfüllting  ihrer  klösterliehen  Pflichten  nach  St.  Benedikts 
Regel  eifrig  obzuliegen ,  die  Gläubigen  durch  ihr  Beispiel  zu  er- 
bauen und  durch  ihre  irdischen  Muhen  das  ewige  Leben  zu  er- 
werben, und  inddet,  dass  er  ihren  Mitbruder  Rice,  mit  väter- 
lichem Wohlwollen  aufgenommen  h«be.  Wegen  des  Streites 
zwischen  ihnen  und  den  München  von  SctiüfTliausen  habe  er 
ihnen  milzutheilen,  dass  er  mit  Nächstem  einen  Abgeordneten 
fLeEratus)  /ii  ihfien  sriitien  werde,  welcher  nach  Anhomnff  der 
Ht  (  lit^::iunde  beider  Parteien  durch  Urtbeilssprucb  den  Streit  be- 
endigen werde. 

Karbniltp.  B.  G.  Laadesarch.  —  Oerbert,  Hist.  sUv.  nig.  9,  67.  Jatt, 
Reg.  pontif.  llr.  5531. 

im. 

1134.  Lausanne  im  Klosusr  St  Maria  (Lausanne  in  daostro  keale 
Marie).  ~  Bischof  Guido  (von  Mariante)  von  Lausanne  bewilligt 
mit  Zustimmung  seines  Kapitels  dem  Abte  Guido  vom  Kloster 
Charlieu  (Gharus  locus}  den  Ort  Hautcrdt  Qwns  Alleorestensls) 
zum  Baue  eines  Ordenshauses  und  bestätigt  ihm  denselben  zu  stets 
freiem  Besitze  in  dem  Umfange,  vie  ibn  die  zwei  biseböflioben 
Heier  Peter  von  Chesbres  und  Gautherios  Ton  Poidoox  mit  dessen 
Bruder  Ulrich  und  dem  Mönche  und  Klosterbruder  Germanns  be- 
zeichnet haben;  auf  der  einen  Seile  nemliob,  so  weit  der  Fuss- 
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wtg  von  PilKiienx  (de  Pallejoo)  dircli  die  Wiese  voD  Lenl  bis 
ad  poBtem  erdeem  (Gersteo-Feldbräelie?)  gellt  vnd  aef  der  andera* 
Seile  TOii  Jener  Brücke  (a  poale  ordeoraoi)  bis  dahin,  wo  sieh  der 
Baeh  deiselben  Bracke  in  den  Flnss  Corberon  ergiesst,  tob  da  aber 
soweit  der  Corberoo  hiagebt  Dam  gehören  dieNoteongen  im  bischöf- 
lichen Gmndbesitze.  Bisohof  Gnido  bestätigt  dem  KIcsler  auch  Alles 
was  demselben  geecheiikl  wordM  oder  an  bischöflichem  Besitz  noch 
geschenkt  wird  Acker-  nnd  Wiesland,  Wasser,  Wilder  «nd  Höfe 
(de  lerris,  praiis,  aquis,  nemorihns  ad  Jns  episcopale  sItc  casamentis 
oociesie  nosire  perttneaUbns)  and  insbesondere,  was  Bonns-Ollas 
von  Ghesbres  mit  Zastinmiaog  s^ner  GatHo  nnd  seiner  Söhne 
,  in  Villari  Gramoois  gegebeu  hat  oder  geben  will;  ebenso  was 
Amedeus  von  Blonay  und  dessen  Sohn  Gautherius  zwischen  den 
zwei  Flüssen  Biordaz  und  Corberon,  nnterhalb  dem  Wege,  welcher 
von  Escoteaux  durch  die  Scheunen-Felder  (per  campos  grangiarum) 
nach  Lausantie  gehl,  auch  daim  die  Nuizuiiaen  in  dessen  ge- 
siiiümten  Grundbesitz  und  was  irgeud  einer  dem  Kloster  von 
seinem  Lehen  gegeben  hat  oder  geben  will  und  den  Fischzug  im 
Bache  Bay  (Iraclum  de  Bay)  je  an  dem  fünften  Wociieulag  von 
St.  Andreaslag  bis  zur  Reinigung  St.  Maria  (^ad  parificaliouem  beate 
Marie). 

Lausanne,  Staatsarch.  (Copie  aaf  Papier).  —  Hauröaii,  fiall.  christ. 
XV.  Instr.  137.  Zapf,  Mon.  anecd.  1,  81.  Le  conservateur  suisse  7,  45. 
Uem.  et  doc.  de  la  Suisse  rom.  12.  CarUilar  von  Haacret  p.  1  und  196. 

im. 

1184—1144.  —  Enbischof  Peter  von  Lyon,  aposlelischer  Legal« 
Ersbisehof  Umbert  (Hambert)  von  Bes«D<;on ,  Bischof  BerKo  von 
Belley,  Prior  Wigo  (Guigo)  von  Pftlerlingen  aad  Archidiafcon 
Sieffan  von  Lyon  enischeiden  als  Bichcer  in  dem  Streite  zwischen 
dem  Bischöfe  Gnido  von  Lausanne  nnd  dem  Klosier  St  Martin 
von  Lntry  (de  Loslriaco)  in  folgender  Weise :  Wenn  Fremde  oder 
Durchreisende  (peregrini  sive  viatores)  auf  der  Herrschaft  (in 
possessione)  des  Bischofs  tu  der  Pfarrei  Lutry  an  einer  Krankheit 
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gestorben  sind,  so  erhitt  das  Kloster  Litry  des,  was  der  Ver* 
scorbeie  iiim,  ausgenomnieii  was  taal  Uebong  oder  wegeo  der 
<N>eiiieii1lohkeit  (de  oonsnetiidiiie  tel  de  deniiiio  epiaeopi)  de« 
Bisehofe  lakOnml,  dnreh  seine  Verordiang  besUBint  bat;  der 
Eranke  soll  aber  weder  von  Presblter  noeb  voo  eteer  aodera 
PevsoD  daran  erionert  werden.  Wenn  aber  in  der  Herrschaft  des 
Klosters  Lfitry  irgend  welche  gestorbea  sind,  so  soll  von  ihrem 

Besitze  dem  Klosler  (de  rebus  eorum  supradicte  ecciesie  . . . . 

pacem  teneat).  Wegen  der  Leibeigenen  (de  familiis)  soll  jeder 
Theil.  das  Klosttr  Luiry  und  der  Bischof,  bti  (irm  I  rihtilssproflie 
verbleiben,  wie  er  zwischen  Bischof  Girold  und  Abt  roalius  ge- 
fällt wurde.  Wenn  also  das  Kloster  udch  demselben  einige  bi- 
schofliche Leibeigene  erhalten  hal,  so  soll  es  nur  zwei  nach  seiner 
Wahl  behalten .  die  ubrisen  kehren  zun»  liischole  zurück.  Keia 
Theil  Süll  ohne  ZuslinHitüiig  des  Hnderti  Leibeigene  desselben  auf- 
nehmen. Die  Kirchen  vun  Villele  (bei  Grandvanx)  und  Culien  (Cally) 
gehören  dem  Kloster  Luiry  mit  Vorbehalt  des  bischöflichen  Zio- 
ses  oder  Rechles  (salvo  tanien  censii  vel  jure  episcopali).  Wegen 
der  vom  Bischöfe  angesprochenen  (ierichlsbarkeit  (de  bannis) 
soll  das  Zeuaniss  ge^^etzmä^siger  und  älterer  MdnuiT  (teslmio- 
uium  legUiniorum  cl  aiiüquoinrn  virorumj  cutscheiden.  Wegen  der 
Hofstätten  (de  casalibns)  wiinir  entschieden,  dass  sie  dem  Bischöfe 
gehören  sollen,  falls  er  durch  gesetzmässige  und  befähigte  Zeugen 
(per  legilimos  et  idoneos  festes)  darlhun  könne,  dass  er  von  den- 
selben beslimmle  und  jäbrliche  Zinse  erhallen  habe. 

Beru,  Bibliothek  d.  Hrn.  v.  Mottnen  (Copie  d.  18.  ih.  moB  dem  Oir- 
tnlar  von  S»v%ny  Hr.  QU).  — 

1IS7. 

1134—1142.  (Guillermns  abbas  de  Thela).  —  Johannes,  Dienstmano 
von  Pälerlingen  (miles  de  paternlaco)  schenkt  mit  Zustimmung 
seiner  Gattin  Agatha  dem  Kloster  ralerlingen  seinen  Zehnteo  in 
Entrelaiz,  de  drochais,  de  pereie,  ausser  dem  Heuzehnlen  und  gibt 
seine  AusprucUe  aul  die  meuaidcii  (Wohuungen  oder  Frohnfuhren?) 
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aof  (ealimipnian  menaidiran  lenisii).  Er  selieiikc  dem  Klostor 
aneh  seine  Einkinfle  an  den  fünf  Festlagen  des  Jahres  (in  qain- 
qne  soUenpnilatflNiS  an&i)  in  Brod,  Wein  imd  Fletsch.  Dagegen 
nehmen  ihn  Prior  and  Convenl  in  die  Wohlchat  der  Gemeinschaft 
ihres  Hauses  auf  (in  commuoione  beoeficiorum  domusl  auf,  mit 
dem  Versprechen,  ihn  nach  seinem  Absterben  nebeu  äLinem  Vater 
beizusetzen,  den  üblichen  dotiestlienst  zu  hallen,  in  das  Ordens- 
mitgliederverzeichuiss  einzuira^en  und  .sein  Jahrzeit  abzuhalten 
(promittentes  eidem  quud  mortuum  iuxta  patrtm  suum  sepelirent 
et  stacionem  solitam  facerent  et  quod  in  reknila  scnberent  et  anni- 
versarium  suum  facereni).  Wegen  der  Menaid«)  werden  die  Mönche 
keine  Klage  gegen  ihn  erheben. 

LaoMime}  Skaata«reh.  — 

1184?  —  P^nlins  Benedictas  entsagt  allen  gerechten  und  unge- 
rechten Ansprftoheoy  welche  er  an  Amedens  etbohen  hatte,  in 
Gvnslen  des  Kanonikales  von  St.  Peter  zn  Genf  and  bekrllligt  dies 
eidlich,  was  bezengen:  Aimo  der  Propst,  Anselm  der  Chorherr  n.  A.  at 

Oeaf,  Stadtbibliotiick  (Mas.  Nr.  1.  Eibl.  fol.  3)  —  Mem.  et  doc.  de 
Oeneve  t  2.  part.  2.  p.  20.  Rögcste  genevois  p.  81.  Hr.  tt4« 

im, 

1135.  Mai  4.  fn»  bischöflichen  Kapitel  ▼on  Lansanne  C^^ta  snnt  hee 
in  eapitiilo  LansannensL  Anno  ab  incamat.  miBesimo  aeaiesimo 
XXXT.  Indict.  XHI.  IHI  nonas  maii).  —  Bischof  Guido  von 
Lavsaane  bestfliigt  in  Gegenwart  seiner  Kleriker  dem  Prior  Gnigo 
nnd  den  Mönchen  von  Plterlingen,  da  er  im  Kloster  von  denselben 
mit  allen  Ehren  erapfhngen  wurde,  alle  Besitzrechte^  welche  das 
Kloster  seit  vierzig  Jahren  inne  hat  (omnes  inTCStitiras  qnas  ante 
qnadraginia  annos  predictsm  monasterium  tennerat). 

LMuaniw,  Staataatciiiv.  —  Solotbnmer  WoehÜ.,  Jbrgg.  1639.  8.  $58. 
Zcerleder,  Uric.  1,  74. 


524 


im. 

1185.  Nov.  ao.  (AsDO  ab  incaniBL  MCXXXV.  lodicC.  II.  XII  kal. 
dec  Regnuile  imperstore  Loäiario  III)..  —  Der  Geislliehe  (dero- 
üs  sacerdos)  Rikperl  ans  den  Gan  Nibetgan  (de  pago  Nibelgaao- 
iensi)  Priester  der  Kirche  la  dem  Vieas  Cella  (Zell)  hat  mit  dea 
Mönchen  des  Klosters  St  Gallen  und  andern  ehrwürdigen  Geist- 
lichen und  Laien  vom  Abte  Wernher  von  St.  Gallen  erlangt,  dasa 
er  die  Frau  (tnulierem)  Wiborada  mit  ihren  Söhnen  Udalridi  an*' 
Adelperl  und  ihren  Töchtfro  Ludenia,  Pertun,  Mathilta  und  Cozrut, 
welche  Leibeigene  (mancipiaj  jenes  Hofes  Cella  (Zell)  waren, 
nach  dem  Veriaiigen  Walthers  Meiers  desselben  Hofes ,  von  aller 
Knechtschaft  and  Herrschaft  (ab  omni  subiecüone  et  magisterio), 
ausgenommen  gegen  das  kloster  St.  üaHeo  selb:^  befreit  Sie 
sollen  aber  auch  von  diesem  nie  zu  Lehen  gegeben  werden,  noch 
unter  einem  andern  als  dem  Vogte  desselben  Klosters  stehen. 

8t  GaUen,  SOftaarcb.  —  Cod.  Tnuld.  S.  459.  Neugart  2,  05. 

Iffl. 

1135  fAnno  incarnal.  IVICXXXV,  Indict.  tercia  decima.  Lofhario 
Auguslü  im[)tralore  regnante).  —  In  der  Villa  HiUenheim  ist  em 
Herrenhof  (dominicalis  cnrtis),  welcher  mit  Bann.  Kirche,  Nutzung 
und  GerichtsharkLii  dem  Kloster  Päterlingen  gehört.  Aber  auf  Zo- 
reden  und  Zii>limmpn  der  Pfairleuie  der  untern  zu  Slra-^^hnrir 
gehoriL^ni  Kirrtie  \v(>!lte  Adelgod ,  Propst  der  bisihoflichen  Kirche 
Sirassburg,  die  Leibeigenen  von  i'aterlingen  (inquiliuus  i'aternia- 
censes)  daselbst  zu  dieser  untern  Kapelle  unler  das  Rpchl  und 
zur  Vcrrechnuii!^  der  Pfarrgemeiridb  bringen.  Die  Lribt  iurniTi  von 
Päterlingen  (homines.  qui  Faterniacum  perlinent)  sollten  souar  durch 
das  Gericht  des  glühenden  Eisens  sich  von  diesem  Ansprüche  be- 
freien, welchem  Ansinnen  sie  unerschrocken  und  rasch  einsprachen. 
Da  sie  nun,  als  schon  das  Eisen  geglüht  und  mit  den  Weihungen 
(benedicUonibus)  versehen  war,  zur  Prüfung  ihres  Rechtes  voll 
Vertrauen  daslunden,  so  sind  ilire  Gegner ,  als  sia  ihre  Behaip- 
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eidlich  und  geseizmässig  vorbringen  sollten,  von  derselben  abge- 
standen. Weil  hieraus  hervorging,  dass  ne  der  Wahrheit  nicht  sicher 
wiren,  so  wurde  durch  gemeinsames  Urtheit  zu  Recht  erkannt, 
es  sollen  die  Leibeigenen  von  Päterlingen  (familia  Paterniacensis) 
bei  der  Gerichtsbarkeit  ihres  Klosters  verbleiben  und  auch  nur  an 
ihre  Kirehei  nnd  an  keine  andere,  alle  kirchlichen  Gebdhren  enl- 
ricbten.  Dieser  S|mieh  worde  dann  aoeh  vor  dem  hisohOiichen 
Kapitel  nnd  Bischof  Gebhard  von  Sirassbnrg  bestftigl  onter  An- 
wesenheit der  Vorsteher  der  bisehöHiehen  KirchOi  nemiich  von 
Propst  Adelgod,  Gustos  Bertolf,  Gantor  Bertolf  und  Kanerer 
Konrad. 

Uuuamiej  Stastaanh.  —  Schöpflin,  Ala.  dipl.  1,  UO.  (peUerhall 
abgednu^). 

1135.  (Anno  incarnat.  MCXXXV.  regnante  Lotbario  rege  pacißco).  — 
Krau  (domina)  B.  von  Kinhart  genannt,  ubergibt  ihre  Besitzungen, 
welche  ihr  Vater  ohne  sonsligf  Efhcn  beim  Absterben  ihr  hiuler- 
liess,  dem  Kloster  St.  Salvator  (Allerheiligen)  in  dem  Orte 
Schaffhausen.  Da  sie  nemiich  beim  Tude  ihres  Vaters  C.  noch 
im  Ktndesalter  >var  und  ihre  Mutter  auch  schon  einige  Jahre 
vorher  gestorben  war,  so  übernahm  des  Vaters  Bruder  B.  als  Oheim 
und  Vogt  des  Mädchens  auf  den  Rath  von  Freunden  der  Mutter  die 
Sorge  um  das  MmJchen  und  ubergab  dasstlbe  den  Klosterfrauen  (re- 
ligiüsis  feimiii>j  zur  Erziehung.  .\ls  die  Tüchlcr  mannbar  geworden 
war,  trllieilti*  rr  ihr  auf  ihren  Wunsdi  die  Erlaubiiiss  in  das  Kloster 
zu  treten.  Als  .sie  ihr  Kluslergelubde  ablegte,  hat  sie  in  Gegen- 
wart edler  und  angesehener  Männer  auf  Geheiss  ihn  s  Oheims  B. 
und  ihrer  Freuude  ihre  Besitzungen  in  den  Villi  n  ( in  viilulis} 
Ridhart,  Aspa  nnd  Griesbach  an  das  Männer-  und  Kraucnkloster 
Allerheihgea  (in  SchatTliau.sen)  ubertragen  und  wurde  tuerauf  vom 
Abte  eingeweiht  und  dann  eingekleidet. 

8diaflbanae&,  BtliUoth.  ad  S.  Joh.  (Cople  in  dnem  God.  mas).  ~ 
Vengart  S,  66. 


im. 

'  ftl85'-1154.  prosenliB  D,  ArduoH  episoopi  gtbenik}  VillaTS.  — 
Dar  edle  Mann  Hsinbeit  von  SaUoBove  hat  sv  Saxiam  mit  Zn- 
fltinuinng  seiner  Gattin  und  Söhne  dem  Kloeler  St.  Marie  von 
Bonmoat  in  die  Hand  des  Abies  Moyses  den  Mansvs  von  Rlgnens 
gesohenkL  Diese  Schenhvng  hat  er  mit  seinen  Söhnen  spUef  tai 
lü^ltel  sn  Bomnoni  besUtigt  Dan  hat  er  d«n  Klöster  aneh  noch 
den  Besllz  ttherhissenj  welchen  es  von  den  damit  Belehntei  erworben 
hat  oder  noch  erwerben  wird.  Für  den  Maosus  von  Blgnen»  be- 
zahlten die  damit  Belehnten  (qui  illud  habebant  in  feodo) ,  nem- 
lieh  Aliold,  Wilhelm  and  Hugo  von  Haroh,  Jfthrlich  an  das  Uosfer 
Bonmont  18  Dealers  Zins.  ....  , 

Lausanne,  StMlMVeh.  —  Mem.  et  doc.  de  Qeatve      3, .  fM|i\it 
p.  31.   Rigwte  geaevoia  Kr.  306. 

liS5— 1151  —  Abt  Peter  voa  Qugny  meldet  dem  Abie  Moyaes 
vom  Kloster  Boraon^  dass  er  mit  ZusUmmnng  der  Mteehe  an 
St  Vioior<  in  Genf  dem  Ahle  Benard  von  Clairvanx  (zn  seUepi ' 
Bniien)  die  KIrohe  aad  VUla  Chta^rex  (Chysirai),  welehe  Mdt 
big  Jetzt  snr  Obsorge  und  zum  BesUse  des  St  Yilüorstiftef  ^ 
Gmif  gehörtes,  gegeben  habe.  Zur  Ausgleichung  hat  Bisehpf  Ar?« 
dutüis  von  Genf  dem  St.  Viktorstift  in  Genf  die  iürchen  von  jifieMBI. 
Cde  VallibBs)  and  Haoteville  Cde  Altavilla)  gesohenkt. 

-  Ltimmie,  Stafttflareh.  —  lUm*  et  doe.  de  Genive  15.  SoppUBent  p.  3. 
Bägetle  genevois  p^  430. 

1115. 

1135.  —  Bischof  Guido  von  Lausanne  bestfttigt  der  Abtei  Molesme 
in  der  Champagne  die  Scheniiangen,  welche  sie  von  seinen  Vor- 
faiiren  erhalten  hat,  nemücb  die  Kirche  (Filialklosler)  von  St  SnI- 
pico  mit  der  Kapelle  von  Ecubleas. 

Ben,  BfbL  de»  Hrn.     MllUnen-liut«ch  (Qfoial.  hirt.  de  miMm 
d*  Eetkvay^.  liceave  t.  12C  (X).  p.  3.  (Im  Avesiif  ). 
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1135.  JDDi  8.  (Dat.  VI  Id.  Juan.  Indict  XIII.  Incarnai.  anno  MCXXXVI. 
Pontificat  Innocenl.  p.  p.  II  anno  VI).  Pisa.  —  Papst  InnocenxiL 
besUUigt  der  Abtei  Su  iMaurice  (im  Wallis)  unter  Prior  Amerar- 
dos  wie  sein  Vorginger  Papst  Honorius  den  Orden  der  Kanoniker 
Cordo  eanonicatus)  nack  der  Regel  Sl  Augusiins,  Bimmt  sie  in 
seinen  besondern  Sehnte  nnd  bestätigt  aneli  alle  gegeowirligen 
ond  nkänftigen  Scbenknugen  an  dieselbe. 

SIL  MwiriGe,  AbtdKdi.  (Oitgiiial.)  Toris,  StaatMreb.  (Gutnkr).  — 

im. 

1136.  Juli  15.  Kaiserslautern.  (Ego  Biritihnidas  vice  Adelberti  Archi- 
cancellarii  recognovi.  Dat.  auno  ituurnat.  MCXXXVI.  id.  iulii. 
Indict.  XIII  (!).  Anno  vero  regni  regis  Lollharii.  X.  Impcrii  quarto. 
Actum  Lutere  in  xpi  nunune  feliciler  amen)  —  Kaiser  Lotiiar 
III.  (II.  Lültariusj  lliul  kund,  es  haben  LinioH  von  Kei^t  ri^Iu  rg 
(Repinsherc)  und  seine  Gatlin  Judcnla  mit  ihrem  Sdhin;  Ludolf 
ihre  eigene  Besttzaug  Far  (Varc)  mit  der  darauf  htLlieinleii  ka- 
pello  an  das  Kloster  Einsideln  (ad  c»  ]l;im  emsidelim)  gegeben, 
nad  7war  .so,  dass  Abt  Warinher  und  dessen  Nachlülger  mit  den 
Klüslerbrudern  denselben  Uii  frei  und  vollgewallic  fiir  Immer  be- 
sitzen und  den  (iotlcsdienst  dort  ei/iruhten  sollen.  Vor  der  ofteoliichen 
nnd  gesetzmässigen  Schenkung  haben  aber  Ludolf,  seine  Gattin 
sammt  ihrem  Sohne  Ludolf  mit  Einwilligang  des  Abtes  die  Bitte 
gethan,  es  möchte  derselbe  dort  ein  regulirtes  Frauenkloster 
(clausirom)  gründen  in  der  Weise  der  Nonnen  im  Kloster  Mar 
oder  Berau  (in  modttm  sanclimonialium  in  oiurensi  Tel  peian- 
gensi),  und  ihnen  so  viele  und  solche  Mönche  vorseteen,  alssnr 
Leitung  und  Verwaltung  des  Klosters  erforderlich  seien.  Lndolfund 
sein  Sohn  Ludolf  haben  auch  gebeten,  dass  sie  mit  Einwilligung  des 
Abtes  die  Schirmvogtei  über  Far  haben  mögen  und  so  auch  von  ihren 
Geschlecbtsnacbkommen  je  der  älteste,  welcher  das  (Pastell  Regens- 
berg (Reglnsberc)  besilst,  jedoch  nur  nm  ewigen^  nicht  um  zeil^ 
liehen  Lohnes  willen;  der  Vogt  soll  Aber  den  Besitz  desKlosiors 


528 


UM. 

oder  dessen  l.piheii^eue  nur  7um  NuUen  desselbm  mil  Zu>timinun^ 
des  Ables  und  der  Klosterbruder  von  Einsidein  verfugen.  Gcm  hirhi 
die««  niclil,  so  knnn  derselbe  sechs  Wochen  nach  erfolgler  drei- 
maliger Warnung  abgesetzt  und  der  Zweitälteste  des  Geschlechts 
gewählt  werden.  Wenn  dem  Kloster  gewisse  sreschenkte  Be- 
sitzungen wenig  geeignet  scheinen,  um  sie  unter  den  Schirm  des 
Vogtes  zu  stellen,  so  kann  sie  der  .\bt  in  seine  Obsorge  nehmen. 
Ludolf  und  sein  Sohn  erlheileu  ihren  Leibeigenen  (so»  familis) 
die  Befugniss,  an  das  Kloster  Far  sowohl  ihren  beweglichen  als 
Bobe weglichen  eigenen  Besitz  (res  proprias  tarn  mobiles  qum 
innobiies)  als  £igenihum  schenken  zo  dürfen.  Kaiser  Lothar  be- 
stätigt DOB  diese  SUflnng  und  untersagt  Jedermann,  Weltlich  uad 
Geistlich,  Hoch  und  Nieder  jegliche  fiiDmischuDg  in  dieselbe;  nur 
der  Abt  von  KinsidelA  solle  dies  iüosler  erriclitei  osd  dem  DicBSle 
Gottes  widmen. 

BiauddDf  8tifts«rch.  —  Hartmran,  Anotles  p.  190  mit  dm  Du. 
liaS.  Juli  10.  Tscliudi,  Chron.  1,  64  mit  dem  Dat.  1134  und  113S. 
(Aosiug).  Re^'csten  von  Einsidein  mit  d.  Dat.  1135.  JnU  10.  nnd  Böhmer 
9143  mit  d.  gl.  DftU 

im 

1139.  JnU  15.  Bei  Kaiseislantern  (Ego  Berilliioldns  viee  Adelbeili 
archicanoeUarii  recognovi  Data  anno  IncamaL  HCXXXVL  Id. 
inlii.  Indiot  XIII  (I).  Anno  vero  legis  Lottharii  XI.  Imperli  leitio. 
Aclnm  apol  Lntteram  in  X  pt  nomine  feiiciter  amen).  ^  Kaiser 
LoUiar  III,  (IL)  besUUigt  dem  Kloster  Einsidein  (ecelesie  elnsidetea), 
was  demselben  von  Kaiser  Otto  l  mit  Zoslimmnng  von  dessen 
Gattin  Adelheid  (Adelhede)  nnd  Sohn  Odo  erwiesen  worden  ist 
(qme  collaia  snnl).  Hit  RQcksiobt  auf  die  Freiheit  des  Klosteis 
setzt  er  fest ,  dass  dessen  Vogt  seine  Macbl  Aber  den  Verwalter 
nnd  die  Leibeigenen  (super  ofBciaiem  et  familiam),  welche  inner* 
halb  der  Immnnitlt  (infra  immonitatem)  xnm  taglichen  Oiensie 
der  Brüder  benölhigt  sind,  nnr  dnrcb  den  Abt  haben  soll.  Er 
nnloBsagt  ihm  Jegriebe  Fordemog  und  befiehlt  ihm,  dass  er  bM 
dem  Klems  Niehls,  mit  den  Klosteibeamten  (cum  ministerialihii) 
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ujid  Leibeigenen  ausserhalb  dos  Klostergcbäudes  (familia  quae  foris 
est)  nur  vvcgeu  der  KeclUsprectiung  verhaadeln  und  die  dem  Abte 
(lavuii  zukommende  Gebühr  enlricliten  solle.  Mit  den  freien  und 
unfreien  (Kupfzinspflichtigen)  Zinsleulen  (cum  censualibus  lam 
libcris  quam  capitalibusj  soll  er  Nichts  gegen  die  fl» t(  chiigkeit 
(contra  juslitiam)  verhandeln  und  in  allem  diesem  sviup  Pflicht 
gegen  den  Abt  auerkeuuen.  Untervöffle,  ja  auch  Verwalter  (tnimo 
exaclores)  untersagt  der  Kaiser  gänzlich  und  gebietet,  dass  Nie- 
mand dem  ülosier  Eiuäidelu  iu  irgend  einer  Weise  schaden  soll. 

Blnsidclu,  Stiflaarch.  Schwiz,  (Original}.  Stoatsarch.  (Copie).  —  Hort- 
maon ,  Annal.  p.  192.  Libert,  Mnsidl.  p.  40.  R«g.  EinBideln  Nr.  38. 
Böhmer  21&3.  (Unicht). 

im, 

1136.  Oct  22.  (DaL  XI.  kal.  novembr.  Indict.  XV.  iDcaroit.  anno 
MGXXXVI.  pontilloaL  Innocenl.  II.  pp.  anno  Yll.).  Pisa.  —  Papst 
Innocenz  II.  besUUigt  der  nach  St  Aognsiias  Regel  eiageriobleien 
Abtei  St.  Maurice  (im  Wallis)  den -gegenwärtigen  und  zukünftigan 
BosilZy  nimmt  sie  in  seinen  Schirm  nnd  stellt  sie  nnmttlelbar  nnler 
den  pftpstlichen  StnbL 

Turin,  Slaatoardi.  (Cartular  v.  15.  Jh.).  — 

1700 

11341.  C^nno  incarnat.  MGXXXV.  concorrente  III.  Indict.  Xlill. 
regnania  Lothario  ramanoram  augusto  nominis  teroio).  —  Bischof 
Adalbero  Yon  Basel  tbnt  knnd^  dass  er  in  dem  Kloster  St.  Bar- 
thotomens und  St.  LeoDhard  (ecdesia  sancli  Bartbolomei  apostoU 
«t  beati  Leonardi)  anf  Begehren  des  Geistlichen  Eppo  als  Ver- 
walter (procnralor)  dieses  Klosters  und  mit  Zustimmung  der  Ordens- 
obam  (congregatiODis  assensn)  and  des  Vogtes  Wemher  Ton  Hom- 
berg (Hohenberc)  und  aol  das  Verlangen  des  Volkes  der  ganzen 
Stadt  Basel  den  Orden  der  Kanoniker  (canonioe  profa<;$iODis  re- 
ligionam)  nach  der  Regel  St.  Angustins  oingeflGIhrt  habCw  Er 
nimmt  auch  den  gegenwirtigen  und  znkftnfUgen  Besitz  das  Klosters 
in  seinen  Schirm  and  verbietet  jegliche  Beschädigung  desselben; 
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er  erlbeut  den  Kloster  die  freie  l^repsdrabf  and  «Hersigl  den  Kano- 
nikern jede  Entfernung  aas  dem  Kloster  ohne  Erla«bniss  des  Propsies, 
der  einem  Ucbertreter  dieses  Gebotes  die  geislHcben  AmlsverTieb- 

lungt  n  unU  rsagen  kann  Das  Crisma,  das  heilige  Oel,  die  Weihangen 
der  Alläre  uder  ka  clieii  und  die  Weilieti  der  Klerilver  soll  das  Kloster 
vom  Biscljofe  vuu  Basel  empfangen,  wenn  derselbe  rechtgläubig, 
in  der  Gunst  des  päpstlichen  Stuhls  ist  und  dies  umsousi  ihut. 
Das  Begräbniss  kann  da^  Kloster  Jedermann  gewähren  ausser  den ' 
von  der  Kirchengemeinschafl  Ausgeschlossenen. 

Basel,  Staatsarcli.  (Gartulor  von  SU  Leoobard  fol.  1  b).  —  Xroaillat, 
Mou.  2,  12. 

1701. 

1136.  —  Kaiser  Lothar  bestätigt  dem  Kloster  Oisentis  (unter  Abt 
Waither)  die  demselben  von  den  frübem  Kaisem  vertiebeoea 
Rechte  nud  Freibeilen. 

— .  Nur  noch  im  Aitttog  TOrhanden  in  der  Synop».  mcnX,  Diaieit, 
fol.  10.  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  324  und  Reg.  v.  Disentis  Hr.  39. 

im, 

li3ft.  QKim  ioearnat.  M«.  centesimo  XXXVL  IndietiODe  quarla  de- 
eima.  Epacta  XV.  Coaourrenla  III.  Regnabat  tone  temporib« 
Lotharias  romanoram  imperaior).  —  Erzbischor  Humbert  roa 
Besauten  and  Bischof  Adelbero  von  Basel  bestätigen  dem  Abic 
Christian  von  Lüzel  und  seinen  Kloslerbrüdern  das  Kloster  Luzel 
(ecclisiam  H.  Vircinis  Marie  de  loco  qui  Lucela  dicilur)  Cister- 
cienser  Ordens,  ßi.seliof  Herloll  h.tlie  ihnen  dasselbe  mit  Zustim- 
mung seines  biscliolli  l  * n  Kapitels  und  auf  den  Wunsch  derSlifter 
Hugo,  Amedcus  und  HilIi;uü  von  Monifaucon  (Muntelalconis)  gesen 
die  jährliehe  KnJriclilung  i  ine.s  IMund  Wachses  an  die  bischuOiübe 
Kirche  von  Basel  mit  der  Bestimmung  (eo  tenore)  übergeben, 
dass  die  Besitzer  de.>  uinlit-ffenden  Landes  dasselbe,  wie  immer 
sie  e.s  haben  moiien.  ebenlalls  um  ein  I'fund  Waciis  nach  Bischof 
Bertolfs  und  nun  aucli  Vdelbero's  \  erfügung  an  das  Kloster  Lüfel 
vollsläudig  scheniieu  kuuaen.    Hiezu  sciieniLte  nun  Burchard, 
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Bruder  Ueinridis  von  Asuel,  dem  Kloster  seiaen  Besitz,  welcben 
er  von  Bischof  Berlolf  und  Adelbero  n  Lehen  halle,  uemUoh  den 
Wald  von  Schoos  (Chab)  und  die  NeubrUcfae  (novalia)  auf  Jeder 
Seile  desselben  Waldes  vom  alleu  Ofen  an  (a  funio  veteri)  und 
dann  niil  der  Wiese  in  dem  Thale  oberhalb  Chariuoille  (in  valle 
super  Calmillis).  Zur  AiischafTiing  des  Abeudmahlbrodes  beim 
GollesdiensU!  schenken  Iluzu  vom  Pleujouso  (de  Pluvioso)  und 
die  riarrieutc  vuu  Kreijiecourt  ( !  i igi>curlli)  an  das  KJosler  ihre 
^femeinscüafllichen  >Vtidi;n  und  andern  Nulzuiigen,  sowie  ilireu 
gesammten  Besitz  von  dem  uflentiiciieu  Wege  bis  zum  Kloster 
Lüzel,  mit  Ausnahme  des  Waldes.  Es  schenkten  dem  Kloster 
auch:  Heinrich  von  Asuel  seinen  Grundbesitz  von  Turluis ;  ('ono, 
Sühn  Huguilins,  seinen  Besitz  in  Cumba  lieculini  mit  Ziisüiiüiiung 
seines  Herrn  Heinrich;  auch  der  Bruder  Biriolelo  und  stui  bchwieifer- 
vater  Billungus  mit  Zustimmung  seiner  Gattin  und  Sohne  sptnen 
ffesammlen  Besitz  und  Besilzesrechte  in  Arsi^  (Arrey'>);  überdies 
Imhiu^  1  ilius  und  Macelin  samml  dtsMii  Briidern  ebenfalls  ihren 
iloriigeu  Belitz:  auch  Huzu  und  seine  Galtin  Petroiulla  mit  ihreo 
Sühnen  Ger  ir  i,  Warner  und  Hugo  und  Warner,  Huzo's  Hnider, 
ihre  sämmilichen  Besitzcsrechtp  zu  Montandon  (Muiitaun)  durch 
die  Hand  Bischof  Bertolfs;  in  gleicher  Weise  Wilhelm  und  Hein- 
rich von  Grauges  mit  Zustimmung  Olho's,  Sohn  Bernards,  und 
dessen  Mutter  Elisabeth  den  vierten  Tiiei!  ihres  Eigengutes  (allodii) 
von  Montandon ;  in  gleicher  Weise  Martin  und  seine  Brüder  Walter 
und  Gerard  ihr  Eigeugut  bei  Cornol  (apud  Coronotum)  mit  Auf- 
gebong  der  Ansprüche,  welche  Walter  und  Gerard  ungerecht 
mit  ihren  Gattinnen,  Söhoen  und  Töchtern  bei  Basel  durch  die 
Hand  Burchards  von  Alle  und  Reincelins  von  Comot;  Regenems 
und  Gerald  von  Prantrut,  Ytthems  von  Cornol  ihren  dortigen 
Besitt}  Waroor  von  Plenjouse,  Walther  von  Cranges  und  Werner 
von  Bonfol  ihren  Mansds  von  Mi^coort;  in  gleichem  Jocerann  von 
Roche,  sein  Bmder  Bernard  und  auch  Hoda  mit  ihren  Söhnen 
Richard  und  Eberhard  und  ihre  Tochter  Pelronilla^  Bernard,  der 
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JHaim  deiselbeo  Tochler,  Baymo  imd  PliUipp,  4^  drillen  Theil 
voD  Liebfillers;  ancb  Petor  von  Vyl  (Vi)  mit  seinem  Binder 
Gnnnind  nnd  ihre  GattlDoen  nnd  SölMe,  Steplua  nnd  Odo  die 
Brüder  jener,  Symon  von  MonlGEiocoD  mit  dem  Bruder  ViTiin  nnd 
Raalt  von  MontMenrax  (Hvnihecberul)  iliren  Besiti  in  Lieb- 
villers  (LibunvUer)  nnd  Mnltperun  (Montpravon  oder  Montponrron?); 
Robert  von  Antenil  (Aniul)  den  siebenten  Tbeil  Mnmini  montis 
(.Himoo?);  Flandina  von  Dampjonx  (Danjar)  die  sechs  übrigen 
Theile  von  Hvmin  und  flnf  Jueharle  im  Thato  bei  Dampjonx 
(coolra  Danjur)  auf  den  Ralti  aller  Seinigen,  mit  dem  Sohne,  and 
mit  Zustimmung  seiner  Gattin  Oiiveri ;  Petronilla,  Schwester  Peteis 
von  Vyt  mit  ilirem  Gatten  Johannes  and  ihren  Söhnen  ihren  Be- 
sitz ebendaselbst;  die  Aebtissin  von  Balma  (Baume-les-Daroes) 
nach  iremcinsamem  Kaihe  ihrer  Schwestern  und  Gotteshausleule 
(coinmiini  eonsilio  :>uiuruni  et  casalorum  sue  ecclesie)  dcti  dritieu 
Tin  il  von  Liebvillciü  (Libuiivilarj  und  .\iunt{iruii  ^t.i;cu  viei"  Basler 
iiülidi,  welche  jährlich  am  Sl.  Marierifest,  den  15.  August,  ent- 
rifhlet  werden  sollen;  Pontius  i*agauus  mit  seineu  Sühnen  Pelpr 
und  Pontius  einen  mansus  Eigenbesitz  in  der  Ebene  von  Dnrnpjüux 
(mansum  nH  uiii  in  planilie  de  Danjur)  mit  ZustiininuiiM  Jutlrids; 
Maiit  gainlii^  tesanrarius  (Schatzmeister)  einen  Mansus  in  Montdio 
(MonieuUij  und  einen  andern  in  der  Ebene  bei  Dampjoux  (iu 
planilie  cuntra  Danjur)  mit  Zustimmung  der  Schwestern  in  ilmen- 
wart  Erzbischof  Humbert's  und  Bischof  Guido's  voü  Laiisaiine; 
Peter  von  Novo  Castro  cifif-n  Mansus  Eigenbesllz  (iimnsum  allodii) 
in  Cumba  Hendewin  (^Kcudevillers,  Kemondans  oder  Combe-au- 
Ranij?)  und  den  drillen  Theil  des  ganzen  Zehntens  von  Kloster- 
ackerland (lerciam  panem  loclus  decinu  lahori«;  vesin  )  und  alle 
seine  Besitzesreclite  z»  Berg  und  Thal  mit  Zuslimmuue  Guido's 
von  Tyson ;  Himmilina,  Gattin  des  Amedeus,  mit  Zustimmung  ihrer 
Söhne  einen  Mansus  in  Cumba  Kendewin;  ebenso  Walo  von  Novo 
Castro  seine  Wiesen  in  Monlpruo  mit  Zustimmung  seiner  Gattin 
und  Söhne;  die  Brüder  Joeeraon  nnd  Bemard  mit  iliren  GattinnM» 
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und  Söhnen  den  Zehnten  vom  »rössi  rn  (letreide  des  kiosteracker- 
landes  (decimam  (oclus  laboris  veslri  grussioris  annone)  iiod  eiuen 
llaiisus  in  Montglio  (Monlpdltli) ;  Guido  (*rior  von  Vaucluse 
(VRÜe  clausa)  mit  den»  I?uhiie  und  mit  Zuslimmiiiii;  seiner  Hrüder 
Hichard ,  Gerard  und  Hegner,  und  aller  auderu  mil  den  ((joUes- 
haus-)  Leuten  (vum  casalis)  Garbo  Kleriker,  Pontius  Trcsbyler, 
Mamard ,  Cuno  int  i  virh-n  iiüdcrn  den  drillen  Theil  des  ganzen 
Zehnten  von  Liebviiiers  inr  1?5  Basler  Geldstücke  (nummis  Basi- 
lieiisibus).  welclie  jährlich  an  St  Peter  und  Paul  (29.  Juni)  enl- 
riciitet  werden  sollen ;  Berlhnld  von  Twann  seine  Besitzung  bei 
Mousevelicr  (apud  Muzivilir);  ebenso  Burcard  durch  Bischof  Adel- 
bero  den  Hof  zu  Charmoille,  welchen  er  voo  demselben  zu  Leben 
hatte,  und  dazu  seinen  freien  gegenw&rUgen  odir  zukünftigen 
Besitz  daselbst  io  die  Hand  Abt  Christians  von  Lüzel.  Zu  diesen 
sämmtlichen  Schenkungen  geben  Erzbischof  liumbert  von  Besan^n 
und  Bischof  Adelbero  von  Basel  ihre  Zustimmung  und  Bestätigung. 
Geiard  von  Novo  Castro  hat  dem  Kloster  Lüzel  mit  Zustimmung 
seiner  Gattin  und  deren  Motter,  auoli  Adelheid^  der  Gattin  Otto's 
von  Handura  und  ihren  Söhnen  Werner  und  Hogo,  einen  Hansus 
io  der  Ebene  bei  Dampjoux  (tu  planitie  contra  Da^Jnrs)  ge- 
schenkt. 

Anmtrvt,  Stminlung  von  J.  Tronülat.  -  TronÜlat,  Hon.  1,  28S. 

im. 

1137.  lan  21.  Laluian.  -  Papst  Innocenz  ü.  bestätigt  dem  Kloster 
St.  Blasien  die  Kirche  iSeiiiiigen  geschenkt  von  dem  edeln  Manne 
Anslielin  mit  dem  halben  Theil  der  Zehnten;  die  Kirche  Bettma- 
ringcu  geschenkt  vuii  Arnold  mit  der  IliillLe  der  Zehnten;  die 
Kirche  Sehneisingen  (sneisaiic)  gesdn  nki  von  Gral  Erlewin  mit 
der  Hälfte  der  Zehnten:  die  Kirche  vnn  Borau  und  Neuenkircb 
geschenkt  und  mtl  Zehiileu  ausgestaltet  von  (iotifried. 

Karlsrahe,  B.  G.  Landesarch.  —  Meugart  2,  67.  Wirtbrg.  Urkdbcii. 
1,  385.  (D»9  Wort  anno  und  die  Jahnahl  aiud  von  anderer  INnte). 
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1704. 

1137.  Jau.  30.  —  Anselm  (Ansermus),  Prämonstratiiiäer  .Miimh, 
und  seine  Bruder  Guido,  Ritter  (miles),  und  Burcard  haben  zur 
Stirtung  des  Klosters  Humiiis  mons  zu  Marsens  (Marsans)  ?ri- 
monstraleuser-Ordetis ,  das  ganze  Gebiet  ?on  Grange  sap^rieore 
(Grangie  superiorb)  als  freien  Elgenbesitz  (de  puro  et  francho 
allodio}  mit  folgenden  Grenzen  geschenkt :  Erstlich  vom  Flusse 
Versannez  hinauf  zum  Flusse  Gerignoz  (Girigiaoz)  bis  zum  Wege 
nach  Rolondomontem  (Romonl)  und  von  der  gen^nnteo  Grenze 
sich  trennend  oberhalb  der  Wiese  von  Prah  (Praz?)  herab  zum 
Flusse  Gerignoz  bis  zum  Flosse  Versannez  mit  Einschluss  des 
Dorfes  (indoso  villagio  nostro)  Chesaaperret  and  dazn  alle  Gc- 
ricbtsberrliclikeiL  Femer  beben  sie  zor  Süftnng  des  Klosters  ge- 
schenkt: die  Bnrgveste  (domos  foriis)  Cbastel-FoUiet  mit  aller 
Herrschaft,  das  Recht  in  ihren  Wäldern  Bauholz  zn  bauen  für 
das  Kloster  und  dessen  Leibeigene  (pro  homioibus  nostris)  nach 
BedQrfniss  und  für  diese  anch  das  Weiderecht  ifür  Gross  >  und 
Kleinvieh  zu  Riaz  und  Sorens.  Diese  Stiftung  geschah  in  Gegen- 
wart Bischofs  Guido  von  Lausanne^  welcher  dem  Kloster  nit 
Zustimmung  des  Abtes  Hugo  von  Pr6montre  den  Besitz  zu  Riur 
geschenkt  hat  (dedit  nobis  in  eleemosynam  elementare  saper 
juriam^  oosiram  de  Kiaz)  und  des  Johanns  von  Everde,  Herrn  voa 
Ynippens,  Ulrichs  von  Pont  ond  Joserins  von  Arconciel. 

Freiburg,  Staatwrch.  (Zwoi  Ttdiiaaa  v.  J.  1525  u.  1526,  geatutit  Mf 
etaea  Terloram  Vidlniu  t.  J.  1332).  Solotharner  Wochenbl.  Jahig. 
1827,  S.  4S3.  Zeerl«der,  Urkd.  1,  75.  Memorial  de  FVibonrg  1853. 
p.  336.  (Cnttcht  in  dieaer  Fonn). 

1705. 

M37.  Mai  25.  (Data      c  oufirmala  anno  inuariiai.  MCXXXVII,  Indict. 
(!)  VIH.   Kai.  Juriii.  feria  III.  in  sinodo  Babenberffen^i  in 
presPüfi??  ch'ri  et  popiili).    Hamhfr^.   —  Hischof  Olto  VIII.  von 
Bamberg  sliflet  juif  dem  westlichen  Tlieile  des  Berjres  St.  Alichael 
Archangetus  eiü  Klosterlein  (^cellaj  St.  Fides  virg.  und  soheoiit 
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dasselbe  an  das  Klostor  SL  Miduiel;  wogegea  Hemami,  Abt  dieses 
Klosters  und  seine  Klosterbrüder  sieh  verpHielilen ,  sieben  Brfider 
und  zwei  Conrerse  in  jeues  KlösCerlein  zu  setzen.  Dazu  steuert 
Bischof  Otto  das  Ktöslerlein  aus  mit  den  Gutern  Uelendorr,  Fra« 
Samuzil,  Gidissintal,  die  er  von  Rihpert  von  Saxonia  gekauft  hat 
und  stellt  s\c  unter  den  Schulz  des  Grafen  Gebhard  von  Siilzhach. 
FtriK  r  Sihvilz  und  (jiruno>v;i  von  Liulpold  von  Cirkendorf  « i  Kaull, 
und  uuler  da-^  Alunailxirdium  des  Gral'cu  Berthulf  von  IMassenberg 
gestellt.  Ferner  (Jiameric,  Ciucowa,  (^humele,  Durnoua,  Bucha  und 
Riut  UQd  Stritiriut  und  ein  Mansus  bei  Goron ,  erkauft  von  Graf 
Keginbut  von  Gieche  und  des  Bischofs  Ministerialen  Kberhard  und 
Ekkeliert  von  Saxonia,  und  unter  die  Voglei  des  Grafen  Boppo  ge- 
stellt. Dann  Güter  bei  Alren,  Eppenlal,  Timennuol ,  von  Tienio 
erkauft,  unter  der  Vo^tei  des  Grafen  Boppo  belindlich.  Ferner  gibt 
der  Bischof  an  das  Kloslnlcin  (cella)  das  Hos{^)ii;iI  St.  Gertrud 
auf  der  andern  Seile  de^  Flusses  mit  den  Gutern  Miniihule,  Pot- 
techendorf,  von  Ilermanu  von  Hrambcrh  erkauft,  der  selbst  darüber 
Vogt  ist.  Dazu  die  Besitzung  und  Kirche  zu  Slurspach ;  Utzingcn 
und  Winkeildorf,  unter  den  Schirm  Arnolds  von  Chunslat  (Ulzingen) 
und  Fridrichs  von  Linienbach  (Winkendorf)  gestelll.  Dafür  sollen 
täglich  6  Denare  an  das  Hospital  gegeben  werden  zur  Unterstützung 
an  Reisende  (advenientes  peregrini).  Sümmlliche  Vogie  sollen 
keine  Untervögte  anstellen.  Sie  sollen  über  die  Leibeigenen  (co> 
loni.s)  nur  Gerichi  halten  wegen  Wundschlagen  (.de  percussura), 
Diebstahl  und  Marchverletzungen  oder  wenn  sie  sonst  vom  IVopsto 
oder  Prior  berufen  werden;  jeder  Leibeigene  (rusticus)  soll  dem 
Vogte  jihrUch  fünf  Tage  arbeiten.  Das  ganze  Klösterlein  (cella) 
mit  dem  ganzen  Besitz  und  aller  Gerichtsbarkeit  (cum  omni  Justi- 
da  ad  se  pertinente)  soll  unter  dem  Kloster  St.  Michael  stehen. 
Wiirenlos  im  Äiirgaa,  Oemeiiulecurcli.  —  (Vidimus  v.  J.  1301.  Hai  17. 
durch  Biaobof  Lupoid). 

1708. 

1137.  Juli  2,    Sl,  Viktorstift  in  Genf.  —  Graf  Ameilt  us  von  lunf 
Stellt  zur  üeräieiluug  des  Friedens  zwischen  seinen  und  den  Leib- 
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eigenen  des  St  Viclorsiiftes  (homiuibus  sancU  Victoris)  folgende  Ver- 
ordnniii^  auf:  Wenn  Einer  von  seinen  Leibelgenen  dcnjeoigen  des 
Sl.  N  iktorsüfles  IJtibii  icn  zufugl  oder  sie  besliehli  und  nicht  inner- 
halb sieben  Tagen,  iiachdena  er  vom  Prior  des  St.  Viktorslifles 
hiefür  aniresucht  worden  ist,  Ersatz  leistet,  so  wird  Graf  Auiedeus, 
vvehii  liie  iilage  vor  ihn  gebracht  wird,  eine  doppelte  Ersetzung 
des  EnLvvendeteri  bewirken,  und  wenn  dies  ein  Dienstmann  (niilfs) 
von  ihm  isl^  der  den  Dieb-^lahl  begangen,  so  wird  er  dein  Grafen 
Amedeus  für  diesen  liruih  seiner  Verordnung,  weil  dies  als  eine 
Beleidigung  gegen  ihn  selbst  angesehen  ist,  lÜÜ  Solidi  eatricliten; 
ist  es  eine  andere  Person;  so  wird  ihr  ein  Ohr  abgeschnitten. 
Wenn  dagegen  Einer  von  den  Leibeigenen  des  St.  Viktorslifles 
(ex  hominibus  sancti  Victoris)  gegen  die  des  ijrafen  rnbilden 
verübt  oder  sie  bestiehit,  so  soll  der  Prior  eine  Ersetzung  be- 
wirken. Wenn  ferner  Einer  von  den  Leibeigenen  des  St.  Viklor- 
stiftes  einen  Leibeigenen  des  Grafen  tödtet,  so  ist  der,  welcher 
als  Thäter  wirklich  erfunden  wird,  gehalten,  die  Gnade  des  Grafen 
anzusprechen.  Hiezu  fügt  Graf  Amedeus,  dass  keiner  von  seineu 
Leibeigenen  es  wagen  solle,  irgend  welche  Unbilde  gegen  die 
Leibeigenen  des  SL  Yiktorstiftes  zu  Yernben.  Dies  bekräftigt 
Graf  Amedeos ,  indem  er  die  Hand  aoT  das  fivangeliam  and  in 
.der  Hand  des  Priors  Poncios  hält  und  ihm  dazu  den  Kuss  der 
Treue  gibt,  dass  er  obige  Verordnung  genau  beobachten  wolle. 

Giiuf,  ÖUultfiarch.  —  Mein,  et  doc.  de  Uencve  t.  2.  port.  2.  p.  25« 
Regcstc  genevois  p.  84.  Hr< 

1707. 

1137.  Nov.  28.  Rom.  (Dat.  IIIL  kal.  dec.  lodict.  I.  Incaroat.  anno 
MCXXXVIIL  Pontiflcat.  Innocenl.  pap»  secundi  anno  VIII).  ~ 
Papst  Innocen/.  II.  bestätigt  dem  Kloster  St.  Blasien  im  Schwarz- 
wald nnler  Abt  Berihoiri  das  Kloster  (cella)  Wislikon  im  Gau 
Thurgau,  welches  die  edeln  Männer  Algerus  und  Adetbero  gestiftet 
und  dem  Kloster  St.  Blasien  zum  erblichen  Besitze  geschenkt 
haben  mit  allen  möglicheii  Hechten,  Natzungen  und  ToUer  mttbiir- 
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gerlielier  Berechtigung  (omnique  jare  quod dici vel  nominari ....  omni- 
qoe  «itnüie,  qnm  provenire  vel  exeogiiare  possunt,  plenariiqiie  eoD- 
ciTilitaie)  in  (leii  benehbartefl  Orten  Bebikon,  COber-Vnter-)Ll<«ngn«a 
(Lengfnenoh),SohneisiQgcu,  Hedendorr,  Sigiistorf,  Mellsdorf,  Rnmikon, 
vnd  Heltkoa.  Die^e  SeheaknDg  wer  im  J.  1113  ((114)  Semstagi  den 
27.  Dee.  (Anno  incarnaL  NGXfV.  Tl  kni.  Jan.  ferla  VII).  Papst 
InnoeeoE  erinnert  indess»  dase  die  Klosternönche  von  Wialikon 
die  Leibeigenen  in  Jenen  Orten  in  den  Vrttchlcn  ond  im  Ren  nicht 
bellstigen  sollen  (diel»  cells  babitaiores  memoraiorum  vicornm 
hominibns  solnm  modo  in  frngibus  et  foeno  non  sint  onerosi). 
Er  besUUigt  auch  den  TaDscIi  wegfen  Zorjiokbehalien  der  Zehnlen, 
welche  von  demselben  Orte  (Wislikon)  der  Kirche  Sehneisingen 
bezahlt  werden  mnssien,  ertheilt  dem  Kloster  Wislikon  das  Taofe- 
end  BegrftbniSiireoht  und  setzt  fest,  dass  nur  derjenige  Prior  in  Wis- 
likon sein  dürfe,  de«  der  Abt  (von  Si  Blasien)  für  nützlich  nnd 
tauglich  erachte  nnd  dass  die  wichtigem  Geschifte  des  Vogtes, 
wie  Erblelien  vergeben,  Besitzungen  verSussfrn  and  ihnltche  der 
Entscheidnng  des  Abtes  zu  nnterbreiten  seien.  Von  gleicher  Ein- 
richtnng  sollen  atcb  die  zn  Sl  Blasien  gehdrigen  Klöster  (cell») 
Ochsenhausen,  Borau,  Weitenan  und  Bürglen  sein  nnd  ebenso 
dieselben,  wie  auch  die  Pforreien,  welche  von  den  Mönchen  ver- 
sehen werden,  von  dem  Oiöcesangeseize  und  aller  Steuer  firei  und 
onabhingig  sein.  Papst  Innooenz  anerkennt  auch  die  Verordnung 
des  Papstes  Honorins  IL,  laut  welcher  es  keinem  Bischöfe  noch 
pspstitchen  Abgeordneten  gestattet  ist,  das  Kloster  St  Blasien  und 
alle  von  demselben  abhängige  Orte  mit  dem  Interdikt  zn  belegen 
oder  zu  excommuniziren. 

Svlarahe,  B.  0.  L.  Areb.  —  Hengott,  Gen.  Hahebcg.  2,  157. 
JkM,  Reg.  ponttf.  Nr.  mH. 

1708. 

1137.  —  Graf  und  Markgraf  (Marchins)  Atnfdrtjs  -^(  [n  iikt  initZaslim- 
mun^  ^t■ll!^'s  .Soliti^'s.  dt's  Grafen  Uberlu>  i  lliiiiilit  rins  dt  n  Mönchen 
der  kirche  auf  dem  grossen  öt.  Bernhard^berge  za  (iuosten  der  Armen 
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(servttoribtis  ecetoie  saocti  Nicholai  montis  iovis  ad  op«s  panpenun) 
sAmralllcIien  Groodbesilz  des  Hospitals  vom  TerdaneosiscIieB  Caslell 
zo  Berg  und  Thal  Auf  diesen  Gnindbesiti  sowolil  wie  auf  den 
„Moos  joviaa''  (St  BerAbardsbergiscIien)  genaoal,  legi  er  Verbot 
(pono  iaierdiotiin)  nad  Bann  bei  eioer  Strafe  Ton  100  ^  Silber, 
dass  Niemand  densribea  den  Möoehea  jener  Kirche  darch  Verkaaf, 
Tanseh  oder  sonstwie  zu  entfremden  wage,  ausser  sie  selbst  Kanft 
oder  empfingt  Jemand  Etwas  zu  Leben  von  demselben  Gmndbe- 
f>itze,  so  soll  er  von  den  Hönchen  derselben  Kirche  einen  billigen 
Preis  erhalten  und  sie  im  Frieden  lassen. 

AoatB,  Archivi  dtll»  8.  B«ligti>ne  de*  SS.  Maurizio  e  Lasaro  di 
Aoata  (?}.  —  ffiflt.  patr.  mon.  chart  II,  p.  321. 

1 

1137.  Sl.  Maurice  im  Wallis  (In  Acaurin).  —  Prior  Hugo  von  St.  Mau- 
rice verleiht  mit  Zuslimmuag  der  wcKlichuu  und  geisllichen  Ka- 
noniker des  Kapiiels  von  St.  Maurice  (assensu  canonicorum  secu- 
larium  et  regulariam  capituli  Aiiaunensis  sancle  Marie)  an  das 
Kloster  Hautcr^t  jenen  Waidanüieil  zu  Oron,  welchen  der  Meier 
Wilhelm  dem  Abte  (Guido)  von  Charlieu  gezeigt  hat,  zu  freiem 
nnd  ruhigem  Besitze  fftr  immer  gegen  einen  jthrlicben  Zins  von 
einem  Pftend  Wach.s. 

SU  AlHurie«^  Abtciurcb.  und  Lausttiinc,  c>uiaL»arcli.  (OarUilar  v.  tinut- 
orCt  fot.  16  b).  -*  De  Rivas,  Mea.  call.  büt.  10,  309.  Hina.  et  doe.  de 
de  la  Suieee  fow.  12.  Garliil.  de  Haotcrit  p.  3. 

1710 

113S — 1150.  .Ihii.  6.  —  Graf  und  MarkL^raf  (Marchio)  Amedeus  slellt  der 
bischöflichen  Kirche  vom  Sitten  unter  Bischof  Giiarin  die  Hofe  (curtej») 
I-ciik  iKid  Nalers  zuriick ,  in  An\vf5rnli<'ii  des  Krzbtschofes  von 
Tart'nlaisf ,  des  Bischofs  von  Aosia  und  der  Vornehmstm  seines 
Hofes;  er  enllassl  die  Leute  von  Leuk  und  Natcrs  aus  der  Treue, 
die  sie  ^eiren  ihn  gezeigt  haben  und  hefiehU  ihnen  dem  IJischofe 
üuarin  von  Sitten  als  ihrem  uuumehrigeu  Herrn  uud  der  bi- 
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sohöfliehen  Kirolw  von  Siiteii  Treue,  Gehorsam  und  die  selmldige 

Achtung  zu  beweisen. 

Sitten,  bischüflliohes  Kapitelsarch.  und  St.  Haiirioe,  Abteiurch.  (Oopie). — 
Cibrario  e  Promis,  Doc.  8ig.  e  muuete  p.  4H.  Funrcr,  Osch.  v.  Wallis 
3,  37.  Ittm.  «t  doc.  de  1»  Saiase  vom.  18,  358. 

1711. 

1138.  Kebr.  25.  ~  Hftrx  25.  St.  Saphorin.  (Anno  ab  iPcaroaL  mil- 
lesimo  centesinio  (rigesimo  seplimo.  Indict  XV,  Actum  apnd  sanc- 
tarn  Simphorianum).  —  Bischof  Gnido  von  Laosanne  bewilligt  dem 
Abie  Gttldo  von  Gharlieu  (cari  loci)  zn  Händen  der  Mönche  vonHante- 
rive  (AUa  rippa)  die  Zehnten  ihres  Ertrages  und  Unterhalts  (declmas 
laborb  et  totius  nutrimenti  eornm)  und  übcrlüsst  ihnen  den  Besitz, 
welchen  Ihm  Tür  sie  Wilhelm  von  Glane  in  seine  Hand  für  immer  ver- 
liehen hat,  nemlich  ganz  HanteriTe  ausser  Saccus  (Sac),  dann  Friffidis 
Pescins  (Froideville)  nnd  Znbphdrde  (cressimentnm)  in  Feld  nnd  Wald, 
wie  dies  Germanns  dem  Mönche  nnd  MHbruder  des  Abtes  zugetheilt 
worden  ist,  unter  Anwesenheit  und  Bezeuqnng  von  Wilencus  von  Cor- 
tiun  (Conrtion)  und  Peter  dem  Ammann  (minister),  welche  beide  auch 
ibrrn  dortigen  Besitz  an  das  Kloster  Hanterive  vergabten  mit  Zustim- 
mung Hugos,  von  welchem  Peter  jenen  Besitz  zu  Lehen  hatte. 
Es  schenkten  ihren  Besitz  in  Frigidus  Pesolus  (Froidevilte)  anob 
an  das  Kloster  Nantelm  von  Grolley  (de  Groslerto)  und  Nantelm  von 
Ecttvillens.  Ausserdem  schenlLte  Wilhelm  (von  Glane)  dem  Kloster 
36  Jucharte  angebautes  Land  bei  Ecnvillens ,  die  Wiese  von  Ossel 
(Dössel)  und  13  Mad  Wiesen  (faicalas  prati)  bei  Dompierre, 
die  Wiese  Äloliiiwafiin ,  Kjtveiizcs  bei  St.  Saphoriti  (fabricas  de 
sancto  Suiruriano),  seineu  Besitz  in  Onnons  (Uiiens).  wenn  er 
ohne  Erben  von  seiner  geselzmässigeu  Frau  stirbt;  er  bewilligt 
auch,  dass  Jeder,  welcher  wolle,  frei  in  das  Kloster  einlreten, 
könne  mit  seiner  Habe  uiin  .seinem  ErbbestUe.  Kincm  Jeden  zu 
seiner  Vofflei  gehörigen  Kleriker  ffesiatlel  er,  falls  der  Bi.schof 
von  Lausanne  zuslimmt,  dem  Kloster  zu  Haulerive  Grundbesitz 
oder  Lehen  der  Kirche  zu  scUeokeu.   iü)eiiso  die  Nutzung  auf 
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Mioem  gaDzen  GnindbestUe.  Aldrich  von  Neyniz  (Nvenis)  hat  in  die 
Hand  BiseiiorGvido's  an  das  Kloster  zu  Hattlerlve  mit  ZastiDimuDg 
seiner  Söhne  seinen  Eigenliesils  (alodium)  von  Dessarlari  (Essort)  bis 
zu  dnn  Felder»  von  Matrans  (ad  campos  martrens)  gescheni^l.  Bischof 
Guido  beslfttigt  auch,  was  Nantelm  von  Grolley,  Sohn  Wilhelms  und 
Wilancus  von  Cortian  (Courüon)  zu  Desaley  (Daselejo)  an  Hanlerive 
gescheniLt  haben;  ferner  das  Geschenk  Cono's  von  Porta,  nemlich 
die  Wiese  Rennun;  das  Geschenk  Wilhelms  des  Klerikers,  lu  mlicb 
seine  Hofetatt  (oasale)  zn  Ecuvillens  mit  Zustimmung  des  Pres- 
biter  Peter  nnd  Wilhelms  von  Glane;  dann  auch  das  Geschenli 
Wilhrlms  von  Marli,  nemlich  seini  ii  Besitz  ad  Portum.  Endlich 
scheiikl  Bischof  Guido  noch  dem  Kiosler  zu  Hauterive  einen 
Jabrcszins  von  drei  Sohdi;  dann  was  die  Kirnhe  von  Onnens 
(Uoens)  in  ihrem  Gebiete  besitzt  und  den  Zehnten  von  ihrem 
ganzen  Erträge  und  Unterhalte  (decimas  totius  laboris  ei  nutri- 
menll  eorum)  in  ihrem  und  in  andern  um  sie  herum  liegenden 
Gebieten  mit  Zustimmung  des  Dekans  Wilhelm  und  des  Presbiters 
Cono  von  Onnens;  uberdiess  schenkt  er  noch  mit  Zustimmung 
des  Presbiters  Peter  von  Ecuvillens  einen  Jahreszins  von  sechs 
Deniers  und  zwOif  Jucharte  Grnndbesilz  der  Kirche  von  Ouneos. 

Freibnrg,  Staatsarcii.  (Arcli.  d.  RIosterB  Hiuiterive).  —  Zaftf,  Hon. 
«necd.  p.  84.  Meraonal  de  Fribuaiig  ISSS.  p.  15  und  w^en  dem  Dai. 
die  chron.  Aa&eichauDg  p,  jl3< 

1712. 

1138  März  11.  St.  Maurice  im  Wallis.  (Actum  hoc  in  agannensi 
claustro  Teliciter.   Anno  ab  incarnaL  dorn.  MCXXXYUI.  V  Id. 

*  marcii.  Lnna  XXIJL  VI.  feria,  regnante  Gonrado  rege).  -  Anaelm 
von  Alioges,  Caooaicus  und  Cantor  von  St.  Haorice  (agüunensis 
ecciesie)  hatte  Olhonellnm  und  Silvanum,  Besilxnngen  der  Abid 
St  Maurice,  zur  Benoizungi  nnn  eDiriseen  Ihm  soine  Oheime» 
AoaehD  nnd  Cono  von  Alingea  dieutben  mit  tyrannischer  Gewalt 
nnd  benotiten  sie.  Da  kam  die  Rache  Gottes:  Anselm  kam  in 
der  Fremde  doroh  das  Schwert  nm  nnd  sein  Brader  Cooo  starb 
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Jimmerfioh  am  Aossau«  (topn  svperflisus).  Oaim  riss  eis  tnderer 
Broder,  drard,  diese  Villen  (villalas)  OfhODellam  und  SUmoin 
an  sich;  aber  anf  dem  TodleobeUe  gestund  er  vor  herbeigerofeoen 
Kanonikern  der  Kirche  St.  Haarice,  dass  jene  fiesitznngen  fiigcn- 
thum  Yon  St  Hanrice  (de  jure  et  allodii  sancii  Mauricii)  gewesen, 
aber  von  ihm  und  seinen  Vorfahreo  schändlichei  weise  gecanbt 
worden  seien.  Er  iiat  dann  die  Villen  Olhonellan  und  Silvanum 
wieder  zarückgegebeo  und  Tür  seinen  Sohn  Anselm ,  Kano- 
nilier  von  St.  Maurice,  den  lebensiiDgiicben  Niessbrauch  erbeten. 
Nach  Girards  Tod  kam  Kanonikus  Anselm  nach  St  Maurice  und 
theilte  dies  seinen  Mitbrüdern  mit,  worauf  sie  ihn  mit  jenen  Villen 
belebnien.  Sehr  oft  sprach  er  dann  im  Kloster  vor  den  Kano- 
nikern ond  zu  Hause  TOr  seinen  Dienstmannen  und  Leibeigenen 
davon  (tarn  in  claustro  canonicis  corara  positts  qnnm  in  domo 
mililibos  et  familiis  assistenlibus).  Beim  Herannahen  seines  Todes 
liess  er  drei  Presbiter,  unter  diesen  zvmI  klosicriiche  Kanoniker 
(canonici  reguläres)  zu  sich  ruTen,  und  theilie  ihnen  den  Sach- 
verhalt wegen  jenen  Villen  mit,  worauf  sie  alle  die  excomrouni- 
zirteu,  welche  ihnen  dieselben  streitig  machen  würden.  Nichts- 
destoweniger streckte  nach  Anselms  Hinschiid  dessen  Bruder 
Girard,  der  unter  dem  Namen  eines  Volles  in  Alinges  herrschte, 
den  furchtbaren  Excommunicalion.sspruch  nicht  beachtend,  seine 
verwegenen  Hände  nach  diesem  Hesitzc  aus.  Nun  haben  die  Ka- 
noniker im  Vertrauen  auf  (lottts  Beistand  zu  den  jcevvohnlen 
Waffen  des  Gebetes  (oralioDis)  und  der  Excommunication  Zuflucht 
genommen  und  alsdium  ihren  Vogt,  den  Grafen  Aniedens,  um 
Rath  und  Beistand  angesprochen;  er  bestimmte  mit  Zustimmung 
beider  Parteien  einen  GerirlusiH??  iv,irh  St.  Maurice,  an  welchem 
Girard  mit  seiiKT  zahlreichen  adeiichen  Verwandtschaft  erschien, 
wahrend  die  Kanoniker  nur  die  glorreiche  Lesion  der  tliebäischen 
Blutzeugen,  einige  Iromme  Geistliche  und  niüer  füt'^fn  Peirif^-  Ve- 
nerabilis,  Erzbiscliof  von  Tarantaise,  dessen  SutTraganbischof  Her- 
berl von  Aosia,  Bischof  Boso  von  Sitten  und  Prior  Aimerad  von 
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Abondance  bei  sich  halten.  Nach  Anhörung  der  von  beiden 
Parteien  vorgebrachten  Grunde  setzte  Graf  AmeJeus  aus  edlen 
Ridcru  uud  Vornelimcn  (milites  nobiles  et  potentes)  ein  Gericht 
ZQsammen,  das  den  Kid  der  Unparteilichkf'it  lei'^tele  und  nuu  ein 
Unheil  fällte,  welches  dfr  etile  rechlskundige  und  biredie  Italiener 
(italicns  nobilis  peritu^  et  eiuqaensj  Arditlio  de  Barges  io  Gegen- 
wart des  Graleu  Aniedeus  und  beider  Parteien  veruffentlichle, 
mit  den  Worten  :  Alle  jene  Gofalle  uud  Gruudbtuke  oder  alle 
BeMlzuugcn,  welche  durch  iJie  Au^ti i  i[<uug  der  Mönche  den  welt- 
lichen KaDOiiikcrn  icaiiunicid  :>tculanhiLs),  die  vollständig  iu  die 
Kanonicate  eingeführt  wurden  waren,  veriheill  oder  zum  gemein- 
samen Tische  bestimmt  wurden,  sollen  dem  Klo^Lt!-  St.  Maurice 
(ub  agaunensi  ecclesia)  durchaus  nicht  enttri  rn  ici,  noch  von  den 
Dienern  derselben  entwendet  werden,  sondern  vielmehr  einzig  zu 
ihrem  Unterhalte  dienen;  alle  welche  bis  jetzt  Etwas  von  diesem 
Besitze,  welchen  die  Kanoniker  als  zu  Kaauiiikaleu  oder  zum 
Il^che  des  Speisesaales  gehörig  gehabt  hallen,  ohne  genieinsame 
Zustimmung  des  ganzen  Kapitels  jueualanäugef weise  entwendet 
hatten,  haben  einen  Kux!  iiraiib  (saenlegium)  begangen.  Wenn 
nun  die  Kauoniiver  (IuilIi  ar^clZiiche  Zeuthen  oder  durch  die  He- 
weisgruiide  einer  gesetzliciuji  l  ikuiii.t'  daiili  iii  können,  dass  die 
Villen  OÜionelluni  und  Sii\aiiij[ii  /u  eineiii  kauunikate  oder  zuiB 
gemeinsamen  Klostertische  nach  der  Bestimmung  der  Munchc  ue- 
hört  haben,  so  ist  Girard  von  Aliu^^es  mit  Recht  von  den  Kano- 
nikern iu  den  Bauu  gelhau  worden  und  sollte  dann  un verweilt  die 
Villen  wieder  zurückgeben;  wenn  er  sich  weigert,  so  soll  ihn 
Graf  Amedeus,  Vogt  von  SL  Maurice,  dazu  zwingen.  VVeuu  nun 
aber  die  Kanoniker  von  St.  Maurice  weder  durch  mundliches  noch 
schrilUiches  Zcuguiss  dies  beweisen  könnten,  so  sollen  sie  dem 
Herrn  Girard  wegen  der  ExcoRimunikaUcn  Geougihuung  leisten 
und  ihn  die  ViUen  nicht  weiter  streitig  machen;  in  Betreff  der 
Gfimdslicke  ud  Gefillo  der  Kirche  (St.  Maurice),  welche  der 
König,  der  die  Höncbe  vertrieb,  fiir  sich  behielt  oder  uoler  seine 
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Vonwhnston  ?«rlbeilte ,  roöchtea  sie  das  ilmeii  nicht  zogeilieilte 
(indlscretom)  ▼erlasseB.  ladess  iMwieseii  die  Kanooiker  dnrch 
eise  gesetzmAssige  (JrliQiide,  nacli  Eiforderniss  des  Vilheilsspniches, 
daas  die  Villen  ihnen  gehören.  Girard  aber  von  verhärtetem 
Herzen  kam  dem  Urlheil  nicht  nach,  sondern  verblieb  in  seiner 
Bosheit  und  schändlichen  Kircheiiräubtrei  ohne  Uucksichi  auf  die 
Excommunikalion.  Wegen  Girards  Macht  hat  (jraf  Amcdeus  es 
unterlassen,  ihn  zur  AniiHhme  des  Unheils  zu  zwinfren:  Gott  aber 
ein  gerechter  und  starker  Richter  hat  uidit  gesiiumt.  sciiu'  Kirche 
an  Girard  zu  rächen;  denn  acht  Tage  nach  dein  (jenrlue,  am 
Oslerlajrc  ,  uberfiel  Ihn  eine  sehr  suhwere  Kranklieit,  an  der  er 
nach  wenigen  Tagen  starb.  Da  erkannte  Graf  Amedeus,  der  die 
HerrschaA  Alinees  in  seine  Hand  bekam,  die  rächende  Hand  (l*  lu  s 
und  befahl,  dass  ohne  AuiscJiuh  tVw  Kanoniker  Othonellun»  und 
Silvanom  erhalten  sollten,  was  dann  «u(  Ii  ^eschnh  Aliein  des 
Versl(»rbenen  Bruder  Peler ,  der  nun  slatt  dessen  du  ^  oLiei  in 
Ahnges  erhielt,  kummt  rle  sich  nicht  um  die  Vorgange  seiner 
Vorfjihren.  wie  Anselm  und  Tono  zu  Grunde  gingen,  wiedcrholie 
die  Ivifchenräuberei  und  eniriss  in  Verbimlung  mit  seinem  Bruder 
Guido  jene  Villen  dem  Kloster  St.  Maurice  mif  Gfwalt.  Die  Ka- 
noniker von  den  schwersten  Drohungen  der  Herren  von  Alinges 
nicht  erschreckt,  rieren  Gotl  und  den  Schutz  der  Heiligen  (von 
der  thebäischen  Legion),  denen  sie  dienten,  an  und  wiederholten 
nicht  nur  den  Kxcommunikationsspruch ,  sondern  verstärkten  ihn 
in  der  Wsise,  dass  sie  das  Kreuz  mit  dem  darauf  befestigten  Bilde 
des  Herrn  von  der  erhabenen  Stelle  herabnahmen  und  unter 
Thräueo  und  Seufiea  in  der  Milte  der  Kirche  zu  Boden  legten, 
damil  Gott ,  der  Herr  der  Raohe ,  das  unvernftnUige  Treiben  der 
Herren  von  Alioges  anf  das  Schnellste  rftolien  and  dieselben  von 
Grand  ans  erschaiiera  möahla ,  was  anch .  geschah.  Peter  von 
Alinges,  nicht  im  JNIndesten  seine  Handlung  bereaend,  wurde  von 
cineiD  sehr  hedigea  Fieber  ergriffen  und  auf  das  Krankenbett 
geworfen  und  da  er  bei  Gonflens  eri(ranktey  so  Hess  er  den  oben 
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erwilmleD  Erzbisehor  Peler  za  sich  können  viid  sieüle  ihm  Hr 
die  Klrcfae  SL  Mairioe  (agmneiisi  ecclesi»)  die  geiaobteft  Tillei 
xnrftdc  und  bestiiligte  in  dessen  geweihte  Hand,  dass  er  keinerlei 
Ansprodie  mehr  tnf  den  Griindbesilz  der  Kirche  ven  St  Manrice 
erheben  und  immer  ein  guter  Freund  derselben  sein  welle.  AaT 
seine  Bitie  sehickte  der  Enbischof  segteicli  einen  Boten  an  die 
Kanoniker  nach  St  Maurice,  mit  der  Anzeige ,  dass  ihnen  Peter 
von  Aiinges  die  Villen  znrAckgebe  und  Reue  bezeige.  Rasoh  eilte 
nn(  Geheiss  der  Kaooniker  der  Prior  herbei  und  kam  »tl  dem  Erzbi- 
sohofe  zn  dem  Fieberkranken  Peter,  welcher  jene  ZurQekgabe 
beslAtigte,  dann  aber  dringend  bat,  der  Prior  von  St.  Maurice 
mochte  eiligst  nach  Banse  gehen  and  das  Krem  wieder  in  der 
Höbe  befestigen  lassen,  was  tueh  geschab.  Nachdem  dann  auch 
die  Ezeommunikalien  wieder  anfjiehoben  wnr,  wurde  Peler  von 
Aliuges  wieder  gesund  und  hielt,  was  er  versprochen  bnite.  Guido 
von  AÜnges  kehrte  sich  Jedoch  an  diesen  Vorgang  ven  Gottes 
augenscheinlicher  Kinwirkong  nicht,  wesshalb  ihn  die  Kirche  ex- 
commonizirte.  Als  dann  wegeo  etaer  gewissen  Angelegenheit 
einige  ehrwilrdige  Geistliche  nneh  St.  Maurice  (Agaunum)  kamen, 
nemlich  Erzbiscbof  Peter  von  Tarantaise  mit  seinen  Soffragan- 
bischöfea  Gaariu  von  SiUeu,  Herbert  (Tfaerbertus)  von  Aosta  aod 
Airold  (Tairoldus)  von  Maurienne,  so  wurde  Guido  durch  ihre  Er- 
mahnungen und  Tadel  uberwunden;  reumulhig  kam  er  in  das 
Kapitel  von  St.  Maunce,  warf  sich  den  Kanonikern  zu  Füssen 
ond  gab  in  Gegenwart  jener  Bischtife  alle  Ansprüche  an  S(.  Mau- 
rice vollständig  auf;  er  bat  nur,  die  Biscliufe  inocbteu  das  Ana- 
Ihtni  gegen  ihn  aufhoben,  vtras  dieselben  auch  gethan  haben;  auch 
\Mirde  er  von  den  Kanunikern  auf  sein  dringendes  Bitten  in  ihre 
Frtundschaft  und  liniderlichkeil  aufgenommcD,  worauf  er  ver- 
sprach ein  Beschilt /I  I   htcr  Kirche  zu  sein. 

St.  Maurice,  Abtciiuch.  (Coplcbtich  p.  91).  —  Cil>nrio  o  PromiSt 
I>oc.,  sig.  e  luon.  p.  48.  Rieste  gcuevois  Hr,  291. 
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11387  — '  Gerold  toh  Laugin  QbertrSgt  an  die  Klöster  St  Johannes 
Evang.  za  Genf  und  St.  Maria  in  Bellevaux  seinen  Besitz  bei 
Valien  nnd  empfllngt  dafür  von  Prior  Teler  von  St.  Johannes  Er. 
zn  Genf  and  Ton  Prior  Rolland  von  Bellevanx  123  Solidi. 

— .  Mtiaabrcb,  Mem.  Acad.  Sav.  2.  t  2.  p.  300.  Nr.  6.  Regeste  geiM- 
Tois  Kr.  asfli. 

1714. 

1138—1150.  —  Es  ist  bekannt,  wie  das  Klosltr  St.  Maurice  seiner 
Sunden  wegen  (Agauuensis  ecclesia  pcccalis  exigeolibus)  aufge- 
löst und  seines  ganzen  Besitzes  beranbt  wurde,  wobei  es  auch 
die  iliin  eigeuthumlich  angehorige  Kirclie  St.  Mauritius  von  Aigle 
(de  AJlio)  verlor.  Nach  langer  Zeit  baten  die  Kanoniker  von 
St.  Maurice  (im  Wallis)  den  Bischof  Goarinus  von  Sitten  um  die 
Zurückgabe  der  ungerecht  verlornen  Kirche  von  AiglOj  woiaof 
ihnen  Bischof  Guarinns  dieselbe  wieder  znräckgab. 

St.  Maarice.  Abteiardk.  CCopiebach  von  Abt  Chailet  1,  120).  —  Mem. 
et  doc.  de  la  Suisae  nun.  18,  357  uach  tfos. :  De  Bin^,  Opp.  liist. 
10,  113. 

1715. 

1188?  Kanoniker  Com»,  WUhebn  nnd  sein  Sohn  Gerold,  Anselm 
nnd  sein  Sohn  Amedens,  Gerold  nnd  sein  Sohn  Aimo,  Nantelm 
und  seine  Söhne ,  HonÄert  nnd  seine  Söhne  «nd  die  Söhne 
Ludwigs  ?on  BaUaison  schenken  dem  Kloster  St  Johannes  Et.  zn 
Genf  unter  Prior  Peter  und  dem  Kloster  St.  Maria  Ton  Belle- 
vaux ihre  Besitzung  bei  Yalloo. 

M^liröa,  Mi6m*  A«ad.  Sav.  i6rie  2  t.  2.  p.  300,  Nr.  5.  R£ge»te 
genevois  Ib,  894. 

1716. 

1139.  Jan.  22.  Cor  (Tracla  Charta  in  Curia  snb  rcee  Loihario, 
mense  raarcio  et  scripta  in  eodem  loco  mense  Januariu  sub  rege 
Chunrado,  regni  anno  j»rimo.  XI  kaleud.  Febr.  anno  iacarnat. 
MGXXXYIIll).  >-  Graf  DeUalrich  von  Gamertiogen«  sein  Bruder 
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Adelber^  mit  ihrer  Holter  und  nach  dem  WilIeD  ihrer  Kinder  ver- 
hanren  mit  der  Hand  ihres  Vogtes  Heberfaard  de  Saceo  der  hi- 
sohöllichea  Kirche  8L  Maria  von  Cur  anter  Bischof  Koorad  ihren 
Besitz  zo  Zotz,  Samaden,  Scanfs,  Campovasl,  Bevers,  Madolein 
(in  Zaze,  et  in  Samadene  et  Scaneves  et  in  Caropolovasco  et  ad 
Bevern  et  Madolenc)  samml  den  Zehotkirchen  St  Peter  (in  Sa- 
maden)  und  St.  Lucius  (in  Zutz)  nach  dt*n  Grenzen :  Von  der 
hohen  Brücke  (in  ponte  alta)  zur  Quelle  in  Pulpugnia,  zum  Wasser, 
welches  in  den  weissen  See  (auf  dem  Berninapass)  fliesst  und  zrnn 
Wasser  von  Cnmpofarc.  Er  (ßischor  Konrad)  eropHiogt  dann  mit 
der  Hand  des  Grafen  Kudolf  (yoü  Bregenz}  und  seines  Vogtes 
Umbert  den  licsilz  ad  Selatannoro  (am  Sebiatainbach}  and  za 
St.  Moritz  und  Pontresina  (ad  pontem  sarisinam)  zu  eigen  mit 
der  Kirche  zn  St.  Moritz  und  den  Zehnten,  wofür  die  Veri&äofer 
SOO  Mmk  Silber  and  60  Unzen  Gold  erhalten. 

— .  Mohr,  Cod.  dipl.  1, 160  nadi  d«m.  ArcUr-Oopiale  dos  Bod^^ditti 
ObcreDgkdia.  Von  Salto,  Fragmente  d.  Staatsgesdi.  YdUiui  3,  34. 

1717 

1139.  Jan,  22.  Cor  (fn  Christi  nomine  regum  rege  iiostro  Lotlhario 
anno  XU.  Tracla  ciiarla  in  Curia  sub  rege  Lothano,  mense  Marcio 
et  scripta  in  eodem  luco  sub  rege  Chonrado,  regni  anno  primo. 
Xr  kal.  Febr.  anao  incarnat.  XCXXXVIIII).  —  Dedalrich  und 
Konrad  mit  ihren  Schwestern,  Kinder  de.s  Grafen  Dedalrich  (von 
Gamerlingen^  verkauten  nach  dem  Willen  ihres  Vaters  Dedalrich 
nnd  ihres  Oheims  Adelberl  mit  der  Hand  ihres  Vödes  Ileberhard 
de  Sacco  ihren  Besitz  in  Zutz,  zu  St.  Moritz  und  Sclaiaaum  der 
bischöflichen  Kirche  von  Cur  anter  Bischof  konrad,  welcher  durch 
die  Hand  des  Grafen  Rudolf  nnd  seines  Vogtes  Umbert  denselben 
bei  Pontresina  (  ad  pontem  sarisinam}  in  Empfang  genommen  hat ; 
die  Verkaufer  haben  dafür  2üU  Mark  Silber  erhalten. 

— .  Vuii  Snlis,  Fragmente  zur  Staatsgesch.  VelUme«  3,  36.  Mohr,  Cod. 
dipl.  1,  164. 
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1139.  Jan  22.  Cur  (In  Chrisli  nomine  regum  rege  nostfo  LeHiario 
anno  XII.  Tracla  carla  in  Curia  sub  rege  Lolhario,  meBSe  marcio 
el  scripta  in  luiitin  loco,  sub  rege  Chunrado  regni  anno  primo 
XI.  kal.  Febr.  anno  incarnat.  MCVXXVIIII),  -  Dedalrich  und 

Konrud  nni  ihren  Schwestern  und  nach  dem  Willen  ihres  Vaters 
(Dedalrich  von  Gameiungen)  und  ihres  Ulicims  Albert  schenken 
mit  der  Hand  ihres  Vogtes  Heberhard  de  Sacco  der  bischöflichen 
Kirche  St.  Maria  von  Cor  ihren  Besitz  (^propriiim  nostruin)  zu 
Poritresina  (ad  ponlern  sarisinamj  mit  allen  Leibeigenen  (cum 
omni  familia).  Graf  Huduif  mit  seinem  Yogle  ümbert  tiiipUnct 
denselben  zu  Händen  der  bischöflichen  Kirche  St.  Maria  in  Cur. 

^.  Von  Salis,  Fragmente  z*  Staatsgesch.  VclUins  3,  37.  Mohr,  Cod. 
dipl.  1, 165. 

1719. 

IIS9.  Hirz  1.  Laleran  (Dat  Laterani  kal.  maroU.  Indict  IL  lacaroal. 
aoDO  HCXXXYUII.  PtNiliftcal.  lanooeotil  pape  II  aano  X).  —  Papst 
iDSocenz  II.  beslätigl  dem  Propsle  Helnricb  und  seineD  Klosler- 
brüdern das  Kloster  St.  Leonhard  C^cdesiam  sanetonun  Bartbolo- 
mei  apostoH  et  LeoMfdi  confessoris)  in  Basel,  welehes  fon  Bisohof 
Adelbero  von  Basel  mit  ZosUmmang  ?ett  dessen  Vogt  Wernher 
von  Homburg  gestiftet  worde  ood  Terordnet,  dass  dasselbe  for 
immer  die  Regel  St.  Augaslins  befolgen  solle;  er  bestätigt  ferner 
den  gegenwärtigen  und  zoRünnigen  Besitz  des  Klosters  und  die 
freie  Propstwalil.    Keiner  von  ihnen  darf  in  ein  tiuderes  Kloster 
gehen  ohne  Zustimmung  des  Propstes  und  der  Klosterbrüder,  sonst 
hat  der  jeweiliüje  Propst  die  Ikfugniss,  ihn  in  den  Hann  zu  ihun, 
von  welchen!  ilin  ktin  Bischof  noch  Abt  ohne  päpsilichc  Erlaub- 
niss  befreien  darf.  Das  Chrisma.  das  heilige  Oel,  die  Einweihungen 
der  Altäre  oder  Kirchen  und  die  Weihen  der  Kleriker  kouue  das 
Kloster  vom  Bisohof  von  Basel  empfangen,  wenn  derselbe  katho- 
lisch, in  der  (in;i(if   des  päpstlichen  Stuhls,  ihm  angenehm  und 
ohne  scüluDme  HaadiuDgsweise  iülj  sonst  kana  es  etnea  andero 


548 


UM. 

nehmeD,  der  dem  Papste  ergeben  ist.  Papst  Innocenz  erlheiKden 
Kloster  auch  die  Freiheit  des  Begräbnisses  für  jeden,  der  nicht 

e.xkoinniiinizirl  ist,  mit  Vorbehalt  dts  kajiuiiischen  Rechtes  der 
MuUti Kirche  uiid  verbietet  jedem  Bischöfe,  Vogte  und  jeclicher 
Person  irgendwelche  Beschädigung  oder  Beeinträchtig  uii^^  des 
Klosters. 

Baael,  Staatsarcb.  (Origioal  und  Cartolar).  —  Trouillat»  Mou.  2,  14. 

im 

I13S.  Hin  18.  LatenD  (Dat.  LateranL  XY  Ul.  aprtUs.  lodict  Ii. 
incarnat.  anno  MCXXXVUU.  Ponlificat  InnoGentii  Pape  II.  anno 

X).  —  Papst  Innocenz  II.  hat  dem  Berichte  Bischof  Tedewins  von 
Silva  Candida  und  dem  Schreiben  der  Vorsteher  des  Hüspilalhauses 
Püus  liargie  (Kt.  Bern)  Berthold  und  Wilhelm  entnommen,  dass  das- 
selbe dem  Dienste  der  Armen  gewidmet  iinter  einem  jaiuhihea 
Zinse  an  den  Apostelfürsten  St.  Petrus  zum  Eicenthume  übertra<;en 
worden  sei.  Bischof  Tedewin  hat  auch  als  Legat  des  a(Ju^.loh^chen 
Stuhls  nach  Deutschland  an  demselben  Ort  den  Altar  geweiht 
und  die  Begräbnisstätte  (Cymiturium)  eingesegnet.  Pop-.t  liinoriiiz 
bestätigt  nun  dieses  Hospitalhaus  nnd  dessen  Kirche,  mnimt  es  in 
das  Rigenthum  St.  Peters  auf  und  in  seinen  Schirm.  Er  setzt 
fest,  dass  dasselLi'  nor  dem  r(inii<(  lirn  PapstP  nnterworfpn,  seine 
gegenwärtigen  und  zukunthL^cii  lirMlzungeu  ui/^irli-  it  scm  sollen 
und  Niemand  von  demselben  Zetinlen  erheben  diirle.  Die  vom 
Hospitalhause  dazu  verordtiften  Presbiter  ond  Kleriker  haben  freie 
Befugniss,  dort  den  Gottesdienst  /u  versehen.  JedermaDn  verlnetet 
er  dasselbe  in  irgend  eiaer  Weise  zu  schädigen. 

Bera,   Bibliütlick  des  Herrn  v.  Mrillnen.  CoU.  dipl.  (Copie  VOm  Orig. 
d.  Klosters  Clüsny).  —  ZeerledeTf  Urkd.  1,  78. 

1721. 

H3§.  März  18.  Lateran  (Dat.  Lalerani.  XV  kal.  apnlis  IndicL  H. 
Incarnat.  anno  MCXAX^  IUI  Punlifirat.  Innocentii  II  Pape  anno 
deoimo}.  —  Papst  Innocenz  11.  bestätigt  dem  Ai)te  Chiifiliau  und 
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den  Nachfolgern  desselben  das  von  Hugo,  Amadeus  und  Richard  von 
Monte  Falconis  (Falkenberg)  durch  Bischof  Bertolf  von  Basel  mit  Zu- 
stimmung des  bischöflischen  Kapitels  gestiftete  und  nachher  von  Erz- 
bischof  llumbcrt  von  Besanvon  und  Hischof  Adelbero  von  Basel 
bestätigte  Cislercienser  Kloster  St.  iMaria  zu  Lützel  im  lU^Uiuia 
, Basel  uüler  dem  Vorbehalte  eines  jährlichen  Zinses  von  einem  Pfunde 
Wachs  an  die  bischöfliche  Kirche  in  Basel.  Er  bestätigt  dem  Kloster 
auch  seine  gegeDWärligeu  und  zukünftigen  Besitzungen  und  zwar 
insbesundere  den  Ort  Lützel  selbst  (locum  ipsum  de  Lucela),  den 
Hof  Charmoille.  Montandori,  Muntsevelier  (cunam  de.  Camillis,  de 
Moütaum,  de  Muuhewilare)  und  deren  Zehnten,  dea  Hof  von 
Dorenhusin  (Porans  bei  Ikliurtyj,  I  n  lMillers,  Mieiersheim,  Cor- 
nol  und  Hatlslatl  im  Elsass  (de  Libunvillar,  de  Mulershein,  de 
Corronotho,  de  lladestatt)  und  ihre  Zehnten.  Er  untersagt  auch 
vom  Ertraire  der  von  ihnen  selbst  bestellten  Klostergüter  Zehoteu 
zu  erheben  und  verbietet  jegliche  Beschädigung  desselben. 

Fruntrtit,  bischöfl.  Arch.  (Oii^nnal  und  Vidüniu).  — ■  TiouiUat,  Mon. 
1,  212,  Jaflfe,  Keg.  Fontü.  Kr.  5677. 

1722. 

1139.  April  2.  —  Papjt  Innocenz  II  bestätigt  das  Kloster  Trüb  unter 
Abt  Sigfrid  und  verordnet  demselben  für  immer  die  Regel  St.  Be 
nedikts.  Er  sichert  ihm  auch  allen  von  Thüring  und  Andern 
gescbenklen  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Besitz  and  zwar  ins- 
besondere zu  Entiibuch,  Warlenstein,  Altnau,  Golldan,  Thürreubach, 
Langnau,  Allkilchen,  Varnegs,  Riider':\vi!,  Walthus  (Waldhaus  in 
der  Pfarrei  Luzelflüh} ,  Lützelflü,  Kied ,  Tallmatiien,  Goldbaeh, 
Obernburg,  Rügsau,  Aibesperg,  Schmidberg,  Rüggespach,  Ellinberg, 
Scheidegg,  Nüwenegg,  Walterswil,  zu  Huben,  Otrabach,  JuDcen, 
SctunidiogeD,  Eschybaeb,  Waiiringea  (Walkringeii)^  Ursibach,  Lobe- 
wil,  Mos,  Ryed,  Tarlingeo,  Oltrevingen,  Koppingen,  Grasswil,  Noge- 
rols,  Grisach  (Crisach)  und  Oeniz.  Der  Yogi  dea  Klosters  soll  ans 
dem  Gescbleehte  des  Stifiers  Tbaring  sein;  doch  kann  das  Kloster 
einen  andern  aas  demselben  Gesefalechte  nehmen,  falls  er  sieh  ihm 
scbidlich  zeigen  würde.  Sr  befreit  das  Kloster  anch  von  aller  geist* 
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lioheD  und  welQlchen  Maehl  mit  Vorbehalt  des  bischöflicSieii  RechiM 
und  verbifttel  dasselbe  ia  irgeod  einer  Weise  xn  sohidigeD. 

Bern,  Staatnrdi.  (DeafBche  Uebeneteiuig  eioM  Vidimat  t.  3, 1485.)  — 
Solotli.  WcbU.  J.  laas.  S.  m,  Zeeil«der,  Uriud.  1,  76.  (ZweUblhaft). 

im 

1139.  Apr.  11.  Lateran  (Dat  I  iterani  III.  id.  april.  Indict.  II.  lucarnat. 
anno  MCXXXVIIII.  Pont  licat.  Innocentii  pnpc  II  anno  X).  —  Papst 
Innocenz  II.  beslätigt  dem  Bischöfe  Konrad  die  bischöfliche  Kirche 
Cur  nnd  dass  ihm  und  sfinen  Nachfolgern  ihr  üpfrenwärtiser  und 
zukiinHiirer  Besitz  verblt  ibt  n  solle,  und  zwar  insbesondere  die  Be- 
sitzung iuZutz  and  Uiennenes  (Jenntns?).  Dabei  verbieief  er  ihm  und 
seinen  Nachfolgern  Etwas  zu  Lehen  zn  L'^tnii  (qiiiiJijiiid  exinde 
in  beneficium  dare).  Was  Bischof  konrad  scmcu  iiiiiiJern  den 
Kanoni!(ern  der  bischöflichen  Kirche  St  Maria  von  Iteser  Be- 
silzan?  verabrt  ichl,  soll  ihnen  fur  imincr  bleiben.  Demnach  ver- 
ordnet er,  da.ss  .Niemand  die  bischoiikche  Kirche  von  Cur  irgendwie 
bedränge  oder  schädige. 

Cur,  bischt.  .Arch.  —  Mohr,  Cod.  dipl.  1,  165.  Jaffd,  Reg.  pootif. 

Nr.  56d2. 

1724. 

1139.  AprU  i%  Laleran  (Dal  Laleraoi  II  id.  aprilis.  Indict.  II. 
loearnaL  MCXXXVIIIL  Pomif.  Innocentii  pap»  II  anno  X).  — 
Papst  Innocenz  H.  bestUigt,  wie  sein  Vorgänger  Papst  Johannesg 
das  Kloster  St.  Gallen  unter  Abt  Werner  und  sichert  ihm  seinen 
gegenwärtigen  und  zukOnftigen  Besitz,  sowie  die  Freiheiten  und 
PfiYilegien,  welche  einst  Burhard,  Vorsteher  (iwovisor)  tod 
St.  Gallen,  vom  pSpstUchen  Stuhle  erlangt  hat  (im  J.  968  Ocl.}, 
dass  ncmlich  keine  geistliche  oder  wettlicfae  Macht  gegen  den 
VYUlen  des  Abtes  und  der  Brüder  irgendwie  gestatte,  das  Kloster 
zu  belrelon  und  demselben  Irgendwie  ungebQbrliche  Leistungen  (exac- 
tiones  aut  consuetudincs)  aufzuerlegen,  sondern  wie  das  Kloster 
in  seioer  Freiheit  verblieben  ist,  so  soll  es  fortwährend  unter  den 
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Schatz  des  apostolischeD  Stuhles  gestellt  sein.  Die  Zehnteo  und 
BMiUugen,  welche  der  Vogt  des  Klosters  durch  genügende 
Zeugen  oder  durch  den  Eidschwur  demselben  verschaffen  konnte, 
solle  dasselbe  nicht  angehalten  werden  wieder  zurttckzugeben. 
Papst  laoocenz  verbietet  Jedermann  das  Kloster  wegen  dieser  Be- 
willigung und  Bestätigung  za  bedringen  oder  dasselbe  in  irgend 
einer  Weise  zn  beschädigen. 

St.  Gallen,  Stiflsarch.  (Original.  —  Bikhcrarehiv  Tom.  A*  p.  61}.— 
Zapf,  Mon.  anfted.  p.  88.  JaflSi,  Keg.  poutif.  Nr.  &695. 

1725. 

1131  13.  ApriL  Lateran  (DaL  LateranL  Idibos  aprilis.  Indict.  II. 
Inoarnal.  anno  MGXXXVIIII.  Ponlilcat.  Innooentii  pape  II  anno 
X).  —  Papst  Innocenz  IL  sichert  das  Kloster  St.  HarUn  zn  Ifnri 
vnter  Abi  Rozelinns,  im  Bisthnm  Constanz,  Im  Gan  Aargan  mit 
dem  PrivUeginm  des  apostoHschen  Slnhls  and  setzt  ibst,  dass  dem- 
selben alle  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Besitzungen  CHr  immer 
sicher  und  bestimmt  verbleiben  sollen ;  er  bestiitigt  ihm  besonders 
den  Besitz,  welchen  ihm  Bischof  Werinhar  von  Strassbqrg  nnd 
dessen  Neffe,  Wernher  Graf  von  Habsborg  (Rabekspo(r)g),  nnd  deren 
Verwandte  geschenkt  haben.  Diese  haben  bekanntlich  das  Kloster 
ans  ihrem  Vermögen  gestiftet  nnd  dasselbe  znr  Sidiemng  nnter 
die  pipstlicbe  Macht  gestellt.  Papst  Innocenz  ertheilt  dem  Kloster 
auch  die  freie  Vogt-  nnd  Abtwahl  nach  der  St.  Benedikt  Regel 
nnd  verbietet  dasselbe  irgendwie  zn  schldigen  oder  zn  beranben. 

AaiM,  Staalsareli.  —  Tindicn»  aetor.  Marantiam  p«  S51.  Mama  at 
antemtmle.  Qeiatl.  Bafirdangea  p.  4.  Eongott,  Gen.  Hababig.  2,  161. 
JaflÜ,  Rag.  poDttf  Nr.  5GQ6. 

1726. 

1139.  April  U.  Lateran  (Dat.  Laterani  XVIII  kal.  maiL  Incarnat. 
anno  MCXXXVBU.  Indict  11.  PontittcaL  Innocentii  pape  II  anno 
X).  Papst  Innocenz  II.  nimmt  die  bischöfliche  Kirche  von  Basel 
nnter  Bischof  Ortlieb  in  St.  Peters  und  seinen  Schirm  (snb  beati 
Peirl  nostra  protectione>  Er  verordnet,  dass  deren  gegenwftriigo 


und  zukunflige  Besitzungeu  dem  liischufe  Ortiieb  und  seinen  Nach- 
foljrern  für  immer  gcsicherl  blt-iben  sollen  und  zwar  insbesondere 
folgende  :  der  Ort  selbst,  auf  welchem  die  Kirche  gebaut  ist  nebst 
aller  Zubehör,  der  vierte  Tlieil  der  Zehnten  im  Bislliume  Basel 
und  in  der  Grafschnft  Breisgau  (in  tomilatu  Brisiizauiiie)  alle 
Jagden  und  aufgefundene  und  noch  aufzufindende  Silbcrgrubeu;  das 
Kloster  Sulzburg,  der  Hof  Haliingen  mit  der  Kirche,  der  Hof  Islein 
(Hiesten  u.  Hystein),  Wissacb,  der  Hof  Kirchhofen  mit  der  Kirche  und 
ihren  Töchterkircben,  nemlich  Staufen  mit  dem  ganzen  Zehoieo, 
und  Ambrin<ren .  und  Ehrensleüea  (Horistein)  und  Offnadingen 
(HülTiu'iininchL'ii),  die  Kircfte  von  Mördingen  (Alerdinchen)  mit 
ihrer  Tochterkirche,  der  Hof  Opfingen  (Hoffmchen),  der  Hör  Um- 
kirch (Hunchilch)  mit  der  Kirche  und  ihren  Töchterkirdiea,  nem> 
lieh  Gottenheim  (Cholheueim)  nebst  den  andern  dazu  gehörigen 
Kapelleo;  die  Kircbe  von  Lehen  (Leheim),  die  Kirche  voa  ZA" 
lingen  (Zaringhen),  der  Bot  Btekensol  mii  der  Kirche,  der  Hof 
BischofAngen  (BissoviDcbien)  mit  der  Kirche  und  Tochierlurche 
Berkheim  (Berghen);  der  Hof  Alt-Breisach  (ßrisache)  mit  der 
Kirche  und  ihrer  Tochlerkircbe  Hochstetten  (Hostaht)  nod  eia 
Hof  in  derselben  Villa,  das  Castrum  Urenberg  (Husenberch)  mit 
der  ganzen  ku  and  dem  Eckarlsberg  (cum  tola  angia  ei  monlen 
Hechardis) ;  die  Kirche  Ton  Avggen  bei  Hölheim  (Acheim).  Papst 
Innocenz  verbietet  auch  die  bischöfliche  Kirche  von  Basel  irgend- 
wie zn  bedrängen  oder  zn  berauben;  Alles  soll  derselben  unver- 
letzt erhalten  werden  zu  des  Bischofes  Benulzung,  mit  Vorbebalt 
der  Macht  des  apostolischen  Stuhls  und  der  erzbischöfllcheo  kano- 
nischen Gerichtsbarkeit 

Fjruntrat,  biachM.  Ardi.  (Original)  und  Bera,  Staatsarcb.  (Cod.  dipl. 
ecd.  BubU.)  —  HerjTgott,  Gen.  Hkbsbrg.  1,  162.  TrotiUUt,  Hon.  1,  tU. 
Mone,  Ztoch.  d.  Oberrh.  19, 119  (Anssug).  Jaff^,  Rag.  pootif.  Kr.  5809. 

1727. 

1139  April.  14.  Lateran  (Dat.  Lalerani.  Will.  kal.  mail.  Incarnat. 
auuo  MCYXXVilil.  ludict.  IL  Pontificat.  iunoceniii  pape  II  aono 
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X).  —  Papst  Inooeenz  II.  oimml  das  Kloster  der  Kanomker  zn 
St  Ursann«  in  selaeo  Sebulz  und  Yerordoel,  dass  dessen  gegen- 
wartige und  zukünftige  Besitzungen  demselben  für  Immer  ge- 
sieherl  bleiben  sollen  uad  zwar  insbesondere  folgende:  die  Villa 
St.  Ursanne  (villa  Sanoti  Ursicioi)  mit  der  Pfarrei,  den  Höfen,  dem 
Walde  und  Gerichte  (colonüs,  nemore,  banno)  und  übriger  Zubehör» 
was  Alles  dem  Bischöfe  von  Basel  in  geistlichen  und  weltlichen 
Dingen  unterworfen  ist  (in  sobjectione  Basiliensis  episcopi  tarn  in 
temporalibus  quam  in  spiritnalibus) ;  die  Villa  Epavillers  (Villare) 
mit  der  Kirche  und  Kapelle  Chercenay  (Cfrcenala),  mit  den  Höfen, 
Wald,  Gericht  und  übriger  Zubehör-,  Glovelier  (Lolenviler),  Froide- 
vanx  (Frigida  vallis)  und  Beurnevillers  (Borrenvillar);  die  Villa 
Flanei  (Les  Pleins?)  und  JHoofaucon  (Möns  Falconls)  mit  den 
Kirchen,  Höfen,  Wald,  Gericht  und  ttbriger  Zubehör;  die  Villa 
Ocoorl  (Oscurt)  mit  der  Kapelle,  Wald,  Gericht  und  Qbriger  Zu- 
behör; der  Hof  Chevenez  (Givinei)  mit  den  Zehnten,  Höfen  und 
Erohndtenst  (conrala);  die  Villa  Courtedoux  (Curtedul)  mit  den 
Zehnten,  Gericht  und  Qbriger  Zubehör ;  ein  Grundstück  zu  Bres-* 
saucourt  (Bersalcart)  und  ein  Theit  der  Zehnten;  ein  Grnndstfick 
zn  Bure  und  eines  in  Courlmaiclic  (Curdutnasge)  mit  Mühlen  und 
Wasserleitung;  ein  Grundstück  zu  Buis  (Bous)  mit  dem  drillen 
Theil  der  Zchrilen  und  mit  d«*m  Wald ;  das  Grundstück  in  Cour- 
p;cr)ay  (terra  de  Curgciinarl  i ,  \  tihdetincourt  (Wandciencurl) ,  Pfet- 
terhauscn  (PtTosa)  und  Muds  (Mosa);  die  Zehnten  von  Coriiol 
(C(iroiioit)  und  die  Kirclie  Sl.  Gelin  (ecciesta  .snncti  Chiliaui).  die 
Kirche  iiiul  Ztlmtuii  vuit  Willerütlurf  (Witcslorf) ;  der  Huf  und  die 
Weinberge  zu  Sigolsheim  (Sicolsem);  der  Hof  und  die  Weinberge 
zu  Habsheim  (Abescik^t m )  mit  drr  Kirche  und  den  Zehnten;  der 
vierte  Theil  der  Zehnten  di  r  Pfarrei  Liliskircli  (Luiiarischilche.  jetzt 
St.  Blaise)  mit  der  hirche;  der  Hof  Cuurcelou  (Curzelun);  der  Hof  und 
die  Grundstücke  zu  Devtlier  fcurtis  et  terra  de  Divilier);  die  für  die 
Jahrzeiten  hrslirrinilen  Grund^stucke  mit  den  Mühlen;  die  Lcib- 
eigeneu  (hooüues  ailarienses),  welche  ihren  Zins  dem  Ailare  zum 
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Kiidieolichtfi  zd  entriahton  schuldig  sind.  Auf  allem  diesem  Be* 
siUe  soll  der  Vogt  weder  eine  Steuer  erbeben  noch  Gericht  hallen, 
wenn  er  nicht  vom  Propste  damit  beauftragt  ist.  Papst  Innocenz 
Terbiotet  aioh  das  Kloster  irgendwie  zu  sehidlgen  oder  zu  be- 
rauben, Alles  soll  vollständig  znr  Benalznng  der  Mdnche  erhalten 
bleiben,  jedoch  haben  sie  der  bischdfliohen  Kirche  von  Basel  Ge- 
horsam und  Hochachtung  zu  erzeigen. 

Prontrut,  bischüflicbes  Arch.  —  TiuutUiut,  Mun.  1,  276. 

1728. 

1139.  April  15.  Lateran  (Datum  Laterani.  XVII.  Cal.  madii.  bdict. 
II.  Incarnationis  anno  MCXXXVIIL  Pootificat.  lunocentii  II.  Papae 
anno  decimo).  —  Papst  Innocenz  II.  bestätigt  dem  Bischöfe 
Guido  für  die  bischöfliche  Kirche  von  Lausanne  simmiliche  Be- 
sitiflogeu  derselben,  insbesondere  die  ihr  zur  Zeit  seines  Vor* 
gätigers  Burchard  von  Kaiser  Heinrich  geschenkte  Herrschaft  Pully, 
das  Thal  von  Lntry,  die  Herrschaften  Ciiexbres  und  Corsier  (po- 
testatem  de  Polliaco  cum  appendiciis  suis,  vailem  de  Lustriaco, 
cum  appendiciis  suis,  potesiatem  de  Chcxbres  cum  appendiciis  suis, 
postestatem  de  Corziaco  cum  appendiciis  suis).  Papst  Innocenz 
verbietet  dem  Bischöfe  Guido  und  seinen  Nachfolgern  den  Besitz 
der  bischöflichen  Kirche  von  Lausanne  zu  schmälern;  im  Gegen- 
theil  sollen  sie  derselben,  was  ihr  etwa  entfremdet  worden  sei, 
wieder  verschaffen ;  auch  untersagt  er  ilim  und  seiuen  Nachfolgern 
das  Meieramt  von  Lausanne  zu  Lehen  zu  geben  (majoriam  Lan* 
san.  alicui  in  feudam  dare).  Papst  Innocenz  verbietet  dann  auch 
Jedermann  die  bischöfliche  Kirche  von  Lausanne  in  irgend  einer 
Weise  zu  schädigen. 

Lausanne,  Slaatsartli.  (Copic  des  15.  Jh.)  und  Kantonsbibl.  (Copie  in 
dem  Msö.  riaiüin,  Petit  Chronifjne  p.  27  mit  d.  Dat.  XVII  kal  martii). 
Beni,  Bibliothek  des  Urn.  v.  Miilinen  (Copie  in :  Dipl.  Waidcnsia.  Daria 
fthlt  die  Sebenkoog  des  ThalM  Lutry  und  dar  Eemetwileo  (äexbrM 
mtd  Gonier).  —  Otemaadf  Notiee  hiatoriqoe  sur  Stkai  Aned^e,  Zum  4d. 
p.  56  mit  dorn  Dat.  J.  1138.  FONl,  B<ga»te  de  1»  SniM«  lom.  Nr.^ 
mit  dem  Tageedeium  15.  Febr. 
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1729. 

1139.  April  29.  Lateran  (Dal.  Laterani,  HI.  kal.  mil  Indict.  IL 

Ponlificai.  anno  X}.  —  Papst  Innocenz  II.  nimmt  das  Kloster  Pfävers 

(uuter  Abt  Wicnmm)  in  den  Schirm  des  apostolischen  Stuhls. 

— .    Auszug  aug  Switer.  Annal.  Mss.  im  StiAjJEirchive  ia  St.  Gallen. 
Wegelin,  Heg.  v.  Pfäverd  Hr.  41.  Joffe,  Reg.  poutif.  Kr.  5724  a. 

1730. 

1139.  April  30.  Lateran  (Dat.  Lateranl  II.  kal.  maii.  Incamatanno 
MCXXXVIIIL  Indiet  II.  PonlÜioat.  Inoocentii  pape  II  anno  de- 
cimo).  —  Papst  Innocenz  II  oinunl  das  Kloster  Ronainntdtier 
(Romanum  mooasieriom)  anter  Ponlins  in  seinen  Scfantz  nnd  ver- 
ordnet, dass  dessen  Besilzvngeo  lür  allezeit  denselben  gesichert 
bleiben  sollen  nnd  zwar  folgende:  Im  Erzbisthnm  Besan^on;  die 
Kirche  von  Banoens,  nad  die  Kapelle  St  t^olnrnbao;  im  Bisihum 
Lausanne,  die  Kirche  Bethuaci  (B^thusi  bei  Laosanoe  ?),  die  Kircbe 
Lfilly  (Luliaco),  die  Hospiialkapelle  in  Orbe  and  die  Kapeile  za 
Gonmoens  and  die  Verwaltung  (obedientia)  im  Orbe-Thale  mit  der 
Kapelle;  die  Kirche  zn  Mörlens  mit  ihren  Kapellen  Bariens  nnd 
Tnrqnens  and  die  Kirche  Ton  Apples:  im  Bistttbm  Genf:  die  Kirche 
von  Barsinsy  mit  den  Kapellen  Bnrsiael  nnd  Gimel  (de  Bnrcins, 
eam  capelHs-  sab  Bmcines  et  Gemes);  die  Kirche  von  Saint- 
Oyens.  Auch  aller  zukünftige  Besitz  soll  dem  Kloster  Romainmöiier 
sicher  verbleiben,  wesshalb  er  ihn  auch  den  nachfolgenden  Prioren 
desselben  bestäti&:t.  Niemund  soll  dasselbe  in  irgend  einer  Weise 
beschädigen  oder  bc^rauben. 

Laiuanne,  Staatsarch.  —  Mum.  et  duc.  de  la  Soisae  rom.  3,  581. 
Jsffe,  Reg«  ponfif.  Vr.  6136. 

1731. 

Ii39.  (Mai  18.  —  Sept.  24 ")  l^ei  dem  Heerzuge  gegen  die  Sachsen 
zu  Hersfeld  (Anno  incuruat.  MCXXXVIUL  Indict.  H.  Kegnante 
Citnrado  romaoorum  rege  secundo ;  anno  vpro  rpsrni  II.  Dal  apiid 
Heresvelt  in  expedilione  contra  Saxones).  —  KOniir  Konrad  U.  (III) 
bestätigt  dem  Kloster  Trab  (Tröba)  anter  Abt  Sigefrid  seinen  dnrch 


USB. 


die  Hand  Bischofs  Orllieb  vun  Basel  von  Türiog,  dem  Slifler  dps 
Klosters,  uud  sonst  geslifleleu  gegenwarligeu  und  zukiiiifligen  Be- 
sitz »nd  verfügt,  dass  ans  dps'  Sliflers  Nachkommeüscliafl  nur 
der  sein  solle,  welcher  dem  Klusler  besser  und  nulzhcüer 
scheiue  und  fitlls  sich  aucli  dieser  fiir  dasselbe  nicht  nützlich  er- 
weise, so  könne  es  einen  andern  erwählen. 

Bera^  StaaUorch.  —  Solothurn.  WochenblU.  Jahrg.  1629.  5.  S53. 
Zeerieder  Urknd.  1,  79. 

1732. 

11)9.  Hai  28.  SCrassburg  (Original:  Anno  domintee  inoamat. 
MCXXXVIUL  indicL  II.  A....'anAO  nero  regni  eins  IL  Dafa 
Arg...  Alle  Copie:  V.  kal  Junii.  Regnanle  Cunrado  Romanomm 
Rage  secnndo.  Anno  vero  regni  eins  U.  Data  Argeniio»).  — 
König  Konrad  IL  (Ganradns  rex  secnndns)  bestätigt  dem  Kloster 
KiDsideln  (moDasferio  sancte  dei  genitrieis  et  Virginia  Maris  et 
aancti  Meginradi,  Hanrieii  qnoqne  socioromqne  eins  quod  soUla- 
riom  vooatnr  thentonice  einsideilon)  unter  AM  Werinharins  die 
ihm  Ton  Allers  her  verliehene  Freiheit  (libertatem  anliqoUvs  oon* 
cessam),  dass  keiner  seiner  Naohlolger  in  die  BesitzesverhillDisfle 
des  Klosters  und  in  die  von  dieeen  errichteten  oder  noch  zn  errich- 
tenden KUister  (cellia  constmctis  vel  constmendis)  sich  einmische; 
er  untersagt  insbesondere  Kraft  seioes  königlichen  Anseheos  jeder 
weltHoheo  Macht,  Jedem  Herzog,  Marchins,  Graf  oder  Yizegraf, 
Vogt  oder  Untervogt  in  der  Abtei  Einsideln  eine  nngerechte  oder 
gewaltthftige  Macht  ansznnben,  sondern  simmtliche  Leibeigene 
des  Klosters  innerhalb  und  ausserhalb  demselben  (tota  eiosdem 
ecdesi»  fomiiiA  intus  et  exlerios),  besonders  aber  die  Diener  dea 
Klosters  (minisleriales  ecdesiie),  welche  dem  Abte  den  Kloster* 
brüdero  mit  ihrem  täglichen  Dienste  zur  Seite  stehen,  sind  wegen 
der  auch  auf  die  Hörigen  des  Klosters  sich  beziehenden  FreiheiC 
(qnadam  familiaritatts  libcrate)  flllr  das  ausserhalb  dem  Kloster 
Geschehene  nnr  dem  Abte  veraniwortlleh.  K6nig  Konrad  beatitigt 
den  Kloslerbrüdern  auch  die  freie  Abtwabl 

Einsidelu,  Sliftaarcb.  (Original  und  zwei  Copicn).  —  ITartmann,  Annal. 
Harttnanii,  Annal.  p.  195.  Libert.  Einsidl.  p.  11.  HengoU,  Gen.  HalMbrg. 
2,  163.  Böhmer  2192. 
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1733. 

1139.  Mai  2a  Slrassbur«  (Aquo  incaroat.  UCXXXVUII.  indict.  II.  - 
RegnnntP  Cunrado  Romanorum  rege  secundo,  anno  rcgni  eins  II. 
Dat.  V.  kal.  junii.  Argenline).  —  König  Konrad  II  (III)  nimmt 
wie  seine  Vorfahren  die  Könige  oder  Kaber  Karl,  Ludwig,  drei 
Otto,  Heinrich  IL,  Konrad  und  sein  Oheim  Kaber  Heinrieh  das 
Kloster  PfilrerB  unter  Abt  Wicramm  im  Gan  Cnnretien  in  der  Graf-- 
schall  Bodolfs  (in  pago  Retia  curiensi  in  comilatu  Rodnlfl)  in 
sei^Q  Schatz  (in  noslram  tntelam),  erUirt  dasselbe  für  frei  von 
jeder  Macht  ond  sichert  ihm  seinen  Besitz,  also  dass  avch  nicht 
^n  König  oder  Kaiser  denselben  oder  die  Abtei  des  Klosters  einem 
andern  Kloster  zo  Lehen  geben  oder  TCrschenken  darf;  auch  er- 
theilt  er  den  Klosterbrüdern  die  freie  Abtwahl. 

St.  QaUfln,  StiftBarcfa.  (Kki«tenrch.  Fftren).  —  ßdihoni,  Episcop. 
Our.  Cod.  iMTob.  S.  48*  Taehodi,  Chron.  1,  65  (Auasug).  Vanotti, 
Gattk*  d.  GrC  t.  MbntTort  und  v.  Werdenberg  S.  i73.  Kr.  %.  mit  dem  Pit. 
Aug.  28.  (Auszag).  WegeUn ,  Reg.  POiyer«  Kr.  42.  Mobr,  Cod.  dipl. 
1,  167.  BChmeTf  2189. 

1734. 

1139.  Mai  28.  Strassburg  (Facta  sunt  autem  hec  in  civitatc  arsen- 
lina.  Anno  incarnat.  Dominice  .MCXXXVIIII.  Indict.  II.  V  ival.  Junii 
scciindo  rcgui  Cliouradi  ngis  uuüo).  —  Künig  Konrad  II.  (III) 
sichert  und  bestätigt  dem  Abte  Christian  luid  seinen  Klosterbru- 
derii  das  durch  Hischof  Beriholf  von  li  iMl  von  den  cdeln  Män- 
nern Hugo  von  Charmoille  (de  Calitiillis) ,  Amedeus  von  Nuviim 
Custrum  und  Richard  von  Montfaucoii  nach  Uebereinkunfl  mit  dem 
bischöflichen  Kapitel  von  Basel  an  dem  Orte  Lüzcl  gestiftete  Cister- 
zienscr  Kloster  unti  btji.liiiiml,  dass  diesem  alle  gegenwärtigen 
und  zukuultiiren  Besilzuu^^en  für  immer  fest  und  unversehrt  er- 
hallen bleiben  sollen  und  zwar  der  Ort  Lützel  selbst,  der  Hof  von 
Charmoille,  von  Montandon  (de  Montaunj,  MoTitsevelier  (de  hluU- 
Willare)  Dorrenuson  (Dornach  bei  Mülhausen?),  Liebviilers  (de 
LeboDvillar)|  Miestersheim  (de  Muterescheiin},  Geraol  (de  Coro- 
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noto)  und  Rallslau  (de  AdestalQ;  er  verordnel  auch,  dass  Nie- 
mand da»  Kloster  in  irgend  einer  Weise  beschädige  oder  dem- 
selben Etwas  entfremde. ' 

Priintrut,  tiisrlioll.  Arcli.  —  Schüpflin,  Als.  üi^L  1,  221.  Trouülat, 
Muu.  1,  2<Ö.  ÜoUiner,  21^1.  (Uimchl). 

1735. 

1139.  Bei  Stras^burg  (Actum  MCXXXVlIll.  dorn,  iocarnat.  anno  apud 
Argenlinam.  Eu  tempore  iubenle  rege  principes  qui  aderaxit  expedt- 
liunem  contra  Saxuats  regiiuni  commoventes  ioraverunl).  —  König 
Kourad  III.  ((>unradus  If )  bestätigt  uuf  ßiltt  des  zur  Kirche  von  Clugny 
gehuriüi  II  Kii)i,;t;rs  St.  Peter  (cella  Sancli  I'elri,  später  St.  Ulrich) 
im  öchwarzwald,  im  Breisgau,  und  Bischof >  Ortlieb  vun  B  isel  den 
Tausch,  den  des  Klosters  Prior  odairtch  ma  wcitand  Bisobo[  Bur- 
kard von  Basel  abgeschlusseu  hat. 

Karbrutie,  B.  G.  L.  Aich.  (Ohne Clirismou  !)  —  Schüplliu,  lüsl.  Z.  B.  5, 81 
in.4,  D»t  J.  1139  und  »adi  Ah$L  diplom.  1,  919  m.  d.  ttiuiditig«ii  DuL 
J,  1138.  TroaiUat,  Hon.  1,  270  mit  d.  Da«.  J.  1138.  Böhmer  8191. 

1731. 

IlSt  (1138).  Avenobes  (Adniii  sotempniler  apud  Aventicoin.  Abbo 
ab  iDcamat.  millesimo  caDlesimo  trigestmo  nono.  IndioL  prima).  — 
Bischof  Goido  von  Lausanne  nimmt  das  Kloster  Haaterive  (ee- 
deslam  de  Allaripa},  in  welches  er  Girard  zum  Abte  geeeut  bat, 
für  immer  in  seinen  and  seiner  Nachfolger  Schatz;  er  bMifitigt  ihm 
anch  die  Zehnten  anf  ihrem  Kloslereinliommen  and  den  von  Wil- 
helm von  Glane  durch  ihn  geschenkten  Besitz,  neniliciiffanz  Haute- 
rive  ausser  Saccus  (Sac),  dann  Frigidus  Pessus  (oder'raelus,  Froide- 
ville)  und  Zubehdrde  (Cressimentam}  hberallhin  in  Feld  and 
Wald,  wie  dies  Germanas  dem  Miibruder  des  Abtes  zagelheilt 
worden  ist,  in  Gegenwart  and  Bezeugung  von  Wilenous  von  Goar- 
tion  und  Peter  dem  Amtmann  (minlstro),  welche  beide  ihren  dor- 
tigen Besitz  an  das  Kloster  Hauterive  mit  Zustimmung  IIngo*8 
schenkten,  von  .welchem  Peter  Jenen  Besitz  (zu  Leben)  hatte.  Es 
schenklen  ihren  Besitz  in  Frigidns  pessus  (Froideville)  Nanteim 
Ton  GroUey  (de  Groslerlo)  und  Nanteim  von  EcutiUens.  Ausser- 
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dem  schenkie  Wilhelm  (von  Glane)  dem  Kloster  36  Jucliarte  ange- 
bautes Land  bei  Ecovillens,  die  Wiese  von  Üiksel  (Dossei),  vierzehn 
Mad  Wiesen  (falcatas  prali)  bei  Dauipierre,  die  Wiese  Molin- Wasiu, 
Faverges  (fabricas  de  sancto  Simphoriano,  Sf.  Snphorin),  seinen 
Besitz  in  Unnens,  wenn  er  ohne  Erben  von  seiner  geselzmässigen 
Frau  stirbt;  er  bewilligt  auch,  dass,  wer  will,  frei  iu  das  Kloster 
eintreten  kann  mit  seiner  Habe  nnd  seinem  Erbbesitze.  Einem 
jeden  zu  seiner  Vogiei  sehdri-ien  Kleriker  gestattet  er,  falls  der 
Bischof  von  Lausanne  zustimmt,  dem  Kloster  zu  Hauterive  üruud- 
besitz  oder  Lehen  der  Kirche  zu  scheiiken;  ebeuso  dem  Kloster  die 
Nutzung  auf  seinem  ganzen  Grundbesifze.  Uldrich  von  Onnens  (Un- 
eins,  Nuerus,  Neyruz?)  hat  mit  Zustimmung  sc  iirr  Sohne  seinen 
Erlflnsitz  von  Sarfari  (Esserl)  bis  zn  den  Fddcrfi  von  Matrans 
dem  Kloster  gcschenl\l.  Bischof  Guido  beslaligt  auch,  was  Nan- 
telm  von  Grolley,  Sohn  Wilhelms,  und  Wilencus  von  ('(»»riion  zu 
Dtsaley  (Desaleio)  an  Haulerive  geschenkt  haben ;  ferner  das  Ge- 
schenk Cono's  von  Porta,  nemtich  die  Wiese  Beruin  und  auch  das  Ge- 
schenk Wilhelms  des  Klerikers,  nemlich  seine  Hofstatt  (casaie)  zu 
Ecuvillens  mit  Zustimmung  des  Presbiter  Peter  und  Wilheints  von 
Glane,  dann  auch  das  Geschenk  von  Marly,  nemlich  seinen  Be* 
sitz.  Bischof  Guido  bestätigt  auch  die  nachträgliche  Schenkoüg 
WUhelns  von  Glane,  nemlich  seinen  Besitz  an  Mons-joubiours 
und  was  Graf  Amedeus  von  Genf  von  seinem  Lehen  an  Haute- 
rive gesclienkl  hat  oder  noch  schenken  will.  Biscliof  Guido  schenkt 
dem  Kloster  Hauterive  einen  Jährlichen  Zius  von  drei  Solidi  und 
damit  dieser  sielier  bleilM,  rerordnet  er  hiefär  was  die  Kirche 
von  Onnens  (Uoens)  im  Gebiete  der  Villa  Onnens  besitzt,  in  Feld, 
Wiese,  Wald  und  Nutzangen  und  den  Zehnten  von  ihrem  ganzen 
Ertrag  nnd  Unterhalte  in  jenem  Gebiete  (decimas  loUns  taboris  et 
nntrimenü  eoram)  nnd  in  andern  nm  sie  herumUegeuden  Gebieteu 
mit  Zustimmung  des  Dekans  Wilhelm  nnd  des  Presbiters  Cono 
von  Onnens.  Ausserdem  schenkt  er  nn  HanteriTc  mit  Zustimmung 
des  Presbiters  von  EcuvUlens  nm  den  J&hrliohen  Zins  Ton  sechs 
Deniefn  zwölf  Jncharte  Ackerland,  welches  die  Kirche  von  £cu- 
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villens  besilzl  und  den  Zehaten  tod  dem  ganzen  Ertrage  nnd 
Unterhalte  in  Jenem  Gebiete  nnd  in  den  nmliegenden  Gebieten; 
ferner  sohenkt  er  an  Havierive  die  Kirche  Onnens.  Um  Jegliche 
Missheiliglieit  zu  vermeiden,  verordnet  er,  dass  der  PfarrgeistUche 
von  Ecuvillens,  in  dessen  Pfarrei  das  Kloster  Haoterive  liegt,  nur 
mit  der  Zustimmung  des  letztem  gewihli  werden  kann  und  seine 
Stelle  nur  so  lange  behält,  als  er  das  Zutrauen  desselben  geniesst, 
sonst  bat  er  dieselbe  zu  verlassen, 

Fireibitry,  StMtsarcb.  (Vidimiw  v,  J.  1290  dnreb  den  bbehOflidhco 
Offlebil  in  LaasMine).  —  Zapf,  Hon.  uiecd.  p.  90  nach  einem  Km.  in 

folio  von  Zurlauben  iti  der  KuiilonsbiblioÜieli  in  Aarau.  Memorial  de 
Fribuur^.  J.  1855.  p.  17  nacli  dem  Vidimu»  mit  Abt  «Stephan«»**  atati 
«Girurdu«''.  (Zweifelhaft). 

1737. 

1139—1118.  Beim  Gastetl  Grandsoo.  —  Falco  von  Grandson  uo'i 

seine  Bruder  haben  dem  Kloster  RemainmdUer  (deo  et  sancto 

petro  romaui  monaslerii)  und  Peter,  mit  dem  Zunamen  Ritter 

(miles),  dessen  Söhne:  Arbeiich,  Valerius  Kleriker,  Harinus,  Peter 

und  dessen  Töchter:  Maenlla  Adetina,  Bona  mater,  Poma  und  ihre 

gesammte  Nachkommenschaft  gesohenkt  und  zwar  haben  sie  dies 

beim  Castell  Grandson  in  die  Hand  Guido's  des  Priors  von  Ro- 

mainmdlier,  und  Guigo's,  des  Priors  von  PIterlingen  gethan  (hoe 

fecerunt).  Darauf  sind  sie  zur  BestiUigung  ihrer  Gutthat  nach 

Romainmötier  gekommen  und  haben  ihre  Schenkung  dadurch  voU- 

zogen,  indem  sie  in  Gegenwart  aller  Klosterbrüder  einen  Stein  auf 

denAltar  gelegt  haben  (lapidem  nnaro  super  allere  miseront). 

FIreibnif ,  StaatMureh.  (Cartular  von  RomainmöUcr  fol.  38  and  29).  — 
Mem.  et  doc.  de  lu  Solflse  rom.  3,  475.  Cliarrifare,  Lea  dynastes  de 
Giandaon  p.  118. 

1738. 

UM.  Jan.  21.  Lateran  (Dat  LatennL  XII.  kal.  Febr.  indict.  III. 
Inoarnat.  anno  MC.  quadragesimo.  PontiftcaL  Innocenl.  It.  pp. 
anno  X).  —  Papst  Innocenz  II.  sichert  und  bestätigt  das  Kloster 
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St  Blasien  naler  Abt  Bertold  im  Blstbam  ConslaBz  and  im  Schwarz- 
wald, und  dessen  Besitzungen  nnd  zwar  insbesondere  die  Kloster 
Ochsenhaosen,  Berau,  Weitenan  nnd  Bürgeln  (eellas  hocsenliasen, 
Berowa,  Wiatenowa,  Burgelan)  nnd  die  Kirchen  Neunkirch,  Schnei- 
singen,  Birmenstorf,  Betmaringen  und  Griesheim,  sowie  das  Kloster 
Wislikofen  (ecclesias  Nonchilcha,  Sneisanc,  Birbomestorf,  Bath- 
mariogin,  Griezheim,  cellam  etiam  WizelinhOTcn).  Papst  Innocenz 
bestätigt  dem  Kloster  St  Blasien  die  demselben  von  Kaiser  Hein- 
rich IV.  (J.  1125.  Jan.  B.)  verliehene,  von  den  Päpsten  Calixt  and 
Honorius,  soirie  von  König  Lothar  bestitigte  Freibdt  nnd  freie 
Yogtwahl  nnd  verbietet  dasselbe  irgendwie  zu  bedringen  oder  ihm 
seine  Besitzuagen  zn  enlfremden. 

Kttiisi  ulu-,  B.  G.  Lautlesureli.  —  Neugurt  '2,  C8.  Dilinge,  Reg.  Bad.  S.  42, 

JalTe ,  Ke^.  iK>atif.  Hr.  S753.  (Dua  Wort  „quadrugcsimo*  in  der  Jahr^ 
sahl  ist  von  «piterer  Band.) 

1739. 

1140.  (1141?).  Miirz  8.  Lausanne  in  der  Versamn)lufi<,f  des  Dom- 
knpitcls.  (Facluni  est  auieni  iioc  donum  VIII  ydus  marin  Imsanne 
lu  capilulü  bealc  maric  ipsius  eccleäie,  canonicis  cuncedeDtibus 
et  landnnlibus).  —  Bischof  Göido  voq  Lausanne  schenkt  mit  Zu- 
sliinmung  der  Kanoniker  der  bischöflichen  Kirche  zu  Lausanne 
dem  Abte  von  Lac  de  .loux  und  seinen  Kanonikern  (abbali  de 
laco  et  coneanonicis  suis)  den  Ort  Bella  Warda  (Rueyres?)  im 
Jorat  zum  Baue  einer  Abtei  (in  jurat  ad  cdiücaodam  abbathiam); 
er  macht  ihnen  allen  Besitz,  welchen  er  zum  eigenen  Gebrauche 
besass  oder  Andere  von  ihm  zu  Lehen  hatten,  nemlich  von  den 
Abhängen  des  Möns  Gurgii  (Le  mont  de  Gourze)  nnd  Möns  Gum- 
bert!, welche  Genend  irewöhnlich  (vulgo)  Forest  (Forel  pres  Sa- 
vigny?)  genannt  wird,  bis  wo  ein  Bach  in  das  Wasser  Greoet 
fliesst,  unabhängig  und  frei  von  alier  Steuer  (ubi  quidam  rivos 
cadit  io  aquam  grauet,  liberum  et  ab  omni  exactione  absolatum 
eis  facio).  Er  gestattet  der  Abtei  auch  das  BegrAbnissrecht  ansser 
für  die  von  der  Kirebengemeinsohaft  Aosgesohlossenen.  Dehnn 
Ludwig  (Ludowicus)  schenkt  der  Abtei  seine  Pfarrei- Rechte 
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iaaethalb  der  beschrn  hi  licn  (i renken  (quicquid  parrüchiaiis  iuris 
infra  sabscriptos  ternimos  habcbal).  Auch  hat  Amedeus  yoq 
.  Blonai  seinr n  Besitz  iu  demselben  Orl  an  Vo^teirecfilen  unsJ  Zetin- 
len  und  irisbesondere  den  ZehnitMi  von  Piiydoux  (Poisdor)  dem 
Bischore  Guido  (ur  diese  Stiftung  zu  Haudcn  gestellt. 

Lausanne  ,  Staatsarch.  —  Haarrau.  Call,  crist.  X\'.  Inet.  139.  M^m. 
et  doc.  de  la  Suisse  rom.  1,  174.  (Sehr  fchlcrbail).  Rieste  generois 
Kr.  299. 

1740. 

1140.  Aug.  21.  (20.?)  Mailand  in  der  öffentlichen  Strasse  vor  dem 
Thore  des  erzbischöfiichen  Palastes  (Die  martis  (')  qui  t  -i  uuti- 
decimns  kal.  sept.  in  via  publica  ante  porUun  donuni  an  liw  [iisropi 
in  rivltaie  Mfidiol.  Anno  inearnat.  mitlesiino  centesimo  quadra- 
gosimo).  —  (Konsul  Ardericb,  sfenaonl  Cagainosa,  von  Mailand  und 
die  Richter  Ariald  von  Klio,  Manfred  von  Setara,  Arderirh  von 
Pallazo  Mallastrcvc,  Giüo  Burro  Martinolus  de  la  Crncc ,  Ollo- 
bellus,  Kichlcr  genannt,  von  Lodi,  entscheiden  über  die  Slreilan- 
gclegenheil  zwischen  l.ocarnus  von  Besazio  (de  Besocio),  vertreten 
duri'h  (|>er  ejus  missum)  seinen  Sohn  Pedracius,  einerseits ,  und 
dem  Grafen  Uberlinus  vom  Castrum  Scprio  wohnhaft  iu  Piareoza, 
Guifred  und  Lupeare  seinem  Neffen,  Wilhelm  und  Albert  sämmt- 
lioh  Grafen  von  Seprio  und  deren  Verwandten  (per  eorum  paren- 
tes)  anderseits;  und  ingleichem  Marckese  und  Pedracius,  Brüder 
Ton  dem  Orte  Meodrisio  (de  loco  Mendrixio)  und  alle  Nachbarn 
von  dort  vertreten  durch  (per  eornm  missos)  Wilhelm  Fician  und 
Guillinus  von  Kavizate,  Boldezonus  Pagaoiis,  darch  den  Richter 
Alber ....  (und)  Marckese  von  Casiellnm,  weiche  wegea  der  Gemeinde 
desselben  Ortes  dabei  wareri.  Locarnus  sagte,  er  sei  vod  den  Kaisern 
Heinrieb  und  Lothar  belehnt  worden  mit  der  ganzen  geaeUlicben 
Steuer  (de  tote  fodro)  von  den  Orten  Mendrisio  und  Rancate,  aoch 
mit  der  Gerichtsbarkeit  und  mit  der  Heeresfolge  derselben  Orte  (de 
distriotu  et  de  arimannis  ipsorum  lecornm)  und  weist  hielür  toh  den 
genannten  Kaisern  Sohriften  vor,  laut  welchen  genannte  Nutzung, 
Gerichtsbarkeit,  Heeresfotge  und  Herbergsrecht  (Albeigaria)  als 
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alles  kaiserliches  Lehen  ihm  gehören  und  dass  er  daher  in  Be- 
ireff  der  sepricnsisrh<^n  Grafschaft  nur  vor  dem  Kaiser  zu  Gericht 
zu  stehen  habe.  >';ii  ii  Uihürung  dessen  und  jj;enauer  Erforschung 
des  Sachverhaltes  hat  tJ<js  üeiicht  erkaimt,  dass  tliese  Slrerlange- 
legenheil  vor  den  Kaiser  gehöre.  Wegen  der  Geriehtsbarkeit 
\vurde,  weil  dieselbe  vom  Kaiser  vergeben  wurde,  bevor  Locarnus 
sie  lialle  und  die  Nachbarn  fvicini)  seit  Menschengedenken  gewohnt 
waren  unter  sich  Heda  zu  s^neehen  ,  hiiiLM'uen  entschieden,  es  solle 
Locarnus  stibst  die  Nachbarn  seines  Anspruches  ledig  lassen 
(ul  ipse  Locarnus  faciat  eisdern  vicinis  finem);  und  so  hat  sie  das 
Gericht  von  dessen  Ansprache  (ab  ejus  ptMidone»  freigesprochen, 
vorbehalten  das  Recht  des  Kaisers.  Nach  iicgcuscitiger  Kides- 
leislung  soll  Lucarnus  den  Leuten  von  Meudrisio  und  Hancale 
und  ihren  Nachbarn  das  Geraubte  wieder  zustellen  und  den  be- 
bonders  an  Marchese  und  seinen  Brüdern  zugefügten  Schaden 
gutmachen  bis  zu  8t.  Miehaelslag  (29.  Sept.). 

Como,  Stadtorch.  (Cartular  I.  p.  18).   —  Rovclli,  Storia  di  Como 
parke  U.  t.  3.  p.  Mß.  GiuUni,  Stom  di  MUauo  3,  2B7  and  308. 

1741. 

1140.  Nov.  1$.  Bei  der  Belagernng  des  Castrums  Weinsbeig  (Aimo 
incarnat  MCXL  IndicL  111  XVH.  kl  Dec.  Regnante  Girarado  Bo- 
manoniin  rege  IL  Anno  regni  eius  III.  Actum  est  in  obsidione 

castri  Winebcrch  in  Xpo  amen).  —  König  Konrad  IL  bestätigt  dem 
Abte  Warner  und  seinen  Mitbriidern  im  Kloster  Einsideln  (in  co- 
nobio  hercnütaruin  den  mililanlibus)  die  Besitzungen  Uumlang  uttd 
Hiet  (Uumelanc  et  Hiela),  welche  Everard,  seine  Gatüu  Jutta  und 
ihr  Sohn  Heinrich  ihnen  geschenkt  hallen,  und  sichert  iliueu  die 
uneingeschränkte  Verfügung  darüber  zu. 

Einsideln,  Stiftsarcli.  —  Hartmauii,  Anuales  p.  198.    Herrgott,  Gen. 
Etbsbrg.  2,  194.  Taehndi,  Qhron.  1,  Ü6.  (Aua^ug).  Böhmer  2206. 

1742. 

1140  (Anno  ab  incarnat  {niiiesimo  centeslmo  qnadragesimo.  Lunae 
XY.  Innoeentio  papa  Aoinaao,  regnante  Gonrndo  rege).  ^  Erz- 
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U40. 

bisdiof  Peter  von  Tarenlaisej  der  Dekan  und  die  Kanoniker 
daaellMl  sobenken  dem  Kloster  8t.  Maurice  (eoeleetae  Agaanensi) 
die  Kirojie  SL  Miehael  (Priorat  von  St.  Michel)  mit  den  Kirchen 
SalinSi  Honlagny  and  Fesson  (cam  ecclesös  Salini,  Monianiaci 
et  Fessoids),  wogegen  sie  sich  einen  jährlichen  Zins  ?on  acht 
Solidi  Torbehalten  and  die  Bitiginge  (pritcessiones)  an  Lichtmess 
(puriftoatione  glorios.  Mari»)»  am  Palmsonntag,  zu  Oslem, 
in  der  BiUwoobe  (rogationihus),  AafTahrtswoehe,  an  der  Auffahrt, 
zu  Pttngslen,  am  Feste  SL  Peter,  St.  Maria  nnd  an  den  ührigen 
Festen  nnd  heiHgen  Tagen,  wann  es  etwa  die  Nothdnrft  er- 
heisehL 

8t.  ÜMiriea  (im  W»Uis),  AhMardi.  (VUSrnm  wad  im  Coplattmcli 
p.  100  mit  der  Variante:  ecdesia  «de  Monteriaco").  Tnrin,  Staatiareh. 
(CartiOar  d.  15.  Jii.).  —  BeMon,  lUm.  pour  llüst.  des  dk».  de  Qenive, 
Tarantaiae  etc.  p.  353. 

1743. 

Ebel,  Sohn  Falco*»  von  Grandson,  hat  der  Abtei  von  Lac^ 
de-JonXj  welche  firaher  Leena,  nanmehr  Dornas  Dei  genannt  wird, 
dnrch  die  Hand  Gosperds,  des  Erbaners  derselben  (edifflcatoris 
hujns  loci)  seine  Besiizesrechle  am  Fischteich,  am  Wiesland,  See, 
Wald  und  allen  Nnlzungea  geschenkt  Diese  Schenkung  hat  Ebal 
später  zu  Lansanne  in  Gegenwart  der  Kanoniker  Bogo,  Dekan^ 
Wiger,  Ludwig,  Albert  nnd  zweier  Bitter  (milites)  Benald  and 
Borcard  bestlligt 

LanBaniio,  Staalmn^.  (Copie).  —  M^m.  et  doc.  de  la  SiiiMe  rom. 
1,  173«  GhanUre,  Lea  dynaetn  de  Graadson  p.  116. 

1744. 

1140—1141.  Basel.  —  Bischof  Ortlieb  von  Basel  urkuiidet,  (!as<  der 
edle  Mann  Adcibert  vuii  Rapollsleiii  und  seine  Sühne  Keiiibuld, 
Bertholf  uiul  Meinhard  und  seine  Tochter  Hemma,  sowie  dessen 
Bruder  ((jernianus  ejus),  der  Kleriker  Reinhard,  Propst  der  bischuf- 
lichcn  Kirche  zu  Sirassburg  und  deren  Mutter  Adelheid,  ihre  i  *  i  ht- 
massig  ererbte  (jure  hereditatis)  Besitzung  in  der  Villa  I^ugerol 
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U41. 

mit  allen  ihren  Leibeigenen  (cum  omnibus  maDcipiis  sms)  dem 
Kloster  Beinwil  (ecciesie  de  Beinwiiare)  übertragen  baUea,  mit 
der  Verpflichtong,  welche  die  Brflder  Adelbert,  Besorger  und  Ur- 
keber  dieeer  ADgelegeiiheil,  uid  Reiobard  gestellt  faattea,  dass  ibre 
Matter  unter  dem  Scbutze  des  Abtes  leben  nnd  täglicb  Je  zwei 
Mablzeiten  xu  ihrem  Unterhalte  (binas  prebendas  singniis  diebns  in 
sui  nsum)  empfangen  werda  Dies  geschah  bis  zn  Adelheids  Hin- 
schiede, worauf  sie  von  Abt  und  Convent  an  der  Seile  ihrer  BUern 
begraben  wurde.  Zn  Pfingsten  nachher  kam  jener  Propst  Rein- 
hard in  das  bischöfliehe  Kapitel  van  Rasel»  nnd  bekrafUgte  die  lieber- 
tragung  in  seiue,  des  Bischofs  und  in  die  Hand  des  Klostervogtes 
Udelhard  (Ondelhardi  monasterii  advooali),  wonach  nun  Bischof 
OrUteb  dieselbe  auf  dessen  Verlangen  und  nach  dem  Urlheile  des 
ganzen  bischöflichen  Kapitels  hoheitlich  (banno)  besilligt,  mit  Zu" 
Stimmung  und  Bestätigung  der  dabei  anwesenden  Aebte  Egilolf  von 
Hurbach  und  Christian  Ton  Lftzel,  der  Pröpste  Rudolf  von  St.  Leon* 
bard  (▼.  J.  1110-1147)  nnd  Jolfrid  von  St.  Alban,  der  Grafen 
Fridrich  von  Pfirt  und  Rnd<df  Ton  Homberg,  dann  Herrmanns  von 
Bieler  tan,  Burcards  von  Hasenburg,  Nolgers  von  Pfeffingen  und 
Konrads  von  Choneringen. 

Mariastein,  Stiflsarch.  (Klosteraroh.  Beinwil).  —  Solnth.  Wochcnbltt. 
Jtu-g.  1824.  S.  255  mil  dem  liat.  J.  1154.  Urkuudio  1,  35.  Kopp,  Buch  4, 
S.  133  mit  dem  Datum  1138—1147  (Annag).  TtavUUt,  Rod.  5,  137. 

1745. 

1141.  April  10.  Strassburg  (Anno  incarnat.  MGXLI.  Indict.  IUI. 
Regnante  Conrado  Romanorum  rege  IL  Anno  vero  regni  ejus 
Uli  Ulf.  id.  apra  Dat  Argenline).  -  König  Konrad  III.  (D.) 
entscheidet  einen  Streit  zwischen  der  bischöflichen  Kirche  von 
Basel  und  dem  Kloster  St.  Blasien ;  jene  beanspruchte  die  Unter- 
thanenschaU  und  Vogte!  über  dieses,  vras  dieses  nicht  zugab. 
König  Konrad  gibt  nun  in  den  Osterlagen,  als  Bischof  Ortlieb  von 
Basel  mit  seinem  Vogte,  Grafen  Wernher  von  Hombnig,  und  einem 
grossen  Tbeile  des  Klerus  und  Volkes  von  Basel,  sowie  auch  Abt 
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Bertitold  von  vSt  Blasien  init  seiut  m  Vogte  Herzog  Konrad  und 
seinen  Kloslürbnidcrn  anwesend  waren,  unter  Beralliiiii^'  der  Vor- 
nehmsten seines  lUuhs  seine  von  beiden  Tlieilcn  iJii^ciiommene 
Enlsclicidunii  diihin  ab,  es  solle  das  Kloster  St  Blasien  der  biscliöf- 
liehen  Kirche  von  Basel  die  vier  HöfeSiereuz,  Lauten,  Oltingen  (Ool- 
lingen,bei  Uädersdorf  im  Sundgau)  und  Vilnachern  (Kiluaccer,  bei 
Brugg)  in  gcselzmässiger  Weise  ablreteüj  gegen  Verzicht  auf  das  Uechi 
der  Unterthanens<:hafl  und  Voglei.  Darauf  übergibt  der  Vogl  von  Sl. 
Bhisien,  Herzog  Konrad,  mit  Zustimmung  des  Abtes  und  der  Kloster- 
brüder, dem  Vogle  Grafen  Wernher  uod  dem  Bischöfe  Orllieb  von 
Basel  die  vier  Hufe  (curtes)  Siereuz,  Laufen,  Oltingen  und  Vilnachern, 
und  sogleich  entsagen  Graf  Wernher,  als  Vogt  der  bischuflicheu 
Kirche  von  Basel,  und  Bischof  Orllieb  mit  Zustimmung  der  au- 
wesenden  Kleriker  und  Getreiiea  der  bischöflichen  Kin4ie  von  Basel 
allen  Ansprüchen  anf  die  Unlerthanenschali  und  Vogtci  aber  das 
Klesler  St  Blasien  und  bekräftigen  in  gesetzlicher  Weise,  dass 
sie  dieselben  nie  mehr  erheben  wollen;  auch  übergeben  sie  das 
bexflgliche  PriTilegioni  und  die  übrigen  Schriften  gegen  die  Frei* 
heil  des  Klosiers  Sl.  Blasien  dem  Könige,  der  den  nun  vollzogenen 
Vergleich  beslätigt  und  dazu  fesiselzt,  dass  Bischof  Orllieb  and 
seine  Nachfolger  die  zwei  Höfe  Sierenz  «nd  Laufen  weder  zu 
Leben  geben  («uiiquam  In  beneflcium  presiare}  noch  verkaufen 
oder  vertauschen  oder  auf  irgend  eine  Weise  der  bischöflichen 
Kirche  entfremden  dftrfen. 

^Inroh«,  B.  G.  Landewch.  (Original  und  Tidimut  vom  J.  1778). 
Bern,  Staotatrdi.  (Cod.  dipl.  eecL  Ba*iL.  p.  97  b.  und  p.  32  b.). 
HengoU,  Geil.  Ilabsbrg.  2,  165.   Neugart  2,  71.   Dürog^,  Reg.  Bad. 
p.  42  (Auszug).  Trouillat ,  Mon.  1,  282  m.  d.  Dat.  April  13  »bgedruclit 
nach  dem  Cod.  dipl.  Basil.  Bülimcr  2211. 

1746. 

1141.  April  12.  (Dat.  II.  id.  apr.  Indict.  liU.  Incarnat  MCXLI. 
Ponlificat.  Inaoceut.  pap.  II  anno  XII.).  —  Papst  Innocenz  II.  nimmt 
die  Abtei  Montbenoit  unter  Abt  (.\bbas  Montis  bencdicti)  Narduin 
in  seinen  und  St.  Peters  Sohnlz  und  setzt  fest,  dass  ihre  Besitzungen 
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1141. 

ihr  Siels  gesioliert  TerbleibeD  sollen  und  swar  insbesondere  die 

Kirche  von  Gondreconn  (Gnndricorli),  Glamondans,  Vy  und  von 

Goumoens  CGomoens)niil  den  Kapellen  von  Penthöriax  (Panterea), 

Villar-!e-Terroir  (Vilar),  Echallens  (Cbailens),  Oulens  CHellons); 

ferner  die  Kirchen  von  Poliez  (Poliaco),  Pampigny  (Pampiniaco), 

nnd  Tonrnans;  das  Puchlgut  (granffla)  za  Ar<;on  (Arcons),  Bucney, 

und  Chevigney;  GrundbtsUz  zu  iMnjora,  Monlairnr  und  Orhe  mit 

Weinbergen,  und  Weinberge  zu  Mont  mit  dem  Zehuieti. 

Benncon,  Arch.  dipwtemeiitalea  (Cortul*  der  AJbML  Mootbenoit  J. 
1657).  —  Droft,  BDM.  de  Pontarlier.  Prenv.  p.  352.  Min,  et  doe.  de  le 
SnisBe  rom.  14,  309.  (LOckeiib uft  uh^edfuckiX 

1747 

1141.  Deo,  6.  Lateran  (Uat  Lalerani  Vlil.  Id.  Decemb.).  —  Papst  Inno- 
cenz  II,  bestätigt  dem  Kloster  Sl  Blasien  nnter  dem  Abte  G.  (Gönlher) 
den  Vergleich,  welchen  König  Konrad  zwischen  demselben  nnd  der 
bIsehGllichen  Kirche  von  Basel  wegen  der  Unterthanenschaft  nnd 
des  Vogteirechles  getroffen  hat,  nnd  bestlügt  denselben  krafi  An- 
sehen des  päpstlichen  Stuhls  (sedis  apostolica»  anctorifate). 

Kartsrolie,  B.  6.  LenderarelüT.  —  Nengait  3,  74.  Jaffe,  Reg.  pontif. 
Vr.  6811. 

1748. 

1141.  (Factam  est  hoc  anno  ab  inc^irnnt.  MCXLl).  —  Ebal  (Eubalns) 
und  sein  Brnder  Bartholome us  von  Grandson  (de  grantione)  bestätigen 
mit  Zustimmung  ihrer  MuUer  Adaleyd  dem  Kloster  Romainmotier 
(^ecclesie  romani  monasterii)  was  ihr  Vater  Ebal  demselben  ge- 
geben nnd  iibi^rlnssen  hat,  nemlich  alle  Männer  und  Frauen  (omnes 
horolncs  et  reminas)  und  was  er  innerhalb  der  Herrschaft  von 
Romainmölier  besass  und  zu  beanspruchen  gewohnt  war,  aosge- 
nororoen  was  zum  Lehen  Stephans  von  Ferreyre  (ad  feudum 
doni  Stephani  de  ferreria)  gehört.  Ihr  Vater  schenkte  dem  Kloster 
den  Leibeigenen  (servas)  Andreas,  Sohn  der  Anastasia  von  lloöry 
(de  moriaco)  nnd  ebenso  ttberliess  er  dem  Kloster  den  Goslerins 
von  Agiez  vnd  dessen  Schwestern,  auf  welche  er  Ansptttche  er- 
hoben halle.  Sie  stimmten  auch  bei,  dass,  wenn  aus  ihrer  Herr- 
schaft aas  Fnrcht  vor  ihnen  geflohen  wären,  dieselben,  wenn  sie 
xnrückllehren  wollten,  dnnn  in  Frieden  dem  Kloster  dienen  könnten 
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(I.au(fav»^riiiil  eliam  si  qui  jle  polestalf  rnetu  illorum  aufiiireraol, 
si  rcvtrli  vrllnil.  in  [nwv  ccclt'^it;  descrvireulj.  Iii  MelrelT  des 
Waides  (^de  lu(  a  )  von  Cassanea  (le  bois  di;  Cliassagne  presÜrbc?) 
lind  aller  Strüitigkeiten,  welche  m«-  niii  dem  Prior  und  deo  Golles- 
hausluulen  (cam  priore  el  hoininihiis  ec^lesie;  dainais  und  später 
hatten .  machen  sie  Friedeu  und  empfangen  für  dies  Alles  vom 
Prior  (jüidu  (Wido)  vier  Pfund. 

Frrilnirt:^  8taat.xurch.  (Cartiilar  von  Romain mol ior  lol.  2JSb.).  —  Mcm. 
ci  Uoc.  (de  ia  öiiitiäc  rom.  3,  474.  Cliarrieres,  Lcä  tlynaj»tes  de  Graud$ou 
p.  117. 

1749. 

IUI.  —  Bischof  Guido  von  Laosanne  schenkt  ein  Grundstück  zd 

Palezieux  bis  zum  Bache  Villare  Gramun  (ex  parte  Palutioli  usqm 
ad  rivum  Yillaris  Gramouis).  welches  Bonus  filius  von  Chcxbres 
zu  Lehen  halle  und  nun  wieder  zurückgestellt  hat,  mil  Zusiirnmuns 
desselben,  meiner  Galtin  uiki  Iviiiiler,  dem  Able  Guido  von  Char- 
lieu  (cari  loci)  zu  Händen  des  Kluslcis  Hautcr^l.  Bonus  ühus 
gcwäUrleisici  dem  klusler  den  Besitz  jenes  Giutni^luckes  gegen 
anfällige  Aiis|>riichü  Anderer  und  sollte  es  dasselbe  verlieren,  so 
hui  er  es  ihm  aus  seinem  eigenen  Grundbesitze  zu  ersetzen.  Durcli 
die  Hand  des  Bischofs  Guido  schenkt  der  Geistliche  (?Hcerdüs) 
Ilelias  dcDi  Kluster  den  Zehnten  von  dem  Grundbesitze,  w  eh  hen  es 
selbst  oder  durch  Andere  bearbeitel  (decimam  laboris  ac  in-lru- 
menfi)  in  der  Pfarrei  von  Onni-?  und  Cnslelleiis  (('.liatil!('n>')  l>i>chnf 
Guido  selb>l  scticnkl  dtm  Klu>lcr  noch  ein  (Iruiid^tuck  zu  Desaley 
zum  Weinanpflaiizen  (ad  facienda«;  vineasj  in  dem  rmfansfe.  wie 
dasseÜM'  von  seinen  Ucaniieii  (mini>tn  mci)  Peter  von  Chexbres, 
VValclierius  von  Puidoux  ( Puidorj  uud  Bonus  liUus  dem  Able  von 
Chartieu  vor^rezeiiil  worden  ist. 

I,nu?nnn<\  Stjwtsnroh.  (Copic  au t  Papier).  —  Mcm.  et  doc.  de  la  Sui^ 
rom.  12.  Cartuloire  de  HautciOt  p.  4. 

1750. 

.  1141  ?  (Actum  aoDO  iocarnaL  verbi  MCXI.  domno  Innocentio  Ro- 
mano ponCifice.  Rognanle  Conrado  rege).  —  Bischof  Guido  von 
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Lausanne  erklart,  dass  dem  Kloster  Lae  de  Joox  (ecciesie  de 
Laoa)  der  See  selbst  gehöre  and  das  darum  herumliegende  Land 
mit  simmtliehen  Bergabhängen ,  von  welehen  des  Wasser  in  den 
See  iiiesst;  auch  die  Kirebe  Ton  Cnamens  sammt  dem  Zebnfen 
derselben  Villa  und  dem  Grundbesitze  und  der  Blähle  in  derselben 
Villa;  der  Grundbesiiz  in  Vaulion  (terra  in  valle^molonis)  and  in 
Mont-La-Ville ;  Grundstücke  und  Weinbi-rge  in  Colombier  (in 
Columbirio)  Vilario  ( Mllius-Kozon  ?j ,  l  erreyres  (in  Ferrariis), 
Botaiiis  (Bottens),  Vilarlui euni  ( Villars-Lussery),  subsilva  (Sus- 
cevaz  Vj,  Müstol;  ein  (iruiidstuck  und  VVeiiiboiiic  in  Uueyres  (terra 
et  vinee  in  Ulviirmj,  eiu  Gruiidstiick  in  Triveriuü,  uud  Weinberge, 
welche  (las  Kloster  entweder  v(im  Kloster  m  Lulry  (a  niuuachis 
ltJ>(rii  usiibus)  gekauft  oder  von  tier  Frau  ( (loiina)  Fina  geschenkt 
»•riiallen  hat;  ein  Grundbesitz  im  Jorat,  Nveh  lieii  ilas  Kloster  vom 
Bischöfe  selbst  erhallen  hat,  sowie  von  inuib  Guigii  und  rnons 
Hnmberti  die  Aiihimge,  von  welchen  ein  Bach  in  das  Wasser 
Grt.iiet  lliest  (ubi  qnidam  rivus  cadit  in  aqiiam  sranet;  endlich  die 
Kirche  St.  Saphorin,  wticlie  Bischof  Guido  dem  klusler  gestiankl  hat. 

Lausanne,  SUiaUarch.  —  Moni,  et  doc.  de  la  SuUae  roaa.  1 ,  176  init 
«elu-  felilerliaftem  Abdrucke.  (Zweifelhaft). 

1751. 

1141.  C^clum  est  hoc  anno  ab  incarnat.  MCXLI.  Indicioue  Vtl.  (?) 
tempore  innoccntii  pp.  regnaole  lulerio  (?)  imperatore)  —  Bischof 
Arducius  schenkt  dem  Frattenkloster  St.  Maria  zu  Kueyres  (sancle 
marie  ei  sororibos  de  rivorio)  jene  halben  Grundzinse,  welche  er 
in  der  Herrschaft  Gfiexbres  vom  Bischore  von  Lausanne  erhalten 
bat  (illam  medietaiem  censuum  censnalium  pralorum  quam  in 
potesiate  de  Gherbri  a  domino  lausannensi  episcopo  tenuij;  er 
übergibt  dim  Schenkung  in  die  Hand  des  Ables  Thaoderich  von 
Lac  de  JoQx  zo  dessen  Abtei  als  zupi  Kloster  Rneyres  (cUustrnm 
de  rivorio)  gehörig,  mit  Zustimmung  Bischofs  Guido  von  Lausanne. 

Lannnne,  Staatsareh.  — H^m.  et  doc.  de  la  Snisse  rom.     16S  i^Sebt 
fchlerliaft  abgcdructct).   Haurenii ,  «all.  christ.  XV.  laste.  140.  Regcslc 
Genevois  Nr.  303  nach  M6tn.  (  t  i1       U;  la  Suissc  roni.  1,  IIS  mit  „In- 
dictiune  IV,  tempore  Clemenlis  yapc",  ätatt  nach  Origioal  „ladicioDe  VU. 
tempore  innoeentil.**  (Zwcifclhaa). 
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IUI  ?  —  Remiüius  vou  Lausanne  m  i/ichlct  zu  GuiisIpq  des 
Kloslers  Haulcn't  auf  alle  Ari>pniche,  welche  er  an  dessen 
Besitzuniien  erhoben  halle  mit  Zuslimmuris;  seiner  Gattin  und 

.  seines  ältesteu  Sohnes,  sowie  seiner  übrigen  Kinder,  soweit  ihnen 
dies  mönflich  ist,  und  in  Gecenwarl  der  f»ei(ien  Triichsesso  (eoram 
iitroque  dapift  rn)  vun  Lausaooe,  Ludwig  uud  Wilhelm  und  auch 
des  Dekans  Emmerrad. 

Iif\n?anne,  StaatHan-li.  (Cnrtulnr  von  Hnutrrct  fol.  4  b.).  —  iUm.  et 
doc.  de  U  Soiwe  rom.  12.  Cart.  de  Ilaulcrdt  135. 

1753. 

1112.  März  14.  LaCerao  (Dat.  Laleraui,  secundo  Idios  Mar(ii|  iodiot. 
quinta  incarnal.  anno  MGXLI,  poolificat.  loiioceolH  II.  pape  aono 
XIII).  —  Papst  Innocenz  II.  nimmt  das  Kloster  St.  Imer  (beali 
Imerii  ecciesiam)  zu  Delleiay  in  seinen  und  St.  Peters  Sßhalz 
nnd  setzt  fest,  dass  die  St.  Augustins  Kegel  und  der  Pr<emoDstca- 
lenser  Orden  in  demselben  stets  unverbrüchlich  erhalten  bleiben ; 
auch  soUea  ihm  seine  gegenwArtigen  und  zukünrtigen  Besitzungen 
für  immer  gesichert  bleiben  und  zwar  insbesondere :  die  Kirche 
Sl,  Ursicinus  von  Noerol  (zwischen  Cressier  und  Neuveville),  das 
Thal  vou  Bellelay  (Rusca  vallis),  der  Hof  Boecourt  (Buescorl)  und 
die  Weinberge  bei  Biel  (Biehia).  Papst  Innocenz  befreit  das 
Kloster  auch  von  der  Zehntpflicht,  gebietet,  dass  nur  der  Bischof 
von  Basel  die  Vogtci  über  das  Kloster  besitze  und  verbietet  jeg- 
liche Schädigung  desselben  und  Einmischung  in  dessen  Leitung 
mit  Vorbehalt  der  dem  Bischöfe  von  Basel  Si^huldigen  Kbrerbieliiiig 
(salva  Basiiiensis  episcopi  canonica  Reverentia). 

FruntnU,  bischön.  Arch.  (Cartiilar  v.  Bellelay)-  —  Hugo,  Ord.  Flte- 
monstr.  Annal.  1,  216.  TronillBt,  Mon.  1,  380.  Jafle  Kr.  9842  ». 

1754. 

1142.  Mittwoch  den  20.  Mai  vor  Gericht  in  Mailand  aiif  dem  Briiel 
vor  der  Kirche  St.  Barnabas  des  Apostels.  (Die  mercurii  qui  est 
tereios  decimos  kaleodarom  Janü  Anno  inoaruaL  miliesimo  caniesinio 
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JIM. 

qnadrageaimo  secuodo.  Indiot  qointa.  In  broileto  ante  ecdesiain 
stncti  Barnabe  apostoli).  —  Bichler  aod  Consul  WaUer  (Gaal- 
toritts)  voD  Hailand  enlscheidet  mit  den  übrigen  ihm  beigesellten 
Consnia  Gigo  Bnrro  und  Richter  Oberto»  genannt  von  Orlo, 
über  eine  Streilsaehe  zwischen  den  Grafen  Wllhetm,  Sohn  Ro- 
dolESy  genannt  Matdevellus» 'des  Grafen  von  Castram  Seprio,  dem 
Grafen  Albert,  Sohn  des  Grafen  Orricns,  und  den  übrigen  Grafen 
sowohl  von  Seprlo  als  Piacenza  einerseits  nnd  Laurentius  Pistor, 
Ott  Walter,  Heinrich  (anricns)  von  Perugio,  Wattram  von  Solo- 
rino,  Wilhelm  und  Johannes  genannt  Guerri,  Peter  Pristinarius, 
Heinrich  (ADricus)  Ferrarius,  Adam,  geuannt  de  Guarda,  Ariald 
Bruxa,  Peter  de  Guida,  Wilhelm  de  Mugio,  OUo,  genannt  Bote, 
Adam  de  Cautone,  Filipp  de  Ravizario,  Johann  Belengerias,  Am- 
brosius Pislor,  Ruslicus  Pistor,  Lallancns  de  Cnva.«si,  Dominicas 
Bnrrus,  Gma,  Sohn  Gainselms,  Albert  de  Vinea,  Laurencius^ . . . 
Wilhelm  Demos  BelJencassa,  Johannes  de  Bmgella  Car'exana^ 
Rodolf  Arzane,  Ubert  de  Briaci,  Guido  de  Beuna,  Algissus  de 
Carrubiello,  Johanoes  de  Archa,  l.aufranius  de  Taino,  Andreas 
Curorioi,  Duirans  und  Adam  s^nannt  Longi,  I'üicr,  Sohn  des 
Ambrosius.  Duirans  dr  Carrobiello.  Soiiri  Adam.s  Dabro,  Giselbert 
de  bue  ,  Lafiiiücus  de  saiicia  Maiia,  Sohn  Ad.uns  Ira ,  Johannes 
de  Cabio.  Dominicus  de  Curie,  Wilhelm  Ficiaui  Servus  dciis,  Otto 
Rus(ui,  Dünuö  iiomo  de  Ciirli',  Segorinus,  Sohn,  Wüht  lins,  Daibi-rt 
de  Perugio,  all»!  von  (ieni  Orte  Mendrisio  (^Meiidi ixlu ) ,  vfiacini 
durch  du;  schon  aeri;iuiil(Mi  diiia,  llt  iiiricl;  (Aiiriciis).  und  Willidm 
Kiciarie  aiidcrscils,  Du-  Gnifen  iM  haiipltilt;« ,  diese  M  imih  r  seieu 
[tflichliii  die  königliche  KnllcriirlVriitig  (fudrum  reüalrj  zu  leislen, 
wie  die  übrigen  Ueit-h.«>hiirii:en  (Arimani)  desselben  Orles,  wor- 
auf die  Beklaglen  ervviedertcn ,  o  sei  hiezu  in  ihrem  Urlc 
NiemaTid  verpllichlel  ausser  ein  Iteichshoriger  (Arimanus)  Da 
die  Graftn  der  IJewcivfuhrung  ermangeilen,  so  hielt  Hiehter 
Walter  im  Eiiivörständiiiss  mit  den  übrigen  Constiln  jene  Be- 
klauten von  Mendrisio  auf  ihre  A»ssn<rp  zum  Eule  an,  welchen 
sie  sogleich  leisteten  j  darauf  fiel  der  Entscheid  zu  ihren  Gunsten 


572 


im 

aus.  Beide  Theile  hallen  zuvor  Prand  gegeben  und  dafür  Bürgen 
gestellt  bis  zum  Betrage  von  50  ». 

Coino ,  ÖUMit4ircb.  (Schönes  Cartiilur,  das  aber  dermalen  vt  rlfiron 
echeiiil)  —  RovelLi,  Storia  di  Como,  parle  ii.  p.  347.  (jiuliiii,  Sioria 
di  Milaiio  3,  303  «iid  T,  103  (Auszug). 

1755. 

1142.  März  3t.  Lateran  (Dat.  Lntprnn,  II  kai.  aprilis.  ludict.  Y. 
Incamni.  anno  MCXLII.  Punliiicat.  Innocciitii  pape  Ii  anno  lerlio 
decimo).  —  Papst  Innocenz  II  uiilursagl  dem  Bischöfe  Ortlieb 
von  Basel,  der  den  zum  lksilzrechl  (ad  jus)  der  Bischöfe  von 
Basel  gchoreiKicii ,  von  (ien  früheren  Bischöfen  aber  theils  ver- 
kauften, Ilicils  verlieiieneu  vinleii  Tlicil  der  Zehuteii  mit  Muhe 
wieder  an  sich  gebracht  hat.  suwie  des.sen  Nachfolgern,  den- 
selben Zehnten  zu  verleihen  oder  auf  irL'end  eine  Weise  zu  ent- 
fremden: sie  sollen  ihn  unverlet/l  im  1  unvermindert  erhallen. 
Ueberdiess  hebt  er  jene  verderbliche  (jewotmbeit  auf,  laul  welcher 
die  Hisihofe  von  Basel  je  erst  das  vierte  Jahr  den  Zehnten  der 
\  Ol  [lertjt  heiiden  Jahre  zusammen  bezogen  und  weisl  krafl  seines 
aposuijischen  Ansehens  den  Bischof  Ortlieb  und  seine  Nachfolcer 
an,  jedes  Jahr  in  jeder  Kirchgemeinde  (in  singulis  ecclesii-^)  den 
Vierten  Theil  der  Zehulea  in  Getreide,  Wein  und  übrigen  Budeu- 
erzeugnisst'U  zu  beziehen. 

Bern,  Staataarch.  (üod.  dipl.  ecd.  Basä.  p.  i).  —  TrooUlal,  Hon. 
1,  266. 

1756. 

1142.  April  27.  Lateran  (Dat.  Lalerani.  V  kl.  maii.  IndicL  VI.  In- 
carnat.  MCXLI.  Pontißcat.  pape  Innoccnlii  II  anno  Xlll)  —  Papst 
Innocenz  II.  nimmt  das  Kloster  Ilanterive  in  seinen  und  St.  Peters 

Schulz  und  selzl  fest,  dass  de.«;sen  gegenwärtiger  und  zukunftijier 
Besitz  für  immer  gesichert  bleiben  solle;  in.sbcsondere  bestätigt 
er  demselben  den  Kigenbesilz  (alindium)  von  Pullei  und  vom 
Monl-Jubleur  und  den  von  ^YilheIm  von  TrlnTie  zu  Hautenvp 
Calla  ripa)  uud  anderswo  geschenkten  Besitz  und  ertheilt  ihm 
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Zehntfreiheit  vom  daroll  eigene  Arbeit  oder  anf  eigene  Kosten  Ge* 
wonnene,  (labomm  Testrornm  qaos  proprüs  manibos  aut  sumptibiis 
excolitis))  sowie  von  dem,  was  zom  Uaterbalte  des  Viehes  dient;  er 
verbietet  aoch  Jegliche  Beschädigung  oder  EDtfremdang  des  Kloster- 
besitzes. 

Freibii^,  Staatsai*eh.  (Klosterarch.  voa  Ihnlarive  L  3.).  —  Mimorial 
de  Fribourg  lö5b,  k.  2,  18.  (Dag  Dfttiun  •eheini  von  spMeKr  Hand. 
Zwaifelbaft). 

1757. 

H42.  Juni  23.  SL  Maurice  (Actum  csf  hoc  Agauni,  in  claustro 
sancli  Mauritii  IX  kal.  julii,  liiiia  XXV.  Anno  MCXXXXIl).  — 
Prior  Hui^o  ?on  St.  Maurice  (im  Wallis^,  die  Kanoniker  und  ihr 
Vogt  Amcdeus  von  Blouay  verleihen  (eoncesserttnt  per  prestariam) 
an  Umbert  von  Prangins  (Preingins),  an  dessen  Galtin  Bertha 
und  ällesten  Solin  Wilhelm  den  in  Lütrj  (in  Lostriaco)  und  in 
der  Villa  Aran  (Erans)  liegenden  Besitz»  welchen  die  Vorfahren 
der  Gattin  Bertha  aneh  schon  von  St  Haurice  n  Lehen  hatten; 
sie  enlnchten  dagegen  einen  hohem  Zins^  nemlicb  Jihrlich  an 
Allerheiligen  (in  festo  omnimn  anctoram)  deben  Solldl,  die  Ge- 
richtsgebabr  Cratoriom)  ond  die  Forcipes;  nach  ihrem  Tode  fällt 
das  Lehen  wieder  an  Sl  Maurice  xuraek,  und  ebenso  wenn  sie 
den  Zios  nicht  zar  bestimmten  Zeit  entriGhten. 

Maurice,  Abteiacch.  (Copie}.      H£u.  et  doe.  de  la  Suiflse  rom. 
212.  Chairi^re,  Bedierdies  aar  lee  dynaitM  de  Coesonay  p.  260. 
R^te  genevois  Vr.  309. 

1758. 

1142  ?  —  König  Konrad  III.  (C.  Romanorum  rez  secundos)  thut 
dem  Bischöfe  H.  (Hermann)  von  Conslanz  kond,  dass  der  Abt 
(des  Klosters  Allerheiligen)  zu  Schaffhaasen  die  Freiheit,  welche 
dessen  Voigingera  für  dasselbe  ertheilt  worden  sei,  zu  Worms 
in  Gegenwart  der  Vornehmsten,  nachdem  deren  Privilegien  ver- 
lesen worden  waren  (lectis  eomm  privilegüs),  erhalten  habe  nnd 
dass  er  demnach  dieselbe  ihm  auch  bestätigt  habe.  Dann  habe 
Graf  Gottfried  von  Spanheim  die  Schenkung  seiner  Eltern  und 
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seines  Grossvatets  auf  der  Besltzmig  Linoowa  (LeimeQ  bei  Hddet- 
berg)  iD  des  Kootgs  Gegenwari  bestf tigt  ROaig  Kooiad  Irigt  dem 
Biseliore  H.  «af,  er  soll  dies  Sehreibeo  dem  Khwier  vorlesen  (in 
presenlift  «clesi»)  ood  das  Privilegium,  welehea  der  König  bereit 
sei,  mit  dem  Schwerte  zu  sehfilzen,  non  auch  mit  geistlicher  Hacht 
vertheldigen. 

Schaflhavien,  BibUoth.  ad  S.  Jolunn.  (Copie  in  dneai  Xm.).  —  Nenpit 
8,  76. 

1759 

1142 — 1167.  —  Peler  von  Lügrin  stchl  mit  Ztistimmuiig  st  iiu"^  Am- 
manns  i  ntün-tcr)  Turumberls  uud  Ulriclis  (Huldricus)  von  Chcxbrcs 
von  seiner  Klage  gegen  das  Kloster  Hautcret  um  Grundbesitz  uod 
Anderes  ab  und  erklärt  dies  in  die  Hand  des  Abtes  Magno  von  Haut- 
cret bei  Lausanne.  Hiefür  geben  ihm  die  Klosterbrüder  20  Solidi, 
damit  er  für  sich  und  seinen  Bruder  diese  Verzichtleistung  auf 
sein  klagrccht  gegen  Jedermann  aufrecht  erhalte.  Wenn  er  dies  aber 
nicht  könnte,  so  solle  er  die  (20)  Solidi  den  Klosterbräden 
wieder  zurückgeben,  worauf  sie  ihm  auch  zu  Recht  stehen  werden. 
Dagegen  verpfändet  er  (invadiavit)  an  sie  einen  Modicus  Wein  zu 
Desaley  unter  dem  Kloslerhause,  nüt  Voibehalt  der  Wiedereia- 
Itenng  (hr  zwei  Solidi. 

Lfttuanne ,  Staatoareh.  (Cttrtolsr  von  HanterH  f.  9).  —  Wkau  et  doe. 
de  la  Suisse  rom.  U.  Ourtal.  de  Eftater^t  p«  137. 

f760. 

114^2—1167.  —  Vidume  Wido  vou  Moudon  O  icedomnns  de  -Mol- 
duni)  gibt  eine  Ansprache  (finivit  cahimpniani),  wclclic  er  auf  d«  n 
vierten  Tlieil  de.s  Zthnlen  von  Chaiiilens  (Castcllinsj  und  Viler 
gramen  halte,  in  die  Hand  des  Abtes  Magno  (.f.  1142—1167) 
von  llauUTei  auf  und  überlädst  deiiselben  lur  immer  au  das  üiaster 
Hautcret,  wofür  er  sichere  Uewiihr  leistet. 

Lausanne,  Staatearch.  (Cartular  v.  Hautcret  fol.  2S).  —  lUni»  etdoc 
de  la  SuiMe  rom.  12.  Cart.  de  UaatcrSi  p.  147. 
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1142—1117.  ~  Klerilwr  Wilhelm  von  Voibroye  (Valbroia)  hat  gegen 
die  KiosterbrOder  von  Uautcr^t  sehr  ofi  Klage  geführt  (peisepe 
calumpoiatus)  wegen  Zehnten,  welche  er  au(  dem  Grundbesitze^ 
den  dieselben  selbst  bewohnten,  zn  haben  bebaopiete;  nun  hat  er 
mit  ihnen  Friede  geschlossen  and  in  die  Hand  des  Ables  Magno 
(J.  1142—1167)  von  HautorM  ntleo  Besitz  sn  Chatilleos  Uber« 
lasseUi  wesshalb  sie  dermalen  mit  einander  im  Streite  lagen  oder 
noch  kdnfiig  in  Streit  kommen  könnten.  Hiefür  erhielt  Kleriker 
Wilhelm  vom  Lehen  des  Klosters  (de  benelicio  ecclesie)  eine 
Kuh. 

Iiftnasime,  Stasiteardi.  (Caiiiiliir  vom  BBotcrtt  fttl.  36).  —  M&n.  et  doe. 
de  la  Snisee  roro.  12.  Cait.  de  HautcrSt  p.  152. 

1762. 

1142—1167.  —  Kleriker  Wilhelm  von  Vuibroye  (Valbruia),  sein 
Bruder  Cono  und  ihre  Schwester  Vianna  überlassen  dem  Kloster 
Hautcrdl  Alles,  was  dasselbe  auf  ihrem  Grundbesitze  und  auf  dem 
ihrer  zwei  verstorbenen  Brüder  an  sieh  gebracht  hat  und  geben 
je<.'liclia  Ansprache  und  Klage  hierum  gegen  das  Kloster  auf.  Da-- 
für  erhallen  sie  von  Letzlerm  eine  Stute. 

lanSBiine,  StMtMrch.  (Oartular  T<m  Baater^i  fol.  25— —  Hirn. 
et  doe.  de  1»  SoiiM  rom.  12.  Cart.  de  flftiiterdt  p.  151. 

1763 

1142 — 1167.  —  Dodo  von  Vuibroye  (Vaiibroiaj  hat  dem  Kloster 
llautcret  seinen  Grundbesitz  zu  Kosei  (terram  de  Kosei),  welcher 
zwischen  Perembac  und  Kluti  liegt,  und  den  Zehnten  vom  Chesal 
Rucet  geschenkt  Seine  Briider,  die  Kleriker  Wilhelm  and  Cono,  be- 
slfttigen  diese  Schenkung  und  versprechen,  dieselbe  gegen  Jeder- 
mann,  der  sie  antasten  möchte,  zu  gewährleisten. 

luiMUine,  StutMircih.  (Gartnler  toh  BftiitcrSi  fol.  25).  —  H&n.  et 
doc.  de  U  Snisse  nm.  12.  Cart.  de  Haatcrdt  p«  150. 


576 


UM 

I7€l. 

1142—1167.  Mosscl,  in  (iccrenwart  des  Ables  Magno  von  Hautcrrt  fies 
Münchs  Bernard  und  der  ins  Kloster  aufgeiiürnmeneii  Laicnbrmier 
Meyner  und  Wibcrl  (Hoc  factum  est  ad  Moiicels.  pre^eiite  abbale 
Maguone,  el  Bernardo  piouacho,  Meynerio  et  Wiherlo  cuiivi i'^i?)  — 
Durand  von  Mossel,  srme  GaHin,  seine  Söhne  HeHiuiii  i  iiiiii  Huiiiuld 
und  sein  Bruder  Alberl  schenken  dem  Kloster  Haiitt  rK  (  in  1  ( Id  (cam- 
pum),  welches  Üi  iiedlct  baut,  eine  \Viese  zum  Weiden,  eine  Fel- 
gerie  f>"arnkraul\ut>e?j  diö  eingezäunte  Wiese  Rafolds,  ihren 
Besitz  III  der  Wiese  Wirrads,  die  Sumplwie^ti  unterhalb  der  runden 
Wiese  (roserian»,  et  pralum  de  pra-ria  et  feltreriam  et  plant liiam 
Rafoldi  et  quod  habebant  in  pralo  Wirradi  et  lescheriam  sub 
prato  rotundo),  die  runde  Wiese  selbst,  ein  Feld  von  Felgeria  und 
was  sie  auf  dem  Grundbesitze  von  Hussi  halten.  Albert,  Durands 
Bruder,  gibt  jedoch  seinen  Theil  am  Felde  von  Felgeria  uicUl 
dazu. 

Lausauue,  Staatsürch.   (Cartulur  vuit  Hautcrrt  iol   ^i).   —  Mciu.  et 

doc*  de  U  SuisB«  rom,  12.  Cut.  de  Huitcidt  p.  153. 

1765. 

1142 — 1167.  Vevey  (Vivex)  vor  dem  Hause  des  .Johannes  Bonus 
fliius.  — -  Cono  Minister  (Aniünann?)  von  Hlonay  machte  bei  den 
Klosterbrudern  von  Hautcrel  Anspruch  an  die  Ilalfle  der  Wiese 
von  Burmundes,  welche  seine  l  eibeigenen  (sui  homines)  denselben 
zum  Almo^fni  gcßrebcn  halten  und  auf  den  Grundbesitz  Alberts 
and  seines  Bruders  von  Caselles.  Nun  gibt  er  diese  Ansprache 
in  die  Hand  des  Ables  Magno  (J.  1112—1107)  von  Hniitcret  auf 
und  anerkenul,  dass  er  sieh  wegen  dem  Grundbesitze  Alberls  und 
seines  Bruders  verglichen  habe. 

Lausanoti ,  Stoatsarch    (Curtular  von  Ilautcret  fol.  29).  —  Uem.  et 
doc  de  la  Suiese  rom.  12.  Carl,  de  Uaulciit  p.  156. 

4766. 

1112—1167.  —  Hugo  von  Rneyres  (Rivoria)  schenkt  mil  Znstimmong 
dem  Kloster  Havter^t  durch  die  Hand  des  Ables  Mognos  den  ZehaCeo 
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wetcheo  er  an  der  Crange  von  Bouloz  grangia  de  Bolosc) 
beanspruchte,  mit  Ausnahme  des  Grandzinses  (excepta  hOG  vnde 
lerraginm  dabaol). 

LMUBODe,  Sta«Anidi.  (Cirtiilar     Haatortt  ibl.  M— 39).  —  Ittm.  ei 
doc  d«  b  Siisae  raoi.  12.  Carl,  de  HmItM  p.  163. 

1767. 

1142—1167.  —  Ludwig  (Loys),  Propst  von  Corsler  (de  Corge), 
schenkt  dem  Kloster  Hdutcrj^t  bei  Gelegenheit  der  zweiten  Ab- 
reise seines  Herrn  Gaulcherus  von  Blonay,  als  Pilger  nach  Jeru- 
salem, in  die  Hand  des  Abtes  Magno  alP  seine  Nutzungen  und 
Rechte  an  den  Aeckem,  Wäldern,  Wiesen  und  Weinbergen,  die 
Gaulcherius  selbst,  sein  Bruder  Wilhelm,  and  ihr  Vater  (Arne- 
deus)  von  Anrang  an  dem  Kloster  zu  Almosen  gegeben  hatten. 
Propst  Ludwig  schenkt  dem  Kloster  auch  die  Wiese  von  Graves» 
welche  er  von  Galnerius  (Werner)  von  Patözieox  inne  hatte  nnd 
wird  dem  Kloster  Gewährleistung  von  Jenem  verschaffen. 

Lausasne,  Staelnirdi.  (Gutidar     Eaatcr&t  ibl.  33).  —  lUm.  etdoe. 
de  hk  Suine  rom.  18.  Oart.  de  flautcrSt  p.  168. 

1768. 

1142-11(17.  In  der  Villa  Corsler,  In  Gegenwart  des  Walcherlus.  — 
Ludwig  von  Corsier  (Gorge)  und  CecHia  (Sidlia),  Gatlln  des 
Nikolaus;,  seines  Vaters  mit  allen  Ihren  Knaben  (nxor  Nicolai, 
pairis  ejus  cum  omnibus  pneris  suis)  haben  dem  Kloster  Haul- 
er^t  den  dritten  Theil  der  Besitzung  Desbos  im  Facbigule  (Vor- 
werke) Salas  (in  grangia  de  Salas,  kl*Abbaye  de  Sales),  wetohen 
sie  von  Herrn  Walcherlus  von  Blonay  zu  Lehen  hatten,  durch 
die  Hand  des  Abtes  Magno  (J.  1142—1167)  gegeben.  Damit 
jedoch  eine  alKällige  Niditlgkeitskfaige  nicht  staltfinden  könne, 
haben  sie  das  Lehen  In  die  Hand  ihres  Herrn  Waleherius  znrfick- 
gestellt,  worauf  es  derselbe  dem  Abte  Magno  Ubergeben  bat 

Lausanne ,  Stautsarch.  (Cartulai-  v.  ilautcrät  fol.  33  und  34).  —  Hern. 
dL  doc.  de  la  Suiflse  rom.  12.  Cart.  de  Haotartt.  p.  167. 
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1142—1167.  —  Guido  von  Cranges  (bei  AUaltii>)  un(]  alle  seine  Söhne 
schenken  dem  Klusler  Ilautcr^t  durch  die  Haud  des  Abtes  Maffüo 
(J.  1142  -1107)  ihren  Besitz  bei  der  Schcni\uii2  des  Herrn  Amadeus 
im  Pdcht^uie  Sales  (quicquid  hnbebant  infra  doitum  domui  Ainadei 
in  Grangici  de  Salas),  und  in  Muiiula,  wo  immerhin  das  Kloster 
Etwas  besitzt,  soll  es  liim  fest  verbleiben,  so  dass  Guido  und 
seine  Söhne  kciae  Aasprache  daran  lial  t  ii  un  i  hiefur  Gewähr  Jeislen. 
Ein  dabei  nicht  anwesender  Sohn  wurde  am  aaclistcu  SuiiiitiiL^'  vün 
dessen  Brüdern  Teler  und  Constantin  iu  die  Abtei  gefuhrt  und  zur 
Zustimmung  vermocht. 

Lausaane,  Statitäarcli.  (Cartular  v.  Ilüutcr^t  fol.  34).  —  ll<mi.  et  Uoc. 
de  I»  SniBie  rom.      Gart,  de  I^tcrdl  p.  169. 

1770. 

1142.  —  Guido  von  Cranges  (bei  Altalens  j  und  seine  Solme  Con- 
stantin, Theobald  und  Peter  schenken  dem  Kloster  HaulcrÄt  (Deo 
et  beale  Marie  loci  Altecrescentisj  ilire  Anspräche  an  die  Schen- 
kung des  Ami  J<  11^  H[(uiay,  auf  dass  dieselben  lur  immer 
beseitigt  sein  Mjüni  |i|mcqiiiil  cuil uiiipaie  habebat  infra  donum 
Amadt'i  de  Hroiiay  intpcrpetuo  quielumj. 

Lausanne,  SUiaUarch.  (_Cartular  v,  HuutcrSt  fol.  35).  —  M^m.  et  doc. 
de  la  Öuwse  roin.  12.  Cart.  de  llaulcret  p.  171. 

1771. 

1142—1107.  Bei  Cranges  (Apud  Grangias).  —  Martin  von  Cranges 
(bei  Altalens)  mit  seinen  Kindern  führte  oft  und  viel  Klage  gegen 
das  Kloster  Hautcrdt  wegen  Grundbesitz,  welchen  er  im  Pachtgule 
Sala  (ä  l'abbayc  de  Sales  zwischen  Granges  und  Palezieux)  be- 
sass  und  wegen  Anderm.  Endlich  wurde  Friede  gemacht  wegen 
Allem,  wesshalb  Marlin  mit  dem  Kloster  im  Streite  lag,  bei  Granges 
in  Anwesenheit  des  Abtes  Magno  bei  Ilautcret  mit  seinem  Klosler- 
bruder (conversus)  Huldricus,  Magister  de  Salas  (ä  l'abbaye  de 
Sales)  und  in  Gegenwart  der  Milites  (Hiller,  Dienslmannen ?) 
Bochard  und  Xboriucus,  Brüder,  voa  Granges  (de  Graogüs)  und 
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des  Miles  GiroJd  voo  Salvion  (Senrioii  bei  Oron) ,  welche  alle 
dies  bezeagen  und  bürgen,  dass  feeler  Friede  geballes  urird. 
Maittn  mit  seinen  Kindern  bat  von  dem  Leben  des  Klöslers  (de 
benefloio  ecclesie)  ein  Haass  Bohnen  und  seehs  Deniers  gehabt 
(unam  cnppam  fabamm  et  vi  nommos).  Aieh  desshalb  kam  er 
nun  mit  dem  Kloster  friedKeh  fibeiein. 

LrasuDe,  Staataareh.  (Cartolar  t.  HanterSt  f»l.  36—87).  —  lUm.  «i 
doe.  de  la  Svian  com.  13.  Gart,  de  OMiteril  p.  173. 

im. 

1142?  —  Der  Abt  (Magno?)  von  Hautcrdt  und  Emmo  Ton  Cranges  (de 
Grangiis  bei  Attatens)  und  dessen  Söhne  halten  wegen  einer  Wiese 
Streit;  da  Emmo  und  seine  Sohne  denselben  ungern  ertrugen,  so 
trafen  sie  einen  Tausch  mit  üriindbesitz  in  Salas  (a  l  aLbaye  de  Sales) 
^ffigen  einen  andern  in  EsserU.s  und  gegen  Grundzins  (terra^iiuin j 
in  Salas  (ii  l'abbaye  de  Sales),  kamen  aber  auch  darüber  heilig 
in  Streit,  der  sehr  viele  Tage  andaaerle;  endlich  machten  sie 
Friede  mit  einander  und  zwar  in  folgender  Weise :  Von  dem  früher 
gelrofTenen  Tausch  stehen  Emmo  vuu  Granges  uud  seine  Snhue 
al>  und  überlassen  <li  ni  Kloster  Hautcrel  den  Grundzins  (lerragium) 
und  lieii  vierten  llieii  der  Wiese  und  leisten  hiefur  gegen  Jeder- 
mann Gewahr. 

Lausanne,  Stoatsurch.  (Cartular  v.  Hautcr^t  fol.  34).  —  Uöm.  et  doc. 
de  la  Saiase  rom.  12.  CarL  de  Hautcrdt  p.  Iü8. 

1773. 

il42f  —  Ludwig  von  Corsier  (Lodoious  de  Corgeiaco)  schenkt 
dem  Kloster  flau(crdt  die  Wiese  zu  Weoria,  welche  er  von  Werner 
von  Paltoienx  (a  Vamerio  de  Palaysol)  empfangen  hat  und  leistet 
dafür  gegan  Jedermann  die  geseUeUehe  Gewähr. 

Laluaime,  Slaataareh.  (Cartalar  v.  Bautertt  fol.  34),  —  Hto.  et  doc. 
de  Ift  Solaae  rom.  12.  Gart,  de  flaaterdt  p.  168. 

1774. 

1142-1667.  —  GiroM  Ton  Coisier  (de  Gorgia)  schenkt  mit  Zu- 
stimmung seines  Sohnes  Amcdees  dem  Abte  Magno  und  Kloster 
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Hantcrdt  den  Zehnten  von  dem  Ginndbesilze  des  Klesleis  in 
dessen  Paeblgnte  Sales  {k  l'abbeye  de  Sttee)  gesannt  wird  (de 
lern  Ula  qae  posita  est  in  terrltorio  grangie  ejosdetn  monasterii, 
qae  Sales  Tocatiu). 

Laasume,  StaaCaarch.  (Gartolar  v.  flantcrtt  fol.  35).  ^  M<m.  et  doe. 
da  la  Swaae  rom.  12.  Cart.  da  Baatcrtk  p.  110. 

1775. 

1142?  —  Carbo  von  Cursier  schenkl  dem  Kloster  Hanlcret  den 
Zehnten  vorn  l*achliiule  Saks  (in  izratiffia  de  Salas),  nämlich 
vüii  allem  Grutidbesitze ,  welchen  du-  Klosler  dort  im  Eiuvi-rslaud- 
üisse  mit  dm  Leibeigeuen  und  dea  Herren  (pace  liominum 
siuü  viüleniia  dumiiiorumj  erv¥orben  bat  oder  erwerben  kiiiui ; 
ferner  allen  ZeliiUen  zu  Monela  und  von  allem  Grundbesitze,  wctcheu 
das  Klosier  bei  Muiiela  auch  über  den  Baih  Biurdaz  (^Biirda )  hin- 
aus erwerben  kann.  i)azu  gibt  auch  Carbo'ä  Eidam  Peter  seine 
Zustimmung. 

Lausuiiiie,  ÖUtatearch.  (Cariular  v.  Uautcret  fol.  35}.  —  Mem.  et  doc 
de  la  Suisee  rou.  12.  Cart.  de  Hautcrct  p.  171. 

1776. 

1142—  1 167.  Im  (Kloster  )  Keller  zu  Desaley  (in  celiario  de  Desaioy).— 
Guido,  Ritter  von  Puidoux  (oiiles  de  Poidor)  gibt  mit  Zustimmaug 
seiner  Gattin  uud  zweier  Söhne  an  das  Klosler  Haalor6t  in  die 
Hand  des  Abtes  Hagno  alle  seine  Ansprachen  auf  Zehnten,  Gtnad- 
Zinse  (de  lerragiis)  and  alles  Uebrige  aof ,  aasgenommen  ssine 
Ansprache  an  die  Weinberge  von  D^ley  (in  vineis  de  Daselar). 

Lauaanne,  Slaataareh.  (Cartniar  r.  Hantcrftt  fol.  35—36).      lUn.  al 
doe.  de  la  Soiaae  rom.  12.  Ctot.  de  HautcrSt  p.  173. 

1777. 

1142?  —  Johannes,  Guido  (Wido)  und  llaymo  von  Puidoux  (Poidor) 
verleihen  dem  Klosler  Hantcrel  über  dem  Jorat  (ultra  Jorath)  ein 
Grundstüclt  (quandam  terramj  gegen  vier  Deniers  (annuo  censu  qua- 
tuor  nummorum)  Zins  jahrlich  an  St.  Johauues  Baptist  (24.  Juni) 
za  entrichten.  Als  PachisauirUi  empfangen  sie  vom  Kloster  sechs 
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boiidi  und  iibenliess  Guido  ein  drei  Sulidi  wcrllics  Schwein  (t'l  Wido 
porcum  irium  ^iülidoiumj.  Diest-s  Grundstück  isl  abgegreuzl  und  es 
sind  von  Killer  (miles)  Toieucui»  und  Peter  dem  Meier  (villicus) 
von  Graugeü  (bei  Attaleos)  Greozzciclien  gesetzt  worden  (mete  po- 
Site  sunt). 

Lausanne,  Stoatfiarck.  (Curlular  v.  Uuiikret  fol.  33j.  —  Mcm.  et  doc. 
de  Ift  SuisM  rom.  12.  C«rt.  de  Ihtttcrdt  p.  165. 

1778. 

1142—1144.  Unter  der  Kielte  bei  der  Villa  C-orsclIes  und  iu  Lau- 
sanne, in  Gegenwart  des  Bischores  Guido  von  Lausanne.  —  Albert» 
Aleier  von  Dommarlin  (willicus  de  Domno-Marliuo)  und  seine 
GaUiu  mit  alten  ihren  Söhnen  und  Töchtern .  iienilich  Humbert 
und  Hurchard  mit  seiner  Gattin,  Wilhelm,  Albert  und  Rodulf  ver- 
leihen dem  Kloster  Hautcr^t  den  Weiler  Pinoy  (Peney  bei  M6- 
zieres),  mit  Ausnahme  jenes  Theils,  welcher  der  Kirche  St.  Stephan 
za  iUoQdoo  (de  Melduno)  gehört  and  zwei  Thelle  des  Weilers  ad 
Bonoy  gegen  einen  jährlichen  Zins  am  Feste  St.  Johannes  Baptist 
(24.  Juni),  Demiich  vier  Solidi  für  den  Weiler  de  Pineyto  (Peney)  nnd 
drei  Solidi  fikr  den  Weiler  ad  Bonoy.  Albert  und  seine  Söhne  werden 
dem  Kloster  diesen  Besitz  schätzen  nnd  denselben,  Falls  es  ihn 
verlieren  solltOi  vollständig  ersetzen. 

Lausaaae,  Steatoarch.  (Gartolar  t.  Hantcrtt  foL  36—37).  —  M^,  et 
doe.  de  la  Stusse  rom.  13.  Gart,  de  Heutcr&t  p.  174. 

177». 

1142—1167.  —  Sigurgis  (SilMiri;)  von  Üornraarlin  (de  Domno- 
martino)  und  alle  ihre  Sohne  gt;ben  ihren  Besitz  in  Villarc-colo- 
nnni  duich  die  Hand  des  Abtes  Magno  (J.  1142 — 11G7)  dem 
Kio>U't  Hautcrel,  ausgcnomnien  ihre  Ansprache  an  den  driUea 
Theil,  welchen  bis  jetzt  Aymo  de  Sanclo  Sirgio  (St.  Cergue?) 
inne  hatte.  Kann  das  Kloster  von  ihm  diesen  dritten  Thcil  er- 
werben, werden  Siburg  und  ihre  Sohne  gemäss  gegenwärtiger 
Schenkung  keine  Ansprache  daran  erheben. 

Lausanne,  Suut^arch.  (Cartular  v.  IlauUrel  ful.  43).  —  Mcm.  et  doc. 
de  la  Suisso  rom.  12.  Cari.  de  ^ntcrfit  p.  189. 
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1142  —  1167.  Bei  dem  Ca^liuin  MimiiIüu  (  Moldun)  im  Karise  Wilhelns 
von  HilicDS.  —  PcttT  Bprn  u  d  gibt  mit  Zusliramung  seiner  Söline 
Savaricus  und  Slepliau  dem  KIosIit  Haulcrel  durch  die  llaiid  de< 
Abtes  Magno  (J.  1142— 1!67)  seinen  Zehnten  zu  Villare-colonum, 
welchen  Burcbard  von  Uommarlui  (de  Domno-martinu )  und  dessen 
Brüder  von  ihm  zu  J.ehen  hallen;  ebenso  seinen  H«  ^ilz  zu  N  lüare-ebo- 
nol  und  in  Peney  (lu  graugia  de  Fineto),  ausgenommen  zwölf  DeiMre 
Zins,  welche  das  Kloster  fiir  einen  Thcil  von  Villare-ebonol  an 
Burchard  von  Dommartin  entrichtet  Falls  jedoch  Stephan  diesen 
Zins  von  zwölf  Denaren  friedlich  (in  pace)  an  sich  bringen  kann, 
so  wird  das  Kloster  ihm  denselben  entrichten  oder  sich  mit  ihn 
daiiibef  nach  dem  Sprach  von  Freanden  (secandam  dictam  ani* 
eorom)  abündeD. 

tausanne,  Staat8«rdl*  (Cartular  von  ILmlcrct  fol.  38—38).  —  ILim, 
ek  doc.  de  la  Saisie  rom.  12.  Cart.  de  Ibatcr&t  p.  178. 

1781. 

tl42?  —  Id  der  Scheone  bei  Haotcrtt  (In  grangia  de  AUocrest>  - 
Peler  BerDard  QberMssl  dem  Kloster  Haulcr^t  das  Grundstück, 
welches  sein  Vater  demselben  gegeben  hatte. 

Lau^anue,  Staataarch.  (^Caitular  v.  Hautcret  lol.  4).  —  Meiu.  et  doc. 
de  la  Siiiaee  rom.  22.  Gart,  de  Hantcrit  p.  136* 

1782. 

1142—1167.  —  Peney  (ad  grangiam  de  Pineto).  —  Peler  Bernard 
übertrug  mit  Zustimmung  seiner  Söhne,  Savaricos  und  Stephan, 
seinen  Eigenbesitz  zu  Fey  (de  sog  proprio  alodio,  terram  de  Feio), 
an  Hautcret,  jedoch  mit  dem  Vorbehalte,  dass  Savaricus  in  das  Kloster 
treten  könne,  wenn  er  wolle.  Später  nahmen  Savaricus  und  Stephan 
denselben  Eigenbesitz  gegen  vier  Solidi  Jihrlich  an  SL  Maria  Geburt, 
den  8.  Sept.,  zu  entrichtenden  Zins  zu  Lehen,  für  welches  sie 
beim  Beginn  zwölf  Solidi  bezahlten.  Werni  sie  den  Zins  bis  zun 
vorgenannten  Tage  nicht  entrichten,  so  kann  ihnen  das  Kloster 
das  Lehen  weguehmen,  bis  sie  nochmals  zwölf  Solidi  bezahlen 
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oder  um  Nachlass  bei  demselben  <  in  kommen.  Dieser  Vertrag 
wurde  in  Auwesenheit  Stephans  zu  Penney  fad  ijrangiam  de  Pi- 
neto)  mit  der  Bedingung  gulgeheissen ,  dass  dieser  Eigenbesitz, 
falls  Slephaii  ndiie  Leibeserbcn  fsiue  heredibus)  sterbe,  wie  ge- 
wöhnlich vollsUiiKÜff  au  HauiLTi  i  falle  mit  Beseili^uno;  jeglicher 
Ansprache  (caluiniina).  Savaricus,  welcher  auch  dabei  war,  hat 
diesen  Vertrag  m  (Ji'ircnwarl  des  Ables  Mnsno  bestätigt.  Ihre 
Leibcserbeii  (heredes  enrum j  kuDueo  dagegen  diesen  £igei)siU  be- 
halten gegen  jährlich  vier  Solidi  Zins. 

Lausanne,  Stfuitsarch.  (Cartular  v.  HautcrSt  fol.  46—41).  —  116m.  et 
doc.  de  1»  Suiaae  rotu.  12.  Cart.  de  Uautcröt  p.  182. 

1783. 

il42--1157.  —  Anselm  von  Willess,  Riller  (miles),  besass  deo 
halben  ThetI  des  Zelulen  in  Vilare-ebonol  und  gßh  ihn  dem 
Kloster  Hautor6t  sa  Almosen  (in  eleraosinaX  wof&r  er  zwei  Mo- 
ditts  Hafer  erhieil.  Spfilor  maehlen  dessen  Söhne  Philipp  und 
Wilhelm  nnd  ihre  Brflder  dem  Kloster  HanlcrAt  dieses  Almosen 
(calitmpniati  sunt  lianc  elemosinam)  slreitig,  indem  sie  behaapteten, 
ihr  Vater  habe  dasselbe  nicht  gegeben  nnd  sie  hfttten  nicht  dazu 
geslimml.  Endlich  erlheilen  sie  ihre  Zustimmung  nod  geben  dazu 
noch  ihren  Besitz  daselbst  ntalleh  Philipp  den  vierten  Theil  des 
Zehnten  von  Wiliare-ebonI  gegen  Empfang  von  zehn  Solidi,  Wil- 
helm und  die  übrigen  drei  Bruder  ebenfalls  den  vierten  Theil  des 
Zehnten  gegen  Empfang  von  zwölf  Solidi;  sie  leisten  sämmlUch 
dafür  Gewähr  gegen  Jedermann. 

Lau3uime,  Staataurch.  (Curtulor  v.  Huiitci  et  fol.  39).  —  Mein,  et  doc. 
de  la  Suüse  rom.  12.  Cart.  de  Hantcret  p.  179. 

im. 

ii42—  1157.  —  Peter  von  Villeos,  Ritter  (miles),  und  seine  Brü- 
der schenken  dem  Kloster  Hautcrdt  den  halben  Theil  des  Zehnten 
von  Willare-ebonol;  sie  empfongen  dafür  fünf  Solidi  und  leisten 
Gewahr  gegen  Jedermann  unter  Bezeugung  von  Abt  Girard  von 
Hauterive,  Peter  Mönob  Ton  da,  Girold  Garbo,  dessen  Oheim, 
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HuMricus  de  Fotile  und  WiÜU'lm  von  Scrvion  (Siilviou),  wektiei 
dafür  Zieger  bekomuicu  hal  (qui  inde  quesivU  seralium). 

Lausanne,  Staxitsarch.  (Cartiilar  v.  Hatitn-öt  fol.  39).  —  Mem.  Ci  <k»C. 
do  la  Suidsc  rom.  12.  Cart.  de  Hautcr^t  p.  180. 

1785. 

1142?  ^  Die  Brüder  Pagaois  sod  Haidricas  von  Siviiier  (SevireQ 
geben  dem  lÜosler  Hautcrftl  ihren  Besilx,  welclieo  ihnen  Albert 
von  VoUiens  (Willens)  ad  graogian  de  Boloso  (an  grange  de 
Booloz  pris  Persel)  geschenkt  hat. 

LaoMoae,  8Caat«ardi.  (Oartolsr  t.  HMit«rtt  Ibl.  30).  —  lUm.  et  doc 
de  I»  Sttisie  rom.  12.  Cart  de  Hkuterftt.  p.  ISO. 

1786. 

1112 '^^  Heim  Castrum  Moudon  (Modum).  —  Stephan  von  Vulliens 
(^^  lliens)  halte  dem  Klo>[er  Haulcrel  j^eiiien  Bc>ilz  in  Vülan' 
abunulg  {bei  Peiiey  und  MezieresJ  geschenkt.  Nachher  machte  er 
aber  nichtsdestowenicer  auf  denselben  Anspnich,  wesshalb  dann 
bei  dem  Castrum  Moudon  (ModuniJ  durch  die  Zeugen  :  Uüduir  de 
ronlo,  Holo  de  Ursi  und  dessen  Bruder  Alberl  von  Vulliens 
(Willens),  und  Wilhelm,  Riller  (milesl  von  Moudon  (Moldum), 
bewiesen  wurde,  dass  er  diese  Schenkung  an  das  Kloster  gemacht 
habe.  Diesen  Besitz  gaben  dann  auch  bei  demselben  Gasiram 
seine  Gatlin  und  seine  Tochter  mit  ilirem  Manne  Julian. 

Lau.'^untio.  Slaaluureh.  (Cartular  v.  Huutcrßt  ful.  42-43).      Mim.  et 
doe.  d«  1»  Sui0se  rom.  13.  darf  de  UauuurAt  p.  187. 

1787. 

litt— il67.  —  Arlnin  ron  Brent  (Brende)  bei  Cbdtelard  schenitt 
dnroh  die  Hand  des  Abtes  Magno  (J.  1142-1167)  dem  Kloster 
Hanlcr^t  sein  Drittel  Zehnten,  der  ihm  in  der  ganzen  Umliegend 
k  l'Abbaye  de  Safes  (ad  graiigiam  de  Salas)  zugehört.  Diese 
Schenkung  bestätigen  Cono  mioister  (Amtmann?)  von  Blonay  und 
dessen  Bruder  Ayrao. 

Lausanne  äUtaUurch.  (Cartular  v.  Hautcrct  fol.  3G).  —  Mem.  et  duc. 
de  la  Sfdaae  rom.  13.  Gart,  de  Hauterlt  p.  173. 
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1142—1167«  Moudon  (Molduo).  —  Ulrich  yon  Boaniens  (RnMricys  de 
Brünens),  weldier  aufGrandbesitz,  den  sein  Oheim  Peter  von  Bonmens 
dem  Kloster  HaulcrAl  gesehcnkl  hatte,  Aosproch  machte,  gelobt  za 
HondoQ,  in  Anwesenheit  and  mit  Willen  seines  Herrn,  Richard  Ton 
St.  Martin,  in  die  Hand  des  Abtes  Magno  (J.  1142-1167)  davon 
anter  der  Bcdiagung  abstehen  zu  wotleo,  dass  der  Abt  seinem 
Herrn  zwölf  Solidi,  ihm  Ulrich  drei  Soiidi  und  Richards  Minister 
(Amtmann)  zwölf  Denare  gebe.  Richard  von  St.  Marlin  verspricht, 
er  wolle  das  Kloster  gegen  jegliche  Ansprache  in  Schatz  nehmen 
und  anch  selbst  keine  erheben;  sollte  ihm  dies  nicht  möglich 
sein,  so  werde  er  die  empfangenen  zwölf  Denare  dem  Kloster  zurück- 
geben. Auch  Ulrich  hat  in  die  Hand  des  Abtes  Magno  gelobt, 
keinen  Ansprach  mehr  machen  zn  wollen;  dies  vermittelten  and 
bezeugen  (paed  medialores  et  testes)  Cono  von  Rae  (de  Rola), 
Peter  von  Seidos,  Peter  von  Blessens  (Blescens)  und  WiJhehn, 
früher  minisiralis  (Scliaiiierf)  von  Mondän  (quoodam  miuisfralis 
de  Modom). 

Lausanne,  Stautsarch.  (Curtular  v.  Uuulcret  fol.  42).  —  Meui.  et  dpc. 
de  In  Suiwe  rom.  12.  Cut,  de  Ifontcrdt  p.  186. 

1789. 

1142— 1167.  —  Heinrich  von  Yoia,  Sohn  des  Herrn  Baldral,  schenkt 
mit  Zustimmung  seiner  Gattin  Emma  und  seines  Sohnes  Albert 
dem  Kloster  Hautcröt  seinen  Eigcnbesilz  (alodiom)  zu  Tamnis 
mit  dessen  gasammten  Einkünften.  Er  empfingt  sodann  diesen 
Eigenbesitz  (alodiom)  vom  Abte  Magno  (J.  1142—1167)  von 
Hauierlt  za  Lehen  gegea  zehn  Solidi  Zins,  welchen  er  alle  Jahre 
an  Maria  Geburt  (8.  Sept.)  entweder  vierzehn  Tage  vor  oder 
uaohher  (infra  quin  decim  dies)  zu  entrichten  hat.  Wird  aber  Inner- 
halb dieser  Zeit  der  Zins  von  ihm  oder  seinen  Erben  nicht  be- 
zahlt,  so  ßlll  dieser  Eigenbesitz  (alodiom)  an  das  Kloster  zurück. 

LansMine,  Staatflueh.  (Garinbr     Hantcr£i  fi>l.  46— 47>  ^  Mim-  et 
doc.  de  la  Suisee  rom.  13.  Gart,  de  Haoterftt  p.  195. 
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1790. 

1142?  Die  Gülliii  Azo's  von  Vcvey  (  Vivex)  schenkt  dein  Klosler 
Hauturet  zum  Almosen  (in  elemosiiianO  zwei  raiscrios  (Korbe?) 
Nüsse,  zwei  Sesler  Weit»,  M«ss  von  Vevcy  (viiii  diios  sextarios  biir- 
fienses)  was  jahrlich  aus  ihrem  Weinberge  AltaviUa  zur  Zeil  der 
Weinlese  an  das  Kloster  eolriciiiel  werden  soll. 

I/aHsaniic,  Staatsardi.  (Ciirliiliir  v.  Ilautcrt-'t  fol.  9).  —  llem.  ei  doc, 
de  la  Soisse  rom*  12.  Cart.  de  Uautcrdt  p.  138. 

1791. 

1148.  Jan.  21.  (Dat.  Lalefani.  Per  maaum  Gerardi  Sanote  Romane 
ecciesie  cardinalis  preabyleri  ac  Btblloihecarii.  XII.  kal.  leb.  In- 
dtoüoni  VI.  iDcaraal.  dorn,  anno  HCXLTl.  PonlilcaL  vero  domni 
Innoceolii  II.  pape  anno  Xlil).  Lateran.  ^  Papst  Innooenz  II. 
nimmt  das  Kloslor  Eogeibeig  im  Bisihnm  Gonslanz  (ecclesia  beate 
Marie  ac  loons,  qoi  mons  Angelorom  dicitnr  in  ooDStanliensi  epis- 
copato)  in  St  Peieis  nnd  seinen  Schutz  (snb  beati  Petri  et  nostra 
prolectioae),  sichert  ihm  seine  gegenwftrtigen  und  zakünfUgen 
Besitzungen  Cpossessiones  et  bona) ,  gebietet  auch,  dass  Keiner 
dort  iveder  mit  List  noch  Gewalt  zum  Vorstaade  gesetzt  werde, 
welchen  die  Klosterbrüder  niobt  in  UebefeinstimmoDg  mit  Gott 
(secuipdiim  deum)  und  der  St.  Benediktsregel  glaubten  wAMen  zn 
mosseir  und  befiehlt»  dass  Niemand  Besitz  des  Klosters  ent- 
fremde oder  beschädige,  sondern  es  soll  derselbe  dem  Kloster 
unverletzt  erhalten  bleiben,  mit  freier,  immerwfibrender  Benutzung 
in  jeglicher  Art  und  Weise,  vorbehalten  die  kanonische  Gerichts- 
barkeit des  Diacesan-Bischofes  (Sed  omnia  integnt  conserventur 
eoram  pro  quorum  gobernalione  et  sustenlatione  concessa  sunt, 
usibtts  omnimodis  profutura,  salva  diocesani  episcopi  canonica 
jDStica).  Zur  Anerkennung  dieses  von  der  römischen  Kirche  ver- 
liehenen Schutzes  bezahlt  das  Kloster  dem  Papste  Jihrlich  ein 
Goldstack  (anmmns  aureus). 

Bngelberg,  Stiftitrdi.  —  Venodi  einer  vrlniiidlichen  Owsteliang  dee 
Stifte  Bng^berg,  mit  d.  Dat.  J.  1142.  (Auaang). 
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UM. 

1792. 

1443.  Jan.  21.  Lausanne  im  biscliölliohen  Palasle  (Actum  Lausann» 
ia  domo  episcopali  solempniler  XXII.  kal.  febrnarii,  anno  ab  in- 

carnat.  dorn.  MC  quadragesimo  secnndo.  Epacia  XU.  Indtclione  V. 
Ego  Girardus  Abbas  AUeripa?.  Moyscs  Abbas  bnnimonlis.  Abbas 
Borcardiis  Baleroeiisis  lestis.  Ego  Petras  de  Ponte  chanccllarios 
subi»cripsi.  Ego  Faico  de  Granlium  lesiis).  —  Biscbor  Guido  von 
Lausanne  itimmt  das  zu  £hi«B  St.  Maria  erbauiu  Cisicrcienser* 
Kloster  Mo(iiheron  (Tiiela)  unter  Abt  Johannes  in  seinen  ond  seiner 
Nachroiger  ewigen  Schulz  (sub  noslra  nostrürumque  sucressorem 
protectionem  in  perpeluurn),  bcsläligi  ihm  die  Zehnten  aller  (irutid- 
stüclie  die  das  Kloster  bearbeitet  und  die  demselben  zum  llnlerhalie 
dienen  (decimas  totius  laburis  ac  nulrimenii  vesiri),  das  Grundstück 
(terram),  worauf  die  Abtei  steht,  wie  sein  VorgSiigcr  Bischof  Girold 
dasselbe  von  den  Brüdern  Bcrnod  und  Borcard  von  Pully  (Piilley) 
in  die  Hand  empfangen  und  dem  Geistlichen  (sacerdoli)  Wilhelm 
gegen  einen  jahrlich  an  Liohtmess  zu  entrichtenden  Zins  von  einem 
Pfund  Wachs  geschenkt  hat.  Dieses  Grundstück  geht  vom  Joral  bis 
zum  Flusse  Pariura  (Pierra-Uzicry  ?) ,  und  auf  der  andern  Seite 
gehl  es  vom  Flusse  Mein  (Flon  Aloran)  bis  zum  Chamberiona 
(lü  Kion  de  l.t  Chaniberouiie).  Hievon  sind  ausgenommen  die  zur 
Zeit  innerhalb  obiger  Grenzbezeichnung  angebauten  Wiesen  der 
Leibeigenen  \on  Pully  (homitiiim  de  Pullei)  unter  Bezeugung  des 
Priors  Nardum  von  IVIonlbenay  (Tridr  j^Iontisbcncdicli) ,  Magister 
Anselm  von  Langres  (LingoiiensLs),  Propst  Arducio,  Dekan  Einen- 
rad,  und  Ulrich  von  ('.arnjianiiia.  Biscliof  Guido  sriuMikt  dem 
Kloster  auch  einen  Theil  von  Desaley  (quandam  partem  Dasileii) 
zum  Weinbau,  nie  denselben  Theil  sein  Minister  (Schaffner?) 
Wacherus  von  Puidoux  (l'oydors)  in  Gegenwart  seines  Bruders  Alberl, 
Girold's  und  Haymo's  von  Tuidoux,  dem  Kloslerbruder  Wilhem 
dem  Älonclir,  zuiietheill  hat,  nämlich  von  der  bischöflichen  Wein- 
pflanzuag  (  id  est  a  plant»  mea)  bis  zum  Lehen  Cono's  von  Grancium* 
(Grandsonj  dazu  auch  die  Weinpflauzuog  selbst  (ipsam  piantam) 
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mit  Zusümmiiiig  ilerjenigeri,  welche  sie  antiebaiu  liabcu  (laudau- 
libus  iliis  qui  eaiu  piaiilavcruiit ),  Walclirrius  uod  Alberl  von 
Puiduux  bezeugen.  Bischof  Giiuiu  bcsiüLigl  dem  Kloster  aucli  die 
mit  seiner  Zuslimmun^  aresrhehene  Schenknnff  Cono's  von  Graucium 
(Grandson),  nemlich  das  Gniiidstuck  (qu  iihlaiii  pariLm),  welches  z\\\- 
seilen  dem  bischöflichen  und  diia  Wunbiru  (planla)  des  Walcherius 
von  Tuidoux  liej^t;  dazu  hat  Cono  dem  Kloslor  auch  dieseü  Wein- 
berg selbst  mit  Zustimmung  des  Walcherius  gegebuu,  welcher  ihn  von 
Coijo  iune  liallu,  unter  Bezeugung  von  Faico  von  Grancium  (Grand- 
son), Ludwig  dapifer  (Truchsess)  und  Albert  Garbo.  Dann  gibt  anch 
Guido,  des  Walcherius  Sohn,  seine  Zustimmung,  was  Peter  der 
Meier  (vllKcos)  von  Chexbres,  und  Ulrich,  Bruder  des  Walcherius 
von  Paidoux ,  bezeugen.  Bischor  Guido  besläUf  t  auch  die  Schen- 
kung Ludwigs  Dapifer  (Truchsess)  und  snner  Gallin,  des  Wil- 
helm und  Oalmaseus,  welche  dem  Kloster  ihren  BeslH  in  der  ge- 
nannlen  Gegend  von  IMsatey  (Dasileii)  geschenkt  haben,  was  De- 
kan Emenrad  und  Peler  von  Ponte  bezeuj^rn.  Ebenso  hat  Ama- 
deus von  Blonay  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Wilhelm  den 
Zehnten  vom  vorgenannten  Grundbesitze,  wieviel  ihm  selbst  da- 
von gehört)  geschenkt  unter  Bezeugung  von  Abt  Guido  vtmCbar- 
lieu  (Cari  loci),  Ulrich  von  Bren  (Brent)  und  Binmilh  von  Rn- 
millei.  Femer  bestftigt  er  den  Grundbesitz  bei  der  Abtei  selbst» 
welchen  Graf  Amadeus  von  Genf  im  Kloster  selbst  vor  den  ver- 
sammelten Klosterbrüdern  geschenkt  hat  C<^ram  cooventu  vesiro 
in  capitnio),  sowie  die  von  demselben  geschenkte  freie  Viehweide 
auf  seinem  gesammten  Grundbesitze,  was  Dekan  Emerad  und 
Ludwig  and  Wilhelm  Dapifer!  (Trnchsesse)  bezeugen.  Wilhelm 
und  dessen  Bruder  Albert  von  Pully  haben  ihr  Besitzesrecht  auf 
obgenannten  Grundbesitz  in  die  Hand  des  Grafen  ubergeben,  der 
dasselbe  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  dem  Kloster  zugestellt  hat 
vor  den  Zeugen  Aymo  von  Faucigny  und  Ludwig  und  Wilhelm  Dapiferl. 
Jener  Grundbesitz  wird  begrenzt  durch  den  Weg  von  Hontmoirio  bis 
nach  Petra  Agusoria  (Pierra  Uzi6ry)  und  durch  die  Linie,  welche  das 
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Gebiet  (terra)  von  Avinos  (Avennaz)  von  dem  von  .lorat  scheidet.  Bi- 
schof Ardiitin  von  (ienf  ijabdem  kiostcr  in  (ii'Ct  n\v;»rl  Bischof  (Jiiido's, 
was  er  im  «-'inaiinteii  Landsliicke  be>ass  vor  den  Zeugen  Hisohof 
Herbert  von  Aosui  und  den  Achten  Ponlius  vun  Bellevaiix  und 
(iuido  von  t;hiiriieii.  Auch  die  Bruder  Borcard  und  Dewin  .schenken 
dem  Kloster  vor  Zeuueu  ihren  Besitz  da^dhst  fiir  jährlich  zwei 
Sofidi  am  Fest  St.  Marie  zu  entrichten,  liisehof  Guido  bestätigt 
dem  Klosler  dm  Grundbesitz  am  Wpffe  Visana  nachdem  Joral  bei 
Alonlannm  f!  1 1  MimfheronV  wrlchfft  fiiiido  Harata  ihm  für  dasselbe 
vor  Zeugen  iiiiergcben  h;il  Hi  r  ^  Ibe  imido  liarala  schenkt  dem  Klo- 
ster auch  mit  Znslimmunji  seiner  Gattin  und  Söhne  eiiu  ii  Tli(  il  vom 
Jorat,  wo  der  Hach  (rivus)  Lontrefaui^a'  in  den  Kluss  (^lluvius) 
de  Montuis  (le  rniss»au  des  Harrieres)  fallt  und  wo  der  kleine 
Wald  vom  }iro>seü  (ks  ^nands  h")is  d'Archens  et  eeux  de  la  Kama) 
sich  scheidet  bis  zum  GrurKitx'sitz  von  Monteuum  and  wo  das 
Wasser  de  Montuis  in  den  Kluss  Thela  und  der  Weg  von  St.  Hy- 
polite  in  den  Joral  gehi.  Uebcrdics  {gewährt  er  dem  Kloster  das 
Recht,  das  beuuthigle  Kauholz  in  seinen  Wäldern  zu  schlagen  und 
das  Vieh  auf  seinem  gesaniniien  iirundbesitze  zu  weiden.  Ferner 
bpstiiti^a  ßi<;ciiof  Guido  die  von  Guido  Burata  dem  Kloster  mit 
Zustimmung:  seiner  Gattin  nnd  seines  Sohnes  Ulrich  geschenkten 
Besitz  von  Kigenguturn  (lenam  de  alodiis),  wozu  auch  dessen 
Sühn  Wilhelm  im  Kloster,  in  Gegenwart  der  Kloslerbruder  und 
Philipps  von  Vulliens  (Willens)  stimmt.  Dann  auch  den  Besitz 
bei  Cugy  (Cuzei),  nemlich  den  von  Haynald  von  Stavael  und 
dessen  Sohn  Conu  dem  Kloster  geschenkten  Theil  des  Berges  zur 
Anlage  eines  Hofes  (ad  crangiam  faciendam),  den  ihnen  von 
demselben  Lande  gehörenden  Zehnten,  die  Viehweide  auf  ihrem  ge- 
sammlen  Grundbesitze  und  Ans  Hecht  der  Beholzuug  zum  eigcncu 
Gebraoche,  was  bezeugen  :  Cono  voipMorens,  Rngizius  von  Frasses 
(Fraces),  Bovo  von  Bussei,  Girold,  Meier  von  Cugy  (Villicus  de 
Cvzei}.  Derselbe  Girold  schenkt  dem  Kloster  sein  Besitzesrecht 
in  denselben  Theile  des  Berges  und  in  anderm  Besitz,  welchen 
der  obgenennte  Raynald  dem  Klosler  geschenkt  hat  oder  noch 
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schenken  will.  Girold  scheukl  mit  Zustimmon^^  seiner  Gattin  ond 
Söhne  dem  Kloster  seinen  Besitz  in  Sagis  (bei  Cugy)  und  im 
Grundbesitze  von  Destalum  (Desalcy?)  gegen  vier  Solidi  am  Go" 
burtsfeste  St.  Johannes  Baptist  jährlich  zu  entrichtenden  Zins  mit 
dem  Vorbehalt,  dass  derselbe  Zins  aufhört,  wenn  Einer  der  Sdhne 
im  KlüSler  der  Welt  entsagt.  Die  Brüder  Peter  und  Wibert  und 
ihre  Matter  Magnutia  achenken  dem  Kloster  acht  Jocharle  Gmnd- 
besitz  und  eine  Wiese  bei  Festigney  (Fetigny)  und  die  Viehweide 
von  Pontel  (Ponlaiui)  bis  Miaihim  Ofaiieres)  gegen  zwei  So- 
lidi jlhrileh  am  Mnrisfeste  SL  Johannes  Baptist  an  enlrichtenden 
Sns^  mit  dem  Vorbehalte  jedoch,  dass,  wenn  Einer  der  Brüder 
im  Kloster  der  Welt  enisagt»  dann  der  Zins  nleht  mehr  bezahlt 
wird.  Bischof  Goido  besUUigl  anch  den  ron  Konrad  von  CSardon 
dem  Klosaer  mit  Zusiimmnog  seiner  Gattin,  deren  Sdhse  Otto 
nnd  Wilhelm,  geschenkten  Grnndbesitz  im  Thal  (Valle)  Cheoens 
gegen  zwei  Solidi  an  St.  Johannes  Baptist  Jlhrlich  zn  entrichten- 
den Zins.  Aleman  von  Fonz  gestatiei  dem  Kloster  mit  Zosiim- 
mnng  seiner  Gattin  nnd  Söhne  die  Viehweide  anf  seinem  gesammten 
Grundbesitz,  und  ebenso  Umbert  von  Pringiei  (Pm^pas^).  Bi- 
schof Goido  bestätigt  sohlicsslich  dem  Kloster  aberhanpt  simmt- 
liche  gegenwärtige  and  zukinfUge  Besitznngeo. 

Ben,  Bibiiolhek  d.  Hm.  v.  MttlineD.  (Original).  LndMume,  Stadtaveh. 
(ndimiia  ▼.  J.  1885).  Mfoi.  et  doc.  da  la  Sniaaa  rom.  12.  Gavt.  de 
Montheron.  p.  2. 

1793. 

1143.  März  6.  Vevey  (Actum  sollempniler  apod  Yives  anno  incarnat. 
domioi  millesimo  centcsimo  qoadragesimo  secundo.  £pacla  XXII. 
Sabbate  tercio  quadragesime).  —  Bischof  Guido  von  Lausanne 
nimmt  das  Kloster  Hauterive  (Ecclesiam  Alterippe)  unter  Abt 
Girard  In  seine  and  seiny  Nachfolger  Fürsorge  und  Schutz  (in 
nostra  nostrorumquc  succcssorum  Providentia  atque  protectione) 
and  bestätigt  demselben  den  Zehnten  von  allen  Grundstücken, 
die  das  Kloster  bearbeitet  oder  die  demselben  zum  Unterhalte 
dienen  (decimas  toUos  laboris  ac  nulrimenti  vesiri),  dazu  auch  den 
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Besitz,  welcheu  Wilhelm  von  Glane  dem  Kloster  durch  ihn  zii  freier 
Verfiigang  geschenkt  hat,  nemlich  ganz  lliuitrive,  ans^t^^r  Sao, 
auch  Cumbas  (Cunibe ?j  und  aib  Zui/eh()rde  (crps^^iTnentam)  in  Feld 
und  Wald,  wie  es  dem  Germ;uins  dem  Miiliruili t  ilt\>  Ables  zuge- 
theiU  wurde  unter  Heisein  uii  J  iirzt n^üuin  (i<  ^  \\  ilciii  von  Gurliam 
(Coürlioni  und  Peter  dem  M  iii-ler  i  AiiKm  tnii  .  welche  beide  ihren 
dortigen  Besitz  auch  dem  Klusier  ^t;^el>en  haben,  mit  Zustimmung 
Hugos,  von  welchem  Peter  denselben  halle.  Dieser  Grundbesitz 
wird  auf  der  einen  Seite  begrenzt  durch  den  Weg  vom  ('astrum 
nach  Colens  zur  Glane  (in  aquam  de  Glane)  und  auf  der  aadern 
Seile,  wo  der  Wen  von  Ecuvilleus  tScuvilicns)  nach  Cumban  ;  Cumbe?) 
Richen  bis  zur  dlaue  nvhl  und  auf  der  drillen  Seite  von  einem 
Baum  beinahe  auf  der  Hohe  des  Berges  zu  einer  Kiche  bis  zum 
Weg,  welcher  von  Glane  kömmt  und  wo  von  jenem  liuume  ein  Berg- 
rucken herunter  gehl  zum  Wege,  welcher  nach  ("iiniban  (Combe?) 
Richeri  führt.  Auch  Nanlhelm  von  Ecuvillens  und  Nanthelm 
von  (irolley  schenkten  dem  Kio>lcr  ihren  Besitz  innerhalb  dieser 
Grenzen.  Der  vorgenannte  Wilhelm  schenkte  dem  Klobler  vier- 
undzwanzig Jucharle  angebautes  Land  bei  Ecuvillens,  die  Wiese 
von  Ossel,  ganz  Älubliiiwalin.  Faverges  bei  St.  Saphuiui  (  Kahricas 
Saudi  Simphoriani)  und  seiiua  l>esilz  in  Onnens  (Un» ns )  wenn 
er  ohne  gesetzlichen  Leibeserben  stirbt,  mit  aliei  Zubeliorde, 
namentlich  die  Nutzung  und  Weide  auf  seinem  gesammten  Grund- 
besitze; er  sagte  auch  iu  des  Bischofes  Hand  zu,  dass  wer  von 
seinen  Leibeigenen  (de  hominibus  suisj  iu  ihrem  Kloster  \fOnch 
wwden  wolle,  frei  in  dasselbe  eintreten  könne  mit  seiuem  ganzen 
Haosrath  und  Eigeubesilze ;  ebenso  gestattet  er  auch,  dass  jeder 
Kleriker  von  dem  Grundbesitze,  der  zu  dessen  Vogtei  gehört  oder 
voa  Ktrclieiilelieii  dem  Kloster  schenken  könne ,  wenn  er  hiezu 
▼om  Bischöfe  von  Lausanne  die  Finwilligung  habe,  ebenso  schenkt 
dem  KJo0ler  Ulrich  von  Neiruz  (Nuerus)  mit  Zustimmung  seiner 
SOhne  derch  den  Bischer  seinen  Eigenbesitz  (allodium  suum)  De- 
sarturi  toh  der  Glaoe  bis  zu  den  Feldern  von  Malrans.  Alle 


diese  Schenkungen  wurden  in  die  Hand  des  Blschofes  am  Kirch- 
weihiaff  zu  Hauierive  gemacht  in  Gegenwart  und  unter  Bezeugung 
Girolds,  Dekan  von  Bellofago,  des  Presbiier  Peier  von  EonviUens  and 
Jolianns  von  Orseiinens,  Wllenens  von  Corthim,  Wihona  von  CheBnefts, 
Ulrichs  und  seines  Sohnes  Joraq,  Cono's  von  Porta  und  Gono's  von 
Favemiei  (Favomaoh)  md  vieler  Anderer  dort  wegen  der  Kiroh- 
weihe  versammelt.  Bischof  Guido  healiügt  auch  die  Schenliung 
Maatulius,  Sohn  Wihelms  von  Grolley  und  die  Schenkung  des 
Wilencos  von  Cortium,  welche  ihren  Besitz  in  Disaley  dem  Kloster 
in  Gegenwart  Wilhelms  von  Glane,  Sicards  von  Roverio,  und  dos 
Presbiter  Peter,  und  die  Schenkung  Gono's  von  Porta,  welcher  in 
Gegenwart  derselben  Zeugen  die  Wiese  Benmim  geschenkt  hat; 
die  Schenkung  des  Klerikers  Wilhelm,  seine  Ho&tatt  (casale  suum) 
XU  Ecuvillens  (Scuvillens)  mit  Zustimmung  des  Presbiter  Peter 
und  Wilhelm  von  Glane  in  Gegenwart  des  WUencus  von  GorliuD 
und  Boamundo  Joran.  Ueberdies  besiiügt  Bischof  Guido  dem 
Kloster  auch  die  Sohenkong  Wilhelms  von  Glane  im  Berge  Jnblors 
in  Anwesenneit  des  Wilencus  von  Cortinm,  Cono's  von  Favemiaco 
(Favernach)  und  Jorans  von  Neyruz  (Nuyrns),  und  4mxu  gab 
er  dem  Kloster  auch  Houloren  mit  Ausnahme  der  schon  von  Alters 
her  angebauten  Felder  in  Gegenwart  und  mit  Zustimmung  der  Leib- 
eigenen (laudantibus  hominibos)  von  EcuviUens,  dann  Cono's  von 
Porta,  des  Wilencos  und  Albricus  von  Cotens ;  auch  besttiigt  er, 
was  Graf  Amadeus  von  seinem  Lehen  dem  Kloster  llberiassen 
hat  oder  irgend  Einer  noch  geben  will  Bischof  Guido  schenkt 
dem  Kloster  für  die  Armen  jflhrlich  drei  Solidi  Zins  und  setzt 
dafür  ein,  was  die  Kirche  von  Onnens  im  Gebiete  derselben  Villa 
an  Feld»  Wiese,  Wald  und  Nutzungen  besitzt,  sowie  die  Zehnten 
vom  Ertrage  und  Unterhalte  des  Klosters  (totins  laboris  ac  nniri- 
menti  vesiri),  in  jenem  und  in  den  benachbarten  Gebieten  mit 
Zustimmung  des  Dekans  Wilhelm  und  des  Presbiters  Cono  von 
Onnens.  Femer  mit  Zostimmoog  des  Presbiter  Peter  von  Eca- 
vlllens  IHr  einen  Jabreszins  von  sechs  Denaren,  zwOif  Jucharte 
Grundbesitz  der  Kirche  von  EcuviUens  und  die  Zehnten  vom 
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Ertrage  und  Uulerhalte  des  Klosters  in  jenem  und  lu  den  benach- 
barten Gebieten  :  die  Kirche  von  Onneus  uud  den  Grundbesitz, 
welchen  Turumbert  von  der  Kirche  Ecuvillens  iniic  Jiatte  lur  jähr- 
lich vier  Solidi  Zins  mit  Zuslininiun<;  des  Geistlichen  (sacerdo*;) 
Pontius,  in  Gegenwart  Wilhelms  von  Glane  und  Philipps  von 
Chennens.  Damit  dem  Kloster  von  Seile  des  Pfarrers  zu  Ecuvillens, 
in  dessen  Pfarrei  es  liegt,  nie  el^va.s  Keiuii.seliges  zugefügt  werde, 
soll  der  Pfarrer  daselhst  nur  mit  Zuslimmnns;  des  Klosters  eewählt 
werden  und  so  lauge  das  Ami  iuue  haben,  .ils  >eine  Amlstuhruiii^  dem 
^  Able  gut  scheint;  ist  diess  nicht  mehr  der  Fall,  so  hat  er  auf  Belehl  des 
Abtes  die  Pfründe  aufzuceben  und  ist  ein  anderer,  dem  Abte  penehmer 
Pfarrer  zu  wählen.  Endlich  schenkt  der  Bischof  dem  Al  te  die  Kirche 
Ecuvillens  selbst  für  immer  uud  bestätigt  die  ihm  von  liucco  von  Yil- 
lars  geschenkte  Wiese  Gorgun  und  dessen  Besitz  ad  Portum.  Heinrich, 
Sohn  Burcards  von  Spindis  (Spins  und  Epeades)  schenkte  dem  Kloster 
in  Gegenwarl  der  Klosterbruder  (dedit  super  allare  curam  conveulu) 
seinen  Besitz  auf  dem  Berge  des  Cornelius,  Nutzung  und  Viehweide 
auf  seinem  ganzen  Grundbesitze  und  was  er  noch  von  seinem  Lehen 
dem  Kloster  geben  will.  Rainald  von  Cortium  (Gourlion)  schenkte  dem 
lUoster  seinen  Besitz  in  Desaley  und  Chavaones  (Cavanei)  im  Che- 
Dens  und  ebenso  was  Peter  von  Ghexbres  in  seinen  WeiDbergen  (pltUr 
tatis),  die  Wilhelm  von  Glane  inne  hatte,  mit  Zustimmung  stoMB 
Sohnes'  Raimurid  schenkte  in  Gegenwarl  des  Mönchs  Germanus  des 
Klosterbruders  (Gonversus)  Wilencus  und  Burcards.  Bischof  Guido 
bestätigt  dem  Kloster  auch  den  zu  Aressules  geschenkten  Besitz  mit 
den  Zehnten  von  den  Ländereien,  die  das  Kloster  bearbeitet  und  die 
ihm  zum  Unterhalte  dienen,  in  demselben  Gebiete  mit  Zustimmung  des 
Geistlichen  (sacerdos)  Engelmar  vonEvonant  in  Gegenwart  desMfinchs 
Peter  und  des  Klosterbruders  (Gonrersus)  Burcard,  sowie  £bo*s  und 
Haimo's  von  fironaBt;  auch  den  von  Alemann  Ton  Fonz  mit  Zustim- 
mung seiner  Galtin  Agatha  und  seinen  Söhnen  dem  Kloster  geschenk- 
ten Besitz  in  demselben  Gebiet  Rudolf  Acer  von  Combremont  über- 
Ilssc  dem  Kloster,  was  Jeder  Inhaber  von  seinen  Lehen  davon  an 
dasselbe  gegeben  hat  oder  geben  will :  Gono*s  von  Wanges  Be- 
sitz in  demselben  Gebiete,  den  er  vom  genannten  Alemann  inne 
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hatte;  auch  Hugo's  von  Fonz,  mit  Zustiniiniiiig  seiner  Gauui  und 
Söhne  geschehene  Schenkung  im  Gebiete  von  Aressules  für  einen 
Zins  von  neun  Solidi  jährlich  an  St.  Maria  Geburt  zn  entrichten 
und  dazu  die  zu  jenem  Gebiete  gehörige  Nutzung  und  Viehweide: 
auch  gestaltet  er  den  Inhabern  seiner  Lehen  in  jenem  in  l  ietR 
davon  au  das  Kloster  zu  schenken.  Rabold  Ton  St  Martin  schenkte 
dem  Kloster  mit  Zustimmung  seiner  minderjährigen  Sühne  und 
Gattin  seinen  Besitz  in  demselben  (jel  u'i  mit  der  Nut^nn^  und 
Weide  für  Vieh  und  S^^vv^•lne  auf  seinem  ganze[i  lirimdbtMtze. 
sowie  die  Bt  luLMiiss  S(  hi  nkiinui n  seiner  Lehenträger  annehmi  ii  zn 
dürfen,  mit  Vorbehalt  des  ihm  schuldigen  Du  nsles  davon  (salvü  lameii 
servitio  <;uo),  wozu  sein  Sohn  Horcard  bei.stimmt,  Anch  Rudolf 
von  Fiasnaj  und  sein  Sohn  Hugo  schenken  dem  Kloster  in  demselben 
Gebiete  ein  Lunagium  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  zwölf 
Deniers,  an  Marie  Geburt  zu  entrichten,  mit  Nutzung  und  Vieh- 
weide auf  ihrem  ganzra  Grundbesitze.  Borcard  von  Krasses  und 
sein  Sohn  Girard  schenkten  dem  Kloster  ihr  Besitzrecht  in  dem- 
selben Gebiet  mit  Nutzung  und  Weide  für  Rindri«li  und  Schweine 
durch  ganz  Fulcimania  und  auf  seinem  ganzen  Grundbesitze,  sowie 
nuch  das  Recht,  das  benöUiigte  Bauholz  im  stehenden  Walde  von 
Fiücimauia  zo  schlagen  und  im  gefallenen  ^yaIde  das  BrennboU 
zu  nehmen ;  er  gestaltet  dem  KJosler  ancli  Waldland  ansser  in 
dichten  Wald  bis  auf  zehn  Jucharte  anzupflanzen;  anoli  was  zomBaae 
einer  Scheune  ond  eines  Hofes  (ad  casale  horrei  et  cwtein)n$thigist, 
Schliesslich  fügt  Bischof  Guido  noch  bei,  dass  YmMm  ron  Glane 
dem  Kloster  noch  seinen  Eigeobesiu  zu  Pnllf  (alodinm  de  Poiiai) 
geschenkt  haL  Diesen  gegenwärtigen  ond  alleo  znkflniligen  Besitz 
nimmt  Bischof  Guido  in  seinen  und  seiner  Nachfolger  Schulz. 

Freiburg,  Staataurch.  —  Memorial  de  Frlboorg  8,  918       BpMtft  XU 
und  Dfti.  1142.  Wün  31.  R^geate  generoi»  Nr.  907. 

1794. 

IIIS.  Hirz  30.  Sc.  Julien  en  Haarienne  (Actum  est  hoc  in  maanina 
in  loco  qni  tooatur  sandus  Julianusw  Anno  HCXLHL  Ifl.  ka). 
apriUs^  Inna  Xllil).  —  Graf  und  Marcbio  Amedeos,  aetaie  Gnilin  Gitfn 
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Maies  und  ihr  Sohn  Umberl  stellen  der  Abtei  Sl  Maurice  zum  gemein- 
.samen  Besitze  der  Klosterbrüder  die  Propstei  der  Kirche  in  St.  Moriz 
(preposituram  agauiierisis  ecciesie  sancli  Mauritii  reddiderunt  ad  com- 
mnnitatem  fratrum  ibidüin  deo  et  beatis  martyribas  famulaatiom)  in 
der  Weise  vollständig  wieder  zurück,  wie  die  Pröpste  der  weltliohea 
Kanoniker  dieselbe  vordem  zu  Händen  der  Kirche  (ad  partem  eccle- 
sie)  besessen  halten,  Jedoch  mit  Vorbehalt  ihrer  «eigenen  Eiokünlto 
and  Gerechlagkeilen,  die  zor  Grafiichaft  gehören  (relenlo  recepln  sno 
et  Juslis  consneludinibus  qne  ad  comitalnm  perttnent).  Dabei  haben 
Graf  Amedeus,  seine  Gattin  nod  Sohn  deoiülhig  gebeten,  dass  sie  selbst 
und  Giaf  Humbert,  Vater  des  Grafen  Amedeus^  für  ihre  SAnden, 
welche  sie  wegen  .Innehaben  der  Propstei  begaogen  haben,  die 
Lossprechong  erhalten  nnd  der  JahrzeiUag  Hamberts  In  das  fifar- 
tyrologiora  von  St.  Maurice  eingetragen  «nd  JIhrlicb  gefeien 
werde.  Hierauf  gelobt  Graf  Amedeos  in  die  geweihte  Hand  Bi- 
schof Ayralds  von  Maorienne^  dass  er  diese  RQckpbe  der  Propstei 
In  guter  Treue  und  ohne  bSse  Absicht  (absqoe  malo  ingenio)  vor- 
nehme und  der  Abtei  St.  Maurice  gew&hrleiste^gegen  Jedermann. 
Propst  Hugo  von  St.  Maurice  hatte  dies  vermittelt. 

St.  Iburice  im  Wallis,  Abtawrch.  (Original).  Toria,  Staatsareh. 

(Copie).  —  De  Rivaa,  Opp.  bist.  10,  333  (Haa.).  Onichenon,  Hbt.  gen. 

de  la  roaison  de  Savoye  6,  34.   Gall.  dir.  ZIL  Instr.  489.  Oibrario,  e 

Promis,  Doc,  fig.  e  rnon.  p.  60.    Mon.  liipt.  patr.  Clmrt.  t.  11.  p.  264. 

Fnrrer,  Qadt.  d.  Wallis  3,  37  mit  dorn  Dat.  X  Cal.  april. 

1795. 

1144.  Febr.  24.  Lausanne  (Actum  Lausanne  VI.  kal.  mariii.  Anno 
incarnat  MCXLIII.  Indict.  VI.  epacla  III.  concurrente  HH).  — 
Bischof  Guido  von  Lausanne  Üiut  kund,  dass  Abt  Richard  von 
Lac  de  Joax  (de  lacu  Jorensi)  den  Ort  Fontaine-Andre  mit  Bil- 
ligong  von  dessen  Oberhaupt  und  seiner  bischöflichen  Zuslimmnng 
(laude  capiiis  soi  et  nostro  assensu)  dem  Abte  Wachelm  von 
Cornol  (ecciessia  corneolensis)  zur  Stiftung  eines  Klosters  über- 
geben habe,  welches  für  dieselben  jihrllch  an  St.  Maria  Magda- 
lena dem  Ktoster  Lac  de  Joux  nur  ein  Plhnd  Wachs  zu  entrichten 
habe  Bit  der  Bedingung,  dass  der  Ahl  von  Fontaine-Andr6  mit 
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seinen  Kloslerbrüdern  nach  Sl  Aufrustins  Regel  in  der  Weisp  wie 
das  Kloster  Cornol  loben  solle.  Sollie  dies  nicht  geschehen,  and 
eine  zwei  bis  drcimaline  iMaliniing  des  Abtes  von  Cornol  frucht- 
los sein,  so  wiirdf  der  Bischof  von  Lausanne  denselben  uiilcr 
Beisein  und  Bezi  iiguug  des  Abtes  von  Cornol  uiiü  von  zwei  andern 
Achten  desselben  Ordens  ohne  weiter  absetzen,  in  das  iviosler  {'.omA 
schickrfi  und  sogleich  einen  andern  Abt  durch  die  kancsiiiN H 
Wahl  der  Kloslcrbriuler  und  auf  den  Batli  des  Abtes  von  Cornol 
wählen  lassen.  Der  Abi  von  Cornol  befreit  das  Kloster  Fontaine- 
Andre  für  alle  Zukunft  von  jeder  zeillichen  Steuer  und  ebciiMi 
Bischof  Gnido  von  Lausanne ,  welcher  sich  von  den  jeweiligen 
Aeblen  desselben  nur  das  kanoiii»clK!  (jt  lui»ile,  kinrUjchen  Geliorsam 
(caaoiiicam  professionem  et  lilialein  <»bedientiam)  und  die  An- 
wesenheit in  der  bischoüiclien  Syuode,  sowie  fleissiges  Gebet  für 
sich  und  seine  Nachfolger  vorbehält.  Bischof  Guido  bcsläligl  dem 
Kloster  Fontaine-Andre  seinen  gegenwärtigen  und  zukünfiigen  Besitz 
Ncucnbiirg,  Staatsardi.  U.  24.  Nr.  13.  —  MatUe,  Mon.  de  NeoeUld 

1,  9  mit  d.  D»t.  1143.  Febr.  24.  Ebenso :  Jennet,  Elreanes  Kenchttelirisea. 

4me  vaaia  (1865)  p.  230. 

1796 

1144.  Mai  H.  Lateran  (DaL  Lalerani.  V  Idas  Maii).  —  Papst 
Lucius  (H.)  zeigt  sich  in  einem  Schreiben  au  Humbcrl  von  Pniii- 
gins  sehr  erfreut  iiber  dessen  Frömmigkeit,  dass  er  Rom  besucht, 
seine  Person  und  seinen  Grundbesitz  (terram)  dem  Schulze  des 
Apostelfürsterl  anvertraut,  in  seiner  und  seiner  geistlichen  Brfuter 
(jeireiiwart  St.  I'eler  und  ihm  selbst  seine  Huldiirunji:  dargebracht 
und  versprochen  habe,  dass  er  und  seine  Krben  dem  Papste  zti 
Horn  (Komano  piMilinri)  jälirlicli  ein  tioldsliick  (Bisantium  nnum) 
bezahlen  wollen,  wofür  er  sie  an  Sl.  Peters  statt  ( beaii  Pelri 
loco)  zu  Erben  des  Apo5»{plfursten  aufnehme,  damit  sie  stcis 
dessen  Segen  und  Schulz  an  Leib  und  Seele  ffcniessrn  und  da- 
durch mit  Gottes  Hilf  in  das  Himmelreich  (^ad  celeslia  regna} 
kommen  mögen. 

Genf,  SlaatsMroh.  —  Mem.  et  doc.  de  Geaive  tom.  2.  pari.  2.  p.  32. 

Churttre,  La«  dynaebes  de  CoBsonay  p.  261*  Bogeste  generoii  Kr.  310. 

JftlH,  Reg.  pontif.  Hr.  6064. 
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tl44.  Jon  8.  (Anno  incarnat,  HCXLHU.  Indict  V.  Vfil.  jdns  MW. 
Kegnanie  Cunrado  RomaDornm  rege  U.  Anno  vero  regni  ejns  VI). 
Strassbarg.  —  König  Conrad  II.  (Cunradus  rex  secundos),  enl- 
schtossen  den  langjährigen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Binsideln 
(Hegenradescella)  nnter  dem  Abte  Rodnir  mit  dem  Grafen  Ulrich 
von  Lenzburg  (oihelricvs  de  Lenzeburcb),  dessen  Miterben  ond 
den  Einwohnern  von  Schwiz  (cives  de  snites)  endgnliig  zn  ent- 
scheiden, lässt  die  Privilegien  seiner  Yorfahreo  der  Könige  oder 
Kaiser  für  das  Kloster  ßnsidelti,  insbesondere  aber  durch  den 
Grafen  Ro<lulf  von  Rapcrswil  (Rapreleswilrc),  Vogl  des  Klosters, 
die  von  seinem  Oheime  K(inig  Heinrich  V.,  als  Kaiser  lY.,  ßtgebeoe 
sclirifUichi'  Verfügung  { [ireceptiim)  vorlesen,  laut  welcher  der 
schon  damals  unter  Abt  Ger  nnd  dem  KlosU-rvogt  Ulrich  lange 
andauernde  Streit  gegen  die  drafcu  Uodtiir  und  Arnolf  und  die 
Bewohner  des  Dorfes  Schwiz  (habtlaloros  ville  de  Suites)  nach 
dem  alluiiutnnischen  dort  gültigen  Hechle  und  nach  dem  Ansehen 
desselben  Privilegiums  zu  Ungunsten  der  letzlern  entschieden 
wurde.  \M  ielie  überdies  noch  als  Rechtsverletzer  eine  Strafe  an 
den  königlichen  Fiskus  bezahlen  mnsslcn.  Diese  Entscheidung 
hatte  jedoch  den  Grafen  Uhieii  son  Lenzburg  und  seine  Ge- 
nüssen nicht  veiinoclit.  vom  Unrechte  abzustehen,  bis  sie  nach 
dem  Hechle  der  Sueven,  welche  auch  Aliemannen  genannt  werden, 
aller  Ht  eliisanspriiche  verliirslig  erklärt  und  zu  einem  Slrafgelde 
an  den  Kuaig  und  an  das  Klo-^ter  venirtheill  worden  sind.  Der 
Ursprung  des  Streites  war  folgender :  Den  Grund  und  Boden, 
worauf  das  Klosler  steht  und  den  ganzen  herumliegenden  Wald  oder 
Forst  oder  auch  Kinode  oder  Wusle  zu  nennen,  hatten  die  Kaiser 
Otto  I.  und  II.  und  die  zwei  gleichnamigen  Kaiser  Heinrich,  uem- 
lich  König  Konrnds  Urgrossvatcr  und  Grossvaler,  durch  urkundliche 
ausgefertigte  Verfugungen  (authenticis  preceptorum  suorum  pagiuis) 
dem  Klosler  Einsidein  als  eine  solche  Besitzung  geschenkt ,  welche 
nach  dem  Urtheile  Aller  znverlMg  zvm  Relcbsgote  gehört.  Da 
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aber  die  GQIer  und  Aeker  (colta  et  agri)  der  Bewohner  des 
Dorfes  Schwiz  aa  die  Greozmarken  dieses  Waldes  anslossen,  so 
iMben  diese  eiaeD  lieht  geringen  Theil  desselben  gewalUhilig  an 
sich  gerissen.  König  Konrad  hat  nun,  geslfllzt  anf  jene  allen 
PriTllegien  and  mit  Zuslimmung  seines  ganzen  Hufes  QoUus  enri» 
assensa)  bestimmte  Grenzmarken  zwischen  beiden  Besitznogea 
bezeichnen  lassen ,  und  zwar  folgende :  Erstlich  gegen  Sonnen- 
anlergang  vom  FlQsslelo  Hibi  r  und  von  dessen  Quelle  gegen 
Sonnenaufgang  (m  austrum)  über  die  Spitzen  der  nächsten  Berge 
anf  der  gegen  Eiosideln  zuneigenden  Seite  bis  zur  nächsten  Alp 
genannt  Sil  (Ober-  und  Unter-Silalp);  vod  da  zum  Felsen  Stagel« 
wanl,  darauf  zum  Berge  Sunnenberg  und  endlich  zu  dem  kleinen 
Felsen  ^ad  rupicnUm)  Bolenffuh. 

Einsideln,  Stülsa^cb.  —  Archivtim  Eiasidlcnac.  Vol.  II.  p.  39  mit  dam 
irrigen  Dalum  Vlll.  Idas  kalend.  julü.  Sibert.  Binsidl.  2,  52.  Hartmann^ 
Annal.  Einsidi.  p.  203.  Herrgott,  Gen.  Uabdburg  2,  170.  Tschudt,  Cbron. 
1  ,  68.  Fnssbind,  Geschichte  des  Kfs.  Schwy»  1,  76  (deutecbe  Ueber- 
et;l2uii({  aus  Tscbudi  Ctirou.)  Bohinor  2234. 

1114.  OcL  26.  Lateran  (Dat.  Lateran!  per  nanum  Baronis  sanote 
Romane  ecclesie  subdiaooni,  YU  kal.  nov.  Itidiot.  YllL  Inoarnat. 
anno  HCXLIIIl  Pontllcat.  Lncii  secnndi  pape  anno  prhno).  — 
Papst  Lucina  IL  nimmt  das  Kloster  Hichelbaeh-le-Haot  unter  Prior 
Alisalon  (Mychelenbacensis  prior)  in  Sl  Peters  nnd  seinen  Schutz 
und  bestimmt,  dass  dessen  gegenwärtige  nnd  znkQnffüge  Besitzungen 
fttr  immer  erhalten  bleiben  sollen  und  zwar  insbesondere  folgende 
Besitzungen :  der  Ort  ad  Carilalem  (Liebsdorf,  Lebencoort  zwischen 
Pruntrut  nnd  Phirt?)  ausgenommen  Zins  und  Gerichtsbarkeit  des 
Klosters  SL  Germanns  zn  Hdnsler  (Hontler-GrandTal;  jnsticia 
monasterii  sancti  Germnni  GrandlvaBensls);  ein  Theil  des  Sumpfes 
(pariem  paludis)  Harsch;  ein  Theil  der  Kirche  Busehwiller;  die 
HAfe  Wchelhach,  HelwUre  (Neawiner?)  und  Willer,  die  Be- 
sitzungen Bmebach  (Brudpach),  Esdienzwiller  CA^choIleswilre)» 
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Weuizwiller  (Werneswilrc),  MoUibach  (WnlhRch?!.  Coorcellc  (bei 
Delle),  Brillaro  (Brislach  bei  Zwingen ?) ,  kiiuriiiüeii  und  Kappc- 
leii.  Papst  l.unu^  besläligl,  ilüs.s  da?»  hluster  »ach  Wunsch  und 
Einrichtung  der  Slifler  keinen  Vogt  haben  solle,  ausser  etwa  bei 
einem  besondern  Anlasse  könne  es  sich  eiues  tauglichen  Be- 
schützers bedienen.  Auch  soll  Niemand  vom  Besitze  des  Klosters 
und  seiner  Augehörigen  Zehnten  erheben.  b€iihex>lRli  verbietet 
Papst  Lucius  das  Kloster  und  dessen  Besitz  irgendwie  zu  be- 
schädigen oder  zu  entrremden. 

Bern,  Staatsudi.  iOfA.  dipL  Md.  fiMit.  f»l.  3b.).  Aooilbt, 
Mon.  1,  286. 

im, 

H44?  —  Bisdiof  Ardndiis  von  Genf  flberllast  mit  Zostimmvng 
«etnet  ginzen  MschAllichen  Kapilels  dem  Kloster  Bonmont  St.  BO" 
aediktenordens  znm  ewigen  Bestie  (concedimns  ad  tenoodam 
perpetno  in  posleram)  Grundbesitx  zn  Bogis  (terram  da  Bngelo) 
und  allen  ttbrigen  dort  erlangten  oder  noob  z«  erlangenden  Be- 
sitz  in  Zehnten  nnd  in  Anderm,  was  dem  Bischöfe  selbe!  oder 
der  bischöliehen  Kirche  nach  Recht  oder  Oberherrlichkeit  zu- 
kommt 

LMnanne,  Slaalnrdi.  —  lUm.  et  do«.  de  Om^  14,  S.  Begaste 
generato  V r.  318. 

1144?  Vor  der  Pforte  der  Abtei  Ilaiitcr^l.  —  Zwischen  dem  Kloster 
HautcrSt  und  Wilencus,  Bruder  Conus  von  Keilr  iis  wurde  fol- 
gende Uebereinkunft  getroffen:  das  Kloster  schul!  (ic  an  Wilfncti«; 
einen  Modius  Getreide  und  einen  Modius  (Miiti)  Ilülscarruchte  (census 
modii  frumenti  et  modii  leguminis).  Von  diesem  Zinse  verkauft 
Wilencus  dem  Kloster  fünf  Cuppas  (Mass?}  liul.->L!i fruchte  und 
drei  (Cuppas)  Getreide  um  60  Solidi.  Zu  dieser  Schenkung  gaben 
ihre  Beisiimmung  (Hoc  d  nnjin  Inudaverunt)  und  waren  Zeugen: 
die  Brüder  Jobannes  und  blnch  von  Auboranges  (Arboreugesj, 
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der  Kleriker  Wilhelm  von  Vuibroye  (Valbroia),  die  Bruder  Toroo- 
bert  (XiirumberQ  und  Cono,  lUdolph,  Mönch  und  ffonner, 

Lansnitne,  StattlBBfdi   (Cartular  von  Huutcret  fol.  24^  —  11«m.  et 
doc  (to  Ia  Suiflie  rom.  12.  Cart.  de  Uanlcr&l.  p.  148. 

im. 

1144?  —  Ulrich  Yoa  Coslel,  Drechsler  (tomator)  ond  seine  Kiedif 
siehee  van  Jeglicher  BesUzesiLlage  gegeo  des  Kloster  Haolcrdl  eb, 
luieh'Beseitigiiiig  jeglicher  Ansprache  (omni  calumpnia  sopiH). 

Uaaaniie,  StMtnnh.  (Gart.  v.  Bratertt.  f.  26).  —  MAm.  «I  doe.  da 
1»  SoisM  rom.  IS.  Qut»  da  tbuUtU  p.  US. 

1802. 

1144  ?  Im  Caslrum  Goumoens.  —  UalmaUus  vou  Lavigoy  (district 
de  Morifes),  Bruder  des  Killers  (miles)  Ulrich,  machte  Ansprüche  an 
d&s  ürundslück  m  Graiige  de  i'tuey  (caiumpniabat  ttirun  m 
grangia  de  Pineio),  welches  sein  Valer  und  sein  Bruder  ülncii 
dein  Kloster  Haulcrel  gegen  eint-n  jährlichen  Zms  von  zwölf  l)e- 
niers  (^duodecim  pumorum)  gegeben  hatte,  indem  t;r  hehnufiiet»'. 
er  habe  zu  dieser  Schenkung  seine  ZuslimmuDg  nirlii  i  rlheill. 
Endlich  slimml  Üalmniius  im  Caslrum  Uoiunoens  bei  und  st«iU 
hiefür  den  Feier  Kuucus  als  Burgen. 

Lausaune^  Staatsarch.  (Cai'tular  v.  Htfutcr^t  fol.  37).  —  Mäm.  et  doc 
de  la  Soisse  roni.  12.  Gart,  de  Ilautordt.  p.  176. 

im 

1144?  —  Frau  (Domna)  Exlranea  uberlrftgt  nach  dem  Tode  ihres 
Mannes  Peier  von  Blessens  (Blecens)  mit  Znstimmong  ihrer  Kin- 
der dem  Kloster  Hantcrit  ein  Lunaginm  von  15  Jncharten ,  eine 
Molktatt  (casale)  von  einem  Jüchart  nnd  eine  Wiese  ganx  nahe 
bei  Ecablens  nnd  bezahlt  Jährlich  zu  Ostern  an  dss  Kloster  vier 
Solidi  und  zu  Weihnschten  zwölf  Deniers.  Gesduebt  dies  nicht, 
so  hann  das  Kloster  diesen  gesammten  Besitz  inzwischen  (Interim) 
an  sich  ziehen,  bb  der  Zins  bezahlt  isL 

lAUMune,  Stutaarth,  (Oartidar  t.  Haulcrdt  fol.  26).  —  Mem.  et  doe» 
da  la  SiÜMe  vom.  12.  Cart.  v.  BaulerAt  p.  153. 
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A. 

Aach,  Ach,  [Ober-,  Niedei^,  Breiten-] 
lAhttJ  775. 

Aaekem,  (AquiagrwHioiJ^  259,  262,  266, 
272,  279,  280,  316,  309,  452,  480, 
6M,  1105,  1343.  ' 

Aahauaen,  [Hahahiuir),  29.  ' 
Aatburgü,  1407.  1 
Adgtrif  1153.  ! 
ior»,  106.  I 

Aartjav.  Oberanr-jTnin,  [in  ?iipeiiure  Ar- 
gowe, ia  pugo  Argue,  iu  p.  Ariigeuvi,  . 
b  p.  Argauginfi«,  iu  p.  Arcgaua, 
in  superiori  p.  AragMgiiMe,  An- 
^nngense,  in  p,  Ai^uve,  in  p.  An- 
geuve,   in       Aragowe,  Argauense,  ; 
in  p.  Ajagovf,  in  superion  Aragowe, 
Argftuwe],  108,  172,  267,  397,  445, 
543  ,  545  ,  625,  804,  851,  853,  868, 
«71,  R72.  1158,  1187,  128P,  ms.' 
1330,  1331,  1369,  1481,  1514,  1516,  , 
1517,  1578,  160J,  1725.  ' 
Aarpert,  478.  l 
Aba,  804.  j 
Ahn,  447. 

AUajfe,  u  1.  176«,  1771  ,  1772,  1774, 

1787.  I 
Abondanee,  1538,  1628,  1713. 

Alonoio,  1188.  ! 
Abrüturingo,  1171. 

Ainhn,  1798.  ; 


A/>unJ,u3 ,  282,  1193,  1388, 

1214,  12.i7,  1203,  1586. 
Atiunulg,  1786. 
Acca$iis,  1196. 
Aetlinut,  1148,  1317,  1607. 
Acf.r,  1793. 
Achalm,  1443. 

AcMorJy  [Aliadorl  ,  üahatiorfj,  96, 
365. 

AtMm.  S.  Auggeo. 
Arhmz^.  S.  Eflchenft. 
.4d<ino,  677, 
AaUa,  1366. 
Adtina^  1331. 
Aehm.  fAscleni],  1538, 
Ada,  1575. 
Adagaldy  1195. 
i«^k'fiw«wjtw«,  33. 
AdaU,,  1049. 
Adalari,  1469. 
Adalatia,  1275. 

^iatt«r».  954,  1385.  S.  Adetbeio  und 
auch  Adalbert. 

Adalbert,  [Arif  Iber»,  Adalpert,  Adil- 
brrtl,  12.  103,  153,  397,  427, 
465,  499,  554  ,  574,  650  ,  680, 
701,  703  ,  704,  108,  119,  768, 
797,  813,  R29  ,  833  ,  837  ,  838, 
862,  898,  9r)l,  1051,  1055,  1057, 
1079,  1081.  1085,  1112,  1113, 
1133, 1148, 1166, 1181, 1189, 1191, 
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ItaO,  1238, 1394,  mi,  13S5, 1365, 

1480,1489,  1195,  1516,  1517,  1519. 
1522,1523,  1526,  1527,  1539,  1562, 
1563,  1564,  1572,  1581,  1583  (A.) 
1584, 1592,  1595,  1598,  1014,  1815, 
1623, 16S7, 164t,  1858, 1890, 1897, 
1698,  1716,  1717, 1744,  1772. 
Adalbold,  [Adalpold],  1Ö9,  710,  735. 

Aiako»,  [Adalgoz,  Adügoz,  Adel> 
got],287,  403,  449,  718,  601, 

898,  1630,  1647,  1648. 
Aditldrudoteilitre,  514. 
Aäaie,  1279. 
AAUgardU,  1400. 
Aiatfod,  1851. 
Adalgaudtti,  1172, 
yUtilifoz.  S.  Adalfox. 
Adalharl ,  Adalburdt ,  Adalhai  Ubaar, 

73,  246,  302,  373,  461,  578, 
Addhdm,  Adelbelm,  558,  560,  565, 

634,  635,  843,  1617,  1624. 
ÄdalhUi,  807. 
Aäaitnckova.  Ö.  Adlikon. 
AdaHu^,  AdaUudis,  1207,  1487. 
iiaOktr,  667- 
AdiOU^,  609. 

Adalmm,  193,  278,  510,  1038. 
AdaUrnnd,  1163. 
AMmi,  680.  . 
Jdah,  Adalnm,  221. 
AdahlUtköba,  10$. 
Adalftm,  716. 
Adalfnrm^  629. 
Adalprihc,  570. 

AMrmtj  Adalnminiawüan,  161, 229, 

301,  391. 
Adahkh,  200,  469. 
Adalum,  221. 
Jddwta,  1406. 
Aim»,  1033,  1586,  1754. 
Adamar,  532. 
Adda,  1380. 
JMMrga,  1354. 


I  AdM»y  1887. 

'  Ad^lher^^.  1183,  1204,  1205,  1209. 
1210,  1219,  1223,  1225.  1272,  13G0, 
1385,  1700,  1702,  1707,  1719,  1721. 

I  AdtUtriK,  585. 

I  AUUmr§»y  518.  • 
\  JiMMa,  1065. 
1  AMgina.  Adelgüius.  518,  1118. 
'  AdeUjod,  1691. 

AitlgviHdaf  895. 
;  AiMmum,  [AdetoBhnsan) ,  1225. 
Adelheid^  Adaleyd,  AdeUittirt.  Adoleyd, 
Adeyieyd.  Adeleido,  Adelheit.  316, 
821,  lÖoO.  1002.  101«,  1158,  1274, 
1347,  1355,  1367,  1378, 1457,  1470, 
1676^  1680,  1698,  1702, 1744, 1748. 
I  AdtlMm,  S.  Adalhelin. 
'  Addhia,  1737. 
Adtltnctwilare.  952,  9Öd. 
AMfk«tuvUarej  AofttSwO?  925. 
AMftrt,  S.  AdaH»ert. 
Aidnoil,  1330. 
;  Ademar,  1406.  1531. 
\  Adcodaius,  6. 

•  Adtnuko/en,  (.AdAlliartasliova),  lOBOi 
I  Ai€$m.  S.  HattsUtt. 

'  Adetigngie,  1263. 

^  .^(ie(#c&toäj  Adet8wil,[Adaloltuwikr«J, 

505. 

=  AltylejM.  S.  Adelheid. 
I  AMrekt,  682. 

AdilmoH,  1071. 

Adlikon,  [AdalinchoTa],  1313. 
i  AdUtwil,  1041. 
j  Jdo(f,  Adolf,  792,  1584. 
j  AMt$k«im,  1045. 

Adorf,  [Aluidurf],  797,  849,  861, 

•  875,  971,  !>75. 
Adria,  1374. 
AMgiano,  1216. 
Am*,  [Haha],  4M. 

Auch,  (AsscUeJ ,  767,  13D6|  1330. 

j  Ajalcta,  1134, 

{  Ajfßy  534. 
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Afiltrmgm,  (Aftdtnwftngaalj,  115, 

187,  364,  390,  431. 
AffoUem  bei  IltHigt,'  und  am  Albi;*. 

[Affaltrahe,  WolToltes-AffalteruuJ ^ 

671,  883. 
Afif,  Aik»,  1629,  1640,  1660. 
Ajfraninga.  S.  EfFringen. 
Ayasuf  ^  f Agbinsulaca],  61.  94.  TT'i. 
Agatha,   1192,  1248,  1&Ö4,  1687, 

1793. 

j^tmmm,  AvgoDO,  «.  3ft.  Manriee. 

Agddrud,  Agildrudo,  Aj^iltrude,  1183, 
IISK  im,  IW,  1197,  1222. 

Ägeni.  S.  Ayent. 

AgUi,  [Anacos,  AsiacoJ,  1148,  1236, 
131 7,  1355, 1356,  1406, 1439, 1504, 
1545,  1546,  1748. 

Aftinn,  852. 

Ai/ino,  138,  UO,  152,  165,  134,  213. 

AfUkiekova,  Ege^of?  173 

Agliate,  554. 
Agwllo,  467. 

AgiterduM,  1322. 

AgMs,  St.  1453,  1472,  1474,  1484, 
1542,  1564,  1568,  1596. 

Agntia,  1549. 

^no,  Agnothal,  282, 315, 1199,  1286, 

1302. 
Agu*ori0,  1792. 

Än^ff,  105. 

AkornmuwoHe,  Athornswanic,  Aluu  n- 

wan^,  Arwang,  Aranandi,  Airmnfr, 
Arnegj?,  [Ober-ünterjuncgjjJ,  4,  ölü, 
921,  990. 

Äkktumt,  [Bihsleti] ,  176,  742. 

Aierw,  1561. 

ÄigU,        Allioj,  1714. 

Ailin<jn>.  [AilnipiisJ,  80,.  688,  742. 

Aümericvji  f  1633. 

Akmd,  171S. 

itnunen«,  Ayrawich,  134B,  1532. 

Aimo,  Aymo,  Ayinnn.  40,  300,  IHt", 
912,  964,  1307,  1328,  1335,  1364, 


1369, 1373, 1379, 1407, 1431,  1446, 
1448,  1467,  1471, 1Ö07,  1538, 1576, 
1608,  1628,  1645, 1646, 1688, 1715, 
I      1779,  1787,  1792. 

I     sterium],  1531,  1576,  1683. 
I  Aintcil,  [Anninwilare],  475.' 

!  Air/red.  040. 
Atrmme,  ^5). 

Aitenj;  [Asiriacusj,  1464,  1469. 
Aisperg,  Ay8i>erg,  lAiuirichesperge], 
840. 

AiuUgeH,  Eichstegea  OSiefaistec),  647. 

Aix.  [AquiaJ,  1235. 
Aiahoij,  105. 

AUmumMMj  Alamannia,  Allamannu», 
Alananen,  Alamannien ,  Almania, 

!  40,  177,  183,  23f),  274.  307,  315, 
j  394,  434,  451),  4Gi,  512,  518,  527, 
565,  566,  653,  ü85,  688,  707,  709, 
751,  815,  847,  980,  963,  989,  999, 
1053, 1055, 1057, 1059, 1079, 1099, 
1100, 1109,  1112,1119,  1122,  1161, 
120.-1,  1252,  1288,  1313,  1345j  1501, 
15öl,  1584,  1797- 

jUamuU»,  S.  Allemof  ne. 

AUtr,  1249.  ' 

Alauich,  1107. 

Alb,  1255,  1271,  1394,  1484,  1519, 
1564. 

Att«  oeUa,  A.  aqua,  S.  Albeuv«.  Alba 
petra,  575, 1345j  (eella  Alba,  Kloster 

St.  Blasien)  1534. 
Alban,  (Port)  - Alban  dessu.s,  1879. 
Allm^  ül.,  lOii,  141)5,  1496,  15u6, 
1520, 1521, 1584,  1530, 1547, 1602, 
1635,  1668,  1744. 
AlbanaU,  1262. 
Alhatw.  1419. 
Albtcca^  1255. 
Athen,  [VormnattNUi],  1458. 
Atbm,  649. 
I  Alherich,  442,  618  .  833,  987,  lOM, 
I     1233,  1247,  1-281,  1282,  1459. 
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Mtn,  1186,  15dl. 

Alhertrril.  [Atbines%vilareJ,  872. 

Albert,  14Ü5,  149»,  J507,  1564,  1584, 
1672,  1718,  1740,  1743,  1754, 1764, 
1765, 1718, 178S«  1786, 1780,1792. 

Aiiup»9,  im, 

Albeute,  (Alba  aqau),  1260. 

Albgaws  Algau,  [Alpigau ,  Allägowe, 
Alpegowe ,  Alpgau ,  AUgäa]  ,  131, 
257,  268,  441,  468,  542,  565,  569, 
575,  ÖOO,  664,  680,  G92,  700,  793, 
b39 ,  ö67  ,  935  ,  966 .  997  ,  1029, 
1163, 1179, 1345,  1527,  1572, 1622. 

liUt^r,  8S1. 

Albin,  AlbiiiK  239,  ION,  1379.  S.  nacli 

Aubiii,  St. 
Albitma.  S.  Aubuuue* 
AtÜmtwäan.  8.  AlbenwU. 
Albiolum,  Albiolo,  518,  672. 
Albifich,  Albrich,  961,  1070. 
Albit,  527,  757. 
MUmU,  cAsbigade),  386. 
Albom,  Albowis,  351,  68>. 
Albold,  1236. 
AlMnis,  1793. 
Albtd,  1255. 

Alhuetto,  AnbODo«?  1139. 

Albutaia.  S.  Aubonne. 

Albuntspara,  Albuincsbaar,  AlbviiiM- 

haar,  240,  433,  434,  511. 
ilhit.  8.  «reifls,  1486. 
Albutiagot  518. 
Aldna,  545. 
AUltdrudit.  12U. 
AlMgmdy  377. 
AUtrmut  473. 
AMin^en,  [AldingttJ,  80t 
Aldiud,  1216. 
AWo,  1352. 

AUfko,  LAvry?J,  Aldrich,  509,  1448, 
1559,  1711. 

AUida,  1213. 
AUmeam,  1<92,  1793. 


AliHe&,  1061.  8.  Coartelary. 
AUxandtr,  35,  797,  886>  1388.  1391, 

1414. 
1  Alfont,  1435. 
I  513.  * 

Alpau,  1162.  S.  AlbgMl. 
i  ^/^em»,  1707. 

I  .<4/9eft&aiueA^  [Adalgoztesliusa,  Adal- 
gnszesbaflon],  403  b.,  531. 
Al$i$ttu,  1754. 
Algod.  1105. 
A<iard,  1335. 
Alko,  1248. 
illM,  1633. 
AHM,  1151. 

iWtwyei,  [Alinfro,  AUngeJ,  1129, 1386, 
1628,  1632,  1712. 

AKo,  518. 

Aliold,  1693. 

/I/'-    Ailii,  1702 

AUeH*})ach,  [AlaspachJ,  1381. 

AUmojfiu,  [Ahmonia],  1464. 

AlMteiUgtaUMfr  in  SchaffbaiuMii . 
(inonaftci'iiuii  jumcti  Sulvatoris  el 
Otnuium  Saiunoruin  in  Scaphiusa], 
1088,  1357, 1431,  1441,  1445,  1447, 
1449, 145S,  1453, 1454, 1455, 1456^ 
1459,  1472,  1473,  1474,  1475,  1476, 
1477.  U7H.  1179.  14^),  1481.  1484, 
1489,  1494,  151t(,  1513,  1516,  1517, 
1519, 1532, 1.V23,  1526,  1527,  1639, 
1562, 1563,  1564, 1572, 1573, 1574, 
1592,  1595, 1598,  1603,  16<J1,  1612, 
1614,  1615,165«,  1659,  1692,  175H 

AlUrheiligen  (iu  fasto  omnium  sanclu- 
run),  1757. 

Allgäu  und  AH^U.  S.  AlbgAQ. 
I  Allier,  1022. 
I  AUio,  S.  Algl«. 

AttkOeht»,  1783. 

AUmmdmfamf  [Aluikiuitiiig»} ,  1069, 

1085. 

AKnId,  Alol.l.  iiiö.  \  -m,  1322, 1323. 
Almetu,  [LuruiniuäJ,  993. 
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Atmitho/en,  [Alewigeshova],  676. 
Alodoet,  27. 
Aloffa.  S.  Alple». 

Aloin,  AloiüUä,  4^  298.  | 
Alonhu,  313j  313. 
AlpcoSy  581. 

Alpen ^  Alpigam,  Alpgau.  Albgau. 
Alpe  Plana,  1143.  j 
Alp/en,  [Aloffal,  505^  5yOj  600.  793,  ! 

997,  1345.  I 
Alphere,  616^  611.  i 
Alpicliar^  ZUl.  \ 
Alpino,  915.  I 
Alpium  de  Altiä.  S.  Aulpe.  i 
Alpnaeh^  [Alpeiiacho,  Alpeiiache],  755, 

1304. 

I 

Alren,  1705. 

Altgau  ,  alsgauische  Ciraliichart,  (AI«- 
gaugcnsis  ,  algaugien^is  oomitatua), 
641.  786.  I 

Altinhart.  1480. 

Altabtrt,  2äL 

Alta  rhrula,  crestu.  S.  Huutcröt. 
Altarat,  313^ 

Altaripa,  Altarippa.  S.  Hauterive. 
Altatilla,  S.  auch  Hauleville,  1790. 
Ali-Dreuach,  fBrUaclie] ,  1341,  1726.  i 
Altdor/ ,  MoiKh-Altdorf,  [AUorf,  Alt-  ; 

thorll,  18^  21_5  178^  388^  390^  I 

420,  541,  629,  681,  804,  883.  8M, 

901,  909,  910,  917. 
Alle  cntcentU.  S.  HaiUcrfii.  ' 
AUenbevren,  [Aldiinpurias],  126. 
Altenhurg,  f  Altiinburg,  Aldenburg,  AI-  i 

tiinburch].  673^  680^  854,  13-J5. 
.4//««.  992. 

AlUrschwil ,  Alterswil ,  [  AUirichowi- 

larc),  57£L 
Auheim^  f  AUhaiinJ,  69,  131,  72i>.  734 . 

1040,  1059. 
.4///*r»ii,  1594.  t 
Altignei.  S.  Autigny. 
Allikon,  1479.  | 
Altini,  Altine,  448^  732.  i 
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Altirih,  3öi 
Attü.  S.  Aalps. 
Altkirch,  1530. 

Altnau,  [AlthinoQval,  141^  833,  1722, 
Atlsehtceier  [OleswilareJ,  1474. 
Allorf.  S.  AUdorf. 
AlUMten,  [AlttitetiJ,  520. 
AlltleiutUngen,  [Sliiizringa,  Stinztelin- 

gimj,  534.  S.  Steuaslingen. 
Altrich,  1136. 
AUwin,  1382. 
Alteid,  1501. 
Alzä.  895. 
Amadea.  S.  V,nx*. 

Amadetu,  Auicdcus,  1148,  1262,  1317. 
1420,  1444,  1555,  1591,  1609,  1631, 
lti.32.  1646,  1662,  1664,  1685,  1688. 
1702,  1706,  1708,  1710,  1712, 1715, 
17-21,  1734,  1736,  1739,  1757,  1767, 
1769.  1770,  1774,  1792,  1793,  1794. 

AmaUttrt .  Ainulpcrt ,  Aiuclbcrt ,  43^ 
64^  ti£L  250j  5M,  ÜM-  660^  709, 
772,  985,  1031. 

Amalghin, 

Amalgeretirilare.  S.  Ainiirfwil. 

Amalrich.  Auifildrioh,  169^  672^  1014, 
1195,  1263,  1278,  1298,  1318, 1319, 
1334,  1371,  IMO,  1544,  1551,  1555. 
1559,  1566,  1611,  1644. 

Amalihrud,  322. 

Amandola,  1197,  1221. 

Amandus ,  1522. 

Amata,  5Ö4,  918. 

Amautenaijcher  Gan,  651 . 

Ambilg  (Ambiliacuni)  .  1262. 

Amhringen,  [Antpai'inga],  545 ,  84.16, 
1436,  1521,  172li. 

Aml^oiiua  ,  heil. ,  lofi ,  128 ,  413 . 
414.  456,  465^  467^  477,  479^  530, 
579,  (il3j  614^  618^  628.  672^  G99, 
701,  866  ,  870.  1005,  1019,  1505, 
1754. 

Amedeu*.  S.  Amadeus. 
Amtrardti»,  1696. 
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AmeHsftld  .  [Amelgeresfcltb,  Amilge- 

rieveltj,  1527,  1564. 
AmhH,  1016. 
Mtk»,  im,  1291,  1432. 
Amd»ß,  Ami»»  1528,  1529.  1545, 

1546. 
Amiiger,  TU. 
Mo,  125». 
Amita,  1450 

Amiaa,  8.  Ainidza.  I 
AmUo,  1138,  1159,  1291. 
jlmmarMMyar,  fAinalriel  vüUr«],  666, 
726,  74<J. 

Ammersttil ,  Ammwil  CAmalkereswi- 

lari),  250. 
Ampelia^  345. 
ilmjMjiM,  1187. 

Amnucil,  Atnmcr.swil  lAinalgeic^^i- 
lare,  Aiualgeriswilare] ,  192,  250, 
959. 

AmiptrtiwiUviy  1S3. 
jMOjpM,  1452.  ir»ll. 
4«aj««rt»TO.  S.  Anuccy. 
Anatlatia,  1676,  1748. 
JUMMtii»  //.,  970. 
AmiU,  1326. 

.4nflf*J/n/r'  n.  { AntoWng»],  462,  534. 
Andest,  6Ö,  1179. 
Andoeius,  St.,  13. 

JiHfrM*,  Audi-*  (Fontaine  ),  %1, 1299, 
1363,  1611,  1651,  1653,1654,  1676, 
1685,  1748,  1754,  1795,  S.  Fou- 
taiue-Audre. 

Andiutriß,  485. 

illM^.  ^6. 

j4n«*»n7,  [  Adelnoteswiiare],  925. 

Angfra,  236. 

4nyhoina,  Auggeu,  28. 

Ai^'ttcrf,  Engabert  andHetibert,  699 

Axgi»,  196. 

i4n/ieint,  (AnliaiinJ,  545. 
'  Anirea,  559. 

^fiif«ejf,  [AnasiHcuraJ,  1235,  1^. 
3. 


Aniünwilare,  Ainwil  475. 
Arno,  286,  651,  871,  1081. 
Aimm».  S.  Heiniich. 

Antcaus,  74. 
Anselberl,  1005. 

Anteljingen,  [Al»8«>lfin«en],  1076. 

iHMta,  AnBhelni,  131  ,  866,988, 
992,  1013,  10>i5,  Ii:«,  1166,1168, 
1169,  UTü,  1171,  1172,  1174, 1175, 
1185,  1188,  1190,  im,  HOT,  UW, 
1237,  1239,  ia48. 1275,  1341. 1386, 
1399,  1405,  1438,  1469,  1584,  KJOl, 
1688,  nOS,  1704, 1712,  1715,  1783, 
1792. 

AmtmaiM^  (AnMrieh],  16S2,  1653, 
1664,  1666,  1674. 

Antem^vt   S.  Anpclm. 
Ansfons.  S.  AUons. 
Afitirichaperge,  840. 
AnfoUouUw,  282. 
Afupertf  699. 
Ai'ffrvfia,  5. 
Anleka,  236. 
AnUUaeo,  216. 
AiUthM,  1143. 
Anteuil,  [AntulJ,  1702. 
-  Antiriaco  (Ankicittco),  866. 

Anton,  1016. 
,  Aniparmsa,  Ambringen,  «45. 
1  Anlwarl,  511. 
Aniirsui,  1133. 
Anutium,  282. 
itofammM,  1466. 

Act»,  AoBüitliul.  2%.  O'^f^.  1166, 
1170.  121(5.  12.'«7,  1275,  1279,  liil, 
1507, 1576,  1584,  1632,  1710, 
1712,  1792. 
A.  PcMm,  36. 
Aper,  St.  841. 

ApM^  (Apfalaga,  Apfeloura ,  Apful- 

h.)uva,  AloffaJ,  70,  332,  443. 
Appfnctll,  Appenzell,  [Ab1»«eUn),  844, 
1890. 

AffUttMihtr,  [AppinwilreJ,  1495, 1521. 
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AppiUnhuteiif  655. 

Appha,  Aphagau^  462^  lü59. 

Applet,  [Aplis),  1234,  1627,  1730. 

Appo,  ^ 

Aqua  rubia,  852. 

Aquam  i^oiinas,  1249. 

AquasHttu,  915. 

Aquü.  S.  Alz  und  Aiirhen. 

Aquitonia,  915. 

Aquitanien,  'i'2A. 

Aradingin,  1313. 

Aran,  [EranaJ,  1757. 

Arananeh,  ä.  Abomineswan«-. 

Arati»,  1014. 

Arberirh,  1737. 

/Ir6er<,  1254. 

ArboH  •  Gau ,  ArboDer-tiebiet ,  [Arbu- 
nineiiä ,  Arbuueusiü ,  in  pago  Arbo- 
ueaais  castri.,  Arbugauueasis^  Arbn- 
gincnais,  Arbuncauwe,  Arbuugau:«, 
Arbungowe  ,  Hwboninsis ,  Arbo- 
nenbe  castruiu,  in  pugu  Arbonen^^i. 
in  sito  Arbunense.  .4rbuna  marcaj, 
21.  22i23.39i54j5a,6«>j63j64i 
Ü5j  70  ,  78  ,  79  .  81 .  91 ,  9>). 
III,  116,  121,  121,  126,  131, 
139,  146,  148,  m.  161,  164.  170, 
176,  180,  181.  183,  187,  197,  203, 
205,  206,  20T,  219,  221j  226^  242j 
246,  248,  407,  481^  497,  508, 
553,  693,  1179. 

Arcey  (Arsis),  1702. 

Areha,  Johannes  de,  1754. 

Arehangelut,  1705. 

Arehens.  les  grands  btns  d'.  1792. 

Arciugin.  ü.  Erzingeu. 

Arconeiel,  Ergenzach  [Castrum  Arun- 
ciacura,  Arcunsir],  1419,  170t, 

Argons,  Arcuns,  1746. 

Ardericb,  1740. 

Ardittio  de  Barges,  171*2. 

Ardoin,  Arduin,  1193,  1194-  1319, 
1424. 

Ardon,  1190. 


!  Ardueio    Arduciu.s ,  Ardutiua,  1621. 

1679.  1694,  1751,  1792,  1799. 
,  Ardufta.  ßß»  S.  Durdin. 
Arebo,  16l.'i. 

Ari-t-kf,  [pote^la,H  Arerii|,  1022. 
Arecnu.  S.  Ardcbe. 
Arembtrt .  Arcnberl,  1244,  1493, 
>  ArtneUo,  1586. 

I  Aren*  ,  St.  Blai^u  im  Kt,  Neuenbiirg. 
!     [AriniitJ.  1235. 

I  Arettula,  1793. 

I 

j  Arga,  1361.  ' 

I  Argen.  Argengan.  79,  »0,  168,  185, 
IHL  24L  26L  106,  442,  492,  552, 
583.  593,  601,  602,  653,  66^  Wft. 

Argenlina.  <S.  Strassburg. 
j  Argtnium.  Cadtelluni,  1643. 
i  .4r»aW.  1740,  1754. 
i  ArichUto.  Arighis,  15,  'Ik, 
j  Aiigerixn,  Erierius,  13.'>4. 
1  Arinit.  S.  Arene. 
I  Arit,  1542,  1566. 

ArUmann,  128i. 

ArUn,  1213. 

ArUngus.  1192. 

ArUnt.  [in  villa  ArlenaJ,  1015. 
Arlia,  1284,  1352.  S.  Arlie  und  Pon- 

tArlier. 
Arlicana,  1022. 
'  Arlie,  [ArUc,  Arliaco],  1352,  1432, 

1434,  1544.  S.  Pontarlier  und  Arlia. 
Arlo,  Erli?  1377. 
Arluin,  1538,  1787. 
Armann,  1228,  1229,  1469. 
Armemt.  Ermensce.  1304. 
Among,  Arnegg,  s.  Ahomineswanc. 
Amag  ,  Arnez  ,  Arncy ,  Arnez ,  [in 

Villa  ArniacoJ,  1230,  1349,  1545, 
j     1546,  1556,  1.560,  1561. 
Ami,  1179. 
Amiaco.  S.  Arnay. 
Arno,  ä^fi^ 

Arnold,  Arnald,  Arnolt,  87^  448^ 
1103,  II42,  1208,  1330,  1359,  1392, 
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1451, 15U,  1522,  1523,  1539, 1589, 
1612,  1703,  1705. 

ArnoW,  Äroulf ,  Arnolpb ,  Aruulpb, 
437,  815,  816,  817,  818,  819,  820, 
823,  824,  825,  826,  829,  830,  833, 
836,  837,  839.  840,  841,  844,  847, 
851,  853,  654,  855,  857,  859,  861, 
862,  870,  871,  872,  876,  877,  879, 
882,  883,  886,  887,  888,  889,  890, 
891,  894,  895,  897,  898,  899,  905, 
919,  922,924,  966,  979,1293, 1304, 
1581,  1601,  1657,  1797. 

Anmlfi-Aupa'  2iL  Schwarzach. 

Amus,  1140. 

Arochi  und  Arochis,  Ai'ogis,  AurocIUs, 
Anrochis,  5j  33j  93,  234,  106. 
167. 

Arogno,  245^  1005.  1065. 
Arolf,  4118. 
Arona,  236^  923. 
ArpvUa,  988. 

Arritried  [Otii'ichiäreotl)] ,  &UL 
Art,  1304. 

Artald,  1406,  1548,  1627,  1644. 
Artio  viniu,  Herten,  32. 
Arulf,  948,  1350. 
Arve,  [Üuviue  Arva],  1420,  1596. 
AxiVMt,  1754. 
Ar^^nga.  i>.  Erziugen. 
Atltgiade,  Albij^te?  236. 
Aschach,  1562. 

AteholttiwHre  ,   Eschenzwiller ,  1798. 

AscinzOf  Eschenz,  1137. 

AMcpaehy  Aspach  V  IM: 

Atinger  Harrh.  [in  Asiningiirn  maroho], 

785. 
Atinheim,  223. 
Anriaeut.  S.  Aiecry. 
Atnetu,  [AscDCntJ ,  1429. 
Aaolfingen,  [AsolvingasJ ,  206,  26iL 
Aton^a,  [AxxiiDgitk.  Axon^^ti  custrumj. 

216.  2M. 
Atpa,  1692. 

AiperonumU,  Aspenuonte,  1603. 


Aitche.  S.  Aesch. 

Asta,  Asti,  1483.  Vsl  d'assa?  1488. 
AtlUjfiu,  1192. 
Aiuel,  1702. 
A^u^f,  1Q5. 

Ata,  Atta,  Atha,  18^  21_,  102,  183, 

213,"  756. 
Athtttuicetue.  S.  Aynay. 
Ato,  113j  140^  536^  682i  1019. 
AttaUiu,  [AttalengesJ,  1399,  1769, 

1770,  1771,  1772,  1777. 
Au,  576i  1726. 

Aubhi,  St.,  [in  villa  sancti  Albini], 
1379. 

Aubonne,  [Albinna,  Albunna,  Albona, 
Albuceto ,  (Aubonne?),  Albonna], 
1015,  1074,  1077,  1091,  1129, 1206, 
1211,  1227,  1251,  1278,  1290, 1334, 
1339,  1490. 

1  Aubormget,  [Arborenges] ,  1800. 

'  Auderam,  539. 

,  Attdoaia,  309. 

'  Auenhofen ,   Hofs   [uf  Hova ,  Ouun- 

dorfj,  302i  5^ 
I  Aufgau,  [Ofgauwc,  L'fgau]  ,  1158. 

I  Augtnte  mon.  966.  Augia  Insularis  1 KXK 
I     S.  Reichenau. 
Auggtn,  Ougheim,  [Aughüiua],  28^ 
1341,  1726. 
I  Augia.  S.  Reichenau  und,  Amnlß-Au- 
I     gia,  2&±  Schwarzacb. 
i  Augono,  St.  Maurice,  1138. 

!  Augsburg,  [AugustaJ,  1043,  1270,  1311, 
'     1395,  1403,  1104,  1442. 

>  i((9<(,  Battel-  A.(igiit,  Grafschaft  Äugst. 

Augstgau,  [Augusta,  in  ßni  Au- 
;  gustinse ,  in  pago  Augßtaunginse, 
'     Auguscauginse,  in  Augusta  civitate, 

in  villa  Augusta,  roniitato  Angusta, 

in  pago  Ougcßtgowe).  28,  169,  347, 

851,  871,  1320. 
i  Augutta.  S.  Augsburg;. 
'  Augustam,  S.  Aosta. 
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Auftutin,  St.,  1640,  1656,  1660,  1683, 
1696,  1699,  1700,  1719,  17&3, 1795. 

Aftlfin9^,  [Auwolvinca,  Ouvulviu^], 

78, 

Aulonum,  Ollon,  1253. 
Aulju ,  [ecclesia  alpeosis,  Alpiiun  de 
AlüsJ,  1577,  1628,  1673,  1679. 

iü^Miemi*,  1334. 

Atnta,  11U6. 

Aurimacum.  S.  Avregny. 
Aurochit,  IDIL  S.  Arucbi. 
Auronum^  1253,  s.  Oron. 
Aiuioco,  1507. 

Ausiceiuitclur  Gau,  [pag\i8  ausicensis], 
1002. 

Autnang  ,  [Asiuwanga ,  Hosumwanc], 
176.  496,  in  Nr.  5fiQ  steht  „Aua- 
nang**  statt  Bussnang. 

Autold,  1338. 

Autoren$i»che»  Thal,  [iu  valle  auso- 

reuäej,  1111. 
Autpert,  1096. 
Autterius,  960. 
Auttril.  (Oiivistwilare] ,  449. 
Aulheear^  456. 
Autign\f,  [AltigneiJ,  1399. 

Aulpert^  S2. 
Autropia^  473. 

Auiuniüt,  [Aiitaunu«,  Autan,  Octanel?], 

1221. 
Amter  ar  du»,  1115. 
Auternter,  [AverniacumJ,  1235. 
Auua,  [VVynaa?J,  543. 
Avtnaco.  S.  Avenay. 
Avtnay.  [in  curte  areuaco],  992. 
Ar>tnnaz^  [Avinea],  1792. 
Atetco,  1553. 

Avetuke*,  [Avendcej,  1379,  1736. 
Avemiactim.  S.  Auvernicr. 
Acicieiuuehe  Pfarrei,  [in  av^iciensi  par- 

rochia),  1531. 
Avine».  S.  Avcnnaz. 
Avitterio,  1129. 


Atold,  St.,  Kloster  [coenobium  sancti 

Naboria].  178. 
Avregny,  [Auriniaci],  1554. 
Arry,  [AldricoJ,  5üiL 
Awmgen,  [OniD^K'anc,  OoinTv-ancg],  463, 

878. 

Axongia,  Asongiu,  216. 

Ayent,  [poteatas  et  castellum  Agent, 

Agcntaj,  1369,  1531. 
Aymerich,  1532. 
Aymo,  8.  Airao.  ' 
Ayrald,  1794. 
Ayrbtrt,  965. 
Ayroara,  [Ayroana]  ,  880. 
Ayrom.  66. 
Aysperg,  840. 
AytaUa,  1533. 
A^acHt.  S.  Agiez. 

A»o,  Atzo,  Amizo.  1138,  1325,  1344. 
1790. 

B. 

Bactr,  [Para],  Vgl.  Bertoldabaar  Nr.  3, 
202.  501,  608.  746,  838,  911,  931, 
900,  1029,  1059,  1162,  1174,  1179, 
1.331,  1539,  1583,  1588. 

Babinberg,  S.  Bamberg. 

Dach,  853. 

Bäck,  Ober-  Unter -Bäch  bei  Freien- 
bacb  am  Ztlrcheracc,  im  Kt.  Scbwiz 
[Bachiu],  1099,  1252,  1288,  1313. 

Bachheim  [Phacbcim],  437. 

Bachtkal^  bei  Ewatingen,  [Bachitale], 
321. 

BadeUtbah,  Badelesbach,  Badelabach, 
1105,1151,  1176,  1198,  1268,  1285. 

Baden,  [in  loco  Badon] ,  1141  ,  1294, 

1403,  1677. 
Badenveiler,  [WilareJ,  1223. 
Badesi,  1175. 

Bärenthal,  [Barental] ,  1390. 

Bärelswil ,  [Pcrolteawilare ,  Veroltea- 
vrilaro  Vgl.  Perolfeswilaii  und  Be- 
rolfeswüarij  ,  18^  22,  23,  SQL 
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Bän$»it  Lei  Hindelbank,  fP^tes- 

wilare],  543,  872. 
Ba/fitiffiu,  1108.  S.  Basseüges. 
BMmgen,  Ober«  Niedcrbahlingeo  oder 

Bttliagen,  [Baldingu],  1099,  1137, 

1203,  1252,  128S,  1313,  1473, 

1489. 

BabnhoU  im  Tkurgau,  [Baliuholz], 

660. 
Balajit*,  1435. 
Batba,  Balbo.  S.  Balm. 
BMtri,  BiUdebret,  26,  362. 
BMmm,  1349. 
BMtHA,  S18. 
Baldila,  312. 
Baldinc,  688. 

BeAdinsmj  Ober-  Unter-Baldingen,  Be- 
sirkaamt  Donaneschliigeit  Cfarbngtii. 
Baden,  [Baiaog»,  PildinBa],  73, 
534,  808. 

BaUram,  Ö&3. 

BoMM,  1199. 

BaUtkoim  in  Bayern  [PkldlnurdiAl, 

787. 

Bakm,»,  151,  465  ,  518  ,  579  ,  628, 

1586. 
Btäfni,  aOl,  1174. 
Balgaehy  [PalgaaJ,  844. 
Baigau  bei  Kea-Uceisach,  (JPalgouuaJ, 

881. 

BdgMco,  BalgeeUo,  Balgci,  Bul- 
geiacum,  1611.  8.  Bongel. 

Ballaiton,  171.5. 

Balm,  Ferculjalin  ,  [Palba  ,  Balba , 
Balbo,  Baituu,  Villa  de  Balmis],  673, 
71S,  739,  1063,  1346,  1619. 

BotnMi.  S.  BamriL-. 

Balmt» ,  oul  de  Balme  [ad  balma-H], 
1446. 

BeJmtta,  258.  8.  aucli  Baamatte. 
Bahertwil  [Baldhermwilarel.  789. 

Bamberg  [Babinbercb,  in  Buben  (hin)- 
bt'rprrnsi  curia],  1213,  1219,  1220, 
1250,  12(ii,  I3ö7j  13öb,  HiU3,  lülä, 
1616,  1705. 


j  Bamenanc ,  BamJach  .  Tvrcis  LCjirach, 
Orosslicrzonjthnm  Baden.  16(jH. 

Bamlacl^,  Ylasa  uud  ür^  [Bameiahe, 
BameoaDc],  1225,  1668. 

Banem^  1457. 

BaneoBs,  1559.    l^,  ?^,u.U:» 
Bmmens  [ßaningis],  1189,  1232,  1423, 
1424, 1426, 1427,  1430,  1431, 1433, 
1434,  1493, 1555, 1559,1652, 1658, 
1G54,  1674,  1730. 
:  Baptist,  St.  Jobannes  Baptist,  1094, 
;      1471.  1777,  1778,  1792. 

AmdUoi/,  450. 
I  Barata,  1798. 

>  Barktresra  und  Burbariaca  via>  bei 
RankwU,  303,  405. 
B«rd,  Peter  von  Bard  [Petnie  Barden* 
sie],  1648. 

Barditl  {Bergillel,  13r,2. 
I  Bargen,  Bargen sisch,  450,  782,  1061, 
!     1131, 1150, 1153. 1226, 1239,  1259, 
1313,  1410,  1585,  1719. 

BmytmiMeh.  S.  Bargen. 

Barnci .  1712 
I  Bargie,  Puiis  Uargic.  Ö.  Bargen. 

Barlau,  1730.  .  iäL^ 

Bmuibm,  1754. 

Barra.  S.  Baar. 

Bamhn»,  1792. 

BanUUi;  1362. 

BartMmäiu,  im,  1676. 1681, 1700, 

1719,  1746,  1748. 

Burtmheim .  1313. 

Barsanorum,  1380.  < 

Batadingen,  [Peenandingaa ,  FUDMI- 
dinga,  Fasmuntinga,  -gm,  Pexmun- 
üngaro,  Bazmundinpa,  -  gen] ,  45, 
328,  474,  525,  708,  718,  822,  903, 
1421,  1604. 

Batel,  [ßasilca,  BaeeleDBie  aedeai», 
Baailienäiä  ccclesia,  B.  episcopatus, 
Basilt  a  l  iviu.-] ,  Basel- Äugst  oder 
'  Kaiäviuikgbt ,  Ba^eiland ,  26 ,  28, 
262, 330, 347,  416, 871,  1183,  1186, 
1204, 1305, 1300, 1210, 1223, 1215, 
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1965,  isnu  ivn,  1394,  laitt,  inu, 

1315.  1320,  13-11,  13*3,  134fi,  1366, 
13t>8,  1391,  1393,  1394,  1101.  1102, 
1403,  1415,  1436,  1482,  1495,  149ü, 
1506, 1520,  1521,  1524,  1530,  1537, 
tM7, 1578, 157»,  1588, 1581,  1583, 
1590, 1602,  1613, 1Ü30,  1631,  1635, 
1648,  1649,  1651.  l»;t'.7,  1068,  1671, 
1677,  1682,  17üO,  1702,  1719,  1721, 
1726,  1727,  1731,  1734,  1735,  1714, 
1745, 1748, 1753,  1755. 

Batentet,  1584.  S.  Bettens. 

BoMtengu  [Bair(88?)iii^U8],  1108. 

Battins,  1132.  14^6,  1490. 

Bottum  [Ba^iäugcä,  St.  Prex  oder 
BmbId»),  1132. 

Bato.  117 

Bat  Imhausen  [Patülonhtisuii],  364,  390. 
Balzenhetd  [Puciiiweidu,  Pazzinweida, 

Pazciu Weida ,  Faienweida] ,  112, 

3«8,  890,  894. 
Bat3enho/en  [Paeenhora] ,  935,  950, 

1050,  1573. 
BatsmumUnga.  S.  Basodiogeo. 
BauconfitUare,  198. 

Bm^,  11^- 
BmImm,  BaIiuAj  1635. 

Baume,  ßaiiinc-lcs-Dames,  Baame-les- 
Mcssieitrs  [Balma,  Fftlma],  930, 
1327,  1483,  1702. 

BmmttUj  Lft  BaameUe  de  St.  Loup 
[eellttla  Balmetta],  258. 

Bautufjart'  n  cunipoFattincRrtaii],85. 

liaitmkirchen,  1366. 
bay,  lt>85. 

Bau/tm,  IBavaria],  1509. 
fieol«,  18,  33,  702. 

Bealrix^  1121. 

Beaubufis  IBelmedenseJ,  1238. 
BeauM  [Bclna],  1531. 
Bebeachon.  S.  Bcuken. 
Btbüum,  1707. 
Btckho/en  [Pachinchova],  30. 
BuiUmm,  Bedlin,  1133,  1201. 


Bftbna,  167,  1506. 

Bedolcscum.  1253. 
Deera.  1372. 

B^endorJ  [BefüudorafJ,  71. 
Bthla,  839.  S.  Pelahab. 
Bne&Me&M».  S.  Benken. 
Bdnxvil,  Beinvrilare,  1744. 
BämciU,  1304,  1330. 
Btio.  S.  Biez. 
Belengtriut,  1754. 
1721. 

BtUgno.  S.  Ble^riü. 
Bella  Wurdu,  17:il>.  S.  Rueyrea. 
BtlUy  iBellicieusis  ecdesia),  1507, 
1686. 

BtXidagf  Thal,  (Rueea  vallis],  1753. 
BelUneattm,  1754. 

Bdletaux^  [Balla  vaUis],  1713,  1715, 

1792. 

BtlUnge»,  Bellinkoa,  1209, 
B«lfiM«M  (BUixuni,  mUdona,  Blli- 

tiona,  Bcrinzona,  Biriozona],  6, 

9,  53,  212,  906.  1064,  1118,  1143, 
1193,  1200,  1283, 1286,  1302, 1380, 
1553. 

B^mumi.  S.  Belmont. 

Bellofago,  1793. 

Bellus-Mons.  S.  Bclmont,  1533. 
Beimed»iist.  S.  Houulmes,  1238. 
Belmont ,    Beilmund  [Bellas  •  Mona] , 

1533,  1554,  1566. 
B«<M.  8.  Beanne. 

Bencelin,  1504. 
Bendern,  1331. 

Benedict,  St.,  128,  547,  711,  1062, 
1064, 1136,  1151,  1223,  1374,  1413, 
1472, 1484, 1542, 1586, 1626, 1648, 
1650, 1665,  1671, 1684,  1688, 1722, 
1725,  1764,  1791, 1799. 

Btnwtntf  1309. 

BtnigMUf  530. 

BaüBm  [BaUnchoTa,  BdehUMÜiOTa, 
Bebeachon],  18, 21, 565, 1345, 1451. 
Btma,  1754. 
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Benno,  1380. 

Bennun,  1711,  1793. 

Benzhauten ,  [Beaies\ni6a,-en],  144, 

1568. 
Ber...,  1465. 
Berahtlinda,  326. 

BeroH  [Parauva ,  Perowa ,  Bcroaua, 
BerouuhaJ,  46^  1564,  1601,  1647, 
*     1666,  1697,  1703,  1707,  1738. 

Bercharda,  1134. 

Berehta,  740.  S.  Bertha. 

Berchtold,  Berhtold,  Bertold,  Berlbold, 
1161,  1180, 1481,1568,  1581,  1616, 
1745.  S.  Berthold  nnd  Bertold. 

Bere,  1754. 

Berengar,  412^  923,  979,  1149,  1194, 
1391,  1543. 

Berenwcmc,  867.  S.  Beraegg  und  Ber- 
lingen. 

Berfred,  MS. 

Berg  und  Ad  Berg,  173^  361,  4^ 
446,  507.  529,  898,  905,  919,  928, 
1257,  1542. 

Bergach,  1059. 

Bergell  [Pergallia],  1057,  1112,  1142, 
1208,  1267,  1303,  1312,  13Ö9. 

Bergen,  1Ü99,  [Obcr-Nicdcr-J  ,  1252, 
1288,  1313. 

Berghauten  [PerchusaJ.  1093. 

Bergille,  1362.  S.  Bardiel. 

Bergunat,  Bi  rgune,  Bergunasca  (via), 
201,  281,  290,  340,  349,  886. 

Bender,  1236,  1341. 

Berinen,  1078. 

Berizona,  Birinzonu.  S.  BcUiiizona. 
Berkheim  [Bergheii],  1726. 
BerUkon  [Berolveshowa] ,  21^  102, 
Berlingen  [Birtliiliiigin  ,  Piruiiiga  und 

Birninga  ,  auch  BerenwancJ  ,  836, 

867,  1571. 
Berlio,  1686 

Bermatingen  fPeriuodingafl,  Perahlmua- 
tiiigas  ,  Perahtinoliiigas  ,  Pereuio- 
linga],  113,  138,  148,  831. 


Bermund,  1229. 

Bern,  1259,  1483,  1720. 

Bemang,  Bernegg  [Bernwang?],  867, 
879,  928. 

Bemard,  1780,  1781,  1782. 

Bemegar,  181. 

Bemerttut,  978. 

Bemex  [Brenalis],  1406.  f»«.».^ 

Bernhard,  ■  berg  [Möns  jovis],  Pernhart, 
Perinhart,  781,  782,  787,  789,  794, 
796, 801,802,803,804,807,811,814, 
82(>,  826,  831,  835,  8.50,  855,  859, 
914,  1057,  1112,  1196,  1412,  1435, 
1504,  1625,  1632,  1638, 1643,  1694, 
1702,  1708,  1764,  1780,  1781,  1782. 

Bemhardzell,  [Periihartesceila],  898. 

Beminapatt,  1716. 

Berno,  1381. 

Bemod,  1792. 

Bemolt,  947. 

Bemwang.  S.  Bernang,  Bemegg  und 

Farniwang. 
BemtDic,  425j  436. 
Beroard,  1321,  1406,  1504,  1672. 
Berold,  555. 

Beroltetkoipa.    S.  Bcrlikon. 
Beromüntter,  [Beronis  monasteriura], 

1304,  1330,  1359,  1623. 
Berouua,  Berouha,  1121,  1145,  1288, 

1313.  S.  auch  Berau, 
Bertalcurt.  S.  ßressaucourt. 
Bertelingen,  1078,  1401. 
Bertendent,  1559. 
Bertiningen,  476,  1614. 
Btrl,  1595. 

Berta.  S.  Bertha,  Berehta,  556^  I56i, 

1584,  1619,  1757. 
Bertagia,  992. 

Bertha,  Berta,  Bcrchtn,  556^  6663  726, 
731,  734,  740,  1062,  1063,  1096, 
l.'^47,  1459. 
Bertheida,  727. 

Berlhold,  imi  ,  1204,  1259,  1294, 
1329,  1341,  1343,  1345,  1357,  1358, 
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1403,  1410,  1447,  1453, 1518,  1519, 
1522,  1523,  1527.  S.  Berchtold  und 
Bertold. 
Bertoin^  1 2. 

Bertold,  854,  1001,  1180,  1204,  1259, 
1294,  1329,  1341,1343,  1345,  1357, 
1358,  1410,  1453,  1481,  1518,1519, 
1522,  1523,  1527,  1539,  1542,1549, 
1572,  1585,  1587,  1592,  1595, 1616, 
1G47,  1648,  1651,  1668, 1671,  1677, 
1684,  1702,  1707,  1720,  1738  S. 
Berchtold  und  Bcrtliold. 

Bertuldsbaar ,  Gull,  Bcrchtiddöbour , 
Bertoltisbara,  Perictoltesparu ,  39_i 
55j  lU;  m  123i  131^  132^  t3<3, 
137,152,  l')4,  175,  202,  20(>.  211. 
437,  r)l3,  .^lU.  ööL  t^tJO,  751,  805, 
817,  ö39i  911,  931,  966. 

BertolS,  Bertuir,  1489,  1564,  1630, 
1631,  1668,  1691,  1702,  1705,  1721, 
1734,  1744. 

Bertram,  1501. 

ßm«n,  1736. 

Btrsiaeum,  1533.  S.  Venty. 

Bethuatiam.  S.  Bevuix. 

Betan^on ,  Biathum  ,  [ta  ArchicpLsco- 
patu  Veaoutioue,  in  episcopatu  Ve- 
soutiensi,  iu  cp.  Bisontiuu,  Veson- 
tioneusis  cccle»iu,  Bidunlina  ccc, 
Buso(u)ntinen8i8,  Bisonüuni],  1284, 
1290,  1327,  1347,  1405, 1483,  1493, 
1530,  1534,  1537,  1559,  1652,  1653, 
1054,  1668,  1674,  1681,  1686,  1702, 
1721, 1730. 

Beta^io,  [do  Besocio],  1740. 

Besozolo.  S.  Bi&uchio,  1143. 

BilUmy,  [BitusiacoJ,  940,  1730. 

Bellenau,  [Betinauvia,  Petenouwa,  Be- 
tetiouvoj,  863  659,  916. 

BeltcM  [BuUcnlCHj,  1560,  1584. 

Bmtemceile.r  (Ptünvillare,  Pataliinwi- 
larc  ,  Pet'enwilaro] ,  k.  würtemb. 
Oberanit  Tettnang,  16^  442^  fillL 

Betfigho/en,  [Patiuhova],  433;  4M. 


I  Beltmarmgen    [Bat^maringin]  ,   I6OI  , 

1      1629,  1703,  1738. 

I  Betttcieten,  [Pgttinwi80D},659. 

I  Betzenhatuen,  B«zenliausen ,  [ßezcen- 

Imsa],  1099,1137,  1167,  1252,  1288, 

1313. 

Bevern,  Beiiren,  137.  498,  1078. 
!  Beurelmus,  1164. 

I  Beumeritin ,  Briscliweilcr ,  üL  Anm. 
BeumerilUra  [Borreiivillar],  1727. 
Beracentit.  S.  Bevaix. 
Beraix,  [BethualiutuJ ,  1181,  1211, 

i:W7. 

i  Berat,  14r»7. 

Becert,  1716. 

BezirUich,  15r>4. 
j  Beztringen.  S.  Bilzingen. 
I  Biasca,  1019. 

Biber,  1581,  1797. 

Biberach  ,708,  1313,  1459. 

Biberburg,  1 . 

Biberen ,  Bibern,  Oberbiberu,  1062, 

10«j3,  1078,  1614. 
Bibfriti,  |BiberussB],  43L 
Uibiano,  1216. 

Bihligomie,  Kagattgouue,  1085. 
BirheUee,  867,  971. 
Bickeltberg,  [Buchilispcrc],  123. 
Bichtcil,  [Pichiliiiwilare],  (»37 . 
Bicinum,  1668. 

Bicketuol,  Bikensül  bei  Brcisoch  [ßic-  , 

tensole],  1341,  1726. 
BictensoU.  S.  Bickeusol. 
Bidmuii,  1179. 
Biehte.linga,  1345. 

Biel,  Bielersec  [Bielna] ,  1331,  1533, 
(  1753. 
!  Biengen,  1436. 
Bierlingen,  Kircli-  oder  AU-Bierlingcn 
[Pilaringas,  Pilclieringa],  105,  240, 
836. 

Biesheim  [Buzenhcim],  1521. 
Biesingen  (ßoat^inheinn,  Bösingen J,  39^ 
899,  1564,  1614. 
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BieUrtan  [Biethertban  im  Urkimdio 

351i  1744. 
Bietingen  [Pettinwilari],  682^  857,  858. 

S.  auch  Peiüngen  und  Bettenweiler. 
Biet  IBeiol,  939. 
BigUn  [Pigilwna],  872. 
Biliardit,  1321. 

BiUciona,  Bilixuni,  906.  S.  Belliasona. 
Biligard,  784. 
BillmM,  1780. 

liUUkuH  [richiliiichova],  ^tTL 
BillituP.  S.  Biltcn. 
ßi7/unj;uj,  1702. 

Billwil  [Pilliuwilare],  2ia,  1035. 
Büovuhusa,  1178.  S.  Wohlhaiweu, 
Bitten  [BilütunJ,  1451. 
Biningen  [Biningin],  1521. 
Binsen  [PinuiheimJ,  233,  606,  m. 
Bimikon  [Pinuzzinhova],  489,  893. 
Biordaz  [Burda],  l685,  1785. 
Birchdlo,  Birictelo,  1144,  1362,1702. 
Birinhätn,  1099,  1252,  1288,  1313. 

S.  auch  Birken. 
Biriitat  und  Biaistat,  1157. 
BiritthoUut,  1697,  1698. 
Birizona.  S.  Bellinzona. 
Birken  [Birinheim],  Ober-Unterbirken. 

S.  Birinheim. 
Birkingen  [Birchiuga],  257^  2QQ, 
Birmentdorf  [Kripouinesdorf ,  Birbo- 

mcstorfj,  716,  1738. 
Birmmtum,  395. 

ütrnJ«;r/(Biridorf],  25L  669, 700,  793, 
840. 

Biminga.  S.  Berliugen,  779. 
Birs  [in  ripa  BirseJ,  1521, 
Birtchachin,  406.  S.  Schachen. 
Birtig  [Iluvius  Birsicuß],  1521. 
Birthalo,  1564. 

Birthilingin,  1571.  S.  Berlingen. 
Birwinken  [Wirinchova],  326^  364^  390. 
Biteoffeshori,  534. 

Bischoffingen    [Piacoügin ,  Bissovin- 
chien),  1223,  1726. 


BisiUngen.  S.  Büeslingcn.  Biisingcn. 
BUistat.  Biristat,  729,  1157. 
Bistingen  [Pisingum],  137,  27^ 
Bistone,  [Blexuni,  Blixuni],  518,  6I83 

1005,  1065. 
Bistovinchien.  S.  BichofBngcn. 
Bituehio  am  Luganersee  [Besoxolo], 

1143. 

^MiitUtnw«,  Bisontinns.  S.  Bcsaofon. 
Biltgeio,  1679. 
Bizilono,  1362. 

Blaiken^  Bleichen  [Plcichun],  ßfiä. 

Blaiie.  St.,  [Arens,  ArinisJ,  1235, 
1271,  1295,  1345,  1394,  1514. 

Blasien,  St.  [Ce IIa  alba J ,  1271,  1345, 
1394,  1514,  1601,  1602,  1630,  1647, 
1648.  1651,  1665, 1668, 1671,  1684, 
1703, 1707,  1738,  1745,  1748. 

Blasius,  1295,  1630. 

Blassenberg,  1705. 

Blauelshausen  [Pluwilcshuairum],  189. 
BUgnoj  BeUgno,  9^  1019,  1064,  1286, 
■     1302,  1508. 
I  Bleichnau  [Blaichun],  1612. 
!  Bleichstetten,  1519. 
1  Blexuni,  Blixuni.  S.  Biasone. 
I  Blessens  [Blescens],  1788,  1803. 
Blidsind,  235. 
Blitgaer,  84^  24. 
i  Blona*/,  [Blanay,  Blanoi,  Bleuai,  Ble- 
naio,  Blona,  Blonaio,  Blonai,  Bro- 
nayl,  1685,  1739,  1757,  1765,  17G7, 
1768,1770,  1787,  1792. 
Bludens.  S.  Pludenz,  1018,  1331. 
Bludesch,  1252,  1288,  1313. 
'  Blumenjeld,  1381. 
!  öo...,  1469. 
Boarmundo,  1793. 
Boasinheim  [Biesingen),  3^ 
Boazila{ne).  100. 
Bobbio,  927. 
Bochard,  1771. 

Bochsberg^  Bochchesberg,  S.  Boks- 
berg. 
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BmleMM,  844,  «11,  931,  1443. 

Bodmchota,  27. 

Bodmann,  493  ,  555  ,  558  ,  559  .  742, 
754,  792,  905,  931,  949,  963,  968. 

SdcUtsm  [BoehingaL  1050. 

BVMla,  1614. 

Boecourt  [Boescort],  1753. 

Börin^  [Peringin],  1614. 

Bömtgen  [Bosiuga],  1447, 1454.  S.  auch 
Busingeik. 

mftlmgm  [FMIoga«,  FttÜnga.).  S.  Bot- 
üngen. 

Böishtgen  [Paazinohont,  Bessdugenj, 

244,  1225, 
B8xt»g,  Boceberg,  1563. 
BtifJUmM  (Boffliiig«8],  1818, 1236, 1350, 

1432,  1439,  1543. 
Boffiingu.  S.  Bofflens. 
Bo<p»  [Bugeio],  1799. 
Bai»i«ry,  Bocksbof  (Bochsbeig,  Boch- 

chesbergl,  1099,  1137, 1X53, 1388, 

1313. 

Boiacoy  lOÜÜ.  S.  Bülte.  ^'-^  J*^<i^ 
foMesoMM,  1740. 
FvHhi^,  1629. 

Bollsehweil  [PuabiliniswUare,  Biialn* 

Hiiiswluri'],  433,  636. 
Bolvpnity  9l>6. 
ßolotc.  ä.  Buuloz. 

BoUschhauten ,  Boltshauscri  [Pulleres- 
httsmi,  Follereshiu»),  363  ,  634, 
635. 

Bohhau^fv  [Fodilshusen],  1588.  1589. 

S.  auch  Boitfidihaasea  und  BolU- 

hausea. 
Bomtrda^  1217. 
Bona,  Bona  mater  303,  1737. 
Bouaduz  [Bcufduocs].  1057.  1113. 
Bommit't.  S.  Bouuegu&te. 
Bontta,  1GT9. 
Bonfoi  {Btthfiil),  1703. 
Bonifadu.i.  1050. 

BtMtmont  [Bonus  mons],  1631,  1679, 
1693,  1694,  1799. 


BMMbr/  [Poadocfli  105»  1601. 

Botmeguite  (Bomvalt»],  1464,  1465. 

Bodo,  662. 

Bonoy,  1778. 

BoM  [Boniu],  1310. 

BomUttMt  IBooBtodiii],  1617. 

jKNMw.  8.  Bona. 

Bonus  film»,  1435,  1685,  1703,  1749. 

17H5. 
Bonus-Homo,  llbi. 
Roppo,  1705. 

Ronard,  1743,  1792,  1793. 

Bormio  [Burmis];  331,  452 
Bornnni.i .  de  Ausiai'o,  1507. 
Borrenmllar.  S.  Bcumeviilens. 
S»r«äbii  [PoFilnehOTal,  768. 
Betißffa.  S.  Bösingeu. 
Bo*o,  699,  940,  948,  1000,  1177.  1470, 

1471,  1507, 1576, 1584, 1628,  1632, 

1712. 
BMOHariaj  1469. 
Botom^  1245.  8.  Bozon. 
Boitikon^  Bosikon  [Pozinhova,  Pozin- 

chova ,  Wosiuchova],  375,  482,  910. 
Boitni  tPoawila,  Boiwile),  989,  1040, 

1515. 
BotaniB.  s.  Botten». 

Boto,  \lh4. 

Botlem  [Botanis],  1750, 
Bottigko/en  (PottiuchovumJ,  387. 
totthgm^  BOttiiigen  (Potiaga],  308, 

795,  1059. 
Bougcl  bei  Burüiuä  [Balgedelco,  Balge- 

hello,  Balgei,  Balgeel,  Balgeello], 

1165,  1196, 1256,  1371,  1372, 1551, 

1584,  1611. 
R«wlo*  [ßoluäc],  17G6,  1785. 
Bournem  [Brunen»].  1788. 
Bous,  S.  Buis. 
Bmmrt,  1569. 
Botentm.  S.  Bofflens. 
Boro,  1792. 

Bozon.  Vülars-Boson  (Bofloni],  1350, 
1254,  1750. 
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Brarti»,  1022. 
Bragancia.  S.  Brcgena. 
Bragosao^  9,  1&&3. 
BrmAmrh,  1705. 
BraHOo,  1521.  S.  FMteUn. 

Braunau  [Pramunauwo,  FtaaMOhova), 

393,  (;34.  635. 
Breden*,  3ltO. 

Avfo»  [Pregancia,  Brx^nciu],  200, 
1482,  1716. 

[BrisacheJ,  1495,  172G 
BreisQtiu  \Ri'\<:i'^:u\'^c ,  Brisiciiurrc.  Bri- 
üicauve,  Brisiclutuii  .  Bri&igaiigia , 
AriMgeaTe^Prituiligodve,  Prisicaugc, 
Mieoav«,  Priidgaage,  Friiigwda, 
Prisigoue,  Prisigotive,  Prisibgouve, 
Prieihgoiivi,  Prisikgeuve,  Brisagau- 
giasia  pagiis,  Bri&egaiigeiiBis  p., 
BriBieaiigiii8iB  p.,  Biisigauginsiii  p., 
PHsagaudigensii»  p. ,  Prisahgaugin- 
nis  p, ,  Priäegauginsia  p. ,  Prisicau- 
ginsis  p.,  Priflicauhineis  p.,  Pnsic- 
gaugiusid  p.  y  Pi  iaigaiigcusis  p. , 
Prifligiuihiiisii  p. ,  PriBMgaagCAsis 
p.  28,  32,  n?.  ^0,  134.  156,  165, 
196,  197,  2U3,  2J7.  232,  233.  235, 
2(-iO,  288,  307,  369,  Ü7i»,  432,  443, 
543,  545,  576,  606,  608,  689,  690, 
806,  820,  839,  842,  SRI,  898,  954, 
1043,  1059,  1060,  1099,  1144,  1  HU, 
1203,  1204,  1209,  1210,  1219, 
1«»,  1252,  1288,  1294,  1313, 1341, 
1343, 1403, 1436, 1473, 1474, 1484, 
1489,  1516, 1542, 1564, 1568,1660, 
1677,  1726,  1735. 

Breit fnhnm.  748,  1044,  1045. 
Urtjanlo,  1216. 

Aftiurif*.  8.  Bemex. 

fran^fiMi  im  Thwgatt  ^mnacttaftiiia, 

Pramaguuov,  Bramagiinftttia) ,  52, 

162,  163,  271. 

Brad  [Breode],  1787,  1792. 


I  Brem  [Ftwia,  Brenu),  106,  S18, 

'  87G. 
Brttda  [Biixia].  23(1,  1340. 
BrutcMcouTt  [ßeraalcurtj,  i72I. 
Bruiy  1310. 

Bretten  [Brittona],  1167. 

Brittci^  1754. 

BrigeU  [Bregelo],  68. 

BriOmeö.  8.  Bristofib. 

Briontt  [ßriscono],  128. 

Brittichf,  1726.   S.  Alt-Nou-Bici.'sach. 
,  Bntcono,  Brione  bei  Locarno,  128. 
I  Britkol,  IUI. 

Britiaek  [BrUIaeo],  1798. 

Britimaca,  1190. 

Britta.  S.  BrtUtcn. 

BrUthäm  [Britibaiiu],  122. 

BrütoM.  S.  Bratten. 

Brixe»,  (Brfaüa,  Brixineasto  eeeleifo], 
1097,  1098, 1261, 1811, 1342,1882, 
1594. 

Brixia.  S.  Brescia. 

»Mfo,  1129. 

Broc  CT.  I.  palacio.  8.  Bminftty  87. 

Broch  [Riot].  11 81. 

Brocbful.  H.  Hruchi^ul. 

BronAaek  [Plrainpahi-h],  134. 

BnmdA«/tn  [Pnunolveschov«],  474. 

Brot,  Broch  1181. 

Broxole.  S.  Brüssel. 

Bruchsal  [BrorhäulJ,  1186,  1396. 

Bmcimf»  S.  BanliMJ* 

Bruehach  [Bnulpacli].  1798. 

Brwl  (BroiletloJ,  1754. 

Brüngg«n,  Brunggea  [BriuuioaJ,  23. 

Britfati  [Bioxole],  1167. 

BrOtm  [Fritta,  Britta],  714,  1120. 

Brugella,  1754. 

Brugg  im  Aargau,  1745. 

Brüggen  [BrucconJ  1007. 

Brtmat  [Bfoe...(in«gad),  ftomad],  87, 

1054,  1105,  1176,  1196. 
Itniw^m.  S.  Bonnieiis« 
Brutüngj  465. 


Digitized  by  Google 


617 


Brvnnaderon,  1394. 
Brunnen  [Prunuoii], 
Bruno,  1103,  1343,  1600.  16U,  1C37, 

1639,  1668. 
Bmnut,  1423. 
Briinel  [Broxole],  1167. 
Brtunn$  [Brucino],  1551. 
Bruxa,  1754. 
Bnnella,  518. 
Bruünge».  S.  Burüiud. 
BKahilinisiritar« ,  ß^H-  Bollschweil  ? 
BuaLintrilaie.  Ö,  Buwii. 
BubikoH  [Pua(jinchovuJ,  247. 
Bueco,  1379,  1793. 

Buch  [Puocha,  Puacliu,  Buoch],  534. 

700  ,  763  ,  840  ,  868,  1009,  1010, 

1063,  1629,  1705. 
Bucha,  1705. 

BuehUrg  [Puohpcrge,  BochperchJ,  632. 

633,  1642. 
Buchenbach,  1390. 

Buehheim  [Bochaiiii ,  Butthbem,  Puah- 
hcim,  Puachbeim] .  144^  2iL  272^ 
498. 

Buchhorn^  jctxt  Friedrichsbafeu  [Pua- 

chihoru  ,  BuachihoruJ ,  4^ .  652, 

773.  79 i,  803. 
Buchi  [Biigu],  1361. 
Buchsgau  [Buxcouue]^  1313,  1415. 
Buchtiten  [Biixila]  1313. 
Bucinetteilare  .   112.    S.  Bu»wil  oder 

auch  Butswil. 
Bühl,  Ober-  oder  Unter-Bühl  [Biibilc], 

1078. 

Bulach,  [Puillacha,  WUacho] ,  248, 
373.  1589. 

BülU  [Bolaco,  Butulum,  Biilloj,  904, 

1000,  1427. 
BümpUts  [Pimpenin^,  (Pampigtty  bei 

Morges?),  Pinprinzo),  1259.  1274, 

1287. 

Büren  [Pulrron^  Puirra.  Pura,  Perch- 
toltespuron,  Purraro] ,  3fi2,  832, 
872,  925,  926,  933,  971,  1035. 


Bürgeln ,  Biirglen  [Biirgilla,  Burgila, 

Burgilun].  555,  1040,  1622 ,  1647, 

1668,  1706,  1738. 
Büri  [PurieJ,  29L  3aäx 
BiUingen,  L^t  ii'rig.  S.  BilsUngea  oder 

Biieslingeti. 
BilttlingeH  ,  Büsliugen  ,  [Puseliogan  , 

Baäclingen.  Biäilingin,  Bisilingcn], 

388  ,  1078,  1539,  1614. 
Büttieil  [Puiiniswilare.  Buciueävilare], 

802,  8SS.  913. 
Büttikvn  [PütinhovcnJ ,  1304  ,  1330, 

1331. 

Buggingen  [Piikingas,  Puccbinga],  307, 

1223. 
Bugney,  1746. 
I  Bvgu.  S.  Bucbs. 

Bubile.  S.  Bühl. 
I  Buh$e,  Puhii.  S.  HerzogenbuchBee. 
Buhsgotee.  6.  Bucbsguu. 
Buhail.  S.  Buwil. 
!  Buii  [Bous],  1727. 
'  BuUaria,  1179. 
■  Bulin,  ööi 
.  Bulliod,  1371. 
[  Buobo,  543^  BulK), 

Buoch,  106.J. 
'  Buochberg,  1397. 
[  Buoio,  1.310. 
Buoso,  904. 
ßuo33o,  784. 
.  Bürbach  [Eburinbab],  13L 
:  Bureard.  S.  Biirchard. 

Burchard,  Purghurd,  Burkhard,  932, 
i     949,  955,  980,  987,  9S9 ,  991, 
1     1036,  1046,  1049, 1053,  1067, 1070, 
I      1072, 1073,  1075,  1081,  1093, 1114. 
1127,  1128,  1129,  1130,  1131,  1132, 
1133,  1434,  1135,  1149,  1150,  1151, 
1152,  1153,  1154,  1155, 1164,  116«, 
1169,  1170,  1171,  1172,  1182,  1184, 
1185,  1188,,  1190, 1192,  1195,  1197, 
1213,  1216,  1217,  1226,  1232,  1237, 
1239,  1245.  1248,  1249,  1257.  1259, 
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1262,  1263,  1266,  1279.  12^7,  121)8.  i 
1310,  1347.  1379, 1381,  1385, 1386,  : 
1392,  1399,  1410, 1412,  1414, 1415, 
1416, 1419, 1421, 1436, 1437, 1439,  | 
1447,  1449,  1454,  J455,  1482,  1484. 

um,  im,  \  m,  ir,o2,  1510.1521. 

15i2,  1523,  i;.24,  1526,  »530.  156U, 
1561, 1563, 1&64, 1S60, 1S81, 1584, 
1585,  1614,  lCA:^.  1078,1702,  1704. 
1724,  1728, 1135, 1744,  1778,  1780, 

1793.  ; 

BwtiM.  S.  Bunin». 
BiKnfai.  8.  BiordM. 

Bure,  1727. 

Burg.  461,  671.  1213.  . 
Buryaai,  1073. 

Burkhard,  838,  1056,  106T.  11«).  8.  ; 

Burchard. 
Burgondia,  1185. 
Burgum,  )ul,  1632. 

Burgund  f  Burgundia,  Bur^oudionen,  i 
224,  821,  828,  930,  948.  968«  973, 
98f*,  994,  9fr..  1000.  mir».  101 H. 
1021,  1057.  lOtk).  loUl,  10«>3.  1087, 
1112,  1127,  1130.  »138,  1149,  1151, 
1155,  1163, 1168, 1169,  1174. 1175, 
1177,  1182,  1183,  1184, 1186.  1187.  ' 
1196,  1221,  1226, 1231,  1232,  12.34. 
1235,  1236,  1237,  1242,  1245,  1253, 
1257, 1259, 1260, 1264,  1274,1280,  • 
1294,  1295,  1298, 1299,  1310, 1315, 
in37,  1316.  1347, 1365, 1373,  1378. 
13S;i.  1119,  1422,  I.kIG,  1568,1578, 
1617,  1625,  1626,  16Ü5,  1680, 1682. 

Bttrkhhteat  Gau,  88,  92. 

Burkhard.  S.  Burcliard. 

Burhheim.  1099,  1137,  1203,  1252,  i 
1288,  1313.  S.  Burgheira. 

Burmunde»,  1765. 

Airr9,-M,  1740,  1754. 

Bursinel  [Briicines],  1730. 

Burtin»  [Brucins],  1105.  Vm,  1298, 
1318,  1319,  1339,  iMl,  1730. 

B$$ekmlUr  [Enstwilre).  1496,  1798. 


Buitei.  1792. 

ßiMfffl  [PnssoV  2t»3.  855. 
Bwitenlterg  [Pu/.^iuberch].  31. 

Buiiemhmum  oder  Biflikou  [PuMun- 
hovA  und  PuMunhoTan),  455. 

Butti.  17(U. 

Biisskirrh  [Busäinchiridittu},  489. 
BiutUngen.  S.  Bussnang. 

Bustnang,  Buauaog,  Busäliogeu  [Pas- 
•ttowang,  Bntaenaa«] ,  325  ,  328^ 

558  ,  560.  Hier  »teht  irrigerweiae 
.Ansnang**  statt  „BussoMtg*,  634, 

635,  791.  955,  980. 

Biuty,  13&6- 

Bvtwil  (Bucinesvilare,  PnciiiiswilBr« . 

Piiziiie6villttr«>,  Puzinwilwi,  BiMMin- 

wilftre],  112.  162,  40r>. 
BuUnsulia.  S.  Buttiaholz. 
Bttünttdsa.  1456,  1592. 
BuuUkoU,  1330. 
BahOm.  8.  BUUe. 

Buwil,  Buowü  (Puabinwilare,  Puobiu- 
n  ilnro  ,  Puftboinvilaro ,  Buabinwi- 
larej,  436,  440,  471,  625  ,  034. 

636.  665,  843, 
BuxccuM.  8.  Baehsgiui. 
Bujcita.  S.  Biiehoitcn. 
BusenktüH.  S.  Biesheiia. 

c. 

Cabio,  1754. 
Cabiu,  CaviD,  210. 
Cabliaeo  [Chablie],  1215. 
Caeanaard.,  176. 
Caeias,  993.  S.  Katzis. 

Cadampmo,  Cadeiupino  beim  Lugaaer- 
8ee  (CfttapSno  pa  laco  Laanas],  467, 

1199. 

Cadro  bei  Lugano  [Oadelo,  Gadolo]« 

15,  U3.  282. 

Caello;  1065. 

CHMrw  [Caafarlcei],  68. 
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Ctfiiaeo,  1348.  S.  Flai  und  OhtUrois. 

Cagaiitnsa,  1740. 
Caganhart.  164. 

Cagmi,  UMsamio  de  Cagini ,  Pacht- 
hof  von  Oagini,  518. 

Coj'ila»  Bergiiuas,  304. 

L'alaoigf,  9fi5.  Chale«  Oder  Colouges? 

Caliierade;  1143. 

CMrty  1378.  8.  Ghatras. 
(kUdroM,  518. 

cbere» 

CUisf,  1651,  1671,  1738. 

Calma  auf  der  Heide  zti  Arlie  (in 

Calmt-  Arlie].  1432. 
Caimensjfouy  841. 
CalmU,  978. 
CbJ«!^,  1469. 

Calveisen.  Cailveiäcr-Cjiiellen  [ad  ftiutes 

Calv'esuno.-'],  1362. 
Camblario^  S.  Cbamblai. 
Camofhi,  die  Alpen  aaf  dem  Caniughc 

{Alpea  in  Ouiuiistiia],  1388. 
Camfiamu.  CuinittOnt»,  1499,  1792. 
Camptilos,  (i8. 

GmipMM«  in  fundo  Caniiieriu»,  412, 
1167.  S.  Garns. 

(Jampione  »m  Lugaiior>ice  (in  fundu 
Cttni|iiliuLi.s],  5,  8,  15.  17,  2'i,  33, 
74,  93,  lOti,  167,  188,  216,  234, 
413,  414,  467,  530,  613, 699,  866. 

CSmyiM,  Ad.  Il0»men  bei  RankwO, 
225,  226. 

Cttmpnruit  fCninpolovatfco),  17U'> 

Cijnmbbio  bei  Lugunu  [Cauubio],  U, 

554,  613,  614,  672,  1553.  SC 
CanJro,  1521.  S.  Kanderu.  ^ 

Gamstädt,  1. 

CmubiO)  9.  S.  Cauobbiu. 

Cafua«^  866. 

Caj>uii.  675,  1598. 

Vapriinl,!.  Puritana  C;ipr(ola,  1249. 

Carbaritaa,  14 i 2.  6.  Cliexbrcö. 

Carbilü,  Villa  Curbiliä,  1151. 

Cirfoj  1702,  1775,  1784,  1792. 


Carbonaria,  1347. 

Carbonel,  1348. 

Cardona,  1169.  S.  Chardonoe. 
J  Cartxana,  1754. 

Carinthia,  1458.  3.  iQirntben. 

Ciinai.iruiii  PtilHtiiim,  101.  S.  Kiersy. 
•  Cariiatem^  \d  caritatem  1798.  [LielM- 
j  dort]. 
I  Carl.  S.  Karl. 

Carorini,  1 754. 
:  Carpo/ontM.  Sl..  7,  1051. 

Cartacoj  1149.  S.  Cbardouue. 

Camiüetto,  1754.  ^ 

CcMd/^,  1193,  1194. 

Ca$alet,  A  Casales,  346. 

j  CuMtlla»,  313. 

C<uei^«,  1765. 
I  Cflnfiam,  1181. 
I  Ca«janea,  1748,  S.  dlASaapte. 
!  Lasse- Dieu,  1532. 
'  Casull,  1584. 

Ca*»e//a,  14«3. 

Costellum  argentum,  1643. 
,  CastelUns.  1749.  S.  Chaüllena. 
;  Castellione.  8  Castiglioue. 
'  Castellon,  Castrum  Cuötelloii,  1440. 
I  C^leUttHi,  1740,  ViUaCaatellttm,  1186. 
S.  Clultd  St.  D4nü. 

'   C.fhlmur.  1179. 

I  Cnsltgitone  [CadtellioiieJ.  518. 

Ca$Uuuad»,  Casteniadc,  413,  414. 
I  Ciutrite».  8.  CistrU. 
I  Cojiiri  Cartionw,  Abbatia.  8.  Cfaileau- 

Cliülon. 
I  Calenada,  413. 

Caadotna,  1554, 
,  Cauliaeo.  S.  CliOUilly. 

Coutone,  1754. 

Cmabert,  32.  S.  Coiberl. 

Cdvimoaw,  930.  • 

(kunath  [de  CaTerataai],  5,  18. 

CteiUa  Sl.  Gedlientag  [SicUia],  1001, 

1768. 
I  Ceipene,  68. 

I  C«y«  [Cegias],  1423,  1674. 
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CfUa,  V'iL-iis  Cflla,  1G90.  S.  Zell. 

Celle.  VU-U-hB  Zell,  1436. 

Cereiola,  CeresaoJa,  236,  413,  414. 
Cmwtw,  1016. 
Ceroity  137. 

Cetttf  [Seysäucun],  1554. 

Certum,  97«. 

Ckablais,  Alyen  den  Chablaia-Th&les, 
Chftblic  [iQ  pago  capui  lacensla,  in 
p.  e.  laeenae,  in  capite  laeanBi, 

Alpea  totiiis  cnpud  laci  vallis  ^  Ca- 
bliuco  [982,  Vm,  1215.  1253,1257. 
Chachabery,  KiUchrain  ?  723. 

Chadalchua,  irri^  statt  Chatialobus. 
QiaiaUh^  Cadaloh,  Cbadftio,  Cade* 

loch,  Cliadolol),  Chaldalo,  222,  223, 
274.  359,  851 ,  855,  871,  1020. 

ChadoU,  664,  823. 

Chaffoit  [CaflFciaro  ,  Cafffeiuco  ,  Villa 
Caffeiaca;,  CaiTugiucuJ,  134Ö,  Ua2, 
1540,  1555.  8.  Fi«s. 

Ooäfy  [cttHaco],  1033. 

ChaUh'hrvnna,  1099.  S*  Kattbninnen. 

Chalcx  [Caluoii^e],  9ß5. 

Cham,  Cliauiu,  726,  1306. 

Chamberiomf  le  Rio»  de  iu  Chanibe- 

roime.  17911. 
Chamblai  [Camblsdo],  1022. 

Ch'tiiieiir^  1705. 

Chamonix  lOampiis  mmiituii),  1446. 
Ckamo$on  [Villa  Camueia],  1344. 
Civmpagt»  (Canpanl«],  788, 827, 900. 

Champtent    [ChaoTCDtj  CoDTCRtinil], 

Chanclio, 

CAflndon  [ecelevia  de  Candone],  1619. 
CJhanfomM  [Cardona,  Cartaco],  1149, 

1169. 

CharUm.  1746.  S.  EchaUoM. 
CAaW«,  um. 

Ciortfra  [Charna  loeas,  Carua  locus], 
l<i85,  1706,  1711,  1749,  1793. 


I  Oamoab  {Calnflllt,  in  vall«  aoper 

Caln.illis  Carla  di  CavilUaJ,  170», 

1721,  1734. 
I  Chauagntf  Wald  bei  Orbe  [CassaaeaJ, 
I  1748. 

i  CAmicf-Follitf  [domaa  fiwtes,  qae  vo- 

'     cantiir  Cast^l-Folliel],  1704. 

I  Chäteau-Chahn  [Abbaüft  Castri  Car- 

{     DooiäJ,  14ti3. 

I  Chutammf  bd  Sitten ,  1307.  8.  Ulk- 

l     vum  Castriim. 

Chalclard,  1787. 

;  Cimtd  St.  DeoU  LVilla  Caülelluai], 
1185,  14S6. 

ChaUUeiu  (Castellens] ,  1749,  1760, 

1761. 

ChälilUon,  Cbfitilton  [Castclltum ,  de 
CaatellioQ«],  4547,  1654,  1674. 
,  Chatoah,  780. 

,  ChmmoM  (WUlelmiui  de  Oaumonte), 

I  1628. 

'  Chaux-d'A liier  bei  Pontarlier  [in  Calme 
ArlicaiiaJ,  1U22. 
CAeMiMtt  [in  Caraaei],  1790. 
I  CAavomajr  [Cavaniiaeo] ,  788,  837, 

i  1611. 

Chnrraione.  S.  Cllivr^on. 
;  ChazOf  534. 

i  CAe...  588.  Nach  dem  Urkdbeli.  von 
8(.  Gallen  2,  94  wäre  Chexxinwi- 

Ittrr.  Kci^fwil,  za  «rgfinien. 

Cheinhacl,,  1394. 

CheiHga,  817.  S.  Klengen. 

CheU,  Chelawieae  668. 

Ouii^»fa,  751.  S.  Kleiigeu. 

Chenens  [terra  de  Volle  Ubevsoe], 
1792,  1793. 

Cktnt»  praton,  777.  8.  Kempraten.  • 

Chtiumfa,  1252.  S.  KMuiii.;en. 

Chercenay  [Ccrtcnata],  1^27, 

C/ier«3,  1304   S.  Kern». 
I  Chercelmo*^  1629. 

Chesal  Rucet,  Cheeau  Eoec«,  Cnaanle 
i    Rucet,  1763. 
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Ckutmrtrrei,  170i.  ! 

CIcf  Am  fCbebrei]«  1885.  S.  Cbexims. 

Chhertjc  [Ch>8irai,  Cbiwrui],  1170,  ; 
1334,  1694. 

Chwentä  [OiviueiJ,  1727.  I 

Chnruty  [Cblwnmie],  lOM.  1 

CMm,  Chesbrea  [CtfbuMtt(?), 
Clicble,  Ciicbra,  Chebre,  Cbebres, 
Chcsbres,  ChcybreJ,  1685,  1728, 
1749,  1751,  17i«J,  1792,  17»3. 

CA«MftiMAAttnij  CbeselindilMBmnnrro 
marcbo,  Kcdtiwilea?  967* 

CAmmmm,  Grafechaft,  Brttcke  [Cltt- 
vcnna ,  comiUttu»  ClaveimeB ,  Poris  I 
ClavcTinEC.  Poris  <1e  Clavenna,  Cttfltel- 
hui»  Claveum» .  icirituriuin  Clu- 
venna] .  212.  331,  906, 1013,  t<ß7, 
1118,  1123,  1159,  1179,  1201,1281,  ; 
129^.  130!^,  1309,  1590. 

Chili anv *  .  St.  fcrdcsia  MacÜ  Chi* 
limii].  S.  Guliii,  k>t. 

CAi«on  [CMtellnre],  1212.  \ 

CUjptrattilar, ,  20.  S.  Gebhardswil.  ] 

Chrrhi^-r.  Cliili>  lu'im.  1 }.')(; ,  Ij\\2, 
k?.  Ubeikirchbcrg  au  der  Hier. 

Chi^at,  1170.  S.  Oheserex. 

Clmiekmt,  968.  S.  Leutkirch. 

Chiuriarut  li&<'U8  1022. 
'  Ghiute,  /e,  [Chisa.s  in  ChiavennaJ.  212, 
906,  1012,  lllö,  1201,  1281,  1 146. 

Clütrejon  [CUavraioDe],  1339.  ! 

CAjpTM  [Chitmcitfi],  1440.  i 

CMifeiHM,  CUecbgoaae,  1266.  S. 
Klcttgftii. 

Cklnfürw  marcha,  773.  S.  Klaftern,  j 
CAN«cfe<Mi,  867.  ! 

OmammMj  13äl.  S.  Knonau. 

CAm»,  CtiniizeavUiire,  135.  | 

Chodrun,  134?.. 

Ckolumbari^  1331.  S.  Kulmeruu  oder 
Kidni. 

ChoMiniäm,  Ponun  Cholcherli,  1491.  j 

Chonerinpen,  1744. 

Chono,  Clionrad.  S.  Konnd.  \ 


Chottet,  1632. 
C^HamemtMUm;  879. 

ChoUnu,  1322.  S.  Cotent. 
Chouilly  [Cauli  ! -oV  OGfi. 
Chranperch,  ISiXJ.  S.  Kronberg. 
Chrtgtnberc^  Cbrcginberc.  S.  Kräheo- 

oder  Krehenberif. 
Cknmthorfj  775.  S.  Küilieii. 
Chy'fTnhUt .  756. 
Clinsatna,  942. 

C'/irt«<ian,  Christiana.  1172,  1644,  1680. 
1702,  1721. 1734,  1744. 

Chritlina,  1023. 

CArt<(ii|iib,ät.Cbri»topb-Spi(al  in  Heia. 
1179. 

Christus,  1421. 

CMmmmcI,  Cbuaien«ebo.  8.  Ktt»^ 

nach. 

Chültingen.  1330.  S.  Küttigeo. 
ChuUmU,  1330.  S.  Kulm. 
C&WMte,  1705. 

CAmuAerf,  CbaulborteawiUri,  Gbuni* 

perle^Aiv  iluri.  81,  1181. 

Chunigurtifa,  '^63. 

Ckuningetstadt,  1«MU.  S.  Kienetalt. 

C/biuprei,  832. 

CtaM,  (Miaono.  8.  Kommd. 

Cliuiutat,  1705. 

Cfifmjjrt,  1680. 

Chuonrad.  ö.  Konrad. 

CAur^  Charewftltt,  CboroimlA,  Curo- 
watabon,  GburraUen,  CburwaU« 
Gau,  Cburwulden.  S.  Cur. 

Ckutingtm.  S.  KQltigen. 

CianuM,  320. 

Ctardr^  451. 

d^9n^  9,  1064, 1143, 1199, 1286, 

1302,  1553. 
CieiM,  1188. 
Cm 50,  9(Ä5. 

CirUl  [CiriesJ,  1164,  1466. 
Orrfontfor/,  1706. 

eise,  Zitx  oder  Cis  Pfarrei  Bludeseh, 
1033,  1099,  1253,  1288,  1313. 
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Cislago  (CistelloJ,  236.  ; 

CituUo,  23fix  S.  Ceresaola  oder  Cis-  ! 
lago. 

CUiercer,  Cistercienser,  Cisteraietiser 
Orden,  Kloster,  168<>,  1702,  1721,  ! 
173».  , 

Clairtavx,  1G94.  ; 

Clamenciaau^  930. 

Clapiada,  414. 

Clata.  S.  Olatt,  Ober-  oder  Niedcr- 
(]1«U.  , 

Clatamuat,  237.  | 

Cfttvtnna.  S.  ClimveiiDa. 

Cliet,  Lea  Glees  [CleesJ,  1669. 

Cltmtnt,  St.,  Papel  Clcmcn-.  II.  109t>, 
1337. 

CUndy  fClendieJ,  IrjiL  , 
C/eo3o.  1254.  j 

Clinperin,  Eliiigerio,  Ulingeii?  llleus?  j 

las,  m.  ! 

Ciitto,  572^  I 
Clodoreut,  1173. 

Clo/heim.  S.  Ko^tlieiin.  | 
C/o*  von  Bougel,  1584. 
Clucowa,  1705. 

Clugntf  ,  Cluiiiaci'naci'  Kloslcr  [moDa- 
tterium,  c<ieuobiuin  Cluniensc,  Clu- 
niacense,  Alniu  Cluntcniiis ,  loctie 
CliiniaccnsiS;  Ciuniacus,  Cliiiiiacum, 
ad  Ctuniacum ,  eecletiia  Cliiniacen-  ! 
sis),  lOOO,  1084,  1173,  1181,1218, 
1293,  1347,  1378,  1383,  WY>.  1410, 
1413.  1414,  1420,  1435,  1436,1452, 
1457,  1462,  1463,  1500,  1507,  1511. 
1512,  1521,  1524,1530,  1533, 1547,  I 
1570,  1584,  15t<5,  1590, 1598,  1599, 
1602,  1635,  1671,  1694,  1735. 

Clvta.  La  Cluse.  Thal,  [in  valic,  qua: 
dirilur  Cliisa] ,  und  ein  Weinberg  : 
Clusc  ,  Cbiuse  ,1c,  m  Cliiavenna 
IClntiaj  et  pons  de  Cbiavenna],  212, 
331,  1037,  1118,  1201,  I2bl,  1290, 
1443. 


Cltuemi$eher  Gaa  1016. 
Cobel,  844. 
Coerezza.  236. 

Coffran^  [CusfrasnoJ.  1457. 
Colbridga,  1070. 

Colmar  [Cüolumbra,  Coluinbaria.  Co- 
lambra,  curia  CoiurobaricnsisJ,  1054, 
1105,  1126, 1139, 1176, 1198,  1268, 
1285,  1347,  1619. 

ColomU,  St.,  Ort,  Villa,  [SanoU»  Co- 
lumbaj,  1426,  1430,  1431  ,  1433. 
1674. 

Colombier,  Colombey,  [In  Burgundia. 

in  clirte  Columbario,  Columbariuni, 

in   Colotubcrio ,    in  Columbirio]  . 

1016,  1140,  1182.  1192,  1750. 
Colongei  [Calaoige].  965.  S.  Ciiakx. 
Cnltimban.  St.,  Kirche  im  Ursernthaie, 

AlUtr,  Kapelle,  33Q,  4fifi,  927, 

1730. 

Combe  [CunibattJ,  1793. 

Combremont  [FraBcomerio,  Conbramo], 

749,  960,  1793. 
Commigny  [ComminiacumJ,  1245. 
Commugny  ,   [Cumuniacum ,  (?onamu- 

niacüj,  1253,  1279. 

ComntuniacMtn^  Corouuiucum.  S.  Com- 
mugny. 

Comn,  Comersee,  [Cumi,  Cive?  Coiiii, 
ecclesia  Cuniana,  Coraensiä ,  corni- 
Uitua  Cumanus ,  Novocomum],  6» 
7^  53»  212j  234j  282,  329,  33L 
540.  699,  906,  1012,  1037,  1118. 
1193,  1194,  120(^  1201,  1233,1247, 
1281,  1282,  1376,  1380. 

Compengies  [Coinpendiafo],  1212. 

Compiigne  [Compcndiu],  331. 

Condtminej  y  [Condacenae'ni',  Conda- 
mina],  1127,  1132. 

Confletu,  1712. 

Cf^no,  Chouo,  Chuuu,  Chuouü,  Chuon- 

rad.  S.  Konrad. 
Cotutabilii.  1175. 
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ComtaMnt,  1321, 

CofUlaru'ia,  1466.  * 

CoMlmitin,  1140.  1226.  1333.  1348. 

1556.  1561,  1584.  1760,  1770. 
Conttantiut,  129. 

Con$tanz.  Konstanz,  Stadt.  Biethuni. 

[CoDstancia,  Confitantia.  Constan- 

cieneia,  ConstanUeneis  civita£>.  eccle- 

sia,  Urbs],  48.  118.  138,  140.  Lä2. 

165.  179. 183,  lfe4.  218.  249.  259. 

280,  mL  534,  620,  TOiL  739.  763. 

fs29,  869.  891.  905.  910.  919,  932, 

966.  979,  983,  1076,  1101.  1103. 

1136,  1142.  1160,  1162.  1180,  120«. 

1304,  1329.  1367,  1390.  1395,  1414, 

1437,  1441,  1442,  1445.  1452.  1453, 

1475,  1476,  1484.  1491.  1494,  1509. 

1518.  1542,  1519,  1571.  1678,  1581. 

1595, 1598,  1599,  16H0,  1614. 1617. 

1623.  1626.  1629,  1630,  1634.  1636. 

1637,  1640,  1651,  1659.  1660.  1665. 

1668, 1671,  1725,  1738,  1757,  1791. 
Contamine  an  der  Arve  [Containiiia 

juxtaripam  flavii  qni  vocafur  Arva). 

1420.  1596. 
C9ntey,  119t). 

Concenium.  S.  Champveni. 
Coppet.  1253. 
Corbertt,  1584. 

CorberifK  Gürwii.  (iiiibcl?  28. 

CorbfTon  ^Corbinim^.  1685. 

CorcelUt ,  Ck)r3clle8  [Corceles .  Cflr- 
cella,  CurccUis,  Villa  Corceleysj. 
788,  827.  1457.  1778.  8.  Cour- 
celle». 

Coriolo,  1166. 

Corligninut,  1153. 

Corlin^inut,  1150. 

Cornelivs  1793. 

ComelUann.  234. 

Comol  [Apad  Coronotum,  Corronotho, 
Coronolt,  de  Coronoto,  Abba.s  Cor- 
ncjoli,  ecclesia  Comeollensi.«;^  1702, 
1721.  1727,  17:W.  1795. 


j  Cortelles,  1778.  S.  Corcclles. 
I  Cortier,  Herrst'haft,  Villa,  [in  Corciaro. 
Villa,  potcstas  de  Corxiac»),  de  Corpe, 
de  Corjreiaci».  de  Corpia,  Corial, 
Corsic],  948. 1412, 1728, 1767.  llßK, 
1773.  1774.  1775. 
I  Cortium,  ITH,  1793.  S.  Ctmrtion, 
i  Corrm,  10l6. 
:  Cosperd,  1743. 

Cotionatj.  [Cochoniacoj.  1490,  1503 
,  Costtl.  1801. 
Cotteriut,  1672.  1746. 
CotaUrt,  652. 
CotaUnde,  44R. 
CotanitTi.  Könne.  IL 
1  Cotefrit.  012. 
Cotens.  CoUenmChuteusj,  1322, 1339, 

1793. 
Cotmsa,  12.')<'. 
Cotejcaid.  1468. 
Cotesdegan.  MiL 

CoiitÜH,  Cotaniu,  Culinuütviliire,  äÜA. 

CotUdiu,  1024. 

Cottinehore.  S.  Güttikofen. 

Courcthn  [Curzelun'.  1727. 

CourctlU  bei  Delle  iCurcello;,  1798. 

CourtndUn  LRendelana  Corte.  liende- 
lana  Curtem  .  64L  786. 
;  Courgtnaif  'terra  de  CorfjennartJ,  1727, 

Courgeraux  [CorjjiuidJ.  1377. 

Court  bei  Vully  [Curtej,  1063,  IIM- 

CourUdovjr  [Curtedulj,  1727. 
j  CourteUry  fCiirtis  Alerid],  1061. 
,  Courtemaiche  .    Courtinaiche  [Curtem 
I      Mictiam.  Cordomasge],  641 .  786, 
,  1727. 

(  Courtion  [Curtium,  Corlinraj ,  1711, 

1746,  1793. 
Cozberty  Cozbrct.  Cozbreht,  Cauzbcrt, 

32.  65-  lS4j  265_.         294^  299. 

322.  324.  332.  340,  355,  360,  3G1, 
I  363^  3G6.  m  378 .  381j  384^  385^ 
'  386,  389,  32iL  404.  415,  794,  838, 
.     8.57,  858. 
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Com,  3M. 
Cosnit,  1690. 

CozsoU,  Cozolt,  463^  974  ,  980, 
Craeiaco^  1554  S.  Grassier. 
Cralo,  11)20. 
Craman,  ISlL 
Crant,  1260. 
Crastiu,  1632. 

Creihcgotet,  1341.  S.  KntichgHU. 

Cremoiuj,  615. 

Cruonic,  1005. 

Cretpio,  3Q&. 

CrtMMter,  1753. 

Cr«/,  965. 

Crimold,  CrLnoit,  Crimolteshova,  '241 

481,  679. 
CriMlmm^  1489.  S.  Grief>bcim. 
CriMtiei,  1584. 

Cro$u$,  1584. 

Cuam^n*  ,    Couariienti ,   l^l^uaruin^»  , 

Quamens],  1190,  1750. 
Cubitaca,  1412.  S.  CilgA'. 
Cudr«/S«,  1184. 

Cü^y  [Cubisaca.  Cuzzbcoj,  1092,1412, 
1792. 

Cü//y  [Culieu,  Ciiüliaco:.  1191.  1327, 

1686. 
CuVuH.  S.  CUUy. 
Cultura,  1443. 
Camano,  9j  1553. 

CMf»ia,   Cumbas.   J702,   179.^.  S 

Combe. 
CumUt^  1298. 
Cmeila,  3R.'i. 
Cwnrftrrar,  233. 
CMn<iAnc,  725.  781. 
Cundhart,  152. 

Cundhinga,  484.  S.  Kundringen 
Cwuipert,  Condpret^  6C8,  795. 
Cwndprie,  743. 
Ciifu/rom,  222. 


Cwnrey  1188. 
Cuno.  S.  Konrad. 
I  Cunpold,  1046. 
j  Ctm/Aanw,  1381. 
[  Cvnzo,  252^  409i  523.  764. 
•  Cuono.  S.  Konrad. 
Cur,  Chur,  Curgaa  [Churewale,  Curu- 

wala,  Cburowula,  Curowalahoa, 
j  Curwalden,  Cburwallen  ,  Cimval- 
I  eben ,  Cburwalia  Gau] ,  26j  üSj 
I      76i  224,  238j  221 ,  350,  Ä  395, 

417.  458  .  486  ,  559  ,  74Ö ,  792, 

816  ,  844  ,  968  ,  980  ,  993 ,  1011. 
j  1018.  1039,  1042,  1044,  1045, 
!  1047,  1051,  1057,  1059,  1060,  1078^ 
;  1081,  1085,  1086,  1103,  1112, 1123, 
I  1142, 1146,  1159,  1179,  1208,  1258, 
I      1261,  1269,  1297,  1303,  1308, 1309. 

1311,  1312,  1316,  1360,  1361, 1362. 

1382,  1389,  1390,  1400,  1442,  1443. 

1482, 1581,  1593,  1594,  1649.  1716. 

1717,  1718,  1723. 

Curretiem.  S.  Räüeu. 
!  Curie.  S.  Court. 
Curienota,  1345. 
Curfillts,  509. 
Curtinia  [Cuuiuia],  1240. 
CurU%my  Courtion. 

Curtmannonit ,  1344.  S.  Tourtcmagne. 
Curuira/a.  S.  Cur. 
Cuty  [Casea;,  1262. 
Cutit,  1388. 

Cfuliaeo,  1327.  S.  CiÜly. 
I  Cuttabilii,  1181. 
Cuslabului,  1124,  1125. 
Cutatsi^  1754. 

Cynacw,  Ciriacus,  Si.,  1204,  1223. 
Cyricut,  St.,  15.54, 
Cyri//.  1213. 

Dabre,  1754. 
Dachiiiada,  21L 
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Dachsfelden  (T«hi8V6imaJ,  786.  8.  Ta-  I 

vaniies. 
Doelbf^MVH  [ThahasanafT»], 
DMihon  (TaUinghovon],  671. 
Dahurn,  IUI.  S.  Dornhan. 
Daibert,  1754. 
DmUen,  [DalleUsJ  1487. 
DmtüRga*,  läO.  S.  ThnniDgaa.  | 
EMMk,  1487.  S.  DaiUeaa.  } 
DalmaciuB  ,  Dulmutius ,  1334,  1490. 

läSr),  1628,  1645,  161»,  1802- 
DeUmtueui,  1792. 
DoInwfiM*  S.  DalmaciaB. 
Damfjomx  [Daojur],  1702. 
Danrbert,  3»8. 

Dancharat,  205.  i 
Dmuhrad,  719.  j 
Dornt  [AnivebJ,  68, 

DMfteri«eA«ieÜ[Tagebret«wilaral,990.  | 

DapO'eri,  Truchsesse,  1792. 
Dardarrntj  fDardatiiacuuil,  1464,  1461. 
Dardin  [ArdanaJ,  68.  ' 
S>mditim^  1151. 

Danhtmtn  [Tatnnhusni»],  105,  1059. 
Jhttikom,  [TattiDehOTu],  18,  524. 

Dau(7CTi(/or/(Taiigipd0Tf},  333,  214,  \ 

115H. 

Daresco  |Avc8co},  1553. 
DOdrich,  1716,  1717,  1718. 
IH9t»h«rd,  127Ü. 

IkftrKhladu  (Teginlatlil,  1456, 1592.  ; 
Diy«r«cliMjler  (Tagebrete8wi]ai«l,950.  ^ 

Dnumiorf  [Tydndorf],  1313.  S.  Uten«  ; 

dorf.  ' 

DeHin^en  {Tulioga»,  Tulinga] ,  137,  l 

221.  I 

Dtf$r9^m  [TegarMca;  Tegarascah«.  ] 

Tecenca,  Taf^rascha,  Tegarn.^ga;  ' 

Tegere?rn,  Tc;Tf>n'fskn.  T«^<:;irii<scali,  j 

Terrj-piicn.  Toffiis^cah,  Ti'k;ir.i.''i"ilii,  ' 

TekeiascaliiJ,   üU,   112,   159,  161,  j 

170,  366,  484,  428,  564, 712,  783.  j 

Mtihfm  [TuaiUnga],  206.  I 


T>dshtrg  pelemonte] ,  12. 
üel-8enaiore,  Frauenkloflier  in  Paria, 
o  1376,  1388. 
Dornt»,  1754. 

Demu  [ZKsnans,  Dedienesia] ,  1206, 

1211. 

Di-Mzij  [In  villüic  üüuueiai'o],  998. 

DtMiiifcn  [Dciüiiga],  1137,  1167. 

Dem*,  Sl,  Kloater  pMonyBiaa],  101, 
452,  480. 

Denkinyen  [Thanchintrü],  284. 

DentenuetUr  ITtiuicöwiiare],  571. 

DtMingeH  [TauLiuga],  193. 

Dwdkifen  [DenxiUBga],  1137,  1167. 

Deodalu»,  S.  Diez,  St. 

Dt^minrnm.  S.  I>iPs.«if*iihofeii . 

DejoUty  [Duatiltju  ,  I>ait>iloi ,  Dasalay, 
Da6«luy,  Dasiluy,  DetMlais,  De- 
aale,  Daaaloy,  Daatalum?],  1711, 
1749,  1759,  1776,  1792,  1793. 
1768. 

Daidernu^  4,  13,  53,  1190,  1611. 
DuturUtri,  1711.  8.  Eflaert. 
Dutahtm.  S.  DMey. 

Dellofit,  1529. 

DeUetuee  [Tutiusc],  264. 

Deitinkon.  S.  Dutlikuu. 

Dttting&ty  Über-,  Untor-DeMingen  [Ta> 

tinga],  649. 
Detudedit.  554. 

Deutseffn,  König  iler,  (rex  Teatooico- 

rumj,  1261,  1283. 
DmUcMmd  [Id  parübna  TatttonieiaJ, 

1720. 

Derelier  [Divilicr],  1727. 

Dhahdorf,  223. 

DAuiuro,  124. 

DUotmri,  357. 

IXaaMuüeh*  Gra&ciiaft,  675. 

Diiupvrgo,  1147. 

Di'hhuch  [Dicliipohfj,  220. 

Di^,  Bidchot'  \ou.  (E[)i£copus  DicmiaJ, 

1683. 
DiOoU,  849. 
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DiedeahojeH  ^TlieodoDwvUli»]. 

Diebfoi/ [Tlieolvotl]ioriif|  *  590. 

DietnOj  1668.  * 
Dkpold,  151;». 

Diepoldsau  [Thiotpuldesou'  a),  844. 
DjmeN/iü/CTt  [Deosincova],  34,  327. 
DMkafm  fTheodoois^U«») ,  291.  S. 

auch  Lütteuliufen. 
hUnvTMiwrck   lOietbereekiriUa] ,   359 , 

855,  1122. 
DMm,  887,  1489. 
Diai»gm  [Deotingura,  Teolingas,  Teo- 

tinga,  TJuflÜagaJ,  137,  152,  165, 

762. 
DUtUmi,  1058. 

DialtHi^  [raoteUnguo],  867. 
Ditlmar,  1380,  1361,  1362,  1633, 

1638.  S.  Thietmar. 
Dietpalä,  1270. 

DieUciMil  [TUiolmariawilmej,  361. 

Dkhnt  [Diotmwiiar«],  267. 

DU»,  St.  [Bettus  Deodattts),  1613. 

D'tggenowa,  1040. 

Digisheim  [DicLüne»haim],  69. 

üijo»,  um. 

DUkudorf  [TUliadorT],  177. 

Dingmund,  200. 

Diosatzhei  Servoi.  fNarli  (utirheüfni : 
Aqua  Üersatz  ,  nach  Bcasou :  Atiua 
Dionsaj,  1446. 

DiotfrU,  69. 

Dioioif,  816,  966. 

Uictpirt,  491. 

Duenttt,  Kloster»  LCojnübiuin  Desei- 
tiaeuäo,  etxlea»  Daacftineirtb,  De* 
sertiottj  moaasterlum  I>iflertiDeiue, 

Disertinum ,  tnonosteriuni  Dcser- 
liiise,  Abbaüa  Tittcnlnion«!^.  Tis^eu- 
liiicnsisj,  68,  lüoä,  lOÖi,  1113, 
1147, 1261,  1269, 1311, 1342,  1382, 
1408,  1575, 1694,  1650,  1701. 

Dhonne  tOivona],  1554,  1631, 1679. 

Dizy  [Dysil.  1?.22. 

Dodiaiaea,  villa,  ö38. 


Dodo,  1188,  1325,  1326,  1339,  1555, 
1763. 

Dolottrd,  1335. 
Domniea,  154)1. 
I  Dominicu*^  290,  1181,  1218,  1339. 
1754. 
Domininga,  1009. 
DomUtchg  [TumilaticaJ,  1593. 
j  Dommartin,   Doiiiaaitin  [De  DouiaO- 
Mar«iiioJ,  1778,  1779,  Um. 

DompUtTe  [üouius  Petri],  1062,  1619, 

1711,  173$. 
DoMu  D»,  Gotteahaiu,  1656,  1743. 

;  Donalut.  317. 

!  Donau,  157,  224,  855,  1588. 

Donauuchingtn  [Villa  £0chegiaj,  138d, 

1510. 
DoKonat  1002. 
;  Don,  1324. 

;  Dorant  bei  Bell'ort  [DoreithusiüJ,  1721. 
'  Üorenas  [liurone],  915. 
I  DorenhutiH.  S.  Duraas. 
Dorf,  1421. 

DwmtUingm  [Toronioatiiigani ,  Tor- 

muatinga],  137.  165. 
!  Dörnach  bei  Müblbau8«D  (.l>orreaa»on], 
;  1734. 

I  DonUim  [Dorapurhdi ,  TiuMrnbiani, 
'     Tkonenbiax»,  Torrttubiim],  1017, 

1048,  1122. 
.  Dornfturrf  ("Üo:  Liibui  clj],  1107. 

Domitan  O.  A.  Suis  i_L>aiiurii],  1341. 
i  Dom».  8.  Dordnax. 

Dorremwott.  S.  Dörnach. 

Dulternhmtsen  [ToUrnblw],  1511. 

Draco,  236. 

Dracy  [ViUa  Druciaco],  798,  799. 
DrcMM,  1810. 

Dw^mskak^  iCirelie  der  U.,  1413. 

Druttm  [Dreiaima],  696,  122S. 

Drezzo,  518. 
j  Drogo,  1292. 
I  Dructo,  485. 
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DnuMtAal  [TalUi  Tnuiana,  Dra«iaiia], 

7tö,  1018,  loao. 

Drtiffrt,  63. 
Dubino,  413. 
DubUno^  411. 

Duekifhifm.  8.  Dahttriaeu. 

Ihtdar,  2^. 

Dudo.  1 :)('..  li]23. 

Dürbheim    [Diripiliaim  .   DirUuIteiinJ . 

in,  leo. 

DBnmHitgm  (TicrmuntiDgft] .  10S9. 

Dümtrn  ,    [Tnnriu<la(e) ,  Tum  ciidda  . 

Tiinriudde,  TunrutliaJ,  22,  23,  24, 

97,  427,  516,  713,  S93. 
DMmm  pttrrobeiiii],  888. 
JhßktarüieM ,  58.  DuebUingen? 
T>v{rav»  de  CarrobieUo,  1754. 
Dumt  i'Tombas],  353. 
Dunmngem  [Tuiiuingas],  137. 
Ditrmd,  1S54, 12S7, 1268, 1584, 1764. 
Diiraiiti,  1278, 1284, 1363, 1407,  1674, 

ThirQftvgentii  ,  784.  S.  Tlilifgan. 
Dvmo.  1521.  S.  Thürueo, 
Dmntoma,  1705. 

Dttmolki,  DnrrenbBch  bei  UrnOsebeii; 

1095. 

Dusslingen  [Tuzzilinga],  825. 
Dtu$naag  [TuzziQwangj,  31. 
IMo,  58. 

DuMTt,  Klostor  [monast«iliiiD  Tabens, 

Duberi?] ,  748,  816. 
Djr«i.  S.  Dity. 

£. 

EM  von  OnndsoD,  Eblo,  £ulx>lu:<. 
1582, 1606, 1655, 16S6, 1675, 1676, 

1743.  1748. 

Eberfingm  [Fhirohin'^rn].  IGl  l. 

Eberlutrd.  auch  Ebrochardo.  10,  11, 
12  ,  13,  1035,  1058,  1095,  113», 
1220,  1265,  1272, 131Ü.  1331, 1333, 
1357,  1358,  13G1,  1381,  l.?«4, 1396, 
1397,  1414,  1452,  1472,  1484,  1 J^*«. 
1510,  1518,  1519,  15Ü3,  1564,  1574. 
1603, 1614, 1615,  )616, 1703. 8.  nucb 
Epvhftrd,  Eperhard. 
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EberMtMtUa,  1068.  8.  Eimbldn. 

Ebiko»,  Harcb  bei  Lnceni  [Nwcli* 
Ablncliova],  863. 

,  Ebingen  [Ebioga,  Habioga],  165, 276, 

1  4G1. 

•  Ebü-oltingen,  Ebcrfiiigen  bei  Stülijigcn? 
!  1614. 

I  Ebh,  Ebal,  1607,  1608,  1609,  1672. 

,  Ebo.  27,  1793. 

Ehrarhar,  133. 
^  Ehrard,  149S. 

(  EbringfH  [El>eringen,  Hcbiiringa,  Bb« 
ringa].  3.  165,  545,  1003,  1484. 

Eburhart,  398. 

Eburinbah,  Barbacb?  137, 

Eburni,  398. 

Ebiintin,  398. 

Etfho.  410,  803. 
I  EeltarUn»  [Escarlingns  j .  5()9. 
i  Echatz,  ?\nss  fAchaiuj,  1011. 
'  Echenhausen  |  Ecchenhusa],  924. 

£cAetoo7er  [Eixhcmarteswilare],  1612. 

Eekkim»  [CbichensJ,  1679. 

Eekartfbtry  fmons  Hediardis],  1726. 

Ertip«iu  [I.>^clapadeBes .  Gflclepeiw], 

1242.  1673. 
'  Ecuhlen$    [Escubleus  .    SciibUingis] , 
1032,  1074.  1695,  1803. 

EcumUau  [i':äcuviileasj ,  1711,  1736, 
1793.  • 
I  EMmm,  314. 

1  Eddn ,  Häddo  und  Heddo ,  26,  47. 

i  Edififoz.  241. 

!  EdtmsuUare,  362,  393.  .S.  Edlidwil. 

EdlUml  [Edincsv\  ilai-e ,  Adclineswi- 
I     lara],  362,  303,  952. 

!  lSffr«tiko»  (Brbphratinchova ,  Etfiünr 

I      tinchovaj.  22,  23. 

I  Effrinp  n  [AtTraiiiii(,'u].  1213. 

[  Ehrennetten  [iiorbleiiij,  1726. 

Egflihojen  [EigoltcsUnvcnJ,  1629. 

BfukBkKk  [Agineshaimjt  77. 

£jwfW  [AgiUnehova],  178. 
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Egg  [Eccba,  Ekka,  Ecca,  Ekkomarca, 
Egha,  Eickii,  Egka,  llekkuj,  98^  £62, 
503,  629.  678,  679.  801,  901,  910. 

EggatstceiUr  [Ei^frtnteswilaio],  738,  920. 

Eggenen  [Echinaim],  3iIL 

Eggingen,  Obcr-Eggingen  [Eginga], 
819,  1398,  1497. 

Eghart,  1450 

Eghino  S.  Egino. 

Egilleri,  520i  1366. 

Egilbrthi,  512. 

Egilof  1131. 

Egilol/,  1092,  1106,  1617, 1624,  1626, 

1744. 
Egiliteend,  1480. 

Egino,  Ekiuo,  Eghino,  132^  214^  648, 

649.  701),  822,  839,  1360. 
Eginotf,  UOÖ,  IUI. 
Esinulf,  lü94. 

Egipttingun,  839.  S.  Ewatüngcn. 
Egisheim  [Vuganasheim],  h3£L 
Eglingtn  [EgiUnga],  924. 
Eglitau  [Uuwa],  857. 
Egringen  [Agriugas  ,  Aguniigaa] ,  31 , 
54^  102^  19L  203i  260,  441,  ß^Ü. 
Egittaninium,  1553. 

Ehingm  [Hegiiigas,  Ehinga],  140.1059. 
Ehistec,  E.^kiblec.  S.  Estegen. 
EhtolS,  m 

Eich  bei  Münsingen,  Kant.  Bern,  [ad 

EicUi],  872. 
Eichen  bei  Scliopfbeim  [Eihheim],  23iL 
Eichibach,  der  Eicliclbaih  bei  Bfineg«,'. 

844. 

Eichislec ,  S.  Eistegcu  oder  Ai- 

stegen. 

Eiehsteig ,   Aiihsteig   oder  Stcigliol  ? 

[Stciga],  911,  931. 
Eiclutelien.  S.  Aichstetten. 
Eidenardy  1232. 
Eidwari  790. 

Eidwar lesmlare,  790.  S.  Ernetswil. 
Eigantejwilart ,  738,  920.  S.  Eggats- 
weiler. 


I  Eigeliingen^  Bezirksamt  Stockach  [  Aigh  ■ 

1      celdincas],  5£. 

[  Eigiletwilare,  593. 

j  Eiginhota,  Nen-Eichljof,  166. 

j  Eigolleshoren.  S.  Egelshofen. 

I  Eintideln ,  Klodter .  [Mekinratescella, 
Mcginratescella  ,   lleginradesccUa , 
Eberhardcscella ,  Solitarium,  Ein- 
Bidelcn  in  N°  1401],  102.5,  1028, 
1033,  1043,  1053,  10.58,  1076, 1079, 
1080, 1099,  1100,  1109, 1110,  1119, 
1120,  1121, 1137,  1145,  1161,  Hfi7, 
1178,  1203,  1252,  1255,  1273,  1288, 
1313,  1.393,  1404, 1417,  1565,  1581, 
1666,  1697,  1698,  1732,  1741,  1797. 
EiiUben,  1121. 
Eitraeh  [Eitarhaha],  22L 
Eitrahunlal  üau,  HL 

I  Ehbart,  1070.  , 

I  EkinOy  1112.  S.  Egino. 
Ekkel>ert,  1705. 

Ekkenlieim  [Ekkinkcim],  16(j8. 
Eläteir, 

Eldtgarde,  Eidegar,  965,  1232,  1399. 

Eldegund.  960. 

Eldemt,  1355. 

Eldieerga.  1218. 

Eidria,  1032,  1108. 
j  Eleland,  ÖM. 
I  Elena,  1319. 
i  EltMona  [Klesona],  1206. 
I  Elgg  [Ailaghoga,  Ailihccauge,  Ailihc- 
I      caui^ia,  Eilacgauve,  Eilirgauge,  Ei- 
!      lickeuve  ,  Elicouve  ,  Elaguui ,  Eli- 
I      gauge,  Elihcauia,  Eilikouvaro  uiar- 
chu],  4(L,        147,  220,  364,  532, 
759,  760,  849,  975. 

Eliande,  4.51.  S.  llanz. 

Eliberi,  £22.  S.  aurli  Helibert. 

Elingerio,  Elingerus,  llleiis?  509,  827. 

Elirard,  10()9. 

Elisabeth,  1702. 

Ellikon ,    [Elemninchuva ,  Heleheo- 
chova],  565  .  1345. 
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EUinberg,  1722. 
Eimen  [Elma],  1078. 

EUwmgen  [ElcDUuaiiguj,  815. 

Elo'ist  [ecciesia  Eheluiiiae],  1554. 

Elolf  [Otolf  ?j,  829. 

EUat»  ,  EUasägau  ,  Herzogthum  El- 
sass  [in  pago  Alsaeinse ,  in  p.  Al- 
eacinsi,  in  p.  Alsazas,  in  p.  Alsa- 
censi,  in  p.  Al&acense ,  in  p.  Heli- 
^«acenäe ,  in  p.  AUsucensi ,  in  p. 
clisaccusi,  in  [>.  Elosatia.  in  p.  Al- 
£utia,  in  p.  Aläacen^l,  in  p.  Kliaa* 
zia,  in  ducatu  Alsaccuai,  in  d.  Al- 
sacense  ,  in  d.  Helisacensi^  in  p. 
Elyzazcn  ,  in  Aliaatia ,  Elesatia  . 
Al8a<.-ia,  AUatiaf  in  partibus  Ilulli- 
vazias,  Alsazia,  in  Ebazu].  HL  IJj 
12_,  13^  26_,  35^  108_,  394^  416^ 
417.  445,  452,  495,  (iU.  666,  734, 
740,  748,  786,  Hl 6,  847,  881  , 
1040,  1044,  1045,  1054, 1057,  1059, 
lOGO,  1105,  1112,  1120,  1139,  1176, 
1198,  1205,  1268,  1285,  I3l3,  1314, 
1341,  1347,  1368,  1370,  1378,  1383, 
IfiJO,  17-21. 

Ehlo,  1584. 

Emalbold,  133rj. 

Embrach  [ad  Imbriaguaai],  1329,  1367, 
Emenrad,  1792. 

Emerkingen ,  Oberamt  Ebingen  [An- 
tcmarhingas,  Auteinarchiugas,  An- 
tiniarcbinga,  AntimarchingunJ,  223, 
2LL  293.  liL 

Emeso,  916. 

Emhart,  233,  93C. 

Emhill,  589. 

Emicho,  Enüiü.  496.  948. 
Emilina,  1457. 
Emina^  334,  1002. 
Emiingen  i  Einilingun],  13l>6. 
Emma,  1789. 
Emmanrieth,  bßlL 

Emmendingen  [AnemoüngaJ ,  1473. 


1  Emmen    [in    loco    nunenpante  rilla 

1  Emau], 

!  Emmerrad,  1752,  1792. 

I  Emmingen  ab  Ef^g  [Eminga,  Omingin], 

\     2943  1601- 
Emmenwald  [Emmiiuaaltj,  721. 

Emmo,  1354,  1365.  1792. 

Emrit,  838. 

Emt  [in  Amcde,  Amades,  Araedes], 
I      ^  1055,  1113. 
!  Emthrudis,  Emthrud  99^  232. 
I  Encliitzo,  120b. 

Endingen  [Eindeiiiga ,  Entingaä  ,  En- 
dinira  >  165,  186,  1099,  1137, 1167. 
l'>()3,  1252,  1288,  1313. 
'  Endireld.  S.  Entfelden. 
I  Engaditi,  die  Griil'scbaft  Engadin,  Thal 
I      Eugadin  [Eniatina,  Ignadine,  Comi- 
I      tam.s  in  vaUe  Euica,  in  valle  Ena- 
(      dinal,  1001,  1089,  1311,  1593. 
:  EngelUrg   [}lons  angelorum] ,  1617, 
!      1621,  1626,  1791. 
I  Engdberga.  675. 

Engdbert  .  413_,  414^  554^  613,  614. 
638,  891. 

Engdmar,  1793. 

Engelt-  oder  Engetsweiler  [Engilmun- 
tiswilare],  787. 
'  Engdsviet  [Ingoltcswis],  2ilL 
Engen,  1564. 

Engilberl ,  Angilbcrt.  Hcli^ert ,  388, 
,     465.         699^  986,  991,  996.  104S. 

Engilbertisriuti.  S  Englisrcute. 
'  Engilbirir,  797. 

1  Engilbold.  954,  997,  1070,  1071. 
'  Engitbreht,  974,  1049. 

Engildiu,  1071. 
!  Engildrttda.  479. 
I  Engilger,  669,  811. 
'  Engilgos^  733 
\  Engilhart,  718,  1035. 
i  Engilmunlitmlare,  787.  S.  Engels-  oder 
'  Engetsweiler, 
i  Engüpret,  406,  668. 
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En^lrat,  834. 

Etiffilram ,  17^  378_,  391,  422^  433. 

434,  036.  G52,  975. 
Engilrih.  .'»74. 
Engiltind.  42.'>.  674. 

EngiUrud,  8()6. 

Engisho/en  [Ongiscslujva],  J*3» 
Enyi/5o,  Enguizo..  122^.  1407.  I4«5, 
1487. 

Engisa,  Engi/.za.  991.  lliX^. 
£n^i3Mi«,  1792. 

EnglUreutt  [Enjpibtrti^rriiiti 40r>. 
Eng$lringen  [Ensteliiigi)n\  H7| 
Engueso,  121b. 
£nA*n5o,  1217. 

Enkenhojen  in  VVürteiuherji;  4.")i'. 

Euenheim  [Aisinheinjj, 

Enii$heim  [Etisicheslieim,  Euäiiisiiaiii]. 

1368,  1401. 

Entline.  S.  Schlins. 

Entfelden  [Eiuliveldj.  lOSl,  133tt. 

Enllihuch,  1722. 

Entrelaiz,  16b7. 

£n3#/i«,  1052. 

Eparhard,  Kperhard,  825,  853. 
EpaulJteyres  [Spelterias].  788,  ft-j7. 
EpavilUrs  [Villarej.  1727. 
EppCHottex  [Spiuacetum],  915. 
Eppenlal,  170.'). 
Eperolfvigga,  997. 
Epsendorf  [Epauiloif],  'l'?'^-  1213. 
Epilo^  578. 

Eppelhauten    (Appiniijliti.^iri  ^  Appilc- 

hiisiij,  822,  1067. 
Eppilimrilare,  Eppenwil ,  Eppenberg? 

947. 

Eppuhaujen  ( AppilinliUhenj,  635. 
Eppo,  1549.  1581,  1700. 
Epurhart,  380. 

Equestrüeher  Uan  [pagus  equestricus], 
965,  988,  992,  115«,  1165,  1170. 
1196,  1222,  1236,  1246, 1256, 1279, 
1298,  1318, 1365,  137J,  1464,  1467, 
1468. 


Eramut,  1149. 

Erhald,  1354. 

ErbtMten  [Erfstetim] ,  274. 

Erranberl.  134^  838. 

Ercengar,  666. 

Erchana,  638. 

Erehangar,  272,  424j  796,  955,  968. 
Erehanlind,  SUL 
Erchanpold,  648. 
Erchena^  Gil3. 
Erchimherga,  155U. 
Ercltimarus .  1319. 
[  Erehinbert,  849.  15.39. 

I  Erchingen,  Oberkircli,  Lang-  oder  Kurz- 
)      dorf  bei  Fruuenfeld ,  lEricbioga  , 
i     Eiichingoii],  533^  584,  780,  823. 
I      b24,  836,  981. 
;  Erchinger,  1209. 
1  Eretnbrehl,  1034,  113«. 
Erenfrid,  f^95. 

Erefulein  [Herin^itein,  Ehrestcin,  Eri- 
atoiij^,  UUI,  1042,  1045,  1081, 
1109,  1110,  1112,1119.1120,  1158. 

1208,  1266. 
:   Erfker,  622. 
i  Erfoin,  3» 
ErfsMUn  [ErlsletimJ,  223. 

Ergenzaek,  Arcuucicl  [castnun  Arnti- 

ciacum^  1419,  1704. 
Erierius,  1354.  S.  Arigeriu5. 
Erik,  903. 
I  Eriken  {Herli-Iinumumdiaj,  52fL 

i  Erinperi,  Eriral>ert.  43.  632,  633. 

'  Eritga».  Heregan  'in  pa'j;o  Eritgoiivc. 

oomitatus  Herekcuue ,  Erregou] . 
I      855.  1059,  1162. 

ErUbald,  689,  ÖSlL 

Erletirdut,  1227. 

Erleuin.  1436,  1472,  1481,  1601. 
1703. 

Erti  bei  Galmiz  {Arlo],  1377. 
Erlobald,  LLL 
Erlobold,  m 
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Erlöser,  Hl. ,  Kloster  znm  Iii.  Er- 
löser fSt.  Salvatorl»  1416,  14o9. 
S.  Allerbeilig«»nklostcr  in  ScliatT- 
bau»eu. 

Erlahm»,  123U. 

Ermedruda,  iL 

Ennejnä,  UIO. 

Ermelind,  lOöT. 

Ermenlrtirg,  1290. 

Ermengard,    1257,   1262,  1275,  l22tL 
Ermentee  [ArmenscJ  .  13UJ.  1.^3<l. 
Ermentltetis ,  1021. 
Ermerady  1(328. 
Emimburg,  1431. 
Ermtno/d,  '2äl^ 

Emettwil  [Eidwarteswilore],  790, 
Enut,  1564. 
Emutt,  äSL. 

£ro{3/i«im  [Ei'olfesheim],  1313. 
Erphorick,  738. 
ErpUnx,  1195. 

^.VsiR^ci«  [Arzinga ,  Arziiigen  ,  Arzin- 
ginj,  673^  715,  720,  739,  1345, 
1642. 

Etearlmgus.  $.  Echarlens. 

Eicelinmn.  8.  E-selingeu. 

FJsceriehetwUai-e.  S.  Essfiiilaweiler. 

Escbac-h,  Flußf  lAsi  alm,  AschuuJ,  200, 
411^ 

Eschau,  ML 

Esche,  1330.  6.  Aesch. 

Eschegin,  1389.  S.  Donaueschingen. 

Eschen  [Eätanes,  Eärhunes],  1331. 

Eschenbach  [E.sgi)ibach,  Esgibali  .  Easci- 
bali ,  Eäkinbab  ,  E^ebibaeh  ,  Eacb- 
bacb,  &jc|iybuch].  100,  198^  235, 
354  ,  379.  380,  381.  517,  790,  1722. 

Eschenz,  Burg,  villa  [in  cafitro  Exsien- 
lise,  in  villa  Aschinza,  Aschenzu,  As- 
ciuza,  Acbenza],  189,  1053,  1099, 
1137,  1167,  1252,  1288.  l313. 

Eschenztciller  [Asclu»ltc8wilreJ,  1798. 

Eschikon  [Asginincbova,  Eükiugluiva. 
Eskinbova] ,  94^  759,  760. 

Eseilikon.  S.  Eislingen. 


Esehiloch.  1476. 
j  Eschingen,  1510.  S.  Dunaueachingen. 

Escomburga,  Esconborga,  1069,  1171. 

Escoteaux  [Escotals,  Eät^'otaux],  1G85. 
;  Esenburga,  1644. 

EsgithorJ ,    Etffliendorf ,    ÜIÄ.  Vgl. 

Edcheubach. 

EsUtlec,  IMi  S.  Estegen. 
Esparrom,  1431. 
Espasingen  [Aüpesinga],  911. 
,  Essendorf,  Ober-  Unter-Essendorf  [Es- 
sindoilj,  182,  2iL 
Esseralstreiler  [EscchcheswilareJ,  1612. 
'  Esserus  [Exartis,  Exerto],  1128,1129, 
1772. 

i  Essertel  (Exscrtanu ,  Exertus],  1462, 
1470,  1485. 

Esslingen  [Ezcilinga ,  Escelinoun,  Es- 
eilikon], 48L  728.  884.  1099,  1252, 
1288,  1313. 
I  Esso.  55iL 
!  Eslanes,  1331.  S.  Euchen. 
I  Estegen  [Eskislec,  EhistecJ,  43iL  8. 
«     auch  Aiätegen  und  Eistegen. 
'  Etienne,  St.  [St.  Stciihanu.sj ,  1061. 
i  Ellisiril,  1417. 

Etinesburagn ,  70^ 
{  Euenheim  [Ettinbetm],  42^ 
I  Elwil,  Ezwil,  Etzwiel  [Ezzinwilarc, 
I     Eziliwilare,  Ezzewilare],  669,  700, 
i     1213.  ' 

Eubolus,  1606.  S.  Ebal. 

Euerhard,  1120. 

Eufemia.  1277,  1305. 

Eugen,  St.,  Saint-Oyen,  1554. 

Eugendius,  St.,  Kloster,  St.  Claude.  52£L 

Eugenia,  584,  1466. 
I  Eugero,  1015. 

Eugidrt,  1169. 
I  Eurmv«,  1169. 

Euroard,  1224. 

Eusebia.  1291. 

Eusebius,  346,  904,  1554. 

Etalia,  512. 

Everard.  1128,  1200,  1201,  1741. 
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Everde,  1704. 

Evian,  845,  856. 

Ecionnaz  [Evuiina],  1257. 

Evonunt.  S.  Yvoiiand. 

Evcaltingen  [Etibediga  ,   Egipeiiiigas , 

£ki[ietinga,  Eg(petiDg;iin],  177..  2üiL 

321.  537,  839. 
Exarti»,  1128.  S.  Essertes. 
Exeenetex  [Essaveuai],  1310. 
Exerto,  1129.  S.  Essertes. 
Extrtmta,  1803. 
Ezfilinga,  481.  ö.  Eislingen. 
Ey$int  [Osiiico],  1196. 
Eiwiltn   (Zfzinvilare ,  ZosinwilarcJ, 

45^  822. 

Faeeme,  1244. 

Fägtchtcil  [Fakisesvilari ,  Vaginesvi- 
lare,  Fagineswilare],  231^  489,  MG, 
691,  lii± 

Fallandtn  [Feniduiida.  Vellandal,  999. 

1040,  1070. 
-Fagund,  2ilL 

Fahrwangen  [parnowanch,  Farnovanc), 
397 

Faleo,  1406,  1556,  1737,  1743,  1792. 
FaUrt,  (in  Falcres]  1331    S.  Fellers. 
FaUshe,  1179.  .S.  Fläseh. 
Fanum,  3KL 

Far,  Fraueaklosler  jVare,  OiaHstriuu|, 

1666,  1697. 
Farnitcang,  879.  S.  B(inmii<r. 
Farrichun^  2älL 
FatburgU,  1319. 
Fasciat,  3ütL 
Fattia,  852. 

Faueigng  (Fiiloinianiiu  ,  FuliiiaciimJ . 

1567,  1596.  1628,  1792. 
Faurndau  [Furcut<iuva  ,   Fiu  nutauva, 

Furcnt(a)HvaJ.  706^  707.  818,  876. 
Fatergei  bei  St.  Sapiiorin  (Fabrira^ 

de  saucto  Sufforiano,  Fabrii  as  »aiu-ti 

Simplioriaiiil ,  1711,  1736,  1793. 
Fattrnaeh.   Fttrva{Tny-le-(Jrttnd  (Villa 


\  Favenii,  Faverniei,  Faverniacum], 
I     1419,  1793, 

!  Fatemag  [Faverniacengi],  1483 

j  Fatermaeum^  Faverniei,  1793.  S.  Fa- 

j  vernach. 

1  Feekenhausen  (VecceuhusaJ,  911. 
!  Fedarhaun  (Fedarhaa),  214, 
i  Fekralldorf,  1081. 

I  Feigiret  [FelgeriaB .  Fclgeria ,  Felgi- 

riaco],  965,  U64. 
I  Feldhach  [VelebaehJ,  691^  102. 

Frldberg  (Loras  Veldpcrija,  maus  Vt  It- 
i      ber.  h,  Feltpercli],  839,  1394.  1668. 

Ffldhauten  bei  (Janiertiiigen,  Filrstenth. 
HohenzoUern  [Veldhueitn],  450. 

Feldkirch  [Feldkiricha(,  949,  1068. 
!  Felgeria,  Fclgcriai«  1764.  S.  Feigeres. 
1  Felix,  St.,  555_,  991,  100.i ,  1024, 
i     1070.  1075,  1306,  1579,  1667. 
■  Feiler»^   romanisch  Fallcra  [Falariu, 
ecclfsia  in  Faleres],  68^  1331. 

Feit,  zum  (ad  peiramj,  1397. 
'  Fenile.  ad.  Feniä  im  Aostatbal,  1498. 

Fenilt  (ad  Feiiiles],  ßfi. 

Fcrenholm,  1063.  S.  Raden. 

Ferlem,  1800. 

Ferlinda,  AAl. 

Femex  (de  Fi:rnai|,  1664. 

Ferrurias,  FerrtTC.s,  Ferreria,  Ferreyre, 
Ferreyres.  S.  Ferriere. 

Femire ,  im  Patoid  Ferreyres  ,  Fer- 
reyre (Fernirias,  Ferreres,  Ferraria. 
\      de  Ferreria,   in  FerrariisJ ,  1490. 
;      1582,  1675,  1748,  1750. 

Ferrariut,  1754. 

Ferren,  1179. 

Fenton  (eccleitia  Fessoni."«] ,  1742. 
Fettema,  1.369,  15.38. 
Fitigng  [Fcstigiiei],  1792. 
Feg  [tcrm  de  Feio],  1782. 
F»nan,  1740. 
Firiani,  1754. 
Fideli*,  33L 
'  Fidei,  St.,  1564,  1705. 
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Fiez  [Fiaco  deffeia<>o ,  Caffeiaco ,  Caf- 
fagiaco],  788,  827,  1348,  1432.  S. 
auch  ClmfToia. 

FiUpp,  1764. 

Filly  [Fillez],  1257. 

FiUmgen  [Filiäninga,  Füisiniog^J,  165, 
276,  6a2,  m 

F«na,  1548.  1750. 

Fimnnet,  1331. 

Fifuigiat  [Vallis  venusta],  846. 
FtrinUtilla,  3il. 
FiriroUt,  1487. 

Fisehbach  (FUcpali ,  Fiscbahc ,  Fisc- 

bachj,  62,  110^  232. 
Fisciten,   bayr.  Landgericht  ImmeO' 

Stadt  fFiäkina,  Viskingun?],  935, 

S.  Fischingen. 
Fitchenihal  [Fiskinestal],  735. 

Fechingen  bei  Lörrach  im  Breisgau, 
[Ftägincaa  ,  Fiskingati Fisitiugas, 
Fidkioga,  Viskingun,  Pbisgiiia],  90^ 
197  ,  288. 443,  5Sfi  [Fischen?),  1213, 
[Fischingea  bei  Sul&  am  Neckar]. 

FuibiKh  [Fiiutipach]^  1481. 

Flarh  [de  Flucho],  1587. 

Flätch  [Falezhe,  Fiaacooia],  1179, 
1443. 

Flandina,  1702. 

Flcucil,  Flaliwil  [Flawilare,  Flacwi- 
lare,  VlacwilareJ  ,  5lü ,  591^  767, 

FUittt-  oder  Flciscliwangen  [FUoswan- 
gin  ,  Flinxwangun] ,  243,  1456, 
1592. 

Flemme,  1179.  S.  Fiims. 

FUndruz,  1584. 

Flia,  13 n.  8.  Fly. 

Flu,  HarÜQ-del  Fiie,  1584. 

Flim$  [Flcmme,  Fleme,  Flimmel,  68i 

451,  1179. 
FUnxvangin,  Flinswangin.  S.  FJeina- 

oder  Fleisch wangeo. 
FUitiUngtn  [Flozu^vesta/e],  lU. 
Floratte,  23fi. 


Flortntiv$,  4gl. 

Florin,  1001,  1400. 

Florvatd,  1151. 

FloiolvetlaU.  S.  Flötzlingen. 

Flunu  [Curti(8)  Fiumini,  Plebs  ad  Flu- 

mina],  68}  748,  816. 
F/im,  1763. 

Fluntem  (Flobolisreinej,  999. 
FlurUngen  (Flurlingin ,  FiuorUngen] , 

715.  739,  857. 
FluttelU,  1623. 
Flg  bei  Wesen  [Flia],  1331. 
Foltert,  1550. 

Fokharat,  Folclierat,  652,  935. 
Folchartttwilare^  920.   S.  VolketswU. 
Folcpert,  2iJ2. 

Folcvin  ,  Folcvin  ,  Folquin ,  Folhvin, 
270,  281,  290.  295,  296,  297,  298, 
300.  303,  305,  306,  308,  309^  310^ 
311.  312,  :H3.  317.  318,  319.  320. 
323.  343.  346.  212. 

Folfraht,  1036. 

Folhtriguer,  212. 

Folholubaar ,  Gau,  [Foicholtespara], 
223- 

Folhvin.  S.  Folcuin. 

FolUt,  1664. 

Font,  1235. 
I  Fontaine,  1242. 

Fontaine  •  Andri  [Locus  qui  fontana 
Andree  dlcitur],  1795. 

Fontana  capreola,  FunUina  Vulp«ira, 
1249,  1488. 

Fönte,  de.  1784. 

Fontfja,  473. 

Fom,  1792,  1793. 

Forchheim,  833,  887,  914. 

Forest^  Forel  pres  Savigny?  1739. 

Fortt,  59X 
I  FuMr,  Munt  du  Four  [in  eremo  d« 
j     monte  de  FoamoJ,  1653. 

Fragamuzilj  1705. 

Frankfurt^  [In  villa  Pranconofurt , 
Fraucouuurt,  Francouifurd ,  Fran- 
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chonofart,  Franconofarti,  Francho- 
nofurt,  Franconofurti,  Franchono- 
vurt,  FranconoviirtJ,  330,  403,  417, 
419,  565,  587  ,  593j  673,683,  ßg^ 
702,  m,  704,  815,  830,  836,  861, 
862,  1001,  1025, 1028,  1033,  1144, 
1145,  1161,  1220,  1252. 
FrancUny  815. 

Francomerio.  S.  Combremont. 
Franpi/  [Eccle^ia  de  Frengiaco],  1597. 
Franken,  die,  1(Ll  75^  i6L,  1202, 

1204,  1281. 
Frankräch,  1000. 

FraHzvtüeh^  in  fraaxüsiscben  Landen 
[per  Galliafi,  in  Galliorum  partibn^J, 
1512. 

Frcucinus,  1022. 

Frasnaj,  1793. 

Frattu,  Frace«,  1792,  1793. 
FraiUnz,  Villa  [FrasteneslumJ ,  395. 
1033. 

Frauen/eld,  780,  823,  824,  836,  981. 

Frauemell,  Rapotszell  {Cella  Ratpoü, 
Ratbotizelia,  Rat[K>let;ceUa,  Ratpo- 
ücella],  336,  337,  3683  459. 

Fraumünsler  in  Zürich  [inonasterium, 
monasleriülniu  ^ancti  Felicia  et 
sanctai  Regulse  in  vico  Turegum], 
527,  555.  566,  612,  661,  666,  716, 
726,  731,  734,  740,  747,  752,834, 
976,  999,  1003,  1004. 

Fredarius,  912,  939. 

Freddo,  m 

Frtdinpi,  1002. 

Fredoin,  1189. 

Fredolo,  ÖÜS. 

FregUcourt  [Frigiacurtli).  1702. 
Freiburg,  Freiburgidch ,   1174,  1235, 
1310. 

Freimbarh  [FriginlmcliJ ,  1099,  1252, 

1288,  1313. 
Freisingen  [ecclesia  Friöingensis],  1366. 
Freold,  1222. 
Fretgaiiut,. 126Z. 


Freurat,  974. 

Freumbtrt,  Freuwibreht,  519^  521L  • 
Frick,  1581. 

Fridahert,  446. 

Fridabrthtt$wtlaT€ ,  Fridapertearilare^ 

147.  44fi- 
Fridemm,  1398,  1497. 
Fridibert,  ßSfi. 

Fridingen,  Friedingen  [Fridiugun],  498, 
j  1447. 

Friedeneh,   1277,  1304,  1405,  1507, 
1522,  1523,  1530,  1581,  1592,  1629, 
I      1705,  1744. 
Fridiger,  981. 

Friedrichiht^en ,  430.  773.   S.  Buch- 
horn. 

Frienitberg  [Frienisperc],  1680. 

Frigidus,  1711,  1736. 

Frilttehen  (FridolteshoTa] ,  634,  63^ 
!  Frittarerun»,  Frittemiuns,  1392. 
j  FrittUngen  bei  Spaichingen  [Fritalinga] . 
1381. 

I  Frisiar  [Friteslare],  1051. 

I  Fruence  [Friuuenda]  bei  Chätel  St, 

I     Denis,  i486. 

!  Froburg,  1495. 

I  Frötei*  [FrowincsJ,  1331. 

'  Froidevaur  [Frigida  vallidj,  1727. 

.  FroidevilU  [FrigiduB  PefiSUS,  PesdusJ, 

'  1736. 

1  Frommem  [Frumara],  165,  429. 

Fromolt^  m, 
I  Froimtnd,  1504. 

Fromtetten  [Franstet],  4M. 

Fro$e  bei  Magdeburg  [Vroasa],  1044. 

Frotlingus  1022. 

Frozctnt,  1244. 
I  Fi-uachonoljthube  [hoba  FruachonoWi], 

!  FrugaU,  3LL 

I  Frvmold,  232. 

\  Fruold,  1584. 

I  Fulcheriui,  1284. 

'  FulchinesvUartj  946. 


Fukkrttmnu,  1218. 

Fulcimania^  1793. 

Fuieiftittatm,  Fuloiacum.  S.  Fandgay. 
A»{,  988. 

Funmtanga,  Wangen?  594. 
Futtaeh  [FozzahaJ,  1443. 
^Wmco,  1135. 
IMS. 

G 

Gabarogna,  Gambarugno  am  Laiben-  j 

QäeUiagm  {OabteUng»],  678. 
Gaeknany  [Kacbaouig] ,  837. 

Gaenem,  90, 
Oaila,  141. 

GatoHdm,  1362.  : 
(M6am«,  1632.  | 

GtUgert,  Ciil  nieres, 
Grt//na,  (u'rlaiul;  y<»0. 

Üoi^en^  5/.,  iiuUuö,  St.,  Gallo,  Galo, 
Gallo,  Calo,  CaUu9,  Q«lliiius,  Gal- 
hnii  COallo)«  Oillianiia,  GilUant, 
Calianus,  1 ,  2 ,  3 ,  4,  16,  20,  21, 
22  .  23.  24,  27,  2H  ,  29,  30,  31,  ! 
32  ,  34,  .-iS,  3(i,  37  ,  38  ,  39  ,  40,  ' 
41,  42,  43,  44,  45,  46,  48,  49,  [ 
60  ,  51 ,  52  ,  54  ,  55  ,  56  ,  57  ,  58,  j 
59  ,  60,  Gl ,  B2,  ß.'^  64  ,  65,  67,  j 
69,  70.  71  ,  72,  7;^,  77  ,  78,  79, 
80,  öl,  83  ,  84  ,  85  ,  86  ,  88  ,  89,  l 
91,  92,  94,  95,  96,  97,  98,  99,  | 
100,  102,  103,  104.  105,  107,  109,  i 
110,  III,  112,  113,  114,  115,  116,  I 
117.  118,  119,  121,  122,  233,  124,  ] 
125,  120,  127,  131),  131,  132,  134, 

186,  137,  138,  139,  140, 141, 14S,  i 
143,  144,  145,  14*^,  147,  14s,  1 19, 
150,  153,  154,  156,  157,  15ö  1 5<» 
IW),  161,  162,  163,  164,  165,  IDG, 
170,  173,  174,  175,  176,177,  179, 
180,  181,  18»,  183,  184, 165, 186, 

187,  169,  191,  19a,  193, 194, 195, 


196,  197,         199,  200,  202,  203, 
204,  205,  106,  207,  208,  211,  213, 
214,  215,  217,  218,  219,  220,221, 
332, 223, 226, 227, 228, 229, 230, 231, 
233,  333,  235,  837,  239,  240,  241, 
242,  243,  244.  246,  247,  248,  249, 
250,  251,  252,  253,  554,  255,  256, 
257,  259,  260,  261,  263,  264,  265, 
267,  268,  269,  271,  272,  274,  275, 
277  ,  278,  279,  280,  283^  264,  285, 
286,  2S0,  2«>2,  293,  294,  299,  301, 
202,  30:,.  307,  316,  321,  322,  324, 
325,  326,  327,  328,  332,  333,  334, 
335,  336,  337,  338,  339,  340,  341, 
3»2  ,  343  ,  344  ,  347  ,  34«,  361, 
352,  354,  .?55,  35^,  357,  3r,8,  359, 
360,  361,  362,  363,  3C.L  366, 
367,  368,  36i),  370,  371,  372,  373, 
374,  375,  376,  377,  378,  379, 886, 
381,  382,  383,  384,  385,  386,  387, 
388,  389,  390,  391,  392,  393,  396, 
397,  398,  399,  400,  401,  402,  403, 
404,  405,  406,  407,  408,  409,  410, 
411,  412,  415,  418,  420,  4SI, 422, 
423,  424,  425.  426,  427,  428,  429, 
430,  431,  432,  133,  434,  4-^5,  436, 
438,  439,  440,  441,  442,  44.5,  446, 
448,  449,  450,  453,  455,  457, "459, 
461,  462,  468,  464,  466,  466,  470, 
471, 474, 475 , 476, 478, 481 , 482, 483, 
484,  485,  487,  488.  489,  490,  491, 
492,  493,  494,  49Ö,  497,  498,  499, 
500,  501,  502,  803,  504,  505,  506, 
507,  .508,  510,  511,  512,  513,  514, 
515,  516,  517,  519,  520,  523.  524, 
526,  528.  529,  531,  532,  533,  534, 
535,  536,  537,  5il,  542,  543,  544, 
545,  546,  546,  549,  550,  552, 557, 
560,  562,  5G3,  564,  567,  570,  571, 
572,  .^73,  57ti,  577,  578,  580,  582. 
583,  5Ö4,  5b6,  5ö7,  588,  589,  591, 
594,  596,  597,  598,  599,  601,  602, 
603,  604,  605,  696,  607, 608,  609, 
610,  611,  615,  616,  617,  619,  620, 
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011«  9tHi  623,  9U,  «M,  6l9j 
680,  681,  632,  633.  G34,  635,  636, 
637,  6:^9,  r>4(),  W2,  64  ^,  644, 
(i45,  646,  647,  649,  6S0,  652,  654, 
655,  658,  657,  656,  659,  662, 668, 
G64,  6t?5,  fi67,  668,  669,  670,  671, 
674,  678,  679,  GSl,  682,  683,  685, 
686,  üb7,  68y,  690,  691,  693,  694, 
695,  696,  697,  698,  702,  703,  705, 
109,  710,  71S,  713,  714,  717,  783, 
724,  725,  728,  730,  732,  735,  736, 
737,  73S,  741,  742,  743,  744,  7*5, 
753,  759,  760,  76l,  762,  76^,  764, 
765  ,  766,  767,  769,  770,  773,  774, 
775,  778,  781,  782,  798,  784,  785, 
787,  lh<\  791,  792,  793,  791,  795, 
796,  B(X),  801,  802,  803,  804,  «Ü5 
Ö06,  bOÖ,  blO,  811,  612,  818,  8iy, 
810,  816,  889,  881,  889,  885,  840, 
842,  843,  844,  84G,  849,  850,  855, 
859,  860.  861,  862,  864,  8G5,  807, 
868,  869,  871,  872,  873,  875,  876, 
877,  878,  879,  882,  883,  885,  886, 
887,  888,  890,  801,  898,  898. 884, 
896,  897  ,  898,  901,  902,  903,  905, 
908,  909,  910,  911,  913,  91  016. 
918,  919,  920,  921,  92i,  923,  921, 
985,  926,  928,  929,  931,  9:^3,  934 
935,  936,  937,  988,  948,  943,  944 
945,  916,  947,  949,  9r»f1,  9.-1.9.72, 
953,  954,  !J55,  956,  957,  959,961 
962,  963,  964,  966,  967,  971,  972, 
974,  975,  977,  979,  980,  981,  983 
985,  936,  987,  990,  991,  994,997. 
1006,  1007,  1008,  1017,  1020,  1027 
1029,  1031,  1035,  1036,  i(»3Ö,  1048 
1049,  1050,  1056,  1067,  1073,  1082 
1090, 1093, 1095, 1089, 1108, 1116. 
1117,  1122,  1157,  1202,  12T0.  139 V 
1442,  1443,  1458«  1637. 1639, 1690, 
1724. 

GdUMTft,  151S.  8.  Fruifldiell. 
(Mmm,  Erli  bei  (himu,  1377. 
OrtMHM,  i;67. 


OambaA  (Guibdie,  6«klMeb},  1410, 

I5?^r,. 

Gamlti^  Garns  [Canipcpsis,  Campesia-s], 
412,  1099,  1167,  1288,  1313. 

Oamertm^m  fCttmertingen] ,  1716 , 
1717,  1718. 

GamUhen  [UftuMliaelMMreoJ,  1617, 1684, 
I  1626. 

I  Oma«rseh»eily  Ganterswil  [Cantriehes* 
Tilara,  CiiiilriehaewUMi,  Ciiiidrihea-' 
vilure],  112,  215,  927. 

Oantenberg,  449. 

Gardo»,  1792. 

GoTM,  1888. 

Gar$ikA,  1368. 

Gartentburg  bei  SchafThausen  ^Gartcs« 
'      pnrcli,  Ourlisbiirp:] ,  1397,  1564. 
Ga*Ur  [in  CastrisJ,  1179. 
OoMwiMb,  414. 

Gauientiu,,  151,  413^  1179,  1880. 

Oaatfrid,  1559. 
I  OmlcUrun,  1767. 
1  QmUekubwria ,   tiundUbespari»  4. 
I  BarenT 

GautUntity  1356. 

Gauslin,  1190. 
Gmttkeriit$^  1685. 

QmOert,  Gaosbert,  Caaspttrt.  S. 
Covbert  and  Oozbert. 

Gmsoin,  Cauzoio,  |9. 
Gdve«,  692. 
GtbaUnda,  116. 

OtbMurkmmi  (Hdnbensvtada],  18M. 

I  Qtbharä,  70f),  1136,  1160,  1162,1180. 
1223,  1367,  1381,  1441,  1442,  1451, 
1491,  15(»9,  1518,  1519, 1549, 1564, 

j     1629,  1691,  1705. 

j  <?aM>nInNl,QebcrtoivU,Gebert0eliwn,, 

fCliiperaliwilHH  ,  (lliiittrutivilare  , 
Kebaratcsvilarc  ,  Kcbemttsv  ilare  , 
Kebentleswtlarc ,  Kt  b«ratci5wilsri , 
XebtimtSMirUaiTO,  KebinlMtnareli»] 
80,  m,  66B,  »78,  697,  706,  985, 
938,  877. 
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Mertwit.  8.  Gebhardfiwil. 
Gebinhotin,  739. 
Gtila,  510. 
Oeilingen,  1078, 
6«i7in«Nira,  1571. 

Gt'tintffn  [Chisinc&s,  Gisinga] ,  SS,  3fi2. 
Geißnffen,  1330. 

GeUn ,  St.  [eccleaia  eancti  Cbiliatii], 
1727. 

GelterkindeH  [GeltercUingfin],  1521. 
G^mtUa,  1130.  S.  Gimel. 
Gemetia,  1278. 

Gemmunt,  Geinmund,  360^  738,  796. 
Gempenaeh  [Cliempiiinacbo]  1063. 
Gemu,  2M. 

Genadrit^cnio,  Villa,  1191. 

Genen brunnen  [Geonarisprannen.,  Ge- 
naeriäbriiniu],  1564,  1614. 

Geneswa,  St.,  1554. 

Getievoh,  Graf  von  Genevois  [conaes 
GebenensiaJ.,  1538. 

Genf,  Gau,  Stadl,  Grafsrbaft,  Kirche, 

Bistham  [Pngus  Janueosis,  p.  Ge-> 

novensis,  p.  Gcnevensis,  Geneva, 

commitatus  gonovensi^,  ecclesia  gc> 

nevensis,  Gebeunenais,  episcopatus 

Qebennensis,  pons  Gevenensi»,  urba 

Geneva,  civitaa] ,  ßüi,  845,  856, 

965,  1013,  1014,  1084,  1150,  1152, 

1170,  1184,  1186,  1212, 1257,  12(j(), 

1277,  1295,  1305,  1310,  1347,  1371, 

1386,  1405,  1412,  1420,  1446,  14G2, 

1463,  1464,  1465,  1466,  1467,1468, 

1469,  1470,  1471,  1507, 1511,  l.-^Sl, 

1547,  1554,  1576,  1577,  1596,  mi. 

1608,  1610,  1621,  1628,  1628,  1635. 

1645,  1664,  1679,  1683,  1688,  1694, 

1706,  1713,  1715,  1730,  1792,  1799. 
Oenit^  St.,  1021. 

Qenkinffen  (Geucbinga],  22ä. 

Gennaritprvnnen  ^   1564.    S.  Geners- 

brunnen. 
Geno,  1206. 

QenolUer  [Genolliacum],  1554. 


C37 

Gtorg,  St.,  130^  168, 185,  19L 1179, 

1213,  1304. 
Gepa,  1477,  1564. 
Ger,  1797. 

Gerald,  1084,  1504,  1525,  1567. 
!  Gerard,  1476,  1702. 
I  Gerbald,  220. 

Gtremano,  1005. 

Gerefswit,  [Keberateswilarc] ,  Sfi&i  S. 

aiicb  Gebbardawil. 
GerAor*,  3Tb^  528,  1157. 
Qeriimni  (Gi'igjnoz],  1704. 
Gerland,  Galind,  880,  900. 
Gerlendi$,  1428. 

Germagntf  ,  Gertnany  [Germaniaco] , 
'      1254,  1339,  1351,"  1371. 

'  Gcrtnain^  St.,  Gennanus,  134  ,  13t5, 
I     1537,  1G85,  1711,  1736,  1793,  179Ö. 

Germar  et  prucca,  415. 

Germignaga  [üermaiiiaca],  236. 
;  Gernsheim  [GeuCähcimJ,  S25. 
;  Gero,  1581. 

'  Gerold.  Geroldufi,  Geroloo,  799,  316, 
i     490^  1320,  1432,  1446,  1479,  1564, 
1590,  1607,  1713,  1715. 

Geroldtvil  [Hierulteswilare],  718. 
Geronico,  1065.  S.  Giornico. 
Gertind,  157. 

G«r«(en- Feldbrückc  [pons  ordeorum], 

1685. 
Gertrud,  1705. 
I  Gerung,  Gerungus,  1395,  1397,  1398, 
1536,  1625. 
Gereait,  St.  [Sanctus  Gervasius]  972. 
Geuehard,  1120. 
[  Gea;  [Gayo,  Janziacus],  1645,  1673. 

j  Ghiptratinilare.  S.  GebhardswU. 

Gidistintal,  1705. 

Gieehe,  1705. 

Gietmtndi,  1572. 

Giei  [Gies],  1242. 
j  Gigng,  930. 
I  Gigo,  1740,  1754. 
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Ginul  [Gcmdla ,  Gimellis ,  Gemesl , 

1130,  1365,  1730. 
Gimfr^d,  1275. 
(jimundj  1564. 
Gniß,  1754. 

Oiomieo  [Geronico],  1065. 
üiramut,  1586. 

Gtrot-d,  Giraldas,  1132,  1291,  1319, 
1399,  1413,  1577,  1584,  1628, 1653, 
1656,  1712,  1736,  1784,  1793. 

Oirherga,  1278. 

Gireldu,  1150,  1363. 

OiroenOf  1556. 

Girold,  1181,  1465,  1467,  1584,  1686, 

1771,  1774,  1704,  1792,  1793. 
Gi$a,  1232. 

GitalUrt,  Giselbert,  150i  577,  1754. 
Ouahnar,  3K't. 
Gualolf,  aÜL 

Gitebert^  Giscpert,  234,  701. 
Gisela,  1343. 
Guenhard,  dSä. 
Gitila,  11*20. 

Gürmu,  richtiger  Gidintu.  S.  Gisingen.  [ 
Gitingen  bei  Feldkirch  (Gisintu,  Ki-  i 

aingunj,  1331,  1588. 
Gitinmnyarl,  1443. 
Gitiracj  1463. 

GUlatd,  1432.  , 
GitUbert,  1319.  . 
Gisleman,  1284. 

Gitlotne,  1238.  | 
Gitteil  [Ki»ewilurc],  755. 
Gland  [Glannis),  1156,  1242. 
Glane.  1711,  1736,  17.56,  1793.  ! 
Glans,  1296,  1392,  1661,  i 
QUut ,    Ober  - ,  Kiedergiati    [Clata ,  [ 

GlataJ,  14,  800,  801.  ; 
Glattbtrg  [Clutiubcrch?  Clutebcrgc], 

646.  767. 

Glauburg,  [Clatabiiruhc,  Clatiuberch ,  . 

{Glattberg?]  GlaUburr],  145,646.714.  ; 
GU  [Giae],  1653.  j 
Qlotem  [Gloton],  763.  I 


!  Glmtlier  [Lolenwiler],  1727. 
!  Gluringen,  1078. 

I  Gmünd  [Bertoldus  de  Giemundi],  152  7. 
I  Oodafrid,  L 

i  Goderamiu,  1440. 

I  ' 

I  Göhrtnberg  [Gaerrioberg,  Keranberc], 
I     148^  5JiL 

I  Görbel ,  Görwil  (Corberio,  Gurbulin], 
28,  1341. 
Güsslmgen  [Cozninga],  165. 
Götigko/en  ,  Göttikofen    [Cotincbova  , 

Cottinchove],  385,  725. 
Götzenwil  [CozzoUeswilare],  670. 
Gözis  [Cheizines],  1331. 
öo/red,  1632. 
GoiUs,  1503. 

Goldach  [Goldaha,  Coldaun,  Coldahnn, 

Coldaa,  Coldaha,  Goldahu,  Golds- 

hun],  150i  453,  49L        ^  533. 

553,  577, 638, 693i  717, 763, 891 ,  mS. 

Ooldhack  [Goltbach],  1331, 1539,  1722. 

Goldimshuntare, 

Golldan,  1722. 

Golattn.  1131.  S.  Gulada. 
Golla,  1251. 

Gcunerkinden  (OimirichingunJ,  872. 
Gomnteisvil,  Gonimerschwil  [Cumina- 
riäwilare ,  Cummareswilare]  ,  453. 
481. 

GomoenSf  1493.  S.  Goiimoens. 
Goneio,  318. 

Gondebalditches  Recht   [Lex  Gando- 

bal.la],  1377. 
Gondrann,  12.30. 

GondrevilU  [Guiidulli  villu ,  Gandalfi 

villaj.  10,  45fi. 
Gontard,  1228. 
Gontiano,  965. 

Öofiw7/«[Goveli8,  Govellis],  1464,  l4iL 
GoHsenhach  [Cunzenpah],  S3_L 
Güold,  1234. 
Gorgon,  St.,  1290. 
Gorgtin,  1793. 
Goron,  1705. 
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Oonwm,  Coartion,  1793. 

Qotpert,  Gospret  ia38.  S.  Gozbeit. 

Go«(tM,  llä5. 

QotacM  [Cozesouvo ,  Cozesaiia ,  Co- 
zesau<'0 ,  Cusesouva  ^  Cozittouva , 
Co7.e»ouwu,  Gozesouva^  Gozzesouva, 
Cozewiiaromarclia .  Cozcsbouva , 
Cozzebouva,  Gosesauwarra,  Gozzc- 
souva,  Gozzosouvaro.  Cozzosuwar- 
romarcha.,  Cozesuo,  Gozzesoiivarro, 
Oozzesouvarroj ,  338  ,  33&,  355, 
366.  392,  44<),  494,  517,  568,  646. 
657,  728,  743,  felO,  Öll,  865, 
926,  943,  947,  952,  953,  957,  977, 
986,  990,  1035,  1036,  1038,  1049, 
1073,  1095,  1116,  1117. 

GotetcaUhitgruitU,  1568. 

Qotkacalch^  1371. 

Goteamatm,  Cotesmann,  478. 

Qotfrid ,  GotttVid,  Gottfried,  1070, 
1085,  1703,  1758. 

Gotunhtim  [Cliolbeneimj,  1726. 

GotlvMdmgen ,  irrig  ia  Nr.  581  »tuti 
Güttillgen  [GotenunidingenJ,  1078. 

Goumoiin*  [Gumueiisi,  Goiuueiii],  1490, 
1557,  1730,  1746,  lb02. 

Gozbert^  Gozpert,  Cuzpretb,  G<>dpt:rt, 
Gospret,  321^  522,  553,  715,  739, 
844,  1338,  1459. 

Gozsita,  gfiL 

Gossotoutaro ,  Gozzedouvarro  ,  943 , 
953.  S.  Gostau. 

Graba  [Quaravede»,  Quaradeves,  Qua- 
radives ,  iu  fiiudo  Quadruvedes  , 
Quadrabade.s  ,  Qiiutravedes ,  Qua- 
dravadcs ,  Quadravede] ,  451,  473, 
539,  1028,  1099,  1119,  1145, 1167, 
1252,  1288,  1313,  1361. 

GrachingaSy  307. 

Grafenhtttuen  [Gruveiihusiu ,  Gravcu- 
husen],  1484,  1527,  1564. 

GraSttall  [Craoirestalc,  Graoldesdaie], 
22^  1120. 

Grahloh,  104j  1027,  1029,  1050. 

Grammont  [Graudimonte],  1628. 


:  Gramonii,  in  Villari  Grainonis,  1685. 
I  Grancium,  1792.  S.  Grandson. 
I  Groitdckamp  [GruDdis  campus],  1212. 
I  GraiKfjun[Grancione,  Grantiuue,  Gran- 
i      ciura],   1242,  1387,   1406,  1551, 
j      1556,  1558,  15(50,  1661,  1582,  1609, 
1653,  1655,  1656,  1672, 1675, 1676, 
'      1737,  1743,  1748. 
Grandrall,  Granrdden,  Moütiers-Gran- 
val  [de  Monafiterio  Grande  valle, 
I      nionat»tcrium  Graudievallis,  in  Gran- 
devaUe],  75,  495,  641^  733,  786, 
1088,  1315,  1346,  |537. 
Grandtaux  [Gravatis ,  Gravadu ,  Gra- 
i     vato,  GraTatum),  788,  827,  900, 

1191,  1686. 
;  Grandwillars  ,  Grundvillars  [Graoflvil- 
j     lari],  841. 
Graneiroüs  1369.  S.  Grcngiols. 
Granfelden.  S.  Grandvall. 
Granget  ,  Grangc  [Grauiacensi ,  Apud 
Graugias,  Grangiis,  tJrangie,  Grau- 
giua»],  749,  960,  998,  1083,  1702, 
1766,  1769,  1770,  1771,  1772,  1774, 
1777,  1802. 
Grange,  6uperieure  1704. 
GraniaceMe,  749.  S.  Grange». 
Granswilari,  Grandwillars  841. 
Grapelinon,  1392. 
Grappd(jBk),  1362. 

Grattier  bei  Divonne  [Craciaco],  1554. 
j  Grattwil,  1722. 
I  Gratem,  413^  4LL 
;  Graubanden,  1233,  1247. 

Grata,  788,  827. 

Gravadoj  1191.  S.  Grandvaux. 
■  Gravaneza,  1362. 
'  Gratalo,  788,  827.  S.  Grandvaux. 
I  Graveeglit,  1002. 
[  Gravety  1767. 

\  Gregor,  Gregorius,  1079,  1119,  1120, 
1136,  1161,  1162,  1173,  1179,1180, 
1414,  1418,  1437,  1484, 1494,  1511, 
1563,  1564,  1571, 1584, 1595, 1598, 

;      1602,  1603,  1614,  1615,  1635. 


Grtffinieiithal,  881. 
Grenet,  1739,  1750. 
Grengioh  [Granei^is],  1369. 
GrenolfU  [QralianopulU] ,  651,  1662, 
1683. 

Gretenbaeh,  [inaula  GrechcbinbacLJ  108. 

Griuaek  [Cmach],  1722. 

Grietback  [Grizpach] ,   1562,  1614, 

1692. 
Grifienlinffen,  1564. 
Grie«Aetm[Criseheiin.Gnczbcin),Griez- 

hem],  1489,  1625,  1638,  1738. 
Grif  ingtn,  Ober-  oder  Unter-,  1059. 
GrimaU,  Grimold,  Crimold,  Grimolt, 

448,  450.  455,  481.  490.  491.  492. 

4tn»,  5<>6,  517,  520,  526,  531.  533. 

531.  545,  |)49,  5(V),  562,  5*^3^  5157, 

568.  570,  570,  580^  58lj  fm^  5%^ 

599.  602  .  604,         611^  615^  GTL 

619.  620.  621,  622,  623,  635,  638. 

639.  645.  646,  650.  652.  657.  658, 

665.  668.  681. 
Grimtrivty  1683. 

Grimmehhofen  [CrimolteskOTa],  241. 
Grün»,  1680. 
Grittei,  1584. 
Grieet,  1584. 

Gröt:MHgen  [Crezzingun],  274. 
GrolUif  [de  Groslerio],  1711,  1736, 
1793. 

Gronotea,  Grunowa,  1161,  1707. 

Gropello^  622. 

GrotonUy 

GroMta  Petra,  1584. 
Gr  onus,  1369. 
Gntb,  844. 
Gruben,  1294. 

GrüitentraM  [nenius  viride],  1410. 
Grüningen  [Crutiuingura,  GruoDingen], 

223.  1436. 
Grünenberg,  411,  ä£12. 
(rrwitotra,  Gronowa,  1161,  1705. 
GuaTatciiensitcher  Gau,  1290. 
ffN«nfa,  17S4. 


Guonn,  Guarinua.  1577,  1679,  1710, 

1712,  1714. 
Oranna ,  1139. 
GualcheriuMf  1448. 
Guategi$so^  1590.  S.  Weggis. 
dia/A«re,  854. 

Gundelhard  [GundeUohard],  723. 
GündUkon    [CundiliDchova ,  Guaddi- 

lilihinhovaj,  94^  iM. 
Günther,  1747. 
G»«fTii,  1754. 

Güttingen  (Cuotiniiiga,  Cuütiinga,  Cu- 
taniiiga,  Ciiulininga,  Gutiiiinga,  Gu- 
üiigaj ,  192,  587,  770,  959.  S.  auch 
Gottmadiiigen. 

Guggertbach  [Fluvius  Guccbani],  1410, 
1585. 

Gvggitberg  [Muus  Guccba],  1410, 1585- 
Gtüda^  1754. 

Guido,  Vuido,  Gui,  Wido,  Güy,  G117 
1462,  1463,  1464,  1465,  1466, 1467, 
1468,  1469,  1502,  1507,  1522, 1523, 
1531,  1534,  1538, 1554,  1576,1577, 
1581, 1593,  1Ö96,  1597,  1610,  1628, 
1652,  1695,  1702, 1704,  1709,  1711, 
1712,  1728,  1736,  1737,  1739,1746, 
1749,  1750,  1751,  1754,  1769,1770, 
1776,  1777,  1778,  1792,  1793, 17»5 

Guifred,  1740. 

Guigo,  1556,  1606,  1611,  1689,  1737. 
GuilUnvs,  1740. 
Gvinitlm^  1754. 

Guiada  bei  Kerzerz,  Golaten,  1131- 
GwMlert,  1739. 

Gundaehctr,  TL. 
Gundbirc,  2SlL 

Gunddihhinhota,  iML  S.  Gündlikou. 

Gundelfingen  [Gondaliungen],  1225- 
i  Gundfred,  283. 

Gunditwil  (Cundoltesw-Uare],  449- 

Gu»dpert^  5:L 
1  Gundrada,  133. 
I  Gunezwilare,  Gunzwil,  1304- 
'  Gwtswil  [Gunezwilare],  lS04. 
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Gunzteit  [Gunezwilare],  1304. 
Guniant,  lAL 

Gunningen   [Conniujfa  ,  C<)nniugga>]  , 

175,  IM. 
Gvnialhigen  [Cuutheringumj,  399. 
Gu»lhard^  222m. 

Guntramm.  (.iiindramm  ,  (iuiidram  , 
(iuiitiam,  1043,  1053,  1054,  1105, 
llTlj,  1198.  1203. 

Guntramingen,  1564,  1614. 

Guntzo,  465. 

Guotmuolingen ,  1589. 

Gurgii.  Mona  (lurgii  1750. 

GurnninJ,  1702. 

Gurtit  [CortiiJiuoJ.  34.'>. 

Gurhreil  (Ourlwila,  Cmtwila,  Clitii-t- 
wilaj,  692^  793,  840,  867. 

GvUwiUr,  1521. 

Güg,  1420.  ö.  VVidü,  Guido. 

Ggrelda,  1322 

IL 

-  Bahraam^  HiL 
üabtliurg  [Castrum  Habesbur,  Habs- 

purg.  HttbcBburc,  Habesburch,  Ha- 

bespurc,  Hnbek8pu(r)gl,  1289,  1450. 

1515,  1578,  1581,  1583,  1725. 
Hab$lieim.   [llabuliincsheim .  Hobeii- 

kensheiin,  Abesclie»4C'mJ,  35,  1521, 

1727. 

Habundantia,  S.  Aboiidancc. 
Hachberg  [Uaber.  i,  1660. 
IlacUittgfn  [Hui-hingunl,  1.366. 
Hadamar,  623^  877,  879. 
Uaddo,  847. 
Iladewifh,  1574. 

Iladlikon  'Hadaliiichovva .  HadalcUiin- 
chuva,  Hadalinchovun ,  Hadalin- 
cboval,  2i.  97,  516,  654. 

Hadrian,  HÜL 

HaduUrt,  Uadupert  79^  208^  2üL 
Ilaeddo,  Heddo,  Eddo,  26,  47,  LLä. 
Hätingen  [IlassingaJ,  416. 
Jlagastolt^  376. 

Hagenbacherhof  [Villa  Hacaupuhc],  19b. 
Hagenbuch  [HagaDbaab],  550. 


I  Uagendorf  [Hegendorf,  Hiigendorf, 
I     Hugenthorf],  1304,  1506,  1521. 

Haggeniceiler,  irrig  Blatt  Happcnweiler, 
[Haboncswilare],  688.  S.  Happen- 
i  weder. 

Hagilo,  416. 

Hagtn,  739. 

Haha,  Aetb?  iaL 

Haimo,  Haymo,  1248,  1702,  1777, 

1792,  1793. 
Halberttatt  [Epiacopus  Halverstatteu- 

8i»],  1668. 
i/a//ati,  über-, Unter- Hallaii  [Hallaugia, 
I      Hallowaj,  1564,  1614. 
I  Hamedeoh.  237. 
Haltingen  [Haholtinga,  Hahaltiogen, 

curtis  deJIaUiucht  ii],  27.  432^  1394, 

1726. 
Hamming,  322. 
Hairar,  4.56. 
Happenmiili,  1564. 

HappenweiUr  [Habuncswilare^  Haben- 
wilare],  688,  742.  S.  Haggenweiler. 
Harboninsis  pagu».  S.  Arbon-Gau. 
I  Harch,  1693. 
Uard,  in  der  March  Hard  [ia  Uerti 

inarcaj,  37:-t. 
Hardt  [Hord],  881. 
;  Harduin,  1487,  1490.  S.  Nurduin. 

Hariold,  ■>2&M 
j  Hamolphui^  Arnolf,  830. 
I  Hartbert,  llartpcrt,  1011,  1030,  1039, 
!      1042,  1042,  1044,  1045,  1047,  1085, 
'  1086. 

Harlchnuz,  694. 
I  Harthamen  [Ilardhuaa],  762. 
I  Hartheim  [HalLaira] ,  69. 
Hartman ,  Hartraann,  llartemanii,  509, 
646.  721,  1122,  1257,  1258,  1297, 
1.30.3,  1400,  1472,  1479,  1574. 
llartmvt,  Hartiuoal,  Hartmod  ,  Hart- 
•     imiod,  Hartmuot,  682,  684.  690, 
691,  693,  694,  696.  697,  698,  704, 
712,  732,  738,  760,  762,  763,  764, 
766.  767,  772,  773,  774,  775. 
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Httrtpert,  Hartpret,  500;  1001,  1057, 

1059,  1060,  1112. 
Htuelbrvn  [Haeelbrimonn],  565. 

Hatelburg  [Uasalpuruc ,  Hasalburuc], 
334,  3aä. 

Htuelicangen ,    Heselwangcii  [Uesili- 

wanc],  Uiü^ 
Uatenhurg  [Haeenbiirc],  1744. 

Hattnried  [Haearieda] ,  815. 

Haslach  [Ilablaha^Hasalahu,  Haselucha, 
Hasalacba ,  Hasala ,  Hasela  ,  Hase- 
laha] ,  139j  307^  673j  764  ,  970 , 
1209,  1345. 

Hasli,  Niedcr-HasH  [IlutiilaJ,  1Ü04. 

Hattitwhorarromarrha,  736.  S.  Hescbi- 
kofeu. 

Hatumwanc,  496,  S.  An&naDg. 
tf«Bo,  601^  ßUi 

Hatho,  Hato,  Hatto,  280,361,  bl5,  836. 
HallenthuHlari,  Ciuu,  153. 
Hattinliunta,  (.ian,  825. 
Hatti,  Iii 

HaUitadt  [HadestaU,  de  Ade«taUj . 

1721,  1734. 
HatzemreiUr ,    Ilazeuwciler   [Itaddiu-  : 

wilaie],  79,  2ßL  ! 
Havingen  [Hoviügiuj,  1521.  j 

Haute»  [Ustt ,  Htisun ,  Husen],  140,  \ 
ö39,  1078,  1574.  , 

Hautcret  [AltacriBta,  Alcrcst,  Altcre&t, 
Allecreel,  Altccrcscentis«  Abbatia,  I 
AltecrCBteneis,  Altocrct-Ui,  Aucresl 

I 

locus,  domus,  ccclcsiaj,  1685,  1709,  , 
1749,  1752,  1759,  1760,  1761,  1762,  ' 
1763,  1764,  1765,  17<j6,  1767,  1768, 
1769,  1770,  1771,  1772,  1773,  1774,  ! 
1775,  1776,  1777,  1778, 1780, 1781. 
1782,  1783, 1784,  1785,  1786,  1787. 
1788,  1789,  1790,  1800,  1801,  1802, 
1803. 

Hat(/«rtre  [Alta  rippn,  Alta  ripaj.  1711,  ' 

1736,  1756,  1784,  1793. 
UautecilU  [de  Altavilla],  1694. 


Hawm,  1647. 

Hayeho,  iSQ^ 

Hatfingm  [Heiginga],  531. 

HazenweiUr.  S.  Hatzenweiler. 

Hebarhard ,  Heberliard  872  ,  1716 , 

1717,  1718. 
Hebermu»,  1386. 

Uebmehova,  25d.  Hefigkofen  oder  He- 
tlghofeu,  Hefen-  oder  Hcfifeuhofen  ? 

Hechard,  mons  Hechardifl.  S.  Eckatts- 
berg. 

Heehmgen    [Hahhiogum ,   Hacbinga]  , 

137,  m 

Htcktcil  [Haihwilare],  700 
mddo,  Eddo,  26^  4L 
Uedingen,  1179,  1590. 
Hedohetttitare,  725.  S.  Hcldsnil. 
Hedwig,  1213. 

Hejenhofen  ,  Heffenhofen  ,  Hefighofen  , 
[Hebinbova,  Ebinliova,  Hcbenhova), 
272,  519,  520,  775. 

Hegau  [in  pago  Egauinsec,  iu  pago 
Hegaugense,  in  situ  pagellis  qui 
dicitur  Hegauvi,  in  pago  Hegouve, 
in  pago  Hegowe,  Hegowa ,  Hegoe], 
HO,  144,  227  .  476,  857  ,  1162, 
1220,  1397,  1398,  1401,  1447,  1459, 
1477,  1497,  1516,  1517,  1622. 

Hegere,  964. 

Heggelingen  [HekeliugenJ,  1301,  1330. 
Heginga*.  S.  Ebingen. 
Heidenhofen  [Villa  neidinliovnj.  32- 
Heidestal,  1345. 

Ueidgau  [Heidkauge,.  Heidcauwe],  182, 
223,  2iL 

Heidoltüwilare ,    lieidolteswilarc.  S. 

Heldswil,  743,  930,  921. 
Heidoltettcilare ,  Heidolviswilarc ,  38, 

781,  929.  S.  Hclfeuflwil. 
Heidolvistcilare,  3äx    S.  Held^wil  und 

Helfcnswil. 
Heiligenberg,  Heinrich  vom  Heiligen- 

berg,  [de  sancto  mont«],  1571. 
HeUo,  liL 
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Heilrcm,  453^  52d. 
Heimbach  [Heimbab],  212. 
Heimerad,  1152. 
Hämo,  139^  443. 
Hetnhart^  tj57. 

Hetn^MMvon^a,  1394.  S.  Gebeasch  wand. 

H«nncÄ,  HeinricuB,  96t<,  1)89,  993,  994, 
1001,  1017,  1181,  llö6,  1198, 1199, 
1200, 1201,  1202,  1203,  1204, 1205, 
1208,  1209,  1210,  1213, 1219,  1220. 
1223,  1225,  1231,  1235,  1237,  1247, 
1252,  1255,  Uh8,  1261,  1265,  12W>, 
12B7,  1268.  1272,  1285,  1293, 1297, 
1300,  1301,  1311,  1312,  1313,  1314, 
1315,  1316,  1320,  1324,  1327, 13;*J, 
1331,  1332,  1337,  1340, 1341, 1342, 
1345,  1346.  1347,  1358,  1359,  1360, 
1361,  1362,  1366,  1367,  13*)8,  1370, 
1374,  1375,  1376,  1377,  13*^0, 13«2, 
1383,  1384.  i:i89,  1392,  1393,  1394, 
1395,  1396,  1397,  1400,  1401, 1402, 
1403,  1404,  1408,  1410,  1411,  1412, 
1415,  1419,  1435,  1436,1438,1458, 
1459,  1460,  1461,  1477,  1480,  1482, 
1486,  1552,  1553,  1563,156.1,  1565, 
1571,  1575,  1578,  1579,  1580,  1581, 
1584.  löbb.  1594,  1601,  l(k)3, 1(K)5, 
164)7,  um,  1609,  1614,  1615,  1616, 
lt!17,  1618,  1623,  1626,  1627,  1629, 
1630,  1031,  UJ41,  1648,  1651,  1660, 
1661,  1667.  1671,  1677,  1702, 1719, 
1728.  1733,  1738,  1740, 1741,  17.->4, 
1789,  1793,  1797. 

Heittilingauce  ,  Ilei^tiliiigaitwe  ,  die 
Gegend  um  Heiaterkircb,  Oberamt 
Waldsce,  Kgr.  Wirtbg.  223. 

Heito,  2<iL 

Heiza,  1070. 

Heldekard,  1428. 

Uelduril  (Heidulviswiluie,  Heidolves- 
wilaroinarcho,  Hedolveswilaro,  Hei- 
dolüfiwilare  ,  Heidoltcswilarc  ,  Hei- 
dolfeswilare] ,  725,  743,  781,  920, 
921,  929.  974. 


Helekenchova^  1345.  S.  EUikoo. 

Heletia,  im,  1558. 

Helfensvil ,  Nieder-,  oder  Ober-  Hel- 
fenschwil  [Heidolviswilare  (?) ,  Hel- 
foltcswilare,  Helfoltiswilare,  lielün- 
teswilarel,  38,  278^  544^  605,  766, 
801.  811,  913.  925,  933,  969,972, 
985.  b.  auch  Heldswil. 

Hel/ollesrilare  ,  llelfoUiswiiare  ,  925, 
969,  972.  S.  Helfenswü. 

Hel/la  [Helpitha],  1121. 

Udgeriti»^  1349. 

HeliUrt,  Engilbert,  Atigilbert,  ßSS^ 

Hdidolj\ 

Helio,  1427. 

Helisana,  1328,  1373. 

HelUnt.  1746.  S.  OuleoÄ 

Ilelmeger,  842. 

Uelmmeraty  661. 

Uelyitlia,  1121.  S.  HellU. 

Hehidit,  1621. 

Hemberg  [Hemiuemberch ,  Hemmen« 

perge  ,  Ilemmenperc] ,  766 ,  888, 

SÜ6. 
Hemeltrudit,  13. 
Hemigho/en.  S.  Hcminishüba. 
Hemmintiah,  llimbach? 
Hemnithoha,  Hcniishofen,  Hemigkofen, 

Hemigholea,  645. 
Hfmisho/en  (Herainishoba],  ÜAIl. 
Hemmoy  1657,  1744. 
Hemmenthal  [Ileminendal ,  Hemintal] , 

1447,  1454,  1455,  1510,  1563,  1564, 

1614. 

Hemmenhufen  [llemtuinchovutij,  763. 
Hemmo,  49. 

i/enou,  Hcnnau  [AniDHiiva,  Heiiinouvo, 
in  villa  Henoiiva ,  Ileuinoua,  He- 
uiuouva  in  ba^silica],  äL  142,  374, 
384.  396.  928. 

Jlengilbert,  886. 

HengiUiarl,  944. 

Hcrmo,  1370, 

Herbert,  1792. 
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Herhetingtn  [Heriprclihtinga].  534. 
Herrffmra^  üa«,  1516. 
lieicolaiUtch ,  im  lieri'olanischcti  Ge- 
biete (in  fine  Hcrcoljina].  845,  650. 
llerdem  [Hardcrenj,  1225. 
Herebrant,  1(>49,  1073. 
Herebrel,  725,  743. 
Heribret,  929. 
Htrefridy  fila. 

Heregau  [Eritfraii],  1059,  S.  Eritgnu. 

mrent  [Erons],  1678. 

Htremlän^  U2Ü.  S.  Erensleiu. 

Heretcart,  943. 

Heribert,  1668,  1712. 

Heribold,  m. 

Htrihrant,  987. 

HtrebranluieiUre  y  1049.    S.  Herjsen- 

wilare. 
Uerick,  1070. 
Htrieho,  4.'>0. 
Heriger,  758. 

Heriktr,  Iii .  ' 
Heritnann,  999, 1011 , 1030, 1082,1393, 
1447,  1472,  1473, 1516,  1581,  1668. 
Herimuot. 

Herinstein,  1266.  S.  Erenetein. 
Heriprethy  581,  781. 
Heririh,  ÜÜÜ. 

Herittuii  [Ilerinüsauvu ,  HerineMiouva 
Hcriiici-ouva  ,  llerinisliuuvaj ,  42H, 
658,  705,  717.  943,  944,  945,  952, 
953,  9Ü<),  1036. 

Heriiind,  271. 

Heritinda,  112. 

Herivart,  455.  * 

Htrivrit^  3i3. 

Herlangen  |  Hürioliingen],  1415. 
Herluith,  899. 
Uermanjredy  1419. 

Hermann,  1080,  1604,  1661.  1705, 

1744,  1758. 
Hermtntines,  844. 
Hermentrud,  1185,  1190. 
Hermelruda,  82. 


Hermikon  [Heremnnünchovun].  ■'^T'A 
//«ro^/",  255 
Herosta,  113^  IM. 
I  Herroth,  668. 

'  Herten  y  Hcrtheii  [Artiovinia,  Harta, 
Hertum,  Hertiml,  32^  232^  235^  301. 
:  Herti,  jii  Herti  itiart'a,  3IiL  S.  llard. 
I  Her$feld  [Heresvelt].  1731. 

Herlingen  [Hertiiiclicinl,  1668. 
l  Hencard,  1261. 

;  //<!r3efi»»7are[Hcrebruiite»\vilare],  1049. 
j  Herzogenbuehtet  ;rHhsa.  BtichseJ,  804, 

1542,  1.549. 
(  Heschiko/en   LHiwsinehovarrotnarcho]  , 
i  7.36. 
Heiso,  1402. 
Heltenheim  [Hiltiiih 

llitinheim,  Etliinheim?],  1105, 1126, 
1139,  1176,  1198,  1268,  1  i72, 1285, 
1347. 
Hettiy  3iL 

HeUitutrioht .  IIetli»riet.  639. 
HettVmgm  [Ileteliiijra,  Hetiiiintja,  He- 

liniiigun],  797,  897,  951. 
Ifeuruti,  1313.  S  IJuhenrouii. 
Uevrar  ,570. 
nete$,  Fels,  1249. 

iT/TeMtnytT  Mnrcii  [Heiieningare  marcha] 
774. 

liezA<t.  1472. 
j  Biherc.  S.  Ibcr^',  568. 
:  Uieroltettrilare.  ö.  UcroMswilare. 
j  nieronimut,  799,  827,  8.56. 
I  BilariuM.  1051. 

'  Bild^bold,  Hibiibülrl,  653j  112.3,  1142. 
I  BilJeburg. 

Bildegard,  13.">0. 
■  Bildende,  IHR,  1317. 

Büdesheim,  1146. 

Bildiherga.  ijQä. 

Bildiber I,  427. 

Bildibrandy  1161. 
I  Bildinittrilare,  1615. 
{  Hi/fa,  GM. 
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mitebald,  Hildibald,  Hiltibald ,  1112, 
1144,  1-189. 

Billebert,  Hiltibert  327^  üiL 

HUtegardy  Hilligart,  Hiltigard ,  Hilde- 
gard. 527^  555,  556i  ^TO,  1239. 

HUienwiäler  [HiltencBwilare],  1612. 

HUterich,  924. 

BilUsind,  937. 

Hiltibold,  849,  863. 

mUihiu,  766. 

Biltibrel,  388^ 

Hiltibrich,  ML 

Biltigaer,  Hilti-iCi',  166,  50^. 

Biltkard,  517. 

BiUine,  156. 

Biltilind,  ■'^65. 

Biltikerny  32iL 

BilzinytH    [Hiltesinga ,    Hilti.singcii] , 

1213,  1.3.'i7,  161G. 
Bimbach  [Hcmiiiinbali],  438. 
BimiltUrud,  846. 
Bimma,  143. 
Bimmilina,  1702. 
Binkinga^  178. 

Binwil  [Hiiiiichiiiwilure ,  Huiiichinwi- 

luri],  22^  23j  24,  ML 
Hippolyt^  1.5.30.  S.  auch  Hvpolite. 
Birmilbrunniu,  1456,  1592. 
Birsehm,  Abt  von.  [Abba9  Uirsaugen- 

ßi»  «(Bunbii].  1414,  1416. 
Binchberg  [HertiperchJ,  1390. 
Biso,  91^  112^  lÜL 
Bit'burga,  1062. 
Bi*uanu»,  218. 

Bitlenheim  [HiMiiiheim],  1691.  S.  Hel- 
tonheim. 

BUtn<nt ,  Ober  - ,  Unter-  (Tlittenoava. 

Hitteiiliovaj.  936,  9,37,  1313. 
Bilzingen  1357,  irrig  statt  llilziugen. 
BiulQ,  UIL 
Bizzi,  4M. 

Bludettieo,  Ludwig,  .54 7.  8.  Lud\Aig. 
Bnabi,  m. 


Bnchdorf  [Hohofdhorof ,  Hohdorof, 

HohdorfJ,  217,  223^  649,  1330. 
Hochenbtrg  [Hohenperc],  832, 
i  Borkfelden  [llofelda],  797. 
•  BUchtt,  St.  Johaun-Ucichst  [Ilostudiu, 
Hohätedthe  ,  Hostelharro  raarcho  , 
I     Hostethe  ,  Holistedtlmrro  mareho, 
j     Hohstedij,  239^  289,  753,  803,  879, 
,  1122. 

j  BochsUtten  [Hoh^taht^  1726. 
!  Bofhcart  [HuhinwurtaJ,  964. 

i  Bodo,  1386. 

I 

!  Biibenreuti  [Ilciiriiti],  1313. 
Böngg  (Holiinco .   Hoiiiga ,  Hoenka, 
Hoincul,  562^  671,  991,  1167. 
I  Börnti  [Htitliiij,  1629. 
Boda,  1170.  1702. 
BoenLerg,  1117. 
\  BölUte.in  (Holstein |,  1521. 

Bof$  im  Nibclguu  [uf  Hova,  uf  Howa, 
'      nf  Hovon] ,  176^  251^  252  ,  253, 
302,  3,34.  335.  336,  337,  5fii 
Hfl/,  Buren  »nm  Hof.  872. 
Bo/tMlen  [Iluve.stat.  Ilove.stettin ,  Pi- 
pineehovestctin,  Hofestettiii],  673, 
715,  739,  975,  1345,  1535. 
,  Boftraha,  irrig  statt :  Hostnihnn,  d.  L 
I      Ostracb,  41L 

'  Bohenbrücke. ,  «iie  lioiic  Hrüfke  [|>0))5 

alta],  1716. 
'  Bobenfirtt  [Hounüri^t,  Hocnvirst,  Houn- 
virbtj,  286j  956,  985.  986. 
Bobenfridingen  [Honfri«linga],  980. 
Biimli  [Hurliii],  1629. 
Bo/ilatt  [HovifttBl],  SiilL 
Bohensletlen  IHohenstelin],  1513,  1516, 
1517. 

BohentteiUr  [Hohinwilaril,  200, 
Bohenttrid ,   Ilolicndwiel   [de  nionte 

Duellu,  monn  DnclluniJ,  1213. 
BnhfirsI,  Ilolientlrst  [Honnfirst,  Hüin- 

lirst],  286i  10.38.  S.  Hohenürst. 
Bohinvarta^  Hocliwart,  964. 
Boluledthe,  28iL  S.  Böeht. 
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Bohitediharro,  803.  S.  Höt-bst. 
Hohunstaüj  Hohiinstetti.  S.  Honstetten. 
liolzcolrükvaun,  252. 
Holzhauten  [Holcishusa],  1223. 
HoUhtim,  565^  739,  1345. 
Homberg^  Homburg  [Honbeig,  Hobeii- 
berc],  1521,  1700, 1719, 1744,  1745. 
Homburg^  Homberg,  1521,  1719,  1745. 
Hönau  [Hohcnomia],  1011. 
Hondingen  [Huntiiignn],  272. 
HonilftiJa,  312. 
Honniiirjhocum^ 

HonulteMtilare^  41fi.  S.  Onoldswiier. 
Honoriut,  1633,  1634»  1635,  1636, 

1639, 1640,  1W9, 1650,  1651,  1660, 

1663,  1696,  1706,  1738. 
HonUeUen   [Hoiiunstati .  Holiciisteti , 

Hoenslelta,  Honsteti],  1213,  1421, 

1472.  S.  auch  Hohciihtettcii. 
Borgen  [HorgaJ,  1040. 
Hoolsaim^  131.  8.  ancli  Hulzhciiii. 
Horringen,  1629. 
Horskine^  iifiiL 

BotUiharro  inai'cho.  753.  S.  Hüchät. 
Boto,  1786. 

Hotitn^en  [Hottioga],  1306. 
Hohutuleti^  Hoiin6te(i,  148 ,  165.  S. 

Hoiistetteu. 
BovUtat^  QüSL  S.  Hofstatt. 
Hretia,  1099,  1103.  S,  Retia. 
Hrambert^  HiL 
Hroadgisinchotttj  99. 
Hrodulf^  62^ 
Brothard^ 
Brothelm, 
Bruadar,  2I2< 

Huadalhrthliavilare ,  HuoddlbilietisTvi- 

larc,  6gL  Huttcuswil? 
Huben,  1722. 
Hwhfri.  1.584. 
mbvld,  1325. 

Hüngheim  [Hungenblieim,  Hugcnsheiin] 

1516,  1517. 
Bänikon,  [Hunincbova,  Huaincbcvun, 


I  HiinincbOTarro  marcha],  5G0,  634, 
^     789,  791. 

'  BUninchoven,  Hunincbovin,  1614. 
Btirnngm  [Huninga,  Huningin],  370. 
1521. 

Hürrlingen{'>)  S.  HUlliitgUii. 

Hüttenheim  [Hitiiiheiml,  1054.  S.  auch 
Hetteuheim 

Büttentuil  (Huodasbrbetiäwilare,  Hu- 
I     dalbrehtiswilare],  6fi&> 
!  HüiHkon  [Huttincbova],  768. 

HülttriUn  [HiittinvillareJ,  222. 

Bug,  55. 

Bugbaldy  867. 

Bugibreht,  606. 

Bvgo,  830  ,  958,  1000,  1012,  1016, 
1105,  1184.  1186,  1212,1237, 1260, 
1327,  1347.  1.349,  1350,  1351, 1378, 
1383,  1410,  1413,  1420,  1422, 1435, 
'      1440.  1457,  1462,  1483,  1487, 1500, 
I      1507,  1511, 1524,  1530,  1533, 1531, 
1559,  1570,  1582,  1584,  1585, 1591, 
j     1600,  1606,  1628,  1631,  1643,  IGli. 

1662,  1664,  1Ü83,  1693,  1702, 1704, 
1     17()9,  1711,  1721,  1734,  1736, 1743, 
i     1757,  1766,  1793,  1794. 
Hugpert,  760. 
Hugpreltt,  759. 
>  Bugvilin,  1702. 
Buldrievi,  1115,  1771  ,  1784 ,  178.\ 
1788.  S.  IJhich. 
I  Bullingun,  2ßlx.  UcliUugcii  udurHüiT- 
j     liiifffii  ? 

!  Bumbert,  1218,  1262,  1360,  1372, 
I  1422,  1424,  1433,  1448,  1457,  1503, 
•  1537,  1597,  1628,  1645,  1652, 1668, 
1673,  1674,  1679,  1681,  1683, 1693, 
i  1702,  171.%  1721,  1750,  1778,1794, 
!  1796. 

Humiii»  inonu,  Kloster  Marsens,  1701- 
BunaU,  1428,  1554. 
Hunahicihr  [Hunuenwilre],  1613. 
Bundtprung  [<]ani6  saltus],  1328. 
Uundwil  [Huntwilarc],  986. 
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Bvmgaer^  44.  I 
Hungens  heim,  Hiigeiisheim,  1516, 1517. 

8.  lliingbeim. 
Bungertlteim,  1613.  S.  Ingersheim.  ! 
Hunfred,  1329. 
Hui\gnZy  584-. 
Huncrtmd,  642. 

HuniHckoeay  560,  791.  S.  Hünikon. 
Btumetwitare^  Hiituit^chwil,  1516, 1517. 
tfimneitiri/re,  1613.  S.  Huuawilir. 

nunolf,  240^  3ßfL 

Bmt/rid,  1367. 

Hunsi/coN,  [Huniinclidva],  419. 
BufUiuchiril    [Hdniienwilarej  .  1516, 
1517. 

Bvonirulo,  857,  8.>8. 
Bupald,  1226 

138j  179j  ML  . 
Bupold,  Huppold,  n^ß^  582.  1496, 

1506. 
Hupoldetcella,  546. 
Uuprecht^  Hupreht,  864,  1048. 
Hur/iw,  Schloss  Hornli?  1629. 
fftuen,  Hausen  [Husa,  Husun].  fi74,839. 
£fu»vn,  llaiiäeii,  839.  S.Huacri;  Hunsvii. 
Uuttcil^  HiUtwil  [Hnttiwilare ,  l'tte- 

wilaiej,  449^  l.'>42,  1549. 
Busikon^  lüiin{sho\  nu,  Hu7//.inhovaiil, 

421,  ßfifi. 
Buso,  1702. 

Bimmini,  Himiuo,  Ilyramo,  80,  233  j 
Bypolite,  St.  1792.  j 

J.  ; 

Jampurpa,  1472. 
Janziaeut,  1673.  S.  Gex. 
Jaoldv$,  1263. 
JarentOy  1406. 
Jdüignci,  3< 
Ibendorfy  1050. 
/6erj  [Hiberc],  5ßa< 
/6irtii««orra,  844. 
Ida,  1454,  1488. 


Villa,  1224. 
Jebfhmn  [Jebinesheini],  881. 
Jermo,  678,  679. 

Jenualent  [Jlierosulima] ,  1584 ,  1767. 
Jesteitm  (Hiedcstutt,  Jestettin ,  Jede- 

Stettin],  673^  680^  715,  739, 
Iftinqen,   Ober- ,  Unter-lttingen  [Ufa- 

uinga],  1213. 
Ifvil  [Ifinwilare],  212. 
Ilatii  [lliandc,  Eliande]  68^  451^  1179. 
Ilderudit,  1124,  1125. 
Ufingen ,  franzü&isrli  Orvin  [ülhinc, 

Ulwinc,  Ulvingen],  641,  786,  1061. 
nUn»  [Elingeru8?|  mL 
Hier,  1456,  1592. 

Illergau  [in  romitaln  Ilregeuue],  1313. 
IllnoH  [Illenauvia,  lllinaugia ,  lUinaii- 

via,  Ulinouva  ,  Illinowa] ,  22  .  23, 

24.  94^  541j  1658. 
lUibold,  790. 

Ilumvdeihpm^  1370,  S.  Iroäheim. 

Ilzack  [llzichö],  1314. 

Imex,  St.  [Bcuti  Iincrii  ecclesia],  1753. 

S.  Immier,  St. 
Imma,  412^  822. 
Immalgnaty  ä. 

Immenberg  [imminperc ,  Imminperac], 
364,  390. 

Immier,  St.,  Iiiiier  ,  St  ,  Immer,  St  , 
^Cella  hancli  llymcrii,  Ca[>ella  sancti 
Ymerii,  ecrlenia  nancti  Imerii],  786, 
1061,  1753.  S.  Imer,  St. 

Immo,  llöj  364^  387^  388^  390. 

Impedinej,  Impedinifl,  Imapitines  [Imum 
pedis  raontip  ,  nach  Zapf,  Mon. 
anecd.  ü£L  Not.  8]^  993.  S.  auch 
Wapiti  DOS. 

Imiheim  [Uumudesheim],  1370. 

Ingelberg,  677. 

Ingelheim  [Inlinhciro,  Ingelenheim,  In- 
gilinheimj,  394^  395j  924,  1137, 
1314,  1315. 

Ingdiard,  1284. 

Ingtrthäm  [Uungersheim],  1613. 
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Inffilrherku^  1377. 
JnkitiomUy  1227. 

/nnorenj,  lü«»2,  1669,  1670,  1671, 
1684,  1696,  1699,  1703,  1706, 
1719,  1720,  1721,  1722,  1723, 
1724,  1725,  1726,  1727,  1728, 
1729,  1730,  1738,  1747,  1748, 
1753,  1755,  175<),  1791. 

Innthal  [In  valle  Eiiicai,  1382. 

Int  [Aiieslre],  1226. 

Intiquiucuttty  1531. 

Insula,  St.  Peterxinstl,  1635. 

Insula  comitutnj  St.  Fetersiuscl,  1533. 
16.35. 

Interlaken  [lnterla«*.iia  Madun) ,  1682. 

Intrasca,  1019. 

Inzago  [AiiüfUco],  8(>6. 

Joaboy  485. 

JoannOy 

Job,  ilL 

Jocelinj  1348. 

Jorerunn,  1702. 

Jojfriedy  1702,  1744. 

Johanna,  1474,  1475. 

JohaHMi  ,15^46^51^73^  103^  104^ 
113.  117.  118.  119,  259,  465, 
521,  750,  927,  941  ,  979,  988, 
1009,1084,  109O,  HJ94,  1111,  1122, 
1170,1172,  1218,  1250,  1276,  1296, 
1319,  1326,  1431,  1404,  1467,  1471, 
1474,  1475,  1531,  1576,  1584,  1645, 
1661,  1687,  1702,  1704,  1713, 1715, 
1724,  1754,  1765,  1777,  1778,  1792, 
1793,  18(X). 

Jonafluti  [Johanna  Uuviu:«!,  409. 

Jonen,  777. 

Jonnia,  1348.  S.  Jougiie. 

JoHtehttil ,  Jon^wil  [Jolianiiievilurc  , 
Johuiieswilare,  Joliuiiuiswilarc],  174, 
27.3.  40.3.  m,  89!),  ö94  ,  916,  1020, 
1056. 

Joran,  1793. 

Jorat  (Jurat,  Jorathl ,  1739,  1750, 
1777,  1792. 


Joreni,  1557. 
Joseph,  654. 
Joterin,  1704. 
JotOy  bSL 

Jougne  [JoiiniaJ,  1555. 

Joux ,  Saint- Claude  [Landricus  de 
Jure,  de  cuätro  jurcnai ,  i-astri  ju- 
rensis  iM>.s.seri8orJ,  1540,  1543,  1544, 
1551,  1554. 

Ippingen  [ippinguj,  746. 

Ippo,  IlL 

Ira,  1754.  % 
Irchel,  847. 

Irgenhatutn  [Iriiirliesliuito],  '248. 

Irinr^  Iring  420^  144. 

Irmengard,   Irmingarde  ,   Imiencard  , 
Irmiiigart,  1235,  1237,  1239,  1251, 
I      1295,  1306,  1574. 

Innindrvd,  797. 

Imänram,  428. 
,  Irmintind,  407 
'  Iro,  735. 

Itttar,  717. 

hanhart,  Isaubert,  Isenbard,  179,  215, 
I      227^  580j  824. 
Isitnbirga,  441 . 

Itanhard,  Uaiihart,  Iscnhart,  45^  325, 

956,  1564 
Itaupirir,  325. 

Itclapadenes,  1242.  S.  Eclepeut». 
Iteiterimenneilare,  937-   8.  Isikon. 
Itengrim,  279. 
1  Iterna,  1190. 
hmiduM,  1610. 

Itikon  [In  villa  Ysingrinii  ,  Iseucii- 
I     mcnswiluic],  936,  937. 
Uinbald,  1151. 
Itinbergay  308. 
hingen  [Usingum],  137. 
Itinger,  1424. 
Iiinrieh,  3<18. 
hliardut,  LWl. 
l$o,  Söl 
hola,  296,  200, 
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Jtttm  [Hiesten,  Hyatein],  1726. 
htighofen  [Justioesbova,  Justineshowa, 

Jusüoishova],  400^  401^  ^ 
huanus,  218. 
Ito,  1657. 

ItaUentit  conventus,  statt:  Waldensis 

conv.,  1174.  S.  Waldensis,  Waudt. 
Italim ,  Italia ,  224_j  265^  565_,  692^ 

927,  992,  1027,  1047,  1103,  1193, 

1194,  1419. 
Itatlen  [Ittenasana],  971. 
/««uior/ [Tyzindorf,  Tyäindorf],  1099, 

1252,  1313. 
/«eiM  [Ittinges],  1077. 
JuUoTM,  1793. 
Judanettcilare, 

Judinia,  Judeata,  1539,  1666,  1697. 
JvgttviU,  178. 
Juhehutta, 
Julia,  1340. 
Julian^  1786. 

Julien^  St.  [SanctuB  Juliaous],  1794. 
JuUoUm,  34a. 
Juncen,  1722. 

Jtt«ci7ö,  1527,  1564,  1572,  1612. 

Jungmanestcilare,  942.  S.  Jiinkertswil. 

Junkerttwil  [Jungmaneswiiare],  942. 

Jura,  Jurabexirk,  Juragebirg,  Jura- 
wald [De  turma  jurenai,  infra  mon- 
tana  jure,  extra  jurensca  partes, 
de  juranis  saltibus]  1022,  1412, 
1534,  1559. 

Jurriheimf  1539. 

Justineihoca^  Jusünishova ,  400  , 

S.  Islighofen. 
Jiutut,  St.,  1377. 
Jutta,  1741. 

Juunekka,  Ivunckka,  801.  Egg  in  der 

Kirchgemeinde  Oberglatt? 
/rrea,  1324. 

l»ikoH  Mark  [Iziahaimo  raarcha],  421. 

K. 

Kabeumda,  lüQ. 

Kachanang,  837.  S.  Gachuang. 


I  Kaehinehovay  1093.  S.  Kirchhofen. 
I  Kärntlim,  Carinthia,  1357,  1458. 
Kreuz,  Hl.,  Kloster  Trub  zum,  1665. 
Kallbrunnen    [Chaldebrunna ,  Colte- 
I     bruuna]  1099. 1152,1288, 1313, 1331. 
Kaiter-Augtt  oder  Basel-Augst  [In  Au- 

gusta],  2ä. 
Kaiserslautem  [Lutera,  Luttera],  1697, 
1698. 

Kalchrain,  723.  S.  Chachaberg. 
Kalixtus,   1595,  1598,  1599,  IGOO, 
1601,  1G02,  1614,  1615,  1619, 
1620,  1624. 
Kandtm  [Candro],  1521. 
Kappel,  964. 

KappeUn  [ChapeUon],  1798. 
Karaman,  272. 
Karbaeh  [Charbach],  ^23. 
Kampash,  1179. 

Karl,  Caralus,  Carlas,  Carolus,  Ka- 
ralus ,  Karins ,  Karolus  ,  Karulus, 
87,  101,  118,  129,  212  ,  224, 
238,  291j  403,  411,  625,  685^  700, 
715,  727,  729,  730,  731,  733,  734, 
737,  739,  740,  742,  744,  745,  746, 
748,  751,  752,  754,  769,  770,  771, 
776,  777,  778,  779,  780,  786,  788, 
792,  805,  812,  813,  814,  816,  817, 
823,  ei24,  825,  827,  828,  859,  861, 
870,  905,  906,  919,  966,  973,  1021, 
1034, 1097,  1098,  1107,  1194,  1258, 
1281,  1293,  1300, 1316,  1396, 1552, 
1579,  1641,  1667,  1733. 
Karlman,  Carolomanus,  75. 
Karspaeh  [  Arolotespah,  CharoUesbach], 

726,  734. 
Kalsensleig  [Chazzunstaga],  1680. 
Katiis  (Cacias,  Ohazzes],  993,  1018. 
Kebehart,  fiSß. 

Keberatestilare,  568,  925,  977.  S.  Ge- 

bcrtäwil,  Gcbhardswil. 
KehUn,  1592. 
Kelinga,  21L 
Keltestcis,  lähj 
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Kembt  [Chambiz,  Cbembiz,  Kembyz, 
KcTipcz],  ar»,  727.  13-11.  Iö20. 

Kempraten  LÜcnioprato ,  Ccnloprata. 
CeDtiprotisiDarchft,GeDtiprata,Chente 
pratOD],  18,  21, 610, 611,  777. 

K'W}  !.~n  (Cumputuna  ,  Campitonu  , 
Cunipiüunu],  24»,  249,  42u,  ö29. 

Keminyen  [Clieuzinga,  ChcnaiDga] 
im,  1203,  1252,  1288,  1313. 

Keraloo^  267. 

Kerapher<\  8.  Gohrcoberg. 
Kerbert,  lü3,  1274. 
Kerddld^  1020. 
Ktre»boU,  Kertmld,  736, 

Kerhart,  482. 
K.rhili.  990. 
itVine,  933. 
Xerhh,  267. 
Ktm$  [Chens],  1304. 

Kerrat,  753. 
KertivJa,  SfiÜ. 

Kerken  [ud  Cmcerera^  ecclci>ia  de 

Coreere),  1062,  1131,  1619. 
Kestwil  [Chexziuvillare,  Clie»iiwilare, 

Clio/.iwilart',  Chezzenwilare,  Chez- 
ztwilare],  272,  3^0,  418,  573,  584, 
Ü15,  G»4,  633,  959.  S.  Che... 
Ke$$mUM.  8.  ChexdUdihdin. 

Kibicho,  722. 

KiiHtheim,  Kiiiähciin,  Küuigshciiii  b<'i 
Aininersw-eyer  uad  KieiUiheim  bei 
äcblcttfitadt  ;,CboiinslieiinimdClioa- 
niDg^sheim ,  CoDe«lieiai  and  Cuni- 

gesheitn,  ChuuiggeäLeitu,  Cliuons- 
heiin,  Cliiinnltjgesheim,  Clmniri'^rfs- 
lieiuij,  726,  734,  i4Ö,  lülU,  1U44, 
1045. 

JßMtfaM  [ChnDingeBStott],  1040. 

Kiersif  [Carisiacum  FttlAtioiD],  101. 

KilchUrp.  15<M. 

KiMheim,  1044,  1045.  ä.  Kieuölieiu. 

KkMerff  im  Kuiton  Bern,  Ober» 
kircbberg  an  der  lUer,  [Cortis  Kjrrch- 
bere  in  Arganwe,  ecdeubt  im  Kirieb- 


I     berg,  Chirichbcfkl,  1041,  1158, 

I      1184,  1592. 
KtrcifBierUHgen^  105.  S.  BierlingeD. 
KkiAm  [Chiribeiim,  CUribain,  Chi< 

ricbelm,  Ciiirihbeim ,  Chiriheim), 
58  ,  288  ,  576,  806,  812.   8.  at»eh 

Kircliheim. 
A7rc/iAeii»[ClUrihJieim,  Cliiiiheim,  Clii- 
ricbeim ,  Chilidiheim ,  Kirieheinny 

ChiürheimJ,  260,  10r,7,  1 112, 1219, 
1456,  1592,  1615.  S.  aiuh  Kirchen. 
Kirchho/en  [Kacbinchova.  Kiiichoveu, 
Cbilchouen],  1093,  143ü,  1726. 

JEtrekzarten  [marcha  Zarduna ,  eccle« 
siain  ZartttüH,  vUla  Zartuna],  63, 
265,  484,  1637.  S.  Zarten. 

Khetritare.  S.  Giswii. 
Kitingen.  S.  Gisingea. 
Kislegg,  1571. 

KUa,  440. 

KisiMi,  596. 
Kito,  275. 

KUggau,  468.  S.  Kletlguu. 
KUmbata  [Inferior  Baallea],  1521. 
KUM'BUmagm  lUnningal,  370. 

Klengen  [Chcinga,  Chenciugaj  Cho- 
j      iiinga ,    ChicniDga ,    Chiiewinga , 
'     Cliu^iuga],  64,  166,  272,  322,  751, 
Ö17. 

i^^MMa  oder  Elesonaj  1206, 

KUttgM,  Kletgau;  JOeggan  (Cbleg- 

gowc,  Cleggowe,  Chlcthgeuve,  Cleg» 
gove.  Clilegeuwe  ,  in  pugo  Chlet- 
guvvi,  Cleccguuvei  Cletgüwe,  iu 
pago  Clctgowa,  in  pago  Clectgowe, 
ChleggoveJ,  468  ,  680,  715,  720, 
730,  Ot;3.  970,  1078,  1266,  1332, 
1381,  1397,  1472,  14B4,  1625, 
1638,  1642. 

Klußam,  ICosihelm  bei  Hains  [In 
loco  Gioibeim],  1057, 1112. 

Klu/iem  {Cloftinruii ,  Ghlaf Umon , 
Cbiuftiraa  marcha-^  Gliifinnua, 
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Chluftarnun,  Hgluftirnun],-62,  256i  t 
272,  365,  773.  ] 

Klüsen,  die  Klüsen  unterhalb  Sahen  '■ 
(Clustc  sitec  8ub  Sahione].,  1311. 

Knöringen  [Clioringen],  1798.  | 

Knonau  [Chnonowu],  1331.  j 

Koieltcald,  Cobel  [Cubolo],  844.  j 

KöUikon  [ad  Chulinchove], 

Köln  [Colonia],  1332. 

KSmgtham^  748, 1044, 1045.  S.  Kiens- 
heim. 

Körüz  [In  Villa  Chunicie],  1239.  | 

Konrad,  Kounn><i,  Chonrad  ,  Chono, 
Cliuno,  Chuono,  Ciiuotirnd,  Couo, 
Cuono,  Ciiiio,  Kuno,  553,  963,  9156, 
95S,  {)fi9,  979,  yW,  1013, 1014,  1015, 
1021,  1022,  1023,1057,  1059,  1060, 
1061, 1062,  1063,  1076,  lü7b,  I0b7,  • 
1105,  1112,  1127,  1130,  1134,1138, 
1141,  1173,  1176,  1186, 1187,  1192, 
1195,  1198,  1216,  1248,  1268,  1269, 
1270,  1271,  1272,  1273,  1278,1281, 
12K2,  1283,  1285,  12^6,  1288,  1293, 
1294,  1297,  1300,  13(^2,  1303,  Vm, 
1308,  1309,  1311,  1314,  1316,  1326, 
1337,  1343.  1347,  1350,  13(>8, 1371,  | 
1378,  1379, 1382,  13i)2,  1396,  1403,  | 
1419,  1474,  14^6,  149t),  1516,  1552,  1 
1556,  1557,  1568,  1578,  1579,  1595,  ' 
1617,  1624,  1(!26,  1629, 163>),  1637, 
1641,  1647,  1653,  1657,  1665,  1667, 
1668,  1672,  1677,  1680,  1691,  1702, 
1711,  1712,  1715,  1716,  1717,  1718, 
1724,  1731,  1732,  1733,  1734, 1735, 
1736,  1741,  1744,  1745, 1748, 1758, 
1762,  1763,  1765,  1787, 1788,  1792, 
1793,  1797,  imO. 

Konstanz.  S>  Constanz. 

Koppingen,  1722. 

Kostheim  [Clof heim],  1055, 1057,  1059, 

um,  1112.  S.  Klofheim. 
Kozperlj  819.  S.  Co/bcrt  und  Goz- 

bert. 

Krälusn  [Chreintorf],  775. 


Kraiehgau  [In  pago  Creihcgowe],  1341. 
Krehenberg,  Ki-ähenberg  [Chregcnbcrc, 

Chrcginbfrc],  643. 
Kreuzungen  [Crncelin].  1640,  1660. 
Kreuznach  [Ciudnaoh],  1658. 
Kriens  [Chrientes],  756. 
Kronberg  [Dliranperch],  1390. 
Kropaeh  (Cropach ,  Crophac ,  Crop- 

puh],  1294,  1403,  1677. 
Krozingen  [Scroz^nca] ,  23i. 
Krummbach  [Chrumblnbahc ,  Chrum- 

biiibacliej  436^  r>63. 
Kuchelbaeh    [Chuchilipach,  Cliuchele- 

bacchaiTü  inarcho],  700.  793. 
Kiissnach  ,   Kilüsnarlit  [Cliiiäseuacho, 

Ciiusscnach),  75.%  1304. 
Küttigen    [Chuürigen ,  Chütüngen], 

1304,  1330. 
Kulm  (Ciiulembe,  Cholumbarij,  1330, 

1331. 

Kulm  oder   Kulmerau   bei  Reitnau 

[Cholumbarij,  1331. 
Kundelo,  1.306. 

Kundringen   oder  Gundlingen  [Cun- 

diuiiigaj ,  484. 
Kuno,  1392.  8  Korinil. 
Kuppingen  [Chup}.<iiiga],  1059. 
Kurs-Richenbach  [Riihinbah],  3^1.  S. 

Kickenbach. 
Kurzdorf,  Lang-   und  Knrzdorf  und 

Oberkirch  zu  Frauenfeld  [EriL-liingaj, 

780. 

L. 

Lac  de  Joujc ,  Abt  von  Lac  de  Joux 
I Abbat»  de  Laco,  locus,  qui  prius 
Lecnu,  postea,  Domus  Üei  vocatus 
cät :  ccclesia  de  Lacu,  Abba^  de  Lucu, 
de  Lacu  jurcnsij,  1739,  1743,  1750, 
1751,  1795. 

LaJir  [Ladurö],  1179. 

Läutlingen  [Lulilniga],  lüiL 

Lajianeusy  1754. 

La/rancvs,  1754. 

Lahha,  131. 
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Laidiko/en  [L"*idolviorhova],  21. 
Laimnau  [Limauuia,  LimHUgauuUare], 

Lata,  1619.  S.  Leaz. 

Lambert,  Lampert,  1180,  1238,  1262, 
1290,  1444,  1448,  1493,  1556,  1571, 
1654,  1635,  1674,  1675,  16bl. 

Lanbert,  1431. 

LanceliHy  12B9. 

Lanexeita^  1629.    S.  Langwiesen  bei 

Feuertbaleo. 
Landenberg,  Alten-Landenberg  [Len- 

tinperc] , 
Lando,  986. 

Landoald,  18,  21j  22^  23. 

Lantold,  158,  226^  5fii 

Landqtuxrt  [Fluvins  Langorum,  Fluvius 

Lanquariim],  1360,  1362. 
Landrieh,  1336,  1540,  1543,  1544, 

1551,  1555,  1566,  1607,  1644. 

Latidiehlacht  [Lanclialachi ,  Lanhasa- 

Iahe],  272^  630. 
Lanjrtd,  978. 

Langdorf,  Kurz-Dorf  und  Oberkirch 
bei  Frauenfcld  [Erichinga],  780, 
823,  824,  836,  981. 

Langenargen  [Arguna,  Arcuna,  Argnnii] 
79,  168^  185^  237,  26L  442^  601, 

LoMgenriehenbach  oder  Kurzeu-Ricken- 
bacb  [Rihchinbuhc,  ad  lougiim  Rilt- 
hinpah],  833,  898. 

Langsntee,  Ober-,  oder  UnU  r-Langen- 
see  [Langinse],  794,  923. 

Langenthal  [Lungata,  Luiigatun],  543, 
872. 

Langeriuiy  1349. 
Lanpelen  [Langutun],  449. 
Langin,  1713. 
LangisOy  1232. 

Langobardien  [Langoburdia],  784. 

Langnau  (Langenoiiuu,  Langenowa], 
721,  1304,  1330,  1722. 


I  Langres  [Lingonis,  Lingonensis  ecclc- 
I     siaj  1362,  1792. 
j  Langwiea  [In  Prato  longo],  1179. 
Langwieten ,  Langwieseu  bei  Feuer- 
thalen  [Langewisa,  Lancwisa],  715, 
j     739,  1629. 
I  Lanka  1313.  S.  Lohn. 
Lambert,  22^  23,  107,  248,  249^  294, 
491 

Lant/rid,  1588. 

Lantfritk^  600,  909. 
(  Lantheri,  368. 
j  LantOy  21B< 
\  Lantold, 

j  Lanlprekt,  316^  iÄL 
I  Lanisind,  3G&. 
j  Lonso,  1432. 

Laon  [Abbas  Laudanenais,  coenobium 
Laudunense],  1656. 

Lapiaeo,  1172. 

Larringe  [Ad  Ladrinio],  856. 

Larsi,  1685. 

Lase(a),  1362. 

Latchei,  1152. 

Lateran,  1363,  1388,  1414,  1445, 
1452,  1484,  1500,  1509,  1512, 1532, 
1590,  1601,  1619,  1620,  1624,  1635, 
1636,  1640,  1649,  1650,  1651, 1663, 
1703,  1719,  1720,  1721,  1723, 1724, 
1725,  1726,  1727,  1728. 1729, 1730, 
1738,  1747,  1748,  1753,  1755,  1756, 
1791,  1795,  1798. 

Latem4,  31 1 . 

Latemterthal,  3Qä. 

Lalinuty  304,  3UÜ. 

Laubbach  {Lopbadij,  1410,  1585. 

Lauben  [Laiibiu],  3<12. 

Lauchringen  [Loucliiringa ,  Loiicherin- 
gen,  Lochringu],  468,  590.  1345. 

Laudegarius^  sonctus,  855.  S.  Leodegar. 

Lau/areberg,  1564. 

Laufen  [Luufü,  atl  Laiiän,  ad  Loufen, 
Loufa,  in  Laiifarro marcbo], Itl^^  307, 
561j  565,  673,  715,  739,  857,  1745. 
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Laitfrcmu»,  1754. 

Lauf  kam  [Louphaim].  107. 

Ltturmtiui,  Lorenz,  8^  15.  34^  106,  701., 
1051,  1381,  1464,  1512,  1754. 

Ltt»$amt)  Sladt,  Gau,  Bisthum  [Lau- 
Bona ,  pagus  lauäoncnsis,  rpiscopus 
laiwannensis],  258.  509,  651,  749, 
750,  793,  799,  827,  845,  85Ö,  874, 
880,  900,  904  ,  907  ,  912,  939,  940, 
948  ,  960  ,  9Ö4,  995,  998,  1015, 
1023,  1032,  1061,1063,  1069,  1074, 
1077,  1UH3,  1084,  1091,  1092,  1094, 
1096,  1106,1108,1111,1114,1115, 
1132,  1140,  1150,  1155,  1177, 1181, 
1186,  1195,  1206,  1207,  1211,  1224, 
1231,  1237,  1238, 1250,  1251,  1260, 
1275,  1336,  1379,  1385,  1399,1410, 
1412,  1413,  1419,  1444,  1461,  1533, 
1567,  1584,  1585,  1606,  1607,  1608, 
1609  ,  1627,  1628,  1656,  1669, 
1670  ,  1681,  1682,  1685,  16S6, 
1689,  1695  1702,  1704,  1711, 1728, 
1730,  1736,  1739,  1743,  1749,  1750, 
1751,  1752,  1739,  1778,  1792,  1793, 
1795. 

Lausheim  [Lüxheim],  321,  Ml. 
Laulerhach,  71^  IM. 
Lauleiius,  930. 

Lauirach  [Lutruha,  Lutaraha],  487,  528. 
Latenna,  iL 

Lavigny  [Lauigne] ,  1802. 
Las<iriu,  34j  1464. 
Leaz  am  Puase  de»  Crcflo  [Laio] , 
1619. 

Lebencourt  oder  Liebsdorf  zwisclicn 
Pruntrul  und  Pbirt  [ad  Caiitatem], 
1798. 

Leeco,  [Leucnm,  Leoquo],  1194,  1282. 
Ltdgar  du,  1230. 

Luna  oder  Domus  Dei  1743.  S.  Lac 

de  Joux. 
L^fingen  [Leffinga),  805. 
Legem,  Nibel[;au  [Nibal«fauiB,  Nibal- 

coge,  Nibalgauge,  Nibalgauve,  Ki- 


bilgange,  Nibilgouve,  Kibilkeave^ 
Nibulgauge,  Nibulgauia,  Hibulgauva, 
Nibnigogi ,  pagus  Nibalgaugenns, 
p.  Nibalgaugiensis ,  p.  Kibalgaa» 
nensisj ,  65_,  146j  199^  204^  205^ 
368.  S.  Nlbelgau. 

Leimen  bei  Heidelberg  [Linuowa]  1758. 

Lehen  [Leheim],  1726. 

Leiblach  [Liubilalia,  Liubilinanc],  200, 
.506.  557,  567.  650,  738,  796. 

Leifred,  1486. 

Leimen  bei  Heidelberg  [Linuowa]  1758. 

Leimitml  (Leimolteswilare,  Leimoltes- 
willaro  marcho],  267,  804. 

Leip/erdingen  [Liutfridingus],  102> 

Leitlard,  1251. 

Lemenne,  447. 

Lemoti  [Limonta],  518. 

Lendikon  [Letitinchovun,  Lentichovun, 
Lentinchova] ,  581^  735,  864,  981. 

Lengintrane,  Uiiter-Lenginwuuc  [In  in- 
feriore Leiigiiiwunc],  186. 

LengnaVy  Ober-,  Unter-,  [Leginanch], 
1707. 

Ltnzhurg  [Lcnccburc  ,  Lenzeburch] , 
1304,  1307,  1330,  1392,  1451, 1581, 
1634,  1636,  16.57,  1797. 

LeniwH  [Leontüvilla,  Lieuzcwilare], 
435,  763. 

Leo,  190^  315,  628,  915,  1076,  1123, 

1346,  1364,  1595,  1598. 
Leodegar ,  Laudcgarius ,  Leudagarius, 

Lcudegarius,  18,  721,  855,  1236. 
Leomancum,  1169. 

Leonhard,  170*),  1719,  1744.  S.  Lien- 
hurd. 

Leotard,  1278,  1541. 

Leolheriu$,  1156. 

Lergiaro,  1153. 

Letald,  1365. 

Leifred,  1399. 

Letnoeritu,  1224. 

Leuconariei,  1412.  S.  Lugnorre. 

LeudagariuM ,  St. ,  18^  1236.  S.  Leodegar. 
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Leuk  [Leuca] ,  1411,  1591,  1710. 
Leuta,  20&i 
Leutald,  1354. 

Leutand  oder  Teutland,  509 
Leulard,  992. 

Leutenieil^  Liktewil  [Luteraroheimarro 

maroho]  9G2. 
Leul/red,  1224. 

Leutkireh  [Chiricbun,  Liutchirichun] , 

3G8,  452- 
Leutold,  1022. 

LeuttteUer  [Liudolfeswilare'],  493. 

Leulmärken  [Liiilm»rinlirIiowa ,  Liiit- 
mariuchuviin,  LiutmariiichoTa;  Liut- 
murincliovun],  255^  390^  40£i  634^ 
635.  736. 

Letentina ,  Val  Leventina  ,  Livenen, 
9,  1019,  1064,  1005,  1286,  1302. 
Lifjo,  995,  998. 
Liburio^  345. 

Liebidorf  [ad  CaritatemJ ,  1798.  S. 

Lebenconrt. 
Lif  btilUr»   [Libunuiler  ,  Libnnvillar , 

Lebonvillar],  1702,  1721,  1734. 
Liege,  im  Gau  Liöge  [In  pago  Lco- 

diensij,  1533. 
LUl  [Liela],  1099,  1137,  1252,  1288, 

1313,  1330,  1(568. 
Lielah,  1043. 
Lie/i,  1313. 
Liela,  1167. 

Lienhardy  1617.  S.  Leonhard. 
Lieiburg,  Litburg  1249.  1444. 
Liliskirch  ,  jetzt  St.  Blaise  [Luuaiiä* 

chilche],  1727. 
Linurta,  1392.  S.  Liiumembach. 
Limmernbach  [Limcrta] ,  1392. 
Limmat  [Lindiinaoiis] ,  671,  1071. 
Limonia^  866. 
Lineo,  Linko,  478,  918. 
Lindau  [Lintauvia ,  Linizicavva,  Lin- 

touva,  Lindunonuu,  Lindenoaitia] , 

94,  236,  759,  7(30,  1099,  1167, 

1252,  1288,  1313. 


Lindenbach  [Coecus  fluviu»],  1410, 1585. 
Lindenberg  [Lintiberc],  557^  796. 
Lindunoma,  1099  ,  1252,  1313.  S. 

Lindau. 
Linginbach,  21iL 

Linkenteil ,  Linggenwil  ,  Lengcnwil 
[Linkenwilare],  918,  1082. 

Lintenbach  (Winkendorf],  1705. 

Linth  [Linta],  1392. 

Linouowa.   S.  Leimen. 

Ltns^au  [Linzgauvia,  Linzcauvia,  in 
pago  Linzgauginse ,  in  pago  IJnz- 
gauginse .  in  paco  Lincauginsi,  in 
1  pago  vel  in  cito  Linzgauwa,  Linz- 
j  gauia,  in  pago  Linzgeuve ,  in  pago 
Linlzgange ,  Liuzgauve ,  in  pago 
I  Linzgaugc,  in  coniitatn  Linzigange, 
in  pago  Linzgoue,  Comcs  de  Lintz- 
güuve,  in  comitatu  Linzilikeiine, 
c.  Linzinchgouuc ,  c.  Liiizihkeuuc, 
in  pago  Linzigowa],  80j  110 ,  III, 
126,  127,  135,  148.  2G3,  464,  493. 
.549.  574,  585,  593,  688.  742,  844, 
1099,  1252,  1288,  1313,  1475. 

Liolholdf  1585. 

Lipharl,  787. 

Lipptingen  [Liupdahingum,  Liubdeinga], 
iL  22L 

Liieme  bei  Ardon  [Iscrna],  119i'). 
Lissach  [Lihsacho],  872. 
Littard,  1606. 
Livba,  826. 

Liubilinancy  7.38.  S.  Leiblach. 
Liubmannettrilare.f  928.  S.  Lüraiswil. 
Liuffolfj  Liudolf,  285,  961,  962,  1039. 
Liubihrud,  996. 

!  Liudprand,  1143.    S.  aucli  Liutbrand 

I  Liittprand  und  Luitpraud. 

,  Liupheri,  381. 

'  Livtbrand,  707  .  818  ,  876.    S.  auch 

I  Liudprand,  Liutprand  und  Luitprand. 

I  Liuterich,  1046. 

I  Liutinittrilare  5SL  S.  Ludetschwil. 


G55 


Liuteriiuehetpahc ,    LuitiriüSöheapahc , 

4.'S9.  S.  Lauterach. 
Liut/ried,  1105,  1139. 
Liutgarde,  1003. 
Liulger,  30. 
Liuthar,  UU  2ßlL 
Liuthard,  625j  1234. 
Liulkine,  991. 
Liulher,  724. 
ZiutiU«,  996. 

Li«/o,  728,  796,  888,  89(),  903. 
LiiUoW,  Liutolt,  476j  UIO,  U43, 

1587,  1622,  1625,  1642. 
Liutolf,  237^  1043,  1666. 
Liulperi^  Liutpict,  ITTj  4b7,  838. 
Liutpold,  1705. 

Ltutprandy  1573.    S.  auch  Liudpraud 

Liutbnind  und  Liiitprand. 
LiutrateMtrilare,  70. 
Liutrich^  411. 
Lru(«i>i(/,  517,  liLL 
Liutulf, 

Liu/icard,  748,  779,  780,  1085.  S.auch 

Luitwurd. 
Litenen,  1508.  S.  Leventina. 
Lobtne ,         Luven  oder  Maienfeld? 
Lobo,  353.  .: 
Locarno  ,  [Lcocardk,'  Lacunavara ,  La- 

cuvura],  l28  ,  236.  315,  579,  675, 

9Ü6,  1118,  1200,  1201. 
Loeamus^  1740. 
Locate  [Lauchade],  B2. 
Lodij  [Lau»,  novtt,  PompcjaJ,  1740. 
Lodrmo  [Ludriiii],  bhl^ 
Lodoicui^  Lüdovicus,  1115,  1556.  S. 

Ludwig. 

Liiffingen  [LelTinga,  LefDuca,  Lcffiu- 

gonj,  287^  437j  838. 
Löhningeti  [Luuinga], 
Lömisuil  [Villa ,  quc  didtur  Liub- 

mauni,  LiubmaniiCäwilarre],  928. 
Lörrach  [LcBiraclmmJ,  90j  1060,  1521. 
Logrcu  [Logratis] ,  965. 
Lohn  [Lanha],  1313. 


'  LoUngen,  1343. 
;  LoUincat,       S.  NüUingen. 
Lombardei  [LongobardiaJ,  101  - 
Lommit    [Loubmeissa ,   Loupmeissa , 
Loupmeiäso,  Luuptneiüa],  366,  483, 
531,  783. 
LongatHla,  1653. 
Longe/amge,  1792. 
LoHgif  1754. 
I  Langobarden  ,  die ,  6j  7_j  9^  53^  75^ 
1202,  1204,  1281,  1337. 
Lonphareberch  ,   richtiger:  Loiipliare- 

berch,  1397. 
Lopiem,  Lobieue,  Lobeae  1068.  S, 

Maieufcld. 
Lopine,  1522,  1523.  Halenfeld? 
Lorenz^  Laurentius,  1381. 
,   Losberl,  1606. 
Loslenus,  1407. 

LothoTy  Illothuriua,  HlohthariuK,  329, 
331,  369,  414j  444^  445,  451,  452^ 
458  ,  480,  495,  5383  641j  651,  666, 
726,  734,  740,  828,  870,  906,  973, 
1012,  1016,  1037,  1194,  1258,  1281, 
1282,  1293,  1638,  1641,  1647,  1648, 
1651,  1665,  1667,  1668,  1671,  1677, 
1682,  1697, 1698,  1701,  1738,  1740. 

LottUUen  [LoUitat,  Lodesletin,  Loze- 
stettiu,  Lociüstetin],  367,  680^  715, 
739,  1078. 

Lotztoil^  1722. 

Loracia,  2Qii. 

Lovaient  [Ix)vutingiä],  1164. 

Lubecinu»,  477,  412. 

Lubilinwang ,  beaser :  Liubiliuwang, 
593.  Leibloig,  Leiblacb? 

Lubucio,  220. 

Lwca,  1016,  1089. 

Lucent,  Lübsigcu  [Loaiugus],  1083. 
i  Lucem,  Luzern  [Luciaria,  Lucei*nense 
I      munasterium,  Lucerna],  445,  721, 
I     722,  755,  756  ,  757,  758,  863, 
I  1331. 
'  Lii(c>nuKo, 
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LvctmaUj  5lä. 

Luäaco,  1278.  S.  LUssy. 

Luciaria,  Aü^-  S.  Liicern. 

Lucio,  IL  Lucius,  Sl.,  1716,  179G, 

1798. 
Ludfftta,  1690. 

LvJeretikoA ,  LudretikoD  [Ludratiu- 
chova,  Ludrctinchova] ,  976,  1040. 

Ludettchwil,  Ludetswil  [Liutinisvs  ilare, 
Ludollcswilare],  581,  äüL 

Ludigen,  1330. 

Ludolf,  1697. 

Ludwiy,  Ludowicus.  Ludovicuö,  Lodui- 
CU8,  Lodovicus,  Lodvigus,  Hlodowi- 
cus.  Hludowicus,  Hludowigus,  Hlu- 
duv(w}icu8 ,  Huluduwicus ,  Hluda- 
v(w)icu8,  Chludowiciie,  Hluduwicus, 
224, 258. 259, iüi, 266, 272.279.280, 


1327, 1412, 1438,  1483,  1567,  1686, 
1728,  1750,  1757. 

LäLüL  [Lucicella,  Abbas  Lucellensiä, 
Lncela,  Abbas  Lucelaniensis],  1631, 
1680,  1702,  1721,  1734,  1744. 

LützeUtu  'Luxiluuouva  ,  Lucicunauvia, 
Luzilunauia],  18^  21_j  23- 

Liitieltee  [Lucikiiise,  Liizziluasea],  23, 
35(L 

LütielfiUh,  LUUclÜü,  1665,  1722. 
LützelshauteH  [Luttoldeshusea] ,  1078. 

LiHtenh<ifen  [TheodotiUvilla],  2^  Die- 
denhofen? 

Lugano,  Luganersee  [Leugano,  Loa- 
naa,  Ltiano],  5j  7,  8^  15^  25j  33, 
74,  93j  I06j  167^  245.  2^  413, 
414,  l«;?,  iy-M),  554,  (313,  614.  618, 


282,  291,  316, 329. 350. 369, 385, 394 , 
395, 403.416, 413, 418.444, 480, 486, 
509, 522, 527, 534, 535, 5:^6, 540, 551, 
555,  556,  558,  55'.),  5ÜU.  5G1,  565, 
50(3,  5ö7,  592^  5li3^  ^12^  625^  648, 
653,  661,  673,  675,  683,  685,  688, 
702.  703,  7(^  700,  701,  715,  730, 
742,  812,  818,  828,  844,  8.59,  861, 
870,  887,  905,  906,  911,  914,  919, 
922,  924,  931,  932,  941,  949,  955, 
966,  973,979, 989,  lO.'W,  1097, 1098, 
1107,  1194,  1258,  1281,  1282,  1293, 
1300,  1310,  1316,  1345,  1396, 1397, 
1401,  1420,  1447,  1459,  1469, 1477, 
1478,  1516,  1517,  1544,  1551, 1552, 
1566,  1641,  1644,  1715,  1733,  1739, 
1743,  1752,  1767,  1768,  1773,  1792. 

Liigrin  [Petrus  de  Lugriiio,  ad  La- 
grino] ,   856  ,  1759. 

LüUy  bei  Stäflls  (Lulliuco ,  Luliaco], 
1236,  1730. 

Lüttg  [Liiciuco],  1278. 

Lütjrid,  1578. 

Lüiitburg,  996. 

Lütry  [Lustriaciim ,  Lustrie  ,  Abbutia 
Lustreusis],  948,  1149,  1175,  1253, 


672  ,  699  .  701,  866  ,  906,  1005, 
1065,  1118,  1143,  1194,  1199. 1282, 
1286,  1302,  1376,  1380,  1388, 1505, 
1553,  1586. 

Lugnorre  [Leuconaries],  1412. 

Luguiio,  15(>6. 

Luiiu,  1584. 

LuHar,  1212. 
.  Luitbrand,  1410.  S.  aucb  Luitprand. 
'  Luit/rid,  1061,  1176,  1265,  1272, 
14%.  S.  aucfi  Liutfrid. 

Luita,  1055. 

Luitperl,  815. 

Luitprand,  Luitbrand,  Liutpraiid,  Liut- 
brand  Liudprand,  Liudbrand,  6j  7^ 
9i  192^  1064,  1585. 

Luitward,  813,  816.  S.  auch  Liutward. 

LulUn  [Luliusj,  14(>4,  1466. 

Luminini,  993.  S.  Ahnens. 

Lvnkho/en  (Luachuft],  757. 

Liiiua«,  Luusee,  820. 

Lvny  [Luniacu],  1290. 
j  Lupeare,  1740. 

:  Lupereheimhaha,  1294,  1403,  1677. 
I  Lupim,  1564.  S.  Halenfeld. 
I  Lupo^  467. 
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Lupptngen^  unrichtig,  statt:  Kuppingen 

[Chuppiiiga],  1085, 
Lupoy  1005. 
Lupu»,  245^  &ia. 
Lu*tnau  [Lustenouva],  814,  844. 
Lutlriamm,  1253.  S.  LUtry. 
Lutereiiy  Lutteren  [Lutcraunj ,  1050. 

Lutercnmarcli,  March  Lenieiiwil  an 

der    Luteren ,  [Lateraroheinmrro- 

morcho],  961,  %2. 
Luto,  6ü3^ 

LtUrentis,  Lustrensis  sc.  Abbatis.  oder 
Abtei  Lure?  1483.  S.  Lütry. 

Luilültbtrg  [Liutülfeaperc ,  Liutoltes- 
perg) ,  571^  fi3iL 

LuttcangOy  1162.  Langcuwangcn  im 
Algau? 

Lvvana,  1302. 

Luxberg  [Luxberc,  Laxberch] ,  1294, 

14()3,  1677. 
Luxeuil  [Abbatia  Luxoviensis] ,  1483. 
Luzern^  1623.  S.  Lucem. 
LueitM  1179. 
Luzsilinror^  hßh^ 
Lynebirga,  1410. 

Lyon,  Kirche,  Gau  [Lugdunura,  Lug- 
dunensis  ecclcsia,  pagus],  1128, 
1129,  1131,  1132,  1133,  1135, 1150, 
1152,  1153, 1154,  1164,  1170, 1171, 
1172,  1184,  1185, 118«,  1190,1192, 
1195,  1197,  1216,  1239,1257,1263, 
1275,  1279,  1287,  1347,  1484, 1576, 
1686. 

Lyss  [Lissa],  1226. 

M. 

MaMia,  1679. 
Macawrad,  90. 
Maetiin,  1702. 
MaciatOy  1195. 

Macon,  Graf  von  Uacon  [Comes  Ma- 

Üscensium],  1022,  1533. 
MaeotogOj  1168. 
Madalberty  493. 


Madalf sicilare,  804.  S.  HadiswiL 
Madetmily  Hadetschwil^  [Madaloltes- 

wilare,  &fadeIolteswilare,  Hadoltes- 
.      wilare],  22j  23_j  285^  526j  678^ 

679,  951. 

1  Maditttil  [Madalcst\Yilnre,  Uadaleswi- 

larel,  172,  804. 
I  MaSut^  '^5/>- 

Madomiut,  852. 

MaduUtn  [MadiileneJ,  1716. 

Männidorf  [Jlannindorf] ,  1006 ,  1099, 
1179,  1252,  1288,  1313. 

Maentia,  1737. 
j  Märgen ,  St. ,  Kloster  [Mouastcrium 
I      sanrtfe  Marise],  1637,  1639. 

Mäncil  [Marinwilarc],  364,  390,  634i 
i  635. 

I  Magadutüntit  curtiin,  214.  S.  Magdenau. 

I  MagoHrada^  135. 

1  Magdalmoy  1554,  1795. 

i  Magdeburg,  1027,  1044. 

j  Magden  [Mageton],  1304. 

I  Magdenau,  Hof  [ftlaguduninsis  curtis], 

j  2LL 

I  MagelesUy  1127. 

Mageme,  1179.  S.  Maienfeld. 

Magiaraberallua ,  ilagiara  vallo,  1586. 

Magingeta,  1133. 
'  Ara^'n/«ti«in,  Bfaginhusir,  165. 

Magiorino,  479. 
.  Magliatma  [Malgueüina] ,  1553. 

Magliaso  bei  Agno  am  Luganersee 
(Maliace,  Malliaces],  1143,  1286, 
1302. 

Magnerada,  Maganrade,  74,  135. 
Magnerius,  Ucnerios,  Maginerius,  Ma- 

neriua,  1014,  1032,  1077,  1084, 
j      il49,  1336,  14(>8. 
;  Magno,  1759,  1760,  1761,  1764,1765, 

1766,  1767,  1768,  1769,  1771, 1772, 

1774,  1776,  1779,  1780,  1782,  1787, 

1788.  1789. 
Magnus,  898,  902,  1010. 
Magnutia,  1792. 
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Maiei^eld  [Lobene,  Lopiene,  Üagcaze, 
Luplns],  68,  1179,  1443,  1522, 
1523,  1564. 

Maiet,  1794. 

Maus,  1488. 

Mail<tHd^  Milano  [Mediolanitim ,  Hcdio- 
lajiumj,  8_,  106_,  216^  315, 

413,  414.  456,  465,  467,  477,  53<>. 
579,  613,  614,  618,  628^  672, 
701 ,  866 ,  870,  1005,  1019,  l:tH8, 
1505,  1508,  1740,  1754. 

MaiU,  Meilis,  Meile,  Meiiä.   S.  Mel.». 

Mainard,  1431. 

Maintriut,  Maincr,  1428,  1555.  Vgl. 

Alugncrias. 
Mainoardy  1440. 

Mainz  [Moijuiicia,  Moguhlinus] ,  815, 
1055,  10ri7,  1059,  1112,  1205.  1268, 
1411.  1564,  1623,  1665,  1668. 

Maira,  1123,  1380. 

Maji>lu$,  1347. 

Maischliauten  [MeUteresliDSun]  ,  971.. 

S.  auch  MoiätcräliRUsen. 
Afa/aw?[AnieIanze.Malaiici.'i]l  522. 1564. 
MalJerellu»,  1754. 
Maljftutina,  1553.  S.  Miigltueina. 
Mallare,  Malliaces,  1143,  1286,  1302. 

S.  Magliii9o. 
Mallastterc,  1740. 
Malttrdingtn  [Maltertingcn] ,  1189. 
Malters  ,  March  Malters  [Maltreusu 

murchu],  758. 
Malum  pmtimi,  1131. 
Mamard,  1702. 
Mamertus,  1679. 

Mammem  [Mamburron  ,  Manburron] , 
951. 

Mammes,  St.,  1262. 

Managold,  119,  648,  1109,  Uli. 

Manasse,  900. 

Mannssfus,  845,  856. 

Mandalfredo,  1013. 

Mandriniaco,  1171. 

Mandura,  1702. 


[  Afaiie^o//,  Hanegold,  1067, 1381,  1516. 

Manegatidus.  1702. 
i  MamUub, 

I  Manen,  ad  Manen,  844.  S.  MonsLein. 
Manerius,  1077.  S.  aoch  MagnerilU. 
Manfred,  1740. 

Manzen,  St.,  Sanct  Magnus,  898. 

Mangnens,  Mangins,  Mangelsput  [Mog- 
nens] ,  1584. 

Mangold,  1113,  1637. 
I  Manitrut,  1541. 

Mannedorf,  159().  S.  Mänidorf. 

Manlal,  1479. 
1  Mannaell,  Manzell  [Madiincella ,  cella 
i     Majonis,  ManunceUaJ,  253,  263,  891. 
j  Mantua,  592. 

!  Mappaeh  [Madebach] ,  ßSA. 
:  Marahbaeh,  330.  Marbach? 

Marbach  [Marhpach],  803. 

Mareardus,  1620. 

Mareelinus,  ^\9>. 

Marcellitmm,  452. 

Mareello,  Marcellud,  1153,  1189. 

Marckedow,  1179. 

MarchoUinhoca,  94. 

Marehthal  [Marbctala,  Marhcthala,  Mar- 
I     thala,  Marahtale],  105,  223,  211. 
i  Marchunerh,  1397. 

Marciliaco,  JlaciUaco,  1464,  1466.  S. 
Haxilly. 

Marriniaaim,  1533. 

Marcus,  1400. 

Marry  [Marciaco],  1091. 

Maregutn,  1187. 

Margencely  1386. 

Margo,  1555. 
I  Margit ard,  1300. 

Maria,  St..  13.  18,  TOg.  III,  116,118, 
j  176^  258^  395,  431.  592  .  618,  706, 
!  923  ,  960  ,  965  ,  984  ,  987  ,  1023, 
'  1028, 1034,  1063,  1064, 1069,  1074, 
!  1076, 1077,  1080,  1083,  1091,  1094, 
;  1106,  1108,  1110, 1111,  1118, 1119, 
I      1121,  1129, 1143, 1164,  1178,  1194, 
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1203,  1209,  1212,  1213, 1217,  1223, 
1225,  1243,  1282, 1290,  1293, 1302, 
1308,  1315, 1328,  1329, 1344,  1347, 
1360, 1380,  1385,  1399,  1420, 1451, 
1452,  1459,  1460,  1461,  1464,  1482, 
1484,  1488.  1537,  1538,  1553, 1554, 
1564,  1567,  1583,  1590,  1591,  1592, 
1598,  1617,  1622,  1624, 1626, 1631, 
1640,  1682,  1685,  1693,  1702, 1713, 
1715,  1716,  1718,  1721,  1723,  1742, 
1751,  1754,  1782,  1789,  1792,  1793, 
1795. 

Maria-Theodota^  St.,  1375. 
Marila,  1089, 

Marin,  1165,  1216,  1310,  1560,1561, 

1672. 
Marineus,  1016. 

Marintu,  1196,  1254,  1486,  1504, 

1737, 
Mojorhnu ,  1066. 
Markdorf  [Maracdorf J ,  222, 
MarUmU,  1685. 

Marletuit ,  1377.  S.  Merlach  oder 
Mcyricz. 

MarUif  im  Elsas»  [Ailegia,  Marlegla], 

MarU,  1711,  1736. 
Marquard,  1398,  1458,  1497. 
Martal  [SlarscUa],  881. 
Manch,  1798. 

Marsent  [Mursingua,  Muraatie,  IIutniliB 
mons],  509,  1002,  1704. 

Marseille,  Kloster  [Motiasterium  Mafl- 
silieiise],  1414,  1452. 

Martöl  [Martiola],  1179. 

MarihttUn  [Martella],  565. 

Martigny  [Octoduriira] ,  1221. 

Martin,  St.,  188^  273,  2hlj  403^  437^ 
817,  846,  916,  918,  944,  945,  952, 
953,  957,  977,  1018,  1022,  1036, 
1051,  1055,  1056,  1061,1071,  1081, 
1116, 1163,  1181,  1182,  1232,  1236, 
1275,  1289,  1438,  1450,  1462,  1499, 
1521,1569,  1578,  1584,  1606, 1656, 


1686,  1702,  1726,  1771,  1788,1794, 
1801. 
Marlina,  1232. 

Martinaeh ,  Alpe  [Cum  alpe  quae  vo- 

catur  Martinaci],  1328. 
Martiola^  1179.  S.  Marsül. 
Martinoltu  de  la  Ouce,  1740. 
MartroHs,  1619.  Vgl.  Matrans. 
Maruif,  65. 
Mateltrangen^  1451. 
Maairiaco.  S.  Mebery. 
Matsino  am  Langensee  [Hasinum]  923. 
Mas*mihuter.  (Vallis  Massonis,  mona- 
steriam  Massonis),  22iL 
Mastiraco,  1164. 
Mastol,  1750.  ^rfl^.M 
Maifrid,  538- 
MalhioM,  1595. 

Mathilt^  Hatilde,  Mathilde,  Mahtilda, 

Muthilttt,  1087,  1337,  1585,  1592, 

1658,  1659,  1690. 
Matram  [MartrciiB],  1711,  1736,  1793. 

Vgl.  Martrans. 
Mattug  [LTgo],  1361. 
Matzenheim  [MatunheimJ,  881. 
Malzingen^  Ma/äiigen  [Mazcingaa,  Hat- 

ziiigas,  MatzingaJ,  112,  187,  869, 

1472. 

Matao,  Mazzo,  72,  331* 

Mauern  im  Vorarlberg  [Mura] ,  1331. 

Maugenhardly  443. 

Maulburg  im  ßrcLsgau  [Murperch],  1.34. 
Maurus,  1170. 

Mauras  bei  Cheserex  [Mauriaco],  1334. 

MaureliOy  295. 

Maurenlianusy  886. 

Mauriaco,  13.34.  S.  Mauraz. 

Maurice,  St.,  im  Wallis,  Kirche,  Kloster, 
Abtei,  rru|)3t€i,  Spital  [Agaunum, 
ecclcsia  sant-ti  Maiiricii  Agauni  mo- 
nastcrii ,  Monasterium  sanctorum 
Agauncnsinm,  Monastcrium  Agauiii 
videlicetmartyrum  Thcbeorum  Mau- 
ricii  sociorumque  ejus,  congi'egacio 
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sancti  Maaricii,  Preepositus  Agauni 
monasterit,  Rector  ecclcsie  Agauni 
8ancti  Mauricü  rnonasterii  et  prne- 
positne  sancti  Mauritii  Agaiinensi» 
luoiiastcrii;  Abbacie  eaiicti  Muuricii 
pra;pOi>itus ,  Provisores  hospitaiis 
saiu'ti  Matirilii ,  Acraunense  clau- 
strumj,  66j  120,  677^  915,  958, 
973,  978,  982,  1002,  1013,  lOU, 
1015, 1022,  1028,  1080,  1110,  1114, 
1115,  1119,  1127,  1128,  1129,1131, 
1132,  1133,  1134,  1135, 1138,  1149, 
1150,  1151, 1152,  1153,  1154, 1155, 
1164,  1166,  1168,  1169,  1170, 1171. 
1172,  1173,  1174,  1175,  1177,  1182, 
1185,  1188,  1190.  1191,  1192, 
1195,  1197,  1211, 1216,  1221, 1226, 
1227,  1239,  1249,  1252,  1253, 1257, 
1259,  1263, 1279, 12H7, 1310,  1324, 
1335.  1364,  1399, 1498,  1499, 1538, 
1691,  1662,  1663, 1696,  1699, 1709, 
1712,  1714,  1742,  1757,  179^1. 

Mauritnne  [jfauriana] ,    ß51 ,   1632  , 
1712,  1794.  , 

Mauritius.  S.  Maurice. 
Maurus^  St.,  309^  477^  1377. 

Majolut,  Maiolu»,  1(K52,  1084,  1105, 

1126,  113:). 
Mattonger  [iTaxiiniaco],  1152,  1172. 
Maitenthal  [Maza,  Valle  MuauJ,  2. 
MaünacOj  1554. 
Mechdläe,  1(;15. 
Mecklingens  1078. 
Medardtu,  1174. 
Medendorf,  1707. 
MegeUndorph^  1297, 
Megeliweiler  [Mei^iubreliteswilare],  643. 
Meggeli»alp^  1390. 

Meginbert,  Meginbrcht,  Meginbrehtes- 
wilare,  423^  439^  643^  652^  OHS.  S. 
BlegctBweilcr. 

Meginfred,  Meginfrid ,  405^  430i  657^  i 
787,  1487.  ! 


I  Meginhariuty  Meginbere,  Meinarius  481, 
1074. 

Meginharl,  547;  804,  1658,  1659. 
,  Meginrada.,  Meginrodus,  Meinrad,  457., 
I  1109. 

Meginradeteella,  Meginrctescella,  1028, 
1110.  S.  Eiasideln. 
!  Megit,  1428. 
I  Mtginwarl,  911,  931. 
'  Mehinrateacella  1025, 1043.  S.  Eiosidoln. 
Meilen  [Megilauo ,  Mediolana ,  Meio- 
lano,  Meile],  1026,  1033,  1079, 
1099,  1109,  1137, 1167,  1252,  1288, 
1313. 

Meilij,  1099.  S.  Melfl. 

Afeil»,  Flon  Moran,  1792. 

Meinarius,  Megiiibarius,  1074. 
,  Meinrad,  Meginhard.    S.  Einsideln. 
j  MäiUrihmten  [Meistereehnsa] ,  975. 
I      S.  auch  Alaitichbauseu. 
I  Mekinhere,  728. 
I  Mdaniut,  1022. 

Melano^  Mellano,  IM.         479^  870. 

Meldensitek,  MelduiiUtu,  66.  S.  Moudoii. 

Meleta^  852. 

MeUde^  [Melede]  5ia. 
'  MelikoR,  1707. 

j  Melinoy  ad  Jfelina,  Melin,  169^  576. 
hHl,  1341.  S.  Miihlbach  und  Moli. 
Mellingen,  1331. 
I  Meh  [Mailf,  Meilis,  Meile,  Melis],  68^ 
■  1033,1167,  1179,  1252,  1288,  1.313. 
f  MelUdorJ,  1707. 

!  Melseken  [MeUikon],  1330,  1339.  S. 
I      Milcinchoi",  Milchinchova. 
i  MeUrilre,  1798.  S.  Neuwiller. 
1  MemUben,  1141, 
MendauH,  68. 

Mendritio  [Mcndrixio,  Mendrici],  167^ 
329,  477,  479,  518,  1740,  1754. 

Meneriut,  1032.  S.  Magneriue. 

Mengen  [^lagiiiiigaa,  Mainga,  Maiuga«], 
139,  543,  545.  689,  690. 

Memhret  ( Maineree j,  1792. 
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Men^ikon  [HenizinkoTen] ,  1330. 
Heran  [MaironiaJ,  559. 
Meridrud,  7^3. 

Merishauscn  [Moriiiishusun]  ,  lltL 
Mttrlack  oder  Meyriei  bei  Murteii  (In 

MavIensiJ,  1377. 
JtferoaW,  Merohald,  889,  1008. 
Merol/,  Q^L. 

Merihausen  [Mcresusir ;  Meresiisuru  , 
Me?*ishu9um  ,  Mcrishuaun  ,  Meris- 
husaj,  139i  156,  498^  689,  690. 

Mfsery  [Masiriaoo] ,  998. 

Mesikon  [Magbincliova,  MiikiMiicliova, 
Matiiliti'^hovuii,  MegiBhichovu]  ,  22^ 
23^  24^  1()81. 

Me.-«^9tetten  in  VVirteruberg  [Messtele], 

m. 

Metamunttiga.  1397.  » 
Metemunstal,  1590.  S.  Mettraenstetten. 
Methimiae,  Uffl.  Miittcnz  ? 
Mttmenatetien ,  MettnicD^tettcn  [Mete- 

nmiistat],  1179.  1590. 
MoM  [MetiiiJ,  1521. 
Mettingtn.  517,  680. 
Mettlni  [Mittaioiio  ,  Mittelona] ,  171. 

7<  Y^. 

Meli,  Biscliof  von  Metz  [Pontifex  Me- 

tcnsi.-^j,  im 
Mejjnerivs,  1022. 
Meyriez  bei  Jfurten.  S.  Merlurh. 
M^.iieret,  1786. 

Mezola,  Mczolnsee,  1118,  1380,  1194. 
Mezshgen,  1519 

Michael^  St.,  790,  1049,  1.303,  1330, 
1359,  1446,  1530,  1620,  1705,  17'K>, 
1742. 

Miehelbarh^  Michelbacli-le-HttUt,  Prior 
von  Miclielbach  [Miclülenbaclie,  My- 
ciieleiibaceiKsis  prior],  1521  ,  1798. 

Mirho  VVidrici ,  ein  Gebäude  in  Sh- 
lins,  1424. 

MUcourt,  1702. 

Mieslertheim,  Mietersheim  [Miitersliein, 
Mutercöclacim],  1721,  1734. 
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j  Mikhinehova,  Milcinchof,  1179,  1590. 
I     Vgl.  Melsikon,  Meiseken? 
j  Mildn,  1002.  S.  Moiidon. 
!  Milo,  649,  934,  944,  1164. 
Milriamtm,  452, 

Mhukrsdor/  [MuneresdorfJ,  769,  770. 
Minsein  [Minsilido],  32. 

Mirinhuk,  1705. 

I  ' 

Misox  [Valüs  Moaaucina ,  Cktmitatus 
M&^uucinud] ,  1283. 

MUlello^  1153. 

Mitkberch,  1397. 

Mitulwihr  [Mittewilre] ,  1613. 

Minen  [Miliin,  Mittun],  439^  ßü8. 
j  Mittenback  [MittinbucliJ,  168. 

Modernaco,  907,  912.  S.  Mornai. 

Möeri  (MoriaeoJ ,  1676,  1748. 
\  Möffgingm    [Mechinga ,    Merhingnn] , 
587,  763. 

Möhringen,  Müringen  [Meringa,  Mere- 

heniuga,  Meringas,  Mereinga],  157, 

223,  765,  1059. 
3/.;/;  [Melin,  Mclina],  169^  576,  1341. 

S.  Müiilbttch. 
3fi;n/-/i-/l//iior/[Altorf,  AlUborf1,l8,  21, 

4-20,  iiLL  629,  681^  864 ,  883,  884, 

901,  909,  910,  917.  S.auch  Altdorf. 
.  Mördingen  [Merdinchen],  1726. 
MUrikon  [Moiinchova],  431 . 
Miirishausen  [Morishusen,  Morinshusin] 

1564,  1614,  1622. 
Mörlen  ^Moriswüare,  Moranwilare,  Mo- 

rinwilen,  Morineswileri],  715,  739, 

857,  1345. 
MörsUrg  [Moraberk,  Morisperk],  1562, 

1658. 

Mör$chwil^  Mörswil  [In  vilare  iiiincn- 
pato  Mauriiii,  Morinwilari,  Morinis- 
wilare;,  246  ,  340,  398,  508,  öfiä. 
j  Möllingen  [Masgiiiga] ,  153. 

Mogiam,  1190.  S.  Venoge. 
!  Moirg  [MoriHi  -  ,  1242. 
,  Molas  um.  Maulea? 
I  Moldbach  1798.  Walbach? 
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MoUtme,  1695. 
MoUfoim,  1134. 

MolimrafuH,  Holinwasin,  IfosHnwafin, 

1711,  1736,  1793. 
Moneta,  1769. 
Monnaa  [Muunenö],  1242. 
Motu,  1501. 
Monsana,  1584. 

Motuet!«lier.  Montsevelicr  bei  DeUberg 
[apud  Miizivilir,  Muohcviiare,Miil.z- 
willarej,  1702,  1721,  1734. 

Mont ,  Le Möns  de  Gonrze  [Möns 
Gurgii],  1739. 

MoH»  joru,  Möns  jovina,  1632,  1643, 
1708.  S.  Bernliarddbei'g. 

Mont  joublours,  Monl-Jubleiirs,  1736. 
1756. 

Morutem  [Ad  Manen],  844. 
Motu,  1165,  1298,  1371,  1377. 
Montainolo*  im  Vorarlberg.  .395, 
Montandon  (Muntaun]  ,   1702,  1721, 
1734. 

Monlcumm  bei  Moiitheron,  1792. 
MontbeHan [Pvior  taons  benedicti],  1792. 
Monte,  866. 

Montomaatatf  richtiifer  :  Moutaniticum, 

13. 

Monta^ny  [In  curte  Montauiacbo,  Mon- 

tanie,  Muiitaiiiaciimj ,  1163,  1222, 

1278,  1742, 
MonUcheroua-  [Miiutbeclieriil].  1702. 
Montfaucon  ^  Falkeiibcrg  (Monte  Fal- 

conis],  1631,  1702,  1734 
Montglio  [MoiileotliJ.  1702. 
Moni  (Jripoti  (Muiiä  (irpjtoniä] ,  1577. 
MoHtheron  [TlielaJ,  1792. 
Monthury   [lu  villw  inoiite  tauriaco], 

1405. 

Montiylio  zwiscben  Turin  nnd  Casale 
rCastnim  MontigiuniJ,  1193,  1194. 

Montigny  bei  Evian  [iluflliniacum] , 
845,  856. 

Montillii,  1190. 

Montjouxy  Abtei  St.  Peter  von  Mont- 


joux  [Abbatia  montisJoveDsis  s&ncti 

Pctri  • ,  1235. 

Mont -La  F»//e  (Monte  vil!a],  1750. 
.  Montlingen,  1179. 
I  Montmoirin  [Montraorinj,  1792. 

Montoren,  1793. 

MoHipraton  oder  Mont{)ourron  [Uult- 
[     perun],  1702. 
\  Montprun,  Muntpmn  1702. 

MoHiricher  [de  monte  riclierioj,  1353, 
1      1387,  1486. 

MoHluis.  1792. 
!  Moo*  [Mosa],  1727. 
I  Moo$berg   [Mosebercb  ,  Mosebercht , 
MoseberbcJ,  1294,  1403,  1677. 

Mootbeuren ,  Ober-,  oder  Unter-Moos- 
I      beureii  [Mose] ,  1059. 

Moosheim  [MoseheimJ,  1059. 
'  Moroilo,  988. 

I  Moran,  Klon  Moran  [Mein],  1792. 
Morand,  Morando,  Morandas,  St.  Mo- 
rand bei  Altkirch,  214,  1326,  1530. 
I  Mordes,  1328. 
Morem  [Maurone],  948,  1792. 
Morge  bei  Conley  1190. 
Morges  1016,  1182,  1259,  1278,  1386, 

1802. 
Afori,  4iii. 

Morinttu,  q4ü.  S.  Mort«nau. 
Morintcilen  [Morineswileri],  1345.  Mör- 
len ? 

Moritz,  St..  ß(L  120,  Ö28, 1188,  1335, 
j     1716,  1717.  S.  Maurice,  St., 

Morias  [Morliiigio],  1174,  1566, 
i  17.30. 

I  Morton  im  Kunton  Freiburg  [MollonJ, 
I  1310. 

!  Mornai,  Mornay   [ModeruaroJ ,  9*17, 

912,  939,  984. 
Mortenau  [MorinatlJ,  545,  1059,  1060, 

1105,  1120,  1176,  1198. 
Morsbergy  1614. 
Moi,  1722. 

Mosburg  [Mosapurg],  829. 


MMm,  IdSO.  Mo««n? 
Mo$liimafin,  1793.  S.  Ifoflllnwafun. 

Mnsnancj  [Masmang],  S31. 
Mostei,  17G4. 
Mothttf,  29. 
Mowehmtitim^  1045. 

Moudott  [Ttirtna  meldensis.,  MildcH, 
Viccdoininusde  Moldntii,  Meldmiiuii. 
Moldim,  iUudum],  m,  l()i)2,  1760, 
1778,  1780,  1786^  1788. 
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Moy$e>,  785,  1621,  1679,  1893, 1894. 

Muchardm,  1168. 

Muchmy  Ober-,  Mittler-^  Uuter-Muiicu 

oder  Muehen  [Huchem] «  1330. 
MudrigiU,  1187. 

MühUbarh.  Mülilba.  li  [Mclinn,  Mclin], 
165,  169,  665,  H81.  S.  Müi. 

M&kUberg  [MuUubercJ,  1239. 

MShlhmt»  im  badisehen  B«zirksamt 
Blumenfeld  [HntintisaJ,  140,  1314. 

Mühringen  y  Mühriiigeii  [Mt>roiiigiiiiiJ , 
137,  157,  223.  ä.  Munuj^cii. 

MaOdm^  [tfnlfailiünio,  Mu- 

tehetin, Mulinheim] ,  37,  461, 1341, 
1726. 

MänrhiHgen  f Muiiirlnma].  00!?. 

Müiuingen  in  Wirteuibcrg,  im  Kanton 
Bern  and  im  Breisgau  [In  pago 
Hanigisingeähuntarc ,  Curtis  Miuii- 
binganj,  872,  «fil  .  U«?,  1343. 
Vgl.  Mitngiseshunlurc. 

MütuUr  im  Elsass,  iiu  Kautun  Lucern, 
im  Westphaleii  and  fan  Kanton 
Bern  Houtier»  [luonasterium  beati 
Grcgorü,  Beronis  montuiteriimi,  nio- 
iiaeterium  saucti  lienuani  Orandi- 
vaUenaisJ,  881,  1304,  1330,  1359, 
1581,  1633,  1798.  S.  aueb  Bero- 
mUnster  und  GraudTaU. 

MHnsterUn^  1629. 

Miitelnbach  [Muasilenpui  lij ,  531. 

JAbtnmbeiBankwil  [Ad  Campow],  225. 

Mugfiot  518,  1754. 


I  Muhtn,  S.  Mn«h«n. 

Mulbeeng^  1150. 

Munun,  IMiimiiii  monlisi  HOi,  Blemon? 
Mundelfingen    [ilunolvnijra.'»  ,  Muuiol- 

vingas,  MunoUlnga],  206,  213,  265. 
JMerAtRfM,  Uaa,  [Mandichingen,  in 

pago  ilunterihesiiuulcrc  ,  Mttttde- 

richphunterel ,  854.  855,  1122. 
Mii»diiu/m  [iluutioga,  Muntiucliov»], 

534,  696. 
3bMgi$t»hiMtan,  1059.  MttnringeD? 
Mumcldnga,  »63.  S.  Httnchiogen. 

Mtmterulmntarf ,  Muntharilicshunterf, 
angeföhr  die  Oberämtar  BiedUngen 
und  Ehingen,  in  Wirtenbeig,  164, 

Kinn. 

Mmtwti  [Mundolvcswiliiri],  1331. 

Munzachthal  [Muuciaco],  347. 

Jfiir,  Mure,  Mari  in  den  Kantonen 

Zurirh  utni  Aiu'guu ,  wie  auch  tm 
(JrBshgth.  Ballon  |  Minne  ,  monaste- 
viuin  Mure  ,  Mureu&eJ ,  989  ,  999 , 
1071,  1289,  1450,  1515, 1666, 1697, 
1725. 

Mura,  Uaueru  im  Vorarlberg,  1331. 
!  Murbach  iin  Kl?nss  [Muarbuih,  Muor- 
'      ba<'cu!< ,  Maurobuccuä  «ttvc  Vivarius 
peregrinorom,  flurias  Morbadi,  mo- 
t    naalerium  Iforbaoeaee,  monastcilam 
j      qiiod  dicitur  vivariinn  pprcfrrinorum 
!      »tuoiquc  est  in  ilixiau  Alsacense 
!     super  lluviuin  Morbuc ,  Muurbach, 
Abbos  Morbacensis ,  MorbooenslifJ, 
10,  11,  12,  13,  169,  266,  416,  445» 
i2r)5,  1272,  166«,  17U. 
Murekingo  marca,  |81.  Muichiingen? 
Murg  [Murgba,  Murga],  419,  1331. 
JfttriM,  1 303. 
Muron.  13  H. 
j  Mutten^  Murten«>ce  [.Mnrbtum],  1063, 
I      1245,  1377,  1412,  1413. 
I  MiwliMiieo,l(n8tinlaeani,Mnatlnie,845, 
I    856,  900.  S.  liontignjr. 
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Afuimenni/ti^«,  t002. 

Mnticata.  1130, 

MutUm  [Methimise].  ißiL 


Sahord,  St.,  m  Avold,  St.  • 
NänikoH  (Nttucinchovul ,  I8j  H, 
Nagah-,  Nagültgaii,  830.   S.  Nagold. 
Nagelwant,  1797. 

Nayoldy  Obeiamt  iu  Wirtemberj^,  Gau 
[NiigaltuuB,  Nagallgau,  Nagoltgaii, 
NagaUgoiuie,Nagol<iguu,Ni^elgowe] 
137,  836,  1059,  1085,  1213,  1341. 

fia^riui,  1432. 

Naldeterl.  1318. 

Nmtdcrimis,  834. 

Nandheri,  372,  ML 

Nandila,  123. 

Nandnlf,  952. 

Nanger,  .'">9l). 

Nandker,  603,  QQL 

Nangger,  854. 

NamUlm^  Nantelmus,  Nanthelm,  1334, 

1711,  1715,  1736,  1793. 
NaHtulius,  1793. 
NansiiHgett,  S.  Nmzingen. 
Nanzo,  2Ü1l 

Narduin,  Hai'dtiiii .  Naiduiiuia  ,  1348, 

1423,  1486,  1559,  1652,  1653,  1654, 

1655,  1747,  1792. 
i^o/er«  [Nare«l,  1253,    1410,  Hüll, 

1710. 
Nathtekh,  33iL 
Nato,  863. 
Natta.  S.  Natlheitn. 
Natten,  Nattheim  [NatlaJ,  1360,1361, 

1362. 
Naul,  ßa. 

Nazariua,  St,  106^  31^ 
Neckar,  Fluss  |Nett;aru8j ,  L 
Neckarbmrg  INchhepurcJ,  165. 

Neckar gau ,    Nckhargau  ,  Grafschaft 
Neckai-guu  [Cotuilatus  NechergeuuC; 


"V. 


Pa^ns  Ncchargowe,  Nekergaugie], 
1057,  1112,  i:^84,  1568. 
Neidingen  tNidinga]  ,  622^  751. 
NelUnburg  [Nclleubuic ,  Nellcnbork, 
Nelleiiburd>J,   1358,  1381  ,  i:ß)2, 
1397,  1416,  1421,  1437,  1447,  1449, 
1454,  1455,  1489,  1510,  1518,  1522, 
1523,  1523,  1526,  1.^)64,  l6i)3,  1616. 
\ellingen,  Überamt  EssUugeii  [Nal- 

liugiii,  NallingeiiJ,  1601,  1703. 
Xendaz  [NeudaJ.  1138, 
Nenzingen  (NauAiingenJ ,  103(),  1539. 
iVeM3iii</er6<»y[Naaoingarebergcj ,  1 381 . 
Neriyreht,  tiäiL 
Nerohaeher,  22iL 
'  Nejchtcil  [Neskiuwilari,  Neschiwilare, 
I      Neskinwilare  ,  NeskewUaieJ ,  348^ 
i     594,  735,  877. 
i  Nestelicangen  [NezxelwauoJ ,  1476 
I  Neu-Breisarh,  1495. 
I  Neuburg  [Kuenbutc ,  Nouweuburg], 
i      1382,  1384. 

Seu^hurg,  Neuburgersee  [NovumCa- 
I      stellumj ,  1235. 

Neuerfhauten  [Niurichcblmeun ,  Niuvi- 
i  libibhusa,  Niuvunchiehiita ,  Kiuri- 
>  cheshusaj,  498^  608^  1059,  lOöO. 
Neu/ohren  [Niwora],  1067. 
Keultatuen  [Nawcuhu^in,  Nuucnhuatii], 
1484,  1564,  1630. 

Nculärch.  Neukirchen  [Niuchilobun, 
Nmichilch,  Neuukiich,  Neueukirrb] 
600.  1601,  1703,1738. 
Neuteville,  1753. 
NeuwilUr  [MehvilreJ ,  1798. 
Neyms  [Nucruö],  l7ll,  1793. 
I  NiUlgau,  65^  176,  204,  334.  .m 
336,  337,  368,  411,  49L  523^ 
j      582^  596j  639j  644j  1122,  14^- 
j      1571,  1690.  S.  Lcgau. 
I  Nicola«»,  1584,   1617,   1632  ,  1043, 
1768. 
Nidau,  1533. 
Nidger,  m 
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Nidhart,  257^  425. 
Niederhalen  [Niderhasiin] ,  498. 
Niederhelfenstcil  38^  918,  925,  933, 

972.  S.  Hclfenawil. 
NUdencäler  [Nieder! nwillarej,  1313. 
Niederwangen  [NidironwangiiiiJ,  Iiäl. 
Nigra  aqua.  S.  Noiraigue. 
Nigraqw,  1002. 
Nitktr,  1366. 
Niwihetm,  898. 
Niuteenburk^  1481. 
Noerol,  1753. 

Noiruigue  [Nigra  aqua] ,  1181. 
Nollingen  [Lollincaa,  Lollinga],  28^  3IiL 
Nomone,  53iL 

Nonontalcy  Konaatala^  1306. 
Nonenteeiler  [NunnuQwUareJ,  1059. 
Norbert,  1243,  1390. 
Nordhofen  [Nordhovun],  441. 
Nordolo,  976. 

Nordstetten,  [Nortätati,  Nordstati,  Nord- 

stetim],  öLj  57^  222. 
Nordtcinga,  567. 
Noria,  Valle  Noria,  1632. 
Notsikon,  [NossinchovenJ,  917. 
Notger,  Notker',  53r,  625^  1020,  1160, 

1410,  1585,  1625,  1744. 
Noto,  496. 

Notara,  [Ecclesia  NovarieuBiä)  .  7H), 
823,  824,  1553,  1581. 

Nova-villa,  930.  S.  VUleneuve. 

Novum  CatteUum.  S.  Neuenbürg. 

Notum  Castrum,  de  Novo  Castro,  auch 
Cbateauneuf  auf  einem  Berge  bei 
Sitten,  1307,  1702,  1734. 

Novo  vilare,  1525. 

NUdorf,  1304,  1330. 

Numbure.  S.  Neuburg. 

Nünngen,  1581. 

Nüwenegg,  1722. 

Nüiidert,  [Nezudrs,  Nezudere,  NeziJ- 
dre,  Nezudene,  Zures],  298,  313, 
318  ,  395  ,  748  ,  816,  1033,  1099, 
1179,  1252,  1288,  1313. 


Nugerol  [Nogerolis,  KugeroUs,  Vallis, 
Nugeroleasis],  64r,  786,  1061, 1259, 
1722,  1744. 
'  Nugerolut,  1153. 

Nugisolit,  Nugiroli»?  1154. 

Nuigis,  1002. 

NuoUn  [Nuolun],  1331. 

Nusplingen  [Nuspiliiiguni.  Nusbilinga], 

457,  829. 
Nutsbttumen,  [Nuzpouma,  Nuzpouinin, 

Nnzbomaj,  565i  680^  1345. 
Nustberg  [Nuzperech],  21. 
!  A'iuum,  äiL 
I  Nutrix,  1542. 
Ngon  [Nividuuum,  Nivcdunuin],  1253, 

1554,  1673. 

0. 

Oadalbert,  814, 
Oadalhilt,  289. 
Oadalrich,  793. 

Oberaargau,  1313.  S.  Aargau. 

OA<r-,  Nieder -BaUliugen,  1252.  S. 
Bahlingen. 
i  Ober-,  üuter  Bürh,  1252.  S.  Bäch. 
I  Ober- .  Nieder- Bergen,  1252.  S.  Bergen. 

Ober-Eggingen,  819.    S.  Eggingen. 

Oberdorf^  Uberöt«9dorf ,  Oberndorf, 
Oberdorf  [HonoUcsvilare]  in  Basel- 
land  [In  Operindoraf  et  in  Oboro- 
Etindoraphe,  Oburindorf,  Oberindorf, 
Obordorf,  Obordorfarroraarcha,  Obe- 
rendorf,  OberdorffJ,  70^  m,  123^ 
416,  442,  634,  635,  736,  966. 1029. 
1179. 

Oberglatt,  14,  801.    S.  Glatt. 
Oberhelfemwil,  38^  913,  985.   S.  Hel- 

Oberhofen  [OberliovcnJ,  1682, 
Oberkirch  zu  Frauenfeld,  780.   S,  Er- 
chiugeu 

Oberhrchberg  an  der  Iiier  [Chirchberc, 

Chilicheimj,  1456,  1592. 
Obemburg,  1722. 
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Oienuior/  bei  Rottweil ,  69fi,  1029. 

S.  Oberdorf. 
06«>  -,  Ünter-Hallau,  1484,  15G4,  1616. 

S.  Hullttii. 
Ober-,  Unter-HiUimu,  1313.  S.  HiUtiau. 
Ober-,  Mittler-,  Ünter-Mul)en.  S.  Mii- 

chein,  Miilien. 
OUr-,  Mittler-,  Unter-Schlatt,  1345. 

S.  Sdilatt. 
Ober-,  Nieder- Schonguu  ,  1330.  S. 

Schongau. 
Ober-,   Nieder- Steiabrunneu,  1294, 

1403,  1677.  S.  Stcinbriiiiueu. 
Ober-,  Nieder-Wil,  1331.  S.  Wil. 
Oberaaxen,  ü8j  1086. 
Oberto,  1754. 

Obertrantjen  [Waiigas],  3L  S.  Waugeu. 
Oberwilui  Basclhiiid  (Obervih-e],  1521. 
Ober-Winter thur  [Winterdiuaj,  775.  S. 

Wintertliur. 
Obino  bei  Casteilo  [übiiiioi,  Ü2>L 
Obolyingcu,  iLL 
Orha»,  1181. 
OchesiH»,  1632. 

Oehenhaiuen  [Ohsiuhuäin ,  Ohäenlm- 
sen ,  Hücsenhuseii] ,  1647  ,  1707, 
1738. 

Ochtlaiideu  Gau,  1419. 

Ocourl  [Oscurt],  1727. 

Octanet  [Autan,  Autuiinis,  Autauuus], 

1221.  S.  Autunni^. 
Oclodurum,  1221.  S.  Martigny. 

Odalrieh,  Ulrich,  272^  534^  536^  558, 
688.  847,  1034,  1142,  1149,  1150, 
1248,  1274,  1294,  1403,  1410. 1482, 
1509,  1520,  1571,  1585. 

OdaUinda,  Odolsinda,  27^  all. 
Odalvin,  m. 
Odelo,  1242. 
Odilhert,  lia 

Odilo,  1156,  U7;i,  1181,  1198,  1214, 
1215,  1217,  1229,  1232,  1238,  1240, 
1243,  1244,  1246,  1248,  1253,1254, 


1268,  1278,  1285,  1298,  1301, 1317, 

1319,  1336,  1337,  1347. 
OdiUioz,  tili, 
Odker,  722. 

Odo,  1000,  1198,  1206. 
Odottu,  477. 
Odozinut,  1154. 
Odulbald,  1181. 
Odulricus,  1334. 

Oeningen,  Oehuiiigen  [Ouiogas,  Onin. 

geu,  Oningensis  ccclesia],  144, 1078. 
Oentz,  1722. 

Oe$ch,  Ober-,  Nieder-Oe»ch  [lu  Oase 
marcho],  804. 

Oeschenbueh  [tlschibach] ,  4i2i 

Oettcil  [Otilcnwiilarc ,  Otiniwilaie , 
'  Otenwilare,  UtoowilareJ,  728, 1099, 
I      1252,  1288,  1313. 

OeUtcil,  Oetwil  [Otinesvilarej,  22L 

Oewukeim,  Owiencaheim,  1341.  Vögis- 
>      lieim  im  Grsahragth.  Baden  ? 
;  Oex  [Oit,  Oiz],  1584. 

0/finbaeh,  652.  S.  Opfeubach. 

Offnadingen  [Hoffnenniiicben] ,  1726. 

O/o,  fii 

0/lhere,  i3L 

O90,  904,  IUI,  1260,  1310. 
O903,  1516,  1517. 
Ohilt,  isa. 

Okin,  1117. 
Oldebert,  1644. 

OleoduciHs,  Oleoduclani.  413,  414.  866. 
Origio  ? 

OUstcilare,  1474.  S.  Altachweier. 

Ol<fiate  (Oglato,  Olcgiule],  1586. 

OUveri,  1702. 

OUona,  Olona,  540,  1016. 
'  Olieeriut,  1431. 
I  Ollon  [Aulonum],  1253,  1257. 
j  Olsperp  IHortus  Dei] ,  1583. 
'  Oltinpen  lOltinpin],  1216,  1379,  1745. 

Onmkeim  [McliiiJ ,  881. 

Oiuniranc,  463.  S.  Awangen. 

0»»«i*  [ünensl,  1711,  1736,  1793. 
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Onninckora,  2L  Nach  Heugart,  Aug^cu 
bei  Hüllbeim  im  Grashrz^h.  Baden. 
Vgl.  ADnincho\'a. 

OnoldswiUr  [Honoltesvilarc] ,  abge- 
gangener Ort,  jetzt  Oberdorf,  Be- 
zirk Waldenburg  in  Baaeliand  416. 
•    S.  Oberdorf. 

Onoratus,  2ÖL 

Onorhu,  '270. 

Opelingen  [Oponlengis],  1216. 
Opmvilare,  2x    Woifenweiler  ? 
Opfenhaeh  [Oflinbach],  Oii. 
Opfingen  [Obp\iin^,  Hoflinchen],  1210, 
1726, 

Opjikon  [Ulnnchova],  SiL 

Oppenrr.ulp. ,  unsichere  Deutung  für 
„Otprigäriot-,  785. 

Orbe,  Orbe-Mass  (Tabcrnis,  Umbra, 
Orbo,  Urba,  in  villa  tavellia,  quam 
alio  nomine  Urbam  vocant.  horbon- 
sis  mensuraj,  666^  1087, 1163,  1177, 
11«9,  1231, 12,^6,  1238, 1264, 1278, 
128<),  13()1,  1336,  1.365, 144)9, 1439, 
1485,  1502,  15-29,  1546,  1548,  1556, 
1653,  1681,  1730,  1746,  1747. 

Orburg  [Orburc),  1619. 

Ori<^o,  866.  S.  Oleoductus. 

Omadiu,  1326. 

O'iwrt»  [Mornens],  1242. 

Omy  [Ornei,  Oroiaco],  1242,  1525. 

Oron  [Auronum],  1253,  1364,  1709, 
1749. 

Orott,  1537.    S.  Reuse. 
Orricua,  1754. 
Or*a,  346. 
OrienneH$,  1793. 
Or$enlaU,  1397. 
Orsieinua,  473,  886. 
Orsikre*  [UrsariaJ ,  1369. 
Orsingen,  1478. 

Ortenegg,  1116.  S.  Votenhecca. 
OrtUeb,  1726,  1731,  1735,  1744,  1745, 

1755. 
Orlo,  1754. 


Orvin,  deutsch  Ufingen  (Ulvinc,  Ulwinc, 
lUvingenl,  64L  786,  1061. 

Osburga,  1457. 

Oieiaco,  1544. 

Otegat,  1022.  Usie? 

Otinco,  1196.    S.  Eysins. 
1  Oitel  [Dössel],  1711,  1736,  1793. 
'  Üstcrüngen  [O&trolvingcn ,  C>3trofia- 
j      gin] ,  970,  1078,  1587. 
I  Ottinga,  USu 

Oitrach  [Uoi^trabun  ist  zu  lesen,  statt : 
HoftrahaJ,  112- 
1  Oilmnloh,  ÜML 
,  Otacher,  711. 
'  OteUn,  1338. 
I  Otelmus,  1379. 
;  Oteralj  892. 

;  Otger,  Otcher,  Otker,  60^  61_,  123, 
i     490j  660,  802,  1529. 
*  Otgoz,  Otgocz,  1513. 
i  Othar,  1020. 

Othere,  525^  890,  894,  916. 
,  Otherihe,  641L 

Othonellum,  1712. 

Othram^  241,  720. 

Olilenttilare,  Otiniwilare,  Otilenwillare, 

7-28,  S.  üetwil. 
Otim,  1209. 

Oliriehisreoth ,  640  S  Arrisried. 
!  Oth-r,  802.  Vgl.  Olger. 
:  Otmar,  Audemar,  Audoniar,  Autouiur, 
Aulmar,  Autumar,  19^  20,  30,  744. 

Olmuntteliny  620. 

Oto,  98,  fi3iL  S.  Otto. 
I  Otolf,  Etolf,  Otulf,  201,  210,  240, 
I      501j  551,  549,  825,  829. 

Ololanda.  1168.  OcchÜand  ? 

Otpert,  340j  407,  lifilL 
1  Otpirga,  iWL 

Otprant,  320. 

Otprigäriot,  785.  Oppenreute? 
Otrabach,  1722. 
Otram,  2QL 
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Otrammertriod,  59fi^ 

Ottinda, 

Ottvinda,  tiL 

O/fe/m,  1409. 

0</eniacA,  3ÜL 

Ottenberg  [Ostinisperg].  469. 

0((«r(mt,  1266. 

Onikon  lOtinchova],  242. 

Otto,  Oto,  [Audo,  Aoto,  Aütto,  Autto, 
Hotto,  HoHtto],  98j  638,  1011,  1017, 
1018,  1025, 1027,  1028,  1029,  1030, 
1033,  1034,  1039, 1041,  1(>42, 1043, 
1044,  1045,  1047, 1052, 1053,  1054, 
1055,  1056,  1058,  1059,  1060,  1061, 
1064, 1066,  1078,  1079,  1080, 1081, 
1085,  1086,  1089, 1097,  1098,  1099, 
1100,1101,  1102,  1103,  1104,  1105, 
1107,1109,  1110,  1112,  1113,  1118, 
1119, 1120,  1121,  1122,  1123,  1126, 
1136, 1137,  1139,  1141, 1142,  1143, 
1144,  1145,  1146,  1147,  1157,  1158, 
1159, 1160,  1161,  1167,  1173,  1176, 
1177,  1178^  1180,  1186,  1198,  1202, 
1206, 1258^  1268,  1273,  1281,  1285, 
1293,  1297,  1300,  1316,  1347,  1350, 
1358, 1360,  1362,  1378,  1383,  1394, 
13%,  1399,  14%,  1456,  1475,  1515, 
1527,1535,  1552,  1553,  1579,  1581, 
1587,  1588,1589,  1592,  1611,  1616, 
1625,  1630,  1639,  1641,  1647,  1648, 
1667,  1668, 1673,  1683,  1698,  1702, 
1705, 1733,  1754,  1792,  1797. 

0«o-bellus,  1740. 

Ottrecingen,  1722. 

Otulf,  240,  üül.  Vgl.  Ololf. 
Otumwilare,  Unrichtig  statt :  Oliuivvi- 
lare.  S.  Olileiiwilftre  und  Oetwil. 

Ouchein,  1304.  Augheiin? 
Oiitia/ricA,  Odulric,  1328,  1369.  S. 
Ulrich. 

Ougalgowe,  1320.  S.  Augat. 
Ougheim,  1341.  S.  Auggen. 
Ouine,  i51  - 

Oukiu  [Hellens],  1746. 


j  Outtndor/j  59&.  S.  Auenhofeo. 
j  Ouicd,  857.  S.  Eglisaa. 

Oren»  [Vennaa] ,  948. 
I  Oio,  1002. 

P. 

Paho,  429,  970. 

Paeenhora  .  Pacenhovan ,  Pazenhova, 
Pacinhofcn  ,  935  ,  950  ,  1573.  S. 
Batzenhofen. 

Pachmehota.  S.  Beckhofen. 

Pacinweidu,  Pazzinweida,  Pazcin- 
j      Weida,  S.  Batzenheiü. 

Paderborn  [Paderborna] ,  190. 

Padua,  1442,  1482. 

Pälerlingen,  Paycme,  Kirche,  Kloster 
I      [Pateruiaca,  Ecclesia  Paterniacensis, 
j     PuterniacTin) ,  Patemiacense  mona- 
.      eteriuin],  1062,  1063,  1105,  1126, 
I      1139,1173,1176,  1181,  1198,1234, 
I      1268,  1285,  1299,  1347,  1378,  1383, 
1429,  1460,  1461,  1511,  L^öö,  1559, 
1619, 1620,  1635,  1686,  1687, 1689, 
1691,  1737. 

Paganut,  1430, 1544, 1702,  1740, 1785. 

Palalium  A. ,  Palatium  carisiacum , 
Kiersy,  .36i  löL 

Palaauolo,  870. 

Palba.  S.  Balm. 

Patdinc,  742. 

Paldinga.  S.  Baldingen. 

Paldismarcha,  787.  S.  Baldshofen. 

Patdmvnt,  831. 
■  PaldrammUricd,  645.  Ried  ? 
I  Paldrammet,  873.    S.  Waltrama. 

PaUUind,  807. 

PaUano,  1216. 

Pallizieux  [Pallexiu,  PalatioHum,  Pa- 
laysol,  Palaysul],  1685,1749,  1767, 
1771,  1773.' 

Palmoy  1327.  S.  Baume  les  dames. 

Pampigng  [Pimpeningis  (?)  ,  Pampi- 
niaco],  1259,  1746. 
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Panterea,  1746.  S.  Pentbdriaz.  | 
Pappenheim  [Pappinheini,  Papinbeiiu],  \ 

207.  911,  931.  : 
Para,  1179.  S.  Baar.  I 
ParachiUtin,  512^  S.  Prastenberg.  j 
Parodie»^  Frauenkloster  [Villa  Svarza], 

718. 

Parauta,  M-  S.  Berau  bei  Waldshu',.  \ 

Parehdorf,  Parsdorf  1059,  1122. 

PariurOy  1792.  S.  Pierra-Uziery. 

Patchalit ,  Patfclial ,  Pascal  in  ,  1509,  : 
1511,  1512,  1530,  1531,  1532,  1547, 
1563,  15G4,  1590,  1593,  1595,  160.3, 
1615,  1635,  1649.  j 

PatHianum^  8liG.  | 

Pcusau  ,  Bi.sohof  von  Passau  [Episco-  i 
pua  Putavienteis] ,  1509.  ! 

Patachoy  409j  442^  557^  643. 

Patahinicilare.  S.  Betteuweilcr. 

Palmienti*.  S.  Passau. 

Paterei,  1013. 

Paterniacum,  1556.  S.  Paterllngen. 
Palerno,  677.  | 
Paiinhova.  S.  Bettighofcti.  [ 
Patitt^ahei,  434.  j 
Pato,  i33, 

Patotonkutuity  S.  Battlehausen.  , 

Paugoltetvilare^  390. 

Paul,  Paulus,  940,  1163.  1337,  1347,  i 
1369,  1410,  1464,  1466,  1507, 1585,  I 
1702.  I 

Pauliana  y  9i 

Pctranttim,  313. 

Paria  (CivitaB  Ticinum ,   in  palado 
Tioinensi,  Papia,  Ticiiii,  (Ticinum)  , 
Prtpiensi.sJ,  9^  628_,   923,  1037,  , 
1039,  1064,  1066,  1123,  1143, 1199,  , 
1247,  1302,  1347,  1375,  1376, 1380, 
1388,  1458,  1553. 

Pajo,  130. 

Pazmundingen,  1604.  S.  Basadingen. 
Pebo,  182,  1050. 
Pedene,  225. 
Pedenoäe,  1008. 


Pedranru,  1740. 

Püey  [Pelciacum] ,  965. 

P««re,  783. 

Peitingeny  682.  8.  Petinvillare. 

Pelagiu»,  m 

Pelahah,  839.    S.  Bebla. 

Pelriato,  1149.  Pel'iacum,  Peicy? 

PelUtu  [Pellengs,  Pe»lens,  Periens], 
1170,  1621,  1679. 

Peney  [Piiiov,  de  Pineylo,  in  grangia 
Piiieto ,  ad  grangiain  de  Pineto], 
1778,  1780,  1782,  1786,  1802. 

Penihaz,  1242. 

Penthiriaz  [Panterea]  1746. 

Penso,  1007. 

Perahmar,  232j 

Peraklhard,  3^ 

Perahtlandy  2äL 

Perahlold  und  ähnlich  S.  Pertold. 
Perahtramnieilare,  274. 
Perakier,  262. 
Perausiiy  1584. 
Perautaiy  1584. 
PerehtelOy  834 

Perehthold,  968.  Vgl.  Bercbtold,  Ber- 
thold und  Bertold. 
Perchtger,  449. 

Perehtraniy  Söä.  Vgl.  Bertram. 
Perchvta^  1093.  S.  Berghausen. 
P'rectram^  885. 
Perehcos,  938. 
Perehdrvd,  797. 
Perehhei.iay  797. 
Perehhe-iety  873. 
Perehlheday  847. 

PerehtoUo,  862.  S.  auch  Pertold. 
Peremartwilarey  1035.  S.  Billwil. 
Perembacy  1763. 
Perenger,  946. 
Peresendo^  93^  151. 
Perevalla,  811. 
Perevrid,  522. 
PergalUa.  S.  Bergell. 
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Pm«y«r,  782,  1026. 
Permgm.    8.  Bölingen. 

p^Hwig,  um. 

Periola,  1175. 

Perg  [Villa  Bederica,  Biderii  usj,  786, 
1061. 

Permimiu.  S.  Hrmiu. 

Permodingtu,  Perahtniuatingas,  Peraht- 

motingo».    S.  Bermatingen. 
Pemhart,  1038,  Vgl.  Bernhard. 
PemkarteictUa.  S.  Bemhardzell. 
Pento//,  977.  Vgl.  Bcrnolt,  Bernold. 
Pero,  891. 

PeroUetttilart,  &43.  S.  Buriuwil. 
Perova,  1167.  S.  Berau. 
Ptrroi^  Perroy  [PelroioJ,  1246. 
Pertiningin,  Berbiningiin  ,  4Ifi,  1401, 

1614.    S.  auch  Borsiningcn,  Ber- 

eiDgen,  Berklingen, 
PertcartÜM,  370. 

Pertold^  Perahtold,  Peraijtolt,  Pera- 
told,  Pei-ehtolto,  PerUilt,  1^  165, 
206.  213,  222.  223,  274,  359,  682. 
862.  Vgl.  Bertold. 

Pertiuimn,  1379.  S,  Port  Alban  dc88U8. 

Ptrttin,  1690. 

Perugia,  1754. 

Pfjelu»,  Frigiduö  Peseln*,  F.  Pessua, 
1711,  173«.  S.  Froideville. 

PcfeNouira.  S.  Bettenau. 

Pe/«r,  St  ,  Pierre.  Pieti»,  St.  Peters- 
inscl.  9,  18,  90.  III.  12H,  171^ 
197,  212.  270,  288,  350.  48() ,  539, 
555,  579,  613.  614.  699,  895, 
927  ,  965  ,  993  ,  1022  ,  1024  . 
1044),  If^l,  1064,  1071,  1144. 1163, 
1181, 1189, 1193,  1199,  1218, 1228, 
1229,  1230,  1234,  1235,  1263,  1274, 
1278,  1279,  1286,  1291,  1292, 1295, 
J301,  1302,  1333,  1336,  1337,  1338, 
1339,  1347, 1354,  1363, 1370,  1372, 
1406,  1409,  1410,  1423, 1431,  1434. 
1504,  1507.  (St.  Petera  Insel),  1533, 
1534,  1541,  1542,  1544,  1549, 1551, 


155.3,  1554,  1568,  1576, 1585,  1596. 
1600,  1617,  1624,  1626, 1628,  16.32, 
(St.  Peters  Insel),  1635,  1643, 1663, 
1664,  1674,  1679,  1683, 1685, 1686, 
1688,  1694,  1702,  1711.  1712,  1713, 
1715,  1716,  1720,  1726,  1735,1736, 
1737,  1742,  1747,  1749,  1753,  1754, 
1756,  1759,  1769,  1770,  1777,  1784, 
1788,  1791,  1792,  1796,  1798. 

Peterthaut«n ,  Klofltcr  St.  (Jregor  [Pe- 
tirshuw»],  1136,  1162,  1180.  1571. 

Pe<ra,  137. 

Petra  Agusoria,  1792. 
Petronella,  St.,  Petronilla,  18^  1140, 
1702. 

Ptfrota,  iä.  S.  Pfetterhausen. 
Peltinehnra^  166.  Beckhofen  ? 
Pelinrillarty  Pettlnwilari,  Pettenwilare, 

68 '2.  S.  Bettenweiler,  Bietingen  und 

Peitingen. 
Pittimciton.  8.  Bettwiesen. 
Petto,  14,  145^  276j  277,  5fiL 
PeiiUn,  1162. 

P€v3<.,  222. 

Pßi/fikon,  [Pfullinghova,  Pfaffinohova, 
PfaflinghoTuni,  Faftinchova,  Faffin- 
choviin,  Pliaftinchova,  Paftinghova. 
Pallingliowa.  Plaffincljouua],  247 . 
607,  1055,  1079,  1081,  1(»99,  im, 
1113,  1137,  1167,  1252,  1-288, 131.3, 
1330. 

PfäffengeH,  [Faflinga],  16"). 

P/ärert ,  Kloster ,  [niouastierium  b.  r. 
Mariee,  Puevers.  Abbalia  Fabarieu- 
sit>,  Fabaria,  mona«teriiim  Faba* 
ricnse,  nionai^terium  S.  Harise  qnod 
dicitur  Fabarias,  abbatiunmla  Fa- 
varcs,  abbatiu  Favarientiis,  ubbatiol« 
Favarieusis ,  raonaohi  de  Fauairis, 
de  Fauarias,  abbalia  aca  monaste- 
riuni  ad  Favarias,  ad  Favare8,  Phe- 
vers),  76i  190,  238,  291^  395,  AM. 
592.  729,  830,  932,  955,  966,  980, 
1034,  1052,  1066,  1079,  1098,  1107, 
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1146,  1179,1258,  1293,  1300,  1316, 
1360,  1362,  1396,  1482,  1552,  1580, 
1590,  1Ö05,  1641,1649,  1729,  1733. 

P/affenghocun,  1081.  S.  Pfäftikon. 

PJtJfingen,  [Fefliiigen].  1744.  S.  Pfäf- 
lingen. 

Pfelterhatuen  [Peü-osa],  13,  1727. 

Pfirt  [de  FirretoJ,  1744. 

P/ohren  [ad  Foria ,  Plioi  ra ,  Forriii 
mareu,  Forra ,  Forahero  luaicliuj, 
272,  322,  3ät  -Wl,  551,  808. 

P/orzhäm  [PhorzheiinJ,  1397, 

Pmichgau,  1011. 

PfulUngtn^  1011. 

PhavU,  653. 

Phackekn^  4.37.  S.  Bachlieim. 
PhiUpp,  1444,  1551  ,   1556,  1560, 

1561,  1653,  1702,  1783,  1793.  1 
Piacensa  [Placeutia  ^   PlaceutitiHj,  5,  i 

870,  1740,  1754.  | 
Piarleü,  1195.  1 
PibiTBia,  1062.  S.  Bibereu.  | 
PichiUnchom.  S.  Billikon.  ! 
PicItiUmtilare.  S.  BicUwil.  | 
Pieho,  341»  t 
Pierra- l/sie'ry  [Pari ura,  Petra  A>^UiinriaJ,  ' 

1792.  I 
Pierre,  St.,  1061.  S.  Peter.  | 
Piela,  21i  31iL  ! 
Pietro,  S.  1064.  S.  Peter.  j 
Pilatutherg  [Fractus  moas] ,  756.  j 
PUikart,  Sfiü.  | 
PHUnthorf,  IM.  j 
Pillintcilare.  S.  Billwil.  I 
'  Ptmpeninguj  1259.    S.  Paiiipigny  bei 

Morges  uder  Bütuplitz  bei  Bern. 
Pinog,  1778.  S.  Pejiey  bei  McKiöres. 
Pinprinzo.  S,  BUiuplitz. 
Pinuiheim.  S.  Binzen. 
Pinussinkota.  S.  Biuzikun.  [ 
PipinttUotuittin^  975.  S.  lIofHtetteri. 
Pipin,  Pippin,  pipiiieiisiscli,  47,  224,  I 

266  ,  315,  369^  445,  641^  786,  1281,  I 

1337.  i 


Pipparoriy  ISL 

Pircido,  1223.  Vgl.  BircÜlo  und  Berch- 
luld. 

Piredor/^  i*iridorf,  Pirithorf.  S.  Birn- 

dorf. 
Pirieho,  3fii. 

Pirihtiloj  1360.  S.  Pirctelo. 
Pimün  [Perminus],  10,  11. 
Pirin,  872. 

Pimingoy  836.  S.  Bierlingen  in  Wir- 
temberg  oder  Bcrliiigen  im  Thurgau. 
Pirrhoit,  858.  Perroy? 
Pwa,  16<)9,  1670,  1684,  1696,  1699. 
Pisfolf,  fiÄ. 

Pisingum.  S.  BiäSiugen. 

PisUUngionit,  1577. 

Pitlor,  1754. 

PiKuch,  1057,  1112. 

Plana^  1143. 

Planet  [les  PlainsJ,  1727. 

Plasiut,  846, 

PUichun.  S.  Blaiken,  Bleichen. 
PUujouae  fdc  Pluvioso],  1702. 
Plepuena,  .313. 
PUdcoz,  3ä2- 

P/«/o//«fciwen,  1592.  S.  Pliezhausen. 
IHiezhcauen    [Plidolfeshusin] ,    1456 , 
1592. 

Plionune,  Pleouung,  498, 
Pludenei,  1.331.  S.  Bludenz  und  Plu- 
denz. 

PUdenz  tPludeuesJ,  297^  1018,  1331. 
Plumatea  1553.  S.  Primasca? 
PluitiUihutimm^  S.  Bläuelshauflea. 
Po  fPadus],  1376. 
Podanut,  473. 
Podo/,  3ü 
Podololt,  tüL 

Poidoux ,  Piiidoux  [Pocdoux ,  Poidor, 
Poydor,  Poydu],  1685. 

PoUsrhiriehun ,  Poleschiricha ,  Boll- 
schweil (.?)  Bez.  Staufen  im  Gross- 
herzogthum Baden,  548. 

Polesenoi,  886. 


672 


PoUgny^  Burg  [castram  Poloniacum]. 
1347. 

Polui  [Pollioco],  1746. 
PoUthea,  Polithe,  1052,  1053. 
PolUrethutuny  302.  S.  Boltschliauseii. 
PolUngen  im  Kngn-Ii.  Buyeni,  1294. 
Polio,  765. 

Polster,  Villa,  1516.  BoLsteru? 
Polttetim,  2LL  S.  Bolbtern? 
Poma,  1737. 

Pom  Bargie,  Bargen  Brücke  im  Kt. 

Bern,  1720. 
Pont,  1244,  1704.  Ponte,  1267, 1W4, 

1551,  1792. 
Pontarlier  [Pons  arliej  ,  1022,  1284, 

1290,  1352. 
Pontet,  Pontaux,  1792. 
Pontia,  Poncia,  1406,  1423,  1448. 
PontieaU,  1239. 

Ponte  Treaa  [Ponte  tretia],  2fi2. 
Pontius,  Poncius,  1218,  1371,  1372, 

1431,  1507,  1525,  1530,  1531,  1567, 

1596,  1602,  1(J06,  1686,  1688, 1702, 

1706,  1730,  1792,  1793. 
Ponto,  de  Ponto,  1493,  1786. 
Pontrttina  [Pons  Barisiua],  1716,  1717, 

1718. 
Poppo,  1311. 

PorUzza  [Purlioia],  1388. 
Porsinchota.  S.  BoräiJtun. 
Porta,  de  Porta,  1632,  1711,  1736, 
1793. 

Port  Alban  [Perttisiimi] ,  1379. 
Portennins  1593.  Porteiu? 
Portersalp  [Portarifl  alpaj ,  1390. 
Portumy  ad  Portiim,  1711,  1793. 
Poschiaco  y  Puäclilav  [Pescluvis,  Pog- 

clavi],  33L  452j  1233,  1247. 
Poso,  334.    Posso,  541 ■ 
Postes,  aLL 

Potamico  palatio,  968.  S.  Bodman. 
Po/inAore»,  1304.    S.  BUtlikon. 
Polier  hendor/,  1705, 
Poltinchovum.  S.  Botlikofen. 


I  Poully  [Paulioci],  1554. 
j  Pozinchova  und  Pozinchora.    S.  Bos- 
!  sikon. 
Praadurene,  .'^00-  S.  Bredcris  bei  Rank- 
wil. 

I  Praege,  1179. 

Prael,  1584. 
I  Präsltnberg ,   Breatenberg ,  Kircb(re- 
I     meindu  IPnau  [Paracbstetin,  Parac- 
stctim],  572. 

Pramacunauia ,   PramagUDOv  ,  Pramc- 
guQHuia.  S.  Brenggau. 

Pramolveschota^  174.  S.  Brouscbbolcu. 

Prampaheh.  S.  Brombacb. 

Pramunauito^  Pramenbova.  S.  Braunau. 

Prangins  [Pringins,  Preingins ,  Prin- 
giei],  1673,  1757,  1792,  1796. 

Prari,  1704.  Praz? 

Prattdtn  [Biatillo] ,  1521. 

Pratold,  149. 

Pregancia.  S.  Bregenz. 

Premontri ,  Prwmonfitrateiiser ,  1704 , 
1753. 

Pren:ia.  S.  Brenz. 

Preslg^  1114. 

Pretteria,  1679. 

Preteisiu  bei  Ferncx  (Privie&iuiacoj, 
1619. 

Prex,  S/.  [Sanctns  ProlbasiiisJ ,  79ö, 

799,  900,  1096, 1132. 
/Vjar»,  1.^)4. 
j  Pricctus,  201j  209^  512^  10G8. 
Primatca,  im  Tbal  Bellinzona,  1064, 

1143,  1286,  1302. 
Pringieij  1792.  S.  Prangins. 
Prisachgowe^  1101.  S.  Bruisgau. 
Prisicheuue^  1223.  S.  Breiggau. 
Pritikeuue,  1059.  S.  Breiägau. 
PrUlinarius,  1754. 
Pri«a,  S.  Brütten. 

I*ricissiniaeo^  1619.    S.  IVcvcbbin  bei 

Fernex. 
Provatina^  M8- 
fVop«nce,  2iLL 
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Pnunady  Praomadt^  117ti.  S.  Bnimat.  I 
Pnaucho^  | 
Pnw.iv,  113j  773.  \ 
Prunolf,  721. 
Pntmuhilt,  2ia. 

PruHnon,  1050,  S.  Brunnen.  j 
Prunirut  [Piirrentru],  13^  (Ann».).  lUL 

1702.  ! 
Pntnmad.  110.5.    S.  Bruuiiit. 
PtalUotüs  I3G9.  S.  Saillon. 
Puabila,  MS.  I 
Puabilinitwilare,  432.   S.  Bolläc)i\reiI. 

Puabinuilare,  Puobuuwilure.  Jftft-  R^-^, 

fißfi.  S.  Buwil. 
Puato.  584. 

Pumualiiira  und  Puasunhovun  455.  S. 

Bu88eniiau8en  [Bisikon  ?]. 
Puatinga,  658.  S.  Bietingen. 
iN<a«incAora.  S.  BüUingeu. 
Pucchinehova^  Pucbinckova.,  Piippikon, 

PucinUwilare,  888.  S.  Bütswil.  j 

Puhta,  804.  S.  Herzogenbuch»ce. 
Pwdotu-.  S.  Poidoux.  I 
Pmllaeka,  312.  S.  Bulach. 
Puirron.  S.  BUren.  I 
Pturra,  Fuirron,  Pura,  Purraro.  S.  ! 

Buren.  ! 
Puldnga»,  Pacchinga.  S.  Bug^pngen. 

PuUy,  Pouilly  [Pnlliacum,  Pullei.  Pul-  | 
leyj,  1062,  1155,  1252,  1619,  1728,  i 
1756,  1792,  1793.  j 

Pulpugtüa,  1716. 

Puobo,  872. 

Puochoy  Puacha.  S.  Bach. 

Puohherge,  633.  S.  Buchberg. 
Puo/i»,  867. 
PtaoairicÄ,  991. 
P«ftt,  1264. 

Puppikon.  S.  Pucchinchova. 

P^ra  bei  MagUaaina,  Kt.  Tessio,  1553. 

Pureh,  1213.   S.  Burg. 

Purchard^  Purchart^  Purghart,  492, 


862,  949,  1046,  1075,  1093,  1213, 
1252,  1288,  1381.  S.  Burchard. 

Purie.  S.  Bürs. 

Purihdinga,  Gau,  160.  22fi. 

PuriteUiun^  bei  Ober-  oder  Nieder- 
büren, Kt.  St.  Üalleu,  383. 

PurtuU,  1702. 

Puto,  322. 

Putehlar  (Pesclavis,  Postclavc,  Pua- 

clavio,  Posciavi],  33L  452^  1233, 

1247.    S.  Poschiavo. 
Ptuelingen,  899.  S.  Biesingen. 
Piutunitang.  S.  Bnst^liugen. 
Pugdoux,  1739,  1749,  1776,  1777, 

1792  S.  Puidoux  und  Poidoux. 
Puiinwilari,  34.  Busvril  ? 
Puzzinbereh  bei  Schlatt,   Kt.  ZUrich, 

31.  Bussenberg? 

Quadratadet ,  Quadrabades ,  Quadra- 
vede,  Quatravedes ,  Cuadrabedes, 
Quaradeves,  Quaradiveti.  S.  Grabe. 

^uorneiw,  (iuarriingis ,  1190,  1207, 
1339,  1486.  S.  Cuarnens. 

Quarten,  1179. 

(^tiatigis,  1179.  S.  Wäggifl  oder  Weggis. 
(Quedlinburg  [Quintiliniburg,  Quedling- 

burg,  t^uitiliniburg) ,   1017.  1018, 

10«5,  1143,  1159,  1160. 
quinten,  1179. 

Quintella,  Quintiiiana  346^  1010. 
quinlellana,  1009. 
quintellut,  .306. 

^wreW,  Qulvelden,  436 ,  062.  S. 
VVeinfelden. 

B. 

Raalt,  1702. 
Rabold,  1793. 
Racher,  Ratcher,  1254. 
Racherivt^  1032. 
RachU[t),  3fia. 
Rachinald,  701. 
Rachtnbertf  Ifi. 


38 
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Raeho^,  761. 
Radeboto,  1266. 

Radolph,  Radiilph,  1584,  1786,  1800. 

Vgl.  Rodulf. 
Radptrt,  522. 
Rädertdor/,  1745. 

RMettchen  (Raiinishoven],  HI07.  S. 
Ralzuuliofen. 

RtBtien,  Rctieii,  Rhtetia,  Cur-Rliu!tien. 
Rlictien,  Relitia,  Reria,  Hretia,  129. 
225,444,  792,  H3(),  844. 932, 949, 966, 
1028, 10.30,  1034,  1047,  1051,  1052, 
1055,  1057,  1079,  1086,  1089,  1097, 
1098.  1109,  1112,  1113,  1119,  114.'), 
1146,  1300,  1316,  1396,  l.'>52,  1641. 
1733. 

Räzüm^  1057,  1112. 

RafaUut,  323. 

Rafs  [Raffa,  Raffo,  Raj?eo|,  (iTSj  715, 

739,  1078,  1345. 
RaSold,  1764. 
R*tgaz  LRtigez],  1179. 
RiKjiann,  1216. 
lia^tmu%d,  'ÜVn. 
Roffintainda,  73. 

Raimund,  1470,  1584,  1676,  1793. 
Railinia,  Rautince,  792,  846.  S.  Rütia. 
Rainald,  Raynuldulus,  1326,  1422, 

1424,  1428',  1435,  1439,  153:^.  1534, 

1555,  1681,  1792,  1793. 
Rainbold,  1556. 
Rainer,  1206,  1232,  1292. 
Rainold,  1467. 
Raitenbuch,  1491,  1492. 
Ramberl,  Raiuprehl,  963,  1085. 
Ramelinehora,  975.  S.  Rümikon. 
Rammargau^  107. 

llammtumwa ,  ututic  Perabtoltescelia, 
Zell ,  Oberamt  Riedlingen  in  Wir- 
temborg,  157^  223.  S.  Zell. 

Ramming,  432. 

Ramtau,  Kirciigem.  Bichwil  oder  Lil- 
tiaburg,  Kt.  St.  Gallen  [Kumes(»)uuJ, 
767. 


Rainald,  1424. 

Ramtberg ,    Ramspei^ ,  Rammisberg 
[Ranamlspcrage,  Eameapcrcb],  515^ 
1497.  Remisberg,  Ober-Rfineiisbrrg? 
Ramsen  [Rammesheim,  Raiumiaheini, 
I     Remininisheim] ,  476^  1381  ,  1398, 

1497,  1564,  1614. 
'i  Ramtgau,  Rammagau  in  WirtoiuUerg 
[Raminekeuvc],  871. 
Raneate  lliaiu  hulej,  1740. 
I  Ranca  [Raurias,  RanccisJ,  1106,  1672. 
!  Randen,   Rauda,   Kt.  ScbafiThausen, 
1510,  1563,  l.')64,  1614. 
Rangeriut,  1.355. 
,  Rangondingeu ,  Range  Udingen  [Rango* 

dingas],  171^  205. 
t  Ranktril  [Vinoiuna,  Vcuommia,  Vin- 
nonu,  Viuouna],  95,  201.  209,  210, 
I      270,  290^  300,  303^  304,  ^ 

'      3(Hij  30!jj  312j  317^  323,  329. 345, 
346,  .349.  353,  485,  512,  521,  024, 
j      748,  816,  886,  889,  lOIJO,  1331. 
Rantelut,  1168. 
Rantho/en  [Rantosdorf J ,  859. 
;  Rantpach  [Raiacspachc] ,  1521. 
1  Raniperg  oder  Riroensberg  [Reinperc], 
I      428,  üQ2. 

:  RaniwiTy  Rantwico,  509j  694. 
RiimtPiUr  [Rodulfsvilare] ,  ^5. 
Rapirgahuta,  1162.  Roppertsweiler  bti 

Schuösenried? 
RapohUskirieha,  1006. 
Rapolutein  [Raboldsteiu] ,  1744. 
Rapoto,  1616. 
j  RapotsitU  [RatbotixeUa,  Ratpotescella, 

RatpoticellaJ,  ^SSl.  S.  Frsuenzdl. 
Rapertwil ,   Alt-Raperswil  [Rabpreli- 

teswilare  ,  Raprecbteswilare  ,  Ka- 
j     prchtiswillare,  Rapreteawilre,  Bap- 

pcrtsweiler  RalipreteswüareJ,  1099, 

1252,  1288,  1313,  1797. 
Raron,  1369. 
Ratta,  1381. 

Ratbod,  Ratpot,  9Q.  Ufi.  Vgl.  Rapoto. 
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RatbotitelUtf  RatpotesceUa ;  Ratpotis- 
cella,  Ratpolicella,  336^  337^  368^ 
459.  491,  595.  ßil  S.  Fmuenzell. 

Rateher,  1254. 

Ratfridy  418j 

Rathtnunt,  738. 

Ratituthova ,  Ratineshowa ,  Ratinis- 
hoven, 191^  365j  1007.  S.  Ratzen- 
hofen. 

Ratinc,  Raüng,  696,  863. 
RatiiiithopeH ,  1007,    S.  Ratineehova, 

Räterschen  (?)  und  Ratzenhofen. 
Ratismdj  Rahtsind,  201j  2KL 
Ratispone^  777.  S.  Regensburg. 
Ratmot,  Qi^ 
Raimund,  200^  796. 
Rato,  996. 
Ratoif,  M9. 
Ratnlfingen,  872. 
IiatolU$puoch,  1381. 
Raiol/e4pwtk ,  22L   Buch  bei  Schaff- 

hauacn? 
Ratperl^  1004. 

Ratpold,  571,  639.  Ra(t)poldeschiriha, 
ääL..  Ratpoldeskirichun,  504,  5QiL 
Ratpoldejchirichoy  713. 
Ä1//I0/0,  146i  1358. 
Ratprich,  blSL 
RaUind,  808. 

RafsniAo/ett ,  Oberamt  Wangen  in 
Wirtemberg  [Ratincsbova^  Ratines- 
howa, Ratinishoven],  191,  365, 1007. 

Rat3ilin,  1087. 

Raneui,  1802. 

RatUineM.  S.  Rütis. 

Rat^ema,  1176,  1367. 

Raviiario^  1754. 

Aavtvdt«,  1740. 

Raynolf^  900. 

Äecco,  Recho,  755,  793,  1023,  1094, 
1584. 

Reehberg  (RechberginJ ,  739. 
Reehit^rid,  242. 

fieeia,  1039.  S.  Rätien,  Rhaetien,  Retieu. 


I  ReeonvUUer  [Roconie  villare ,  Rocono- 

I     viUare],  786,  1061. 

!  Reeretum^  ein  Grundstück,  1679. 

!  RentUni,  1702. 

:  Redboldy  1584. 

,  Redieken  [RedilinghovaJ ,  1167. 
\  Regenbold, 
!  Regenertu,  1702. 
Regen/rid,  1287. 

RegeiuUrg  [Reginsbcrch,  Reginsberc], 
!      1666,  1697. 

I  Regensburg  [Regunesburg,  Radesbona- 
^     civitas  regia ,  Reganesburg ,  Rega- 
j      ue^burc ,  Reganesburch ,  Reganes- 
purc,  Radasbona,  Regino,  Regina, 
Regensis  civitas^  Ratiapona,  Renea- 
boua] ,  212^  527^  560^  612j  625^ 
«8,  653,  fiRT,  688,  748,  777,  786, 
816,  817,  818,  839,  &47,  851,  853, 
871,  872,  898,  919,  932,  1058, 
1118,  1367. 
Regent torf,  Regcusdorf  [Reganesdorfj, 
671 

Regina^  1533. 

Reginbert,  Regiu|)ert,  Reginbreht,  421, 
i  564,  632  j  713,  1271,  1394,  1601, 
!  1651. 

'  Reginbrehtittcillarey  M2> 

Reginbiric,  409. 
j  Reginbot,  1705. 

I  Reginbald,  191,  45!)^  537.  615,  1H04. 
:  Regh/rid,   399^  507^  53£,  537^  664^ 
I      1031,  1410,  1585. 
I  Reginger,  601,  681.  . 

Reginhard,  217, 

keginker,  917. 

Reginlind,  901. 

Reginald,  798. 

Reginolf,  462j  799. 

Reginlind,  2üL 

Regner,  1702. 

Regula,  St.,  555j  991,  1003,  1024, 
I      1070,  1075.  1306,  1579,  1667. 
I  Regulinda,  1450. 
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Rekhenau  [SintleoKesavia,  Aagia,  mo- 
nasteriutn  Augicc  ,  Sindlezzesouna, 
monasterium  Augenee ,  Sindliezc- 
souuo,  Augia  Insularis,  monachns 
Aiigiensis ,  Augea,  SititlazeBOwa, 
raonasterium  Augiensc],  2G2,  460, 
620,  683,  685,  777,  779,  780,  818, 

.  823,  824,  829,  836,  8GI,  966,  1079, 
1080, 1100, 1107,  1267,  1313,  1381, 
1442,  1668. 

Rekhenbach  [Rihinbah  ,  Rihchinbach, 
Ricbinbah;  Richinbach,  Rtchtnbac]. 
165j  430,  46L  1473.   Vgl.  Ricbin 
bacli. 

iZ<riV/i^fi;en,  Rlieinklingen  [Richilinga, 

Richcliugen],  525^  655^  822,  918. 
lUiden,  1304. 
Reimmtd,  1764. 
Rfineelin,  1702. 
Reinfred,  982. 
Reinhard,  1744. 

Ränpere,  428.  Rimensberg  oder  Rans* 
berg? 

RanvoeiUr,  Rhcinweiler  [Rinvilar,  Ra- 
willere],  1506,  1521,  1668. 

Reitnau  [Rettinauwia,  RcUnauvo,  Rci- 
linowaj,  219,  230j  1331. 

Refänbert,  2L 

Remanlrone,  1002.  Romaiiens? 
Renudiut,  -^1-1 
Remigius.  108^  1280,  1752. 
Ranming,  636. 

Remiretnont  [Romascomoiitc] ,  12.495. 
Remondan:!,  oder  Combe-a«-Rang,  1702. 
Remüt  [Remu<4riu;   Rhemiiscia,  Rii- 

musciaj,  1001,  1400,  1593. 
RenaU,  1743. 

Rendewin ,  (^umba  Rendewin  ,  1702 
Reiidcvillers  oder  Rcmondany? 

Ratetu  [Ruiiingis,  in  Runingis  villa, 
in  fine  Rauingorum],  880,  900,  939, 
984.  998,  1023,  1032,  1069,  1074, 
1114. 

Reubio,  1584.  RübUbom? 


i  Ritien,  Hretia,  Retia,  Recia,  1167, 
I  1252,  1288,  1293,  1313.  S.  Rntien, 
I  Rlistien. 

Rfute  [Orosel,  1537. 
,  Rensiflus» ,  [Fluviua  Rinsa .  flomen 
i     Ru»a] ,  445.  736. 
Reuthe  [ad  Rutbin],  1225. 
Reuti,  Wolvenesriuti,  305^  623.  Vgl. 

Rütte  and  RUte. 
Reutlingendorf  in  Wirteinberg  [Riuti- 
linga,  Riiuilingun,  Tirus  Rateliaga], 
157  ,  359,  1059. 
I  Reynald,  1662. 

I  Rhätitrh,  Rhsetia,  Recta,  Marcha  Re- 
I     das,  927.    S.  Raetien. 

Rhein  [iluvius  Rlnus,  Hrenus,  Rhenns, 
Renas],  35^  305j  452  ,  565,  761, 
844,  1122,  1136,  1205,  1213,1219, 
1314,  13G0,  1362,  1397,  1416, 1443, 
1455,  1521,  1524,  1564. 

Rfteinau  [Riiaugia,  RenBn<(i»,  Rtnhowa, 
Riuowa,  Rinova,  Rbeuaugia,  Reuau- 
geuäis  advocatue,  Rbinova,  Rinau- 
gienäe  monubterium],  468,  522,  52L 
:>47,  561,  565,  569, 575.  590.  (;(lO,r.73, 
680,  692,  708,  715,  718,  719.  720, 
739,  822,  854,  857,  858,  899,970, 
1072,  1101,  1104,  1136,  1160,126«, 
i      1345,  1395,  1398,  1401, 1497,  1535, 
1536,  1587,  1588,  1589  1618, 1631 
'     1625,  H»33,  1634,  1636,  1638,  1642. 

Rheingau  [In  pago  Ringouve,  Ri^go^'v«]> 
844,  9-28,  1048,  1122. 

Rheinheim  [Rinliciiu] ,  857. 

RbeintciUr,  l.Vil.    S.  Rcinweticr. 

Rho  [de  Rande],  1740. 
i  Rhodan,  Rodanus,  120,  1182. 

Riaz  jRode,  RoaldoJ ,  1327  ,  1379, 
1704. 

Riheautille  (Rotpoldeswilarc] ,  881. 
i  Ricaudus,  1083,  1108. 
!  Rice,  1684. 

Richard,  Rirbart,   447j  926,  lOflO. 
1127,  1336,  1338,  1345,  1368, 1469, 
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1492,1504, 1544,  1611, 1628, 1631, 
1645, 1702,  1721,  1734,  1788, 1795. 

Ricliardit,  Ricliarta,  754,  991. 

RichhoW  220j  1095. 

Richfldis,  1014 

Rtchenthal,  1304,  1330. 

Riehen,  1793. 

Richgaereshotasteli  94. 

Riehharttkube  36L 

Rkhildi»,  983. 

Richhiubach^  4.10.  S.  Reichenbach. 

Richinbaeh,  Richenbocb  und  Rcichen- 
bach,  Richhiubach,  430,  1313, 
1629.  S.  Rickenbach  [Kurzen-  und 
LAngen-Rickcnbach  bei  Fraucnfeld]. 

RicktHeikoba,  .361. 

Rirhini^  .Mt»- 

Richin^.  1456,  Vil9. 

Riehkart,  714. 

Richpert,  660^  996. 

Rieho  [RikonJ,  ^ 

Rienlf,  965,  1457. 

£jcAw<u-<i,  I5(i8. 

RUkvsin,  272^  219. 

Rkkenhach  .  T<angen-  utid  Kurzen- 
Rickcnbacb  [Richinbuch] ,  ST,  112, 
304,  3b7.  431,  593.  93^,  833,  H98, 
938. 

Üied,  Paldrauimisi-iod ,  Rictu,  Riet, 
Rieth,  Rved,  405j  645^  (565^  t*72, 
1331,  1722,  1741,  1872. 

Ritda,  999. 

Rieden,  ^ 

Rüdem,  Ryederen,  1078,  1397. 

RUdh^m.  1213.  S.  Rieden. 

hiedikon  [Reutinchova,  Hreotinchova, 

Rictincbora.  Redilinghova] ,  18^  21_, 

909,  1137. 
J}»><f/«iyeit    [Rihtiiingu ,    Ricbultinga] , 

lUüy.  1252,  1288.  1313. 
Biedthal  [RuadutulcJ,  66Ü. 
»egel  {Riegol.  Regol,  Regale],  1099, 

1137, 1203,  1252, 1288, 1313,  1473. 
Jli«M,  68,  1057,  1112.  . 


I  Rietheim,  132^  AISL 
[  l^ikiuin,  1614. 
I  Riferitu,  1429. 

Rifoeto,  1129. 
:  Ri<ja!d,  Ripold,  1387,  1406,  1558. 

Rignensj  1693. 
i  Riihart,  185. 

»fcfco/d,  Rihpald,  162^  163^  22L 
;  Rihbert,  Rihcpert,  86i  160j  142. 
.  Rihear,  36. 

Rihchoif, 

Rihepold,  735. 

Rihgarda,  731. 

Rihhilda,  863. 

AübAo,  324. 

JVAperf,  Rihpretb,  147^  430,  1690, 
1705. 
I  Rihwin,  435j  490. 

i  Rihiilinga.  1099,  1252,  1313.  S.  Ried- 

iingeu. 
Rikar,  927. 
"  Rikenbaeh,  65(L,  667^  674^  691,  202. 

S.  Rickenbach. 
I  Rikon  [Rictiu],  94. 
I  RimelUngen,  142.  Rimlingen  in  Baael- 
I  lund. 

j  Rimensberg  oder  Ranäberg  [Reinperc}, 

I  428, 

!  Rimlingen  im  Baselland  [Rimellingen], 
1402. 

Rimoltetwilare,  426,  54)4.  S.  Ringwil. 
Ringteil  [Riiuolteswilai-eJ,  426. 5( )  j ,  G54. 
'  Rtnuingen  [Rimisinga] ,  1223. 
Rinach,  1304,  1330. 
Ring$heim  [Rincka,  Rincba] .  1204, 
1223. 

'  Rinharth,   1357,  1397,   1518,  1564, 
1692. 
Rinlos, 

Rinmith,  1792. 
Rinnen,  429. 
Rinul/,  1£. 

Ri43tit$en  [villa  Tussa]  ,  13^ 
Atttfn,  1252.    S.  RUü. 


678 


Rita  im  Vorarlberg,  Riva  San  Vitale 

am  Luganer  See  323,  1586. 
Riui,  1705. 

AiMera,  Val  Rivieru,  1506. 
Roaähok, 

Roadpert,  12Sl 

Roaiäo,  1327.  Riaz  oder  Riez  bei 
CüUy? 

Xohtri  y  Rodbert,  Rotbert,  Ruothert, 
Ruotpert,  78^  353^  751,  797,  1298, 
1326,  1426,  1727,  1448,  1543,  1702. 

Roeea,  1469.    S.  Ruche. 

Aore/m,  1221. 

Bocka,  1490. 

Hockard^  1317. 

Roche,  de  la  Roche  (RoccaJ,  1469, 1702. 

Rorhe  blaiirhe,  1446. 

Rocker^  1377. 

Roehatktuuen,  895. 

RoeUmu,  1323,  1339. 

Roda,  904,  1134.  S.  Rüe. 

Rodbtrt.  S.  Robert. 

Rode,  1379.    S.  Rtu£. 

Rodemund, 

Rodtrich,  350,  395. 

Roderichtttem,  1397. 

Rod*  lins  tein,  1357. 

Bodiinda,  51^ 

Rodtah^ 

Roduiftvilare  [Rauzwiler  :J.  2Il 
Rodulf,  2,  35^  799,  821,  828,  874, 
930  ,  965  ,  973  ,  9«7 .  992,  1000, 
1002, 1016,  1134,  1135,1149,  1150, 
U5i,  1153,  1154,  1155, 1163,  1168, 
1169,  1170,  1171  ,  1174,  1175, 
1177,  1181,  1182,  1183, 1184,  1185, 
1186, 1187,  1188,  1189, 1190,  1195, 
1196,  1197,  1214,  1221,  1222,  1226, 
1227,  1230,  1231,  1232,  1234,  12:i5, 
1236,  1239,  1242,  1345,  1253, 1257, 
1259, 1260,  1263,  1264,  1275, 1280. 
1284, 1290,  1295,  1296,  129«,  1341, 
1346,  1347,  1353,  1355,  1385, 1392, 
1410,  1412,  1413,  1459, 1537, 1542, 


1552,  1580,  1581, 15S4,  1585, 1590, 
J      1596, 1602,  1619, 1627,  1628,  im, 
!     1644,  1733,  1754,  1778, 1797. 
'  RiiteUn  [Raudiiileim  ,  Rutinlaim  .  Ro- 
ÜDleünJ,  21(?),  196,  898,  1521. 
Rölheubarh    [Rotiubah ,    Rutinbabc] , 

287.  511.  m 
Röthtee,  1571. 

Rötii  [Raitinis,  RauUoesJ,  792,  846. 
Roger,  1309. 

Roggvil  [Roccouwilarre] ,  928 
j  B/aggenbeuren  [Rockanburra],  ä4ä. 
'  Rogialo^  Rog(.i)alo,  93,  151- 

RokolvtMwillan,  737.  S.  Rossrilti. 
;  Rorbach,  Rohrbach.  [Roorbah,  Rorpab. 
'     RorbiK-hi,  172.  267^  449j  804. 

Roine,  Ml. 
I  RolU,  1236,  1371. 
I  RolUind,  1713. 

I  Rom,  Roniisrh,  21^  382^  541,  616, 

I  617,  922.  972.  1027,  1076,  1178, 
1181.  1285.  1337,  1383,  1388,  1437, 

I  1441,  1442,  1445,  1450,  1452,  1460, 
1461.  1484.  1494,  1500,  1509,  1532, 

i      1590.  1601,  1720,  1796. 

!  Romainmolier  [Romauis  niouasterium. 
Sancli  Petri  Romuuinae.  ad  altare 
S.  Petri  Romaneuse,  Rouianum  mo- 

I      nasteriitm,  villa  Ruiuanensis  raooa- 

I     stcrii.  Sto.(u8)Petro(iie)Romauu(Din;' 

'  et  St.  Marcello(u8),  terra  Petri  Ro- 
mauensi«,  Locus  rninaneusia  qood 
etst  constructum  in  honore  beatorum 
aposlolorum  Petri  et  Pauli ,  St. 
Pctro{iiA)  et  Paulo(us)  rooiauo(uni) 
monaätcrio(uni) .  Sanctiini(s)  Pe- 
tnini(s)  Romauuiii  monasteriuni] , 
821.  1000.  1067.  1124,  1125,  1148, 
1156,  1163,  1165,  1173,  1189,1196, 
1211,  1215,  1218,  1228,  1229,  1230, 
1232,  1234.  1236,  1238,  1240,  1241, 
1242,  1243.  1244, 1246,  1248,  1250, 
1251,  1254,  1256,  1276,  1277,  1278, 
1284,  1291,  1292,  1298, 1301,  1305, 


1317, 1318,  1319,  1321,  1322, 1323, 

1325,  1326,  1334.  133«,  1337,  1338, 

1339,  1347,  1348.  1349.  1350.  1351. 

1352,  1353,  1354.  1355,  1356.  1.363. 

1365,  1.371.  1.372.  1387,  1H>5.  1406. 

1407,  1409,  1422.  1423.  1424.  1425, 

1426.  1427.  1428,  1430.  1431.  14.32. 

1433,  14.34,  1435.  14.>9.  1440.  1444. 

144>»,  1485,  1486.  1487.  141V>.  149.3, 

1501,  1.502.  150.3.  1504.  1.V2.5.  l.Vi8. 

1537.  1540,  1541.  1543.  1544.  154.^. 

1546.  1.547.  1548.  1550.  15.51.  15.»5. 

1556,  1557.  1558.  15.59.  1.560.  1.561. 

1566,  1569.  1570.  1582.  16o6.  1607. 

1608,  1609,  1611.  1627.  163.5.  1644, 

1652,  1653,  16.55,  1672.  1673,  1674. 

1675.  1676,  1681.  17.30,  1737, 1746. 
ffumonen,  die  Roiuanon.  512.  980. 
Rntnatuieticiin^i.  1255. 
Romanshorn  [RumunidliKi'u .  Kumuiii- 

curnu,  RouianedhoruJ ,  III ,  425- 

436,  573, 630.  684,  724,  763, 835.  882! 
Romanwn  tiiona Stedum.    S.  R4>iii:iiii- 

mütier. 
RnmamiSy  1106,  1531. 
RorHiucomonte.    S-  Remiremont. 
Romold,  1250. 

Romonl^  [Kotuiido  montej,  1704. 
RoncaU,  889.  100!».    S.  Rnueli  oder 

Ruggal. 
Ronco  [RauciJ,  5.54 . 
Ronwil  [RamonwilureJ  bei  Waldkii*ch. 

781. 
Ropac^  178. 
Roperl,  1472. 

RoppertsweiUr  [RapirgabusaJ.  1162. 

Äor«,  1289,  1304,  1578. 

Rortchach ,    [Rorscachiin .  Roi'ecaho^ 

Rorscacbuni,  Rorseuoli],  497,  503, 

942,  1027. 
Rosei,  1763. 

Rosheim  [Rodcsheiin] ,  1370. 
Rosiano^  1216. 
Rotierts.  841. 
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I  Roitiniire  [Ransonerie] ,  1584. 

RotsrUii  [Ruholvesriuii ,  Roholveawi- 
lari],  215,  737,  778. 

RottoHttiu  [Rustiiui»] ,  1602. 
I  Rotar.  3- 

Rotbe.rl,  2Su  S.  R4)bert. 
I  RotcUard.  1148, 

Rotenacker  [Rotinakkir] ,  1592. 

I  Rotenbach,   565^   1484,   1564,  1585. 
RtHeiiImch. 

RotenflHh.  1255,  1581,  1797. 
;  Roth  (R<)ta],  m  1.3i)0. 

Rniharhu».  1.330. 

Rothen  [Rottuj,   641.  RoiLis  U.  A. 

Lcutkirch? 
RothenhavteH  [RotenhUäOul,  560,  634, 

Rother  Buch  [Rubcuh  tliiviue],  1410. 

Rotk/elden,  1213. 

Rothpald^ 

Rotinhachy  565^  1484.   S.  Rotenbach. 
Äo/o.  595.  aäfi. 
RotrudU,  1448,  1501. 
Rotmda.  1132.    S.  Belaiont  bei  Laa- 
»auue. 

Rotundomotnttm.  1704.  S.  Romont. 

Rotweil,  Ruttweil  [RutUDvilla,  Rot- 
wilu.  Roltwilu].  152^  911,  941,  966, 
1099,  1137,  1199.  1252,  1288,  1313. 
!  Rolselin,  1197. 
!  Rovgeinont,  1584. 
i  Rorio  [de  RoviJ,  öliL 
I  RovoretUy  1679. 
I  Rozeiintu^  1725. 
'  Rozonirrilla^  178. 
,  Rua,  1260.  8.  Rue,  Riaz. 
'■  Ruad^er.  287. 

Ruadifoneiicilare  ^  621.  Rudenweiler, 
I      ().  A.  Tettnang  in  Wirtembcrg? 

Ruadkere^  Rimdhori ,  354,  696. 
'  Ruadinff,  211. 

Ruadini^  23^ 

Ruadker,  186^  883,  884. 
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l^uado^f,  Uli 

ÄModo//,  531-  Vgl.  Rodulf  und 
dolf. 

Ruadoltetlnmlre,  433,  124. 
Bftadpald^  52i. 

ÄMadpnff,  Raodpert.  897,  970. 
RuaiUt^d,  356,  Ma. 

Rnbestel  [Rocca  nibessa],  1345. 
Aiurnu,  1464.  Russin. 
ÄMeftonm«  ,    1362.     Batsclmlfu  oder 

Waiigscrwje  ? 
Mudt^mcil  (RoiideuvilarcJ ,  1573. 

ftiwioV,  Ruodolf.  Ruadolf.  142,  6IL 
788,  «66.  880,  900,  904,  907, 
912  ,  939,  948,  9.'>8,  984,  995,  1000. 
1054,  1062,  1105,  1176,  1177,  1212, 
1237,  1268,  1274, 1285,  1296 ,  1299, 
1308, 1315,  1360,  1378,  1521,  1549. 
1568, 1587,  1613,  1620,  1636,  1641, 
1668,  1716,  1717,  1718,  1744,  1798. 

Rudolfingen^  1345. 

Am  [Rota,  Rod»],  904.  1134.  1235, 

1260,  1788. 
Rüderncil,  1722. 
JHlrfiW  [Rüdiswile],  1330. 

RüdUn^m^  Rudligen  (Roücliiigciij.  .Tt?7. 
1G42. 

Rüdoljinpm  [Riiadolvinga] ,  565. 

Jtyet«r&iri7[Ruadhcre8wilare],  698. 
Rüggespaeh,  1722. 

Rü^mtf>erg    [RoggereBbcrchJ ,  1410, 

1585. 
Riigtau,  1722. 

RämikoH  [Riimaijiiichovua ,  Ratnelin- 

chovaj,  383j  975J,  1707. 
Rumlang  [Rumclancb.  Rumilanc,  Ru- 

milhauc ,  KiuDielanc] .   989  ,  999. 

1004,  1040,  1741. 
Rikmlig  [RiuiulcueJ,  722. 
RUmUium  [Rumalinhovon,  784. 


I  RümlingtMy  [RomeODg»,  Raomelinga]. 

!     1410,  1585. 

{  RUndal  [Rintol] ,  894. 

i  itüte,  Riiti,  Rutti,  [Riutin],  848,  1099. 

1179,  1223,  1252.  1313.  1516,  1517. 
i     1625,  1638,  « 
;  IhMyre«  [Rivoriaj .  1750,  1751.  1786. 
"  Rufvt,  1664. 

RuggcU,  Riiggall  [RoncHle].  889. 1009. 
i  Rmtin,  1099,  S.  Rüte. 

Rumald,  1395. 

Rwnamngun.  804.  S.  Rumendingcii- 

Rumendingen  [RuiuaiiingcnJ ,  804. 
Rumillei,  1792. 
.  Rmmgorum.  939.  984.  S.  Rciiciiii. 

ÄHwio//.  Rumold.   424  .   626.  1367. 
1      1390,  1764. 
!  RumoM,  1179. 

AtfiMnyi«,  880.  S.  Renens. 

\  Ruoddrude,  Ruudrud.  809,  869. 

Ruodko,  789. 
I  Ruodpert,  605,  746  ,  817  ,  971,  997, 
1006. 

Ruodpoto^  741, 

Ruodyurg^  796, 
I  Ruodthrvd,  1036. 
'  Äuo/rW,  800. 
;  Rmtah.  RodLuh,  88,  92. 
I  Ruolbert.  751.    S.  Robert. 
{  Ruoteilim$^  1120, 

Ruoiperi^  797.  S.  Robert. 

RuoUind,  1071. 

Rupe,  1555. 

Rupela,  1240.  Rupalay? 
I  Aiija.  1457. 
I  Rutca^  1754. 

'■  Riurhän  [Ruoene],  68j  1179. 

Russin  [Rucins].  1464,  1468. 
Ruslieus^  1754. 
Ruslin,  1601. 
Ruteaosii^  151. 
Ruienus,  1630. 

Jtu(m,  1288.  1313.  Vgl,  RUti. 
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Jtmarü,  1041,  einst  Rufers  zwischen 
Kirchberg  and  AdliÄwil.  Kt.  Zürich. 
Äuwno,  1793. 
Ruvicinum,  1565. 

iliKrw,  romaniach :  Ruaan  [Kuane,  Rus- 
«is  et  Seit],  68^  1179. 

Sam»  [Sanuna],  1412. 

Saar  [Sarun],  1362. 

Sae  bei  Hauterive  [Saccus],  1711, 

1736,  1793. 
Saeeo^  Heberhard  de  Sacco.  1716, 

1717,  1718. 
5accoitfMx,  Klein-  oder  Gross-Saccon- 

nez  bei  Genf  [Sacunay],  1664. 
Saeeus  S.  Sac. 
Sachten,  1731. 

SäbtH^  die  Olusen  unterhalb  Säbeu 
[ClusK  eilsB  Bub  Sabione],  1311, 
1382. 

Sojfent  [Secanium],  68. 
Saji*  bei  Cügy  im  Joratgebirge,  1792. 
Saig  [Seega],  1564. 
SaiUon  Castell  [Castellum  PsallionisJ, 
1369. 

Saint-Cerffues  [S.  Ciriciusj,  1577. 
SainU-Colombe  [S.  Colümba] ,  1543. 

1544.  Vgl,  Columban.  St. 
S(Bnt-Oyens  [SanctUB  Eugenduö],  1730. 
Saia,  Solas,  1771,  1772.    S.  Salcs. 
SaUuMim,  592. 
Salarbe  [Salrab],  178. 
SaUeto,  886.  S.  Salez. 
Salerhu,  1032. 

Sakt^  i  labbaye  de  Salea  [Sala, 
Salaa],  1419,1768, 1769,  1771,1774, 
1775,  1787. 

Salnuip^  641,  786. 

SaUz  [Salectom],  473,  886. 

Saliaehf  Saliflches  Gesetz  (Lex  salica], 

648,  941. 
Salieo,  1129. 
SaUerius,  1111,  1244. 


Salina  [Salninsis,  in  SuUnia,  Salinasj, 
452^  1022,  1 280,  1422.  1424,  1435, 
1448,  1555,  1653,  1654,  1674, 1681, 
1742. 

Sallanchf  (Sulontia],  1257. 
Sallia,  930. 

SalUnote  [Salanova],  1693. 
Salomo,  Salamonus,  Salomom,  Salo- 
raouus,  Solomon  ,  457,  493,  534, 
739,  76.3,  843,  844,  850,  859,  86ö! 
869,  871,  872,  873,  875,  877,894, 
896,  908,  910,  914,  922,  923,  925, 
928,  932,  942,  954,  955,  957,  961, 
966,  968.  9f>9,  074,  975,  979,  980. 
■  Saltan,  1257. 

'  Salvator,  St  ,  889,  1016,  1340,  1416, 
;  1421, 1441,  1452,  1453,  1456,  1459, 
'  1472,  1473,  1476,  1516,  1519,  1526, 
1639,  1563,  1572, 1573,  1574,  1595, 
1598,  1692. 
j  iSa/rtaitiw.  311. 

Salvioiij  1771.  S.  Serviou  bei  Oron. 
j  Samadett  [in  Saniadene],  1716. 
I  Sambiti,  657.  S.  Sentia. 

SanülintrUtti,  1026. 

Saminga,         S.  Schwaningen. 

Samuhel,  619,  ö2Ü. 
,  Sancttu^  Petrus,  1545.  S.  Petrua. 

Sanctut  Sirgiuö,  1779.  S.  Sirgina. 

Saphorin ,  St.  [Sanctua  Sufforianua , 
i  S.  Syniphorianus ,  S.  Simphoria- 
i      nua,  SimpborienJ,  1711, 1750,  1793. 

Saracto»,  1664. 

Sarai«wA,  die  [Saraceni] ,  1018,  1047, 

1103. 
Sargant,  1033. 

Samen  [In  Samono,  Saruna,  Sarnon], 
:      755,  1304,  1330. 
j  Samingit,  1164.  Sarzena  ? 
:  Sam,  ^  Vgl  Molir,  Cod.  dipl.  L 
j     Verbesserungen  und  Zusätze  p.  II. 

Darnach  ist  Sarra  Güteranlage  bei 

Sagens. 
!  Sartari,  1736.  Easert? 


* 
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Sarzent  [Samingis],  1164. 
Satonia,  MSl. 

Satpach.  Sambach  [Sulispah],  805, 1629. 
SasaoK  ,  Soasau  bei  Rorbacli  [Saz(o}- 

iiarro  niarrhaj. 
Satiyny  [villa  Satiniatii».  de  Saliiiiaco. 

ei'clesiu  itatinieatiis] ,  96-*  .   16(>4  . 

1683. 
Satrelano,  ß. 
Satlains,  748,  816. 
Satvmiut.  948. 
SoMhea,  1469. 
Sataia.  1153. 
Sararim*.  17H0,  1782. 
Sariffntf  [8aviniucuni|  .  1267,  1275. 

1438,  1554,  1567. 
Saroyen,  1609. 
Saxiacum,  1693. 
Saxonia,  1705. 

»Say«,  bei  Triiuinie  (St.  SisinniuK],  350. 
SeaUia,  Schcleia,   1144,  1161.  S. 

Sclüicngcn. 
SraleomoMn,  70. 
Scammaha^  207. 

.iralia.  In  der  Urkunde  selbst  steht 
Si-aria,  im  V^al  Iiilelvi  »ni  Luganer 
S<e.  5l8j  701. 

Scana,  1079.  S.  S^bäuni-n. 

Scartft  ('Scanevcrt] ,  171(i. 

Sceyedingusy  258. 

Schachen  [KirscAchin] ,  406. 

Sckännü  Si-ana,  eci  je.sia  Schanuien- 
.sis,  Schenninesj ,  1079. 1103,  1109. 
1142,  12l>8,  1331.  1451,  1657. 

Sfhiißert  [SraffhuEiirum] .  189. 

Srh«j{0'hautett  [Sohafhusu,  Sccphiisen. 
Skurhiibrnze  cn;nobium.  Scapbusa, 
apiid  villum  Sc^phiisin .  Villa  in 
Si'al'hnsiii,  nionacbi  Srbafhiisen»es, 
Scuphiisense  monastonuin ,  uiona- 
ütcrinin  in  villu  Si-aphbiisa .  villa 
Scafhnseu,  Scal'hu.iCiKsi.'«  eccle?inj, 
895,  1162,  1332,  1357,  1358,1381, 
1397,  1414,  1416,  1441,  1445. 1419. 


14.V2, 1453,  1454,  1455,  1456,1459. 
U72,  1473,  1474,  1475,  1476, 1477. 
1 178.  1479,  1480,  14«1,  1484,1489, 
1491.  1492,  1494,  1509,  1510,  15J3, 
1516,  1517,  1518,  1519,  1522, 1523, 
1526,  1527,  15.39,  1562,  1563,  1564. 
1572,  1573,  1574,  1592,  1595, 1598. 
\öi)9.  1600, 1603,  1604,  1612. 1C14, 
1615.  1616,  1622.  1658,  1659.  1684, 
1692,  1758. 

Sehalrhen  [Scalchiinmai-arha|,  5'jfi. 

Schailttatt  fSralchstetinj,  1484.  1561. 

,  Sckapfipp,  Schaotik  IScnnavicam].  451. 
j  1179. 

I  Seharan*  [Coroues],  559^ 
[  Schauenberg^  Schuuberg  oder  Schüm- 
berg  [Sciiniperc],  5t»2. 

Scheideqg^  1722 
!  SeheUia,  Scaleia,  1144, 1161.  Scldiea- 
gen  Uder  SclmUtatt? 

SchellcnUrg  (Schallenbercl,  1680. 

ScheniUs.  S.  Srhannis. 

Scher,  Schcna,  498,  7<^  829. 

Seherragau,  4^>1 . 
,  Scherzlige»  [ScailiHuga];  ü 
'  SehiaHo  bei  Varcse  (de  Sclanno],  5HL 

Schiggendorf  [Scuginnothoff],  SIL 
'  Schlans,  [Selaanum],  68^  1179(?>. 
;  Seherild,  806. 

.  Schtatainhaeh  [SelataniiUio] .  1716, 1717. 

I  Sehlalt  [Sclatte ,  Slata ,  Slat ,  Slat*. 
j  Slattingaro  ,  Slattingarro ,  Szlat], 
i  3L  140,  52i  565,  719,  822,  892, 
i  1345.  1421. 

j  Sehlattingen  [Slattingaro  morcho].  903. 
I  1067. 

I  Schlechtenjeld,  1592. 

{  Sehhttttadt  [Scletzistata,  Sdcttestat, 

1      Sietestat,   Selezislat ,  Sdectistat, 

SleKzistat,  Slczistat^  Slez-iestail, 
i     iLL  «566^  726,  734,  748,  llUO, 

1044,  1045. 
Schlturit,  S.  Schlenvi». 
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SeUewBÜj  Scbiövis,  und  nicht  Sehlen- 

ris  [Alevenoce],  ßft. 
Schliengen  [Sliingas,  Scaleia?],  3Q2, 

1144. 

Schlierbach  (SlierbachJ,  727. 

SekUerm  [Sleiron],  312.  ! 

SehUni  [EsrUene,  Esclieene,  Sliene, 
Ensline,  Sline,  Slinesj,  tVT;  296^ 
298,  308j  310j  311,  313j  318,319,  ! 
323,  H133,  1099, 1252,  1288,  1313,  j 
1331.  I 

SeA/wc&iee,  Schlachsc[Soluohse,  Sclui*  | 
sehe],  1421,  1484,  1564.  I 

Schmerikon  [SmarinclÄva,  Sraarincho-  j 
ven],  18,  21,  1331.  i 

Schmidberg,  1722. 

Schmidingen,  1722. 

Scluniiien  in  der  Gemeinde  Benkcii 
1451. 

Sehneüingen  [Sneisanwang,  Sneisanc], 
440,  1601,  1703,  1707,  1738. 

Schneit^  Ober-,  Unter-,  Mittler-'Schncit, 
Schneitberg  [Sneita,  Sneitomarcha, 
Sneitperc,  Sneilc],  550,  670,  710, 
878,  1479. 

Schtusenhauten  [SnezzinhusiinJ,  2^3. 

Sehni/U ,  Srhnüfis  [Senovio] ,  1033, 
1099,  1252,  1288,  1313. 

Schönau  bei  Hittnau  [SkonunouvoJ , 
936. 

Sehönebürg  [Sconenpirch] ,  871. 

SrJiirntnher^  rSconinperac),  423^ 
Schvnm-Werd  iVVertlbj,  IQH, 
Sehörzingen  [Scercingas  ,  Scarcingas , 

Sceminga],  131,  Kk),  221,272,  4f>l. 
SchoUutica,  Escolasticanes,  Scoiastica, 

15,  512. 

Sckoli*  [Chals],  1702.  i 
Sehongau ,  Ober  - ,  Mittel  - ,  Nieder- 
Schongau  [ScoDgaua,  Schongowe], 
397,  1304,  1330.  i 

Srkopfheim  [Sofhcim] ,  233.  ' 
SchoUikoH  [Scottiticbova ,  Scotincho-  i 
von],  383j  784.  i 


SchowgemtuteUnc,  1397. 

Schudi ,  Heier  von  Glarus  genannt 

Schudi,  1661. 
Schünberg  [Scuniberch] ,  627- 
SrW»,  1488. 
Sehura  [ScurheiraJ^  51 
Schusien  [Scuzna] ,  80. 
Schuttenried.^  1162. 

Schwaben  „im  Schwaben"  und  „die 
Schwaben"  [Suuabouua,  Svabowa, 
Suevi],  1345, 1392, 1509, 1592, 1658. 

üchwänberg  [Suenisperch,  Sweinperc], 

1007,  1036. 
Sclutalfeld    [Svalafeld  .    Svalafclden , 

SwalafeldaJ,  201,  815,  911,  931. 

Sehteamendingen  [Svuamundinga],  999. 
Sehwanden  [SuuandaJ ,  722. 

Schwaningen  [Sanninga^  Sveininga,  Sue- 

ninga,  SuanniugaJ,  9j  663  67^  1029, 

1179,,  1213. 
Schtcantenbuch  [Ncmus  viridej,  1410. 
Sehtoarsaeh^  Svarzach  [Arnulti-Augia, 

münaeterium    Swarzaha  j  fluvius 

Suarzaha]  ,  26_,  556j  1059 ,  1060, 

1394,  1484,  1564. 
Sehwarzenbach  [Svarcinbah,  Swarzin- 

bacb,  Swarzutipac,  SvarzaubachJ , 

112.  261,  552,  646. 
Schwarsenlurg  (Villa  Svh-accnbiirg]  , 

1287. 

Sehwarzenegg  [SchwarzunegkaJ,  844, 
853. 

Schwarsentee  [Vicus  Suurcensee],  1122. 

Sehwarztrald  [Saltus  Svarzwald ,  Fo- 
restum,  SrhwarzwaTd,  Silva  Swarz- 
wolta^  Nigra  ailva,  SwarzwaltJ,  576, 
1571,  1394,  1436,  1484,  1527,  1542, 
1549, 1568,  1601,  1639,  1647, 1651, 
1671,  1706,  1735,  1738. 

Schwarzwasier  oder  Irabach  in  St.  Gal- 
len, Schwarzwasser  bei  Rüggi^berg, 
Kt.  Bern  [Fluvius  Nigra  aquaj,  Ö98, 
1410,  1585. 
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Sckwemherg  ^  jeUt  Schw&nberg  [Su- 

weiQp«rac],  321. 
Sehwendbach  [Saeodenbach] ,  1394. 
SchuentUngen,  0.  A.  TuttlingeD,  Kgrch. 

Wii-temberg  [Swaoniugas],  222. 
Schms  [Suittes,  Snites],  1099,  1252, 

1288,  1313,  1331,  1581,  1797. 
ScUz  [Siciaco],  1257. 
ScolastegcL,  20^ 
Scodingut,  1022. 

Seonenpireh,  871.    S.  Schöaebürg. 

Seoninperae^  422.  S.  Scbönenbei^. 

ScoppOy 

Scor,  1185. 

Scriene$pach ,  844. 

ScrotOy  212. 

Scruto^f,  438^  Ifig. 

SctibiU,  fm 

Sevtindu,  930. 

Scutum,  Felswand,  1410,  1585. 

Sebiulian,  1331,  1451. 

Seekinge»^  Sekitigen  [Seckinga,  eccle- 

sia  Secconiensis),  731,  1079,  1109, 

1296,  1392,  1661. 
Seebe»    bei  Hüttwilen  im  Tburgaa 

[Scppinwttnc,  Seppenwanc,  Seppi- 

nanchj,  im,  400^  1078. 
Seeberg ^  Seberg,  1542. 
Sedoniut,  1 18. 

Seedor/  [Sedorof,  Sedorf],  137_,  183, 

213.  1680. 
Seefelden  [Seuelden],  1223. 
Seekirch  [Basilica  ad  See],  223 . 
<Sf«en,  Seheim  [Sehaim,  Seheim],  84^ 

94^  149,  22L  aaa. 

Se«treii[Seppiuancb],  1078.  S.  Seeben. 
Setz  [Aqua  Sedes],  1057,  1112. 
Segaviat^  512.  Gttlis  bei  Feldkirch  ? 
Segelback  [Segalpab],  213. 
Segorinus,  1754. 
Segudo,  1005. 
Seidos,  1788. 

Seileralp  [Alpe  dicta  Seileria},  1328. 
5«%r,  1682. 


Smtingen  (SytjTiga],  1^, 
Seiden  [Scüdou],  806. 
SeioA,  396. 

Selatannmi^  1716,  1717.  S.  Schlatain- 
bach. 

SeUmne,  1179.  Schlans? 
Seidenburen,  1G17,  1624,  1626. 
Seliger,  1436. 

Set«,  Selz  [Monasterium  Salsense,  Ab- 

baüa  Salsensia],  1158,  1383. 
Selti  [SUvaJ ,  1522. 
5e/oitiK*u«,  1301. 
SeU,  1274.  S.  Sels. 
SembintDonc,  223.  Binzwangen? 
SemtragOy  2M. 
Sempatüa,  1179. 
Senarc^,  1242,  1339. 
Sendiadut,  1168. 
Seiue  [Seusuna],  1410,  1585. 

Senlenharl,  KreiBConstanz,  OrMhrzgih. 

Baden  [Sautanhart],  1381. 
SenHs  [Sambili] ,  6äL 

Seppinaneh,  1078.    S.  Seewen  oder 

bcfser  Seeben. 
Seolvingen  bei  Ucberlingen,  1474. 
Seprio,  5^  236j  554. 
Sepriensitehf  [Sepriasca,  Sebriensis  ci- 

vitasj,  315,  329^  1740,  1754, 
Sept  [Seit],  1179. 

Septitner^  am  Fussc  des  Septimer  [Ad 
pedem  Septimi  moutis],  350,  486, 
1179,  1590. 

Sergim,  922,  979. 

Sergy  [Sergiaci] ,  1554. 

Sermuz,  788,  827. 

Serrat  ^  ihL. 

Sertion  [Salvion],  1771,  1784. 
Serros,  1446. 
Setepert,  53'). 
Selara,  1740. 

Se$io,  Abtei  [Abbatia  de  Sexto]  1016. 
Setone,  29L 

Seterg  [Severiaco] ,  1227. 
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S*y$el  [Sascelliimi,  SaseUium],  1628, 

1645. 
Siaao,  1155. 
Sibilla,  1569. 

Siblmgen  [Sibeliuga] ,  673^  1078. 
Sibnen  [Sibineibha,  Sibbineiba,  Sibl- 

neicha],  1099,  1252,  1288,  1313. 
Sibod,  Sybod,  1628,  1645. 
Sieard,  1793. 
Sieevm,  1502. 
Sicgmhols,  682. 
Sicilia.  S.  Cecilia 

Sickinffoft^  Sickinga,  Sikkiaga.  S.  Sig- 

gingen. 
Sider»  [Sidnis] ,  1369. 
Sidonius,  259. 

Sidrona^  Sidruua.  S.  Sitterdorf. 
Siena,  Grafscbail  [comitatus  Senensis], 

1016. 
Sitrumfou,  978. 

Silenz,  Sirenz  [Serenoia ,  Sienonzo, 
Sieriiizo],  416^  727,  1521,  1745. 

Sigfrid,  1421,  U45,  1449,  1452,  1453, 
1455,  1456, 1459,  1473, 1475,  1477, 
1478,  1479,  1480, 1484, 1489,  1513, 
1516,  1722. 

Sigerad,  Sigerado,  Sigerat.  Sigehart, 
Sighihar,  Sigihart,  5^  15,  85,  341^ 
583,  628. 

Sigga,  83. 

Siggm  fSigpnn] ,  1480,  1 564. 
SiggemceiUr  [Sigeharteswilare]  ,  äfiä. 
Sigger,  1180. 

Sigginge»  [Sickinga,  Sikkioga,  Sickin- 
genj ,  402,  585^  695i  819.  S.  auch 
Singen. 

Siggun,  1480,  1564.  S.  Siggen. 
SighUuur, 

Sigiamm,  1253.  S.  Signy. 
Sigibald,  302- 
Sigi^old,  513< 

Stgibreht,  Sigibert,  442,  557^  fi2L 
Sigifrid,  -AälL 

Sigihart,  m^  583,  810,  848. 


SigilinintiUurv,  1007.  Siggen  weiter? 

Sigimar,  Sipemar,  416,  472.  515. 

Siffinaiid,  1537. 

Sigiratudorf,  124- 
■  SigUttorf,  Siglisdorf  sw.  Wialikofen 
;     und  Schneisingen,  1707. 
{  Sigmund.  Sigismund,  Sigimaat^  133, 
828,  840,  1238,  1364,  1470. 

Signet,  1488. 

Signg  bei  Kyon  [Sigiacum],  1253. 
Sigohheim  [In  monte  Sigoido ,  Sieol- 

sem],  641i  786,  1727. 
SigvrgtM,  Siburg,  1779. 
Sikhntgay  Sickingen ,  Siggingen,  402, 

585.  S.  Siggingen. 
SU,  Syl,  1255,  1581,  1797. 
SUoa  Candida,  Bischof  Tedewin  von 

Silva  Candida,  1720. 
Siienen  [Silana],  555,  1040. 
Silrantm^  1712. 
Silvit*,  1705. 

SimiUsaha,  911.  S.  Stockach. 

Simphorien,  1246.  S.  Saphorin,  St. 

Sindehutten,  [SiudelsteLta],  1213. 
I  SindUiseaoHua ,  Sintlazcsovva  ,   777  , 
I      1381,  S.  Reichenau. 
'  Singtn  (Sicgiogas,  Sisingm,  Sigingun], 
I     89,  140,  819. 

Sindkerisriod,  64ü. 

Shu  [Stndes],  1001. 

Sintlazesopva,  1381.  S.  Reichenau, 
j  Sintram,  413,  Iii. 
I  Siony  1295. 

I  Sireni,  727.    S.  Siereni. 
I  Sirgiut ,  Sanctus  Sirgius,  1779.  St. 
Cergues  ? 

j  Simach  [Siiiuacb ,  Siruaclia] ,  , 
I  763. 

I  Sireingo,  1013.  S.  Succinge  bei  Tho- 
[  non. 

I  SMjtaic,  SiMgau,  Si»gowe,  320  ,  416, 
!  1341. 

1  Sitinnmt,  350,  iS&  S.  Sayes  bei 
i     Trimmis.  , 
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Sitrona ,  Sidrona ,  Sidruna  ,  141.  S. 
Sitterdorf. 

Sitter  [Sitter U8) ,  1390. 

Sitten  [Eccleüa  Scduiiensis ,  Udeies 
Seduiioruiu,  Sedunimi],  1127,1184, 
1186,  1212,  1307,  1328,  1335, 1344, 
1369,  1373,  1411,  1419,  1531,  1534, 
1591,  1678,  1710,  1712,  1714. 

Sitterdorf  [Sidroua,  Sidruaii,  Siteruna, 
Siteruno,  SiturunaJ,  141^  665,  88^ 
898,  902. 

Siteruna,  902.  S.  Sitterdurf. 

Siuio,  1528. 

Sivirier  [Scvirei],  1785. 

Siaenkirek  [SizincbUcha] ,  1668. 

Ska,  Mh. 

Skonunowo,  936.  S.  Srbönau. 
5/«/a,  III. 

Slo(uo)ckte^,  Schluchsee,  1394. 
Slunpaek^  1705. 

Snelkard,  Snclhnrt,  961,  962,  1535. 
Sneitanteang^  Sneisano,  440.  S.  Scbiiei- 
siogeti. 

SnettOy  Siieite,  1479.  S.  Schneit. 
SoAre,  451.  S.  Sufers. 
Soceto,  1129. 

Sol  [Ab  Alpe  SumiJ,  1390. 
S(u)ogere,  1520. 
Solorino^  1754. 

Solothum  [Soludorum,  Solelrinj,  1330, 

1368,  1521. 
Solpiaeo,  827. 
Soltmus,  1030. 

Sombevat  [Villa  Summb  valli»]  .  641, 

786,  1061. 
Somma  [Sammade] ,  236. 
Sonnenberg  [Suiineberch] ,  1255. 
Sonnieo  [Sutnovito,  Suuamovlco],  L 
Sopemee,  1330. 
Sopkia^  1490. 
Sor«u,  1704. 

Somegan  [Pagos  Soniegaudieuais,  po- 

gu»  Sorengeuve],  641^  786,  881. 
So**onOj  Ii. 


Soutent  [Sotriogus],  1111. 
Spaiehingen  [Speicbingaa,  Speihiugas, 

Speihiiigun] ,  160^  202,  2LL  272» 

765,  1381. 
Spimkeim,  1658,  1659,  1758. 
Sparareria,  1216. 

Speier  [SpiraJ ,   1273,    1320,  1342, 
1412,  1415,  1552,  1575,  1585, 1665. 
Sparawarlectannon^  494. 
Spies  [Spiets],  il. 
Spigerkore,  1362. 

Spinaj  zur  Spina  [ad  Bpinani],  1555. 
Spinaeiolu,  .306. 

SpinMeluM,  915.  S.  Epenaasez. 
Spindis,  Spine  und  Ependea,  1793. 
Spins  [Spind  ifl],  1793. 
Sportinano,  2Sl, 

Spreiienbaek  bei  Dictikon  [Spreiten- 

buchini:,  1625,  1638. 
Stadetko/eH  [StadelhofJ,  1040,  1179. 
Siäfa  [Steveia,  Steria],  1099,  1167, 

1252,  1288,  1313. 
1236. 

Siäfimgen  [Steveningen],  1330. 

Stagdwant,  1255,  1581. 

Stammheim  [Stainhaiui,  Stamheim].  45^^ 
59,  .327^  328j  399^  408,  655, 
744,  778,  892,  903,  908,  1345. 

StantontMlein.  1392. 

Starehenchilcka,   1304.    S.  Starrkirch. 

Starckol/y  Siaricolf,  426,  515,  882. 

Starrkirck  [St&rchenchilcha] ,  1304 , 
I  1330. 

i  Stationensitche  GraHfchaft  aiu  I^ngeo* 
j     itee  [coraitatus  statiouen.sis],  923. 
I  Staufen  [Möns  Stonpho,  Stoufan,  Stou- 
I      phin,  Stoulen],  484j  664_,  1436, 
I      1484,  1516,  1517,  1564,  1726. 
:  Stavael,  1792. 

j  Sta^zona ,  Staziona  [StatioiiaJ ,  Oraf- 
'     echuü  am  LungcnBee,  236,  £3L 
\     S.  auch  Stationensisch. 
r  Stegen,  eigentlich  E(h>tegen  [Eski- 
I     Stege],  6fiL  S.  Estegen. 
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Ste^«Htrülen,  1451. 

Steig,  Sleiga,  Steighof,  911.  931.  V^l. 

Aichsteig. 
SUighaf  ^  Eichsteig  oder  Aiihstcifi  ? 

[Steifen],  911,  931. 
S/em,  1213,  1219,  1220,  1.397,  14.>1. 

1455. 

Steinach  [Steinuha,  Staiiihahu,  Steina«, 
Stenaha],  35^  124.  JG4,  203^  235^ 
403.  432,  8.50,  887,  b9l,  928,  1394, 

Steinbrvnnen,  Ober-.  Nieder-iSteiubrun- 
iien  [lu  loco  Steiriebrtiniio,  Stchie- 
bronneu  »upenus  et  infenus],  1273, 
1294,  1403,  1677. 

SUinegg  [SteinigiinckkaJ,  4^  bULL 

Steinenbarh  [Steinibach],  1G12. 

StekügtmbntccQ  bei  Gossuu,  •'»<>8- 

Sleinmw,  Steinmauer  (lnSteiiünmuro|, 
402,  ü2fL 

Siekborn^  160. 

5/«/)A<m,  St,  Stephanskirche,  76,  534. 
r>06,  Ml,  1173,  1179,  1324,  1337. 
1383,  1407,  1409,  1422,  1423, 1424, 
1427,  1428,  1430,  14.34, 1435, 1439, 
1440,  1448,  1487,  1504,  1507, 
15.33,  1540,  1543,  1555, 1557,  1559, 
1569,  1582,  1590, 1621,  1640,  1644. 
1664,  1683,  1686,  1702,  1746, 1778, 
1780,  1782,  1786. 

Stetihack^  1614. 

Stetten  im  <ir66hrzth.  Baden,  [All- 
etadi,  Stctiheim,  de  Stetim,  inStetin, 
in  Stetibeini ,  in  Steten] .  29 .  54^ 
272,  371,  534.  762. 

Siett/urt  [Stetivurt],  364,  39Ü. 

Stetuilingen,  Alt-Steiisslingen  [Stioza- 
nngas,  Stiuzzeliniruu],  105,  182. 

Steteliu*^  1257. 

Steveningen,  1330.  S.  Stüllingen. 
Sttfenhojen  [Stivunchovara] .  787. 
Stieiloheitn^  Stibilühcim.  223,  21L 
Stockaeh  [Sijnilesaha],  9ll. 
Storüngen  [Storzingaj,  461. 
Straekfridy  3L 


■  Strattlmrg  [Stratbuvgo,  oiritos  Ar- 
gentinensis,  Argentina,  Strazburc], 
iL  26,  IL  m  118j  350,  444, 
445,  853,  881,  966,  1204,  1289, 
1300,  1316,  1329.  1341, 1347, 1367, 
1370,  1565,  1578.  1626,  1627,  1629, 
16.30,  1631,  1637,  1639, 1641, 1647, 
1648,  1665,  1668. 1677,  1691,  1725, 
1732,  1733,  1734.  1735,  1744,  1745, 
1797. 

Strentse,  169.  Sierenz? 
Stritiriui^  1705. 

Sh-uMkon  [Struhinhovan?],  1120. 
Strubmeich,  1397, 

Stubinchova,  634,        Studeuhofeu  im 
I  Thurgau? 
Studeez,  1179. 

SfüUngen  [SttioHngen] ,  1398,  1625. 

SUwUngen,  1625.  S.  Stiiltngeii. 

Suabetheim,  1045. 

Suan^  1678. 
'  Succinge  bei  Thonon,  [Sirsingo],  1013. 
I  Suechy  ISuzchie],  788. 
t  Suen  [hl  potetttate  Suanis],  1369. 
!  Sünikon  [Zarrinchova) ,  897. 

Sueninispereh,  1007.  S.  SchwtLnberg. 

Stf«r2a-(jau,  1085. 

Sveven,  nach  dem  «besetze  derSueven, 
1453,  1797. 
'  Sufer»  (Sobre),  4SL 
I  Sußciana,  1211. 

'  Suino  bei  Pedrinate  [Sovinno],  &1& 
i  Sulgen  [Suluga],  22^ 
I  Siäichgav  [Sahligeiiva  Solighe,  Salig- 
!      heiwa,  Suhligeuva],  825.   Vgl.  SUl- 

chen  bei  Rotenburg. 
I  SulUi  846.  S.  Sultz. 
1  Sulmetingen  Ober-,  Unter-Snlmetingen 

in  VVirtemberg  (Sanneniualiuga] , 
!  649 

SutpitiuM,  St.  Sulpice,  395,  1695. 
I  Sultz,  Siüz  (Sulza,  Salles] ,  154^  846, 

1213,  1341. 
[  5t</r<iiiiu,  311. 
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Sulsbery  [Mona  Salsaginis,  Sulzberc, 
Sulsberch,  Sulzperhc],  1223,  1294, 
1403,  1677. 

SulKtmrj  [Sulceberrh) ,  1726. 

Sulzmatt  ^  1329. 

Swmrago  (Sfttnoriaco],  456. 

Summen,  hi  der  ÜRrk  Summeri  [in 
Sumbrinaro  marcho] ,  934. 

Sumtik  [Vicua],  68. 

Sumotito,  Soiivico,  L 

Sumpfohren  [Sundphorran) .  770. 

Sttmar,  568^ 

Sund f au,  SüntqB.\x  (In  pagoSuntgouueJ, 

1273,  1745. 
Sundhofen  [Sundhoiia],  881. 

Sufti»,  21Ü. 

SuimenUrg,  1581,  1797. 
Suonhuoeh^  763. 
Suongart,  878. 

Sur  [Sara],  1330.  Sur  steht  in  Nr. 

1040  irrig  statt :  Mur  [Mura). 
Airo,  1133. 

Sur$M,  Suursee,  1304,  1330. 

Suta,  1377. 

Su$en  [Zuzzes],  459. 

Sumtund^  1218. 

SuUback,  1705. 

Sea6,  Svabhcri,  129. 
SraWn,  121. 

StidaJM  Gau,  Svalafelden,  207^  911, 

931.  S.  Scliwalfeld. 
Stctnaburg^  461. 

Sf>anaAi/ra,  Svaoabilt,  Svanibilt,  139^ 

235,  43L 

Sraraa  Villa,  718.  S.  Paradies,  Frauen- 
kloster. 

Stenüngat^  119.  Schwaniogen? 
Sremtt/iim/ar«,  ä34. 
jiriracett&iirjr,  1287.  S.  Schwarzenbnrg. 
Svabotea  „im  Schwaben",  bei  Rheinau, 

673.  715,  739.  S.  Schwaben. 
Swab^  Mä. 

Swcda  velda,  815.  S.  Sehwaifeld. 


Swendt,  1614. 
Sitieard,  1605. 
Sy6«iA^,  1490. 
I  Symon,  1702. 
Synebirga,  1585. 

T. 

TaMn^T'^n   (Tfigawinga ,    Tagvingas]  , 

165.  IM. 
TahentU,  1087,  1163.  S.  Orbe. 
1  Täcksen  [Tach»heim],  715,  739. 

Tänikon,  Tännikon  [Tannindiova,  Ta- 
ninghovum,  Tanningchovnro],  149^ 
j  212. 

Tä^ffeUn  [Tuffelinchoven],  1331. 

T<ifferutnl  [Tui-olveBwilareJ,  996. 

Tagebert^  222. 
{  Tagebrelejwilare ,    950.     S.  Daiikert- 
j     pchweil  oder  Degetsweiler. 

,  TageUeh»ctnffem  [Tekilinwanc ,  Techi- 

j     liuwanc,  Tegilinwanc],  23^  6|j  22g. 

i  Taglialntia^  1586. 

I  Tanchmgen^  1078.  S.  Tliaingen. 

'  TalltciU,  976. 

I  Taino,  1754. 

j  Tallmathem,  1722. 

1  Talloire,  1610. 

t  Tamina  [Tmoinga],  1360,  1362. 
Tamm'«,  1789. 

Tanc$tetlen  [Tauestetin] ,  1614. 
Tcmherado^  711. 
Tannlieim  [Tanheim],  222. 
Tantinga.  S.  Dentingen. 
'  Tapfen  [Taffo],  924. 

Tarentaiee  [Episcopus  Darendasiensis], 
'     1710,  1712,  1742. 
I  Tara$p^  1488. 
I  Tariinyen,  1722. 

''  Tartonent'teh,  Tartonenser  Gau,  680, 

692,  1345,  S.  Tortoneser  Gau. 
j  Tarvemntitch,  1530. 
i  Ta/o,  Tatto,  389^  4S3. 
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Tattilmehovay  32ß. 
Tatiinehova.  S.  Dattikon. 
TcUunJtusum,  S.  Datthauaen. 
Taugindorf.  S.  Daugendorf. 
Tatiw.  S.  Dettensee. 
Tmrmaco^  1002. 
Tawl,  1439. 

Tatatmet ,  Dachsfelden  [Theisvenna, 
Tehisveniia,  ThesveDn&],  641.  786, 
1061. 

Ttdald,  1428. 

Tedbald,  1218. 

Tedewin,  1720. 

T^Jciurd,  1127. 

Tegma»^  DcgeDaa  bei  Sitterdorf  oder 
Degenau  bei  Gossau  [Tcgerutiouva], 
898. 

Tegerfeld  [Tegervelt] ,  1629. 
Te4^erenmoosy  Tegemmoos,  zwischen 

Sirnach  uud  Gloteu,  571,  763. 
Tegrttea^  Tegereaca  u.  s.  w.  S.  De- 

gerschen. 
Tegiertfhen.  S.  Degcrschen. 
Te^trtlath,  1456,  1692.    S.  Deger- 

flcblacht. 

TehUvena.  S.  Tavatines  und  Dachs- 
felden. 

Tekinhoray  Teckinchova,  364,  390. 
T«/o,  Fluss  Thiele,  auch  Orbe  ge- 
nannt, 1485.    S.  Thiöle. 
TtlUnghoton.  S.  Dällikon. 
Tellü,  68- 
Temard,  1088. 

Tetinvrilare.,  1573.  S.  Tettenwiler. 

Teoderütcuty  1218. 

Teotar^  1. 

Teotrada^  ia= 

Tfoutenus,  1211. 

Temier,  1628,  1645. 

Terra  mortuorum,  1089. 

Tersen  [Tertz],  1179. 

Tutiny  315,  329^  1199,  1376. 

Tetinesteilare.  S.  Dentenweiler. 

Tctim$hove»,  1007. 


TetlmteiUr  [Tentlnwilare],  1673. 

Ttttnang^  [Tetinanc],  764. 

Teudebert.,  1065. 

Teudinvt,  1371. 

Teudo,  82^  1246. 

Teu/en  am  Irchel  [Tioffen],  847. 

Tatido,  82j  1092. 

TliahssanarrOf  897.  S.  Dachsleren. 
;  Thailfiage»  [Dagolvinga],  165. 
!  Thaingen ,    Tbayngcn    [Tanchingen , 
I     Toginga,  Tegingin],  1078,  1162, 
1614. 

ThalhaiueHy  [Talahnetini ,  Talahasun, 
Talahu8a(?),  Taihusen],  137.  272, 
1564. 

Thalham  [Tbalahaim,  Tala,  Talun], 
105,  38S. 

Thamiü*^  TbaowUle  [Tannse  vUla], 

m 

I  Thanckinga.  S.  Denkingen. 
I  Tlioneho^  774. 
!  Thancolf,  878. 

Thanehpert,  531. 

Tkanchrat,  499^  5ÜCL 

Tkatalabaeh,  931. 

ThMthart,  543,  545,  54g. 

Thebäitch  ,  Thebäiache  Blutzeugen , 
1  1712. 

I  Theta^  Kloster  Montbcron,  1792. 

ThegamarsceUa^  779, 
I  Thetdngen  (Doninga)  1099,  1203,  1252, 
1288,  1313. 

Theobalde,  1635,  1770. 

Theoda,  ü 

Theoderich,  Teoderich  lO^  382,  1249, 
1320,  1341,  1346,  1363, 1368,  1394, 
1473,  1521,  1526,  1571,  1751. 

TheodoM,  201 . 

Theodonispilla,  S.  Diedenhofen, 

Lüttentiofeu,  Tblonville. 
Theodulph,  53. 
Tkeogrinut,  1507. 
Thealves^hor^f.  S.  Dielatorf. 
Thiopert. 

40 
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TheotbaU,  104,  1291,  1419. 
ThtoifurU  2ÜL 
Theodlo,  21. 

Tkeoline,  Theotini,  271,  3IS. 
Theotmor,  2fiiL 

Theotram,  fi2.  •  ,  | 

Teotrada,  lä. 
Thetbertus,  1423. 

TheuringfM^    [Duringas ,    DuhtHriiicat»  i 
(Durhtlingcn?),  mareba  Diiringas,  ; 
Thuringaromarcha,  Turingarro  mar- 
clio.  Tiirin<?8ro  marchaj,   ^  58, 
127,  135,  263,  277,  464,  iliiL 

ThiiU,  Fl  1)89  [Tela],  aiicli  Oibe  ge- 
nannt, 14^«5,  1548,  1557.  I 

Tiüengen  [Toginguii,  Toginga?].  569. 
820,  1162,  1225. 

Thiepirr.  1075.  i 

Thürnen  [DunioJ .  1521. 

Tiermuniinga.  S.  Dilrmentingeu. 

Thietherga.  651. 

ThieUnzo,  201^  211L 

Thieleramy  945. 

Thieural,  719. 

Thiethelm,  : 
ThietingeMcella,  ^)5,  ! 
Thitlmar.  Dietmar,  1312,  1362.  ' 

inar.  j 
Thieto.  1007,  1017.  ! 
ThietpreUl,  921,  1U7. 
ThielueriH,  1<X)2.  j 
ThingmunJ.  73>*,  796.  j 
Thingoll,  ti5iL 

ThionriUe  (Theodonisvilla],  221,  238^ 

Thiotbert,  SIL 
Thiotfrit,  96. 

Thiothart,  872.  : 

Tlüollind,  723.  j 

Thiolmariticilare^  .'^61  -    S.  Dietschwil.  , 

Thioto,  233.  Tliicto,  £i2i  j 
ThioiolS,  844. 

Thiotpold,  775.  , 

TAirric«*^  1423.  i 


r/i6n««  fTanniam],  1610. 
Thonon,  [Donona],  1002,  1013. 
Thorincvt.  1771. 
Thrutmam,  1P13. 

Tbüring,  1665,  1722,  1731. 
Thüringen,  Thiiringerberf:,  395. 
Thürnen  [Durno].  1521. 
Thiirrenbark  1722. 
Thvelo,  1072. 

VViwwdor/fTuniniBdorf.Thiiruftiäthorf, 
Turfiistliorf,  Tuoindorof  j,  136.  824. 
Thun,  853. 

Thuningen  [Daiiiingu»,  Teiniuga,  Tei- 
ningBb],  löOj  272^  283,  022. 

Thür  [Tura,  Dura].  673,  797,  1479. 

Thuregum  Pagus  Tiiureguui .  Ziiricli- 
gaii.  1081. 

Thurftisthorf,  BfiÄ.  Thundorf? 

Thurgau^  Turgau,  Durgau  [Durguuta, 
Diirgaoav(a')e,  Durgauge,  Durgaui, 
DurgauvB,  Durgauve ,  Dur^^auvia, 
Durgeuve.  Dutgoia,  Durgouve,  Duri- 
choaia,  Thurgaugia,  Turgauge,  Tur- 
gania,  Turgauve,  Turgauwe,  Tur- 
geue,  Tiirgeave,  Turgoue,  Turgouvc. 
Turkeuvi,  Tuurcaugf,  Durgaueusis 
pagua,  Duregaugcnsis  j>..  Durgau- 
gensis  p.,  Dnrgauginsis  p.,  Durgau- 
nensis  p.,  Durgogeusis  p.,  Durgua- 
gcn^ia  p.,  Durogauensis  p..  Dnro- 
gaugiasis  p. ,  Tliurcauitinsis  p. . 
Tuhrkouenensi)*  p. ,  Turagangiiisi^ 
p.,  Tuigauensis  p.,  Turgangensi?  p., 
Turgauginsis  p. .  Turgauintiis  p., 
Turgauncnsis  p. ,  Turguuninais  p., 
Turgauvenais  p.,  Turgensis  p.,  Tur- 
gogen»»»  [»..  Tiu-gouvensis  p.,  Turi- 
gaugensis  p..  Tuurgaugensi»  p.,  Dur- 
gaugcn.«!?  provincift,  Turgouuc],  2L 
22j23.3L3LaL39,4fL42,43,49, 

50j52.ü3.60j62,8ri83j84i?li 
96,  97,  98,  99,  100.  104,  III,  115, 
121,  125,  134,  136,  145,  146,  147, 
148.  155,  158,  159,  160,  IfiL  ISL 


Iß3.  m  174,  176,  177,  ISO,  181.  ' 
187,  189,  197,  198,  207,  220,  224, 
227,  231,  235,  242,  247,  248,  271, 
280,  325,  338,  347,  350,  357,  358, 
364j  370,  372j  403,  418,  431,  432, 
4G1^  500j  503j  515^  519j  520.  537, 
513,  544,  558,  ^  565.  566,  578, 
580,  597,  598,  627,  633,  637,  656, 
662  .  663,  670,  678.  680,  704,  708, 
710,  714,  715,  719,  733,  735,  737, 
745,  759,  7(K),  784,  797,  823,  824, 
836,  837.  844,  857,  858,  863,  864, 
867,  86i*,  885,  887,  890,  896,  897, 
898,  90«,  927,  928  ,  966,  969,  996, 
1029, 1053, 1073,  1078,  1099,  1179, 
1180^  1252, 1288,  1313,  1329,  1345, 
1472,  1479,  1571,  1642,  1706.  . 

TAon««/u*,  1503.  ' 

Thuntel  fToiisul],  Amt  Staufen,  Kreis 
Fieibmg  i/B.  1474. 

Thuriro  ,  in  pugo  Thurico ,  898.    S.  ; 
ZüricbgJiu. 

Turp/tiMhorf,  43iL   S.  Tlmtidorf. 

Tiberiut,  1522,  1523. 

TiboU,  Ti(  l.old,  1092,  1257.  1 

Tieberl,  1433.  ! 

Tiedbtrga,  1230. 

Tiefenht'huem  (TiuflicrrcsUusun],  867. 
Tiemar,  1309. 
Tipmo,  1313,  1705. 

Tiengfn  [Tupinga],  820.  S.  Thiengen.  , 
TUtmar,  13«*),  1.390, 1400,  1529,  1548.  \ 
Tieza,  1344. 

Tigrinus,   1462,  1463,  1464,  1465, 

1466,  1467,  1469,  1470. 
TiUgium,  1199.  1 
TilUi,  iul  Tillei  1498. 
Tillivdorf.  S.  Dillendorf.  j 
Timenriuof,  1705.  | 
TiretuUeh.  Tircnsische  Grafechaft  (co-  I 

raitatus  Tirensis),  1419. 
Tisentmentü  Abbutia,  1261.    S.  Di- 

Tmi,  807. 
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Titisee,  See  Titiaee  [Lacns  Tittnnse], 
1564. 

Tivjenhach^  Tiufenbah,  Tiefenbach, 
931. 

Tivmangy  Tivnwang,  Tivinwang,  911, 
931. 

Tyion^  Guido  von  Tyson,  1702. 
Tyiindorf,  1099,  1252,  1288,  1313.  8. 

Utendorf. 
TobiaatmO)  44L 
Todtwm  [Tutenowa],  1272. 
Tött  [Toissa,  Thosa],  526^  797. 
Tö3€Uh  [TezzUnheim] ,  Ifig. 
Toggenburg y  964. 

Toggwil,  bei  Meilen  (Tocliiiivilai  i),  181 . 
Togiuga^  1162.  S.  Thaingen. 
Totockenas  [TolochinaJ ,  1074. 
Tombai.  S.  Dünas. 

T<m*ul,  1474.  S.  Thunsei ,  Kreis  Frei- 

biii-g,  Grsshrzgtb.  Baden. 
Torencus^  1777. 
Toringeitptrin,  1410,  1585. 
Torny  [Tuumiacum],  ßfi» 
Toromoaiingum^  Tormuatjnga.  S.  Der- 

luettiugen. 
Torono,  inaci^a,  181. 
Tortonesergau    [Pagus    Tortonensis] , 

565,  680,  692.  1345. 
Toilert  [Thoeteresl,  1331. 
Totirnhut.  S.  Dotternhauseu. 
Totnaeh  [Tottinheiche] ,  ML 
Toto,  8^  17^  82,  93^  106^  151^  167j 

188.  234,245,  570.  1421, 1441, 1453. 
To<«*,  467. 

Tourtemagne  [Curtmannonis] ,  1344. 
Touwondor/^  1458.    S.  Daugendorf. 
TrameUio,  Trumelay,  1485. 
Traimundingen,  739. 
TratennOy  022. 

Trattrt^  Val  de  Travers,  [Vallis  Tra- 
versis],  841,  1461.  1532.  8.  Val  de 
Travers. 

TrehaunOy  Trcvano,  25. 

Trttereity  1132. 
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Treutpert,  iS^^ 

TrevcMo  [Trcbauno] ,  25,  IhL 
Tribur  [Triburia» ,  curüa  regia  Tri- 

buria,  ad  Triburiaa],  486^  706^  7U7^ 

823,  824,  876. 
Triehtim^en  [Trulitinga],  Ifii 
Trideni,  Tridentiner  Thal  [Vallis  Tri- 

deriiina],         8.  Ttient. 
Trient,  TiientÜues  [Trioncia],  1257. 

Bistbum  Trient  [£pidcopatu8  Tri' 

deutinus],  1311,  1382. 
Trier  [Treveriö,  arcbiepiscopus  Tre- 

verensis,  Treverorum  arcliiepisco- 

pusj ,  1225,  1600,  1614. 
Trimmü  [La  Trimuiie  vico,  in  Tri- 
mui^j  in  Treraunis],  350,  486,  1051, 

1057,  lObX  1112. 
Trioli^  1584. 

Tritiniaco,  1254,  1558.  Tartegnin? 
Triuniaeo^  1469. 

Triverino ,  1750.    Trcvelin  bei  Au- 

bonne? 
Tmimbert,  904,  1096. 
TMrin,  1193,  1194. 
Turine,  1584. 

Turinga,  1099,  1252,  1288,  1313, 

S.  Theuringen. 
Turoltatcilare ,   996.    S.  Taffertawil 

bei  Lütiaburg. 
Turquent,  1730. 

Turumbert,  Turunbert,  982,  992,  1002, 
1256,  1277,  1305,  1333,  1334, 1339, 
1351,  13G9,  1466,  1759,  1793,  1800. 

TrtWioco,  1224.  Trevcliii  oder  Tri- 
velia  bei  Aubonne? 

Truodtem,  1474. 

Tro^o,  41L 

Trottingen  [Trosinga,  Trosfiinga],  180, 
Trottila.  925. 

Trub  [Truoba],  1665,  1722,  1731. 
Trucaporla,  1407. 
Truro,  1182. 
Trudbert,  180,  1093. 


Trudold^  155..  < 

TrüiUkoH  [TrMmgom  (?) ,  Trullin- 
bnum,  Truilliuchov  a,  Trullinchoven] 
565,  708,  711,  719,  1072,  1345, 
1629. 

TrukUnde,  1004. 

Trunt  [Tronic],  ßS,  . 

Trutiana ,  Triuianisch  ,  Vallis  Tru- 
siana,  1033.  S.  Drusustlial  im  Vor- 
arlberg. 

Trufila,  n2n. 
Tru/TOöa«,  1003. 

Truttikon^  Triittinkon  (Trattinchova . 

Truitdinchova],  565.  1345. 
Truftrifi,  1562. 

TrylseHteeiUr  [Thraoanlcswilare,  Dru- 

antcswilare],  688,  742. 
Tuconia,  1590.  S.  Tuggen. 
Tüllingen  [TuntelingaJ  1059,  1060. 
Tiirkhetm  [Thnrincheiin],  161. 
Tuffelinehoten,  1331.  S.  Täuffclen. 
Tuggen^  Murcli  Tukan  [Marcha  Tu- 

cunnise,  Tuconiti],  927,  1179, 1590. 
Tvginga^  820.  S.  Tiengen,  Thiengen. 
Tuingoburg,  1030. 
T«*eii.    S.  Tilggen. 
Tulingaty  Tulinga.  S.  Dcilingen. 
Tumringen  [Tuunuuinga],  842. 
Tunningat.  S.  Dunningen. 
I  Tnnno,  762. 

I  Tunlelinga,  1060.  S.  Tülliugen. 
'  TuolU,  1179. 
Tuoto,  484,  1599. 

Turbetuhal  [Tiirbatuntalc ,  TiirbatuD, 
I     Turbntiin  marcha  ,  Turbata  ,  Tur- 
battaie],  344,  383i  421,  532,  564, 
j      674,  704,  735,  772,  860. 
Turegum^  Titrego,  734,  «34,  1167. 

S.  Zürich. 
TM*«en,  ÜTL 
Tutilinga.  S.  Dcislingen. 
!  Tvttnttng  [Tuzziiiwang,Tiiz2inanone(?) 
3L  1180.  S.  Dussnang. 
Tuto,  1231. 
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Tuitehfelden  [Tuttesvelda],  1099, 1259, 

1288,  1313. 
TutlUngen  [TiUliliiiingas,  TutUiiiinga], 

179,  213,  2iLL 
Tuisilinga,  825.  S.  Daeslingen. 
Ttcann  [Tuana],  1702. 
Tjftindor/.  S.  Deisendorf. 

u. 

Uadatbert,  i2l. 
Uadalger^  343. 
Uadal<rU,  583x 
üalo,  443. 

Ubitrt ,  Ubcrtiis  [Humbertus] ,  Uber- 

tiiius,  1471,  1708,  1740,  1754. 
Wwld,  14.32. 
Udelhard,  1680,  1744. 
Udligtnsir.il ^  [Vodelgoswilaic,  Udelgis- 

wilarcj  ,  1304. 
Uehfrlintjen  [IburiiigitJ,  78^  1474. 
Uehlin<)en  [Ulingcn],  1078.    S.  unch 

Hiillin^uu. 
VeUndorf,  1705. 
'  Uerikon  [üi  iiighovu,  Uriinrbova],  1079, 

1099,  llf>9,  1137,  1167,  1252,  1288, 

1313. 

Uelendorf  [UodeudorfJ,  1158. 
Uetigen.  S.  Utingeu.  , 
U/eninga,  1213.  S.  Iflingen. 
Uffgowe,  Ufgau,  Ofgaiiwe,  1144,  1158, 

1410.  S.  Aufgau. 
Uffhausen  [Ufliusuu,  Ufhuäa,  Orhusen], 

690.  1225. 
Uffhfiim  [Ufeheim],  1521. 
ü/nau  [Hupinauia,  Ubinauvia,  Uven- 

houva],  18j  1079,  1099, 1109, 1137, 

1167,  1252,  1288,  1313. 
ügfred,  1485. 

Ugo,  992,  1336,  1361,  1471,  1611. 

S.  Mattug. 
Uhldingen  [Oviltingcn] ,  1564. 
Uina,  S.  Vallis  Luilla. 
Ui€Hnenes  [Jennins],  1723. 


Uldo,  1269. 

Ulghu,  1377.  S.  ülmilz. 

Ulm,  535^  561^  771,  837,  969,  1213, 

1271,  1293,  1303,  1312,  1398,  1456, 

1497. 

j  Ulmits  [nginej,  1377. 
'  Ulrich^  Hiildrieua,  Uodalrich,  Udalrich, 
üldricus,  Uldrich,  Odalricb,  Uodal- 
ribc,  Uüdulribus,  Uodelricus ,  450, 
653,  797,  867,  875,  969,  993,  1U20, 
1103,  1115, 1208,  1239,  1296,  1304, 
I     1306.  1307,  1314.  1315, 1328,  1330, 
:     1331,  1332,  1341,  1369,  1398, 1436, 
'      1444,  1490,  1497,  1501,  1516,  1517, 
'      1560,  1561,  1581,  1584,  1599,  1610, 
I     1629,  1630, 1634,  1636,  1637,  1640, 
I      1657,  1659,  1660,  1668,  1683. 1685, 
1690,  1704,  1735,  1736, 1759,  1771, 
1784,  1785,  1788,  1792,  1793,  1797, 
1800,  1801,  1802. 
•  Ulrirhs-Zell,  1436. 
,  Ultyenesheiniy  895. 

j  Umbertj  1022,  1238,  1290,  1430, 
1490,  1538,  1686, 1716, 1717,  1718, 
1757,  1792,  1794.  S.  Humbert. 

Uwbra,  1177.  S.  Orbe. 

DmibrcA,  Hunchilch,  1726. 

Undtngenim  Gau  Puricbinga [Undinga], 
22fi- 

Unduruft,  55(L 

Unforaht,  97. 

Unfred,  22Ä. 

Ungrin,  1584. 

üniwd,  195. 

Unteraargau.  S.  Aargan. 

Unterstegau,  262,  587,  1478. 

Uodalkart,  ÜM. 

Uodalprcehtestrilare,  502- 
j   Uodelbreht,  lÜÖö. 

Uodelrich,  Udalricb.  S.  Ulrich, 
j  Uopun,  231. 

Uppert,  347. 
I  Urach,  Oberamt  in  Wirtemberg,  1519. 
!  ürÄiiii,  1441,  1442, 1445, 1452,  1453, 
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1483,  14fi4, 1491,  1492, 1494,1500; 
1511,  1563,  1564,  1595,  1598,1603, 
1614,  1615, 1635.  ; 

Urendal,  Uriivtal.  S.  Vrintal. 

tW,  Gau  [Pftgellum  Uronias],  527. 

1046,  1392. 

Ürlttu,  411i  741. 

Vmäsrh,  1095.  I 
ünien.  Nieder-,  Oberurnei»  [Urana], 

1657.  ! 
Urtmn* ,  St.  ,  Kloster  [Cclla  sancti 

ürsicini] ,  495^  1061 ,  1315,  134G, 

1483,  1727. 
Unariay  1369.  S.  Orsieres.  ] 
ürserenthal,  350^  IM.  | 
Ür#i,  Hoto  de  Urei,  1786.  } 
Ursibach,  1722. 

UrticinuM,  St.,  1753.  j 
Ur»in$  [üi-ainglo],  1222. 
t/rsio,  Ih^  I 
Uno,  216,  530.  [ 
ür*«»,  St.,  988,  U64, 1466, 1507,1632.  i 
Unter/,  1397. 
Utatma,  l.'')61. 

Utenhcrg  [Huseuln  r«-li]  ,  1726. 
U»ie  [Oscyasl ,  1022.  ' 
(Ttiet,  les  Usscs,  1554. 
Utura  [Vcrsura?]  de  Guttrea,  1211.  | 
Utter  [l^stra  villa,  Ustra  nmrcha,  Hu- 

steni] ,  97,  98j  99^  909,  917,  946.  ; 
Utenberg  [Uotiiipcrerh],  517. 
Ufingen  ,  Uetigen  bei  Biirgdorf  (?)  oder  ' 
Utigen   bei  Thun  [Utingun],  872, 
1330.  j 
U/o,  534^  1070,  1205,  1261.  | 
Utonwilare,  Utlinwilare,l252.  S.Oelwil, 
Utwil  [Uttenwilarc,  l 'tüiiwilare,  Utte- 
wilare],  13Ö,  5M,  fifii,  833,  835, 
882.  Vgl.  Oetwil. 
Uiüs,  1619, 
Utzingen,  1705. 
üaM^/iopw"-  S.  Huzikon. 
üautorj,  Gnifachaft  [ComiUtus  U*a-  I 
nestorfus],  1226.  ' 


Uznaeh  [üxinna  ,  üzinaha  ,  Utzinaha, 
Huzinaa,  Uzinaclia ,  Uhcinriuda , 
l'icincriuda,  Urinrioth ,  Uiiuriuda, 
Uziiiriudha,  l'riuriudo,  IJtunriuda, 
lliiinriudoj ,  18,  2L,  22,  23,  30L. 
316,  35L  358,  375,  376,  377,378^ 
409,  482  .  488.  524  ,  627,  964. 

Uivtil  [üziinwilare,  Unciwilaie,  üxon- 
wilure  ,  Uzzewilare  ,  Uziiwilore  , 
Uzxoiiwilare ,  Uzziuwilariamarca] , 
273,  2112,  333,  384,  418,  448,  63L, 
638.  6S7,  745,  802,  890,  894,  928, 
1020,  1056. 

T. 

VaiirevUla,  821. 

Vachinhutin,  1452.   S.  Wagenhausen. 
Kofiiu.  1212,  1399.    S.  Vassiue. 
VaciHiantMCy  in  fiue  ,  1399.  Vussina 

oder  Vanx? 
Vagantuhäm,  839.  S  Egieheim. 
Yai  de  Lion  iVwlliö  Icoal.«*]  ,  1502. 
ValJe-Rui,  1181. 

Val-de-Tracers  [locus  qui  vulgo  valUs 
ti-aversis  vocatur],  1461.  S.  Travers. 

Valenccut,  1008. 

Valendas  [Valendanuin] ,  ßS. 

Vaktillan,  St.  1179. 

VaUria,  Valeriu;?,  270,  473,  62L  852^ 
?86,  1140,  1737. 

VäUehen  [ValiscliinJ,  1564. 

Vallerava,  wahrscheinlich  eine  Feld- 
tiegeud  im  Bündner  Oberlande,  ßS, 

Valleiry  [Valleriaco],  15«)7. 

VuUU  Luitlu,  Viil  d'L'ina.  1488. 

Vallemaggia,  Maycnthal  [VallemaiaJ,  iL 

Valencia,  310,  32Ü. 

ValUt,  Hof,  1016. 

Vallis  IruMiana,  1099,  1252,  1286,  1313. 

S  VVallgau. 
Vallon,  1713,  1715. 
Valor»,  311. 
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Valromey  Gau  [Pugiis  VerruinensisJ, 
1554. 

Vah,  Vuux  am  FIusäc  Thiele,  1557. 
Valtrieheitilarey  926.  .S.  Walt-iwil. 
Kar««,  Sj  315,  518 
Vamegg^  1722. 

Kauc/iM«,  Abtei  [Abbatiu  ValleclHseii- 
sis],  14«3,  1530,  1537,  1702.  ' 

VmUion  [Vallis-Molonis],  1750. 

Vatur,  Klo.stcr  Vaiix  bei  Poligny,  Ge- 
biet von  Vaux ,  Vaux  am  Fhisse  j 
Thüle  [(-«^lla  vallts,  fliiis.   Vacinia-  ' 
nensis,  Vals*].  1347,  1399,  1557.  : 

Vaux  ^  Val  travera  (Vallis  traveraisj, 
841,  1532. 

Veaux,  K'mUe  [eccle>iu  de  Vallibiiü], 
1694. 

Vefcenhuta.  S.  Feckcnbauflen. 
Vedece,  SOB. 

Veldptrga^  Veltberch.  S.  Feldberg. 

Veldhusun.  S.  FeldhaiiSPii. 

VeM>aeh.  S.  Fel.lbai-ii. 

Veltheim  [Felühaimj,  !IL  i 

Veltlin  [Vallis  Fellinaj,  lül .  231  ,  ' 
452,  480. 

Vendeliiicmrt  fWuiuleleiicurt].  1727. 

VenerandOj  473. 

Vener  abilü,  1712. 

Kemuu,  948.  S.  Ovens, 

Venoge ,  Fliisf  [Riviilus  qui  vocutur  [ 
Vcnobia,  Vciiubia,  V'enopiu,  flumcn  I 
Veiiobia,  Mogia],  258,  1015,  1074,  | 
1077,  1091, 1190,  1206.  1211.  1227,  | 
1251,  1278,  1386, 1490.  i 

Venvtta  vallis,  Thal  VeuoüU'i ,  Vin.sl-  ' 
gau,  FiiiBtgan,  84ü,  1069.  j 

Vereelli,  780,  813,  816,  1019.  I 

Verdunensuehe^  Castell,  1708. 

Verena,  St.,  401.  | 

Verendar,  417^  451^  iüS.  1 

Vergiate  [AlbergiateJ ,  579.  ! 

Vergnum^  1643.  S.  Vernex.  j 

Vermea^  Kloster,  Villa  [Cella  Vertiina],  ' 
495.  641,  786.  i 


Verna  am  Luganersee,  701 . 
Vernag  bei  Bnrsins  und  Rolle  [Verna], 
1115. 

Vernes  [Venieto,  Vergiiuni],1182, 1643. 
VeroltettDiUtre,  607.  S.  Baretswil. 
Verona,  565.  1126,  1281.  1282,1283, 
13i.'>. 

Verrosaz  [VerolgnJ,  1335. 
Vertanwrthal  [Vallis  Versaniia,  Ver- 
sanna |,  1360,  1.362. 
Fer«ann«v,  1704. 

Versoix.  Schloss  [Castrum  quod  vo- 

catur  Versoi] ,  1263. 
Vertura^  1211.  S.  Usura. 
Vitroz.  [Vitreio],  1635. 
Vettit.  Villa,  1362. 

Veray^  Vcvey  [Vivesciim.  Vivcsium, 
Vivetio.  Vivi»,  Vivcx,  Vives],  1237^ 
1242.  1253.  1290,  1438, 1765, 1790. 
1793. 

Fiomtd,  1762. 

Ki^ri»,  Villa,  1128. 

Vicquet  bei  Dclemont  [Vicus],  641,  786. 

Victor^  St.,  Viktor,  25^  10(3.  3.>0,  451, 
792,  886,  1089.  1113,  1378,  1462, 
1463,  1464.  1465,  1466, 1467,  14(>8, 
1469,  1470,  1471,  1507,  1511.  1547, 
1597,  1635, 1646,  1694,  1706. 

Fielt»  Cadelo,  Cadro  bei  LugaDO,  15. 

Vienne  Vienricnsiscli  [Vicnna] ,  1021, 
124r>.  1264,  1299,  1534,  1628,1683. 

Vigelius,  Vigilius.  314,  318,  52L, 

Fi/arirt,  1750.  S.  Villars  Bozon. 

Vildira  [in  Sito  Vildira],  32. 

ViUwtu,  1591. 

Vitlar-U-Terroir  [VilarJ,  1746. 

ViUare,  Hcttiswil  ?  1635. 

Villare  abunnig,  1786. 

Fi7/flre-cutonuni,  1779,  1780. 

Fi7/ar«  ebonol,  1780,  1783,  1784. 

Fi7/ar»,  im  Waadtlaude  oderVillard  bei 
Divoune  [Villa  Vilar,  Vilaris,  ViUar, 
Villare,  Bucco  de  Villari] ,  1321, 
1413,  1556,  1584,  1693,  1793. 


Villart-Boion^  Villar-Bosson  [Villare, 

Vilario],  1486,  1750. 
Villart-Grrammont  bei   Oron  [Villare 

Oramoii,    Viler   Gratnou],  1685, 

1749,  1760.  ,  ,XU.  ^-'r" 

Villart'Lutttry  [Vilarluceum],  1750, 
Yilkmutt  [Compendiaco],  1212.  S. 

Compeii<j;iez. 
VUUn,,  1784.  S.  Vullieus. 
VUUle,  Villeta,  1686. 
Villy,  VUli  [VilliacunjJ,  1253,  1257. 
ViUingen  [Filiugas],  22i 
VUnaehem  [Filnaccei],  1745. 
Vilters,  1179. 

Vilvetgem,  1178.   S.  Willisau. 
Vinctnz,  St.,  1298. 
Viney  [Vinciacus],  1326. 
Vinea,  1754. 
Vimola,  ^ 

Vinomna,  95^  748, 980,1030.  S.  Rankwil, 

Vinttgau  [Vallis  vonustaj .  846,  1089. 

Virgilmt,  473. 

Viry  [Viriaco],  1470. 

VüoM,  1792. 

Viikingun^  586.    S.  Fiäcbingeil. 

VUtonaz  [ViäinadoJ,  1127. 

Kwioye  [ViaoniflJ,  13G9, 

Vitalit,  St.  2403  998. 

Viüianus,  Vivian,  1407,  1423,  1555, 

1566,  1702. 
Kttmi,  Berg,  1428. 
Vlacwilare.  S.  Flawil. 
VocilUfwt^  1062. 
Vodalgt-r^  822. 

Vodalrich,  844,  862.  S.  Ulrich. 
Vodelgh,  900.  S.  Voldegia. 
Vodelgitut,  7b8,  827. 
Yodtlgotmlare^  1304,  S.  Udligenswil. 
Vögiiheim  [Ocwiäheiui],  1341, 
Vorsicueu  [Feretete, Werstetten],  1223. 

1225, 
Fo/Jletw,  1323. 

Vofvmalbwiy  1458.  S.  Alben, 
Foio,  1789, 


Fo/aryn«  (Volarnia],  1380. 
YoldegU,  900.  S.  Vodelgis. 
Fo//t«/«»pi7  [Folcbarteswilare],  920, 
Volpert^  6^ 
Fof/erra,  1594. 
Vorarlberg,  1331, 

For«,  romanisch  Uors,  Waltenapurg 
oder  Ortschaft  gegenüber  Oberca- 
stels,  ßö* 

Vosdetia,  1182. 

Votenheecoy  1116.  Ortenegg? 

Fo/o,  1062, 

Youvrt/  [Vuoiireia,  Vobrcium] ,  982, 

1253, 
Yrenotea,  1475. 
Yringhota,  1137.  S.  Uerikon. 
Yrmlalf  Vrendal,  Urinlal,  Urenthal  ein 

Hof  in  der  Kirchgemeinde  Wil,  603, 

ßö4. 

I  Vroburg^  1581.  S.  Frohburg. 

!  Vuadent ,  Herrschaft  [potcstas  Vua- 

d«ngis],  1002,  1253. 
Vnffietu,  im  Gebiete  von ,  Uass  des 

Schlosses  [Wolflinges,  in  obedien- 

tia  de  Volflens,  mcnsura  castelli  de 
I     Woltlen»,  in  villare  Volferip],  1236, 

1490,  1541,  1550. 
I  Vvibroye  [Valbroia],  1761, 1762,  1763, 
1  1800. 

YmlUrent^  1339. 
'  Vuippens,  Vuypens,  1704. 
'  YuUient  bei  Mezierea  (Villens],  1784, 
;     1785,  1786, 

I  Vully  Gau,  Grafschaft  [Vullio,  pagtis, 
Comitatus    Vuisliaccnsis] ,  , 
1092,  1236,  1253,  1377, 1379,  1429. 
I  Vvlmerudo^  1151. 
j  Vulpera  (Vulpaira),  1488. 

VulrilinckorvH,  806.  Wolfenweiler  bei 
'      Freiburg  LB.? 

Vuhin,  lÜ^ 
'  Yumeriut^  1151. 

YuHolf,  130. 
i  Vgl  [ViJ,  1702. 


697 


Vurmheremilari  beim  Kloster  Wurms-  | 

buch,  HML 
Vurmheri  fi^  I 

W.  ! 

Waadt,  Gau  ,  Grafschaft  (Pagus,  co- 
mitatus  VValdeiisis],  66,  749,  788, 
821,  907.  960,  978  ,  998,  1002, 
1108,  1114,  1134,  1135,  1169,  1174. 
fltaldenfis  st«tt:  Waldensia],  1177, 
1181,  1185,  1188,  1190, 1192, 1195, 
1212,  1218,  1224,  1237,  1238,  1242, 
1250.  1275,  1301,  1310, 1321, 1336, 
1399,  1487. 

Wachar  [Wacharenti],  39^  Si2. 

Warhelm,  1795. 

Wachingen,  Ober-,  ünt«r-,  [VVahliingH.<, 

Wahhingutij,  223^  221. 
Wäggi»  [Qiialigiso,  (iuategissoj,  1179, 

l.=j90.  ' 
Wängi,  Wengi,  Villa  [Wangas,  Wen- 
.  gia,  Weiigii],  159,  278^  352,  514, 

710,  711. 

Wagen  bei  Raperswil  [Waganon,  Wa-  j 
gena],  671^  1099, 125  J,  1288,  1313.  | 
Wagenhaven   IVachinhusin ,    Whgen-  ' 
husa],  1421,   1452,  1453,   1484,  , 
1564,  1598. 
Wagenttadt.  Ib37.  ' 
Wago,  223^  293,  454i  ^  \ 
Wahinkoftn  [Valuindiova,  WahcLncova,  i 
VahcinhüvaJ,  27j  12g,  | 
Walaatad.  1331.    S.  WaleusUdt  und 

Wttlleiisee. 
Walbike,  1054.  j 
Walchtr .   Walclierius  ,   Vualcherias  .  \ 
Walchcrua,  Vaucher,  1189,  1241,  ' 
1399,  1424, 1425,  1555,  1556,  1621, 
1679,  1681,  1749,  1767,  1768,  1792.  ' 
Walchitus,  1348.  1 
Walda,  1503.  *  ■ 

Waldbert,  Waldpcrt,  111^  142,  292.  | 
400,  ßSL 

Walderala,  Waldrata,  Waidrada,  Wal-  j 
darat,  33,  39^  lU^  194^  liilL  1 


Waldtrich,  ßI2. 

Waldncilixre,  1078. 

Waldger.  49^  üDi 

Waldhart^  ß2L 

Waldhauten  [Waldhusa],  12. 

Waldker,  697,  IDiL 

Waldkirch  [Waldchiricha ,  Waldchiri- 

i'liaro  marcha  .    Waltkyreclia] ,  565, 

569,  743,  781,  929.  956,  1345. 
Waldmann,  676. 

Waldo,  147^  873,  955,  980,  993,  1018, 
1156. 

Waldpreht,  Waldpert,  658^  fiSfi. 
Waldpurc  544. 

Waidrada,  Waldrata,  39.  ilL  S.  Wäl- 
dern tu. 

Waldram,  Waltcram,  111^  167,  502, 
506,  533,  749,  750,  908,  957. 

Waldramtmihundert ,  Waldrumnishun- 
dare,  Waidrainshundert,  503,  519, 
520,  588. 

Waldramtitrilare^  502. 

Waldtutten  [Walohsteti] ,  165. 

Walnutadt,  Walenstad ,  Wallenstadt 
[Portus  Rivanus,  Riva,  Walastad,, 
Walchestette] ,  1079,  1179,  133l! 
S.  Wallensce. 

Walfrid,  460,  1584. 

WalUntchwanden  [Walensuiiandon]  996. 

Wallemee,  Wnlensee,  Walenstadersee 
[Lacos  Rivanus],  458_,  486,  1047, 
1057,  1079,  1112.  S.  Walenstadt. 

Wallenieil  [Wolabwilarc,  Walawilare], 
366,  971. 

Wallgau  [Vallis  Trusiana,  Drnsiana], 
1099,  1252,  1288,  1313,  1592.  S. 
Dnisusthal. 

Wallis,  677,  915,  958,  973,  978,  982, 
10O2,  1013,  1014,  1015,  1022, 1114, 
1115,  1127,  1128,  1129,  1131, 1133, 
11.34,  1135.  1138,  1149,  1150,  1152, 
1153,  1154,  1155,  1164,  1168, 1169, 
1170,  1171,  1172,  1174,  1184,  1188, 
1190,  1191,  1192, 1216,  1221,  1239, 
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1249,  1253,  1275,  1373,  1498, 1499, 
1538,  1591,  1662, 1663,  1696, 1699, 
1709,  1714,  1757.  j 

Walmarengi,  Villa,  1174.  j 
•   Walo,  178,  1702.  ] 

Waltalincfm  [WultiningutD] ,  2S^  [ 

Wallarat,  Walterat,  489,  656,  1071. 

Walter,  Wallerii  campiiö,  Gualteriu», 
1336,  1435,  1564,  1584,  1629,  1690, 
1701,  1702,  1754.  ■ 

Walterswily  1722. 

Waltfrid^  109,  166,  382,  ääfi. 

Walütere,  Walthcri,  Wultheriu»,  564^ 
865,  869,  913,  1178. 

Wallhram,  VValtram,  167^  382,  1754. 

Waltfau  ^  WalUmus  iu  der  Pfanei 
Lutzemuh,  1722.  : 

Waltker,  722. 

W'altrami ,   Pfarrei   Weitnau ,  Kreiä 
Schwaben  und  Meuburg,  Kgr.  Bayern  | 
[Paldram uics],  873.  | 

Wallrmyen,  1722.  Walkringen?  | 

WaUtwil  [Vttltricheswilaie],  926.  | 
Walto,  1007. 

Wangen,  Übcrwnncfen,  Wengen  [Wan-  j 
ga,  Wanc,  Waugas],  31,  227,  261^  ! 
454,  492^  681,  698,  927,  1099,  i 
1121,  1145,  1167,  1180,  1252,  1288,  ! 
1313,  1394,  1571. 

Wanger,  801. 

Wanpes,  1793. 

W^a»-7*  [Waugas,  Wangesj,  451,  1179. 
WaninctaU,  312.  S.  Wehntlial.  I 
Wano,  12L  i 
Wanzo,  712.  I 
Wapilines,  993.  S.  Iinpodines.  | 
Waratnann,  4fi^ 

Warasnts,  Gau,  1022,  1092,  1275. 
Warin,  175,  227^  1540,  1559,  1644. 
Warinher,  1697. 

Warmbaeh  [Warbinbach,  Wanninbah], 
32,  301. 

Warmvnt,  598.  t 


Warnerius,  Warner,  958,  ll  tO,  1328, 

1373,  1465,  1702,  1741. 
Warsind,  983. 
Wart,  1514. 
Wartamm,'S9d. 
Wärtern  tein,  1722. 
Watconien,  224 . 

Wasenweiler  [Wudenwilara],  1272. 

Wasserburg  [Wazxarburuc ,  Waizar- 
puiuc ,  Wazzarburg ,  VVuzznrpurc, 
Wazzarpurg,  Wazzarburch,  Vazzar- 
burcj,  130,  168j  185^  191,  219,  230^ 
241.  261,  365.  438,  439,  583.  601, 
698,  764. 

Watt,  Wat,  Vuat,  1004,  1653. 

IKö/tertiinjen,  Waterdingen,  107f-,  13bl. 

Wattwil   [Wattinwilare  Watawilare  , 
Waltewilaie),  888,  896,  913.  1179. 
Wauwil,  fWowü],  1417. 
Weggis  [Gualegifiso],  1590.  Wiiggis. 

Wehingen  [Wagiiiga,  Wiigingius],  165» 
2D& 

Wehntkal  (WaninctaleJ,  372. 
Wehmunuubühl,  1394. 
WeibUngen  [Uueibilinga],  813. 
Weiem  [üiuario], 

Weigheim  [Wicohaiin,  Wigahayin  ,  Wi- 

caheim,  Wigahuiral,  55,  180,  622, 
Weil  4»dcr  Wil  [Willa] ,  UL 
Weilandstceiler  [Wiclandeflwilare],161 2. 
Weildorf  nVildorof],  ISL 
Weilen  [Wilon,  Wilare],  1614. 
Weiler,  Oberamt  Waldsee  (Villare , 

Wilare] ,  223,  873. 
WtMlersbach  fWUarresbali,  Wilaresbachj 

57,  222.. 
Wrilheim  (Wilheimj,  1568 
\^ein/elden  [Quivelda],  436. 
Weinsberg  (Castrum  Wineberch],  1741. 
Weinstetten  im  Breiägau  [Wizzilistat], 

881. 

Weiss  [AlbueJ,  1486 

Weissenberg,  1625.  S.  Weiesenbarg. 
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Weittenburg  [Witiiahnrc],  1266,  1622,  1 

1625,  1642. 
Weü$en*ee,  der  weisse  See  auf  dem 

Beriiinapass  [Lacus  albus],  1716. 
Weisweil  fWizwUa],  673^  1345,  1622, 

1642. 

Weitenau.  S.  Wittnan. 

Weilerdingen,  Kreis  CoDStanz  im  Ba- 
dischen  (Witartingaa,  VViteitingas], 
117,  140.  LLL  ' 

Wälramm,  961,  962.  j 

Wäien  [Wizta,  Wiza,  Wizoii] ,  121^  | 
143.  537.  fifi£L 

Weisenheim  [Uiiinzeflheim ,   Uuinzin-  | 
heim],  748,  1014.  \ 

Weif,  Welfo,  1453,  1592.  1647.  ' 

Weliman,  548.  j 

Wetingen  [WeneMngen]  y  U37,  1167.  [ 

Weltchin^en,  Kreis  Conatanz  im  Ba-  ' 
dischcD  [Wulaliischlnga ,  Walasin- 
gas], "^O,  LML 

Wencineshusen  ,  Wenzineshuson ,  560, 

Wendlingen  [Wentilinga  villa ,  Wene-  ! 

lingen],  139^  1099,  1203,  1252,  ' 

1*288,  1313,  1474. 
Wengen  [Wanga  villa,  Wangas],  222, 

223.  m 

Wengi,  Wiingi  [Wengiu,  Wengu  in  atrio 
sancti  Georli],  278^  352,  710,714, 809. 

WentzteilUr  [Wei  neswilre],  1798. 

Wemihm  ( Wanzincovoj ,  äL 

Wenzineshusonf  S.  Weucineshusen. 

Werdhilt,  230j  34i 

Werdo,  Abt,  1^  140,  141,  147,  158, 
163, 165. 173. 184, 1Ü4.  214.  230.24iL 

WerenbrehtetpUla ,  1394.  S.  Webr- 
mannsbUlil. 

Wemher,  Werenher,  Weiinhar,  We- 
rinher,  847, 1289, 1360,  1450,  1456, 
1578,  1592,  1615,  1657,  1666, 1690, 
1700,  1702,  1719,  1724,  1725, 1732, 
1745,  1767,  1773. 

IVerimheik,  835. 


Werimbretitcellu^  5SfL  Zell  im  Argen- 
gau? 

Werin,  Weringis,  824,  972. 
Werinbert^  Werinpert,  147,  263. 
Werinpoldy 

WemuUweiler  [WerinpertivilareJ,  263. 

Wernet$hcnuen  [Werinbolveshusa],  654. 

Wertungin^  1615. 

Weuria,  1773. 

Wertbiihl  [WartpolJ,  868. 

Weten,  1331. 

Wettingen ,  im  preuss.  FUrtsentham 

Hubenzollerii  [WassingumJ,  131. 
Wettamn^  5ßL 

WetthaUn,  Westbalteu  [Wcstbalda], 

1521. 
Wetti,  767. 
Wettingtn^  1331. 
Wetswil  (Weziuvilari] ,  mL 
Wegem  bei  Adorf  oder  Weyer  bei 

Weogi,  Kanton  Thurgan  [Wihare], 

966.  S.  auch  Weiern  (Vivarium). 
Weükon  [Wezzincbova,  Wezinchova), 

364,  nOo 
Wibert,  1586,  1764,  1792,  1793. 
Wibmgen  [Bivwingun],  1366. 
Wibkingen,  Wipkingen  (WibichingaJ, 

752,  1040. 
Wiborada,  1690. 

Wicard,  Wichard,  757,  1545,  1546. 
Wichari,  12iL 
Wieher,  854. 

Wichramumlare ,  Wicrarameswilare, 
558  ,  560,  Q34.  In  Nr.  fi35  bei 
der  Correclur  beizufügen  vergessen 
worden. 

Wicram,  Wichram,  41,  256,  351,  470, 

658,  711,  848,  1649,  1729,  1733. 
WicUnd^  806. 
Widah,  112. 
Widegem^  IL 
Wideloeh,  1564. 
Widentvoil  [Wiünwilare],  24:. 
Wido,  Vuido,  Guido,  Guy,  1240, 
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1310,  1334,  1420,  1584,  1646, 
1760. 

Widpert,  Widpret,  702^  893. 

Widrici  micho,  eine   SaUpfuune  zu  ' 

Salins,  1424.  j 
Wiechs ,    Wiechsa    [VVechsn ,    Villa  | 

Wiessa,  Marclm  WieclisaJ,  232^  388^  [ 

899,  1381. 
Wiedikon  [Wiediachova] ,  834. 
Wiehre  ]Wori»J,  1225. 
Wiela,  1274. 
Wieldmd,  619^  ßSS, 
Wiesendangen  [Wisutitwungus,  Wisant- 

wanga] ,  215^  894. 
Wieteltperg^  Gepa  von,  1564. 
Wisant,  184^  3IL 

Wiger,  1743.  : 
Wigo  [Ouigo]»  1686.  ! 
Wigoltingen  [Wigoltinga],  837. 
Wihare,  966.  S.  Weyern.  ) 
WiAr  [Bonifacü  vilurej  ,  881.  | 
Wihtraha,  lÄlL  ''■ 
Wikenhauten  [Wickiuhiiäa] ,  464.  | 
Wil,  Wileu,  Weil  [Wila,  Wilaie,  j 
Willanvia,  Willa,  Wilauw,  Wiluu-  j 
wo,  Wiloua,  Wilouva],  31,  52,  5.3, 
134^  174^  215^  364,  390^  407,  446^  , 
548,  637,  1331,  1572. 
Wilancvt,  1711. 
WUbod,  1129. 

Wilburga,  1348.  1 
WUchingen  [Wilecliingu] ,  1345. 
WiUkUngen  [WUeliitigu  (?)  S2X 
Wildentbueh,  Wildisbuch  [Willigiscs- 

puuoh,  Willegisesbueh],  5(i5,  1315. 
Wildlach  [Aqua  vici  qua;  dicitur  dor-  . 

siiiu],  1424.  I 
WilJberg  [Willipergesiuaruchii,  Willi- 

beiT,  Willipei-gc],  526,  623,  b77. 
Wilen  [Wilüva],  775,  890,  894,  951. 

S.  Wil. 

frtf««r«*,  1429,  1498,  1499,  1711, 

1736,  1793,  1800. 
Wilhelm,  Willahehu,  Williheliti,  568, 


682,  1108,  1171,  1239,1249,1275, 
1280,  1308,  1.309, 1329,  1386, 1405, 
1414,  1416,  1420,  1422.  1424, 1425, 
1435,  1439,  1440,  1462, 1467, 1470, 
1490,  1507,  1533,  1534,  1559,  1584, 
1628,  1664,  1679,  1693,  1702, 1709, 
1711,  1715,  1720,  1736,  1740,1752, 
1754,  1756,  1757,  1761, 1762,  1763, 
1767,  1778,  1780,  1783,  1784,  178ß, 
1788,  1792,  1793,  1800. 

Wilhelmine,  Willerma,  1174. 

Wildorf,  Weildorf,  Bezirksamt  Salem 
im  Grsshrzgtli.  Baden,  493. 

Wilikdorf,  m.  a.  Williadorf. 

Willaar,  20. 

Willarj  Willurc,  Willare  Abonoi,  Vil- 
lare a  bunoy,  Villare  (iisloeue,  V. 
Cotoauni,  Wjllaris  ad  Boiioy,  Wil- 
larc-Bosoui ,  Bozen,  1188,  1238, 
1250.  1254,  1313,  1778,  1779. 

Willari,  699. 

Wilsehold,  VVillibold,  583,  671  ,  687. 
WilUIrt-ehl,  910. 
WUUhart,  ßllL 

WilleUris,  Williberi,  402^  586^  1480. 

1564. 
WilUnt,  1783. 
Willer  [Wylrc],  1798. 
WilUram,  1056. 
WilUralut,  346. 

Willeratilto/en  [Willehurtebhova],  fiüfi. 
Williaco,  1429.  S.  Vully. 
Willichar,  5üi 
Willifrid,  333. 
WilUhilt,  464. 

Williken,  Willikon  (Williriugliova,  \VU- 

liiiiigliowa),  1137,  1167. 
Willimar.  12;i2. 
Willirihingun,  274. 

ir<7/ijaM  [Vilvesgewi.  WilliiieöliuowoJ, 

1178,  1516,  1517. 
Williidiyrf  [Wilihdorf,  VVillicliisdorf , 

Wilibtorf,  Wiliehesdorf],  474^  761, 

903. 
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Willmandingen  [Willimutidincas,  Willi- 
muiidingae] ,  88^  21. 

WUlobold,  92fi. 

Wilowa,  890.  894.  S.  Wileii. 

Wiltingen,  Wilzingen,  Ober-  und  Uuler-  I 
Wiltingen,  O  A  Alünsitigen  in  Wir- 
teinUerg  [FiHsniiiga  ,  Wikinga,  in 
Buperiori  Wilxingii,  in  duubua  Wil- 
lingiijj,  l(i5^  223i  274,  531. 

Wimmia  [VViadcmis],  1158. 

Windettreute  [VVincdüriiitiJ,  1473. 

Wingidiu,  231.  ! 

WiniOrrl,  52  ,  42Ö.  ! 

WiniJhrre,  951, 

Winijrid,  aiL 

Winihard,  918. 

Winimann^  iML 

WinikoH,  (  Wlninciiova,  Winiiigeii,  Wi- 
uinchoviin],  bei  Üus^uungim  Kanton  j 
Thuigau,  560j  B2i,  | 

Winif'i'ldy  233. 

Winithar,  HL 

Wiuititere,  708. 

Winkfl  bei  Liiccrn  [WinchelciiJ,  1331. 
Winkendorj\  1705. 

irüi/iikc/««,  15(U.  Wielikofeu?  j 

WinterUrg,  1120.  | 

W^tM/crZ/ny«!  [Winturfutinga],  -1.^7.  j 

Winlertlütten  [VVinlirstetiJ,  411.  1 
Wintertulgen  [Wintafjsnlagaj,  493. 

Winlertwil,  1680.  Vgl.  Winterawciler.  ; 

H'iM/er*if«7<?r  [Witereswilare,  Witircs-  | 

wilarc"!,  954.  ! 

Winlevihur ,  Obcr-Wintertbur  (Villa  | 

Veiitertura,  in  Wintarduro,  VVintiir-  I 

dura,Wiuleiduia,  VVintartum],  532,  j 

550.  637,  6:^,  775,  8o7,  975.  i 

Wimenheim,  1045.  j 

Wipert,  1072.  I 
Wipkingen  [Vuibechinga] ,  989. 
Wippens  [ViiipediugusJ,  5ü9- 
Wirand,  1203. 

WirehilUoihay  6IL  S.  WürenloB. 


Wirinehova,  361^  230.   S.  Birwinken. 

Wirrad,  1764. 

Wirltmberg^  133. 

WirunI,  1273. 

Witeholsa,  1477. 

Withof  [miiin-!],  1564,  1614. 

Wisirih,  2G8i  269. 

Wisliko/en,  Fillal-Kloater  [VVislikon- 
cella,  WuiHnchoven,  Wi/.elinhoven], 
1564,  1647.  1707,  1738. 

Witsach,  1726. 

Wittlang,  WisBÜDgen,  Wissnang  [Hwi- 
sinwan,  WiAinwano,  Wizxinwang], 
23,  6<K  61,  226,  mL 

Wittu-il  [Wizwila],  720. 

Wiia,  lillL 

Wilberl,  90,  450^  11.30,  1207,  1215, 

1465,  1485,  1545,  1546,  1606. 
Witerich,  Witricli,  12L;  4ÜL 
Hi/yer,  1222,  1369,  149»). 
Witigouto,  637 . 
W'iVo,  990 
WitoU,  aifi. 

Witolleticilare,  in  der  Niibc  von  Zibl- 

sclilacht,  775. 
W/Iüiro,  758. 

Wuper(,  VVilpret,  69r,  920. 

Wilrach  [Witracbomurclm],  689,  ßü£L 

Wiltertdorf  [Witesdorr],  1727. 

Witterthaute«  [Wilhtiiresbusa],  867. 

Wiltlingen  [VVitringliove],  694. 

Wittnau  im  Breisgun ,  Kreis  Freibnrg 
oder  Weilcnaii ,  Kreit»  Lörrach  im 
Gräslirzlb.  Baden  ,  oder  auch  (Nr. 
1514)  im  Kanton  Aargau  [Witli- 
nauia,  Witunaugia ,  ad  Witinouwa 
basilica,  Witunouva ,  Witunauva, 
Witunuuwu  ,  Wilinouva ,  Witun- 
bonva,  Witenowa,  VVitertowa],  139. 
156,  244,  543.  545,  576,  689,  690, 
1514,  1647,  1707,  1738. 

Witiram,  42fi- 

Wiisilittat,  881.  S.  Weinstetten. 
Wyden  [Widaha],  Iii 
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WisÜH,  1S64.  S.  Wishof. 

Wobolyingtu  ,  Obolgingns  ,  21.  Boh- 
lingen, Kreis  Cunstanz  im  Badiechen? 

Wohlhcttuen  IBilolvesiiusa],  1176. 

Wolahwilare,  Walawilare ,  971. 
S.  Wallenwil. 

Wolaljub,  49L 

Wolaram,  959. 

Wolarammesmlare^Wolcrümmeswilvxe. 

935. 
Wol/ar,  745. 
Wol/arl,  927. 

Wo(fartsw«iUr  im  I^rch.  Wirtembürg 

[Wolfpoldeswilare],  470. 
WolfUrt,  231. 
H''o//*o«,  181.  826. 

VVoZ/ieos,  249,  ÜifcL 

H^oZ/mw,  247^ 

Wolfdhrud,  505,  fim 

Wolfenetriuti,  1315. 

froZ/cmrei/er  bei  Fieiburg  L  B.  [Wol- 

vinwilare ,    VoUilincliovun]  ,  689, 

690,  806. 
Wol/ershauten  [\V..!ritcre.-lius],  898. 
Wol/eruchieil  [WollVideswilaie,  Wolf- 

rramimdwilaroj,  435,  475. 
WolfeUteil  [Wolfkercswilnrc).  944. 
Wolffhen,  m 

Wolfgatr,  Wolfker,  161^  48a,  634). 
Woljgang,  328. 
Wolfgimg$he*m^  1329. 
Wolfgrim^  752. 

Wolfhart,  Wolfhard,  122^  352,  514, 

611,  791,  1021. 
WolfhtTe,  928. 
Wolfkug,  5Ü 
Wolf  hart,  850. 

ITol/Jbirej/iiM,  898.  S.  WulfcrttliaUben. 
Wolfhtnd,  826. 

WolfUnges^  1236.  S.  VufÜeus. 


If'o^o,  820,  898. 
WolUnhuten^  1564. 
Wolfptrt,  736,  796. 
Wolfpnldßitiata.  223j  352, 
Woi/poWewifore .  42LL   S.  Wolfarts- 
weiler. 

Wolfprel,  4üL 

IFo//rrt»n,  Wolframis-wilare,  475, 1116, 
1341. 

WolfridetwiUiTt,  IM.  S.  Wolfertschwil, 
Wolfried,  526^  860. 
Wolf  find,  23L 

»foiwr,  178, 

Wolprnhusen,  ttilla.  1564. 

IFt>/(er(i4fijren  [Wiildarlitigasl,  85. 

Woltarat,  Wolverot,  474,  573.  761. 

WoUene ,  Wolven ,  Wolvin,  Wohioi, 
Wollini,  260j  436j  iSfi,  5üa,  561, 
565,  590.  680.  715,  739,  970,  1345. 

Wolvirath.  991. 

Woholl,  953. 

Wolrotal,  IfiiL 

WolwoU,  32SL 

Worin,  1225.  S.  Wiehre. 

Worms  [Wonnatia,  Vurmasiu,  Wor- 
maeiaj,  76,  118,  383,  556,  895,  993, 
994.  1029,  1034,  1059,  1060,  im 
1144,  1161, 1402,  1410,  1630,  163.S 
1758. 

Wormsfeld^  461. 

Wotinehova.  S.  Bosikon. 

Wowil,  Wauwil,  1417. 

WiU.ri  im  Thur},'BU  (Wiare,  Wiharc), 
1029,  1179. 

WiilfUngen,  [VVulviliiig»i,  Wuluelingeuj. 
897,  1392. 

Würenlingen,  [Winmniiiguin],  312. 

Wiirenlo*  [Wirchilleozha],  671. 

Würzburg,  Kloster,  Biöchof,  Sudt  (Wir- 
zebup.;  mona^leriam,  episcopas  Her- 
bipolcnsiji,  urba  HcrbipoUs], 
1220,  1343,  1392. 
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WvSf^  (Woiaiiiges,  Woineas];  1236, 

1487.  S.  VuffleuB. 
Wuitgtr  1487. 

Wvppetum  [WabbinauwH,  Woppcnoua,  ^ 
Woppenouo],  299,  589,  868.  j 

Wurmhar,  947.  ! 

Wurmher,  Wurmberi,  189,  ÜLL 

Wurmlingen  [Vurtiuneringa,  Vunnarin- 
gas,  V^ll•lni|•in;;ull,  Vurmiriiiiju,  Wur- 
miiingun.,  115^  18:1,  410^  600,  765.  ! 

Wurmtpach^  ein  Fraueiikloster  [V'urm- 
birrispah,  VVurmherre.sbacb,  Viinn- 
heresvilari],  100,  489,  filL 

Wtahe,  1614. 

I 

Y. 

Yens  bei  Morge»  (HiensJ,  1386.  : 
YffgovBt^  1585.  S.  Aulg»u.  j 
Ymmo,  972,  1116,  1117,  1122.  '. 
Ymphlun^  1397. 

Ytanbard,  1H7-  ■. 
Ytinbold,  223. 

Ysingrimi^  In  villa  Ysingrimi.  936.  S. 

Isikon. 
Yttheriui,  1702. 

yperdon,  Gau,  See,  Thal  [Pagus,  lacua 
everduiiensb,  Vallia  Hcberduuenais],  | 
1094,  1106,  1163,  1181,  1222, 1243, 
1301,  1336,  1485,  | 

Yeonanl ,    Vvouaud   villu  (Kvonsütt] ,  j 
1231,  1235.  I 

z. 

1 

Zährmgen,  Zäriiigen,  Zeringeu,  Herzog,  I 
Kirche  von  [dux  de  Zaringen,  Zc- 

ringiu,  Zcringcn,  eccicsia  de  Zariug-  | 

henj,  1225,  1358,  1518,  1.512,  1616,  I 

1665, 1668,  1726.  | 

Zaizzo ,  65. 

Zarten,  Kirchenzarten  (Zarduna,  mar-  | 

cha  Zardunensis,  Zartuna,  Zartun,  j 

ZardaJ,  63,  203^  'iGS,  484^  1099,  I 
1137,  1167,  1252,  1288,  1313,  1637. 


Zedemo9gil$uendi,  1480.  S.  Egilswend. 
ZedemoUinhartu,  1480.  8.  Aläiuhurt. 
Zedemotigguny  1480.  S.  Siggun. 
ZedemoufilUherii y  1480.  S.  Willeheris. 
Zeilen  [Zila],  1078. 
ZeiimannAtmatej  1473. 
Zell,  Zella  (Cella,  Zella],  18_,  21, 

157,  223,  359,  52ü  (an  der  Toss), 
623,  759,  760,  1059,  1061,  1690. 

Zeno,  St.,  33,  IL  JJJfi,  216,  530^  889, 
1179. 

Zesikon  [Zezinchovnu  ,  Zczincbova , 
Cciinchuva,  Oeciui^hovon]  254  ,  364, 
390,  656,  712. 

Zezinrilare,  1^  S.  £2wilen. 

Ziiierwangen ,  800.    8.  ZUberwangeu. 

Ziegelbach  [Ziugalpach],  2fLL 

Zila,  1078.  S.  Zcilcu. 

Zillhauten  [ZiUinhutiirJ ,  ISSl, 

Zihltchlaeht ,  Zilächlacht  (Zülefllata  , 
ZilUnslaiarrülieimümurcha ,  Züli»- 
latc ,  Cillislate  ,  Zilleuttlate  ,  Zillis- 
laia,  Ciileslatv,  Cillislata,  CUlesla- 
tarro,  ZillealataroJ,  272,  662,  663, 
699.  705  ,  775,  885,  902,  921,  934. 

2ümberkoz,  1078. 

Ziti,  Pfarrei  Bludesch  im  Vorarlberg 
[Cise,  Oi«],  1033,  1099,  1262, 1268, 
1313. 

Zitiingen,  [Zezingliuvum]  ,  307. 

Zitierty  Zizers  Hol  [cnrtis  Zizurü],  350i 
486,  1047,  1086,  1103,  1142. 

Zogno  [Axxungiaj,  S.  Asongia. 

Zollem  [Zulra],  1581. 

Zollikon  [Zolliachovun],  i2h^ 

Zopjenbarg  [Zuphcnberg],  1330. 

Ziiberteangen^  Ziberwuugcn  [Zibrones- 
wanga,  Cibroua»wangas,  Cybroncs- 
wanga,  Cibcruneswangun,  Ziberas- 
wangun  ,  Cehibercawanc],  21,  49, 

158,  616,  617.  667,  800. 
Zuckenried  [Znckinrcod ,  Zukciuriot, 

Zuckiuroot,  Zuckunrihat,  Zuckime- 
hot,  Zuckinriot,  Zugiurehot,  Zu- 


cheuriet),  125,  142,  145,  147.271,  11 :17, 11^7,  1202,  1203,  1 2:^2.  1255, 

275.  299,  352,  374,  514,  544^  745,  ;  .   1288,  130(5.  1313,  1329.        .  l  .340, 

868                                           !  1357,  1359,  1370,  1374.  13*:>,  1376, 

Zvenuhulch,  881.                            I  1392, 1421,  1579, 1589, 1617,  1623, 

Zünct,  Gau,  CastcUum,  vicus ,  viUa,  l«-^'**^  1'526,  163«,  1658, 11«^- 

|1iisitoZarUi«MvIa,TkasTuristtm,  .  f          Plons  Turirinusl 

r,    -1           .         TV  _s  *          I  iJ«n>Ä«ee.  976,  1252. 128«,  13i.>.  1331, 

c,t.tenumTure-mn.p.Thuru-„.«..  Villa  j  ^J^rnnchota,  m».    S.  Sümkou. 

Zni  ili.  pagus  Zarirli},'aiicn.si.e,  Timre-  »W«,  ü». 

gum,Tliu.egium,p  Ziirichgeuve,Zu.  !  ^"'"^         ^  Nüxidcrs. 

ricligouve,  ZurigauTe,  Zorihgonve,  i  ^«"f'"'  '^^^5.  S.  Thünngen. 

Zurihkenve.p.Ziirii?uugensi9comita-  ;  -^54.  1136. 
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